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Vorwort mr elften Auflage. 



Unausgesetzt bin ich bemüht gewesen das vorliegende 
Buch zu verbessern. In diesem meinem Streben bin ich aber 
auch auf das glücklichste unterstützt worden durch eine nicht 
geringe Anzahl von Gönnern, die dasselbe zu meiner grofsen 
Freude sich erworben hat Friedrich Drosihn, Max Jancovius, 
Friedrich Pötzschke^ Theodor Opitz^ Max Xrenkel^ Martin 
Wohlrab, Hermann Dunger und Walther Gilbert haben mir 
teils schon früher^ teils auch jetzt wieder eine schöne Reihe 
wertvoller Bemerkui^gen direkt mitgeteilt^ die ich gewissenhaft 
verwendet habe. Manche schöne Verbesserung verdankt das 
Buch den Besprechungen in Zeitschriften. Solche sind neuer- 
dings erschienen von Männern^ die sich schon früher um mein 
Buch verdient gemacht haben: von B. D. im Philol. Anz. 
IX 457 — 469; von Alexander Biese in Bursians Jahresbericht 
f. d. Altertumswiss. 1878 11 245 ff. und von Hugo Magnus, 
der in der Berliner ZfdGW XXXII in den Jahresberichten 
S. 100 nach dem Erscheinen der 10. Auflage die 9. besprochen 
hat. Unter diesen ist mir namentlich die Anzeige im Philol. 
Anz. durch ihre Ausführlichkeit und das genaue Eingehen 
auf Einzelheiten sehr förderlich gewesen. Allen diesen Männern 
sei aufs neue der herzlichste Dank gesagt, besonders auch für 
die freundliche Gesinnung, die sie dem Buche dauernd bewahrt 
haben. 

Eine noch weit wesentlichere Unterstützung aber ist mir 
zu teil geworden. Rudolf Merkel ist mir, seit er seinen Wohn- 
sitz nach Dresden verlegt hat, mit einer so grofsen Freund- 
lichkeit entgegengetreten, dafs ich nichts dringender wünschte, 
als dafs ich derselben würdig wäre. Da konnte es denn nicht 
fehlen, dafs ich vielfach seinen Bat und seine Belehrung erbat. 
Er hat mir dieselbe jederzeit unermüdlich und unverdrossen 
. erteilt, und zwar weit über das Erbetene hinaus. Teils seiner 
direkten Belehrung, teils der von ihm empfangenen Anregung 
habe ich es in erster Linie zu danken, dafs ich die gegen- 
wärtige Auflage als eine in weit ausgedehnterem Mafse ver- 
besserte bezeichnen darf, als irgend eine frühere. 



a* 



rV Vorwort. 

Im Vorwort zur 10. Auflage äufserte ich die Absicht; 
eine gröfsere Zahl von Versen, die in der einen oder andern 
Beziehung Anstofs gaben, beseitigen zu wollen. Ich nannte 
damals als solche (Zählung nach der 10. Auflage) 4, 303 — 306. 
8, 65. 11, 153 — 173 (es war 150—174 zu nennen). 17, 74. 
87. 91. 20, 26. 240. 25, 80. Ich habe diese Verse jetzt 
sämtlich entfernt, aufserdem 3, 45 f. 7, 134. 16, 78 — 83. 
143 f. 310—313. 329. 333 l 19, 34. 20, 110. 216—220. 250. 
283 f., die schon in Merkels Ausgabe eingeklammert waren, 
ferner 5, 28. 3, 576. 7, 68. 16, 26-28. 20, 149. 23, 95 f., die 
Merkel jetzt für unecht hält, 20, 26, der von Bentley, und 
25, 80, der von Korn getilgt wird, endlich 14, 65, den ich 
selbst als unecht erkannt zu haben glaube (inflataque colla 
tumesctmt steht mit dem gleich folgenden colla mtercepta 
videnim' in unlösbarem Widerspruch; iam ist ein Flickwort 
ohne Sinn; der Vers trennt convida in störender Weise von 
mäledicere; endlich läfst sich nachweisen, dafs raiums fdr die 
Stimme des Frosches ein ungeeignetes Epitheton ist). Ich 
darf zuverlässig hoffen, dafs niemand diese Verse vermissen 
werde, vielmehr wird man die Beseitigung der störenden 
Elemente angenehm empfinden; auch ist mir schon mehrfache 
Zustimmung zu Ohren gekommen (vgL Philol. Anz. IX 460). 

Auf Wunsch der Verlagshandlung habe ich die in die 
preufsischen Schulen eingeführte Rechtschreibung angenommen. 
— Das Reg. I, das die Abweichungen von Merkels Text ver- 
zeichnet, ist jetzt auf beide Hefte verteilt worden. 

Dresden, im Juni 1880. 

PPolle. 



Einleitung. 



P. Ovidius Naso ward am 20. März des Jahres 711 nach 
Erb. Borns (43. v. Chr.) zu Sulmo (jetzt Sulmona) im Land« der 
Päligner geboren, in einer fruchtbaren und besonders wein- 
reichen Gegend des mittleren Italien östlich von Rom. Seine 
Geburt fallt in die Zeit der Kämpfe, die der Ermordung Julius 
Gäsars folgten. Der Wahn, den dessen Mörder hegten, dafs 
es nur der Wegräumung des Alleinherrschers bedürfe, um der 
gealterten und schon längst in ihren Grundfesten untergrabenen 
Bepublik die frühere Freiheit zurückzugeben, hatte sich sofort 
als irrig erwiesen. Zwar ward M. Antonius, der zunächst der 
Erbe von Gäsars Macht zu werden hofffce, vorzüglich auf Be- 
trieb des greisen Gicero vom Senate endlich für einen Feind 
des Vaterlandes erklärt, und von dem Konsul Hirtius bei Mutina 
geschlagen (am 27. April 711); allein, nachdem beide Kon- 
suln (der andere Konsul Pansa war bei Forum Gallorum am 
15. April tötlich verwundet worden) ihren Tod gefunden 
hatten^), verband sich der schlaue Octavianus, der Enkel von 
Gäsars Schwester und Adoptivsohn desselben, mit M. Antonius 
und Lepidus zu dem Triumvirate, durch welches die alte Be- 
publik und deren Verfechter den Todesstofs erhielten. 

Wir hören nicht, dafs die Familie Ovids in diese politischen 
Wirren verwickelt gewesen sei. Dieselbe gehörte seit uralter 
Zeit dem Bitterstande an, zählte also unter die angeseheneren 
und wohlhabenderen des Staates^. Der Vater war ein nüch- 
terner und auf das Praktische gerichteter Mann, der das hohe 
Alter von 90 Jahren erreichte, und erst kurz vor der Ver- 
bannung seines Sohnes starb ^). Er hatte aufser Publius noch 
einen Sohn, der gerade um ein Jahr älter war; doch starb 

1. In Bezug hierauf sagt Ovid in EdUu» Mnc ego wm, nee non ut tempora TwrUy 

der 10. Elegie des IV. Buches der ^'"er'ponto 5^^"7^^'^'- 
Tnstien, die uns einen kurzen Abnfs ^^ '^^^ ^^^^^^^^ ^^.^ ^ ^^^^ ^^ 

seiner Lebensscnicksale giebt (3 II.) : Usqut per innumeros inveniemur avos. 

SuHno mihi pairia est, gelidis uberrimus 3. Trist. IV 10, 77 ff. 

undis. Et tarn complerat genitor ma fata, novemqtte 

Müia qui novietu dittat ab ürhe daoem, Addiderat lustris altera lustra novem. 
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dieser schon nach zurückgelegtem zwanzigsten Lebensjahre. 
Der Sitte gemäfs wurden beide Brüder friüizeitig nach Born 
geschickt; um daselbst in den Bechts- und Staatswissenschaften^ 
so wie in der Beredsamkeit unterrichtet zu werden^ und sich so 
für den höheren Staatsdienst vorzubereiten; allein schon jetzt 
zeigte sich sehr entschieden die Hinneigimg des Jüngeren zur 
Poesie^ was er uns selbst auf eine sehr anmutige Weise schil- 
dert (Trist. IV 10, 15 ff.): 

Protinus excölinmr teneri, curaqtie parentis 

Imus ad insignes Urbis ab arte vi/ros. 
Frater ad ehquium viridi tendebat ab aevo, 

Fortia verbosi natus ad arma fori. 
At mihi iam jpmro caelestia sa^ra pUmba/nty 

Inque su/um fu/rtim Musa trdhebat opus. 
Saepe pater dixit: ^Studium g^id inutile temptas? 

Maeonides^) nullas ipse reliquit opes.^ 
Motus eram dictiSy totoque Helicone relicto 

Scribere conabar verba soltda modis, 
Sponte sua carmm mtmeros vmiebat ad aptos. 

Et quod temptabam dicere, versus erat 

Ovids Lehrer in der Bedekunst waren die Bhetoren Arel- 
lius Puscus und M. Porcius Latro^ in deren Schulen er auch 
an den üblichen Bedeübungen (declamationes) teilnahm. Der 
künftige Dichter verriet sich auch hierbei, wie der Bhetor 
Seneca berichtet (controv. II 11): Memini me videre Nasonem 
decJmnare apud rhetorem Arellium Ftiscum, cuius a/uditor fmt 
Oratio ems iam tum nihil alvud poterat videri quam solutum Car- 
men. In Bezug auf Latro erzählt derselbe Schriftsteller, dafs 
Ovid viele von dessen Sentenzen in seine Verse übertragen habe. 

Unerläfslich war damals für einen Mann von Bildung eine 
genaue Kenntnis der griechischen Sprache und Litteratur, zu 
deren gründlicherem Studium sich die meisten jungen Leute 
aus wohlhabenderen Familien nach Griechenland selbst, haupt- 
sächlich nach Athen zu begeben pflegten. Auch Ovid, nach- 
dem er Irarz vorher die toga virilis angelegt hatte, unternahm 
im Alter von etwa siebzehn Jahren diese Studienreise^), und 
besuchte dann von Athen aus in Begleitung seines älteren 
Preundes, des Dichters Macer ^), einen Teil von Asien, so wie 
die Insel Sicilien, auf welcher er fast ein Jahr lang ver- 

4. üf oeonicka ist Homer, der nach und Posthomerica^ die nicht mehr 
Einigen aus Lydien (Jfoeoma) stam- vorhanden sind, und lebte noch 
men sollte. zur Zeit der Verbannung Ovids. Er 

5. Trist. I 2, 77 Nee peto, quas ist nicht mit dem Anm. 12 erwähn- 
quondam petii stttdiosus, Äthenas. ten Ämilius Macer aus Verona zu 

6. Dieser schrieb Antehomerica verwechseln. 
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weilte^). Die Gesammtdauer seiner Abwesenheit mochte gegen 
drei Jahre betragen, und der Beichtum von Anschauungen 
und mannigfaltigen Anregungen der Phantasie, welche ihm 
der Besuch so Tieler beriüimton Orte und Gegenden bot, so 
wie die auf dieser Beise erweiterte Kenntnis der griechischen 
Litteratur, besonders ihrer Dichterwerke, mufste auf die Ent- 
wickelung seines eigenen Dichtergenius den entschiedensten 
Einflufs ausüben. 

In seinem zwanzigsten Jahre nach Rom zurückgekehrt 
trat er nach einander in einige der niederen Amter ein, wo- 
mit gewohnlich junge Männer seines Standes ihre staatsmän- 
nische Laufbahn eröfheten. Er ward einer der trirnnviri ca/pir 
taleSy denen die Untersuchung und Bestrafung der von Fremden 
und Sklaven in Bom begangenen Verbrechen und die Anord- 
nung der zu yollziehenden Todesurteile oblag*). Femer ver- 
waltete er die richterlichen Amter eines cenkimvir und eines 
decewmr stUHbus wdiccmdis^). Erstere, die centu/m/oiri — eigent- 
lich waren es 105, da aus jeder der 35 Tribus 3 gewählt wur- 
den — hatten unter der Oberaufsicht des Prätors die Ent- 
scheidung über Privatangelegenheiten, während die decemviri 
teils die Centumviralgerichte beriefen und leiteten, teils in 
gewissen Fällen dem Prätor zur Seite standen. 

Obwohl er sich nun das Zeugnis giebt, die genannten Ämter 
tadellos verwaltet zu haben, so trat doch jetzt in dem durch 
seine Beise so mächtig angeregten jungen Manne der dich- 
terische Drang und die Sehnsucht nach dessen ungestörter Be- 
friedigung immer unwiderstehlicher hervor, so dafs ihm die 
trockene praktische Thätigkeit eines richterlichen oder ähn- 
lichen Staatsbeamten unmöglich länger als ein erwünschtes 
Ziel gelten konnte. Zudem traute er sich selbst nicht den 
genügenden Grad körperlicher Eraft und geistiger Energie zu, 
um £e Anstrengungen, welche die Verwaltung der höheren 
Staatsämter und die Bewerbung um dieselben erforderte, zu 
überwinden. Und so entschlofs er sich der weiteren Verfol- 
gung dieser Laufbahn zu entsagen, die Tunica mit breitem 
Porpursaum (ümica laMdavia), welche aufser den Senatoren 
damals noch die jungen equites inlustres (Bitter aus alter Familie 



7. ex Ponto 11 10, 21 E 

Tb duoe magniftccu AHae perspeximus urbe*; 

Trina^rU «at oeulU U due$ nota mtii, 
Vidimus Agtnaea caelum $plend4scere 

ßü/nwuif 

SuppoaUus tnonti quam wmiit ore gigaru; 
Bennaeosque lacm et olentU titagna PaUet, 

Quaqifß suis Cyanen miscet Anapia aguis. 
Nee proeui hino Nympha est, quae, dum fugü 

Elidis amnem^ 

Teeta eub aequorea nunc quoque currit aqua, 
Etc mihi labenHt pars anni magna peracta est. 



8. Trist. IV 10, 33 f. 

Cepimus et tenerae primos aetatis honores, 
Deque viris quandam pars tribus una fui, 

9. Trist n 93 ff. 

Nee maie commissa est nobis fortuna reorum 
Lisque decem deoiens inspidenda 9iris, 

Res quoque privatas Statut sine crimine iudex, 
Deque mea fassa est pars quoque Hefa. ßde. 

Fast. IV 8S4. 

Inter his quinos usus honore viros. 
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von senatorischem Gensus) tragen durften ; die sich auf sena* 
torische Amter vorbereiteten; abzulegen und^ zuArieden. mit dem 
schmalen Purpurstreif; der das Abzeichen des Bitterstandes 
war, sich von nun an ganz dem Dienste der Musen zu widmen. 
Seine eigene Äufserung hierüber ist (Trist. IV 10, 35 flf.): 

Curia^^) restdbat: da/vi mensura coacta est; 

Mains erat nostris vinfms illud onus. 
Nee patiens corpus nee mens fuit apta laboriy 

SolUdtaeqtie fiigax ambitionis eram. 
Et petere Äoniae^^) SMadebcmt tuta sorores 

OUa ifudido semper amata meo. 

Nicht ohne Einflufs auf diesen Entschlufs des Dichters 
waren auch unstreitig die damaligen Zeitverhältnisse. Bereits 
zehn Jahre früher (723 n. Erb. B., 31 v. Chr.) hatte Oetavianus 
den letzten und mächtigsten seiner Nebenbuhler, den M. Anto- 
nius in der Schlacht bei Actium überwunden. Seitdem herrschte 
^r unbestritten, obwohl unter scheinbarer Fortdauer der alten 
republikanischen Formen, indem er sich nach und nach aufser 
dem Ehrentitel Augustus sowohl die einflufsreichsten Staats- 
ämter wie eines Imperator j Consul, F^aefectus morum, Pontifex 
maxmmSy als auch die Verwaltung der wichtigsten Provinzen 
für die Dauer übertragen liefs. War es ihm nicht schwer, 
durch Mäfsigung, Leutseligkeit und Freigebigkeit, namentlich 
durch mannigfaltige Schauspiele und Spenden dem grofsen 
Haufen seine Herrschaft annehmbar zu machen, so schien es 
dagegen eine schwierige Aufgabe, den Edleren imd Gebil- 
deteren der Nation eine neue Bs^n des Strebens zu eröffiien, 
auf welcher sie der grofsartigen politischen Wirksamkeit, die 
einst das Ziel ihrer Vorfahren gewesen war, leichter vergessen 
konnten. Doch bot sich ihm hierzu in der damaligen Biditung 
der Geister von selbst das geeignete MitteL Es herrschte 
nämlich unter jenem Geschlecht nicht mehr der Thatendrang 
und der praktische Sinn der alten Bomer; dagegen machte sich 
bei einer gewissen Hinneigung zum ruhigen und behaglichen 
Lebensgenüsse, welche dem Einflüsse der epikureischen Philo- 
sophie entstammte, ein lebhafter Drang nach Erweiterung des 
Wissens, nach Beschäftigung mit der Litteratur und Kunst 
der Griechen und nach Verpflanzimg derselben auf römischen 
Boden immer allgemeiner creltend. Lidem es sich daher Auinistus 
eifrig augdege/sein liefs diese Bestrebungen zu fördern und 
ZU pflegen, und indem die ihm zunächst stehenden und ange- 
sehensten Männer des Staates, ein Mäcenas, M. Vipsanius 

10. Dh. die Bewerbung um die dessen Yersammlnngsort die cu^'ia 
hohem Ämter, welche zn dem Ein- war. 
tritt in den Senat berechtigten, 11. S. Äonidea in Reg. IT. 
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Agrippa^ 0. Asinius PoUio, M. Valerius Messalla Corvinus, 
seinem Beispiele folgten^ sammelte sich bald eine Anzahl hoch- 
begabter Talente, durch deren treffliche Leistungen, besonders 
auf dem Gebiete der früher ypn den Bömem wenig geschätzten 
Poesie, sich die römische liitteratur schnell zu jener Blüte 
erhob, die das augusteische Zeitalter vor allen andern Perioden 
der römischen Geschichte auszeichnet. Bereits zeigte daä Bei- 
spiel eines Vergilius und Horatius, wie jetzt auch auf andern 
Feldern als denen des Krieges und der Politik Ehre, Gunst 
und Bewunderung zu erwerben sei. Kein Wunder also, wenn 
ein junger Mann wie Ovid, dessen dichterischer Beruf so un- 
verkennbar hervorleuchtete, und dessen Leistungen gleiph an- 
fangs ein nicht geringes Aufsehen machten, den Fufsstapfen 
jener Männer zu folgen vorzog; zumal da der heitere Lebens- 
genufs im Kreise gleichgestimmter Freunde seinem ohnehin 
weichen und sinnlichen Charakter bei weitem mehr zusagen 
mufste, als die oft sehr dornenvolle und an Anstrengungen 
und Entbehrungen reiche politische Laufbahn. 

Über die Zeit, wo Ovid zuerst einem gröfseren Publikum 
als Dichter bekannt ward, indem er nach der von Asinius 
Pollio eingeführten Sitte der damaligen Schriftsteller seine Ge- 
dichte öffentlich vorlas, finden wir Trist. IV 10, 57 f. bemerkt: 

Carmina cum primum populo iuvendlia legij 
Barba resecta mihi hisve semelve fuit 

Zugleich eröffnete ihm sein Talent den Zutritt zu den Vor- 
züglicheren des damals zu Rom lebenden Dichterkreises, an 
die ihn bald teüs Freundschaft teils innige Verehrung fesselte. 
Er selbst beschreibt uns diesen Kreis Trist. IV 10, 41 ff.: 

Temporis illius colui fovique poetas^ 

Quotque aderant vates^ rehar adesse deos. 
Saepe mos volucres legit mihi grandior aevo, 

Quaeque necet serpens, qiiae iuvet herba, Macer ^^). 
8a>€pe suos solitus recitare Fropertius^^) ignes. 

Iure sodalidi qui mihi iunctus erat 
Ponticus heroo, Bassus^^) quoque clarus iambis 

Dulda convictus menibra fuere mei. 



12. Aemilius Macer aus Verona 
schrieb ein Gedicbt über die Vögel, 
Ornithogonia, ein andres über die 
Schlangen, Theriaca, tind ein drittes 
botanischen Inhalts. Er starb 738. 

IS. Sextus Fropertius ans Um- 
brien (nngeföhr 705—739) dichtete 
4' Bücher Elegien, in denen er 



seine Geliebte Cynthia {suos ignea) 
besang, und die noch vorbanden 
sind. 

14. Ponticus schrieb eine Thehai8\ 
von Bassus ist nichts bekannt, als 
was hier Ovid sagt^ wofern er nicht 
etwa ^ine Person ist mit dem Bhe- 
tor Julius Bassus. 
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Ddinuit fwstras numerosus Horatms^^) aweSy 

Dum ferit Ausonia carmma cuUa lyra. 
Vergilmm^^ vidi tomtum; nee amara Tibullo^'^) 

Tempus amidtiae fata dedere msae. 
Buccessor fmt hie tibi, Gälle^^); Properims itti: 

Qua/rtfus ab his serie temporis ipse fm. 
Utque ego modores, sie me coluere minores, 

Notaque non tmrde facta Thalia mea est. 

In so erwünschtem Umgange, geschätzt und geehrt von 
den Genossen, gehoben durch den ihm reichlich zu teil wer- 
denden BeifiaU des Publikums, aufserdem in Besitz eines Ver- 
mogCHs, welches ihm ein sorgenfreies Leben sicherte, eines 
Hauses in der Nähe des Kapitols und von Gärten aufserhalb 
der Stadt an der flaminischen Strafse, fühlte er sich durch 
sein reiches imd glückliches Talent zu einer ungemeinen Pro- 
duktivität angeregt, wie sie nur von wenigen andern romischen 
Dichtem erreicht worden ist. Dafs ihn jedoch eben diese grofse 
Leichtigkeit der Produktion keineswegs zu leichtfertiger Arbeit 
verführte oder ihn an sorgfältiger Selbstkritik hinderte, sehen 
wir aus Trist. IV 10, 61 f.: 

Multa quidem scripsi; sed quae vitiosa putam, 
Emendaturis ignibus ipse dedi. 

Über die Familienverhältnisse des Dichters erfahren wir, 
dafs er sich dreimal, das erste Mal noch sehr jung vermählte, 
sich jedoch von seinen beiden ersten Gattinnen schon sehr 
bald wieder trennte, was damals zu Rom nichts Ungewöhn- 
liches war. Mit der dritten dagegen, die aus dem Fabischen 
Geschlechte stammte, lebte er in langer glücklicher Verbin- 
dung^^). Auch erwähnt er eine Tochter, von der jedoch un- 
gewifs ist, ob sie nicht eine Stieftochter war. Sie war zweimal 
vermählt und gebar ihm zwei Enkelkinder (Trist. IV 10, 75 f.). 



15. Q. Horatvus Flaccus (geb. zu 
Yenusia 689, gest. 746) Frennd und 
Günstling des Mäcenas, auch von 
Augustus hoch geschätzt, berühmt 
als lyrischer Dichter und als Verf. 
von Satiren. 

16. P. Vergüius Maro (geb. zu 
Andes bei Mantua 684, gest. 736), 
ebenfalls von Augustus hoch geehrt, 
dichtete das berühmteste Epos der 
Römer, die Äenets; aufserdem ein 
Gedicht über den Landbau, Georgica, 
und Idyllen. 

17. Von ÄJbius Tibtülus (starb in 
sehr jugendlichem Alter 736) be- 



sitzen wir eine Reihe trefflicher 
Elegien. 

18. C. Cornelius QaUua (686—727) 
inniger Freund des Vergilius und 
VerE von Elegien, die aber verloren 
sind. Oy. zählt also ihn der Zeit- 
folge nach als den ersten, TibuÜus 
als den zweiten, Propertius als den 
dritten, sich selbst als den vierten 
elegischen Dichter der Römer. 

19. Trist. rV 10, 69 ff. 

Paene mihi puero nee digna nee uiilis uxor 
Est data, qwu tempiu per breve mipta fuit. 

Uli 8ucoe$$it quamvi$ eine erimine ooniutut, 
Non tarnen in nottro ßrma futura toro. 

XTltima, quae meeum serös permanrit in ann$$j 
8u$tinuit coniunx exeulis esse viri. 
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Diese glücklichen Verhältnisse währten für den Dichter 
in ungetrübter Weise bis in sein einundfunfzigstes Jahr (761 
nach Erb. R. = 8 n. Chr.). Da traf ihn plötzlich mitten in 
der Zeit seines schönsten Schaffens, als er eben mit Aus- 
arbeitung und Vollendung seiner beiden bedeutendsten und 
reifsten Werte, der Metamorphosen und der Fasten, beschäf- 
tigt war, das härteste Mifsgeschick, welches dem durch das 
bequeme üppige Leben der Hauptstadt und alle Genüsse einer 
verfeinerten Bildung verwöhnten Manne zustofsen konnte: er 
fiel ganz unerwartet bei Augustus in Ungnade, und ward von 
diesem nach Tomi an der Westküste des schwarzen Meeres, 
südlich von der Mündung der Donau verwiesen, was nach 
unseren jetzigen Begriffen ungefähr einer Verbannung nach 
Sibirien glich. Die eigentliche Ursache dieser über ihn ver- 
hängten Strafe ist uns nicht bekannt, da er selbst sich stets 
nur dunkel darüber ausspricht. Dafs es kein wirkliches^ Ver- 
brechen sein konnte, geht sowohl aus seinen eigenen Äufse- 
rungen entschieden hervor^®), als auch aus der Form seiner 
Verbannung, die nicht ein exsiliumy sondern eine rdegatio ge- 
nannt wird, welche letztere nicht wie jenes durch richterliche 
Entscheidung oder einen Beschlufs des Senates, sondern durch 
blofse kaiserliche Entschliefsung verhängt ward, auch für 
ihn nicht mit Verlust des Vermögens oder des Bürgerrechts 
verbunden war. Vielmehr pflegt er seine Schuld als error zu 
bezeichnen und als zweiten Grund seiner Verweisung eines 
seiner Gedichte ^^), die Ars amatoria, anzugeben, worin er auf 
eine Weise, die bei Augustus sittlichen Anstofs erregte, von 
der Kunst handelt, sich die Zuneigung des andern Geschlechtes 
zu erwerben. Aus Vergleichung nun der verschiedenen An- 
deutungen, namentlich aus Stellen wie Trist. II 103 f. III 5, 49, 
femer aus seiner wiederholten Aufserung, dafs er sein Ver- 
gehen verschweigen müsse, um nicht den Beherrscher aufs 
neue zu verletzen (vgl. Anm. 21), ei^ebt sich die Vermutung, 
dafs Ovid, wie es scheint, durch Zufall und ohne Absicht, 
Zeuge eines Vergehens gegen die Sittlichkeit geworden war, 
welches auf die Familie des Augustus, der streng auf äufseren 
Anstand hielt, einen Schatten warf, und dafs deshalb dem 
Kaiser daran lag, den imbequemen Mitwisser nicht nur aus 
seiner eigenen Nähe, sondern möglichst aus aller Verbindung 

20. Trist. rV 10, 89 f. 21. Trist. 11 207 ff. 

Erroran itasae, non toelus, esse fuga$. Perdiderint cum me duo cHmina, oartMn et 



Trist. II 109 f. ""^^ .^ 

lUa nostra die, qua me maliM äbstuUt error, AUeriue /aott culpa stlenda »uA*.- 

Farva quidMiperüt, sed »ine labe, domus, Nam non aum (anti, renovem ut tua vulnera, 

ex Pento II 9, 71. . Caesar, 

Nee quicquam, quod lege vetor committere, feci. Quem nimio plus est indoluisse »emel. 
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mit der römischen Welt zu entfernen. Nicht unmöglich ist 
es, dafs die um dieselbe Zeit erfolgte Verweisung der Enkelin 
des Augustus, Julia, auf die Insel Trimerus damit in Ver- 
bindung stand. Dem Dichter ward der Vorwurf gemacht^ 
durch seine Ars amatoria sowohl im Allgemeinen als viel- 
leicht gerade in jenem besondern Falle zur Entsittlichung bei- 
getragen zu haben; wenigstens scheint dies als Vorwand seiner 
Bestrafung benutzt worden zu sein (ex Ponto 11 9, 75 f.). 
Deshalb erteilte auch der Kaiser Befehl alle Gedichte des 
Ovid aus den öffentlichen Bibliotheken zu entfernen (Trist. 
III 1, 60 ff.). Nur bleibt dabei auffallig, dafs, nachdem jenes 
Gedicht sich bereits seit dem J. 752 in den Händen des 
Publikums befand, erst letzt nach neun Jahren diese Mafs- 
regeln gegen den Dichter ergriffen wurden. 

Wie zerschmetternd der kaiserliche Machtspruch auf den 
Dichter wirkte, davon zeugt aufser vielen andern seiner in. 
der Verbannung geschriebenen Gedichte besonders jenes'(Trist. 
I 3), wo er seine letzte Nacht in Rom und seinen Abschied 
schildert. Die Tochter war gerade in Afrika abwesend; die 
treue Gattin wollte ihm in die Verbannung folgen, blieb aber 
auf seinen eigenen Wunsch in Rom zurück. Er mochte wohl 
hoffen, dafs es ihr hier gelingen solle, seine Begnadigung zu 
erwirken. 

Die Gegend von Tomi oder Tomis (Tofiov), einer ehe- 
maUgen griechischen Kolonie, obwohl unter gleichem Breiten- 
grade mit der Poebene in Oberitalien gelegen, galt doch da- 
mals fiir eine der unwirtlichsten und rauhesten des römischen 
Reiches. iElrst unter Augustus unter dem Namen Mösia der 
Herrschaft der Römer unterworfen war sie noch häufig den 
Einfallen der benachbarten getischen und sarmatischen Völker- 
schaften ausgesetzt. Die Landessprache war die getische, der 
Verkehr mit Rom bei der grossen Entfernung natürlich ein 
sehr beschränkter. Es darf daher kaum Wunder nehmen, wenn 
wir den so lange vom Glücke verzogenen und durch keine 
Mühseligkeiten und Entbehrungen gestählten Ovid sein Schick- 
sal mit nur geringer Fassung und Männlichkeit ertragen sehen; 
wenn er von unaufhörlichen Klagen überfliefst, bald über die 
Rauheit des Klimas und die Unkultur der Bewohner des 
Landes, bald über die Gefahr vor den wilden und kriegeri- 
schen Nachbarvölkern, bald über die unermefsliche Entfernung 
von der geliebten Heimat und die Trennung von Allem, was 
ihm dort teuer gewesen war; wenn er endlich den Beherrscher 
und dessen Angehörige durch die unterwürfigsten Schmeiche- 
leien und Bitten zu bestimmen sucht, seine Strafe wo nicht 
aufzuheben, doch wenigstens durch Aliweisung eines freund- 
licheren und von Rom weniger entfernten Verbannungsortes 
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zu mildem. Alles dies war jedoch vergebens. Augustus blieb 
unerbittlich; und eben so wenig änderte dessen Tod und de? 
Regierungsantritt seines Nachfolgers Tiberius (im J. 767) das 
Schicksal des Dichters. Der einzige Trost desselben blieb die 
unausgesetzte Beschäftigung mit der Dichtkunst^ obwohl ihm 
jetzt die Muse nur noch im Trauergewande erschien und nicht 
mehr die heitern imd sorglosen Weisen von ehedem anzu- 
stimmen vermochte. Ihr ruft er daher am Schlüsse seiner 
Lebensschilderung (Trist. IV 10, 115 ff.) die wärmsten Dankes- 
worte zu: 

Ergo qmd vivo dumsque läboribtis ohsto, 

Nee me sollidtae taedia Itieis häbent, 
Gratia^ JMusa, tibi: nam tu solacia praebes, 

Tu eurae requies, tu medieina venis; 
Tu dux et comes es, tu nos abducis ab Histro, 

In medioque mihi das Helicone locum; 
Tu mihi, quod rarum est, vivo sublime dedisti 

Nomen, ab eocsequiis quod dare famxx, solet 
Nee qui detreetat praesentia, Livor, iniqu^o 

Ullum de nostris dente momordit opus. 
Nam tulerint magnos cum saectda nostra poetas, 

Non fuit ingenio fama maligna meo. 
Oumque ego praeponam multos mihi, non minor Ulis 

JDicor et in toto plwimus orhe legor. 
8i quid habent igitur vatum praesagia veri, 

Protinus ut moriar, non ero, terra, tuus. 

Doch blieben auch die Bewohner von Tomi keineswegs 
gleichgültig gegen den so talentvollen^ feingebildeten und 
berühmten Mann, den sein Geschick in ihre Mitte verschlagen 
hatte. AuTser der allgemeinen Teilnahme und Auszeichnung, 
womit sie ihm begegneten, ehrten sie ihn auch noch ins- 
besondere durch Befreiung von Abgaben, und als er nach dem 
Tode des Augustus ein Lobgedicht auf diesen in getischer 
Sprache^) verfafst hatte (das leider verloren gegangen ist), 
durch Verleihung einer Ehrenkrone. Er hat daher ihrer gast- 
freundlichen Gesinnung ein bleibendes Ehrendenkmal gesetzt 
(ex Ponto IV 14, 47 ff.): 

Molliter a vobis mea sors excepta, Tomitae, 
Tarn mites Graios indicat esse viros. 

Gens mea Faeligni regioque domestica Sulmo 
Non potuit nostris lenior esse malis. 

22. Daher feiert Jakob Grimm, der selbe Volk hält, Ovid zugleich als den 
Oeten und Goten (allerdings wahr- ältesten deutschen Dichter (Gesch. 
scheihlich irriger Weise) für das- d. deutschen Spr. 2. Aufl. S. 137). 
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Qtiem mx incohtmi cuiquam sähoque daretis, 

Is datus a vöbis est mMrmp&r honor. 
Sohis adkuc ego sum vestris inmunis in orü, 

Excqptis, si qui mtmera legis habent 
Tempora sacrata mea sunt velata corana, 

Publicus invito qv4im fa/oor vnposmt. 
Quam grata est igitu/r Latonae Delia teUus 

Erranti tutum quae dedit ima locum; 
Tom mihi ca/ra Tomis^ patria quae sede fugatis 

Tempus ad hoc noNs hospita fida manet. 

Ovid starb zu Tomi im J. 770 (17 n. Chr. Geb.), in einem 
Alter von 59 Jahren, nach achtjähriger Verbannung. In einem 
Gedichte an seine Gattin (Trist. III 3, 73 S.) bittet er, dafs 
seine Asche nach Born gebracht und ihm dort folgende In- 
schrift gesetzt werde: 

Hie ego qui iaceOy tenerorum lusor amorum, 

Ingenio perii Naso poeta meo. 
At tun, qui transis, ne sit gra/ve, quisquis umasU, 

Dicere: Nasonis molliter ossa cubent! 

Ob dies geschehen sei, ist unbekannt. 

Fragen wir am Schlüsse dieser Skizze, was von Ovids 
sittlichem Charakter zu halten sei, so mufs allerdings der 
anstöfsige Inhalt manches seiner Gedichte ein ungünstiges 
Vorurteil gegen denselben erwecken. Er selbst sucht sich 
dagegen durch die wiederholte Versicherung zu rechtfertigen, 
dafs sein eigener Lebenswandel frei von Tadel und reiner als 
jene Schriften sei, zB. Trist. 11 353 ff. und ex Ponto IV 8, 19 f. 
Da nun diesen Versicherungen von «einen Zeitgenossen nicht 
widersprochen wird, so dürfen wir denselben wohl Glauben 
schenken und annehmen, dafs er in jenen Gedichten nur dem 
Geschmack seiner verderbten Zeit gehuldigt habe, wie wir es 
wohl auch bei manchen sonst nicht übel berufenen Schriffe- 
stellem anderer Völker und Litteraturperioden sehen. ^ Allein 
auch dies bleibt ein Vorwurf für den höher begabten Mann, 
der den Beruf hat veredelnd auf Mit- und Nachwelt zu wirken. 
Dieser Mangel an sittlicher Kraft, an Würde der Gesinnung 
und Lebensemst, der sich dann im Mifsgeschick am kläg- 
lichsten zu enthüllen pflegt, ist es, was uns am Charakter 
dieses Dichters mifsfallen mufs, wenn schon darüber viele 
andere trefiPliche Eigenschaften desselben, die ihm in Ver- 
bindung mit seinen glänzenden Geistesgaben zu einem liebens- 
würdigen Freund und Gefährten machen mochten, namentlich 
seine Bereitwilligkeit fremdes Verdienst anzuerkennen und zu 
ehren und seine eigene Bescheidenheit nicht übersehen werden 
dürfen. 
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Bei einem Überblick über die Dichtungen Ovids nach 
der Zeitfolge ilurer Entstehung und YeröiBEentlichung lassen sich 
leicht drei wesentlich verschiedene Perioden seiner poetischen 
Thätigkeit unterscheiden. Zur ersten gehören: Amor es (drei 
Btk^her); Liebeslieder^ eine um das J. 745 erschienene Samm- 
lung^ zum grossen Teil aus seinen frühesten Gedichten be- 
I stehend; worin vorzugsweise seine Geliebte^ der er nach da- 
I maliger Dichtersitte einen fingierten Namen (Corinna) beilegt; 
I besungen ist. Nach einem einleitenden Epigramm ; dessen 
Echtheit man jedoch bezweifelt, hätte er diese Sammlung zu- 
erst in fünf Büchern herausgegeben; später aber in einer zweiten 
Ausgabe durch Ausscheidung mehrerer Gedichte auf drei be- 
schränkt.' Ferner Heroides oder EpistUlae Seroides, Briefe von 
Frauen aus der Heroenwelt an ihre entfernten Gatten oder 
Greliebten. Es sind einundzwanzig; wahrscheinlich um 750 
veröffentlicht; doch hat man von mehreren derselben bezwei- 
felt, ob sie wirklich dem Ovid angehören. Drei von einem 
andern Verfasser herrührende Antwortschreiben auf diese Briefe 
werden einem gewissen Ä, Scibinus beigelegt. Es folgte nun 
das sdion oben erwähnte; Ars amatoria betitelte Lehrgedicht 
in drei BücherU; welches 752 erschien; und woran sich zwei 
Jahre später die Bemedia amaris schlössen, die von den Mitteln 
handeln die Leidenschaft der Liebe zu mäfsigen und zu heilen. 
Mit dem Eintritte des Dichters in das reifere Mannesalter 
endigt die Periode seiner erotischen Poesien; und es beginnt 
die zweite; während welcher er seinen Fleifs der Ausarbeitung 
von zwei umfangreichen Werken der erzählenden Dichtungsart 
zuwendete; den Metamorphosen und Fasten. Die Yerbannung 
ixaf ihn jedoch; ehe er noch beide vollständig beendigt hatte. 
Über erstere ist nachher noch etwas ausführlicher zu sprechen. 
Die Fasti (sechs Bücher) sind ein poetischer Festkalender; in 
welchem .nach der Reihenfolge der Monate und Tage der Ur- 
sprung imd die Feier der römischen Feste beschrieben, so wie 
der Auf- und Niedergang der Gestirne angegeben wird. Sie 
sind sehr wichtig für die Kenntnis des religiösen Kultus der 
Römer und reich an schönen Erzählungen aus der Mythologie 
und der alten römischen Sagengeschichte, erstrecken sich aber 
leider nur auf die erste Hälffce des JahreS; da die Fortsetzung 
durch das Exil des Dichters gehindert ward. 

Das Exil bildet endlich den dritten Abschnitt in seinem 
poetischen Schaffen. Die während dieser Zeit verfafsten Ge- 
dichte; ihrem Inhalte nach meist Klagen über seine traurige 
Lage und sein verlorenes Glück; obwohl auch mit mannig- 
fedtigen anziehenden Schilderungen untermischt; sind in zwei 
Sammlungen vereinigt; die sich nicht wesentlich von einander 
unterscheiden. Die der erstereU; unter dem Namen Tristia 



XVI Einleitung. 

(fünf Bücher), sind in den ersten Jahren der Verbannung ge- 
schrieben und nicht an namentlich genannte Personen gerichtet, 
um niemand wegen des Verkehrs mit dem in Ungnade Ge- 
fallenen dem Unwillen des Kaisers auszusetzen. Die zweite 
Sammlung, die Epistülae ex Ponto (vier Bücher), besteht aus 
Briefen, die in den spätem Jahren des Exils an namentlich 
bezeichnete Personen gerichtet sind. Ebenfalls in der Ver- 
bannung ist das Gedicht Ibis yerfafst, das sich in Angri£fen 
und Verwünschungen gegen einen ungenannten Feind des Dich- 
ters ergiefst, welcher demselben noch in seiner Verbannung zu 
schaden gesucht hatte. 

Nur Bruchstücke besitzen wir von einem Gedichte Medi- 
camina faciei, welches wahrscheinlich gleichzeitig mit der Ars 
amatoria entstanden ist, und den Frauen Ratschläge zur Er- 
haltung ihrer Schönheit erteilt, so wie von einem Lehrgedicht 
über die Fische, Halieutica. Ganz verloren ist sein Trauer- 
spiel Medea, das noch in die erste Periode fällt, und dessen 
Verlust um so mehr zu beklagen ist, als der berühmte Kenner 
der Litteratur, Quinctilianus (Inst. or. X 1, 98) darüber urteilt: 
Ovidii Medea videtur mihi ostendere^ quantum vir ilU praestare 
potuerity si i/ngenio suo temperare quam indulgere mdhiisset. Ob 
die Elegie Nux, in der ein Nufsbaum sich über die Unbilden 
beklagt, denen er ausgesetzt sei, von Ov. herrühre, ist un- 
gewifs; sicher hat einen andern Verfasser die ComokUio ad Li- 
viam Ätigustam, ein Trostgedicht an die Gemahlin des Augustus 
über den Tod ihres Solmes Drusus, das wahrscheinlich erst 
im 15. Jahrhundert entstanden ist. 

Das Versmafs der meisten Gedichte Ovids ist das ele- 
gische, welches durch ihn seine höchste Vollendung erreichte; 
in blofsen Hexametern sind aufser den Metamorphosen nur 
die Halieutica geschrieben« 

Der Name Metamorphoses (fistaiioQfpciösvg von gioQipij, 
die Gestalt, (ista^0Qq>6mj gestalte um, verwandle) bedeutet „Ver- 
wandlungen'^, was Ovid mehrmals durch mutatae form^ae wieder- 
giebt (Met. I 1. Trist I 1, 117. IH 14, 19. I 7, 13). Den Stoff 
zu diesem seinem umfangreichsten Gedichte (15 Bücher) hat er 
zum gröfsten Teile aus der griechischen Mythologie entlehnt, 
wozu noch Einiges aus der altitalischen und römischen Sa^e 
kommt. Als eine auffallende Eigentümlichkeit nämlich zieht 
sich durch jene alten Sagen eine lange Reihe der mannig- 
faltigsten Gestaltenwandlungen. Vor Allen ward den Göttern, 
hauptsächlich denen höheren Ranges, die Macht beigelegt, ver- 
schiedene Gestalten anzunehmen, so dafs wir sie, besonders 
im Verkehr mit den Sterblichen, deren Auge die Grofsartig- 
keit der unverhüllten Göttererscheinung nicht zu ertragen ver- 
mag, bald in menschlicher, bald sogar in Tiergestalt auftreten 
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sehen. Doch besafsen auch mehrere von den niedern Gott- 
heiten; wie Proteus, Achelous, die Traumgottheiten, die Fähig- 
keit unter verschiedenen Formen zu erscheinen; ja sogar ein- 
zelnen Sterblichen war diese Gabe als eine besondere Gunst 
von den Göttern verliehen, wie der Mestra, der Tochter des 
Erysichthon. Ein noch weiteres Gebiet gewinnen jene Ver- 
wandlungen dadurch, dafs die Götter oft auch Menschen, Tiere 
und andere Gegenstände mit einem neuen Wesen und mit 
fremden Gestalten umkleiden. Vor andern gehört hierher die 
Apotheose, die Erhebung von Sterblichen unter die Götter, 
zB. des Hercules, Aneas, Romulus, Ganymedes, Glaukus, der 
Ino und des Melikertes. Aber auch sonst noch erscheint die 
Verwandlung als Belohnung, namentlich um einer Person, 
welche sonst dem Tode verfallen wäre, ihre Fortdauer wenig- 
stens unter einer andern Form zu retten, zB. wenn Phile mon 
und Baucis im hohen Alter zu Bäumen, Perdix im Sturz von 
der Mauer zu einem Rebhuhn wird; weit häufiger jedoch ist 
sie Strafe für irgend einen Frevel gegen die Gottheit. Wir 
erinnern an die Verwandlung des Lykaon in einen Wolf, der 
tyrrhenischen Schiffer in Delphine, der lykischen Bauern in 
Frösche ua. Wunder ähnlicher Art sind ferner die Entstehung 
von Menschen aus den Thongebilden des Prometheus und aus 
den Steinen des Deukalion und der Pyrrha, von gewappneten 
Männern aus der Saat der Drachenzähne und der Myrmidonen 
aus Ameisen, so wie die mannigfachen durch Zauber bewirkten 
Verwandlungen, wie durch den versteinernden Anblick der 
Medusa und duxch die Zaubersäfte einer Girce und Medea. 
Die Entstehungsursachen dieser Verwandlungssagen waren 
eben so vielfältig wie die der Mythen überhaupt. Am 
häufigsten wohl führten darauf die Erscheinungen der Natur, 
besonders die verschiedenen Wandlungen in derselben, bald 
auch die auffallende Gestalt von Bergen, Felsen, Steinen, bald 
Nameuähnlichkeit, bald Mifsverständnis oder falsche Aus- 
deutung von Namen udgl. 

Die grofse Menge dieser unter einander verwandten Er- 
scheinungen auf dem Gebiete der alten Mythologie erregte 
natürlich Aufmerksamkeit, als man anfing sich mit der ge- 
lehrten Durchforschung des Altertums zu beschäftigen, was 
besonders seit dem dritten Jahrhundert vor Chr. zu Alexandria 
in Ägypten unter der Herrschaft der Ptolemäer geschah. Wir 
finden daher seit dieser Zeit eine Reihe griechischer Schrift- 
steller genannt, welche sich die Zusammenstellung jener Ver- 
wandlungsfabeln zur Aufgabe machten, zB. Antigonus von Ka- 
rystos, Nikander von Kolophon, und den Lehrer des Vergilius, 
Parthenim^ dessen Werk ebenfalls den Titel M6ra^og)(606tg 
führte. In wie weit sich Ovid an diese und andere Vorgänger 

OviD. Metam. I. b 
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anlehne^ kann; da alle jene Schriften verloren gegangen sind^ 
nicht entschieden werden; indes ist es bei der sonstigen Un- 
abhängigkeit seiner Dichtungen von fremden Vorbildern, dem 
nnerschöpflichen Reichtum seiner Phantasie und der grofsen 
ihm inwohnenden poetischen Gestaltungsgabe wahrscheinlich, 
dafs er hauptsächlich nur den Stoff von ihnen entnahm, wäh- 
rend die Zusammenstellung des Ganzen so wie die dichterische 
Ausführung und Gestaltung im Einzelnen sein eigenes Verdienst 
ist. Seine Absicht ging dahin, die ganze Fülle der überliefer- 
ten Verwandlungen in eine zusammenhangende Erzählung zu 
verarbeiten, die sich von der ersten Bildung der Welt an bis auf 
seine eigene Zeit erstreckte, wo sie mit der erst noch von der 
Schmeichelei seiner Zeitgenossen ersonnenen Apothese Oäsars 
abschliefst. und dieser Plan ist mit grofser Geschicklichkeit 
durchgeführt, indem er mit unendlichen Abwechselungen bald 
das der Zeit, dem Ort oder den Personen nach Zusammen- 
gehörige, so wie die ihrem Inhalt nach verwandten Sagen pas- 
send zusammengruppiert; bald statt seiner eine dritte Person 
den Vortrag eingeschalteter Fabeln übernehmen läfst; bald 
das minder Wichtige nur flüchtig und im Vorübergehen an- 
deutet, um bei den bedeutenderen und anziehenderen Partien 
mit grofserer Ausführlichkeit zu verweilen. Diese Ausführ- 
lichkeit, die ja der epischen Poesie eigentümlich ist (^epische 
Breite'), tritt bei Ovid sehr stark hervor und man könnte 
versucht sein ihn geschwätzig zu nennen. Aber es ist eine 
liebenswürdige Geschwätzigkeit, der man gern sein Ohr leiht. 
Der erwähnte Plan, eine zusammenhangende Erzählung zu 
liefern, ist auch in so fem durchgeführt, als er stets einen 
Übergang von einer Sage zur andern herzustellen sucht, und 
auch diese Übergänge zeugen meist von einer aufserordent- 
liehen Gewandtheit; in einzelnen Fällen freilich mufs man die- 
selben als gesucht bezeichnen. Noch mehr aber treten bei der 
Anlage der Erzählungen selbst und ihrer Durchführung im 
Einzelnen alle die glänzenden Eigenschaften hervor, die den 
Ovid zu einem der vorzüglichsten Dichter aller Zeiten erheben. 
Obwohl alle jene Fabeln ihren übereinstimmenden Ausgang in 
einer Verwandlung finden, und in diesen Verwandlungen selbst 
wieder viel Übereinstimmung herrscht, wobei sich natürlich 
oft dieselben Situationen und Schilderungen wiederholen müs- 
sen: so ist es ihm doch in hohem Grade gelungen Gleich- 
förmigkeit und Eintönigkeit fem zu halten. Indem er jetzt 
einen ernsteren, dann wieder einen gemütlicheren und launigeren 
Ton anschlägt, weifs er immer auf eine geist- und geschmack- 
volle Weise selbst bekannteren Stoffen eine neue und an- 
ziehende Gestalt mitzuteilen; und gleich bewunderungswert ist 
die schöpferische Straft seiner Phantasie, die dem Leser jede 
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Lage und Handlung im lebendigsten Bilde veranschaulicht, der 
dichterische Scharfblick, dem nichts entgeht, was zu lebendiger 
Motivierung des Einzelnen dienen kann, seine grofse Eenntois 
des menschlichen Herzens und aller Regungen und Leiden- 
schaften desselben, mit der er uns oft tief ergreifende Seelen- 
gemälde entwirft (vgl. zB. die Schilderung des innern Kampfes 
einer Medea 16, 11—70, einer Althäa 20, 182—244 ua.): alles 
dies macht ihn zu einem der hervorragendsten Meister in der 
Kunst des Erzählens. Dazu kommt noch eine ungemeine 
Herrschaft über die Sprache, die fem von allem Steifen und 
Pedantischen durchaus modern ist und sich möglichst der 
geschmackvollen Umgangssprache der feinstgebildeten Gesell- 
schaftskreise der damaligen Zeit annähernd 'leicht und glatt 
hinströmt, einem schmeichelnden Lüftlein gleich, das uns am 
Sommertag umspielt und in Schlummer und liebliche Träume 
einwiegt', so wie eine wunderbare Leichtigkeit in der Hand- 
habung des Rhythmus, durch die er selbst dem äufsem Sinn 
das Geschilderte vorzuzaubern versteht, so dafs im Wohllaut 
und leichten harmonischen Flufs des Verses kaum ein anderer 
römischer Dichter mit ihm zu wetteifern vermag. 

Aus dieser lebhaft an die modernen französischen Schrift- 
steller erinnernden Scheu, sich allzu sehr von dem eleganten 
Salonton zu entfernen, entspringen auch die Mängel der Diktion 
unseres Dichters: die pointierte Darstellung und überhaupt die 
Hinneigung zum rhetorischen Stil, die den meisten Römern 
eigentümlich ist; weshalb wir manche Stellen mit einem ge- 
wissen Pathos und nicht ohne Übertreibung behandelt sehen, 
wo nach unserm Geschmack gröfsere Einfachheit herrschen, 
müfste. Wie er sich hier den Franzosen verwandt zeigt, so 
würde sein Widerspiel unter den Erzählern der alten Zeit etwa 
Herodot bilden, in der Neuzeit etwa die Brüder Grimm in 
ihren Kinder- und Hausmärchen. Je lebhafter aber der Plug 
seiner Phantasie, je gröfser die Fülle der ihm zuströmenden 
Anschauungen war, desto mehr war er auch der Gefahr aus- 
gesetzt das rechte Mafs zuweilen zu überschreiten. Ein ge- 
wisses Prunken mit Gelehrsamkeit, zB. wenn er bei dem durch 
Phaethon verursachten Weltbrande sich darin gefällt fast alle 
Gebirge und Ströme der Erde aufzuzählen, war durch die 
alexandrinischen Gelehrten und Dichter in die damalige Lit- 
teratur eingeführt worden. Höher stehen seine erotischen Ge- 
dichte: hier ist er für alle spätem Dichter Muster geblieben, 
doch nie erreicht worden. Nachahmungen dieses Meisters, Ent- 
lehnungen von Versen und Wendungen aus seinen Gedichten 
sind bei jenen Dichtem sehr allgemein und solche Entlehnun- 
gen galten im Altertum durchaus nicht als unerlaubt oder 
tadelnswert, sie galten vielmehr als Artigkeit und ehrende An- 
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erkenniuig; wie denn auch Ovid Bilder, Wendungen und Aus- 
drücke aus den Werken seiner Vorgänger reichlich in die 
seinigen herübergenommen hat. 

Noch sei bemerkt; dafs die Metamorphosen leicht ganz 
hätten verloren gehen können. Als nämlich den Dichter das 
Los der Verbannung traf, war zwar das Werk bereits bis zu 
Ende geführt, doch war noch nicht die letzte verbessernde 
Hand daran gelegt. Im Schmerz über sein Schicksal wollte 
er dasselbe nebst mehreren andern seiner Gedichte vertilgen, 
und warf es ins Feuer. Allein zum Glück waren von mehreren 
Freunden, denen er es vorher mitgeteilt hatte, Abschriften 
genommen, so dafs es auf diese Weise erhalten blieb. Er er- 
zählt dies Trist. I 7^^), welche Elegie gewissermafsen als die 
Vorrede des Dichters zu den Metamorphosen gelten kann. 

Wie Ovid zu den .beliebtesten und gdesensten Dichtem 
seines Zeitalters gehörte (Trist. IV 10, 128 in toto plurimtis 
orbe legor\ so wurden auch später seine Gedichte, besonders 
die Metamorphosen Sehr hoch geschätzt und selbst während 
des Mittelalters noch viel gelesen; weshalb sich auch bereits 
aus dem Anfang des dreizehnten Jahrhunderts eine deutsche 
Bearbeitung der Metamorphosen durch Albrecht von Halber- 
stadt findet. 



23. Nachdem er dort von einem 
Porträt gesprochen hat, welches 
ein Freund von ihm besaTs, fährt 
er V. 11 fort: 

sed carmina maior imago 

Sunt mea, quae mando qualiacumque l^aSt 
Carmina mutatas hominum dicentia forma», 

In/elix domini quod fuga rupit opu». 
Haee ego discedens, sicut bene muUa meorum, 

Ipst mea posui maestus in igne manu. 
Utque cremasse suum fertur $ub »tipite natum 

Thestias et melior matre /uis*e $orar, 
Sic ego non meritoa mecum perüura libellos 

Inposui rapidis viacera nostra rogia: 
Vel quod eram MiuaSf ut crimina noaira, 

peroaus, 

Vel quod adhuc cresoen» et rüde carm,en erat. 
Quae quoniam non sunt penitua aublata, sed 

exstant, 



Pluribue exemplie scripta fvieee reor. 
Nunc precor, ut vitant et non ignava legentem 

Otia delectertt admoneantque mei. 
Nee tarnen illa legi poterunt patienter ab ullo, 

Neadet hit »ummäm $i quie dbesae manum. 
Ablatum mediia opus est inettdibus iUud, 

Defuit et scriptis ultima lima m>eis. 
Et veniam pro laude peto laudatus abunde, 

Non fastiditus si tibi, lector, ero. 
Hos quoque sex versus in prima fronte libelli 

Si praeponendos esse putabis, habe: 
Orba parente suo quicumque volumina tangis, 

His aaUem vestra d^tur in Urbe locus I 
Quoque Tnagis faveas, haec non sunt edita ab 

ipso, 

Sed quasi de domini funere raptä sui. 
Quidquid in his igitur vitii rüde Carmen habebit, 

Emendaturus, si licuisset, eram. 



P. OVIDn NASONIS 

METAMORPHOSEN 



1. Die Sohöpfong. 

(I 1—88.) 

In nova fert animus mutatas dicere formas 
Corpora. Di, coeptis — nam vos mutastis 
Adspirate meis, primaque ab origine mundi 



et illac 



1—4. Einleitung. — 1. aninuM 
wie in der Formel animi cansa ^Be- 
lieben, Neigung, Lust'; an, fert 
'ich möchte wohl'. — dicere, bei 
Dichtem oft 'singen' od. 'erzählen'. 
— forr/MS mutatas in nova corpora, 
über die freiere Wortstellung der 
Dichter zu 4, 321. 3, 142 und in 
Eeg. lU unter Verschrärüctmg. Sie 
tiennen das Attribut oft v. seinem 
Subst. durch ein od. mehrere Worte, 
damit jeder der beiden Begriffe ein- 
zeln u. dah. schärfer hervortrete, 
ygl. 6 Unu8 erat toto naturae vtUtm 
in orbe. Wie in Prosa das meist- 
betonte Wort d. Anfang od. Schlufs 
d. Satzes zu bilden pflegt, so steht 
es in Poesie oft im Eingange, zu- 
weilen am Ende der Verse (hier nova, 
6 uwus, 10 nullm). Durch muta- 
tae fomiae übersetzt Ov. hier u. an- 
derwärts das griech. fistaiiOQgxoasig 
'Verwandlungen'. — 2. coeptis, 
'meinem Unternehmen', der Ein- 
führung eines neuen Stoffes in die 
röm. Poesie. — Der Gebrauch des 
Plurals, wo im Deutschen der Sing., 
ist bei den latein. Dichtem noch 
yiel ausgedehnter als in der Prosa. 
Es stehen im Plur. in der Bedeu- 
tung des Singulars A) Wörter, deren 
Sing, metrisch nicht verwendbar ist 
(zu V. 83); B) Wörter, deren Plur. 

Oyn>. MxTAx. I. 



metrisch leichter verwendbar ist, da 
derselbe daktylisch od. anapästisch 
auslautet. Nachdem man aber sich 
an diese Wörter gewöhnt hatte, 
traten gele^entl. auch C) solche 
Wörter in den Plur., deren Form 
zwar nicht dazu veranlaiste, die 
aber dem Sinne nach den unter A u. 
B bezeichneten verwandt schienen, 
u. zwar hauptsächl. 1) Körper u. 
Körperteile; 2) Geräte und Klei- 
dun^sstücke; 3) Stoffe die in einer 
gewissen Fülle vorhanden sind; 

4) Oertlichkeiten mit ihrem Zubehör 
u. in ihrer ganzen Ausdehnung; 

5) Gemütsbewegungen, sowie Er- 
scheinungen, Vorgänge u. Thätig- 
keiten, besond. wiederholte u. weit 
ausgedehnte (wie hier coepta). Bei- 
spiele imter Flwalis in Beg. III. 
— et illac 'auch auf diesem Wege', 
dem Wege durch alle Zeiten, den 
ich vorhabe, v. der Weltschöpfung 
bis heute. In et liegt, dass die 
Grötter ihm bei seinen bisherigen 
poet. Unternehmungen beigeston- 
den haben. Das neue Unternehmen 
konnte gewagt, der Stoff spröde er- 
scheinen, er bedurfte also des Bei- 
standes mehr als je. — 3. Adspirate, 
vom günstigen Fahrwinde, mit dem 
der Dichter in dem durch illac ein- 
geleiteten Bilde bleibt, auf Be- 



1. Die SchöpfiiDg. 



[I 4—16. 



Ad mea perpetuum deducite tempora Carmen. 
5 Ante mare et terras et; quod tegit omnia; caelum 
Unus erat toto naturae yultus in orbe^ 
Quem dixere chaos, rudis indigestaqüe moles; 
Nee quicqnam nisi pondus iners congestaque eodem 
Non bene iunetarum discordia semina rerum^ 

10 Nullus adhue mundo praebebat lumina Titan^ 
Nee nova crescendo reparabat comua Phoebe, 
Nee circumfuso pendebat in aere tellus 
Ponderibus librata suis, nee bracchia longo 
Margine terrarum porrexerat Amphitrite; 

15 Utque erat et tellus illic et pontus et aer^ 
Sic erat instabilis tellus, innabilis unda. 



günstiguDg überhaupt übertragen. 
Auch im Anf. der Fasten (V. 4 uö.) 
wird die Dichtung mit einer See- 
fahrt verglichen. — prima ab angine 
mtmdi ad mea tempora, das Ge- 
dicht beginnt mit der Schöpfung 
der Welt aus dem Chaos, u. schlielst 
mit der Vergötterung Gäaars. — 
4. perpetuwm, als ein ununterbroche- 
nes 'in ununterbrochener Folge'. Im 
Lat. werden viele zum Verbum ge- 
hörige Bestimmungen des Baums, 
der Zeit, der Ordnung u. Folge, der 
Art u. Weise als Adj. auf ein Subst. 
bezogen, wo wir im D. Adverbien 
od. adverbielle Ausdrücke gebrau- 
chen. Bei den Dichtem ist dies 
noch viel häufiger als in der Pro^a. 

— deducite, 'geleitet'; vgl. Fast. 
I 4 dirige navis iter. 

5— 20. Schilderung des Chaos. 

— 6. terrtM zu 2 coepta unter C 4. 

— 6. Urnu, Ggs. zu der Dreiheit 
mare, terrae, eaelwm; vultus h. 'Aus- 
sehen, Gestalt'. — 7. chaos (to xäog 
aus dem Stamme v.^ %alv(o, weit 
offen stehen, gähnen) eigentl. der 
unermefsl. leere BAum, dann die 
hier geschilderte verworrene Masse 
der Grundstoffe. — 8. eodem 'auf 
^inen ' Platz zusammen'. — 9. se- 
mina 'Grundstoffe' (Elemente) ; dis- 
cordia, Adjekt. — 10. nullua 'keiner- 
lei'. — lumina, drücke den Plur. 
durch 'Lichtstrahlen' aus. Aehnl. 
3, 271 BoUs; 2, 29 aestus 'Sommer- 
gluten'; 2, 69 a>conita 'Giftti^ke'; 
4, 255 frigora 'kaltes Klima' ; 4, 262 
eineres 'Aschenregen' ; 11, 3 harenae 
'Sandwüsten' ; 11, 21 herbae 'Gras- 



triften'. — Titan, Phoebe, Änwhi- 
trite (s. Beg. II) sind Personincie- 
rungen für Sonne, Mond u. Meer, 
s. zu 3, 25 Nereus. Mit Nachdruck 
sind diese Natnen, so wie teUua an 
das Ende der Verse gestellt, s. zu 1. 
— 11. nova reparabat, im D. ^in 
Wort. — 13. ponderibus, der Plur. 
zeigt, dafs nicht ihr eigenes Ge- 
wicht gemeint ist, sondern das der 
mannigfachen Dinge, die sie trägt, 
also 'durch ihre (gleichmässig ver- 
teilte) Belastung'; Itbrata 'in der 
Schwebe erhalten' ; suis, betont 'ihre 
eigene'. — longo margine, die Orts- 
bestimmung auf die Frage wo ? steht 
bei Dichtem häufig im Abi. ohae 
in; die Dichtersprache ist die ältere, 
die ursprüngl. Sprache des Menschen- 
geschlechts, die die Dichter dem 
Sprachgebrauch der trockenen^ ver- 
sündigen Prosa gegenüber gern fest- 
halten (s. auch zu 4, 321). — 14. I>er- 
selbe Gedanke ohne Bild unten 37 
freta iussit ambitae drcumdare li-^ 
tora terrae. Die sogen, spondeischen 
Bezameter sind in den Metamor- 
phosen zieml. häufig, s. in Beg. in 
Spondiaci versus. Wo dieselben 
nicht, wie hier, auf einen Eigen- 
namen ausgehen, dient der schwere 
Ausgang oft den Inhalt zu versixin- 
lichen. — 15. Ut — sie (eig. 'wie — 
so', dh. bei diesem Zustande der 
Dinge) vertreten zuweilen die kon- 
zessive Satzverbindung: 'wiewohl 
— doch'. Sinn: und obgleich alle 
Elemente vorhanden waren, so war 
doch ihr Znstand unvollkommen. — 
16. instabilis h. passivisch, worauf 



I 17—33.] 



1. Die Schöpfung. 



Lucis egens aer: null! sua forma manebat. 
Obstabatque aliis aliud , quia corpore in uno 
Frigida pugnabant calidis^ umentia siccis, 

20 MoUia cum duris^ sine pondere, habentia pondus. 
Hanc deus et melior litem natura diremit, 
Nam ca^lo terras et terris abscidit undas, 
Et liquidum spkso secrevit ab aere caelum. 
Quae postquam evolvit caecoque exemit acervo, 

25 Dissociata locis concordi pace ligavit. 
Iguea convexi vis et sine pondere caeli 
Emicuit summaque locum sibi fecit in arce; 
Proximus est aer illi levitate locoque: 
Densior bis tellus^ elementaque grandia traxit 

30 Et pressa est gravitate sua; circumfluus umor 
Ultima possedit soKdumque coercuit orbem. 

Sic ubi dispositam, quisquis fuit iUe deorum, 
Oongeriem secuit sectamque in membra redegit: y 



man nicht stehen kann, ^nnbetret- 
bar'; eben so wvndbiliB, — 17. nvUli 
neque terrae neqne aquae neqne 
a&ri; 9ua, ihm eigentüml. — 19. ^Hf^- 
nabimt calidis, die Dichter yerbin- 
den die Verba des Kämpfens oft 
mit dem Dat. wie fidxsad'cU xwi. 
— Man schreibt richtiger umeo, 
umecto, umor, umidus, als hnmeo 
usw. — 20. sine pondere vertritt 
einen Nom. s» ea, qnae sine pon- 
dere erant. Substantiva mit Präpos. 
YorzQgl, mit sine, cum, ad, in, ex, 
de vertreten in der Poesie zuweilen, 
in der Prosa sehr selten (nur ctmi 
u. sine öfter) die Stelle eines Adj. 
od. Particips wie 26 vis sine pon- 
dere; 38, 252 nostfi tecum pericli. 
Der Dichter verläTst die Konstruktion 
pugnare alicui u. setzt hier beide 
mit einander kämpfenden Elemente 
in den Nom. 

21—31. Scheidung der Ele- 
mente. — 21. deus et melior na- 
tura, ^die Gottheit u. eine bessere 
Natnrkraft'. Ov. dachte sich also 
bei dem Schöpfungswerke sowohl die 
Gottheit (jedoch keinen bestimmten 
einzelnen Gott, vgl. 32), als auch 
die Kräfte der Natur selbst in Thä- 
Ügkeit, worin er vielleicht dem Ana- 
xagoras folgt, an dessen berühmten 
Ausspruch o|[iov ndvza xQTi^taQMch. 
15 erinnert. — 23. liquidum caelum 
==:aether, die reine EQmmelslnft im 



Ggs. zu dem dichteren Dunstkreise, 
spissus aer, wird mehrfach v. alten 
Philosophen als gleichbedeutend 
mit dem Feuerelement genommen 
(zu 2, 63). — 24. Quae, terras, un- 
das, a^ra, aethera (ignem); evol»ere 
hier ^entwirren', eaecus acervus, 
Umschreibung v. chaos. Caecus h. 
in pass. Bedeutung (vgl. ^eine blinde 
Münze') ^woran man nichts unter- 
scheiden kann'. — 25. locis, abl. 
limit. — concordi pace Uga/oü, da- 
mit sie nicht aufs neue in Kampf 
gerieten. Der Friede bestand darin, 
dafs jedem Element sein unabändarl. 
Platz angewiesen ward, wie 26 — 31 
schildern. — 26. Verbinde ign^a et 
sine pondere vis convexi caeli (wie 
23). — 27. arx 'die Höhe'. -; 29. 
telltts, est. — traxit 'zog an sich' ; 
grandia 'grob'. — 30. pressa=^e' 
pressa; sua wie 17. — 31. ÜUima 
B=extremas partes 'die äufsersten 
Bänder', weil der Ocean die Erde 
rings umflutet. Vgl. 7, 200 Gingen- 
tibus uUima silvis. — possedit v. 
possido. — solidum orbem. Ggs. 
wozu? 

32—51. Gestaltung der Erd- 
oberfläche. — 32. dispositam con- 
geriem secuit sectamque in memhra 
redegit, die Masse war zerteilt, ge- 
schieden u. re^elmäfsig gegliedert, 
genau der Schilderung 21 — 31 ent- 
sprechend. — 33. secuit sectamque 
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1. Die SchÖpfiing. 



[I 84—61. 



Principio terram, ne non aequalis ab omni 

35 Parte foret; magni speciem glomeravit in orbis-v 
Tum freta difiFimdi rapidisque tumescere ventis 
lussit et ambitae circumdare litora terrae. 
Addidit et fontes et stagna immensa lacusque, 
Fluminaque obliquis cinxit declivia ripis^ 

40 Quae^ diversa locis^ partim sorbentur ab ipsa, 
In mare perveniunt partim campoque recepta 
Liberioris aquae pro ripis litora pulsant. ^ 
lussit et extendi campos, subsidere valles, 
Fronde tegi silvas^ lapidosos surgere montes. 

45 Utque duae dextra caelum totidemque sinistra 
Parte secant zonae^ quinta est ardentior illis: 
Sic onus inclusum numero distinxit eodem 
Oura dei; totidemque plagae tellure premuntur. 
Quarum quae media est^ non est habitabilis aestu; 

50 Nix tegit alta duas; totidem inter utramque locavit, 
Temperiemque dedit mixta cum £rigore flamma. 



aasecuit eamqne tnm; so setzt die 
lat. Sprache, ancb die Prosa, oft 
das Partie, eines unmittelbar yor- 
hergeh. Verb., y ersinnlicht dadurch 
lebhafter die rasche Aufeinander- 
folge der Handlungen u. bietet statt 
der abstrakten (blofs mit dem Ver- 
stände, nicht mit den Sinnen er- 
ÜEÜJsbaren) Pronom.u.Partikeln(nam, 
tum) sinnlich anschaul. Bilder : 3, 240 
möti/iHque mora, möllitague; 24, 76 
domwi damitamqtie recliisi; 87, 221 
8iia viscera ircucit, tractaque calca- 
vit, cdlcataque rttpit; 13, 89 frena 
dahat, dantem. Mehr Beispiele in 
Beg. in unter Part, perf, paas. u. 
Pwi, praes. — 34. ne non aequalis, 
durch eine doppelte, also wieder 
aufjgehobene Verneinung (Litotes) 
nimmt man den Schein an, als sage 
man weniffer als durch eine ein- 
fache Bejanung, in der That aber 
sagt man mehr: es ist eine nach- 
drückl. Bejahung. — 35. speciem in 
orbis, diese Stellung der Präp. 
zwischen ihrem Casus u. dem dazu 
gehörigen Gen. ist bei Dichtem 
nänfig, die sich überhaupt, zum 
Teil durch das Metrum yeranlafst, 
bei der SteUung der Präpositionen 
yiele Freiheiten erlauben. Vgl. 9, 91 
pechu in ambomm; 14, 28 fintbus 
in Lyciae. — orbis 'Kugel', wie 



glomera/oit zeigt; ygl. auch zu 4, 
323. ^ 38. Das erste et heilst 'auch'. 
— 39. obliqtUs h. 'gekrümmt'. — 

40. locis zu 25. — Zu ah ipsa er- 
gänzt man leicht terra, die in die- 
sem Abschnitte Hauptgegenstand 
der Schilderung ist. Beispiele dieser 
Naturerscheinung s. 47, 268 ff. — 

41. camptis liberioris aquae, die 
freiere Wasserfläche des Meeres, im 
Ggs. zu cincta flumina. libero mari, 
am offenem Meere, auch bei Cur- 
tius. — 42. pro ripis litora, ripae 
fluminum, Utora maris sunt. — 
46. quinta (in ihrer Mitte). — Ulis 

fehört noch zu dem Vordersatze 
Ttque usw. — 47. onus illis caelesti- 
bus zonis indusum ist die Erde. — 
48. tellure zu 13 longo marpine. — 
premu^vtur, caelestibus illis zonis 
'werden y. ihnen bedeckt od. liegen 
unter ihnen'; premere heifst oft: 
auf etwas liegen, stehen, sitzen. — 
60. locavit, cura dei; inter idram- 
que, inter mediam et alterutnun 
niyosam. — 61, mixta, imD. 'durch 
Mischxmg yon — '; flamma für das, 
was durch die Flamme erzeugt wird, 
Hitze. Dergl. Vertauschungen y. 
Begriffen, die man Metonymie 
{li,ST<ovvii£a) nennt, wenden die 
Dichter sehr yerschiedenartig an^ 
s. Metonymie in Beg. IE. 



I 52—68.] 



1. Die Schöpfung. 



Imminet his aer, qui^ quanto est pondere terrae 
Pondus aquae levius^ tanto est onerosior igni. 
niic et nebulas, illic consistere nubes 

55 lussit et humanas motura tonitrua me^tes 
Et cum falminibus facientes frigors ventos. 
fiis quoque non passim mundi fabricator habendum 
Aera permigit: vix nunc obsistitur illis, 
Cum sua quisque regant diverso flamina tractu^ 

60 Quin lanient mundum: tanta est discordia fratrum. 
Eurus ad auroram Nabataeaque regna recessit 
XPersidaque et radiis iuga subdita matutinis; 
Vesper et occiduo quae litora sole tepescunt, 
Proxima sunt zephyro; Scythiam septemque trionem 

65 Horrifer inyasit boreas, contraria tellus 

Nubibus adsiduis pluvioque madescit ab austro. 
Haec super inposuit liquidum et gravitate carentem 
Aethera nee quicquam terrenae faecis habentem. 



52—68. Luft u. Aether. — 52. 
his, plagis terrestribus. — Ordne 
gpsd tanto est onerosior igni, quanto 
pondus aquae Jevius est pondere ter- 
rae, — 54. consistere h. 'Platz grei- 
fen'. — 55. motura 'die erschüttern 
sollten'. Das part. fut. act. be- 
zeichnet oft;, dafs eine Sache be- 
stimmt ist etw. zu thun. — 66. cum 
fulminibus ventos so viel wie ful- 
mina et ventos. Die Verbindung 
y. Substantiven durch die Präpos. 
cum statt et ist lebhafter u. bei Ov. 
häufig, s. cum in Reg. TU. — firi- 
gora zu 2 coeptis unter G 5. Zur 
Sache vgl. 2, 32 ventis glades ad- 
strida pependit. Mit der Allit- 
teration, dh. dem gleichen An- 
laut auf einander folgender Worte, 
wie fulminibus facientes frigora, 
spielt Oy. weniger, als ältere Dichter 
ddes thun; 3, 137 gracilis gramen 
carpsere capdlae; 3^ 201 possem po- 
ptäos reparare paternis; 3, 240. 4, 
108. 9, 51 uö., s. Gleichklänge in 
Beg. in. — 57. His bezieht sich 
nur auf den letzten der vorherge- 
nannten Ggstde, auf venti, — ha- 
hendu>m permittere 'zum Beherrschen 
überlassen'. — passim, dh. aller- 
orts, wo es ihnen beliebte; nicht 
als ob nicht Winde in allen Rich- 
tungen über die Erde wehten; send, 
der Dichter sagt, es habe der Welt- 
Bchöpfer dem Eurus zB. verboten 



aus einer andern Gegend als aus 
Osten zu wehen (s. auch zu 25). — 
58. Betone nunc. — 59. Cum 'da 
doch'. — quisque ist zuweilen Appos. 
eines Subj. im Plur., hier des Subj. 
V. regant: 17, 84 fugiunt penqtes 
quisque suos, — 60. Quin lanient 
hangt von obsistitw ab. — frcOrum, 
die Winde galten als Gottheiten u. 
zwar als Söhne des Asträus u. der 
Aurora. — 62. radiis itiga subdita 
matutinis; die Gebirge Indiens. — 
63. Vesper in örtl. Bedeutung als 
'der Westen' kommt nur bei Dich- 
tem vor, — quae litora, im Lat. 
wird oft das Subst., zu welchem 
ein Relativsatz gehört, in diesen 
selbst gezogen. Beimüebers. stellt 
man es voraus. — Q4k. .septemque 
trionem, Tmesis (dh. Trennung 
eines zusammengesetzten Wortes, 
V. xE(iif(o) statt septentrionemque, 
was der Vers nicht zuliefs. . S. 
Trumes in Reg. IL — 66. ab 'durch 
die Einwirkung'. Der Südwind pflegt 
in Italien u. Griechenland 'als See- 
wind u. weil das Land hoch liegt 
u. dah. die Luft rasch abkühlt. 
Regen zu bringen. — 67. Haec super, 
a^ra, nubes ^ ventos. Die Nach- 
stellung besonders der zweisilb. 
Präpositionen hinter ihren Casus 
(Anastrophe) ist bei den Dichtem 
häufig. — inposmt, Subj. ist mwndi 
faibricator 57. — 68. Aethera zu 23. 



1. Die Schöpfung. 



[I 69—88. 



Yix ita limitibus disaaepserat omnia/ certis, 
70 CuiU; quae pressa diu massa lataere sub illa^ 

Sidera coeperunt toto effervescere caelo. 

Neu regio foret ulla suis animantibus orba^ 

Astra tenent caeleste solum formaeque deoruni; 

Cesserunt nitidis habitandae piscibus undae^ 
75 Terra feras cepit; yolucres agitabilis aer. 

Sanctius bis animal mentisque capacius altae 

Derat adhuc^ et quod dominari in cetera posset. 

Natus homo est: sive hunc divino semine fecit 

nie opifex rerum, mundi melioris origO; 
80 Siye recens tellus seductaque nuper ab alto 

Aethere cognati retinebat semina caeli; 

Quam satus lapeto^ mixtam fluvialibus undis, 

Finxit in effigiem moderantum cuncta deorum. 

Pronaque cum spectent animalia cetera terram, 
85 Os homini sublime dedit, caelumque yidere 

lussit et erectos ad sidera tollere yultus. 

Sic, modo quae fuerat rudis et sine imaginC; tellus 

Induit ignotas hominum conversa figuras. 



69—75. Belebung der Schöp- 
fung. — 71. effervescere 'empor- 
brausen', wie leachtende Luftblasen 
im Wasser. — 72. Neu zu 2, 22 nee. 

— suis 8. zu 17 8ua, — afUnumtibtia, 
aach den Gestirnen schrieben die 
alten Philosophen Leben u. sogar 
Yemnnfii zn {sensum atque inteUe- 
gmbiam Cic. deND II § 48). — 73. 
coeJes^doZttf» 'Himmelsplan', formae 
deorum 'die in (menschl.) Eörper- 
gestalt gedachten €rötter'. — 74. ce- 
dere 'zn Teil werden'. — 76. agi- 
tabiUs, durch den Flügelschlag. 

76—88. Schöpfung des Men- 
schen, womit die mosaische Schöp- 
fungsgeschichte zu yergleichen. — 
76. Sanctms 'ehrwürdiger', hia 
(Abi.) beziehe nur auf Sie Torher 
genannten irdischen Geschöpfe. — 
animal 'belebtes Wesen', denn auch 
der Mensch ist ein animal; dah. in 
cetera, — mevw h. »-ratio 'Einsicht'. 

— 77. In den Formen y. de9wn, in 
welchen zwei e zusammentreffen, 
werden dieselben in Schrift u. Aus- 
sprache in eines zusammengezogen. 

— quod posset, dh. y. der Art, dass 
es konnte. — 78. Oy. lälst die Wahl, 
ob jene schaffende Gottheit den 
Menschen aus göttl. Stoffe gebildet 



habe, od. ob er der gewöhnl. Sage 
nach y. Prometheus, dem Sohne des 
lapetus, aus Erde geformt sei. Für 
letzteren Fall jedoch nimmt er an, 
dals damals in der Erde noch himml. 
Stoffe yorhanden gewesen seien. — 
79. origo, hier metonymisch (zu 51) 
für die Person, y. der etwas aus- 
gehts*auctor, eben so im D. 'Ur- 
sprung'. — 80. nuper 'kürzl. erst'. 
— 81. cognati, weil er yorher mit 
der Erde yermischt gewesen war. — 
82. satu8=B*natu8 , so oft, besonders 
bei Dichtem. — lapeto, yiersilbig. 
Das I der griech. Namen ist nie 
wie cT auszusprechen. — 83. moderan- 
tum, im dactyL Versmafse sehen 
sich die Dichter oft genötigt, im 
gen. plnr. die (auch y. manchen 
Prosa&em bevorzugte) Endung um 
statt ium zu gebrauchen, besonders 
bei den Partie, auf ns, da die Eli- 
sion dactjlisch auslautender Wörter 
auf m yor kurzem Vocal nicht ge- 
bräuchl. war. — 85. caelum videre 
iussit, näml. enm (hominem), das 
aus homdm zu er^nzen ist; so auch 
oft in Prosa. — 87. modo 'eben 
noch'. — sine imagine 'gestaltlos', 
s. zu 20 sine pondere, — 88. Induere 
gebraucht Ov. öfter vom Annehmen 



I 89—103.] 



2. Die vie? Welt^lter. 



2. Die vier Weltalter. Die Oiganten. 

(I 89—162.) 

Aurea prima sata est aetas, quae vindice nuUo; 
Sponte sua; siae lege fidem rectumque colebat^ 
Poena metusque aberant, nee verba ininacia fixo 
Äere legebantur, nee supplex turba timebat 
5 ludicis ora sui; sed erant sine yindice/ tuti. 

Nondum caesa suis, peregrinum ut viseret orbem, 
Montibus in liquidas pinus descenderat undas, . 
NuUaque mortales praeter sua litora norant. 
Nondum praecipites eingebaut oppida fossae; 

10 Non tuba directi, non ^.eris comua flexi, 
Non galeae, non ensis erant: sine militis usu 
MoUia seeurae peragebant otia gentes. 
Ipsa quoque inmunis rastroque intaeta nee uUis 
Saucia vomeribus per se dabat omnia tellus; 

15 Oontentique cibis nuUo cogente creatis 



einer Gestalt bei Yerv7andlmigen, 
23, 125 viUtum virilem indwt; 31, 
10 mortaJem incMtf4r formam. 



1. Au/rea, wegen der Wortstellung 
8. zu 1, 1 ^» nava carpora. Was 
bezweckt die Bezeichniuig der Zeit- 
alter nach Metallen? ^ vindice 
nuUo, abl. abs. Uebers. 'ohne'. — 
2. Sponte sua, in Prpsa sua sponte. 

— 3. verha minaoia n»w. bezieht 
sich auf Gesetze, die anf eherne 
Tafeln gegraben u. anf dem Forum 
n. anderen öffentl. Plätzen ange- 
h^et wurden, üeb. d. Abi. fidßo 
aere s. zu 1, 13 longo wargine. Eben 
8o 6 caesa suis montibus, — 4. sup- 
plex turba, der Angeklagte mit sei- 
nen Freunden, die gewöhn!, durch 
Trauergewänder u. demütige Bitten 
das Mitleid der Richter zu erregen 
suchten. — 5. ora 'das Antlitz', zu 
1, 2 coeptis unter C 1. — erant tuiti, 
nicht supplex tmba, sondern 'man'. 

— 6. Verb, nondum descenderoit' — 
suis im Ggs. zu peregrinum 'hei- 
misch', vgl. 1, 17 stM. — orbis, bei 
Dichtem zuweilen nur ein '£id- 
teü', zu 7, 176. So sprechen auch 
wir von einer fremden, neuen Welt. 



— descenderat, als Bauholz für Flölse 
u. Schiffe. — 8. Betone s^a, zu 1, 13 
suis, — 9. Beachte die nachdrückl. 
Wiederholung des nondum (Y. 6. 9.) 
u. des non V. 10. 11 (Anaphora). 

— 10. directi aeris u. flexi aeris^ 
gen. quäl — 11. sine müitis usu, 
ohne Anwendung des Kriegers, dh. 
ohne seiner zu bedürfen, miles kol- 
lektiv wie 17, 21, 8. zu 3, 249 femi9M, 
— 12. mollia otia peragere 'in behagl. 
Buhe leben'. Beachte die Symme- 
trie der Wortstellung, indem sich 
Adj. zu Adj. u. Subst. zu Subst. 
ordnet. Vgl. 24 Flavaque de viridi 
stülabant ilice mella; 59 Jüu/rida 
terribiles miscent aeovdta novereae; 
65 Altaque congestos struxisse ad 
sidera montes. Aehnl. auch in Prosa. 

— 18. Verb, ipsa teUue. Wird das 
Subj. für das Ende des Satzes od. 
für das zweite Satzglied aufgespart, 
so wird die Aufmerksamkeit desto 
gespannter erhalten. Es schliefst 
dann oft sehr nachdrücklich: wie 
hier te^lus, so 7, 205 mater, 8, 80 
Pyramus, 9, 32 Iumo, Ipsa per se, 
gewöhnlicher per se ipsa, besond. in 
Prosa. — inmunis 'frei v. Dienst- 
barkeit'. — 14. per »e=»sua sponte. 

— 15. creatis, näml. teUure; den 
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2. Die vier Weltalter. 



[I 104-120. 



Arbuteos fetns montanaque fraga legebant 
Cojsiaque et in duris haerentia luora rubetis 
Et quae deciderant patola loyis arböre glandes. 
Yer erat aetemum, placidique tepentibus auris 

20 Mulcebant zephyri natos sine semine Acres. 
Mox etiam £rages tellus inarata ferebat^ 
Nee renovatus ager gravidis canebaj^t aristis. 
Flumina iam lactis, iam flumina nectaris ibant, 
Flayaque de viridi stillabant ilice mella. 

25 Postquam Satumo tenebrosa in Tartara misso 
Sab love mundus erat, subiit argentea proles, 
Auro deterior, fulvo pretiosior aere. 
luppiter antiqui contraxit tempora veris; 
Perque hiemes aestusque et inaequales autumnos 

30 Et breye yer spatiis exejrit quattuor annum. 
Tum primom siccis aer fervoribus ustus 
Ganduit, et yentis glacies adstricta pependit. 



* .''> 



Ggs. 8. 49. — 16. Arbuteos fetus^ die 
a^ekt. Attribute müssen wir im D. 
oft durch ein Subst. im Gen. od. 
mit einer Präpos. wiedergeben. Är- 
&u^f4«^ der Erdbeer- od. Meerkirschen- 
bäum, ist in Italien häufig u. trägt 
eine rOtl. der Erdbeere ähnliche, 
fade schmeckende Frucht. — 17. 
corna, die Früchte des Erdbeer- u. 
Eomelbaumes sind eine sehr dürf- 
tige Speise u. deuten somit auf die 
Genügsamkeit der damal. Menschen. 
— mora, hier 'Brombeeren'. — 18, 
muu glan4f8 zu 1, 63 quae litora. 
Man hat hier an die efsbare Eichel 
der südl. Gegenden zu denken. — 
lovts arbOTf Phaedr. III, 17, 2 quer- 
CU8 lovi piacuit. — 20. mülcere, h. 
'fächeln'. — sine semine ungenau st. 
sine semente. — 21. Mox etiam 'so- 
dann auch'. — 22. Nee, die Negation 
gehört nur zu renovatus. Nee u. 
neu od. neve werden zuweilen so 

gebraucht, dass nur die Copula zum 
[ptsatze, die Negation dagegen zu 
dem diesem vorausgeschickten Nb- 
satze od. Partie, gehört. Das Partie, 
mit einer Negation läfst sich oft 
durch 'ohne zu, ohne dals' auf- 
lösen. -— cänebat mit äl — 23. Flu- 
mina iba/nt, bildl. y. der Fülle der 
Milch u. des Bebensaftes, den hier 
nectw bezeichnet. Indes sind Milch 
u. Wein selbst, wie 2. Mos. 3, 8 'ein 
Land, darinnenMilchu. Honig fleulst'. 



nur bildl. Bezeichn. reichen Segens 
überhaupt. — 24. de viridi üice, 
auf die er wie ein Tau vom Himmel 
herabfiel. Nach alter Vorstelluog 
war der Honig Tau. Stillabant 
deutet auf die Mühelosigkeit, mit 
der er gewonnen ward. — mdla zu 
1, 2 co^tis unter C 3. 

25. Das Impf, nach postquam 
bezeichnet einen eingetretenen Zu- 
stand, der während der Handlung 
des Hauptsatzes fortdauert. — Tar- 
tara zu 1, 2 coepUs unter A u. zu 
1, 83. — misso 'gestürzt'. — 26. su- 
5tV^B-8uccessit. Die Endsilbe des 
Perfekts iit u. seiner Composita wie 
rediit, obiit, adiitj periit, so wie 
auch petiit ist lang. — proles 'Ge- 
schlecht', metonymisch för das Zeit- 
alter, in dem es lebt. — 27. Wo- 
für stehen hier aurum u. aes7 — 
deterior 'minder gut' mit Gutem 
yerfflichen; peior 'schlechter' mit 
Schlechtem yerglichen. — 28. con- 
traxit, denn oliNen hieis es ver erat 
aetemwm, — antiqvMS h. 'einstig, 
yormalig'. — 29. per hiemes — eare- 
git 'führte es durch die Winter usw. 
hindurch zu Ende'. — <usius zu 1, 
10 lumina. — inaequales, hinsichtl. 
der Temperatur. Auf drei Spon- 
deen ausgehende Verse sind bei 
Ovid sehr selten. — fervores zu 1, 2 
coeptis unter G 5. — 32. Durch 
pependü ist die Form des Eises 



I 121—137.] 



2. Die vier Weltalter. 



Tum primum subiere domus. Domus antra faemnt 

Et densi frutices et vinctae cortice virgae. 
35 Semina tum primum longis Cerealia sulcis 

Obruta^xmt, pressique iugo gemuere iüvenci. 
Tertia post illam successit aenea proles^ 

Saevior ingenüs et ad horrida promptior arma^ 

Non scelerata tamen. De duro est ultima ferro. 
40 Protinus inrupit v^ae peioris in jievum 

Omne nefas: fugere pudor verumque fidesque; 

In quorum subiere locum fraudesque dolique 

Insidiaeque et vis* et ampr scpleratus habendi. 

Yela dabant yentis, nee adbuc bene noverat illos 
45 Navita^ quaeque diu steterant in montibus altis^ 

Flucitibus ignotis insultavere carinae. 

Gommunemque prius, ceu lumina solis et auras, " 

Gautus humum longo siguayit limite mensor. 

Nee tantum se^es alimentaque debita dives 



angedentet. — 33. Tum primum, 
wamm jetzt? Dieselbe Frage beant- 
worte zn 35. — Der Ansdrnck subiere 
domüs ist in Bücksicht auf die Be- 
schaffenheit dieser ersten Woh- 
nnngen {anh'a, frutices) sehr passend 
gei^hlt. . — domus, Ovid liebt die 
Anknüpfiuig durch Wiederholung 
unmittelbar vorher gebrauchter 
Worte, wodurch er oft die An- 
wendung des wenig poetischen Pro- 
nomens oder Bindewortes umgeht, 
u. einen Begriff schärfer betont. 
Vgl. 1, 33. 2, 63. 64. — 34. cortex 
h. ^Bast'. — 36. semina Cerealia zu 
16 arhuteos feius, Geres gab den 
Menschen den Samen des Getreides 
und lehrte sie den Ackerbau. Vgl. 
12, 801. 310. 

38. ingemwn h. 'Sinnesart' (Cha- 
rakter). — arma, damals noch y. 
Stein. Metalle u. Krieg gehören 
erst dem folg. Zeitalter an. — 40. 
vencLe peioris oievwn, 'das Zeitalter 
Y. schlechterem Metoll', denn vena 
ist auch die Metallader. Dieser Ge- 
brauch des Wortes erklärt zugleich 
die Benennungen der Zeitalter nach 
Metallen. Die damaligen Menschen 
kiumten zu ihrem Glück (vgl. 63) 
Gold u. Silber noch nicht. — 41, 
pudor h. Scheu vor unrecht; verum 
wie 16, 83. — 42. que — qu^ gebrau- 
dien die Dichter sehr oft (selten 
die Prosa) zur Verbindung einzelner 



Worte statt et— et (oder ve). Im 
D. genügt meist das einfache 'und'. 
— 43. amor habendi, imD. ^in Wort^ 
8. amor in Reg. III. — 44. Vela da- 
bant ventis, infolge der Habgier, 
die noch durch nee adhuc bene no- 
verat iUos namta u. durch ignotis 
gesteigert erscheint. Die röm. Dich- 
ter stellen mehrfach die Seefahrt als 
eine kühne Überhebung der Mensch- 
heit, als eine Überschreitung der 
ihr gesteckten Grenzen dar. — nee 
h. 'und doch nicht'; bene 'recht, 
ordentlich'. — 45. qtujieque — carinae 
s>et carinae, quae. Wenn ein durch 
'und' coorcUniertes Satzglied einen 
Nebensatz bei sich hat, so schickt 
Ot. häufig den Nebensatz mit an- 
gehängtem que voraus, zB. 3, 222 
detque sibi veniam, pavido rogat ore 
statt: et rogat pavido ore, det sibi 
veniam. Am häufigsten geschieht 
dies bei Relativsätzen, wo dann que 
an das Relativum tritt. Vgl. auch 
die Bem. zu nee oben 22. — steterant 
in montibus, vgl. 6 f. — insultavere 
'tanzten darauf, die Gefahr ver- 
achtend. — 47 f. Verb, humum prius 
commtmem. — ceu lumina solis et 
auras ist kurz an den Casus des 
verglichenen Obj. angeknüpft, ob- 
wohl der Sinn ist: ceu lumina solis 
et aurae communia sunt (Attrak- 
tion). — 49. debita, weil der be- 
Bäete Boden dem Menschen seinen 
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2. Die vier Weliftlter. Die Giganten. [I 188—166- 



50 Poscebatur humuS; sed itum est in Yisooro* t^Jrrae, 
Qaasque recondiderat Stygüsque admoYeüritt umbris ^ 
EffQdiuntur opes, inritamenta malorum. 
lamque nocens ferrum ferroque noc«»tiu3 amwu 
Prodierat: prodit bellum, quod puguat utroque 

55 Sanguineaque manu crepitantia concutit arma, 
Vivitur ex rapto: non hospes ab hospite tutus, 
Non socer a genero^ fratrum quoque gratia rara eat. 
Imminet exitio vir conlugiS; illa mariti; 
Lurida terribiles miseent aeonita noverea^;, 
I 60 Filius ante diem patrios inquirit in annos. 
Victa iacet pietas, et Virgo caede madeutes 
Ultima caelestum terras A$traea reliquit. 

Neve foret terris securior arduus aetber, 
Adfectasse ferunt regnum caeleste Gigantas 

65 Altaque congestos struxisse ad sidera montes. 
Tum pater omnipotens misso perfregit Olympum 
[Fulmine, et excussit subiecto Pelion Ossae. 



- o. 



Ertrag gleichsam Bchuldei — Bei 
poscor ^man verlangt v. mir' bleibt 
der Acc. der Sache. — 61. Quasque 
— opes zu 46. — recondideratf Subj. 
homns. — Stygiis wmbria, da& Toten- 
reich bezeichnet hier die äofserste 
Tiefe n. Unzng&ngUchkeit. — 62. 
maiorwm, gen. obj. — 63. ferrum 
ferroque zu 33. AchnL prodier cA: 
prodit. — 64. Beachte die Steigerung 
ferrum — aurtMn—bdlum. Der Krieg 
ist das farchtbarste Erzeugnis des 
eisernen Zeitalters, hervorgegangen 
ans der Entdekung des Eisens o. 
Goldes. — utroque, ferro et anro. 
In wie fem ist das wahr? — 66. 
Der Klang des Verses versinnlicht 
den gescUlderten Ggstd (Tonmale- 
rei). — 67. quoque, h. steigernd st. 
etiam: ^selbst'; gratia h. 'Liebe, 
Wohlwollen'. — 68. ImnUnet h. 
'trachtet danach'. — 69. aeonita, 
zu 1, 10 lumvna. Lurida, die Tränke 
sahen also grüngelblich aus. — 60. 
inquirit in a/nno8 'forscht nach der 
Lebensdauer', bei Wahrsagern. — 
pairios zu 16 arhuteos fetus. — awte 
diem 'vor der Zeit', dh. ehe noch 
der natürl. Lauf der Dinge an seinen 
Tod denken läfst. Er hat Eile ihn 
zu beerben. — 61. pietas s. zu 3, 
42; auf diesen BegnS weist von 
y. 66 an alles hin. — Verb. Virgo 



Astraea; die GOttin der Gerechtig- 
keit, Dike, ward unter dem Namen 
Virgo unter die Gestirne des Tier- 
kreises versetzt. Früher hattet die 
Götter auf Erden geweilt,, die Ver- 
derbtheit der Menschen aber hatte 
sie nach u. nach vertrieben. — 62. 
Verb. Ultima ('zuletzt') caekHum; 
eaeHeatum zu 1, 83 ^noderofi^um. 

63. Neve zu 22. Ne foret stellt 
die Sache als vom waltenden Schick- 
sal beabsichtigt dar, nicht etwa t. 
den Giganten, denn keineswegs 
blofs um die Buhe des Himmels za 
stören strebten diese nach der Herr- 
schaft. — secttrus zu 6, 17. — aeGier 
bedeutet 1) die reine Himmelsloft 
»Feuer (zu 1, 23); 2) den Himmel, 
auch den wolkenbedeckten, Luft, 
Luftülkum ; 3) den Himmel als Woha- 
sitz der Götter; so hier. — 64. Qi^ 
gw/itas, die Dichter gebrauchen y. 
griech. Wörtern häufig griech. Casus- 
lormen. — 66. $tru3ßi8Be, nach der 
folgenden Schilderung war auf den 
Ossa der Pelion, auf diesen der 
Olymp getürmt, — 66. pater ommi- 
potens, Juppiter. — 67. eascuesit sub- 
iecto Ossae, in Prosa würde statt 
des Dativs ex oder de mit Abi. 
stehen. Vgl. zu 1, 13. — Die vielen 
Spondeen in diesem Verse malen 
die wuchtigen Bergmassen (zu 56). 



I 166—169.] 



2. Die Giganten. 
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Obruta mole suä cum corpora dira iacerent, 
Perfdsam multo natorum sanguine Terrain 
70 Immaduisse ferunt calidumque animasse cruorem 
Et, ne nulla suae stirpis monimenta manerent, 
In faciem vertisse hominum. Sed et illa propago 
Contemptrix superum saevaeque avidissima caedis 
Et yiolenta fuit: scires e sanguine natos. 



3. Lycaon. Die Flut. Deucalion und Fyrrlia. 

(I 163—206. 209—451.) 

Quae pater ut summa vidit Satumius arce, ^ß 
Ingemit et, facto nondum vulgata recenti, 
Foeda Lycaoniae referens convivia mensae 
Ingentes animo et dignas \J[oyb concipit iras, 
5 Conciliumque vocat: tenuit mora nulla vocatos. 
Est via sublimis, caelo manifesta sereno: 
Lactea nomen habet, candore notabilis ipso. 



— 68. moles, 'der (massige) Bau\ 

— 69. nceUnum s. CHgamtes in Reg. 
II. — 71. ne nuMa, damit nicht g^ 
keinesB^damit wenigstens einige', 
8. zu 1, 34. — 72. vertisse, Obj. ist 
noch oaUdnm cruorem, — sitperum, 
genet. plnr. wie deitm, — 74. scires, 
der anch in Prosa häufige conj. 
impf, der 2. Pers. v. scire, videre, 
cemere, auch v. diceire, putare uä. 
entspricht inHptsätzen unserm 'man 
konnte oder man hätte können' 
(CoBJ. potenti&lis der Vergangen- 
heit); er ist durch Auslassung eines 
Bedingungssatzes, wie si vidisses 
oder a^fuisses, unter Versetzung des 
angenommenen Falles in die Gegen- 
wiurt zu erklären. So sind im älte- 
ren Latein (bei Plautus ua.) Condi- 
tionalsätze wie si scirem, fecissem, 
si fecissem, peccarem uä. nicht sel- 
ten. Mehr Beispiele s. in Reg. III 
unter Cofijunctivua impf. — Bei natos 
ist nicht mehr an propago, sondern 
an das vorhergehende homines ge- 
dacht, 8. zu 42, 90. Üb. d. fehlende 
Subj. des acc. c. inf. s. zu 1, 85. 



1. QtMC bezieht sich auf die am 
Ende des vorigen Abschn. geschil- 
derte Verderbtheit des Menschen- 
geschlechts. — summa arx caeli 



(vgl. 1, 27) gilt vorzugsweise als 
Wohnung Juppiters, vgl. 4, 334. Üb. 
d. Abi. s. zu 1, 13 longo margine. 

— 2. nondum vulgata gehört zu 
foeda convivia. — facto recenti, a^bl. 
abs. 'da das Ereignis noch neu war, 
bei der Neuheit des Ereignisses'. — 
3. referre h. 'sich ins Gedächtnis 
zurückrufen'. — Der Plur. convivia 
(zu 1, 2 coeptis unter A) umfaist das 
Gastmahl mit all seiner Zurüstnng. 
Lycaoniae mensaSy Lycaon hatte ihm 
Menschenfleisch au%eti8cht. Das 
Nähere s. unten 62 ff. — 4. Im Lat. 
sagt man animo concipere iras (fu- 
rorem, odium), im D. umgekehrt 
'Zorn erfafst da^ Gemüt'. Über irae 
(eig. Zorngefuhle) s. zu 1, 2 coeptis 
unter C 5. — 6. Concüium, deorum. 

6. Ov. beginnt ofk Ortsschilderun- 
gen wie hier mit zwei un verbundenen 
Hptsätzen, vgl. 9, 17. Fast. II 491 
Est locus, antiqui Capreae dixere 
pakidem. Solche der Erzählung 
vorausgeh. Ortsschilderungen be- 
ginnen nicht blofs bei den Dichtem, 
sond. auch bei den Geschichts- 
schreibern des Altertums regelmässig 
mit est, eraty iariVj f^v. Sali. Jug. 
48, 3 erat in ea parte Numidiae 
flwmen. 89, 4 erat oppidum magnum, 

— ee^o sereno, abl. abs. 'bei — '. 

— 7. Lactea t keine andere Form 
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3. Lycaon. 



[I 170—180. 



Hac iter est superis ad magni tecta Tonantis 
Begalemqae domum. Dextra laeyaqae deorum 

10 Atria nobilium valvis celebrantur apertis; 
Plebs habitat diversa locis; a fronte potentes 
Gaelicolae clarique suos posuere penates. 
Hie locus est; quem^ si verbis audacia detor, 
Haud timeam magni dixisse Palatia caeli. 

15 Ergo ubi marmoreo superi sedere recessu, 
Gelsior ipse loco seeptroque innixus ebumo 
Terrificam capitis concussit terque quaterque 
Caesarieni; cum qua terram, mare^ sidera movit. 



dieses Wortes, als die auf ä (a. us) 
pafste in den Vers (zu 1, 83 a. 6, 
79); dah. steht der Nom. gegen den 
lat. Sprachgebranch anch hier anf 
das Snbj. des Satzes bezogen, 
während das Wort mit nomen in 
gleichem Casus stehen sollte. Eben 
so 14, 87. 49, 119 und noch kühner 
47, 96. — candore ipso 'eben dnrch 
ihren weilsen Schimmer'. — 8. tecta 
regälemque damtwi, der lebendigeren 
Anschaulichkeit wegen wird ein 
Ggstd oft durch zwei durch et oder 
que verbundene synonyme Ausdrücke 
bezeichnet u. ^Mlurch nach zwei 
Seiten hin charakterisiert; die Co- 
pula kann dann meist durch 'und 
somit, und in ihm, ihr, und zwar' 
übersetzt werden. Vgl. 11, 142 An- 
dromedan et tcmti praemia facti ra- 
pit 'die A. u« in ihr den Lohn'. — 
9. Begälis eig. was eines Königs wür- 
di|^ ist, gebraucht Ov. meist««regius, 
'emem Könige angehörig' . Eben so 
regaliter. — dextra laevaqm (parte), 
nä^l. V. der Milchstralse. — 10. äi 
nobiles, die nachher ^oten^ clarique 
caelicolae heifsen, sind die Götter 
höheren Banges, die sog. zwölf 

S reisen Götter, pleba 'die niedere 
ötterschar', wie zu Rom nobiles 
u. plebeii einander gegenüberstan- 
den. Auch atria celebrantur ('wer- 
den y. zahlreichen Besuchen belebt') 
ist dem röm. Leben entlehnt, denn 
in den Vorhallen der vomehmen 
Römer versammelten sich immer 
eine Menge besuchender dienten. 
— 11. locis zu 1, 26. — a fronte, 
das Deutsche iaSai hier das Orts- 
verhältnis gerade umgekehrt auf, 
'nach der Vorderseite (der Milch- 



straTse) zu'. — 12. penates (s. Beg. 
U) oft metonym. f& domns, s. zu 
Nereus 26. Dals hier selbst die 
Götterwohnungen, wo an wirkl. Pe- 
nates nicht zu denken ist, so be- 
zeichnet werden, ist ein Beweis, wie 
geläufig den Römern diese BegrifEs- 
vertauschung war. — 13. detur 'ge- 
I stattet ist'. — 14. dixisse j die Dich- 
ter setzen bisweilen, um sich den 
Versbau zu erleichtem, den inf. 
perf. act., ähnl. dem griech. infin. 
aor. statt des infin. praes. Mit dem 
Lifin. gebrauchen timeo und metuo 
in der Bedeutung 'Bedenken tra- 

fen' fasst nur die Dichter^ die 
rosa vereor. — Paiatium hiefs die 
Wohnung des Augustus auf dem 
Palatin. Hügel. Die Übertragung 
dieses Namens auf die Götterwoh- 
nung war eine Schmeichelei gegen 
den Kaiser, wie sich solche öfter 
bei den Dichtem jener Zeit finden. 
Vgl. nnten 42 und besonders den 
Schluls der Metamorphosen. Der 
Flur. Paia;tia (zu 1, 2 co^tie unter 
A) deutet die GroDsartigkeit des Pa- 
lastes an (plur. maiestaticus), ähuL 
wie bei lud, templa, a/rae, überh. 
bei Dingen, die die Götter angehen. 
16. Ergo nimmt den unterbro- 
chenen Faden der Erzählung wieder 
auf. — recessus h. ein Gemach im 
bmem des Hauses. — 16. loco wie 
11 lods. Er sitzt auf einem erha- 
benen Thronsessel. — 17. terrificam, 
Anspielung auf Hom. II. I 629 f. — 
terque quaterque, 'dreimal, vier- 
mal', zu 2, 42. — 18. cum qua 'und 
zugleich, damit'. Bevor der Dichter 
jemand redend einführt, bezeichnet 
er gern durch wenige Worte die 



I 181—196.] 



3. Lycaoa. 
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Talibus inde modis ora indignantia solvit: 
20 ^Non ego pro mundi regno magis anxius illä 
Tempestate fui, qua centum quisque parabat 
Inicere anguipedum captivo bracchia caelo. 
Nam quamquam ferus hostis erat^ tarnen illud ab uno 
jvCorpore et ex una pendebat origine bellum. 
2ö Nunc mihi, qua totum Nereus circumsouat orbem, 
Perdendum est mortale genus. Per flumina iuro 
Infera sub terra Stygio labentia luco 
Cuncta prius temptata; sed immedicabile vulnus 
Ense recidendum est, ne pars sincera trahatur. 
30 Sunt mihi semidei, sunt rustica numina, Nymphae 
' Faunique Satyrique et monticolae Silvani; 
Quos quoniam caeli nondum dignamur honore, 
Quas dedimus, certe terras habitare sinamus. 
An satis, o superi, tutos fore creditis illos, 



•V 



Stellimg oder die Geberden des Ein- 
geführten. — 19. Taitbus modiSy 
Dat. des Zweckes, wofür 4, 310 in 
mit Acc. steht. — ora (zn 2, 6) sol- 
vit, Offiiet den Mnnd zur Bede, 'hebt 
an zu reden'. 

20. Üb. d. Stellong des non s. 
-za 1, 1 am Ende. — maffis anxius, 
als — ? was in der Aufregung über- 
gangen ist. — 21. Ordne qua quis- 
que anguipedum parabat centum 
bracchia inicere captivo cado, — 
•22, Inicere schrieb man, sprach aber 
tnjicere. Eben so adicit, conicit, oh- 
dcity reidt, traicit, — anguipedes, 
4ie Giganten. Fast. V 35 Terra fe- 
ros partus, immania monstra, Gi- 
gantas Edidit, auswros in lovis ire 
damum, Mille manus Ulis dedit et 
pro crurtbus angues. — captivo, 
prolept. Präd. (zu 6, 76) = caelo 
bracchiis iniciendis captivo, 'an den 
Himmel die Hand anzulegen u. ihn 
zu erobern' (eig. durch Handanlegen 
den H. zu erobern). — 24. corpus h. 
'Körperschaft' ; origö h. das, was ent- 
sprungen ist, alsosgens od. stirps. 
Anders 1, 79. — 26. qua h. 'so weit'. 
— Nereus, der Meergott für das 
Meer, wie 1, 14 Ämphitrite. Diese 
Art der Metonymie (zu 1, 51), wo^ 
der Name der Gottheit für den ihr 
zugehörigen Ggstd steht, ist bei 
Dichtem sehr beliebt: Bacchus für 
yinum, Mars f. pugna, Phoebus f. 
Bol, penates f. domus^ Vtilcanus f. 



ignis, s. Reg. HI unter 'Götter'. — 

26. Per in Schwüren u. Bitten 'bei'. 
flumina infera, man dachte sich die 
Unterwelt y. mehreren Flüssen 
durchzogen, y. der Styz, dem Cocy- 
tns, Acheron, Phlegethon. Hier ist, 
wie Stygio luco (zu 1, 13 longo mar- 
gine) andeutet, an die Finten der 
Stjz zu denken, die das Totenreich 
neunmal umkreiste. Der Schwur 
bei ihr galt den Göttern für den 
unverletzlichsten und heiligsten. — 

27. labi ist das yerbum proprium 
Y. (langsam) üiefsenden Gewässern. 

— 29. Ense, nicht scalpello, denn 
nicht an ein vorsichtiges Ausschnei- 
den der Wunde denkt er in seinem 
Zorne (s. 78 f.), sondern an ein ge- 
waltsames Weghauen des kranken 
Gliedes. Zudem ist ensis poetischer 
(VI 557. Hom. Od. XI 24). -- pars 
sincera (=» integra) mundi. — *ra- 
here h. 'mit fortziehen' (in die Ver- 
derbnis). — 30. Nymphae usw. Ap- 
pos. zu semidei u. rustica numina, 

— 31. Faunique, in der Arsis be- 
sonders des 2. u. (selten) d. 5. FuTses 
vertritt zuweilen que die Stelle einer 
langen Silbe, jedoch immer nur vor 
einem zweiten durch gue angereihten 
Worte. — 32. honor m. Gen. zu 7, 
13. — 33. Quas dedimus steht mit 
Nachdruck voran, weU darin ein 
Grund mehr liegt, ihnen ungestörte 
Wohnung auf der Erde zu sichern. 

— 34. An 'oder' knüpft zuweilen, 
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3. Ljcaon. 



[I 197—206* 209—216. 



\ 35 Cum mihi; qui falmen, qni yos habeoque regoque^ 
^ Struxe rit insidias notas feritate Lycaon?' 
^^j&muere omnes, stadiisque Ldentibas ausnm 
Talia deposcunt. Sic, eum manus impia saevit 
Sanguine Caesareo Bomanum exstinguere nomen, 
40 Attonitum tanto subitae terrore ruinae 

Humanum genus est totasqne perhorruit orbis. 
Nee tibi grata miims pietas, Auguste, tuorum est, 
Quam fait illa lovi. Qui postquam voce manuque 
. Murmura coupressit, tenuere silentia cuncti: 
4o ^Dle quidem poenas, curam haue dimittite, solvit. 
Quod tarnen admissum, quae sit vindicta, docebo. 
Contigerat nostras infamia temporis aures: 
Quam cupiens falsam, summo delabor Olympo 
Et deus humana lustro sub imagine terras. 
50 Longa mora est, quantum noxae sit ubique repertum, 
Enumerare: minor fiiit ipsa infamia vero. 
Maenala transieram, latebris horrenda ferarum. 



44 
47 



50 



- % 



mit Unterdrückung des ersten Frag* 
gliedesy eine einfache direkte Frage 
an. Die yollständige Frage würde 
lanten: ntram res ita se habet, nt 
dixi, an nsw. — 35. haheo ^in meiner 
Gewalt habe'. — 36. Lyeaon, Stel* 
lung! 8. zn Titan 1, 10. 

37. Ordne studiis ardentibus de- 
poscwnt au8um talia, näml. den Ly- 
eaon. — 38. deposctmt, näml. zur 
Bestrafong. — manua ^Rotte' ; sae- 
Vit, praes. hist. Welcher Begriff 
liegt in saevit, vermöge dessen es 
den Inf. zn sich nimmt? — 39. saiP- 
guine Caesareo zn 2, 16 ctrbuteos 
fetus. Man bezieht die Stelle ge- 
wöhnl. aof die Ermordung Jnl. Gä- 
sars, die Angnstns zn rächen hatte. 
Der Dichter hat sich aber wohl 
nicht ohne Absicht allgemeiner aus- 
gedrückt, so dass Ang. die Worte 
auch auf die mehifachen Verschwö- 
rungen gegen ihn selber (es sind 
deren fünf bekannt) deuten konnte. 

— Bomanum nomenj hänfig gleich- 
bedeutend mit populns ]£)manas, 
eigentl. alles, was römisch heifst. — 
40. tanto geht anf die Gröfse^ 8ic 
auf die Gleichartigkeit des Falles. 

— ruinae, über den Sturz Gäsars. 

— 41. Die Bömer jener Zeit ge- 
fallen sich darin, den ganzen Erd- 
kreis als V. Rom abhängig darzu- 



stellen. — 42. pietM ist die liebe- 
volle, hingebende Gesinnung gegen 
Personen u. Sachen, die zu üeben 
wir durch heil. Bande der Natur 
verpflichtet sind, Götter, Blutsver- 
wandte, Vaterland, Wohlthäter. Da- 
nach ist es je nach dem Zc^ammen- 
hange verschieden zu übersetzen, 
hier 'die treue Anhänglichkeit', wo- 
mit die Anhänger des Augostus ihn 
unterstützten. — 43. illa, deorum 
pietas. — manu, Wink mit der Hand. 
— 44. tenuere ist noch Vordersatz; 
den Nachsatz bildet ein Verbnm 
des Sagens, das vor direkter Bede 
zuweilen wegbleibt, wenn es durch 
irgend eine Wendung, wie hier Qui, 
angedeutet ist. 

46. admissum h. substant. »» sce- 
lus; quod Vas für ein, v. welcher 
Art*. — 47 ff. Der Glaube an die 
Allwissenheit der Götter wird zwar 
vielfach ausgesprochen, in der My- 
thologie aber nicht festgehalten. — 
48. delabor 'lasse mich herab', das 
verbum propr. vom Herabsteigen 
der Götter auf die Erde. Üb. d. 
Abi. Olympo s. zu 102 fluit unda 
ccqnJUs. — 50. Longa mora est, ähnl. 
wie longum est, im D. 'es würde 
zu lange aufhalten'. — sit repertum, 
Passiva sind häufig durch Reflexiva 
zu übersetzen. — 51. minor fuit 
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3. Lycfton. 
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Et cum Cyllene gelidi pineta Lycaei: 55 

Arcadis hinc sedes et inhospita tecta tyranni 
55 IngredioF; traher^it eum sera (»-epuscula noctem. 

Signa dedi venisse deum^ vulgusque precari 

Goeperat: inridet primo pia vota Lycaon; 

Mox ait ^^Experiat; deus hic^ discrimine aperto^ 60 

\An sit mortalis; nee erit dubitabile veram." 
60"Nocte gravem somno necopina perdere morte 

Me parat: haec Uli placet experientia veri. 

Nee contentus eo, missi de gente Molossä 

Obsidis nniüs iugulum mucrone resolvit: 65 

Atque ita semineces partim ferventibns artas 
65 Mollit aqnifi^ partim subieeto torruit igni. 

Quos simol inposuit mensis^ ego vindice flamma 

Li domino dignos everti tecta Penates. ] 

TerrituB ipse fngitf naetnsque silentia ruris 70 

Exululat frustraque loqui conatur; ab ipso 
70 CoUigit CS rabiem^ solitaeque cupidine caedis 

Yertitur in pecudes et nunc quoque sanguine gaudet. 

In villos abeunt vestes, in crura lacerti: 

Fit lupus et veteris servat vestigia formae: 75 



1)li6b dahinter zurück'. Üb. verum 
8. BQ 2, 41. — 58. cum zu 1, 56. — 
54. Arcadis tyranni, Lycaonis. Der 
Dickter läfst unbeachtet, d&Ts das 
Land u. Volk der Arcader diesen 
Namen erst v. Areas, dem Enkel 
des Lykaon, erhalten haben. Man 
nennt solche bei Dichtem u. be- 
sonders in den Met. öfter vorkom- 
mende VerstÖfse gegen die Zeit- 
yerkältnisse Anachronismen (s. 
(Reg. in). — sedes, die Stadt Ly- 
coBura. — 55. irdherent, hinter sich 
herzogen, 'heranfführten'. 

56. Signa dedi, dh. liefs durch 
2eiehen, wie erhabenen Gang, über- 
iifdischen Glanz ndgl. erkennen, vgl. 
7, 100 f. — 58. Ordne Experiar 
^^JKrmvM apertOy utrum deus hie 
sit, an Sit mortalis, s. zu 4, 126. 
IHscrvmen h. das Mittel znr Unter- 
scheidui^, 'die Probe'. — 60. grc^ 
wn somno Venu ich vom Schlaf 
belebt sein würde'. Zu dieser Probe 
kam es nicht, da schon beim Nacht- 
mahl die Verwandlung des Lycaon 
erfolgte. — morte h. 'Tötunjg' wie 
47, 281. — 63. resolvit 'schnitt ab'. 
— 64. ita deutet hier auf die yorher- 



gehende Handlung zurücks» 'nach- 
dem dies geschehen'. — semineces 
dh. 'noch nicht erkaltet'. — 65. 
MoUit'^ooqnit. — 66. simul^^Bimvl' 
atque; mensis, der Plural, weil in 
der ältesten Zeit jedem Einzelnen 
der Speisenden ein besonderer Tisch 
vorgesetzt ward. — vindex flamma 
safulmen. — 67. Ordne everti tecta 
in Penates dignes domino, weil sie 
nlbnl. den Frevel nicht gehindert 
hatten. — 68. silentia ruris, denn 
es war Nacht. Den Plur. (zn 1, 2 
co^tis unter A) gieb durch 'allge- 
meines Schweigen'. — 69. ab ipso 
ccUigit osrahiem 'von seinem eigenen 
Wesen nimmt der Rachen die Wild- 
heit an' (eig. sammelt sie in sich). 

— 71. nunc quoque 'auch jetzt noch'. 

— 72. aibire in alqd 'übergehen' ge- 
braucht Ov. häufig bei Verwand- 
lungen. — in crura lacerti heilst 
streng genommen 'die Oberarme 
gingen über in Unterschenkel'. In- 
des vertritt crus (Ggs. femnr, Ober- 
schenkel) allgemein den der latein. 
Sprache fehlenden BegrüQP 'Bein', 
sowie lacertus, wenn die Kraft, brac- 
chinm (Unterarm), wenn die Bewe- 
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3. Ljoaon. 



[I 288—266. 



j. fy 



Canities eadem est^ eadem violentia vultuS; 
75 Idem oculi lacent^ eadem feritatis imago est. 

Occidit una domus: sed non domus una perire 

Digna fuit: qua terra patet; fera regnat Erinys. 

In facinus iurasse putes. Dent ocius omneS; 

Quas meruere pati, sie stat sententia, poenas.' 
80 Dieta lovis pars voce probant stimulosque frementi 

Adieiimt^ alii paE;tej adsensibus implent. 

IEst tarnen humani generis iaetura dolori 
Omnibus, et, quae sit terrae mortalibus orbae 

Forma futura, rogant; quis sit laturus in aras 
85 Tura? ferisne paret populandas tradere terras? 

Talia quaerentes — sibi enim fore cetera curae — 

Bex superum trepidare vetat, subolemque priori 
/ Dissimilem populo promittit origine n^ira. 
r lamque erat in totas sparsurus fiümina terras; 
90 Sed timuit, ne forte sacer tot ab ignibus aether 

Coneiperet flammas, longusque ardesceret axis. 

Esse quoque in fatis reminiscitur, adfore tempus, 



80 



85 



90 



gang heryorznheben ist, den im Lat. 
fehlenden Begriff *Ann'. — 74. Be- 
achte die Anaphora, s. zn 2, 9. — 
75. idem (u. isdem) sB^üdem (a. iis- 
. dem). — eadem, dasselbe, das er 
schon als Mann war. — 76. Den 
Nachdruck, der auf non una lieg^, 
erreicht man im D. durch 'nur'. 
Die Wortstellung wna domtu— do- 
mus una, wo das zweite Glied die 
Ordnung des ersten umkehrt, heifst 
Chiasmus (Kreuzung in Gestalt 
eines griech. X). — 77. dignus ver- 
binden die Dichter seit Vergilius 
häufig mit dem Inf. — qua wie 25. 

— Ervnys h. kollektiv für die Fu- 
rien überhaupt. Diese wurden nicht 
nur als I^herinnen gedacht, son- 
dern sie trieben auch die Menschen 
zu wahnsinnigem Frevel, vgL 9, 74. 
29, 14. Der Vers steht in leichtem 
Widerspruch mit 56. — 78. putes, 
die 2. Fers, des Eonjunkt. bezeichnet 
oft ein unbestimmtes Subj. 'man', 
vgl. 2, 74 scires, — in facinus iu- 
rasse, zum Verbrechen schwörenaa 
sich eidlich dazu verpflichten. Der 
Zusammenhang ergiebt als Subj. sie, 
die Menschen. — ocius ^je eher, je 
lieber', wie das Homerische d-aacov. 

— 79. stai sententia ^der Beschlufs 
steht fest'. 



SO. prohant, wesh. kann nach por« 
das Präd. im Flur, stehen? Wie hier 
pars^alii, so umgekehrt 33, 74 alii 
— pars, — voce dh. mit aus^rückl. 
Worten, im Ggs. zu einfachen ÄuDse- 
rangen der Zustimmung, adsensus. 

— stimulos adiciunt ^spornen noch 
mehr an', vom Bosselenker über- 
tragen. Vgl. zu 22 inicere, — 81. 
partes implerU 'erfüllen ihre Oblie- 
genheiten' als Teilnehmer am Bäte. 

— 86. /brmaa>condicio. — 85. Tura 
^ Weihrauchopfer', zu 1, 10 Zufimta. 

— paret zu 21. — 86. Betone sibi. 
Diese eingeschalteten Worte Juppi- 
ters ordne im D. hinter trepidare 
vetat — 87. veta/re ist eben so wie 
negare häufig im D. durch ein affir- 
matives Verbum mit folg. Negation 
zu übersetzen. — 88. Dissmüem, 
an Sinnesart. 

89 ff. Die Flut. — 90. 5ae6raet^ 
zu 2, 63 unter Z. — ab wie 1, 66. 

— 91. aods h. ^die Himmelsachse'. — 
^'^^ est in fatis, es ist in den Schick- 
salsbestimmungen, dh. es ist eine 
V. den Schicksalsbest. ; übers.: ^es 
steht im Buche d. Schicksals'. Es 
war die Ansicht einiger alten Philo- 
sophen, dafs die Welt einst durch 
Feuer untergehen werde. Ov. macht 
hieraus eine Schicksalsbeatimmung. 
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Quo mare, quo tellus correptaque regia caeli 96 

Ardeat, et mundi moles operosa laborei 
95 Tela reponuntur manibus fabricata Cyclopum: 
Poena placet diversa^ genus mortale sub undis 
Perdere et ex omni nimbos demittere caelo. 

Protinus Aeoliis Aquilonem claudit in antris^ 100 

Et quaecumque fugant inductas flamina nubes^ 

100 Emittitque Notum. Madidis Notus evolat alis, 
Terribilem picea tectus caligine vultum; 
Barba gravis nimbis^ canis fluit mida capillis^ 
Fronte sedent nebulae^ rorant pennaeque sinusque; 106 
Utque manu late pendentia nubila pressit^ 

105 Fit fragor: hinc densi fonduntur ab aethere nimbi. 
Nuntia lunonis; yarios induta colores, 
Concipit Iris aquas alimentaque nubibus adfert. 
Stemuntur segates^ et deplorata coloni 110 

Vota iacent; longique perit labor inritus anni. 

110 Nee caelo contenta suo est lovis ira^ sed illum 
Gaeruleus frater iuvat auxiliaribus undis. 



— 93. correpta, flammis. — 94. ope- 
rosa ^mühsam u. kunstvoll bereitet'; 
im G^. hierzu liest man sonst oft 
bei den Alten, daSa alles Soha£Pen 
fSr die Grötter mühelos sei. — la- 
borare h. 'wanken' im eig. Sinne, 
-wie 4^ 324. Einen Beschlufs des 
Schicksals konnte Juppiter nicht 
ändern; er will aber wenigstens die 
Erfüllung nicht vor der Zeit herbei- 
führen. — 96. Tela dh. fulmina. — 
^6. diversa zu 4, 408 contraria. 

98. Aquilonem^ der heiles u. 
trockenes Wetter zu bringen pflegt. 

— 99. w^ductas mihes vgl. 4, 336 
wnde solet laUs nubes inducere ter- 
m. —.100. Notum zu 1, 66. — 
oilis, die Windgottheiten wurden ge- 
flügelt dargestellt. — 101. tecttM 
vt&mn, ahm. wie die Griechen setzen 
die röm. Dichter bei passiven u. 
intransit. Verbis, besond. dem part. 
perf. pass., so wie bei Adj. häufig 
den Teil, hinsichtl. dessen etwas 
&u8|^8agt wird, in den Acc. (acc. 
limit.). — 102. gravis f est; gravis 
wie 20, 46. — fluit capülis, die 
Dichter setzen zu den Yerbis der 
Bewegung auf die Frage woher? 
oft den blofsen Abi., wo in der 
Prosa eine Pi^pos. stehen muTs, vgl. 
48 n. die Bem. zu 1, 13 longo mar- 

Oyid. Mstau. I. 



gine, — 103. sinu>s ^die Mtigen 
Bausche des Gewandes', die es vom 
auf der Brust bildet. Die Wind- 
ffötter werden stets reich bekleidet 
dargestellt. — 104. pressü, Ov. 
schlierst sich der Ansicht derjenigen 
alten Philosophen an, welche glaub- 
ten, Blitz u. Donner (frago^ ent- 
stehe aus dem Zusammenstofsen u. 
der Reibung der Wolken vermittelst 
^es Windes, vgl. 16, 18. — 106. hinc 
'hieraur, weil nach einem heftigen 
Donnerschlag gewöhnl. ein starker 
GuTs folgt. — aethere zu 2, 63 unter 
2. — 106. vaHos induta colores, 
das Passivum der Yerba des An- 
kleidens regiert bei Dichtem häufig 
den Acc. der Sache, wie sich etwas 
anziehen (Mvtad'ai ti), — 107. 
Concipit 'zieht an sich'. Man glaubte, 
der Regenbogen sauge mit seinen 
Schenkeln Feuchtigkeit v. der Erde 
auf, vgl. Verg. Ge. I 38 bibit ingens 
arcus. — 109. Vota, im D. mit ver- 
änderter Metonymie 'Hof&iungen'. 
Deplorata ziehe zum Yerbum, eben 
so nachher imrit'us. — Beachte den 
Nachdmck, der auf hngi liegt. 

110. caelo suo dh. mit den Mit- 
teln, die ihm sein Himmel bietet. 
— 111. Caendeus frater, Neptunus. 
Die Wassergottheiten werden häufig 

2 
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8. Die Flut. 



[I 276—296, 



Convocat hie Amnes; qui postquam tecta tyranni 
Intravere sui^ ^Non est hortamine longo 115 

Nunc' ait *utendum: vires efiPundite yestras — 

115 Sic opus est — aperite domos^ ac mole remota 
Fluminibus vestris totas immittite habenas.' 
lusserat. Hi redeunt ac fontibus ora relaxant^ 
Et defrenato volvuntur in aequora cursu. 120 

"T[pse tridente suo terram^ percussit; at illa 

120 Intremuit motuque vias patefecit aquarum. 
^xspatiata ruunt per apertos flumina campos^ 
Cumque satis arbusta simul pecudesque virosque 
Tectaque cumque suis rapiunt penetntlia sacris. 125 

Siqua domus mansit potuitque resistere tanto 

125 Indeiecta malo^ culmen tarnen altior huius 
I ünda tegit, pressaeque latent sub gurgite turres. 
^ lamque mare et tellus nuUum discrimen habebant: 
Omnia pontus erant; derant quoque litora ponto. 130 

Occupat hie collem^ cumba sedet alter adunca 

130 Et ducit remos illic^ ubi nuper ararat; 

111 e supra segetes aut mersae eulmina yillae 
Nayigat, hie summa piscem deprendit in ulmo. 



als CdATulei (bei Homer yivavo%oil' 
XTio) bezeiclmet (169. 4, 40. 12, 157 
uö.), ihr Haar a. Gewand als viri- 
dds (4; 44. 24, 84. 43, 44), wohl in- 
folge einer Mischung der personifi- 
zierenden Darstellung mit der nicht 
personifizierenden, vgl. zu 29^ 47. 
4, 381. — 112. tecta tyrawni, auf 
dem Grunde des Meeres. — 1 1 6. vire^ 
effwndite vestras 'entfaltet eure 
Macht'. — 115. domos, im Innern 
der Erde, wo sie entspringen; mo- 
les, 'der sie yerschliefseude Fels- 
block'. — 116. immittere hob. vom 
Wagenlenker, der den Bossen zum 
ungehemmten Lauf die Zügel läfst. 
Eben so nachher ora retaxant u. 
defrenato ctirsu. Ein abgekürztes 
Gleichnis, wo ein Ggstd durch den 
Namen eines mit ihm verglichenen 
Ggstdes ohne Eomparativpartikel 
bezeichnet wird, nennt man MetsL- 
-ph. er {fistatpoga Y. iistatpigoa). Vgl. 
80 stimulos adiciunt 1, 3 adspi- 
rate. — 118. volvuntti^, mit diesem 
Worte verläfst der Dichter die per- 
sonifizierende DarstelluDg. — 121. 
per oft 'über — hin'. Die häufigen 
Daktylen in diesem u. den folg. 
Versen malen das reiCsende u. rast- 



lose Dahinschiefsen der Gewässer. — 
122. Die öftere Wiederholung der 
Copula (Polysyndeton) £rückt 
hier die Gleichzeitigkeit aus. — 
cum satia^^et sata. — 123. sacra 
sind hier Altäre u. Bilder der Haus- 
götter, die im peneträle aufgestellt 
zu werden pfiegten. — 126. siquis 
galt als ^in Wort, denn aiqua sedet 
kann einen Pentameter schlielsen, 
was bei si qua sedet nicht angehen 
würde. — 126. Indeiecta ist Prä- 
dikatsnomen. — 126. pressae 'ver- 
senkt'; twrres, hohe Gebäude über- 
haupt. 

128. dera/nt wie 1, 77. — quoque 
wie 2, 57. Ovid stellt quoque 
sehr frei; welche Stellung verlangt 
hier die Prosa? — 129. Dem hie 
entspricht alter, — 182. summa in 
ulmo, mehrere Adj. der i^uml. od. 
zeitl. Ordnung u. Folge, namentl. 
Superlative^ wie su/mmus, vmus, pri- 
mus, ultimus^ extremus, rnedius, 
dexter, sinister, reliqutis, bezeichnen 
oft blofs den betreffenden Teil des 
durch das Substantiv bezeichneten 
Dinges u. sind dann substantivisch 
wiederzugeben, h. 'im Gipfel einer 
Ulme' : 4, 94 prima viay 98 ultima 
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Figitur in viridi, äi fors tulit^ ancora prato, 135 

Aut subiecta terunt curvae vineta carinae. 

135 Ety modo qua graciles gramen carpsere capellae^ 
Nunc ibi deformes ponunt sua corpora phocae. 
Mirantur sub aqua lucos urbesque domosque 
Nere'ides, silvasque tenent delphines et 9,ltis 140 

Inearsant ramis agitataque robora pulsant. 

140 Nat lupus inter oves, fulvos vehit unda leones^ 
Unda vehit tigreS; nee vires falminis apro, 
Crura nee ablato prosunt velocia cervo; 
Quaesitisque diu terris^ ubi sistere detur^ 145 

In mare lassatis volucris vaga deeidit alis. 

145 Obruerat tumulos immensa licentia ponti^ 
Pulsabantque novi montana cacumina fluctüs. 
Maxima pars unda rapitur; quibus unda pepereit, 
nios longa domant inopi ieiunia victu. 150 

Separat Aon'ios Oetaeis Phocis ab arvis^ 

150 Terra ferax^ dum terra fait^ sed tempore in illo 
Pars maris et latus subitarum campus aquarum. 
Mons ibi vertieibus petit arduus astra duobus, 
Nomine Parnasus^ superantque cacumina nubes. 155 

Hie ubi Deucalion — nam cetera texerat aequor — 



via Mer erste, letzte Teil des Weges' ; 
4, 298 mmmum proftmdum 'die 
OberMche des Meeres'. — 134. te- 
rwnt 'streifen darüber'. — curvae, 
der Kiel (carina eig. NuTsschale) 
der antiken Schiffe war krumm, 
nach vom n. hinten gleichmäfsig 
in die Höhe gebogen; bei modernen 
Schiffen ist er ein ganz gerader 
Balken, der nur vom eine Biegung 
nach oben macht. — 135. modo 
wie 1, 87. — Üb. d. AUitteration 
B. zu 1, 56. — 39. litcos h. Parks 
od. Gärten. — 139. agitcuta, v. den 
Fluten hin u. her bewegt. — 140. 
vehü unda— Unda vehit, die rhe- 
tor. Wiederholung, mit od. ohne 
Chiasmus (s. zu 76), verwenden die 
Dichter gern, um die völlige Über- 
einstimmung V. Dingen od. Ereig- 
nissen gewissermafsen zu versinn- 
lichen. Vgl. 161 f. u. in Beg. 111 
Wiederholung, — 141. vires ful- 
minis, in seinen Hauern, die der 
Eber mit der Schnelligkeit u. Ge- 
walt des Blitzes gebraucht: 28, 27 
fulmen häbent acres in adunds den- 
tibus apri. Phaedri fab. I 21, 5 
Äper fülmineis ad eum venit denti- 



bu8. — 142. Crura nee, die Dichter 
setzen nicht selten et ('und'), nee, 
sed, nam an die zweite Stelle des 
Sai^es. — cervo ablato, näml. undis. 
— 143. tetris 'Stellen festen Bodens'. 

— sistere detur, in der Bedeutung 
'vergönnen, gestatten' wird da/re v. 
Dichtem mit dem Infin. verbunden 
(Gräcismus: 86g (loi, äg^ai avrov 
uä.) — 146. Beachte die Steigerung 
V. tumuli (Hügel) zu montana ca- 
cumina» — nom 'ihnen unbekannt'. 

— 147. maxima pars, der lebenden 
Geschöpfe. — 148. inopi victu wie 
facto recenti V. 2. 

149. ff. Deucalion. — 160. ferax 
gilt zunächst v. dem breiten Thale 
des Cephisus im Norden ; nach Theo- 
phrast gab der Weizen in der Ge- 
gend V. Elateia um die Hälfte mehr 
Mehl als anderswo. — d/um terra 
fuit, an derartigen Wortspielen ist 
Ov. sehr reich. — tempore in illo, 
wie Com. Nep. Milt. 5, 1 hoc in 
tempore^ wo tempus 'die Lage' be- 
zeichnet, die die Zeitverhältnisse 
mit sich bringen. — 151. subitus 
helfst oft 'plötzl. entstanden'. — 
152. vertieibus dtMbus, diese beiden 

2* 
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3. Deucalion. 
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155 Cum cousorte tori parva rate vectus adhaesit^ 
Corycidas nymphas et numina montis adorant 
Fatidicamque Themin^ qnae tunc oracla tenebat. 
Non illo melior quisqnam nee amantior aequi 
Vir fiiit; aut illa metnentior uUa deorum. 

IGO luppiter nt liqüidis stagnare paludibus orbem^ 
Et superesse Tirum de tot modo milibus unum^ 
Et superesse videt de tot modo milibus unam^ 
Imiocuos amboS; cultores numinis ambos^ 
Nubila disieeit^ nimbisque aquilone remotis 

165 Et caelo terras ostendit et aethera terris. 

Nee maris ira manet^ positoque trienspide telo 
Mulcet aquas reetor pelagi^ supraque profuudum 
Exstantem atque umeros imiato murice^tectum 
Caeruleum Tritona Tocat^ conchaeque ^onanti 

170 Inspirare iubet fluetusque et fiumina signo 
lam revocare dato. Cava bueina sumitcu: illi^ 
Tortüis^in latum quae turbine crescit ab imo, 



160 



165 



170 



berühmten Gipfel bei Delphi, zwi- 
schen denen der kastalische Wasser- 
fall herabstürzt, sind bei weitem 
nicht die höchsten des PamaiGs; 
der höchste ist eine isolierte Fels- 
pyramide an der Nordostseite, die 
AvwoQSta, 2469 (nach Tnckett 2517) 
m. hoch (also mehr als das Doppelte 
unseres Brockens). — 155. consors 
tori 'Ehegenossin'. — veduSj, manche 
Participia können zuweilen durch 
eine blolse Präposition übersetzt 
werden, ygl. 5, 22 ümchis, 8, 107 
gerens ua. — 156. Corycidas zu 2, 
64 Gigantas, — numma montis, zu 
Deucalions Zeit wohl kaum andre, 
als Gäa, Pallas Pronäa, vielleicht 
die Musen, denen später die kasta- 
lische Quelle u. an dieser ein Tem- 
pel geweiht war. — 167. orctda 
(Synkope wie vinclum) das delph. 
Orakel am Fulse des Pamais. Hier 
weissagte früher Themis, später erst 
Apollo. Der Plnr. umfalst alles, 
was zum Orakel gehört. — 159. aut 
(od. ve) setzt die Negation ins zweite 
GUed fort. 

160. stitgnare pdluäibua (vgl. 47, 
264) dichterische Fülle des Aus- 
druckes^ etwa 'von stehenden Ge- 
wissem versnmpfb sein'. — 161. 
uwwn u. %mam, Stellung! zu 1, 10 
Titcun, Wegen d. Wiederholung der- 
selben Worte s. zu 140 vdwt tmda. 



— de tot modo müibus Von denen« 
die eben noch so viele Tansende 
waren'. Vgl. 7, 177 de modovigvnti. 

— 168. ambos am SchluTs der beiden 
parallelen Versglieder mit Nach- 
druck wiederholt, wie 189 Deinde 
torus vimooit, mme ipsa perictda 
itmgtmt. — 164. aqmlone zu 98. 

— 165. eaelo terras — aefihera terris^ 
Chiasmus der Casus, zu 76. — 166. 
Nee h. 'auch nicht' od. 'und auch 
nicht'. — posito 'abgelegt' ; tricus- 
pide tdOf kidente, vgL 119. — 167. 
mulcere h. 'beruhigen'. — Verb. 
»upraproftmdwn exstantem, er ragte 
mit dem Oberkörper über d. Meeres- 
fläohe hervor; profu/ndum bei Dich- 
tem oft Substantiv. fOr mare. — 168. 
umeros (dies die bessere Schreibst 
statt humeros) teetum zu 101 teetus 
vultum. — vnmato murice kollektiv 
'mit angewachsenen Muscheln', wie 
11, 110. — 169. Caeruleum zu 111. 
— ■ Tritona zu 2, 64. — cofU^we, 
das Altertum nannte sie Tritons- 
hom. Gewundene Muscheln werden 
an den Küsten des Mittelmeeres 
noch heute vielfach als Blasinsbra- 
mente benutzt. — 171. lam 'nun- 
mehr'. — budna, eben jene Muschel 

— sumitw Uli, der Dat. beim Pas- 
siv statt des Abi. mit a ist bei 
Dichtem sehr häufig. — 172. Tor- 
tüis in latnm crescit 'sie erweitert 
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Buciua^ quae^ medio concepit ubi aera ponto^ 175 

^ Litora voce replet sub utroque iaeentia Phoebo. 

175 Tunc quoque, ut ora dei madida rorautia barba 
Contigit et cecinit iussos inflata receptus^ 
Omnibus audita est telluris et aequoris uudis; 
Et qnibus est undis audita^ coercuit omnes. 180 

Flumina subsidunt^ coUesque exire videutur; 

180 lam mare litus habet^ plenos capit alveus amnes; 
Surgit humus, crescunt loca decrescentibus undis. 
Postque diem longam nudata cacumina silvae 
Ostendunt limumque tenent in fronde relictum. 185 

Bedditus orbis erat. Quem postquam vidit inanem^ 

185 Et desolatas agere alta silentia terras; 

Deucalion lacrimis ita Pyrrham adfatur obortis: 

'0 soror, o coniunx, o femina sola superstes, 

Quam commune mihi genus et patruelis origo^ 190 

Deinde torus iunxit^ nunc ipsa pericula iungunt^ 

190 Terrarum, quascumque vident occasus et ortus, 
Nos duo turba sumus; possedit cetera pontus. 
Haec quoque adhuc vitae non est fiducia nostrae 



sich in Sclmeckenkrümmmigen'. — 
turbine ab imo 'yon der unterBten 
Windung an% die als Mundstück 
diente a. am engsten war. — 173. 
Bttcina, wenn über einen eben ge- 
nannten Ggstd noch etwas hinzu- 
gefügt werden soll, was ei|^entl. 
nicht znr Sache gehört, so wieder- 
holen die Dichter zuweilen vorher 
im Eingang des Verses das genannte 
Wort(Anadiplosis). Wir sagen: 
'jene—'. Vgl. 11, 278. 37, 28. — 
aera, h. vom Hauche des blasenden 
Triton. — 174. Phoehus zu 25 Ne- 
reus, — utrogue, Oriente et occi- 
dente. — 176. Contigit, bucina. — 
canere receptiks, den Rückzug durch 
Blasen verkündigen, gewöhnlicher 
receptni canere. Warum der Plur. ? 
— 177. Onmibua wndis zu 171 su- 
mitur Uli, — telltms v/ndae sind die 
Flüsse 11. Binnengewässer. — 179. 
videnttir, 'man sieht'. — 180. ple- 
nos captty es fafst sie wieder, ob- 
wohl sie noch voll strömen. — 181. 
2oca, 'die Plätze' des sich erheben- 
den Bodens. — 182. dies in der 
Bedeutung v. 'Zeit' ist weibl. — 
mdata, undis. 

184. Bedditus^^^teBÜtuiiis. — vidit, 
Subj.? zu 2, 13 ipsa tellus, — 185. 



silentia^ den Plur. drücke durch 
'riogs umher' aus, vgl. 68 silentia 
ruris, — silentia agere 'in Schwei- 
gen liegen'. — 187. soror im wei- 
teren Sinne, wie frater 38, 80. Beide 
waren Geschwisterkinder. — 188. 
patntelis origo zu 2, 16 arbuteos 
fettis. — 189. Deinde zweisilbig, 
indem die beiden ersten Silben zu 
einer verschmelzen : Synäresis od. 
Synizesis. Bei den Wörtern de- 
inde, Persei, deorsum uä. ist die- 
selbe an jeder Stelle des Verses 
gewöhnl., bei aturea, cdveo uä. nur 
am Ende des Verses gestattet. — 
190. Verb, terrarum turba, 'von 
allen Landen sind wir zwei das 
Volk' . Auch heftiger Schmerz pflegt 
sich wohl in witziger Re£d zu 
äuTsem: turba bezeichnet näml. die 
Menschenmenge mit dem Neben- 
begriff der Unordnung, des wirren 
Durchemanderlaufens. Von zweien 
steht es auch 13, 55 u. Fast. II 716 
u. mit ähnl. Komik pompa III 542. 

— Üb. d. Wortstellung s. zu 1, 1 
in nova. — 191. possedit wie 1, 31. 

— cetera, das Neutrum, weil er 
nicht blo& die Menschen^ sondern 
auch die Landtiere meint. — 192. 
Haec vitae fiducia 'diese Lebens- 
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Certa satis; terrent etiam nunc nubila mentem. 196 

Quis tibi; si sine me fatis erepta fuisses^ 
195 Nunc animuS; miseranda^ foret? quo sola timorem 

Ferre modo posses? quo consolante doleres? 

Namque ego^ crede mihi^ si te quoque pontus haberet; 

Te sequerer^ coniunx; et me quoque pontus haberet. 200 

utinam possem populos reparare patemis 
200 ArtibuS; atque animas formatae infundere terrae! 

Nunc genus in nobis restat mortale duobus — 

Sic visum est superis — hominumque exempla manemus.' 
Dixerat; et flebant. Placuit caeleste precari 206 

Numen et auxilium per sacras quaerere sortes. 
205 NuUa mora est: adeunt pariter Cephisidas undas^ 

üt nondum liquidaS; sie iam vada nota secantes. 

Inde ubi libatos inroravere liquores 

Yestibus et capiti; flectunt vestigia sanctae 210 

Ad delubra deae^ quorum fastigia turpi 
210 Pallebant musco stabantque sine ignibüs arae. 

Ut templi tetigere gradus^ procumbit uterque 

Pronus humi gelidoque pavens dedit oscula saxo. 



hofihuDg', die wir darauf gründen, 
dals wir bisher allein übrig ge- 
blieben sind. — adhuc n(m=non- 
dum. — 194. Quis animm, 'wie 
viel Mnt, welclie Gemütsstim- 
mung'. — 196. miseranda setzt mit 
dichterischer Lebhaftigkeit die Hy- 
pothesis gleich als erfüllt voraus. 
Verb, quo modo. — 196. quo con- 
solante (foZeressaquis te dolentem 
consolaretur. — 197. Sinn: du wür- 
dest es nicht ertragen haben, denn 
auch ich hätte es nicht ertragen. 
te quoque, neben den anderen Um- 
gekommenen ; me quoqu^e, neben dir. 
— 198. Die Wiederholung derselben 
Worte soll die völlige Übereinstim- 
mung des beiderseitigen Schicksals 
versinnlichen, s. zu 142. — 199. 
patemis artibus Yg\. 1, 82. — 201. 
Ntmc dh. wie (üe Sachen jetzt 
stehen. — in nobis restat 'besteht 
nur noch aus uns'. — 202. homi- 
num exempla manemus 'wir sind 
noch übrig als die einzigen menschl. 
Wesen' ^ig. Exemplare v. Men- 
schen). Betone m^anemus. 

203. Flacet mihi heifst oft 'ich 
beschliefse', wie im vorhergeh. Verse 
Visum est,' vgl. ^oxef f*o*. — cae- 



leste numen, fiatidicam Themin, s. 
167. — 204. sortes ' Orakelsprüche ', 
eig. die Lose, welche der Weis- 
sager die Fragenden ziehen liels 
(daher avaiqstv, eig. die Lose auf- 
nehmen). — 205. Nulla mora est 
od. ,nec mora übers, adverbial. — 
adeimt tmdas, örtl. Objekte mit 
dem blofsen Acc. bei adire hat 5ffcer 
auch Cäsar. — Cephisidas^ der Ce- 
phisus war wenigstens drei Meüen 
V. Delphi entfernt, s. zu 6, 14 u. 21, 
3. Angemessener hätte Ov. die Quelle 
Castalia genannt, 'welche gleich- 
sam als ein natürl. Weihwasser- 
becken vor dem Eingange des Pe- 
ribolos des Tempels zur Reinigung 
u. Sühnunff aller derer, die das 
HeiU^um betreten wollten, diente' 
(Bursian). — 206. Ut—sic zu 1, 16. 
— iam 'bereits wieder'; Deuc. u. 
Pyrrha durchwateten (secantes) den 
Flufs noch nicht als einen durch- 
sichtigen, aber doch an bekannten 
(durch die Richtung der Strafse usw. 
angezeigten) Furten. — 207. Inde 
(=sex illis undis) verbinde mit liba- 
tos, h. 'geschöpft'. Vor heil. Hand- 
lungen wusch od. besprengte mau 
sich mit fliefsendem Wasser. — 



I 377—396.] 



3. Deucalion. 
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Atque ita 'Si precibus' dixerunt ^numina iustis 
Victa remoUescunt^ si flectitur ira deorum, 
215 DiC; Themi; qua generis damnum reparabile nostri 
\_Arte sit, et mersis fer opem^ mitissima, rebus.' 

Mota dea est, sortemque dedit: ^Discedite templo^ 



216 



Mi 



220 



Et velate caput cinctasque resolvite vestes^ 
Ossaque post tergum magnae iactate parentis/ 

Obstipuere diu, rumpitque silentia voce 
Pjrrha prior iussisque deae parere recusat, 
Detque sibi veniam, pavido rogat ore, pavetque 
Laedere iactatis matemas ossibus umbras. 
Interea repetunt caecis obscura latebris 
225 Verba datae sortis secum inter seque yolutant: 
Unde Promethides placidis Epimethida dictis 
Mulcet et *Aut fallax' ait *est soUertia nobis, 
^^Aut^ia sunt nuUumque nefas oracula suadent.^ 
^^agna parens terra est; lapides in corpore terrae 
230 Ossa reor dici: iacere hos post terga iubemur/ 
Coniugis augurio quamquam Titania mota est, 
Spes tarnen in dubio est: adeo caelestibus ambo 



220 
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230 



213. Atque ita wie 64. — Si usw., 
die Gebete beginnen häufig mit Be- 
dingungssätzen, weiche eine Wahr- 
heit enthalten, auf die der Bittende 
gleichsam fulst. Sinn: wenn es 
W8khr ist, dals — , so gieb, dh. so 
wirst du sicher geben, mich keine 
Fehlbitte thun lassen. Ov. nennt 
dies 8r4b condieione vocare deos 
-{Trist. I 2, 93 vgl. mit 81 ff. Fast, 
ly 320). — 216. flectitur, das Pas- 
sivum gieb durch ^sich lassen'. — 
215. I%emif griech. Vok. — nostri 
»humani. — 216. mersae res ^die 
versunkene Welt', zu 4, 423. 

218. Verhüllung des Hauptes bei 
heil. Handlungen war röm. Ritus, 
den der Dichter auf die Griechen 
überträgt. Beidiesen war die Gottes- 
verehrung q^perto capite allg. übl., 
bei den Römern nur bei einzelnen 
Oottheiten. Die Verhüllung geschah, 
um jede Störung u. Zerstreuung 
ZQ vermeiden; das Gewand ward 
loBgegürtet (zu 16, 164), weil der 
Mensch im Verkehr mit der Gott- 
heit durch keinerlei Band gefesselt 
eein darf. 

221. Verletzung der Toten, be- 
sonders Angehöriger, galt dem Al- 
tertume für einen verabscheuungs- 



würdigen Frevel. Es ist passend, 
dafs sich das Gefühl des Weibes 
zuerst gegen die vermeintl. Impietät 
empört. — 222. Detque, üb. que s. 
zu 2, 45 qucieque. — 223. umbras 
im Plur. zu 1, 2 coeptis unter C 1. 

— 224. Verb, repetwni secum, — 
coßds ohscwra latebris ^in dunkle 
Rätsel gehüllt', wörtlich? Üb. cae- 
cu^ 8. zu 1, 24. — 225. inter seque 
völutant (^überlegen') ähnL Freihei- 
ten in der Stellung von que s. in 
Reg. in unter que, — 226. I^ome- 
thides—Epimeihidaf die ehrende Be- 
nennung mit dem Patronymicum 
war im hohen Altertum u. nicht blofs 
bei den Griechen allgemeine Sitte, 
die die Dichter gern beibehalten. 

— 227. mülcere wie 167. — fdllax 
est solkrtia, wähle im D., damit das 
Oxymoron (zu 269) nicht verwischt 
werde, gegensätzl. Ausdrücke, etwa 
'mein Scharfsitm ist stumpf oder 
'mein Scharfblick ist blind'. — 228. 
pia sunt 'sind fem v. Frevel'. Zu- 
weilen ist beim Übers, ein positiver 
Ausdruck mit einem negat. v. glei- 
cher Geltung zu vertauschen u. um- 
gekehrt. — 229. Verb, lapides reor 
dici ossa in corpore terrae, 

231. augurium h. Deutung. — 
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3. Deacalion. 



[I 397— 420. 



A 



Diffidunt monitis. Sed quid temptare nocebit? 23& 

Discedunt velantque caput tuuicasque recingunt; 
235 Et iussos lapides sna post vestigia mittunt. 

^axa - quis hoc credat, nisi sit pro teste vetustas? — 
Ponere dnritiem coepere suumque rigoreni; 
Mollirique mora, mollitaque ducere formam. 24a 

^ Mox; nbi creyerout naturaque mitior Ulis 
240; Contigit^ ut quaedam^ sie non manifesta videri 
\ Forma potest hominis, sed uti de marmore coepto^ 
LNon exacta satis radibusqne simiUima signis. 
Quae tamen ex illis aliquo pars umida sueo 245 

Et terrena fuit, versa est in corporis usum; 
245 Quod solidum est flectique nequit^ mutatur in ossa; 
Quae modo yena fuit, sub modern nomine mansit: 
Inque breyi spatio superorum numine saxa 
Missa yiri manibus faciem traxere yirorum^ 250 

Et de femineo reparata est femina iactu. 
250 In^e genus durum sumus experiensque laborum^ 
Et documenta damus, qua simus origine nati. 

Cetera diyersis tellus animalia formis 
Sponte sua peperit^ postquam vetus umor ab igne 255 
Percaluit solis; caenumque udaeque paludes 
255 Intumuere aestu; fecundaque semina rerum 
Viyaci nutrita solo^ ceu matris in alyo, 



mota est 'es leuchtet ihr ein^ sie 
läfst gelten'. — 235. tttssos 'wie 
befohlen'. — vestigium h. der Ort, 
wo der Fnfs steht, also sua post 
vestigiasB^ost terga 230. Man hat 
anzunehmen, dafs sie beim Werfen 
gehen. — 236. Saxa wie 37, 304; 
eredat — sit st. crederet — esset, auch 
das an sich nicht Wirkliche od. 
Mögliche kann man als mögl. hin- 
steUen, wenn man verlangt, dafs 
der Hörende es gelten lassen, ein- 
mal darauf eingehen soll. Ov. folgt 
hier vielleicht dem Sprachgebrauche 
Homers, bei dem diese Auffassung 
die Begel ist. — vetustas, das hohe 
Alter der Sage. — 237. Toners wie 
166. — swum zu 1, 17 sua. — 238. 
fnora SS sensim. — moUiri moüita- 
que zu 1, 33 secuit sectatnque. — 
ducere formam^ ähnl. v. Annehmen 
einer Gestalt 248 troihere faciem; 
257 caperiß faciem; 1, 88 i/ndidt fir- 
gwras. — 240. vi — sie wie 206. — 
videri zu 179. — 241. coepto^ 'an- 
gefangen zu behauen'. — 242. signis 



'Bildsäulen'; rudibus, wo die ein- 
zelnen Teile nur undeutl. hervor- 
treten. — 246. Verb, gtioc pars, — 
umida zu 1, 19. — 246. in corporis 
usum 'um zu Fleisch zu dienen', 
im Ggs. zu ossa. So heilst corpus 
amittere mager werden. — 246. vena, 
im Stein. — 247. in 'innerhalb'. — 
249. femina, der Sing. h. kollektiv 
als Gattungsbegriff 'das Weib' fSr 
das weibl. Geschlecht. — femineo 
zu 2, 16 arbuteos fetus, — 250. Zu 
17, 164. Schon die Griechen brach- 
ten das Wort Xaog, Volk, zusam- 
men mit Xäag, Stein. . 

252 ff. Erneuerung der Tier- 
welt. — 253. Wozu bildet sponte 
sua (zu 2, 2) den Ggs.? — Von 
postquam hangen alle folg. Satz- 
glieder bis zum Punkte ab. — vetns, 
dh. V. der Flut stehen geblieben. 

— ab wie 90. — 255. Intumuere 
'sich aufgebläht hatten', wie dies 
bei dem durch Hitze getrockneten 
Schlammboden zu geschehen pflegi 

— semina zu 1, 9. —'256. Vivaci 



I 421—441.] 



3. Python. 
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Creverunt faciemque aliquam cepere morando. 

Sic^ ubi deseruit madidos septemfiuus agros 260 

Nilus et antiquo sua äumina reddidit alveo^ 

260 Aetherioque recens exarsit sidere limus, 
Plurima cultores yersis animalia glaebis 
Inveniunt^ et in his quaedam modo eoepta sub ipsum 
^I^Nascendi spatium^ quaedam imperfecta suisque 26^5 

K^Trunca vident numeris, et eodem in corpore saepe 

265 Altera pars vivit^ radis est pars altera tellus. 

Quippe ubi temperiem sumpsere umorque calorque^ 
Concipiunt, et ab bis oriuntur cuncta duobus; 
Cumque sit ignis aquae pugnax^ vapor umidus omnes 270 
Bes creat^ et discors concordia fetibus apta, est. 

270 Ergo ubi diluvio tellus lutulenta recenti 
Solibus aethereis almoque recanduit aestu^ 
Edidit innumeras species partimque figuras 
Bettulit antiquas; partim nova monstra creavit. 275 

lila quidem noUet, sed te quoque, maxime Python, 

27Ö Tum genuit, populisque novis, incognite serpens, 
Terror eras: tantum spatii de monte teäebas. 
"^Hunc deus arquitenens, et nunquam talibus armis 



^lebenskräftig', folgl. anch Leben 
erzengend. — dlvo 'Schofs*. — 257. 
morando wie mora 238. — 258. sep- 
temfltvuSy wegen der sieben Mün- 
dungen, die er im Altertum zählte. 
— 259. flwnina, 'Strömungen, Flu- 
ten', y. den angeschwollenen Ge- 
wässern eines Flusses wie 21^ 12. 
(Uvea lies zweisilbig, s. zu 189. — 

260. aetheriiMn sidtts, die Sonne. — 

261. vertere glaebas, dh. arare. — 

262. modo eoepta, dh. in ihren ersten 
Anfängen begriffen. — sub mit dem 
Acc. eines Wortes, das eine Zeit 
ausdrückt 'um oder gegen' ; ipse h. 
'eben, gerade', vgl. 7 candore ipso. 
Der auf oberflächl. Beobachtungen 
beruhende Glaube^ dafs unmittelbar 
aus dem Schlamme durch die blofse 
Einwirkung der Sonnenhitze Tiere 
erzeugt würden, war bei den Alten 
allgemein verbreitet. — 264. Trunca 
'unvollständig' ; numeri h. 'Harmo- 
nie, EbenmaTs'; sms, die in ihnen 
steckt, ihnen zukommt. — 266. tem- 
periem h. 'die rechte Mischung'. — 
gue — que zu 2, 42 fraudesque doli- 
que, — 267. Concipitmt 'sie em- 
l^uigen', dh. 'sie werden zeugungs- 
fähig'. — 268. Cum konzessiv. — 



pugnax c. dat. wiepugnare c. dat. 1, 
19. Einem vorangeh. Konzessivsätze 
folgt der Hptsatz im D. gewöhnl. 
mit 'doch, dennoch', auch wo kein 
tarnen steht. — vapor h. 'Wärme'. 
— 269. noXsfiog natriQ ndvtmv u. 
dtafpSQOftsvov dsl ^vfitpigsrcct sagt 
der auch sonst (zu 47, 246) v. Ov. 
berücksichtigte griech. Philosoph 
Herakleitos. — discors concordia, 
diese Art Wortspiel, wo einander 
widersprechende Begriffe unter sich 
verbunden werden, heifst Oxymo- 
ron. — 270. Ergo zu 15. — 271. 
Solihus zu 1, 10 lumina, 

274 ff. Der Drache Python. — 
276. nollet (te genuisse) 'hätte nicht 
gewünscht', ein bedingter nicht er- 
füllter Wunsch, wenn sie näml. an- 
ders gekonnt hätte. — te quoquey 
dadurch^ dals die Dichter die Per- 
son od. Sache, v. der sie sprechen, 
selbst anreden (Apostrophe), er- 
höhen sie die Anschaulichkeit. — 
276. incognite bezeichnet das Un- 
gewöhnliche der Erscheinung 'un- 
erhört od. nie gesehen'. — 276. de 
monte statt montis (wie unten 289), 
des Pamasus näml. — 277. deus 
arquitenens, Apollo. — et h. 'und 
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3. Python. 



[I 442—451. 748—768. 



Ante nisi in dammis capreisque fugacibus usuS; 

Mille graTem telis^ exhausta paene pharetra^ 
280 Perdidit efifuso per vulnera nigra veneno. 

Neve operis famam posset delere vetustas^ 

Instituit sacros celebri certamine ludos; 

Pythia perdomitae serpentis nomine dictos. 

Eüs iuvenum quicomque manu pedibusve rotave 
285 Yicerat, aesculeae capiebat firondis honoreuL 

Nondum laurus erat; longoque decentia crine 

Tempora cingebat de qualibet arbore Phoebus. 



280 



285 



4« Fha^thon. Die Heliaden. Oyonns, 

(I 748—779. II 1—36. 38—272. 276—408.) 

Nüigenis Epaphns magni de semine nahis 
Creditur esse lovis, perque urbes iuncta parenti 
Templa tenet. Fuit huie animis aeqnalis et annis 
Sole satus Phaethon; quem quondam magna loquentem 
5 Nee sibi cedentem Phoeboque parente superbum 
Non tulit Inachides ^Matri' que ait ^omnia demens 



zwar'. — 279. gravem 'überschüttet' ; 
YgL 3, 102. — 280. venenum h. 
'giftiges Blut'; dah. sind die vul- 
nera nigra, — 281. Neve zu 2, 22 
nee. — vetustas 'die lange Zeit', 
«Itov. — 282. celebri certamine, abL 
qualit. 'mit—'. — 283. Pythia, näml. 
certamina^ was aber bei Pythia^ 
Olympia, Isthmia, Nemea wegzu- 
bleiben pflegt. — 284. Hie, ludis. 
— manus bezeichnet den Faust- 
kampf , pedes den Wettlauf zn Fufs 
(Metonymie, zu 1, 51), rota, das hier 
für curms steht, das Wagenrennen. 
Die Dichter setzen häufig den Teil 
für das Ganze, pars pro toto (Syn- 
ekdoche, das Mitverstehen eines 
andern Begriflfes). — 285. frone h. 
der Laubkranz, der Stoff .metonym. 
für die daraus gefertigte Sache, wie 
7, 34. — honor c. gen. zu 7, 13. — 
286. NondtMU laurus erai dient zur 
Erklärung y. aesculeae, was befrem- 
den kann, weil bekanntl. nachher der 
Siegespreis bei den py thischen Spie- 
len ein Lorbeerkranz war. Allein 
der dem Apollo geheiligte Lorbeer 
entstand der Sage nach, welcher Ov, 
folgt y erst Sinter. — de qualibet ^ 



arb., mit Laub von jedem Baume 
ohne Auswahl. 



1. Niligenae, die Ägypter, eigentl. 
die am Nil geborenen« Üb. d. Dat. 
s. zu 3, 1^1. sumitwr tUi. — 2. per 
drückt hier die räumliche Ausbrei- 
tung aus 'rings in'. — iu/ncta pa- 
renti statt parentis templis (com- 
par. compend., zu 9, 117) 'gemein- 
schafU. mit seiner Mutter' der lo, 
einer Tochter des argivischen Fluis- 
gottes u. Königs Inachus^ welche 
nach langen Irrfahrten nach Ägyp- 
ten kam, wo sie dem Juppiter den 
Epaphus gebar. Die Griechen hiel- 
ten sie für ein u. dieselbe mit der 
ägypt. Göttin Isis. — 3. Der Plur. 
a/nimi bezeichnet oft die Fülle des 
Mutes, dann wie hier den daraus 
hervorgehenden 'stolzen Sinn'. — 
4. Sol 'der Sonnengott' Phöbus. — 
8ai/u8 zu 1, 82. — magna loqui 
'grofsprahlen'. — 5. eibi, ihm dem 
Sohne Juppiters. — 6. InaefUdes 
zu 3, 226 u. 27, 70. — 'Matri* 
que ait, bei Anführung in direkter 
Bede hängen die Dichter que, das 
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4. PhaSthon. 
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CrediS; et es tumidus genitoris imagine falsi/ 
Erubuit Phaethon^ iramque pudore repressit^ 
Et tolit ad OlynitBiieii Epaphi convicia matrem; 

10 ^Qaoque magis doleas^ genetrix/ ait ^ille ego liber^ 
nie ferox tacui. Pudet haec opprobria nobis 
Et dici potuisse et non potuisse refelli. 
At tuy si modo sam caelesti stirpe creatus^ 
Ede notam tanti generis meque adsere caelo/ 

15 Dmty et implicuit matemo braccbia collo; 

Perque snnm Meropisque caput taedasque sororuni; 
Traderet, oravit, veri sibi signa parentis. 

Ambiguum, Clymene, precibus PhaethontiS; an ira 
Mota magis dicti sibi criminis^ utraque caelo 

20 Braecbia porrexit; spectansque ad lumina Solis 
Ter iubar hoc* inquit *radiis insigne coruscis, 
Nate^ tibi inrO; quod nos auditque videtque^ 
Hoc te, quem spectas^ hoc te^ qui temperat orbem^ 



zn ait oder inguit gehört, oft an ein 
YorauBgeh. Wort der Bede selbst. 

— demms zu 1, 4 perpetuum. — 
7. tumidus ^aufgeblasen' y. Stolz. 

— imagine 'Trugbild', faism h. 'er- 
dichtet'. Er wirft dem PhaSthon vor, 
dais seine Abstammung^ v. Pböbus 
nur eine Erdichtung semer Mutter 
sei. — 8. pudore 'aus—*, vgl. 11 
pudet usw. — 10. Quoque magis do- 
Jeos ist als Fortsetssung des über die 
Schm&hungen des Epaphus erstat- 
teten Berichtes zu denken; qi*e ge- 
h5Tt also nicht zu ait. — ille ego 
Über 'ich, der sonst freimütige'. 
Durch iüe wird oft ein Gg^td als 
bekannt in anderer Beziehung, in 
sonstigen F&llen bezeichnet: als ein 
nie (der mit dem Torliegenden Fsdle 
nichts zu tbim hat, dh. in sonstigen 
Fällen) bin ich freimütig; als ein 
hie dagegen (dh. im yorliegenden 
Falle) habe ich geschwiegen. — 
11. ferox 'heftig*. — tacui, habe 
also den Schein erregt, als müfste 
ich jene Beschuldigungen einräu- 
men. — 13. si modo 'wenn anders* 
deutet meist einen Zweifel an, dah. 
8wm 'wirklich bin'. — 14. me ad- 
me cctdo 'behaupte mich für den 
Himmel', dh. thu dar, dafs ich 
wirkl. dem Himmel, als ihm ent- 
stammti angehöre. — 16. Per wie 
3, 26; suum zu 1, 18. —• Bei Be- 



schwörungen pflegte man die Grffstde 
zu nennen, welche der angeredeten 
Person yorzugsweise am Herzen 
lagen. Daher nennt er der Mutter 
aufser ihrem eigenen u. ihres Qe- 
mahles Merops Haupt auch tae- 
das sororum 'die Brautfackeln der 
Schwestern'. Diese Fackeln, die den 
Hochzeitszug geleiteten (vgl. 11, 143. 
26, 6), stehen hier metonym. für die 
glückl. Vermählung, das äuTsere 
Zeichen für die Sache. Yon den 
Schwestern des PhaSthon, den He- 
liaden, handelt der Schlufs der 
Fabel, 368 ff. 

18. Ordne Clymene, ambigwum 
('man weiTs nicht, ob') precibus 
Phaethontis, an ira dicti sibi cri- 
minis magis mota, porrexit usw. 
Beachte die Abkürzung der abhän- 
gigen Frage durch ein Participium. 
— 19. dicti sibi criminis 'über die 
ihr (y. Epaphus) gemachte Beschä- 
digung'. — cado porrexit, die Dich- 
ter yerbinden zuweilen Verba der 
Bewegung mit einem Datiy des Ortes ; 
11, 270 procubuit terrae. 12, 302 se- 
mina sptxrgere humo rudi. 25, 110 
tendendem bracchia cado uö. — 22. 
auditque videtque, der Sonnengott 
sah u. hörte alles auf der Oberwelt, 
ygl. 64 u. zu 77 ineognita. Üb. que 
—que s. zu 2, 42. — 23. Verb, hoc 
Sole. — temperat 'regiert', weil er 
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4. PhaStbon. 
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Sole satum. Si ficta loquor^ neget ipse videndum 

25 Se mihi; sitque oculis lux ista novisBima nostris. 
Nee longus patrios labor est tibi nosse penates: 
ünde oritor, domus est tenae contermina nostrae. 
Si modo fert auimus^ gradere^ et scitabere ab ipso/ 
Emicat extemplo laetus post talia matris 

30 Dicta suae Fhaethon et concipit aethera mente, 
Aethiopasque suos positosque sub ignibus Indos 
Sidereis transit^ patriosque adit impiger ortus. 

Regia Solis erat sublimibos alta columnis^ 
Clara micante auro flammasque imitante pyropo, 

35 Cuius ebur nitidum fastigia summa tegebat, 
Argenti bifores radiabaat lumine valvae. 
Materiam superabat opus: nam Mulciber illic 
Aequora caelarat medias cingeutia terras 
Terrarumque orbem caelumque^ quod imminet orbi. 

40 Caeruleos habet uuda deos, Tritona canorum^ 
Proteaque ambiguum^ ballaenarumque prementem 
Aßgaeona suis immania terga lacertis^ 
Doridaque et natas^ quarum pars nare yidetur, 
Pars in mole sedens yirides siccare capillos^ 

45 Pisce yehi quaedam: facies non omnibus una, 
Nee diyersa tamen^ qualem decet esse sororum. 



die Tages- o. Jahreszeiten regelt. 

— 24. 86 videndum ^seinen Anblick'. 

— 26. lux oft metonym.sBclies, ygL 

1, 61 flamma. — 26. patrios pena- 
tes za S^ 12. — 27. Ordne dtmus, 
unde oritu^, — Das Snbj. zu orittir 
ist ans patrios zu entnehmen, ygl. 
3, 78 iurasse. — terrae nostrae, 
Aethiopiae. — 28. Si modo wie 13. 

— fert animus zn 1, 1. 

30. concipit mente, ^erfalst ihn im 
Geist^, db. sein Sinnen wendet sich 
ihm zu; ygl. 16, 22. — aethera zu 

2, 63 unter 3. — 31. suos, weil er 
selbst in Äthiopien wohnt. — 32. 
«Kfereisasolis, ygl. 3, 260 a£;&iereo 
sidere. --patrios zu 2, 16 o/rbuteos 
fetus. — Üb. d. örtl. Aoc. bei adire 
s. zu 3, 206; üb. d. Flor. ortiAS 
zu 221. 

88. Megia^^arx 66. -> h^,pyropus, 
eine Mischung aus Erz u. Gold. — 
imita/nte ^ähnlich'. — 36. Verb, cuitks 
fastigia u. argenti lumine. Die Form 
cuius ist prosaisch u. desh. in der 
Poesie selten. — ebf*r nitidum, näml. 
Verzierungen u. Bildwerke daraus, 



wie sie auf den Giebelfeldern yon 
Tempeln u. Pal&sten angebracht zu 
werden pflegtoa. Bildwerke freilich 
aus dem kostbaren Elfenbein fiiuideii 
sich in den Giebelfeldern mensch- 
licher Architekturwerke nirgends^ 
sondern nur hie u. da in Tempeln; 
der Palast des Gottes aber zeigt 
gröfseren Lnxns. — 37. Materiam 
superabat optts ('knnstyolle Arbeit') 
bezieht sich nur auf bifores vahae, 
deren Schildereien nun besohxiebea 
werden. — 38. medias dh. in seiner 
(des Meeres) Mitte liegetid. ~- 40. 
Caeruleos zu 3, 111. — unda habet 
'das (vom Künstler dargestellte}Meer 
enthält— f. — Tritima ea/norum zu 
3, 169 ff. cainorum, er setzt dasHom 
an den Mund. — 41. amöfgfMum»* 
tra/nsformis 23, 144. — hdUaena 
richtiger als badaena. — premere h. 
'sich an etwas festhalten, umschUn- 
gen'. -— 43. nataa, die Nereiden. — 
videtur zu 3, 179. — 44. virides ea- 
piüos s. zu 3, 111 caenileus, — 45. 
una 'ein tu dasselbe, das gleiche'. 
-^ 46. sororum, näml. faciem. — 



n 16-36. 38—42.] 
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Terra viros urbesque gerit silvasque ferasque 
Fluminaque et Nymphas et cetera numina ruris. 
Haec super inposita est caeli fulgeiitis imagO; 
60 Signaque^ sex foribus dextris totidemque sinistris. 
Quo simul acclivo Clymeneia limite proles 
Venit et intravit dubitati tecta parentis, 
ProtmuB ad patrios sua fert vestigia vultus 
Consistitque procul; neque enim propiora ferebat 
65 Lumina. Purpurea yelatus veste sedebat 
In solio Phoebus claris lucente smaragdis. 
A dextra laevaque Dies et Mensis et Annus 
Saeculaque et positae spatiis aequalibus Horae^ 
Verque novum stabat cinctum florente Corona, 

60 Stabat nuda Aestas et spicea serta gerebat, 
Stabat et Autumnus, calcatis sordidus uvis, 
Et glacialis Hiems, eanos hirsuta capillos. 
Inde loco medius rerum novitate paventem 
Sol oculis iuyenem, quibus adspieit omnia, vidit, 

65 'Quae' que Viae tibi causa? quid hac' ait 'arce petisti, 
Progenies, Phaethon, haud infitianda parenti?' 
nie refert: ^0 lux inwnensi publica mundi, 
Phoebe pater, si das huius mihi nominis usum, 
Pignera da, genitor, per quae tua vera propago 

70 Credar, et hunc animis errorem detrahe nostris/ 
Dixerat. At genitor circum caput omne micantes 
Deposuit radios, propiusque aecedere iussit, 
Amplexuque dato 'Nee tu mens esse negari 



47. Beachte das Polysyndeton in 
der An&ählimg zugleich vorhande- 
ner Ggstde, 8. zu 3, 122. Ähnl. 
outen 57 f. — 48. Nymphas et ce- 
tera mimina rwrid vgl. 3, 30 f. — 
49. Raec super zu 1, 67. — 50. 
Signa ^die Himmelszeiohen' des 
Tierkreises. — fonbus dextris, we- 
gen des blofsen Abi. ^. zu 1, 13 
hngomargine. Warum hat Mulciber 
geiude diese Bildwerke auf der 
Thtbr des Sol angebracht? 

51. Quo, Adverb. — simul ^^si- 
mulatque. — Clymen^ba proles, er 
wird nach der Mutter benannt, weil 
der Yater aainooh bezweifelt wird. 
~ 54. ferebat, dh. konnte ertragen. 
— 57. A desstra laevaque zu 3, 11 
a fronte, — 58. Horae^ h. die per- 
sonifizierten Stunden. — 59. novum, 
der junge, weil in ihm das Jahr 
«ich erneut. — 60. Wegen des wie- 
derholten stabat u. des Chiasmus 



s. zu 3, 140 vehit %mda. — wudus 
oft deicht bekleidet'. — 61. sordi- 
dus dh. bespritzt. — 62. hirsuta 
capillos zu 3, 101 tectus vultum. — 
63. Inde, nlUnl. ex solio, verbinde 
mit vidit — loco medius, wie cel- 
sior loco 3, 16 *in ihrer (der Ge- 
nannten) Mitte sitzend'. — 66. quae- 
gue zu 6 matriqfM, — 66. haud 
infUia/nda parev^i, der Allsehende 
ist Zeuge der Scene zwischen Mutter 
u. Sohn ^wesen (22) u. kennt schon 
den Zweifel des Letzteren. 

67. refert 'erwidert*. — publica 
'allen gemeinsam'. — 68. huius no- 
minis, patris. — 70. htmc animis 
errorem detrahe nostris 'befreie 
meine Seele v. diesem Zweifel', Zu- 
stand der üngewiTsheit. Animi im 
Plur. als Inbegriff der Gedanken 
u. (Pfühle. 

73. Nee — et kann nicht immer auf 
gleiche Weise übersetzt werden. 
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[n 43— 5S. 



Dignus eS; et Clymene veros' alt ^edidit ortus. 

75 Quoque minus dubiteS; quodyis pete munuS; ut illud 
Me tribuente feras; promissis testis adesto 
Dis ioranda palas, oculis incognita nostris/ 

Viz bene desierat^ cnrrus rogat ille paternos 
Inqne diem alipedum ius et moderamen equoram. 

80 Paenituit iurasse patrem; qui terque quaterque 
Concutiens inlustre caput, 'Temeraria' dixit 
^Voz mea facta tua est. Utinam promissa Uceret 
Non dare! confiteor^ solom hoc tibi, nate^ negarem. 
Dissuadere licet. Non est tua tuta voluntas. 

85 Magna petiS; Phaethon^ et quae nee viribus istis 
Munera conyeniant nee tarn pueriUbus annis. 
Sors tua mortalis: non est mortale^ quod optas. 
Plus etiani; quam quod superis contingere fas est, 
Nescius adfectas. Placeat sibi quisque licebit; 



hier etwa '-wie nicht — bo auch'. — 
non es dignua negari meus esse ^da 
yerdienst nicht als mein Sohn yer- 
lengnet zn werden'. Der Infin. wie 
3, 77 perire digna fuit — 74. edi- 
dü'saii^t, narravit. — ortus, der 
Flor., weil die Abstammung in Be- 
zug auf Vater, Matter n. frü- 
here Vorfahren eine vielfältige ist, 
'Stammbamn'. — 75. Quogyke zn 2, 
45 Quaeß^Ae, — 76. Me irihuenJte 
'ans meiner Hand'. — adesto 'soll 
gegenwärtig sein' (zu 16, 43), na- 
törl. als Person (3, 112 f.), nicht als 
Gewässer. Der Widerspruch zwi- 
schen adesto u. incogmta ist also 
nur scheinbar u. löst sich, wenn man 
die zu 3, 111 besprochene Mischung 
der Darstellung annimmt. — 77. 
Dis iuranda palus, die Stjz, 'bei 
welcher die Götter zu schwören 
haben', zu 3^ 26; wegen der Be- 
zeichnung als palus 8. zu 9, 19. Die 
Dichter verbinden zuweilen nach 
griech. Muster itMrare mit einem 
Acc. des Ggstds, bei dem man 
schwört, statt des gewöhnlichen j^er: 
132 Stygias iuravimus undas; dah. 
die persönl. Konstruktion im Pass. 
— incognita, weil Phöbus nie der 
Unterwelt leuchtete. 

78. Vix bene desierixt 'er hatte 
kaum völlig geendet'. Ov. liebt es, 
wenn er die unmittelbare Aufein- 
anderfolge zweier Thatsachen ver- 
anschauUchen will, beide in zwei 



unverbimdeaen Hptsfttzen neben 
einander zn stellen. Der erste, im 
Plqpf. od. Impf., befinnnt häufig mit 
vix, iam, nondum; den zweiten, der 
gleichsam den Nachsatz bildet, las- 
sen wir im D. mit: so, da oder als 
folgen, vgL 6, 14. 19. 60. 8, 55. 
149—162. 11, 216 uö. — cunrus pa- 
ternos, man stellte die Sonne als 
einen v. Bossen gezogenen Wagen 
dar, den PhÖbus über den Himmel 
lenkte. Üb. d. Plur. s. zu 1, 2 eoeptis 
unter C 2. — 79. In diem 'för, auf 
einen Tag'. — Verb, alipedum equo- 
rum, — ius c. gen. object. 'Macht 
über etwas'. 

80. VgL 3, 17. — 82. Um, voce. 
Durch deine unbesonnene Bitte ist 
auch meine Zusage zur Unbesonnen- 
heit geworden. — SB. promissa dare 
. wie 16, 85 ; also non dfareoinegare. 
— negarem ist der Nachsatz: 'dann 
(nämL si liceret) würde ich' usw. 
eonßeor trotz der Stellung paren- 
thetisch zu denken. — 84. Dissua- 
dere, beachte hier u. weiter die 
scharfen Ggss. — tiUa 'gefahrlos', 
s. zu 3^ 228 pia. — 86. Ordne et 
(ea) mwnera quae usw., s. zu 1, 63 
qtAae litora. Der Plur. erklärt sich 
aus der Beschaffenheit der Forde- 
rung, s. 78 f. — 87. mortale 'Sache 
eines Sterblichen'. — 88. etiam h. 
'sogar'. — 89. Nescius 'unkundig 
der Sache' ; ähnlich unten 131 ignare, 
179 insdus. — sibi placere 'etwas 
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90 Non tarnen ignifero quisquam consistere in axe 
Me valet excepto. Vasti quoque rector Olympi, 
Qui fera terribili iaculatur fulmina dextra, 
Non agat hos currus; et quid love maius habemus? 
Ardua prima via est^ et qua vix mane recentes 

95 Enitantur equi; medio est altissima caelo^ 
ünde mare et terras ipsi mihi saepe videre 
Fit timor et pavida trepidat formidine pectus. 
Ultima prona via est et eget moderamine certo: 
Tunc etiam^ quae me subiectis excipit undis; 
100 Ne ferar in praeceps, Tethys solet ipsa vereri. 
Adde quod adsidua rapitur vertigine caelum, 
Sideraque alta trahit celerique volumine torquet. 
Nitor- in adversum, nee me, qui cetera, vineit 
Impetus, et rapido contrarius evehor orbi. 

105 Finge datos currus: quid ages? poterisne rotatis 
Obvius ire polis, ne te citus aufer at axis? 
Forsitan et lucos illic urbesque deorum 
Goncipias animo delubraque ditia donis 
Esse: per insidias iter est formasque ferarum. 

HO Utque viam teneas nuUoque errore traharis, 
Per tarnen adversi gradieris comua Tauri 



von sich halten'. Das unpersönl. 
licebü mit dem Eonj. ist nnser ^mag 
er immer'. — 90. axis für currtis 
^e 3, 284 rota. — 91. qiu>que wie 
2, 57. — 93. agat st. ageret zu 3, 
236; den Konjnnkt. bezeichne durch 
'kömite'. — 94. prima via wie 98 
vitma via s. zu 3, 134 summa in 
ulmo. — recentes, dh. frisch gestärkt. 
— 96. mihi fit timor videre 'mich 
Überkommt Furcht zu sehen' oder 
Venn ich sehe'; dagegen würde 
ne yideam heifsen 'daTs ich sehen 
werde'. — 99. Verb, etiam Tethys 
ipsa; Tethys ist nicht mit Thetis 
zu verwechseln, s. Reg. II. — 100. 
ferri in praeceps 'jäh herabstürzen*. 
Diirch ferri werden oft eilige u. hef- 
tige Bewegungen wie : stürzen, sich 
stürzen, jagen udgl. bezeichnet, vgL 
238. 6, 80. Ähnlich cpegsad'txi, zB. 
Xen. An. lY 7, 14. — 101. Man 
dachte sich den Himmel samt den 
Fixsternen in fortwährender Kreis- 
schwingung begriffen, der sich die 
Sonne und die Planeten entgegen- 
bewegten. — 102. trahit, näml. mit 
sich fort. — 103. in adversum, im 
D. ein Adverbium, vgl. 100 in prae- 



ceps. — Ordne nee me vineit idem 
impetus, qui cetera vineit 'wie alles 
übrige'. — 104. evehor 'fahre em- 
por'. — orii 'der Kreisschwingung' 
des Himmels. — 106. Fingere h. 
'sich vorstellen'; datos, esse. — 
Quid ages 'was wirst du thun 
können', wie nihil agere 'nichts 
ausrichten' heifst. — rotatis polis 
'der Drehung der Pole', wie citus 
axis 'die Schnelligkeit der Himmels- 
axe'. — 106. In obviiM ire liegt der 
Begriff des Widerstrebens, darum 
ne, 'ohne dafs'. 

107 ff. Du erwartest vielleicht 
auf dem Wege manches Schöne zu 
sehen: nein, Gefahren bedrohen dich. 
— Verb, illic esse, — 108. concipere 
animo 'sich, vorstellen, wähnen', 
vgl. 30 mente concipere. — donä 
'Weihgeschenke'. — 109. ferarum, 
er meint die Tiere des Tierkreises. 
formas dient hier nicht wie 1, 73 
zur blofsen Umschreibung: schon 
ihre Gestalt war entsetz!., desh. 
wird sie hervorgehoben. — 110. Ut 
'gesetzt jdafs'. — 111. Ber, üb. d. 
dichterische Stellung der Präp. s 
1, 35 u. Reg. III Präpositionen. — 
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Haemoniosque arcus violentique ora Leonis 
Saevaque circuitü curvantem bracchia longo 
Scorpion atque aliter curvantem bracchia Cancrum. 

115 Nee tibi quadrupedes animosos ignibus illis, 

Quos in pectore habent^ quos ore et naribus e£flant^ 
In promptu regere est: vix me patiuntur, ubi acres 
Incaluere animi^ cervixque repugnat habenis. 
At tu^ funesti ne sim tibi muneris auctor^ 

120 Nate, cave, dum resque sinit, tua corrige vota. 
Scilicet ut nostro genitum te sanguine credas^ 
Pignera certa petis: do pignera certa timendo^ 
Et patrio pater esse metu probor. Adspice vultus 
Ecce meos; utinamque ocuIqs in pectora posses 

125 Inserere et patrias intus deprendere curas! 

Denique quidquid habet dives, circumspice, mundus^ 
Eque tot ac tantis caeli terraeque marisque 
Posce bonis aliquid: nuUam patiere repulsam. 
Deprecor hoc unum^ quod vero nomine poena^ 

130 Non honor est: poenam^ Phaethon^ pro munere poscis! 
Quid mea coUa tenes blandis^ ignare^ lacertis? 
Ne dubita; dabitur — Stygias iuravimus undas — 
Quodcumque optaris; sed tu sapientius opta.' 
Finierat monitus; dictis tamen ille repugnat; 

135 Propositumque premit flagratque cupidine currus. 
ErgO; qua licuit^ genitor cunctatus ad altos 
Deducit iuvenem, Vulcania munera^ currus. 
Aureus axis erat^ temo aureus ; aurea summae 
Curvatura rotae, radiorum argenteus ordo. 

140 Per iuga chrysolithi positaeque ex ordine gemmae 



<idversi 'gegen dich gekehrt'. — 
112. Haemonii arcus bezeichnet das 
Sternbild des Bogenschützen, der 
als ein Eentanr gedacht ward. Die 
Kentauren aber lebten in Thessa- 
lien, das auch Haemonia hiefs. We- 
gen des Plnr. s. zu 78 currus. — 
114. Scorpion zu 23, 74. — aliter 
dh. in anderer Richtung. Wegen 
der Wiederholung derselben Worte 
8. zu 3, 140. — 116. quadrupedes, 
die Sonnenrosse. — 120. dum resque 
sinit zu 3, 226 inter seque volutant. 
— 122. Betone do. Die Wiederho- 
lung pignera certa bezeichnet die 
genaue Übereinstimmung der £r- 
föUung mit dem Wunsche. — U- 
mendo 'durch meine Besorgnis*. — 
123. prohor pater esse 'ich erweise 
mich als Vater', poet. Erweiterung 



des Gebrauchs der Passiva dicor ubv. 
— Verb, denique circumspice et po8ce\ 
derartige Verschränkungen v. Haupt- 
u. Nbsatz sind bei Dichtem häufig, 
vgl. 3, 68. S. in Reg. m Ver- 
schrcmkung. — 130. poerMtn ein- 
dringl. zu betonen. — 132. Stygias 
iuravimus v/ndas zu 77. 

136. premit 'besteht darauf. — 
136. qua wie 3, 26. — 138. Vgl. 
die Beschreibung des Wagens der 
Juno Hom. II. V 722 ff. swmvMU 
cwvatura rotae 'die Krümmung des 
obersten od. äufsersten Radrandes', 
die Felgen, s. zu 3, 132 summa in 
uHmo. — 139. radii 'Speichen'. — 
140. Per wie 3, 121. Der Plur. iuga 
wie cu/rru8 78. — que 'und über- 
haupt', zu 28, 26 nee. — ex ordine 
'in ununterbrochener Reüie'. — 
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Claxa repercusso reddebant lumina Phoebo. 
Dmuque ea maguanimus Phaethon miratur opusque 
Perspicit; ecce vigii rutilo patefecit ab ortu 
Purpureas Aurora fores et^ plena rosarum 

145 Atria. Diffugiunt stellae; quarum agmiua cogit 
Lacifer et caeli statione novisaimus exit. 
Quem petere ut terras^ mundumque mbesoere vi^t^ 
Comuaque extremae velut evanescere loaae, 
lungere equo9 Titan velocibus imperat Horis. 

150 lussa deae celeres peragont, ign^mque yomeate»; 
Ambrosiae suco saturos^ praesaepibus altis 
Quadrupedefii dueunt^ adduntque sonantia frena. 
Tum pater ora sui ssbcro medicamine nati 
Contigit et rapidae feeit patientia äammae, 

X55 Inposuitque comae radioS; praesagaque luctus 
Pectore sollidto repetens suspiria dmt: 

'Si potes. bis saltem monitis pa^ere paternis, 
Parce, puer, stimulis et fortius utere lorisc 
Sponte sua properant; labor est inbibere Yolentes. 

X60 Nee tibi directos placeatr via quinque per arcus; 
Seetus in obliquum est lato curTamine limes<; 



141. reperaisso Fkoebo, Abi. 'durch 
Widerstrablung des Phöbu8 warfen 
sie helle LichtiBr zurück. JPkoehus' 
metonym. für die Sonne,, s. zu 3, 
25 Nereus, — 142. op%tö wie 37. — 
143. Durch vigil drückt Ov. das Ho- 
merisehe riq^yivBict aus^ wie er mit 
plmck^ roaarum an: das Homerische 
^oSo9üiii/t(9Xoq erinnert. — 14Ai agntd- 
na cogere 'den Zug schlieisen' u. 
staHo cmsli ^der Posten am Himmel' 
sind militäj:. Auadrücke. — 146. no- 
vissimus 'suletak', zu 1, 4 perpe- 
twMn. — 147. petere terrae 'sich zur 
KnAe neigen', in Bezug auf statiane 
caeH^ exit. — 148. externa luna 
'die letzte Mondsichel^. Der ab^ 
ndunende Mond stel^ des: Morgens 
am HiiunrieL — 149. imperwe mit 
einem akt. Inf. gebeert der Dichter^ 
spräche an. — velocüma Moris, vgl. 
Schillers 'die leicht geschürzten 
Stunden'. Dafs auch hier die Hören 
nichts als die personifizierten Images- 
standen sind (zu 58), ergiebt sich 
daraus, dafs eingriech.Diehter(Nonni 
38, 290), bei welkem gleichfalls in 
der' Geschichte' des» PnaSthoi^, die 
HOzen dea Sonnen wagen anschirren, 
dieselben dv/DS$ita^ TiVHXdiSsg ^SlQ>ai 

Otid. Mbtam. I. 



nennt, während die Hören als Göt- 
tinnen der Jahreszeiten nur in der 
Dreizahl od. etwa in der Zwei- u. 
Vierzahl vorkommen. — 150. cele- 
res ziehe zu peragimt — 151. prcie- 
8(xepibiM zu 3, 102 fluit capülts. — 
152. sonatdid 'klirrend'. Die Aus- 
drücke des Schalles machen je nach 
der Natur des Ggstdes sehr ver- 
schiedene Übersebsungen nötig. — 
154. paUentia 'föhig zu ertragen' ; 
rapidae 'verzehrend'. — 155, praa^ 
sagaque zu 19, 39; vgl. unten 220. 
— 156. repeiem 'heraufholend'. 

158. fortius, quam stimulis; loris, 
um den Lauf zu mäfsigen. — 159. 
Sponte sua zu 2, 2. — labor est 
'die Mühe besteht darin'; volentes 
'die eifrigen'. — 160. Nee ist in 
Verboten (beim imper. und coni. 
adhortat.) in den M^t. häufiger als 
neve; beim Übergang von einem 
Gebot zu einem Vertat findet sich 
20 mal nee, 8 mal neve. — directus 
quinque per orcu« (»zonas od. pla- 
gas^ Sj X, 46. 48) 'gerade ^^rch die 
fünf Bogen'. — 161. liines seetus 
est (ist angele^ vgl. viuvsLv odov), 
in obliquum, die sog. Ekliptik, die 
die heiüse Zone schräg durch- 

3 
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Zonarumque trium contentus fine polumque 

Efibgit aastralem iunctamque aquilonibus Arcton: 

Hac sit iter: manifesta rotae vestigia cemes. 
165 ütque ferant aequos et caelum et terra calores^ 

Nee preme nee summum molire per aethera cursum. 

Altius egressus caelestia tecta cremabiS; 

Inferius terras: medio tutissimus ibis. 

Neu te dexterior tortum declinet ad Angueni; 
170 Neve sinisterior pressam rota dueat ad Ar am: 

Tnter utrumque tene. Fortunae cetera mando; 

Quae iuvet et melius quam tu tibi consulat opto. 

Dum loquor^ Hesperio positas in litore metas 

ümida nox tetigit; non est mora libera nobis: 
175 Poscimur; effnlget tenebris Aurora fugatis. 

Corripe lora manu! — vel, si mutabile peetns 

Est tibi; consiliis; non curribus ntere nostris^ 

Dum potes et solidis etiamnunc sedibus adstaS; 

Dumque male optatos nondum premis inscius axes. 
180 Quae tutus spectes; sine me dare lumina terrisl' 
Oecupat iUe leyem iuvenali corpore currum, 

Statque super^ manibusque datas contingere habenas 

Gaudet; et invito grates agit inde parenti. 

Interea volucres, Pyrois et Eons et Aethon, 
185 Solis equi; quartusque Phlegon^ hinnitibus auras 

Plammiferis implent pedibusque repagula pulsant. 



schneidet u. die beiden gemäfsigten 
an den Wendekreisen berührt. — 
162. zanarum trium fine 'mit der 
Grenze (s»mit dem Banme inner- 
halb) dreier Zonen'. — 164. ffcic, 
via. — rotae Sing, wie 3, 170 nm- 
rex, — vestigia, wie diese, wie über- 
haupt die Wege des Sonnenwagens 
beschaffen seien, das würde eine 
vorwitzige Frage sein. — 165. /fe- 
rant =>accipiant. — 166. nee— nee 
zn 160; doch ist dieser Gebranch 
des doppelten nee selten. — preme 
'senke', vgl. 170 pressam Äram 
'niedrig (am Himmel) stehend'. — 
ciirsum zu 11, 171. — 169. deocte- 
rior, näml. rata 'zu weit rechts 
(laufend)'; eben so sinisterior. Das 
Sternbild der Schlange befindet sich 
am nör41- Himmel zwischen den 
beiden Bären, das des Altars am 
güdl. — 171. tenere ein Schiffer- 
ausdruck 'wohin halten, steuern'. 
— 172. quam tu tibi, im D. füge 



'selbst' hinzu ; opto 'wie ich wünsche' 
(zu 8, 87.) — 173. metas zu 27, 21; 
hier bezeichnen die metae die Ghrenze 
ihres Laufes, denn der Dichter läfst 
die Nacht eben so wie die Sonne 
in deii Ocean sinken. — 174. non 
est libera nobis zu 12, 322. — 176. 
pectus offcaanimus od. mens, 'wenn 
dein Sinn zu ändern ist'. — 178. 
solidis sedibus 'auf festem Boden; 
Ggfs.? — 179. male 'zum Unheil'. — 
premis zu 1, 48. — inscius zu ne- 
scius 89. — axes Plur. f. Sing., wie 
ewrrus 78, denn ein cwrrus hat zwei 
Bäder. — 180. Ordne svne (Impe- 
rat.) me dare lumina terriSj quae 
(ssBut ea) tutus spectes, 

181. iwoencäi erweckt die Vor- 
stellung zu grofser Leichtigkeit, die 
nicht im Stande ist, dem Wagen 
sein gehöriges Gewicht zu geben. 
— 182. super 'oben'. — 183. invito, 
der V. Dank nichts wissen will; 
inde, de curru. — 184. Pyrois^ nv- 
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Quae postquam Tethys, fatorum ignara nepotis, 
Reppulit et facta est immensi copia mundi, 
Corripuere viam, pedibusque per aera motis 

190 Obstjuates scindunt nebulas^ pennisque levati 
Praetereunt ortos iddem de partibus euros. 

Sed leve pondus erat, nee quod cognoscere possent 
Solls equi; solitaque iugum gravitate carebat. 
Utque labant curvae iusto sine pondere naves 

195 Perque mare instabiles nimia levitate feruntur, 
Sic onere adsueto vacuns dat in aera saltus 
Succutiturque alte similisque est currus inani. 
Quod simul ac sensere, runnt tritumque relinquiint 
Quadriiugi spatium, nee, quo prius, ordine currunt. 

200 Ipse pavet; nee qua commissas flectat habenas, 
Nee seit, qua sit iter, nee, si sciat, imperet illis. 
Tum primum radiis gelidi caluere Triones, 
Et vetito frustra temptarunt aequore tingi. 
Quaeque polo posita est glaciali proxima Serpens, 

205 Frigore pigra prius nee formidabüis uUi, 
Incaluit sumpsitque novas fervoribus iras. 



Qosig; JEous, rjmog^ hat hänfig die 
erste Silbe gekürzt. — 187. nepotis, 
denn Tethys war die Mntter der 
Glymene. Wie sie, die Göttin des 
Oceans (nicht des Meeres), den 
Sonnenwagen am Abend antnimmt 
(99 f.), so entläfst sie ihn am Mor- 
gen. — 188. jsopia h. 'freier Spiel- 
raum über — '. — 189. Corriptiere 
viam 'stürzten sich auf ihre Bahn'. 
— 190. Obstantes nehtdas, wie sie 
morgens vor der Sonne aufzu- 
steigen pflegen. — 191. Fraetere- 
tmt ('überholen') eu>ro8j sind also 
schneller als der Wind. — isdem 
zu 3, 75. 

192. leve im D. 'zu leicht'. In 
einem betonten Positiv liegt zu- 
weilen eine stillschweigende Auf- 
forderung zum Vergleich des ge- 
gebenen Verhältnisses mit dem, wie 
es sein sollte. Im D. setzen wir 
dann 'zu' zum Positiv. Vgl. 3, 50 
longa mora est, — quod possent wie 
1, 77 ; cognoscere klassisch vielfach 
f. das seltene agnoscere 'als das 
gewohnte wiedererkennen'. — 193. 
Solis equi steht mit Nachdruck im 
Eingang des Verses, s. zu 1, 1 in 
nova. — 194. ctirvae zu 3, 134, 
epith. om. (zu 22, 17). — iustiis hier, 



was erforderl. ist, um seinem Zwecke 
zu genügen, 'gehörig, hinreichend'. 

— 195. instabües 'unstät'. — 196. 
sdlttLS (?are=salire, zu 369. — 198. 
ruunt 'sie jagen fort'. — 199. quK> 
prius (cucurrerunt) übers, nach 103 
qui cetera. — 200. Ordne nee seit, 
qua — flectat hahenas (wo er ihnen 
eine Wendung geben solle), nee, 
qua Sit iter. — 201. sciat — imperet 
zu 3, 236; imperet übers, wie 93 
agat — 203. vetito 'ihnen versagt', 
weil das Sternbild des Wagens für 
uns niemals unter dem Horizont 
verschwindet, sich also^ nach der 
Anschauung der Alten^ nie in den 
Ocean taucht; daher afifiOQOi Xos- 
TQoov 'Slyisavoto II. XVin 489 u. 
sicca Arctus Trist. 1 2, 29. Weü das 
Sternbild nie untergeht, sondern 
sich immer nur im Kreise bewegt^ 
nannten es die röm. Landleute trio- 
nes, die Dreschochsen, die auf der 
Tenne im Kreise herumgehen. — 
204. Serpens=Anguis 169. — 205. 
pigra 'starr'. — nee ulli=^nemmi, 
das der Vers nicht zuläTst; so wer- 
den auch nulli u. cuiquam gelegentl. 
substant. gebraucht; der Dat. bei 
einem Adj. auf aibilis wie 23, 59. 

— 206. iras zu 1, 2 coeptis unter 

3* 
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Te quoque turbatom memorant fugisse, Boote, 
Quamvis tardus eras et te tua plaustra tenebant. 
Ut yero summo despexit ab aethere terras 

210 Infelix Phaethon penitus peuitusque iacentes, 
*PaIluit et subito genua intremuere timorO; 
Suntque oculis tenebrae per tantum lumeu obortae. 
Et iam mallet equos numquam tetigisse patemos, 
lam cognosse genus piget et valuisse rogando; 

215 Iam Meropis dici capieus ita fertur, ut acta 
Praecipiti pinus borea, cui victa remisit 
Frena suus rector, quam dis votisque reliquii 
Quid facijat? Multum caeli post tierga relictum, 
Ante oculos plus est: ^uimo metijbur utrumqu^, 

220 Et modo, quos ilU fajnim coutingere non est^ 
Prospicit occasusy ^lte]:duI^ respicit ortu,s; 
Quidque agat i^aarus stupet, et uec Irena remittit, 
Nee retinere valet, nee nomina novit equorum. 
Sparsa quoque in rario passim mira^cula caelo 

225 Yastarumque vidett trepiduß simulacra ferarum. 

Est locuS; i^ geminas ubi braccliia coneavat arcu3 



C 6. -— 208. Dichter u. spätere Pro- 
saiker gebrauchen nicht selten quam- 
vis im Sinne v. quamqoam u, um- 
gekehrt r^ lassen dah. oft auf jenes 
den Ipdik., auf dieses den Eonj. 
folgen. — tardm {otph dvtov Honu 
Od. V 272), weü er als Ochsen- 
treil;«r neben dem Gestirn des Wa- 
gens gedacht ward u. weil, da das 
Dtembüd aufrecht untergeht, der 
Untergang unter den Horizont nur 
sehr langsam erfolgt. Der Flur. 
pUwstra wie 78 currtis» 

210. penüm pemtusque, auch im 
D. zu wiederholen, Durch die Wie- 
derholung wird gleichsam eine Fort- 
setzung der Tieie bezeichnet. Vgl. 
inaiu% mcmisgue 17, 147 u. Schillers: 
^und des Erdenlebens schweres 
TrauDAbild sinkt und sinkt und 
sinkt'. — 212, per h. kauaal 'we- 
gen*; er wird geblendet. — 213. 
iam, ^b. d. Anaphora s. zu 2, 9 
nondum. — mqUet zu noUet 3, 274. 
— 214. pal^e roga/ndo 'mit einer 
Bitte durchdringen'. — - 215. Mero- 
pis, jetzt liefse er sich gern 'des 
Merops (näml. Sohn)' nennen. — 
fertur 'wird fortgerissen'. — 216. 
piniAS oft metonym.°Bnavis, s. zu 3, 
285 frons, — cm (navi) victa (a bo- 



rea) remisit fre/na, vom Steuer^ mit 
einem vom Bosselenker entlehnten 
Bilde (Metapher, zu 3, 116). — 217. 
sfmm» poet. frei st. des prosaischen 
eins. — qmm 'und das er' bezieht 
sich auf den Gesamtbegriff pimus 
cui fre^w remisit rector. — voUSy 
ad deos missis^ reliquit 'anheimge- 
stiellt hat'. — 218. üfuftum 'ein 
^olses Stack'. So 237 summa, 206 
tma^dm höchsten, untersten Bd,ume', 
342 in Cetraria 'nach entgegen- 
gesetzten Seiten'. — 220. Dem modo 
entspricht hier interä^m» — fatum 
non est 'es ist nicht vom Schicksal 
beschieden'. — 221. occasm u. or- 
tus als Himmelsgegenden stehen oft 
im Flur., weü sie nicht einen ein- 
zigen Punkt, sondern die ganze Gkk- 
gend des Anfanges u. des Nieder- 
ganges bezeichnen, ygL 32 ortus; 
s. zu 1, 2 coeptis unter C 4 u. zu 
12, 170. — 222. gwc zu 2, 46. — 
223. nee nomina novit equorum, wozu 
dies? vgl 12, 127. — 224. t^fljrip 
'bunt besät'. — 225. simukicra nier 
nicht nichtige Trugbilder, wie 8^ 
154 fcäsa sim, ferarum, send. Ab- 
bilder der entsprechenden Tiere auf 
£rden, nur ins Riesenhafte übei:- 
tragen {vastarum). 
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Scotpitts eft cauda flexisque utrimque lacerüs 
Porrigit iü spatium mgnorom öiembra duoniin. 
Hunc puer ut nigri madidtim liitidore veneiii 

230 Vulneira curvata minitantem cüöpide vidft, 
Mentis inops gelida forzäidine lora iremiBit. 
Quae postquam sunlmo tetigere cadentia tergo, 
Exspatiailttir equi; nulloque inhibente ^ef auras 
Ignotae regionis eunt, quaque impetus egit, 

236 Hac sine lege tuünt, altoque «üb aethere flxis 
Incursant stellis, rapiuntque per avia cürrum, 
Et modo summa pötmit, modo per deölive viasque 
Praecipites spatio terrae propiore feruntur. 
Inferiusque suis fratemos currere Luna 

240 Admiratur equos^ ambustaque nubila fumant. 

Corripitur flammis, ut quaeque altissima, tellus, 
Fissaque agit rimas et sucis aret ademptis. 
Pabula caneiscunt, cum frondibus uritur arbor, 
Materiamque sno praebet seges arida damno. 

245 Parva queror: magnae pereunt cum moönibus urbes, 
Cumque suis totas populis incendia terras 
In cinerem vertunt. Silvae cum montibus ärdent: 
Ardet Äthos Taurusque Oilix et Tmolus et Oetfe 
Et tum sicca, prius creberrima fontibus, Ide, 

250 Virgineusque Helicon et nondum Oeagrius Haemos; 
Ardet in immensum geminatis ignibus Aetne, 



227. Seorpit^, der Skorpion steht 
am Büdl. Semmel; vom äufsersten 
Norden also (202 ff.) ist er nun nach 
dem Süden geraten. — 228. Por- 
rigit-^uorum, der Skorpion nahm 
sofist mit seinen in zwei Bogen {in 
geminos arcua) gekrümmten Sche- 
ren den Baum zweier Sternbilder 
ein. Später gab man diesen Scheren 
{bracdhia) den Namen der Wage. — 
229. 8f*dore veneni 'von dem (in- 
fokpe der Glnt) ausgeschwitzten 
öffie^ — 231. Mentis 'der Besin- 
nung^. — gelidä formidine zn 23, 
66 t'rigus iners, — 233. EccpaUcm- 
twr, eine kleine üngenauigkeit: er 
idt bereits nicht mehr auf der rech- 
ten ^ahn^ s. zu 227. — 234. impdfus 
zu 384. — egit, ]Perf., weil das agere 
dem rwcrc vorausgeht; im D. Präs. — 
236. Bvne lege 'regellos' . — 238. /fertm- 
tur zu 100. — 239. tuis, equis. Auch 
lAma, Phöbtis' Schwester, dorch- 
fahr den Himmel auf einam Wagen. 
— fratemos zu 2, 16 arbuteos fetus. 



241. Zu ut quaeque altissiina ist 
ita maxime hinzuzudenken, atn mei- 
sten, je nachdem allemal ein Teil 
am höchsten war, dh. 'zumal an den 
höchsten Punkten'. — ritnas agere 
'Bisse bekommen'. -* 244. suo 
danmo, näml. dem Feuer, die Wir- 
kung metonym. für die Ursache, 
wie 19, 39; materiam praebet, in- 
dem sie das Feuer nährt, vergröfsert, 
was zB. die Flüsse 273 ff. niöht thun. 
— 246. incendia, der Plur. (zu 1, 
2 coeptis unter A) bezeichnet die 
allgemeine Ausbreitung^ vgl. silen- 
tia 3, 68. — 247. ardmt zu 3, 140 
vehit unda. — 248. Die Gebirge sind 
in gan% willkürlicher Beihenfolge 
aufgezählt. — 249. creberrima fon- 
tibus, bei Homer heifst er 'der 
quellenreiche' noXvitida^, — 260. 
Virgineus heifst er als Wohnsitz 
der Musen. — nondum Oeagrius dh. 
noch nicht v. Oeagrus beherrscht. 
-^ 251. geminatis, in wie fem? — 
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Pamasusque biceps et Eryx et Cynthus et Othrys, 
Et tandem nivibus Ehodope caritura; Mimasque 
Dindymaque et Mycale natusque ad sacra Cithaeron. 

255 Nee prosunt Scythiae sua frigora: Caucasus ardet; 
Ossaque sum Pinäo maiorqne ambobus Olympus ; 
Aeriaeque Alpes et nubifer Appenuinus. 
Tum yero Phaethon eunetis e partibus orbem 
Adspieit accensum, nee tantos sustinet aestus, 

260 Ferventesque auras velut e fomace profunda 
Ore trahit, currusque suos candescere sentit. 
Et neque iam cineres eieetatamque favillam 
Ferre potest, calidoque involyitur undique fumo; 
Quoque eat; aut ubi sit; picea caligine tectus 

265 Nescit^ et arbitrio volucrum raptatur equorum. 
Sanguine tunc credunt in corpora summa vocato 
Aethiopum populos nigrum traxisse colorem; 
Tum facta est Libye raptis umoribus aestu 
Arida; tum Nymphae pLis fontesque lacusque 

270 Deflevere comis: quaerit Boeotia Dircen, 
Argos Amymonen, Ephyre Pirenidas undas. 
Nee sortita loco distantes flumina ripas 
Tuta manent: mediis Tanais fumavit in undis^ 
Peneosque senex Teuthranteusque Caicus, 

275 Et celer Ismenos cum Phegiaco ErymanthO; 

Arsurusque iterum Xanthus, flavusque Lycormas, 



262. biceps vgl. 3, 162 f. — 263. 
carittM'a übers, nach motura 1, 56. 

— nimbiM zu 1^ 2 coepUa unter C 
3. — 264. naJlAM ad aiwra, weil dort 
dem Bacchus Feste gefeiert wurden. 
natus ad ^geschaffen zu', vgl. 49, 
90 u. Cic. pLigar. 22 Äfricatn na- 
tam ad bellum contra ha/nc wrbem 
gerendum, — 265. frigora zu 1 , 10 
hmi§ia. Vgl. Cäs. BG. V 12, 6. — 
Sita zu 1, 17. 

259. aestus, der Plur. läfst die 
Wirkung mächtiger erscheinen: 
'Gluten', vjfl. 282 ignibvs, — 261. 
Ore trahit, im D. äin Wort -— 262. 
Dem neqtie entspricht que nach ca- 
lido s. zu lSnec—et;non iam ^nicht 
mehr'. — cineres zu 1, 10 lumina, 

— famUa ist glühende Asche^ Tun- 
ken'. — 264. 2MC vgl. 222. — 266. 
in corpora summa vocare ^auf die 
Oberfläche der Körper treiben', s. 
zu 3, 132 siMnma in ulmo. — 267. 
traxisse vgl 3, 248 traxere fadem. 

— 268. raptis übers, nach 154 ra- 



pidae flammae. — 270. quaerit^^de- 
siderat. — 271. Pirenidas zu 2, 64 
Gigantas. Die Pirene versiegte sonst 
nie : gerade desh. wird sie hier ge- 
nannt. — 272. Nee wie 3, 166. — 
loco wie locis 1, 26. — 273. Der 
Dichter denkt sich die genannten 
Flüsse zugleich als Gottheiten. Da- 
her in wndis hier u. 277. — 274. 
senex, man stellte die FluTsgötter 
meistenteils imter der Gestalt be- 
jahrter Männer dar. — 275. FJie- 
giaco, wenn der 4. Fufs u. die Ar- 
sis des 5. durch äin Wort ausse- 
füllt werden^ so folgt in den Met. 
stets nur noch 6m Wort, um den 
Vers zu schliefsen; 8 mal ist damit 
Hiatus, noch öfter spondeischer Aus- 
gang, 1 mal (278) Längung der End- 
silbe verbunden, s. Miatüs in Beg. 
III. — 276. Arsurus iterum wie 263 
ca/rii/u/ra. Zum zweiten Mal brannte 
er im trojan. Kriege, als er den die 
Troer bedi^ngenden Achilles über- 
fluten wollte, aber v. Vulkan durch 
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Quique recurvatis ludit Maeandros in undis, 
Mygdoniusque Melas et Taenarius Eurotas. 
Arsit et Euphrates Babylonius, arsit Orontes, 

280 Thermodonque citus Gangesque et Phasis et Hister. 
Aestuat Alpheus ; ripae Spercheides ardent, 
Quodque suo Tagus amne vehit; fluit ignibus aurum; 
Et quae Maeouias celebrarant carmine ripas 
Flumineae volucres, medio caluere Oaystro. 

285 Nilus in extremum fugit perterritus orbem 

Occuluitque caput^ quod adhnc latet; ostia Septem 
Pulverulenta vacant, Septem sine flumine valles. 
Fors eadem Ismarios Hebram cum Strjmone siccat 
Hesperiosque amnes> Bbenum Bbodanumque Padumque, 

290 Cuique fuit rerum promissa potentia, Thybrin. 

Dissilit omne solum, penetratque in Tartara rimis 
Lumen et infemum terret cum coniuge regem. 
Et mare contrahitur, siccaeque est campus harenae^ 
Quod modo pontus erat, quosque altum texerat aequor, 

295 Exsistunt montes et sparsas Cycladas augent. 
Ima petunt pisces, nee se super aequora curvi 
Tollere consuetas audent delphines in auras; 
Corpora phocarum summo resupina profundo 
Exanimata natant. Ipsum quoque Nerea fama est 



Fener zarückgetrieben ward. — fla- 
VU8, y. dem mitgeführten Sande, 
ein gewöhnl. Beiwort der Flüsse. — 
277. Qm Maeandros s. za 1, 63 
quae litora. Der Mäander macht in 
seinem Laufe, gleichsam spielend 
(ludit) eine Menge Erümmongen, 
so dais er desh. sprichwörtl. war. 
Eine ausführlichere Schilderung s. 
19, 6 ff. — 278. Taenarius zu 275, 
8. Arsis in Beg. lU. — 282. ftuit 
dh. wird flüssig. — 283. celebrarant 
carmine ^mit ärem Gesänge belebt 
hatten'. Die flumineae volucres sind 
Schwäne, an denen jene Gegend 
Kleinasiens reich war; die Schwäne 
aber galten im Altertum als vor- 
zugsweise sangeskundig. — 284. ca- 
lere h. ^sieden'. — 286. extremum 
orbis ^das äuTserste Ende der Erde', 
zu 266. •— 286. Caput metaphor. für 
die Quelle. Mit dem Bätsei der Nil- 
quellen beschäftigten sich schon die 
Alten, vgl. Arrian An. 6, 1. — 287. 
sine zu 1, 20. — 288. Zu Ismarios 
ziehe aus dem folg. Verse amnes. 
Ähnl. unten 325 utrumque, auf das 



folg. polus bezüglich. — 290. rerum 
potentia 'die Weltherrschaft'. 

291. Tartara zu 2, 25. — 292. 
infernus rex ist Pluto, seine Ge- 
mahlin Proserpina. — terret, als et- 
was in der Unterwelt nie Gesehenes, 
vgl. 77. — 292. cum coniuge, der 
Dichter läfst unbeachtet, dafs nach 
seiner Darstellung Proserpina drst 
viel später (12, 110 ff.) Plutos Ge- 
mahlin wird. — 293. Et 'auch'. — 
Ordne et id, quod modo pontus eraJt, 
campus est siccae harenae (harenae 
richtiger als arenae). — 296. Cy- 
cZocJosssrCycladum numerum. — 296. 
Ima zu 218 multum, — curvi, wegen 
ihres geschweiften Bückens. — 297» 
Tollere se in auras, die Delphine 
schnellen sich häufig mit halbem 
Körper über die Meeresfläche em- 
por (vgl. 7, 173 ff.), auch pflegen 
sie so zu schwimmen^ dafs ihr ge- 
krümmter Bücken die Meeresfläche 
überragt. — consitetas ^nach ihrer 
Gewohnheit'. — 298. resupina 'auf 
dem Bücken', wie tote Körper pfle- 
gen. — profundo wie 3, 167 j summo 
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808. 306 



300 Doridaque et natas tepidis laiuisse sub antris. 
Ter Neptnmvs aquis cum torvo braGchia vultu 
Exserere aneius erat^ ter non tulit aeris igues. 
Alma tarnen Tellus, coUo teuus 'arida yultiis, 
Opposuitque mannm fromti^ magnoque tremore 

305 Omnia concutiene paulum subsedit et infra, 

Quam seiet esae, fiait, siccaque ita voce loeuta est: 

^Si placet hoc, memique^ quid o tua falmina cessant, 
Summe demn? Lioeat periturae viribus iguis dll 

Igne perire tue clademque auekore lerare. 

310 Yix eqisidem faiuces haec ipsa in verba resolTo/ — 
Presserat ora yapor — ^tocrtos en adspice crines 
Inque oculis tantam^ taoitum super ora fayiUae. 
Hosne mihi fructus^ hunc fertilitatis honorem 
Officiique refers ^ quod adunci Tulnera axatri 

315 Bastrorumque fero totoque exerceor anno^ 

Quod pecori £rondes alamentaque mitia^ fruges, 
Humano generi, vobis quoque iura ministro? 
Sed tarnen exitium £ac me meruisse: quid undae^ 
Quid meruit frater? cur illi tradita sorte 
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zu 3, 132. — 300. tepidis stdbt pi^ 
dikatiy 'lau waren die trotten, in 
denen—'. — 301. Ter, die bestimmte 
Zahl giebt ein lebendigeres Bild v. 
der Sache^ als ein unbestimmte»: 
mebrmalB. — cum zu 1, 56. — 303. 
coUo tenus mrida vuHtM (zu 3^ 101 
teetusvvilibum) ist ein unschönes Bild^ 
wie me Ov. nicht eben allzu sox^- 
fältig meidet. — 304. que — que ver- 
bindet nur selten (in Prosa nie) 
wie hier iganze Sätze, s. zu 2, 42. 
-* 805. üibaedit 'senkte sich', in- 
folge der Austrocknung durch die 
Hitze. — infira eben so wie supica, 
citra, ultra können als KomparatiT- 
begnfife mit gua/m verbunden wer- 
den, olme dafs an Auslassung von 
magis zu denken ist; doch ist diese 
Konstruktion zieml. selten. — 306. 
st'cüa, man hört es der Stimme an, 
wenn die Kehle trocken ist, und 
desh. kann auch die Stimme trocken 
genannt werden, vgl. 14, 42 f. 

307. pla4iet zu 3, 203. Zu merwi 
ist hoc noch einmal als Acc. zu 
denken. — Die Inteijektion o steht 
bei den Dichtem oft vom Yok, ge- 
trennt. — 308. devmsBdeorum ; pe- . 
ri^/wrae Veim mir einmal bestimmt 
ist— % vgl. 276 arewrva, — 309. 



Ime Um dh. falmine. — audare 
dh. durch den Gedanken, dafs es 
der allmächtige Juppiter ist, der 
mich vemichtet. — 310. fauces re- 
adho vgl. 3, 19 ora söhit, — in 
bezeichnet h. den Zweck 'zu' ; haec 
ipsa 'nur eben zu diesen'. — 311. 
premere h. 'schlieXsen'. — vapor li. 
u. 329 'Hitze', wie 3, 268; diese 
Bedeutmig, die bei den ältesten 
Dichtem das Wort ausschliefal. hat, 
ergiebt sich aus 302 non tulit aäris 
igneSj u. 806 »icea. — 313. frudm 
sM-pTB,esmB,yhonorem referre '£hren- 
dank abtragen', s. zu 7, 13. — 314. 
Officium h. 'Dienstwüligkeit'. — 
315. exerceri h. 'sich plagen, ab- 
mühen'. — B1&. pecori frondes — firu- 
ges hum, generi, Chiasmus, s. 3, 76; 
aJimenta mitia ist Appos. zu frnges. 

— 318. fac in der Bedeutung 'niaun 
an, sets» den FaU', regiert wie finge 
105 den acc. c. inf. — Betone me. 

— quid undae, näml. meruemnt — 
319. frater tuus Neptunus. — tra- 
dita Sorte, nachdem Satumus ge- 
stfirzt war, hatten dessen Söhne 
Juppiter, Neptunus u. Pluto um die 
Herrschaft der Welt gelost u. dem 
Nept. war die Meerhen*schaft an- 
gefallen (Jupp. der Himmel, Pluto 
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4t. Pba&Ühon. 
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320 Aequora deerescnxit et ab aethere longius absunt? 
Quod si nee &{itris nee te mea gratia tangit^ 
At caeli mi&eftere tai. Cir^yianspiee titrnmque, 325 

Fumat uterque polas: quos ^ vitiaveirit ignis^ 
Atria vestra meiit. Atlas en ipse laborat 

325 Yixque sttiö umidris ca&d<eiit«m -sustmet axem. 
Si freta^ si terrae perettnt; si regia caeli, 
In chaos airtiquum confimdi&iHr. Eripe flammis, 330 
Siquid adbue «uperest, et reram consnle sammae.' 
Dixerat haec Tellns; neque enim tolerare yaporem 

330 Ulterius potuit nee dicere plura, suumque 
Kettulit OS in >&e propioraque manibns antra. 
At pater omnipottens, superos testatus et ipsum, 335 

Qui dederat ctErras, nisi opem ferat, omnia fato 
Interitora gravi, sommam petit arduus arcem, 

335 Unde solet latis nubes inducere t^ris, 

Unde movet tonitrus yibrataque fabxiina iaetat. 
Sed neqxte, quas posset terris inducere, nubes 340 

Tunc habuit nee, quos caelo demitteret, imbres. 
Intonat, et dextra libratum falmen ab aure 



die Unterwelt). Der Sinn also: auf 
die er dieselben rechtl. Ansprüche 
bot, wie da auf deinen Eümmel. — 
320. ifmgius, qnam ante. — 321. 
gmUa £. 'Wohlwollen, Frennd- 
acliaft'; frcsbm n. mea fasse ob- 
jektiv»än fratrem n. in me. — icm- 
gU 'rfäirt*. Bereitwillig gestatteten 
die Alten dem Dichter bei der 
Sdxmexigkeit des Yersbanes eine 
freiere WodisteUan^: nicht selten 
alber weiehen die Dichter der pro- 
sassohen Wortstellung geflissentl. 
ans, um ihre Sprache edler ^ erha- 
bener, d^n Glgstde angemessener zu 
gesta^tten. Hier hätte der Yers die 
nommle Stellung nee frcsiris te nee 
mea gratia gestattet, doch zog der 
Did[itor eine gewähltere Stellung 
vor. Hinzn kommt, dafs die Ne- 
gat«m sich gern an ein Pron. an- 
lehnt: Gic. off. II § 53 non te re- 
gem suumj sed mmistrum speroMt 
fore. HoTi carm. IV 7, 23 non Tor- 
quate, genus, non te facundia, non 
te regtituetpietas. Auch S, 150 hätte 
der Vers £e normale Stellnng nee 
tenebrcti nee lueem dicere possis ge- 
stattet. — 322. Ät im Nachsatze 
eines Bedingongssatzes in seiner 
eigentl. Bedeutung 'doch wenig- 



stens'. — Betone tut. — utrumgue 
beziehe auf das gleich folg. poliM, 
s. zu 288 Ismarios, — 323. polus 
oft der Erdball u. das Himmels- 
gewölbe, wiefern sie in stetem Um- 
schwung begriffen sind (y. m>Xsiv); 
iäerque polus ^beide Hemisphären'. 
-— 324. Atria für domus, vgl. 8^ 
284 rota. — laborat wie 3, 94. — 
325. wfMris zu 8, 170. — axem eii^, 
die (Erd- u.) Himmelsachse, um die 
der Himmel sich dreht, dann me- 
ton. (zu 1, 51) dieser selbst. — 327. 
a/nUqwAm zu 2, ^8. — 328. rerwn 
summae ^ftir das Ganze der Welt^ 
das Weltall'. 

329. In dixerat fhaec liegt der Sinn : 
so weit, war sie in ihrer Bede ge- 
kommen. — 331. Bettulit os in se, 
die Personifikation der Erde ist vom 
Dichter, wie auch in der volkstüml. 
Mythologie, nicht ganz durchgeführt. 
— propiora mäntbiis wie Stygiis ad- 
moverat tmbris 2, 61. — 332. m- 
peros et ipsam ^die Götter überh. 
u. besonders auch ihn selbst'. — 
Verb. testattM omnia interitwra, nisi 
opem feroit, — 334. petit arduMS zu 
1, 4 perpetiMim, — eummam arcem 
zu 3, 1. — 339. dextra ah aure er- 
klärt sich aus der Bewegung der 
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4. Pha^ihon. 



[II «12—390. 



340 Misit in aurigani; pariterque animaque rotisque 
Expulit^ et saevos compescuit ignibus ignes. 
Constemantur equi et saltu in contraria facto 345 

GoUa iugo eripiunt, abruptaque lora relinqaunt. 
Illic frena iacent, illic temone revalsus 

345 Axis, in hac radii Iractaram parte rotaruni; 
Sparsaque sunt late laceri vestigia currus. 
At Phaethon^ rutilos flamma populante capillos^ 350 

Volvitur in praeceps, longoque per aera tractu 
Fertur^ ut interdum de caelo Stella sereno, 

350 Etsi non cecidit^ potuit cecidisse videri. 

Quem procul a patria diverso maximus orbe 

Excipit Eridanus, fumantiaque abluit ora. 355 

Naides Hesperiae trifida fumantia flamma 

Corpora dant tumulo, signant qnoque carmiue saxum: 

355 ^Hic situs est Phaethon^ currus auriga patemi: 
Quem si non tenuit^ magnis tamen excidit ausis.' 
Nam pater obductos, luctu miserabilis aegro^ 360 

Gondiderat vultus; et, si modo credimus, unum 



Hand beim Wurfe. — 340. anima 
expuUt für sich allein statt priva- 
vit ist nngewöhnl., in Verbindung 
mit rotia dagegen sehr kraftvoll. 
Voss: ^aus dem Leben zugleich u. 
den Bädern schmettert er ihn'. 
Werden mit einem Yerbum zwei 
Subst. verbunden, v. denen nur eines 
ganz zu dessen Bedeutung pafst, so 
entsteht ein Zeugma. Im D. muTs 
man dann oft das line Yerbum durch 
zwei verschiedene übersetzen. — 
342. in contraria zu 218 muUum. — 
346. vestigia h. 'Trümmer'. — 347. 
ruUltM, eig. 'feuerrot' bezeichnet 
öfter in übertreibender Darstellung 
die den Bömem so schreckl. Haar- 
farbe der Germanen u. anderer 
nördl. Völker (vgl. 16, 37); wird 
dap^egen das Haar der Lichtgott- 
heiten, werden überhaupt Licht- u. 
Feuererscheinungen ruitilus genannt, 
so bezeichnet es nicht ein bestimm- 
tes Bot, sondern roten od. rötl. 
Glanz im Allgemeinen. — 348. Vol- 
vitur in praeceps wie 100 ne ferar 
in praeceps, — tractu 'Linie', Licht- 
streifen; auch der Leichnam des 
Lichtgottes leuchtet noch, wenn 
auch nur schwach; daher der Ver- 
gleich mit einer Sternschnuppe. — 
350. non cecidit, den Ggs. hebe 



durch 'wirklich' hervor, vgl. 13 
simi. — potuit, die Dichter ge- 
brauchen zuweilen das Perf., älml. 
dem griech. Aorist, statt des Pi^. 
V. Dingen, die zu geschehen pflegen, 
sobald dieselben auf Erfahrung be- 
ruhen, denn v. dem, was (schon oft) 
geschehen ist, läfst sich annehmen, 
dafs es zu geschehen pflegt. — 351. 
orhe wie 2, 6; diverso, seiner Hei- 
mat, dem Orient, entgegengesetzt, 
also im Occident — 353. trifida 
flamma, der Blitz, der oft mit einer 
Pfeilspitze mit zwei Widerhaken 
dargestellt ward; danach scheint 
trifida Übersetzung des homer. xq^- 
yXm%iv zu sein. — 354. Corpora zu 
1, 2 coeptis unter Gl. — Carmen 
h. 'Grabschrift' in Versform. Dafs 
die Schrift erst spätere Erfindung 
ist, läüst der Dichter unbeachtet, s. 
zu 3, 54. — 356. si 'wenn auch'; 
tenere h. 'behaupten'. — magnis 
steht prädikativ 'so war doch 
grofs — '. — excidit vom Verfehlen 
der Absicht, doch spielt das Wort 
auf den Sturz an. — 357. Der durch 
Nam begründete Gedanke: 'der 
Vater war bei seiner Bestattung 
nicht beteiligt' ist hinzuzudenken. 
— 358. si modo wie 13. — 359. 



II 331-355.] 



4. Die Heliaden. 
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Isse diem sine sole ferunt: incendia lumiBn 

360 Praebebant^ aliquisque malo fuit usus in illo. 

At Clymene postquam dixit^ quaecumque fuerunt 
In tantis dicenda malis, lugubris et amens 365 

Et laniata sinus totum percensuit orbem; 
Exanimesque artus primo, mox ossa requirens^ 

365 Bepperit ossa tarnen peregrina condita ripa, 
Incubuitque loco^ nomenque in marmore lectum 
Perfudit lacrimis et aperto pectore fovit. 370 

Nee minus Heliades lugent et; inania morti 
Munera; dant lacrimas; et caesae pectora palmis 

370 Non auditurum miseras Phaethonta- querellas 
Nocte dieque vocant, adsternunturque sepulcro. 
Luna quater iunctis implerat cornibus orbem; 375 

Illae more suo — nam morem fecerat usus — 
Plangor.em dederant: e quis Phaethusa^ sororum 

375 Maxima, cum vellet terra procumbere^- questa est 
Deriguisse pedes; ad quam conata venire 
Candida Lampetie, subita radiee retenta est. 380 

Tertia, cum crinem manibus laniare pararet, 
AveUit frondes; haec stipite crura teneri, 

380 Dia dolet fieri longos sua bracchia ramos. 

Dumque ea miranlnir; complectitur ingaina cortex, 
Perque gradus uterum pectusque umerosque manusque 385 
Ambit; et exstabant tantum ora vocantia matrem. 



Isse ^sei hingegangen'. — 360. dli- 
quis h. mit Nachdruck ^wenigstens 
eine Art'. 

361. quaecumque fuenmt dicenda, 
eine geregelte Totenklage, Traner- 
gesäi^e, gewisse Gebete u. For- 
meln waren bei Todesfallen üblich 
u. ihre VoUziehang strenge Pflicht 
far die Hinterbliebenen (za 17^ 119); 
desh. hebe den im Gernndiv^um lie- 
genden Begriff des Müssens hervor. 
— 363. lamata Sintis ^d. Gewand auf 
der Brust zerrissen', b. zu 3, 101 
tectus vuUum, u. wegen sinus 3, 
103. Das Zerreifsen des Gewandes 
auf der Brust war ein Zeichen der 
heftigsten Trauer, vgl. 33, 269 la- 
niat a pectore vestes. — 364. Zuerst 
hoffte sie den Körper (artus) selbst 
noch zu finden; nachdem über dem 
Suchen längere Zeit verstrichen war, 
wenigstens die Gebeine. — 365. ta- 
rnen h. ^doch wenigstens, doch end- 
lich'. — peregrina, man sah es als 
ein Unglück an nicht in heimatl. 



Erde begraben zu werden. — 367. 
aperto pectore fovit {nomen) indem 
sie die Brust auf die Stelle des 
Steines drückte^ wo der Name stand. 
368 ff. Die Heliaden. -^ 868. 
inania morti mtmera (Appos. zu la- 
crimas) ^Geschenke (Liebesgaben), 
die dem Tode gegenüber eitel sind'. 
— 369. dao'e bei lacrimas, plangorem 
udgL ^ausbrechen in — '. Die Dich- 
tersprache benutzt dare zu sehr 
mannigfaltigen Bedewendungen, s. 
Beg. in. — caesae pectora wie 363 
lanicUa sinus, — 370. Non auditu- 
rum zu 253 caritura, — 374. quis, 
alte Form für quibus. Die Ver- 
wandlung (sie wurden zu Schwarz- 
pappeln od. Erlen) ist Strafe, da 
durch derartige malslose Trauer der 
Unwille der Gottheit erregt zu wer- 
den pflegt. Vgl. die Verwandlung 
des Cycnus unten 395 ff. u. Grimms 
Märchen H S. 120. — 377. subita 
wie 3, 151. — • 37|i. Tertia, sie hiefs 
Ägle. — 382. Per gradtis^^groda,- 
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4. Cycnus. 



[II 366—881. 



Quid faciat mater, nisi^ qao tirahat impetus illam, 

385 Hnc eat atque illnc, et; dtun licet, oseola iimgat? 
Non satis est: tmncis avellere corpora temptat, 
Et teneros manibus ramos abrampit; at inde seo 

Sanguineae manant, tamqnam de Yxxiiiete, gtittae. 
Tarce^ precor^ mater'; quaecumque est saada, ctamat; 

390 Tarce, precor! noötrum laceratar in arböre cotpnB. 
lamque vale' — cortex in verba novidsima renit 
Inde flaont kcrimae, stillataqne sole rigesenilt a9& 

De ramis electra novis^ quae lucidüs amnis 
Excipit et nuribus mittit gestanda Latinis. 

395 Adfait hnic monEftro proles Sthenelem Cycnns^ 
Qui tibi materno qnamvis a sanguine iunctns, 
Mente tarnen, PhaSthon, propior fdit. Ille relicto — 400 
Nam Ligurum populos et magnas rexerat urbes — 
Imperio ripas virides amnemque- querellis 

400 Eridannm implerat silvamqne sororibüs auctam, 
Cnm Yox est tenuata yiro, canaeque oapillos 
Dissimnlant plumae, collumqae a pectore longe 405 

Porrigitur, digitosque ligat iunctura rubeütes, 
Penna latus yestit, tenet os sine acumine rostram. 

405 Fit nova Cycnus avis; nee se eaeloque lovique 
Credit, ut iniuste missi m<emor ignis ab illo: 
Stagna petit patulosque lacus, ignemque perosus, 4io 
Quae c&lat, elegit contraria flumina äammis. 
Squalidus interea genitor Phaethontis et expers 



tim. — umeros vol 3, 1^8. — 384. 
niH eat ^als (eig. auJber) dafs sie 
gebt'. — impetus ist der Trieb od. 
mstinkt (im Ggs. znr Überlegaog) 
als Beweggrand des Handelns. — 
386. Non soUe est nach quid faciat, 
nisi eat dentet an, dals sie mehr 
thnt als sie thtm sollte. — 390. in 
wie 14, 46. — 391. in verba venit, 
trat dazwischen. Noch ehe sie die 
letzten Worte ausp^esprochen hat, 
schliefst ihr die Bmde den Mnnd. 

— 392. Inde, de cortice. — Verb. 
stiUata de ramis novis. — Üb. stü- 
lata zn 13, 165. — 898. lucidus 
amnis, Eridanns, s. Beg. II. — 394. 
ntM'us im PL sind bei den Dichtem 
oft jnn^e Frauen überhaupt. — 
mittit, nicht direkt, sond. durch den 
Handel. — gestoflfida^ als Schmuck. 

395 ff. Cycnus. — 395. monetrwn 
h. 'die wunderbare yerwandlung\ 

— 396. tm, Phmhon zu 3, 276. 

— a 'von Seiten'. — iunctus, die 



Art der Verwandtschalt iit nicht 
bekannt. — 397. mente propior 'noch 
nfilier durch (fretmdschaftl.) Gesin- 
nung'. — 400. sororibüs, natfirl 
nicht des Cycnus, sondern quae in- 
ter se sorores fuerant. — 402. dis- 
simukmt, h. 'versteckiNi'. — 403. 
digitos, pedum. «^ iwftiötwra 'eine 
Bindehaut'. — 404. pewna kollekt. 
fflr die Fldgel. — sine zu 1, 20. — 

405. nova ams, ein Schwan, oyonns, 
%v%vo9, — nee 'aber nicht, nicht 
jedoch'. — luppiter steht zuweilen 
metonym. fOr Himmel od. Luft, ^e 
sein Gebiet sind, s. zu 3, 25 Ne- 
reus. Übers, eaeloque loviipU 'dem 
himml. Luftgebiete Juppiters'. — 

406. Yerb. ut memor, — 408. Quae 
colat l&fst sich durch ein Subst. üoer- 
setzen. — contraria, nach volks- 
tüml. Anschauung sind Feuer und 
Wasser Ggss., vgl. 23, 13 u. 3, 270. 

409. Squalidus 'in Dunkel gehüllt', 
wie in ein schmutziges Trauerge- 



II 382—405.] 



4. Phagihon. 
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410 Ipse sui decoris^ quaUs^ cum deficit orbem, 
Esse solet; lucemque odit seque ipse diemque 
Datque am'ninTn in luctus, et luctibus adicit irani; 415 
Officiumque negat mundo. ^Satis' inquit ^ab aeyi 
Sors mea principiis foit iorequieta; pigetque 

415 Actorom siQe fine mibii sine honore laborum. 
Qnilibet alter agat portantes lumina currus! 
Si nemo est^ omnesque dei non posse fatentnr^ 420 

Ipse agat; ut saltem, dum nostras temptat habenas^ 
Orbatura patres aliquando fulmina ponat. 

420 Tum seiet; ignipedum vires expertus equorum^ 
Non meruisse necem, qui non bene rexerit illos/ 

Talia dicentem circumstant omnia Solem 425 

Numina, neye velit tenebras inducere rebus, 
SuppCce Yoce rogant: missos quoque luppiter ignes 

425 Excusat; preeibusque minas regaliter addk. 
Colligit amentes et adhuc terrore paventes 
Phoebus equoS; stimuloque dolens et verbere saevit; 430 
Saevit; erum natumque abiectat et imputat Ulis. 
At pater omnipotens ingentia moenia caeli 

430 Circuit et; ne quid labefaetum viribus ignis 

Gorruat; explorat. Quae postquam firma suique 
Boboris esse videt; terras homiqumque labores 435 

Perspicit; cbc fontes et nondum audentia labi 



wand. — 410. Ipse 8ui, 'seinea (^cUl. 
des ihm) eigenen', poet.a-8tii ipse 
wie 2, 13 ipsa per se. — cum de- 
ficit orhem 'wenn er sich (bei einer 
Sonn^nfinstemis) 4er Welt entzieht' . 

— 412,d[a^'veiaa[ikt'. Üb.denPlur. 
hutus ^n i, ^i^o^tiß nnter C .5. — 
413. ab zu 111. — 416. Verb, lor 
herum mihi actorum; mihi zu 3, 
173 mrnitur ÜU. — 413. Durch Ipse 
deutet der Sprechend^ die Erhaben- 
h^t des Gemeintej^i an^ der im Ggs. 
sn allen übrigei^ Göttern ansdrüpk- 
licher Nennung nicht bedürfe; s. 
za 47, 66 coetuß süentum aE. Phö- 
bns tbut das hier mit grollender 
Bitterkeit^ — 419. Orh(xti*ra pa^es, 
der Groll lädst ihn seinen Fajd var- 
allgemeinem. — ponf^ wie 3, 16ß. 

— 4^0. ignipedttm^ ihr Hufschl^ 
erzaxig^ flammen. 

423. neve zu 2, 22. — rebm, dh, 
der Welt wie 328. ~ 424« guoque 
za 3, 123. — 425. regaliter zu 3, 9. 



•— 427. verber ^Geifsel'. -^ 428. entm 
(so richtiger als her^m) naitumque, 
näml. dessen Tod, s. zu 36, 39. 

429. moenia codi, der Himmel 
ruht rii^g^ ^f dem Rande der Erd- 
scheibe auf den Spitzen (Säul^i 
nach Hom. Od. I 53) eines hohen 
Berges (im Westen heilst derselbe 
Atlas), u. dieser Berg selbst, der 
rings um di^ E^e sich streckt u. 
in der Tiefe des Meeres seinen Ful)si 
hat, trägt auch die Erde^ Ihn meii^t 
Ov. mit den ^ungeheuem Ring- 
mauern des Himmelfi', indem er 
hier der n^hischen, Y. 323 u. 1, 
3^ uö. mehr der wissenschaftlichen 
Anschauung folgt. — 430. ne 
'dafs ja nicht etwa — '; dahin 
nämL geht sein Wunsch. — 431. 
Bemerke das histor. Präs. nach 
pfißtofiMm, — sui roboris esse (gei^ 
quaut.) V. der gewohnten Stärke', 
s. zu 255 sua, — 432. labores 
'Werke'. — 433. laibi zu 3, 27. 
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4. PhaSthon. 



[II 407. 408. 680—700 ^ 



Flumina restituit; dat terrae gramina^ frondes 
435 Arboribus, laesasque iubet revirescere silvas. 

5. B a 1 1 u 8. 

(II 680—706.) 

niud erat tempuS; quo te pastoria pellis 
Texit; onusqae fuit baculum silvestre sinistrae, 
Alterius dispar septenis fistula cannis. 
Dumque amor est curae^ dum te tua fistula mulcet, 
5 Incustoditae Pylios memorantur in agros 
Processisse boves. Yidet has Atlantide Mala 
Natus^ et arte sua silvis occultat abactas. 
Senserat hoc furtum nemo nisi notus in illo * 
Rure senex^ Battum vicinia tota vocabant. 

10 Divitis hie saltus herbosaque pascua Nelei 
Nobiliumque greges custos servabat equarum. 
Hunc timuit blandaque manu seduxit, et illi 
^Quisquis es, hospes', ait ^si forte armenta requiret 
Haec aliquis, vidisse nega; neu gratia facto 

15 Nulla rependatur, nitidam cape praemia yaccam.' 
Et dedit. Accepta voces has reddidit: ^Hospes, 
Tutus eas; lapis iste prius tua furta loquetur' 
Et lapidem ostendit. Simulat love natus abire; 
Mox redit et, versa pariter cum voce figura, 

20 'Rustice, vidisti siquas hoc limite' dixit 
^re boves, fer opem furtoque silentia deme: 



— 484. terrae gramina, frondes ar- 
boribtis, Cbiasmns, za 3, 76. 



1. lUtid bezieht sich anf die vor- 
ausffehende, hier übergangene Er- 
zählong. — ^« zn 3, 276 te guoque. 
Angeredet ist ApoUon, der damals 
in Elis n. Messenien eine den Göt- 
tern angehörende Binderherde wei- 
dete. — 3. ÄUerius, manus- onus. 
In alteritis ist das i stets kurz, in 
(üius (Gen.) stets lang, in den übri- 
gen Genetiven anf ins doppelzeitig. 
— dispar septenis fistula carmiSy die 
Hirtenpfeife bestand ans sieben ver- 
bondenen Bohren, deren eine immer 
kleiner war als die andere, vgl. 19, 
36. — septenis, die Dichter gebrau- 
chen zuweilen die Distributiva n. 
Mnltiplicativa statt der Cardinalia. 



— 4. mtUcet wie 3, 167. — 6. Ätlan- 
Ode Maia natus, Mercnrius, s. Reg. 
II. — 7. sua zu 1, 17. Mercur war 
der Gott auch des Diebstahls. Nach 
anderen verübte diesen Diebstahl 
der neugeborene, seinen Windeln 
entschlüpfte Mercur. — 9. vicinia 
vocabant zu 3, 80 pröbcmt — 10. 
Nelei, zweisilbig, zu 3, 189. — 12. 
Hunc, Battum; timuit, Mercurius. 

— 14. aliquis nach si mit Nach- 
druck 'irgend jemand^ wobei er 
zunächst an den rechtmäfsigen Be- 
sitzer denkt. — neu nuXla, vgl. 2, 
71. — facto 'für deinen Dienst'. — 

16. praemia zu 1, 2 co^tis unter A. 

— 16. Accepta abl. abs., Subj. ? — 

17. Tutus 'in Wirklichkeit sicher' 
ist stärker als securus 'sich sicher 
glaubend'. — furta, wesh. der Plu- 
ral? — 21. silentia (wie 16 prcke- 
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5. Battns. 
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luncta suo pariter dabitur tibi femina tauro.' 
Ai senior^ postquam est merces geminata: ^Sub illis 
Montibus' inquit *erunt,' et erant sub montibus illis. 
25 Kisit Atlantiades. et *Me mihi, perfide^ prodis? 
Me mihi. prodis?' ait, periuraque pectora vertit 
In durum silicem, qui nunc quoque dicitur Index. 

6. Cadmus gründet Theben. 

(ÜI 1—137.) 

lamque deuS; posita fallacis imagine tauri^ 
Se confessus erat; Dictaeaque rura tenebat: 
Cum pater ignarus Cadmo perquirere raptam 
Imperat; et poenam^ si non inyenerit, addit 
5 Exsilium, facto pius et sceleratus eodem. 

Orbe pererrato — quis enim deprendere possit 
Furta lovis? — profugus patriamque iramque parentis 
Vitat AgenorideS; Pboebique oracula supplex 
Consulit et; quae sit tellus habitanda^ requirit. 
10 *Bos tibi' Phoebus ait *solis occurret in arvis, 
NuUum passa iugum curvique inmunis aratri^ 
Hac duce carpe vias et, qua requieverit herba, 
Moenia fac condas^ Boeotiaque illa vocato.' 



mici) deme, das Schweigen verdeckt 
gleichsam den Diebs&hl. — 22. 
Iwuia zn 3, 155 vectius. — 23. se- 
nior mnfs häufig (bei Oy. immer) 
dnrch den Positiv übersetzt werden. 
— 25. Me mihi, zn tu tibi 4, 172. 
Die Wiederholung ist dem Spotte 
angemessen. — 26. pectora (zu 1, 
2 eoeptis unter G 1) der Teil für 
die ganze Person, zu 3, 286. — 27. 
In süieem mit Bücksicht auf 17 
lapis iste usw. In der Nähe von 
Fylos hiefs eine Lokalität 'Battos- 
vrarte' {Z%oniä Buttov); wahr- 
Bcheinl. fand sich dort ein Fels, 
der einem den Arm ausstreckenden 
(V. 23 f ) Menschen ähnlich war u. 
Index (vielleicht ^Ey^fi/xTijg) genannt 
ward. — mtnc quogpM wie 3, 73. 



1. deuSy Juppiter. Dieser hatte 
unter der Gestalt eines Stieres die 
Europa, die Tochter des phöniz. 
KOnigB Agenor u. Schwester des 
Cadmus, durch das Meer nach Kreta 
(DiOaea rura) entfuhrt. — posita 



wie 3, 166. — 2. se confessus erat 
'hatte sich (als Juppiter) zu er- 
kennen gegeben. — tenebat 'weilte 
in — '. — 3. pater, Agenor; igna- 
rus, a love filiam raptam esse. — 
Iwperat perqwirere zu 4, 149. — 5. 
facto pius et scelercUus eodem, Oxy- 
moron (zu 3, 269 discors eoneordia)y 
vielleicht nach Gic. pSBosc. § 66 
quod ne pii quidem sine scelere esse 
potuerunt, 

7. furta 'Raub'. — 8. Phoebi ora- 
cula (zu 1, 2 eoeptis unter A), zu 
Delphi, s. 14. — 10. solis 'einsam*. 
— 11. inmwnis vgl. 2, 13. — 12. 
carpere steht oft mit dem Acc. eines 
Substantivs, das einen Baum be- 
zeichnet, um das allmähl. Zurück- 
legen desselben auszudrücken; h. 
'wandeln*. — herba, üb. d. blofsen 
Abi. 8. zu 1, 13 longo margine. — 
13. Den Nachsatz beginne im D. 
mit 'dort'. So mufs oft im D. der 
Nachsatz durch ein auf den Vorder- 
satz zurückweisendes Fron. od. Adv. 
eingeleitet werden. — fac dient oft 
zur Verstärkung des conj. adhort. — 



48 



6. Cadmus gründet Theben. 



[HI 14—33. 



Yiz bene Castalio Cadmus deaceiiderat antro, 

15 Incufltoditam lente videt ire iavencam, 
Nulluza seryitii Signum c^rrice g^rentem. 
Subsequitux pressoque legit yestigia gressa^ 
Auctoremqud viae Phoebam tacitumas adorat 
lam yada Cephisi Panopeaque evaserat arra: 

20 Bos stetit et toUens speciosam comibus altis 
Ad caelum frontem mugitibus impiüit aoras; 
Atqae ita, respiciens comites sua terga sequentes^ 
Procabuit teneraque latus submisit in herba. 
Cadmus agit grates, peregrinaeque oscula terrae 

25 Figity et ignotos montes agrosque salutai 
Sacra lovi facturus erat; iubet ire ministros 
Et petere e vi^ libandas fontibus unda& 
Suva vetus stabat nulla violata securi. 
Et specus in media; virgis ac yimine densuS; 

30 Efficiens humilem lapidnm compa^bus arcum, 
überibus fecundus aquis, ubi ^onditus antro 
Martius anguis erat, cristis praesignis et auro: 
Igne micant oculi, corpus tumet omne yeneno. 



moenia, bei Dichtem häafi|; 'eine 
Stadt\ — 'Und nenne Bie die böo- 
tische' frei st. 'nenne das Land 
Böotien% denn das wird durch jenen 
Ausdruck indirekt gesagt» Den Na- 
men Böotien leitete man y. ptovg 
ab. Der noch erhaltene gneeh. 
Orakelspraoh sagt y. der: Benennung 
nichts. 

14. Vix bene wie 4^ 78. Eben da 
über die Art der Scktzverbindung, 
die auch 19. 26. 50 f; lli& f. wieder- 
kehrt. — ÖMtcdium antrtim heilst 
die Höhle zu Delphi, der Erdsohloikd 
im Adyton des Tempels, wo das 
Orakel erteilt ward, wegen, der-in 
der Nähe am Paniasus entsprin- 
genden kastal Quelle. Üb. d. Abi. 
s. zu 3, 104 fluit capilU». — descen- 
derat, näml. die Stnfen des Tem- 
pels. Theben ist von Delphi in 
gerader Linie 10 deutsche Meilen 
entfernt, über Panope am Eephisos 
aber beträchtlich mehr. Das vifc 
bene descenderat (ähnl. übrigens in 
der griech. Quelle %qlI d^ iiil&iv 
tav (kavtsüiv svi^e ßovv) ist also 
eine kleine Übereilnng (ygL zu 3, 
205). — 17. legere wird y. Dichtem 
oft auf älml Weise wie oben cor- 
pere gebraucht; legere vesUgia ^eine 



S^ur yerfolgen'. — presso gressu, 
mit gehenuntem, dh. langsamem 
Schritte, ^Schritt fär Schntt*. — 
19. Satzverbindung wie 4, 78. — 
21. impulit ^erschütterte'. — 22. 
jitgue iU^ wie 3« 64> — ima tm>ga, 
wir 'ihr im Bücken' ; der AuMiraok 
ist yom Menschen nicht gans pas- 
send, aber echt yolkstüml., aa£ die 
prona peoas übertragen, üb. d..Fla£. 
zu. 1, 2^ coeptie unter. Gl. — 24* 
agit grate», Fhoebo ygL 18. — 27. 
Verb, e vivie. fontibus libcmdaei 'das 
sie schöpfen sollten', ygL 3, 207 
inde libatoe Uquorea u. daselbst die 
Bemerkung. — vivus. auch im D. 
'lebendig', dh. flielsend. 

29. specus {imiog) bezeichnet die 
Höhle als Eingang in die Erde^ an- 
tfnun Vers 31 (offT^of», Grotte) als 
(angenehmer) Aufenthaltsort, Woh- 
nnng usw. (vgL 2, 33). ~- dmms 
'dicht umwoben'. — 32. IfisftMM, 
sie sollte der Sage nach v. Mars er- 
zeugt sein. — cristis et aMfOatcristis 
anreis. Zuweilen wird im Lat. ein 
Begrifl^ der eigentL durch eia Snbst. 
mit einem Attribute zu gßben wäre, 
durch zwei einander beigeordnete 
Substantiya ausgedrückt (Hendia- 
dyoin, £y dut. dvoiv^ Eines durch 
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6. Cadmas gründet Theben, 
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Tresque vibrant linguae, triplici stant ordine dentes. 

35 Quem postquam Tyria lucum de gente profecti 
Infausto tetigere grada^ demissaque in undas 
üma dedit sonitum, longo caput extulit antro 
Caeruleus serpens horrendaque sibila misit. 
Effluxere urnae manibus^ sangaisque relinquit 

40 Corpus, et attonitos subitus tremor occupat artus. 
nie volubilibus squamosos nexibus orbes 
Torqnet, et immensos saltu sinuatur in arcus, 
Ac media plus parte leves erectus in auras 
Despicit omne nemus, tantoque est corpore, quanto, 

45 Si totum spectes, geminas qui separat Aretos. 
Nee mora, Phoenicas, sive illi tela parabant, 
Sive fugam, sive ipse timor prohibebat utrumque, 
Occupat: hos morsu, longis amplexibus illos. 
Hos necat adflati funesta tabe veneni. 

50 Fecerat exiguas iam sol altissimus umbras: 
Quae mora sit sociis miratur Agenore natus, 
Vestigatque viros. Tegimen direpta leonis 
Pellis erat, telum splendenti lancea ferro 
Et iaculum, teloque animus praestantior omni. 

55 üt nemus intravit letataque corpora vidit 
Victoremque supra spatiosi corporis hostem 
Tristia sanguinea lambentem yulnera lingua, 
*Aut ultor vestrae, fidissima corpora, mortis, 
Aut comes' inquit *ero'. Dixit, dextraque molarem 

60 Sustulit et magnum magno conamine misit. 
Illius impulsu cum turribus ardua celsis 



Zwei). Doch giebt in dieser Figur 
immer das erste Glied für sich einen 
▼ollstönd. Sinn u. das zweite, i^her 
bestimmende, könnte eben so gnt 
för sich allein stehen. — 35. Verb. 
quem lucum, — Tyria de gente pro- 
fecti Mie tyrischen Auswanderer', 
wörtlich? — 38. Caeruleus 'dunkel- 
od. stahlfarbig', vgl. 63 atrae pellis, 
— 39. effluere h. 'entgleiten'. — san- 
guis relinquit corpus, indem sie 
erbleichen. — 40. attonitos Wor 
Schrecken erstarrt'. — 41. Beachte 
die Fülle synonymer Ausdrücke: 
etwa 'sie rollt in ringelnden Ver- 
BchÜDgangen schuppige Kreise'. — 
43. fn^dia plus parte, mit üblicher 
Wefflassung y. quam 'mehr als zur 
Hälne'. — leves epith. om. zu 22, 
17 caducifer, — 44. quanto serpens 
est, qui usw. zu 4, 169. 204. — 45. 

Otid Uxtak. I. 



totum 'in ihrer ganzen Länge'. — 
46. nee mora zu 3, 205. — para- 
bant 'ergri£Pen'. 

50. altissimiM, dh. auf ihrer Mit- 
tagshöhe. — 54. animits 'Mut'. 
Zum Gedanken vgl. 45, 128 f. 

56. Victorem, a^'ekt; supra, Ad- 
verb. — 58. fidissima corpora 'ihr 
Leiber meiner Getreuen', denn nur 
Leichname findet er. — 59. comes, 
mortis. — molaris, bei Dichtem 
ein grofser Stein überhaupt. — 60. 
maanum magno macht selbst dem 
Gehör die Macht des Ggstdes fühl- 
bar. Ähnl. 37^ 67 quem vastum 
vastior ipse sustulit. Auch sonst 
liebt Ov. derartige Verbindungen 
gleicher od. ähnl. Worte: unten 95 
Victor victi; 4, 123 patrio pater esse 
metu probor; 11, 68 virumvirgo. S.in 
Reg. III Oleichklänge. — 61. Illius 

4 
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6. Cadmas gründet Theben. 



[in 62— 8T^ 



Moenia mota forent: serpens sine yulnere mansit^ 
Loricaeque modo squamis defensus et atrae 
Daritia pellis validos cute reppulit ictus. 

65 At Qon duritia iaculum quoque vicit eadem^ 
Quod medio lentae Spinae curvamine fixum 
Constitit^ et totum descendit in ilia ferrum. 
Ille^ dolore ferox^ caput in sua terga retorsit 
Yulneraque adspexit fixumque bastüe momordit^ 

70 Idque ubi vi multa partem labefecit in omnem^ 
Yix tergo eripuit; ferrum tamen ossibus haesit. 
Tum vero postquam solitas accessit ad iras 
Causa recens^ plenis tumuerunt guttura yenis; 
Spumaque pestiferos circumfluit albida rictus^ 

75 Terraque rasa sonat squamis ; quique halitus exit 
Ore niger Stygio^ vitiatas inficit auras. 
Ipse modo immensum spiris facientibus orbem 
Cingitur^ interdum longa trabe rectior adstat^ 
Impete nunc vasto^ ceu concitus imbribus amnis^ 

80 Fertur et obstantes proturbat pectore silvas. 
Cedit Agenorides paulum^ spolioque leonis 
Sustinet incursus^ instantiaque ora retardat 
Cuspide praetenta. Furit ille^ et inania duro 
Yulnera dat ferro figitque in acumine dentes. 

85 lamque venenifero sanguis manare palato 
Coeperat et virides adspergine tinxerat herbas; 
Sed leve vulnus erat^ quia se retrahebat ab ictu 



(zu 6, 8), molaris. — Verb, (trdua 
moenia cwm turribus celsis. — 68. 
Loricae hangt v. modo ab. — 64. 
reppulit 'liefs abprallen'. Die Über- 
setzung von ictus mnfs sich nach der 
jedesmal angewendeten Waffe rich- 
ten. Der Plur. Iftfst den Wurf gewal- 
tiger erscheinen, s. zu 1, 2 coeptis unter 
C 5. — 66. lentae 'biegsam*. — 69. 
Vulnera, üb. d. Plur. zu 1, 2 coeptis 
unter B. — 70. partem in omnem 
'nach allen Seiten'. — 71. Vix 
'mit Mühe'. — 72. vero steigernd 
'ToUends'; ähnl. tum vero 9, 1. 11, 
189. 16, 802 uö. — irae zu 1, 2 
coeptis unter C 6. — 73. guttura— 
ricius ebend. unter Gl. — 7Ö. qui- 
que halitus zu 1 , 68 quae litora, — 
76. Stygio, so furchtbar wie die 
Styx^ 'höllisch'. — vitiatas ist nicht 
Attribut^ send, gehört zum Präd. 
u. bildet ein sog. proleptisches Präd. 
(Prolepsis), das v. einem Dinse et- 
was aussagt, was erst durch die 



im Yerbum ausgedrückte Thätig- 
keit bewirkt wird; also nicht: 'ver- 
pestet die verdorbene Luft', aber 
auch nicht: 'verpestet sie so', dals 
sie verdorben vnrd', sondema»in- 
ficiendo vitiat auras 'verdirbt die 
Luft durch Verpestung' (eig. ver- 
dirbt sie zu einer verpesteten). — 
77. Zu modo--interdum (wie 4, 220) 
kommt hier noch nunc, — 78. Cin- 
gitur 'riogelt sich'. — 79. Impete 
('im Schufa') «=> impetu , altertüml . 
Ablativform v. einem nicht ge- 
bräuchl. impes; impetu war für 
daktyl. Dichter unbrauchbar, da die 
Elision kretisch (-w-) ausgehender 
Wörter vor kurzem Vokal nicht ge- 
bräuchl. war. — 80. fertu/r zu 4, 
100. — Silvas 'Waldung'. — 81 f. 
Eine Tierhaut über Schulter u. Arm 
geworfen ist nach mytholog. An- 
schauung ein Schild. — 83. tue, 
serpens. — 86. manare palato, der 
Abi. wie 3, 104. — 87. retrahebat, 
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6. Cadmus grfindet Theben. 
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Laesaque colla dabat retro, plagamqae sedere 
Cedendo areebat nee longius Ire sinebat: 
90 Donec Agenorides eoniectum in guttora ferram 
üsque sequens pressit, dum retro quercus eunti 
Obstitity et fixa est pariter cum robore ceryix. 
Pondere serpentis curvata est arbor et ima 
Parte flagellari gemuit sua robora caudae. 
95 Dum spatium victor yicti considerat hostis^ 

Yox subito audita est: neque erat cognoscere promptum^ 
Unde^ sed audita est: ^Quid, Agenore nate, peremptum 
Serpentem spectas? et tu spectabere serpens.' 
Ille diu pavidus pariter cum mente colorem 

100 Perdiderat; gelidoque oomae terrore rigebant: 
Ecce yiri fautrix, superas delapsa per auras 
Pallas adest; motaeque iubet supponere terrae 
Yipereos dentes, populi incrementa. futuri. 
Paret et, ut presso sulcum patefeeit aratro^ 

105 Spargit humi iussos, mortaUa semina, dentes. 
Inde^ fide maius, glaebae coepere moyeri; 
Primaque de sulcis acies apparuit hastae, 
Tegmina mox capitum picto nutantia cono, 
Mox umeri pectusque onerataque bracchia telis 

110 Exsistunt^ crescitque seges clipeata yirorum. 
Sic, ubi toUuntur festis aulaea theatris^ 



wiederholt; der Speer steckt noch 
in der Wnnde. — ab *vor'. — 88. 
dabat retro ^zorflckxog'. — plagam 
sedere, auch wir sagen v. einem 
Stofa od. Hieb, der getroffen hat, 
'er sitzt'. — 89. arcere c. inf. ist 
der guten Prosa fremd. Hier wird 
die Freiheit der Konstruktion da- 
durch gemildert, dafs arceboit mit 
non sinebat synonym ist. — hm^us 
ire (plagam) 'tiefer eindringen'. — 
90. cofiicere h. vom heftigen Hin- 
emfitoüsen. — in guUura verbinde 
mit camectum. — 91. dum h. 'bis' ; 
dies einem Satze mit donec unter- 
geordnete dum ist eins der sehr 
wenigen Beispiele von nachlässigem 
Stil des Dicnters. — retro eunti, 
serpenti. — 92. Ein Lieblingsmotiy 
dea Ov.: 11, 272. 87, 162. 218. — 
rabwr b. wie 94 robora 'der Stamm' 
der Eiche. — 94. Ordne gemuit (ar- 
bor) sua robora flagellari ima parte 
caudae. 

96. neque 'nicht zwar, nicht frei- 
lich'. — 98. serpens 'als—'; Cad- 



mns ward n&ml. sp&ter selbst in 
eine Schlange verwandelt, s. den 
10. Abschn. Üb. d. Wiederholung 
s. zu 3, 142. 

99. mens wie 4, 231. — 100. ge- 
lido zu 23, 66 Frigus iners. — 101. 
viri 'des Helden', vgl. zu 17, 7 He- 
ros, — delapsa zu 3, 48. — 102. 
motae wird durch 104 erklärt. — 
103. popuii incrementa futuri 'als 
Zuwachs für sein künftiges Volk'. 
Dafs dies nicht blofs aus der Saat 
der Schlangenzähne stammte, lehrt 
7, 30 ff. — 104. presso, in terram. 

— 106. iussos wie 3, 236. — mor- 
taUa semina 'eine Menschensaat'. 

— 106. fide maius 'kaum glaubl.' 
ist Appos. zum ganzen Satze glae- 
bae coepere moveri. — 107. Prima 
entspricht dem folg. mox. — 108. 
Conus, eig. die kegelfSrm. Helm- 
spitze, bezeichnet hier zugleich den 
daran befestigten Helmbusch ; jn'cfo 
'bunt'. — 111. festis tJieatris zu 12 
herba. — tdlumtur aulaea, der Vor- 
hang war bei den Alten nicht oben, 

4* 
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6, Cadmiui gründet Theben. 



[III 112— IST. 



Surgere signa solent primumque ostendere yultus^ 
Cetera paulatim; plaeidoque educta tenore 
Tota patent imoque pedes in margine ponont. 

115 Territus hoste novo Cadmus capere arma parabat; 
*Ne cape' de populo^ quem terra creaverat, unus 
Exclamat *nec te civilibus insere bellis!' 
Atque ita terrigenis rigido de fratribus unum 
Comminus ense ferit; iaculo cadit eminus ipse. 

120 Hunc quoque qui leto dederat^ non longius illo 
Vivit et exspirat, modo quas acceperat, auras. 
Exemploque pari fiirit omnis turba, suoque 
Marte cadunt subiti per mutua yulnera fratres. 
lamque brevis vitae spatium sortita iuventus 

125 Sanguineam tepido plangebat pectore matrem, 
Quinque superstitibus^ quorum fuit unus Echion. 
Is sua iecit humo monitu Tritonidis arma; 
Fraternaeque fidem pacis petiitque deditque. 
Hos operis comites habuit Sidonius hospes, 

130 Cum posuit iussam Phoebeis sortibus urbem. 

lam stabant Thebae; poteras iam^ Cadme, videri 
Exsilio felix. Soceri tibi Marsque Yenusque 
Contigerant. Huc adde genus de coniuge tanta, 
Tot natos natasque et, pignera cara, nepotes: 

135 Hos quoque iam iuvenes, Sed scilicet ultima semper 
Exspectanda dies hominis dicique beatus 
Ante obitum nemo supremaque fiinera debet. 



sondern unten befestigt, u. ward, 
wenn bei Beginn des Stückes die 
Bühne sichtbar werden sollte, her- 
abgelassen, nach beendigtem Stücke 
aber in die Höhe gezogen, wobei 
natürl. die darauf dargestellten Bil- 
der (Hgnä) zuerst -mit dem Eopfe 
sichtoar wurden. — 113. edttcta be- 
ziehe auf 8igna. — 114. imo in 
margine, aulaeorum. 

117. nee wie 4, 160. — civüia 
hella h. ^Bruderkämpfe'. Eben so 
16, 128 civili cadumt cude. — 118. 
Atque ita wie 22. — 120. longius 
=diutius (so ofb bei Ov.). — 121. 
aura8=>animam. — 123. Mars für 
pugna, zu 3, 25 Nerew; suo unter 
sich selbst. — suibiti wie 3, 161. 
Ähnl. mutua 'gegenseitig beige- 
brachte'. — 126. matrem, die Erde. 
— 126. Quinque supersUtibus, abl. 
abs. — 127. htmio steht bei den 
Dichtem zuweilen für humi. Tgl. 8, 
93. 27, 118. — 12S. fidem 'das Ver- 



sprechen'. — 129. Sidonius, es iat^ 
kein Widerspruch, wenn Gadmoi^ 
u. seine Begleiter hier, 9, 127 u. 
10, 10 als Sdonier, dagegen 6, 3^ 
u. 7, 31 als Tyrier bezeichnet wer- 
den, da beide SIMte nur als Ver- 
treter d« Landes FhOnizien stehen, 
s. zu 20, 8 Argolicas, — 130. sof- 
tes wie S, 206. 

132. Soceri h. 'Schwiegereltern', 
s. Gadmus in Beg. II. — 133. tanta 
geht auf die hohe Abstammung. — - 
134. Als Sohn des Cadmus wird nur 
Polydorus genannt, seine Töchter 
waren Sem^e^ Agaue, AutonöS, Ino. 
— 135. Hos beziehe auf n^otes. — 
137. suprema 'das schliefsliche' am 
Schlüsse des irdischen Daseins. Die 
letzten Worte bereiten auf die viel- 
fachen Unglücksfälle vor, welche 
schliefsl. den Cadmus u. sein Gre- 
schlecht trafen, u. die zum Teil in 
den folg. Abschnitten erzählt werden. 
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7. Penthens nnd Baoohns. 

(III 336—340. 513—575. 577—641. 643—733.) 

Tiresiae pater omnipotens pro lumine adempto 
Scire futura dedit, damnumque levavit honore. 
nie per Aonias fama celeberrimus urbes 
Inreprehensa dabat populo responsa petenti. 

5 Spernit Echionides tarnen hunc, ex omnibus unus 
Contemptor superum, Pentheus, praesagaque ridet 
Verba senis, tenebrasque et cladem lucis ademptae 
Obicit. nie movens albentia tempora canis 
^Quam felix esses, si tu quoque luminis huius 
10 Orbus' ait *fieres, ne Bacchica sacra videres! 

Namque dies aderit^ quam non procul auguror esse^ 
Qua noYus huc veniat^ proles Semeleia, Liber. 
Quem nisi templorum fueris dignatus honore, 
Mille lacer spargere locis, et sanguine silvas 

15 Foedabis matremque tuam matrisque sorores. 
Eveniet: neque enim diguabere numen honore, 
Meque sub his tenebris nimium vidisse quereris/ 

Talia dicentem proturbat Echione natus. 
Dieta fides sequitur, responsaque vatis aguntur. 

20 Liber adest, festisque fremunt ululatibus agri: 
Turba mit, mixtaeque viris matresque nurusque 
Vulgusque proceresque ignota ad sacra feruntur. 

*Quis furor, anguigenae, proles Mavortia, vestras 
Attonuit mentes?' Pentheus ait, *aerane tantum 



Die Yerehrung des Bacchus (iat. 
Liber) ward y. Asien aus in Grie- 
chenland verbreitet, fand aber man- 
chen Widerstand y den der Gott 
durch harte Strafen rächte. Dieser 
n. der nächste Abschn. geben Bei- 
spiele davon. 

1. lumine, oculorum. — 2. dedit 
c. inf. zu 3, 143. — 3. per wie 4, 
2. — 4. Inr^fyrehensa, weil sie in 
Erfüllung gingen; responsa sind oft 
'Weissagungen'; petenti, ea, — 8. 
Obicit zu 3, 22. — 10. Orbits c. gen. 
fast nur bei Dichtem. — sacra 'die 
Festfeier'. Die Feste des Bacchus 
nannte man orgia, vgl. 8. 1. — 12. 
novtis, bis dahm unbekannt. — 13. 
templorum honore dh. der Ehre ihm 
Tempel zu errichten. — 14. spar- 
^ertfs^spargeris. — 17. nimium 'nur 
allzu viel', dh. mehr als du ge- 



wünscht hättest, worin zugleich die 
Anerkennung liegt, dafs es wahr ist. 

19. fides h. 'die Beglaubigung 
«Bestätigung, Erfüllung'. Vgl. 9, 
134 res dicta secuta est. — aguntur 
'werden vollführt'. — 20. tUülatus 
hier uö. (196. 29, 17) das wüde Ge- 
schrei, wodurch sich bei der Bacchus- 
feier die trunkene Begeisterung kund 
gab. — 21. nu^u>s zu 4, 394; ma- 
tresque nurusque (so auch 8, 9. 37, 
49) 'ältere u. jüngere Frauen'. — 
22. Vulgusque zu 3, 31. — ferun- 
tur zu 4, 100. 

23. furor h. 'Wahnsinn'. — an- 
guigenae nennt er die Thebaner, 
weü sie zum Teil aus der Saat der 
Drachenzähne stammten, s. 6, 126 ff. 
Eben desh. auch proles Mavortia, 
zu 6, 32. — 24. Verb, tantum va- 
lent. — aera aere repuHsa sind eherne 
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25 Aere repulsa valent et adunco tibia comu 

Et magicae fraudes^ ut, quos non bellicus ensis, 
Non tuba terruerit, non strictis agmina telis, 
Femineae voces et mota insania vino 
Obscenique greges et inania tympana vincant? 

30 Yosne^ senes^ mirer; qui longa per aequora vecti 
Hac Tyron^ hac profugos posuistis sede Penates, 
Nunc sinitis sine Marte capi? yosne, acrior aetas^ 
iuvenes, propiorque meae, quos arma teuere, 
Non tfayrsoS; galeaque tegi, non fronde^ decebat? 

35 Este, precor^ memores^ qua sitis stirpe creati, 
lUiusque animoS; qui multos perdidit unus, 
Sumite serpentisl Pro fontibus ille laeuque 
Interiit: at tos pro fama vincite vestra! 
nie dedit leto fortes: vos pellite moUes, 

40 Et patrium retinete decus! Si fata vetabant 
Stare diu Thebas, utinam tormenta virique 
Moenia diruerent^ ferrumque ignisque sonarent! 



Becken (cymbala; 8, 13 concava u. 
144 Unnula aera), die man gegen 
einander schlug. — adimco tibia 
cornu, die sog. phryg. Flöte (Schal- 
mei), mit einem gebogenen hom- 
ähni. Ausgange, ^ut Cymbeln, Flö- 
ten u. Handtrommeln (tympana) 
ward bei der Bacchusfeier ein 
grofses Getöse gemacht, das die 
Baserei der Festgenossen noch stei- 
gerte. — 26. magicae fraudes, er 
erkläjrt die ganze Bacchusbegeiste- 
rung für ein Werk trügerischen 
Zaubers, da er den Bacchus nicht 
für einen wirkl. Gott hält. — qtios 
'Männer, die*. — 29. Obsceni gre- 
ges 'das unzüchtige Gefolge' des 
Bacchus; Pentheus verfolgt den 
Bacchus u. dessen Gefolge wesenü. 
desh., weil er Entsittlichung von 
ihnen fürchtet; dieser Umstand 
nimmt uns für ihn ein u. macht 
sein Geschick zu einem tragischen, 
dh. zwar nicht unyerschuldeten, 
aber doch unser Mitleid erregenden. 
— vnania^ um den Doppelsinn wie- 
derzugeben, übers, 'das hohle Ge- 
töse der Handtrommeln'. — vin- 
cant, dh. mit sich fortreisen. — 30. 
Vosne mirer?^vo8ne? 'soll ich 
mich (mehr) über euch wundem? 
— oder über euch?' Mitne — n^wird 
die disjunktive Frage selten u. fast 



nur V. Dichtem gebildet. — lon^^ 
per aequora vecti, mit Cadmus, al^ 
er Fhönizien verliefs, s. 6, 6 ff. ^ 
31. Hac gehört zu sede 'an diesa^ 
Stätte'. — Tyron 'ein neues Tyros^f 
dh. eine neue Heimat für das ver' 
lassene Tyros. — posuistis ist für 
jedes seiner beiden Objekte anders 
zu übers. — 32. sine Marte zu 6, 
123. — capi, Subj. eos, Penates et 
Tyron, zu 1, 86. — Verb, acriof 
aetas propiorque meae aetati. Pen- 
theus als Enkel des noch lebenden 
(s. 56) Cadmus ist noch ein junger 
Mann. — 34. decebat 'sich schicken 
würde'. Der Indic. der histor. Zeit- 
formen^ besonders des Impf, drückt 
zuweilen aus, was in dem gegebenen 
Falle geschehen sollte od. hätte ge- 
schehen sollen, aber nicht geschieht 
od. geschehen ist. — fronde zu 3, 
285. Bei d. Bacchusfesten schmückte 
man sich mit Gewinden v. Ephen 
(zu 156) od. Weinlaub. — 38. In- 
terlt zu 2, 26 suhiit, — 39. moUes 
'die Weichlinge', den Bacchus nut 
seinem Gefolge, deren Au^g unten 
45 ff. geschildert wird. Die Kunst 
der Alten gab dem Bacchus sehr 
weiche, fast weibl. Formen, s. 98. 
— 40. Si faJta vetabant usw., er 
glaubt in der Hingabe an den 
Bacchusdienst den Untergang The- 
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Essemus miseri sine crimine; sorsque querenda^ 
Non eelanda foret, lacrimaeque pudore carerent. 

45 At nunc a puero Thebae capientur inermi 

Qaem neque bella iuvant; nee tela^ nee usus equorum^ 
Sed*madidi murra erines moUesque coronae 
Purpuraque et pictis intextum vestibus aurum. 
Quem quidem ego actutum — modo vos absistite — cogam 

50 Adsumptumque paitrem commentaque sacra fateri. 
An satis Acrisio est animi eontemnere vanum 
Numen et Argolicas venienti elaudere portas, 
Penthea terrebit cum totis advena Thebis? — 
Ite citi/ famulis hoc imperat^ ^ite, ducemque 

55 Attrahite huc vinctum! iussis mora segnis abesto!' 

Hunc ayus^ hunc Athamas^ hunc cetera turba suorum 
Corripiunt dictis, frustraque inhibere laborant. 
Acrior admonitu est^ inritaturque retenta 
Et crescit rabies, remoraminaque ipsa nocebant. 

60 Sic ego torrentem^ qua nil obstabat eunti^ 
Lenius et modico strepitu decurrere yidi; 
At quacumque trabes obstructaque saxa tenebant^ 
Spumeus et fervens et ab obice saevior ibat. 
Ecce^ cruentati redeunt et^ Bacchus ubi esset , 

65 Quaerenti domino Bacchum vidisse negarunt; 

*Hunc' dixere Hamen comitem famulumque sacrorum 
Cepimus;' et tradunt manibus post terga ligatis. 67 

Adspicit hunc Pentheus oculis, quos ira tremendos 69 
Fecerat, et quamquam poenae vix tempora differt^ 



bens zu erblicken. — 43. crimine 
TorwurT. — 46. piier inermis, 
Bacchus. — 46. iuvant 'erfreuen'. 
— tmts equorwn übers, 'das Tum- 
mebi der Rosse'. — 48. pictis wie 
6, 108, Tgl. unten 169. — 49. qui- 
dem ist besonders nach Pronomina 
oft nur durch stärkere Betonung 
der letzteren wiederzugeben. — 
modo vos dbsistüe 'bleibt ihr nur 
fem y. ihm', die ihr seinen Anhang 
yerst&rkt. — 60. adsumptumque por 
trem commentaque sacra (esse) dh. 
dals er sich den Vater nur ange- 
maßt u. die Feste sich erlogen habe. 
Pentheus leugnet näml. die Ab- 
kunft des Bacchus v. Juppiter. — 
61. an zu 3, 34. — Äcrisius s. Reg. 
n. — 62. Argolicas, der Stadt Ar- 
ges. — 63. Penthea, dh. einen Mann 
wie Pentheus. Oft steht auf diese 
Weise das nomenpropr. nachdrucks- 



voll für das pron. pers., wie 9, 11. 
12, 99. 16, 88 uö. — 64. citi zu 1, 
4 perpetu/um, — ducem, ipsum Bac- 
chum. 
66. Himc, üb. d. Anaphora zu 

2, 9. Vgl. 108. 201. 207. — 67. cor- 
ripere heifst zuweilen 'hart anlassen, 
schelten', vgl. 38, 117. 46, 67. — 
58. Acrior, im D. füge 'noch' hinzu, 
vgl. 4, 397 propior, — 59. ipsa wie 

3, 264. — 60. eunti 'ihm in seinem 
Laufe'. — 63. ab 'infolge', zu 1, 
66. — obice sprich objice, zu 3, 22. 

64. cruentati, es hatte also ein 
Kampf stattgeftmden. — 67. tra- 
dunt, eum. — terga im Plur., zu 1, 
2 coeptis unter C 1. In der Ge- 
stalt des Tyrrheners verbirgt sich 
der Gott selbst. 

68. tremendos, das Gerundivum 
läfst sich oft durch Adj. auf lieh, 
bar, würdig, wiedergeben. — 69. vix 
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70 ^0 periture tuaque aliis documenta dature 

Morte' aity *ede tuum nomen nomenque parentum 
Et patriani; morisque novi cur sacra frequentes/ 
nie metu vacuus *Nonien mihi' dixit ^Acoetes, 
Patria Maeonia est^ humili de plebe parentes. 

76 Non mihi, quae duri colerent, pater, arva iuvenci, 
Lanigerosve greges, non uUa armenta reliquit. 
Pauper et ipse fiiit, linoque solebat et hamis 
Decipere et calamo salientes ducere pisces. 
Ars illi sua census erat. Cum traderet artem, 

80 **Accipe quas habeo, studii successor et heres/' 
Dixit "opes;" moriensque mihi nihil ille reliquit 
Praeter aquas: unum hoc possum appellare patemum. 
Mox ego, ne scopulis haererem semper in isdem, 
Addidici regimen dextra moderante carinae 

85 Flectere, et Oleniae sidus pluviale Capellae 

Taygetenque Hyadasque oculis Arctonque notavi, 
Ventorumque doinos et portus puppibus aptos. 
Forte petens Delon Chiae telluris ad oras 
Adplicor, et dextris adducor litora remis, 
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so 



5 
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differt, dh. mit Mühe über sich ge- 
winnt zu verschieben pfempora aer 
Flur., weil er ihn nicht einfach zu 
töten, sondern erst grausam zu mar- 
tern gedenkt (184). — 70. periture 
'dem Tode verfallen'; dature 'be- 
stimmt zu geben', s. zu 1, 55 mo- 
iura. — documentum h. 'warnendes 
Beispiel'; der Flur, ebenfalls mit 
RüCKsicht auf die mehrfachen Mar- 
tern. — 71. ede wie 4, 74. — 72. 
novi 'neu aufgebracht'. 

76. Ordne pater mihi non reliquit 
arva, quae duri iuvenci colerent 
Üb. d. Verschränkung des Hpt- u. 
Nbsatzes s. zu 4, 126. Vgl. unten 
94. 125. Es sind hier die drei Ogstde 
genannt, welche den Reichtum der 
ältesten Zeiten ausmachten. — 77. 
et 'auch'. — Unum ist wie 48, 7 
die Schnur, hamus der Haken, ca- 
lamus, wie 19, 60 harundo, die 
Stange der Angel. Durch die Auf- 
zählung der einzelnen Bestandteile 
statt der Nennung des Ganzen ent- 
steht die Redefigur der distri- 
butio. — 78. salientes ducere 
'die zappelnden herausziehen'; Ov. 
scheint hier Hom. Od. XII 254 nach- 
zuahmen. ~ 79. census ist oft 'das 
Vermögen', eig. was der röm. Bür- 



ger bei der Schätzung dem CensO^ 
als sein Vermögen angab. — trc^' 
deret=^doceret, — 80. Studium Y^' 
'die (mit Eifer betriebene) Beschäf- 
tigung, Gewerbe'. — 82. patenmtf^ 
'mein väterl. Erbteil'. — 88. sco- 
pulis kaerere in isdem, wir sagen 
'an der Scholle kleben'; isdem zu 
3, 75. — 84. carina, oft für daa 
ganze Schiff, eben so puppis (87), 
zu a, 284 rota. — 85. pluviale 'Re- 
gen bringend' heifst das Gestirn, 
weil es für die Alten in einer stür- 
mischen Jahreszeit, kurz vor der 
Wintersonnenwende, wo die Schiff- 
fahrt aufhörte, des Morgens sicht- 
bar war. Die hier genannten Ge- 
stirne waren Leitsterne der See- 
fahrer, 19, 49 f. — 87. Ventorum 
domus, dh. die Gebenden, woher sie 
wehen, s. die Schilderung 1, 61 ff. 
Vgl. flnviorum domus 3, 116; do- 
mus unde Sol oritu/r A, 27. 

88. Chia tellus, die Insel Chics. 
— 89. dextris remis, dh. durch Ru- 
dern nach der rechten Seite, vgl. 
zu 131 dextera u. 4, 169; Ausganes- 
punkt des Schiffes scheint also die 
mäonische Küste zu sein, die Hei- 
mat des Acötes u. wohl auch seiner 
Gefährten, denn auf dem Wege v. 
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90 Doque leyes saltus udaeque immittor harenae. 

Nox ubi consumpta est, — aurora rubescere primo 

Coeperat — exsurgo, laticesque inferre recentes 

Admoneo, monstroque viam, quae ducat ad undas. 

Ipse, quid aura mihi tumulo promittat ab alto 95 

95 ProBpicio, comitesque toco repetoque carinam^ 

^^Adsumus en!" inquit sociorum primus Opbeltes, 

ütque putat, praedam deserto nactus in agro, 

Virginea puerum ducit per litora forma. 

nie mero somnoque gravis titabare yidetur lOO 

100 Vixque sequi. Specto cultum faciemque gradumque: 

Nil ibi, quod credi posset mortale, videbam. 

Et sensi, et dixi sociis: **Quod numen in isto 

Corpore sit, dubito; sed corpore numen in isto est. 

Quisquis es, o faveas nostrisque laboribus adsis: 105 

105 His quoque des veniaml" — "Pro nobis mitte precari!'^ 

Dictys ait, quo non alius conscendere summas 

Ocior antemnas prensoque rudente relabi. 

Hoc Libys, hoc flavus, prorae tutela, Melanthus, 

Hoc probat Alcimedon, et qui requiemque modumque lio 
110 Voce dabat remis, animorum hortator Epopeus, 

Hoc omnes alü: praedae tam caeca cupido est. 



dieser nach Dolos behielt man Ghios 
rechts. — adducor mit bloisem Acc. 
des Ortes ist dichterisch, erst nach- 
klass. auch in Prosa. — 90. do U- 
ves saUus (zu 4, 196) läfst sich mit 
dem koordmieiten immittor als eine 
adyerbiale Bestimmung verbinden 
'mit einigen leichten S&tzen se- 
lange ich'. Wegen des Dat. bei 
mmittor s. zu 11, 19 caelo porrexit 
~ harenae zu 4, 293. — 93. Äd- 
moneo mit Inf. nur bei Dichtem u. 
spätem Prosaikern; das Obj. kann 
auch im D. als selbstverst&ndl. weg- 
bleiben. — tut undas, näml. einer 
Quelle. — 94. Ordne Ipse al cito 
iWMdo proapido, quid awra mihi 
promittat, zu 75. — 97. Verb, et 
praedam, utptUat, n€ictm 'im Glau- 
ben eine Beute gefunden zu haben'. 
Menschenraub u. -handel wurden 
häufig y. den alten Seefahrern ge- 
trieben, ygl. Hom. Od. XIV 297. 
XV 427. — 99. gravis wie 3, 60 
graf>em somno. — 100. Vix wie 6, 
71. — 102, Et— et deutet hier die 
Gleichzeitigkeit an *wie — so'. — 
Betone quod 'was far eine Gott- 



heit': im folg. V. numen. — 103. 
dubito 'darüber (zu 6, 18) bin ich 
ungewifs'. — 106. His, den Ge- 
ehrten, die sich unwissender Weise 
deiner bemächtigt haben. — mitte 
c. inf. 'unterlafs', vgl. zu 28, 22. — 
106. quo, der vergleichende Abi. 
des Belativpron. beim Komparativ 
läfst eine wörtl. Übersetzung nicht 
zu: qtM non cdius ocior 'der vor 
allen rasch war'. — conscendere 
odor, die Dichter verbinden viele 
Adj., Partie, u. Verba, die in der 
guten Prosa andere Konstruktionen, 
namentL das Gerund, erfordern 
würden, mit dem Infin.: 11, 223 
avidi committere pugnam, 294 sa- 
gax videre, 44, 61 cupidus moriri, 
45, 95 memor Caesars esse, 47, 121 
natum tölerare. Vgl. dignus 3, 77. 
4, 74. — 108. prorae tutela, das 
Abstraktum für das konkrete custos 
(22, 98 templi tutela fuere\ der ün- 
tersteuermann (proreta), der seinen 
Posten auf dem Vorderteil hatte. 
— 109. qui requiemque modumque 
usw. Einer v. der Mannschaft, der 
xBlBvezTii od. pausasius, gab den 
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**Non tarnen hanc sacro violari pondere pinum 
Perpetiar" dixi: "pars hie mihi maxima iuris/' 
Inque aditu obsisto. Furit audacissimus omni 115 

115 De numero Lycabas^ qui Tusca pulsus ab urbe 
Exsilium dira poenam pro caede luebat. 
Is mihi, dum resto, iuvenali guttura pugno 
Bupit, et excussum misisset in aequora, si non 
Haesissem, quamvis amens, in fime retentus. 120 

120 Impia turba probat factum. Tum denique Bacchus — 
Bacchus enim fuerat — yeluti clamore solutus 
Sit sopor, aque mero redeant in pectora sensus, 
**Quid facitis? quis clamor?'' ait, "qua, dicite, nautae, 
Huc ope perveni? quo me deferre paratis?" — 125 

125 "Pone metum,'* Proreus "et quos contingere portus 
Ede velis,'* dixit; "terra sistere petita." — 
"Naxon" ait Liber "cursus advertite vestros: 
lila mihi domus est, vobis erit hospita tellus." 
Per mare fallaces perque omnia numina iurant iso 

130 Sic fore, meque iubent pictae dare vela carinae. 
Dextera Naxos erat: dextra mihi lintea danti 
"Quid facis, o demens ? quis te furor — ?" inquit Opheltes. 133 
Pars mihi significat, pars, quid velit, ore susurrat. 135 
Obstipui, "Capiat" que "alius moderamina'' dixi. 



Ruderern entweder durch einen ein- 
tönigen Gesang od. mit einem 
Hammer den Takt (modum) u. die 
Pausen (requdem) an. — 112. vio- 
lari 'mit Schuld befleckt werden'; 
pondere => pondere illato =» illatio 
ponderis (yestra), denn durch eine 
heilige Last würde das Schiff 
nicht befleckt werden, s. zu 11, 281. 

— piwum wie 4, 216. — 113. Be- 
tone miJn. — iuris 'Recht zu be- 
fehlen', wie 4, 79. Er war Steuer- 
mann. — 116. Tt*5cas"Tyrrhena. 
Der Sage nach stammten die Etrus- 
ker od. Tusker y. den nach Italien 
ausgewanderten Tyrrhenem. — 117. 
re«*o==resisto. — iu/vencdi, also kräf- 
tig. — 118. Btmpere guttu/r 'würgen'. 

— si non, in rrosa würde es nisi 
heifsen müssen. 

121. fuerat 'war es gewesen', den 
wir gefunden. — 122. aaue, an a 
wird que nur selten gehängt, in 
Prosa niemals, a mero dh. aus der 
Trunkenheit. — pectora zu 38, 374; 
üb. d. Plur. zu 1, 2 coeptis unter 
C 1. — 128T qua optfa-cuius ope. 



— 125. portus, im D. der Sing., s. 
zu 1, 2 coeptis unter C 4. — 126. 
Ede zu 71. — sistere (wie 14 spar- 
gere) 'du sollst ausgesetzt werden'. 

— 127. Auf Naxos blühte Weinbau 
u. Bacchuskultus. — 128. domw 
'Heimat'. — 129. Per wie 3, 26. 

— 130. dare vela fim folg. V. lin- 
tea), näml. ventis, 'die Segel span- 
nen'. Vgl. 2, 44. 16, 37. 19. 19. 39, 
3. 47, 177. — pictae, die Alten be- 
malten die Aufsenseite ihrer Schiffe ; 
besonders waren am Vorderteile 
Bilder angebracht. — 131. dextera 
Naxos erat. Man befand sich an 
der Südküste v. Chios. Den y. dort 
abstofsenden lag Naxos rechts, links 
dagegen Mäonien, die Heimat der 
Schiffer, wo sie ihren Raub in 
Sicherheit zu bringen gedachten. 
-— dextra (parte), im D. 'nach rechts' ; 
ähnlich 134 laevam. — 132. furor 
wie 23. Wie die abgebrochene Frage 
(Aposiopese) zu e^^nzen sei, zeigt 
38, 273 quae vos dementia concitat 
u. 37, 60 qtMe te vecordia ptUsat. 

— 134. Ohhipui 'ich erschriä: (yor 
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135 Meque ministerio scelerisque artisque removi. 

Increpor a cunctis, totumque immurmnrat agmen; 
E quibus Aethalion "Te scilicet omnis in uno 
Nostra salus posita est!" ait, et subit ipse meumque 140 
Explet opuS; Naxoque petit diversa relicta. 

140 Tum deus inludens, tamquam modo denique fraudem 
Senserit, e puppi pontum prospectat adunca. 
Et flenti similis ^^Non baec mihi litora^ nautae^ 
Promisistis'* ait, **non haec mihi terra rogata est. 145 
Quo merui poenam facto? quae gloria vestra est, 

145 Si puerum iuvenes, si multi fallitis unum?" 

lamdudum flebam; lacrimas manus impia nostras 
Ridet et impellit properantibus aequora remis. 
Per tibi nunc ipsum — nee enim praesentior illo 160 
Est deus — adiuro, tam me tibi vera referre, 

150 Quam veri maiora fide: stetit aequore puppis 
Haud aliter, quam si siccum nayale teneret. 
Uli admirantes remorum in verbere perstant, 
Velaque deducunt geminaque ope currere temptant. 156 
Impediunt hederae remos nexuque recurvo 

155 Serpunt et gravidis distinguunt vela corymbis. 
Ipse, racemiferis frontem circumdatus uvis, 
Pampineis ag^tat yelatam frondibus hastam; 



der Zumatong), geriet in Enträ- 
stung'. — qi*e wie 4, 6. — mode- 
ramina, der Plur. weil die gröfaeren 
Schiffe der Griechen zwei auf beiden 
Seiten des Hinterteils angebrachte 
Steuerruder in der Form breiter 
Schaufelruder hatten. — 185. Me 
removi 'sagte mich los*. — artis 
'meiner Kunst' als Steuermannes; 
scelerisque artisque zu 8, 125 cau^a 
comesque. — 136. immurmurat 'murrt 
drein, dabei*. — 137. scilicet oft mit 
Ironie (zu 45, 53) 'ja freilich'. — 
138. sMt, an das Steuer. — 139. 
Naxo relicta dh. nachdem er die 
Richtung nach Naxos verlassen, 
Naxos hatte liegen lassen. — di- 
versa 'die entgegengesetzte Rich- 
tung', zu multum 4, 218. 

140. modo denique 'eben erst'. — 
141. adunca zu 3, 134 curvae. — 
143. mihi rogata est zu 3, 171 su- 
mitur Uli, — 146. iuvenes im Ggs. 
zu pu>er 'jugendkräftige Männer'. 
Beachte den Chiasmus, zu 3, 76. — 
148. Per wird in Beschwörungen 
häufig y. semem Acc. getrennt, be- 
sonders durch persönl. Pronomina: 



26, 29 per ego haec loca. — prae- 
sentior 'näher gegenwärtig', dah. 
bereiter mit seiner Macht u. Hilfe, 
hier mit versteckter Hindeutung 
darauf, dafs er selbst der Gott ist. 
Vgl. 16, 160. 49, 1. Ovid scheint 
hier Eur. Bacch. 500 nachzuahmen, 
wo Bacchus gleichfalls unter mensch- 
licher Maske zu Pentheus sagt: nal 
vvv y a ndaxon nXriaCov nocQmv oqSc,. 
Hier hat naqmv einen ähnl. Dop- 
pelsinn. — 150. veri fide maiora 
'was den Glauben an die Wahrheit 
(=daf8 es wahr sei) übersteigt', wie 
6, 106 fide maius. — 151. navaJe, 
Subj. — 153. Vela deducunt, wäh- 
rend des Rudems waren die Segel 
aufgewickelt gewesen; jetzt lassen 
sie dieselben herab. — gemina^ et 
remorum et velorum. — 154. hede- 
rae 'Epheuranken', denn der Epheu 
war dem Bacchus heilig. Den Grund 
hiervon erzählt Ov. Fast. III^ 767. 
— 155. distinguunt 'durchziehen 
bunt' ; corymbi h. die Blütendolden 
des Epheu. — 156. frontem circum- 
datus zu 3, 101 tectus vultum. — 
racemiferis 'voUbeerig'. — 157. Pam- 
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7. Pentheus und Bacchus. 



[III 668—690. 



Quem circa tigres simulacraque inania lyncum 160 

Pictarumque iacent fera corpora pantherarum. 

160 Exsiluere viri, sive hoc insania fecit^ 

Sive timor; primusque Medon nigrescere coepit 
Corpore et expresso Spinae carvamlne flectL 
Incipit huic Lycabas: ^*In quae miracula" dixit 165 

"Verteris?" et lati rictus et panda loquenti 

165 Naris erat, squamamque cutis durata trahebat. 
At LibySy abstentos dum yult obvertere remos^ 
In spatium resilire manus breve vidit^ et illas 
lam non esse manus, iam pinnas posse vocari. 170 

Alter ad intortos cupiens dare bracchia funes 

170 Bracchia non habuit, truncoque repandus in undas 
Corpore desüuit; falcata noyissima cauda est, 
Qualia dimidiae sinuantur comua lunae. 
Undique dant saltus, multaque adspergine rorant, 175 
Emerguntque iterum redeuntque sub aequora rursus, 

175 Inque chori ludunt speciem lascivaque iäctant 

Corpora et acceptum patulis mare naribus efflant. 
De modo viginti — tot enim ratis illa fei^bat — 
Bestabam solus. Payidum gelidumque trementi 180 

Corpore yixque meum firmat deus ^^Excute" dicens 

180 "Corde metum, Diamque tene." Delätus in illam 



pineis velata firondibus hasta ist der 
Thyrsns, der mit Epheu od. Wein- 
laab umwunden war. — 158. Quem 
drca zu 1, 67. — simtdacra inania 
'Trug^ebilde' die der Gott blols 
der Embildungskraft der Schiffer 
vorspiegelt, vgl. 8, 154. Der Zu- 
sammenhang ergiebt, dals nicht 
blofs die Luchse, sondern alle ge- 
nannten Tiere (die dem Bacchus 
heilig waren) simulacra inania 
waren. — 160. Exsiluere 'fuhren 
jäh empor'. — 162. expresso 'hoch 
herausgebogen', vgl. 4, 296 curvi 
delphines; denn in Delphine wor- 
den sie verwandelt, was der Dich- 
ter auffallender Weise nicht aus- 
drückl. sagt. — 163. Der Ausdruck 
Incipit (näml. dicere) ist hier mit 
Absicht ^ewUhlt, weil er^ noch ehe 
er geendigt, selbst verwandelt wird. 
Den Worten des Lycabas ist über- 
flüssig dixit eingeschaltet, wie 18, 
21 excipit et dixit u. wie auch bei 
uns zuweilen 'sagt er', wo schon 
ein Verbum des Sagens voraus- 
gegangen ist. — tniracula wunder- 



bare Form'; üb. d. Plur. zu 1, 2 
caeptis unter A. — 165. squamam 
tnätehaJb wie 3, 248 fadem traxere 
virorum. Der Dichter hat übersehen, 
dafs der Delphin keine Schuppen 
hat. — 166. abstentos, der Griff 
wird 'auTser Bord gehalten' durch 
den Epheu. — obvertere 'in die ge- 
wOhnhche (mehr horizontale) Lage 
bringen'. — 167. resilire h. 'sich 
plötzl. zusammenziehen'. — 169. 
dare bracchia zu 4, 369. — 170. 
trunco 'gliederlos', weil Arme u. 
Beine verschwunden sind. — 171. 
nomssima cauda zu 3, 132 summa 
in uHmo. — 173. mtüta adspergine 
rorant 'sie spritzen einen Regen v. 
Tropfen'. — 175. In speciem 'nach 
Art, ähnl. wie'. — 176. acc^tum 
mare 'das verschluckte Meerwasser', 
das Ganze für den Teil; auch dies 
heilst Synekdoche, s. zu 3, 284. So 
2, 6 orbis, — 177. De modo vi- 
ginti zu 3, 161 de tot modo mHi- 
bus. — 178. Pavidum, nämlich 
me. — 179. meum 'meiner mäch- 
tig'. — 180. fen« wie 4, 171. — 
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7. Penthens und Bacchus. 
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Accessi sacris Baccheaque sacra frequento/ 

Traebuimus longis^ Pentheus ^ambagibus aures/ 
Inquit/ *at ira mora yires absumere posset. 186 

Praecipitem^ famuli^ rapite hunc^ cruciataque diris 

185 Corpora tormentis Stygiae demittite noctü' 

Protmus abstractus solidis Tyrrhenus Acoetes 
Glauditur in tectis; et; dum crudelia iussae 
Instrumenta necis^ ferrumque ignesque parantur^ 190 

Sponte sua patuisse fores, lapsasque lacertis 

190 Sponte sua fama est nuUo solvente catenas. 

Perstat Echionides; nee iam labet ire, sed ipse 
Yadit; ubi electus facienda ad sacra Cithaeron 
Cantibus et clara bacchantum voce sonabat. 196 

Ut fremit acer equus, cum bellicus aere canoro 

195 Signa dedit tubicen^ pugnaeque adsumit amorem^ 
Penthea sie ictus longis ululatibus aether 
Movit; et audito clamore recanduit ira. 

Monte fere medio est; cingentibus ultima silvis; 200 
Purus ab arboribus, spectabilis undique campus. 

.200 Hie oculis illum cementem sacra profanis 
Prima yidet; prima est insano concita cursu; 
Prima suum misso «violavit Penthea thyrso 
Mater. ^lo; geminae' clamavit ^adeste sorores! 205 

nie aper; in nostris errat qui maximus agris; 

205 nie mihi feriendus aper/ Buit omnis in unum 

Turba furens^ cunctae coeunt trepidumque sequuntur; 
Iam trepidum; iam yerba minus violenta loquentem; 



161. ^utfim D. fdge 'seitdem' hinzu. 
Dieser Vers antwortet auf die letzte 
Frage V. 73. 

183. ut — posset, so dals er konnte, 
wenn es n&mL mögl. gewesen wäre ; 
im D. 'gekonnt hätte'. — proectpt- 
fe» zu 1 , 4 perpetuum. — 186. Sty- 
giae demittite noeti zu 90. — 187. 
et knüpft hier Unerwartetes an, was 
sich etwa durch 'und nun' aus- 
drücken läfst. — 188. iffnes 'Feuer- 
brande'. — 189. Sponte sua zu 2, 2. 
— 190. Der wegen Wiederkehr der 
gleichen Erscheinung wiederholte 
Hauptbeg^öff ist noch durch ntdlo 
fohente verstärkt, ygl. 2, 1 vindice 
nuHo, sponte sim, sine lege; 2, 16 
tpsa per se nuüo cogente, 

191. iam wie 4, 262. — Betone 
die Ggss. iiibet ire (wie 64 f.) u. 
ipse vadit. — 193. bcicchantum zu 1, 
83 moderantum. — 196. pugnae 



amorem zu 2, 43 amor habendi, — 
196. ietus übers, nach impülit 6, 
21. — longis 'langgezogen'. 

198. ultima "» extremas ps^rtes 
campi 'die Ränder', ygl. 1, 31. Fast. 
II 216 can^ daudebant iätima col- 
les. — 201. Sehr wirksam ist hier 
u. 207 f. die Anaphora angewendet. 
Wegen d. Stellung des Subj. mater 
8. zu 1, 1 in nova. Solche nach- 
drucksvolle Wortstellungen sind 
beim Übers, möglichst nachzu- 
ahmen. — est concita 'stürmt auf 
ihn los'. — 202. suum 'ihren Sohn' 
zu 12, 266. — 203. Mater, Agaue; 
sorores zu 6, 134. — 204. iUe aper 
'der Eber dort'. Im D. setze maxi- 
mus in den Hptsatz. — 106. coeunt 
'scharen sich zusammen'. — 207. 
trepidum ist mit iam ('jetzt') wie- 
derholt, um den Ggs. zu seinem 
früheren Übermut hervorzuheben. — 
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7. Pentheos und Bacchus. [III 718—738. IV 1—6. 



lam se danmanteiU; iam se peccasse fatentem. 210 

Saucius ille tarnen Ter opem, matertera' dixit 
210 ^Autonoe! moveant animos Actaeonis umbraei' 

Illa^ quis Actaeou, uescit^ dextramque precantis 

Abstulit: Inoo lacerata est altera raptu. 

Non habet infelix, quae matri bracchia tendat; 215 

Trunca sed osteudens deiectis yulnera membris; 
215 ^Adspice^ mater/ ait. Yisis uli^avit Agaue, 

CoUaque iact^it movitque per aera crinem; 

Avulsumque caput digitis complexa cruentis 

Clamat *Io comites opus haec victoria uostrum est!' 220 

Non citius frondes autumni frigore tactas 
220 lamque male haerentes alta rapit arbore ventus. 

Quam sunt membra viri manibus direpta nefandis. 
Talibus exemplis monitae nova sacra frequentant 

Turaque dant sanctasque colunt Ismenides aras. 2^^ 



8, Die Töchter dee Minyas. 
Pyramns und Thisbe. 

(IV 1—11. 28—44. 64—91. 98—166. 889—416.) 

At non Aleithoe Minyeias orgia eenset 
Aecipienda dei^ sed adhuc temeraria Bacchum 
Progeniem negat esse lovis^ soeiasque sorores 
Impietatis habet. Festum celebrare sacerdos, 
5 Inmunesque operum famulas dominasque suorum 
Pectora pelle tegi^ crinales solvere vittas^ 



209. tarnen, obwohl er sich schul- 
dig bekennt. — 210. animoa zu 4, 
70. — Actaeonü wmbrae, dh. der 
Schatten deines auf ähnl. Weise 
zerfleischten Sohnes Actäon (s. Reg. 
II). Wegen d. Plur. s. zu 3, 223. — 
211. dfuts Ädiieon, die We^lassung 
des Ebni'unktivs von sum in indir. 
Fragesätzen, die fast nur bei Dich- 
tem vorkommt, hebt aufserord. die 
Lebhaftigkeit der Diddon. — 212. 
Abstulit 'rifs ab*. — Inoo raptu 
zu 2, 16 arbuteos fetus. — dUera, 
manus. — 214. Trunca sed zu 3, 
142. — trtmca deiectis vtUnera mem- 
bris 'die wunden, der (abgerissenen 
und) an den Boden geworfenen 
Glieder beraubten Stumpfe'. — 216. 
Visis, vgl. 6, 16 accepta. Beim An- 
blick der Wunden bricht Agaue in 
wahnwitzige Freude aus. — 216. 
movit 'ließ fliegen'. Die Bacchan- 



tinnen trugen das Haar gelöst, vgU 
8, 6. — 217. Ävülsum eofut com^ 
plexa clamat 'sie reifst ihm den 
AOpf ab, umfaüst diesen u. schreit'. 

— 220. male (vgl. bene, zu 4, 78) 
ist oft: nicht so, wie es sein soll, 
nicht rechte h. 'locker'. 

222. monitae h. 'gewarnt'. — 
223. Twra wie 8, 86. — Ismenides 
(zu 9, 146) griech. Nom., zu 2, 64. 

— aras Bacchi. 



Diese Erzählung schliefst sich 
unmittelbar an die vorhergehende. 

— 1. orgia zu 7, 10. — 3. Verb. 
socias impietatis, — 6. Pectora za 
8, 101 tect%LS vultum. Eben so unten 
66 u. 69. — pelle, die Bacchan- 
tinnen bedeckten die Schultern mit 
Fellen^ namentl. des Hirschkalbes. 

— crinales solvere vittas zu 7, 216. 



IV 7— 11. 28—44. 64-68.] 8. Die Töchter des Minyas. 



63 



Serta coma^ manibus frondentes sumere. thyrsos 
lusserat, et saeyam laesi fore numinis iram 
Yaticinatus erat. Parent matresque narusque; 

10 Telasque calathosque infectaque pensa reponunt, 
Tnraque dant Baccho; clamor luvenalis et ima 
Femineae yoces impulsaque tympana palmis 
Concayaque aera sonant longoqae foramine buxus. 
Tlacatus mitisque' rogant Ismenides ^adsis!' 

15 lussaque sacra eolunt. Solae Minyeides intus 
Intempestiva turbantes festa Minerva 
Ant ducont lanas^ aut stamina pollice yersant^ 
Aut haerent telae famolasque laboribus urgent. 
E quibus una levi deducens pollice filum^ 

20 *Dum cessant aliae commentaque sacra frequentant, 
Nos quoquO; quas Pallas, melior dea, detinet' inquit, 
^ütile opus manuum vario sermone leyemus, 
Perque vices aliquid , quod tempora longa yideri 
Non sinat; in medium yacuas referamus ad aures/ 

25 Dicta probant primamque iubent narrare sorores. 
Dia, quid e multis referat — nam plurima norat — 
Cogitat. Hinc orsa est, lana sua fila sequente: 

Tyramus et Thisbe, iuyenum pulcherrimus alter, 
Altera, quas oriens habuit, praelata puellis, 

30 Contiguas tenuere domos, ubi dicitur altam 
Coctilibus muris cinxisse Semiramis urbem. 



— 7. Serta coma sumere^ abl. instr., 
wir 'in das Haar' (Gldasmas, zu 8, 
76). — frandetUes thyrsos zu 7, 167. 
~ 9. matresque nurusque wie 7, 21. 

— 10. Tel(isgue zu 3, 31. — cdla' 
(hi h. 'Arbeltskörbchen'. — infecta 
'unvollendet'. — 13. Concava aera 
zu 7, 24. Was dort u. nnten 142 
adunco tiÖia comu, ist hier longo 
foramine buxus, denn die phryg. 
Flöte war ans JBuxbaumholz. Fo- 
tarnen ist liier die HOhlnng^ welche 
der Länge nach dnrch me ganze 
Flöte geht. Ismeniäes wie 7, 223. 

— 15. »n^iMssdomi. — 16. Minerva 
als Vorsteherin der Spinn- u. Webe- 
bmst steht metonym. für diese 
Künste selbst: ^Werk der Minerva', 
zu 3, 26. — 17. ducere lanas h. das 
Ziehen der Wolllocken dnrch die 
Krämpel od. den Eamm, um sie 
für den Bocken vorzubereiten; da- 
gegen 19 deducere filtmi das Herab- 
sehen des Fadens vom Bocken. 
Für Beides vgl. 44, 111 vellera nidla 



trahunt digitis nee fila sequentia du- 
cunt. — stamina h. der Faden anf 
der Spindel. — 18. haerent 'haften 
danur ; der Dat. bei haerere ist sel- 
ten. •— 19. JE quibus, Minyeidibns. 

— levi 'gewandt, behend . — 20. 
commenta sacra zu 7, 60. — 21. 
dea, das nur auf Minerva, nicht auf 
Bacchus pafst, übers, durch 'Gott- 
heit'. — 23. Per vices 'wechsel- 
weise'. — tempora 'die Stunden'. — 
24. in medium referre entspricht un- 
serm 'zum Besten geben'. — vacuas 
'nicht anderweitig in Anspruch ge- 
nommen'. — 26. primam 'sie (die 
den Vorschlag gemacht hatte) zu- 
erst'. — 27. lana sua fila. sequente, 
dh. während aus dem Bocken immer 
neue Wolle dem aus ihr gedrehten 
{sua) Faden nachrückte. Sie setzte 
während des Erzählens die Arbeit 
unablässig fort. 

29. praelata 'ausgezeichnet vor—'. 

— 31. urbem, Babylon; altam, 
wegen ihrer hohen Mauern. — 
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8. Pjramas und Thisbe. 



[IV 69—86. 



Notitiam primosque gradus vicinia fecit. 

Tempore crevit amor; taedae quoque iure coissent, 

Sed vetuere patres. Quod non potuere vetare, 

35 Ex aequo captis ardebant mentibus ambo. 

Conscius omiiis abest; nutu signisque loquuntur; 
Quoque magis tegitur, tectus magis aestuat ignis. 

Fissus erat tenui rima, quam duxerat olim, 
Cum fieret; paries domui communis utrique. 

40 Id Vitium nulli per saeeula longa notatum — 
Quid non sentit amor? — primi vidistis amantes 
Et Yocis fecistis iter, tutaeque per illud 
Murmure blanditiae minimo transire solebant. 
Saepe^ ubi constiterant hinc Thisbe ^ Pyramus illinc, 

45 Inque vices fuerat^ captatus anhelitus oris, 

«Invide" dicebant ^^paries, quid amantibus obstas? 
Quantum erat^ ut sineres toto nos corpore iungi, 
Aut hoc si nimium, yel ad oscula danda pateres! 
Nee sumus ingrati: tibi nos debere fatemur, 

50 Quod dätus est yerbis ad amicas transitus aures." 
Talia diversa nequiquam sede locuti 
Sub noctem dixere vale, partique dedere 
Oscula quisque suae non pervenientia contra. 
Postera noctnmos aurora remoTerat igneS; 

55 Solque pruinosas radiis siccaverat herbas: 

Ad solitum coiere locum. Tum murmure parvo 
Multa prius questi, statuunt, ut nocte silenti 
Fallere custodes foribusque excedere temptent, 
Cumque domo exierint^ urbis quoque tecta relinquant; 



Z2. primos gradtM, amoris, was maa 
aas den folg. Worten leicht ergänzt. 
— 33. taeda wie 4, 16; taedae iu/re 
coire 'sich durch rechtmäüsige Ehe 
verbinden'. So sind oft Subst., die 
eine Beifügung bei sich haben, ad- 
jekt. zu übersetzen, vgl. 4, 229 8u- 
dore veneni, — 34. Der Relativsatz 
quod non potuere vetare bezieht sich 
auf den folg. Vers. — 36. Ex aequo, 
nach gleichem Verhältnis; ex aequo 
captae mentes 'gleich heftige Zu- 
neigung'. — 37. maais tegüur, tectus 
magis zu 1, 33. Nach quo beim Eom- 
par. folgt in den Met. nie eo, selten 
hoc 38, 29. 311. 44, 147. * 

38. rimam ducere wie 4, 242 rimas 
agere, — 39. Solche parietes com- 
mtmes waren in Rom bis auf Nero 
ganz allgemein. — 40. nullt zu uUi 



4, 206; ab. d. Dat. zu 3, 171. -^ 
42. Ordne Et fecistis id vitium vo- 
eis iter. — 43. minimo 'leiseste'; 
eben so 66 parvo. — 46. Der Pltur« 
in vices für invicem nur bei Dich- 
tern; hier bezeichnet er die öftere 
Wiederholung. ,— captatus 'ein- 
gesogen'. — 47. Quantum erat 'was 
wäre es denn Grofses gewesen', txi 
7, 34 decebat. — toto corpore iwng^ 
'ganz bei einander sein'. — 48. i^ 
'auch nur'. Der Satz hangt noch 
von ut ab. — 49. Nee wie 4, 406. 
— 62. Sub wie 3, 262. — parti 
'Seite' der Wand. — dedere quis- 
qtte suae zu 1, 69. — 63. quisgvi 
für uterque. — contra 'auf die an- 
dere Seite'. 

64. nocturnos t^/nes«» Stellas. — 
66. Ad solitum coiere loctMn, üb. 
d. SatzTorbindung s. zu 4, 78. — 



IV 87—117.] 



8. Pyramus und Thiabe. 



65 



60 Neve sft errandum lato spatiantibus arvo^ 

Conveniant ad busta Nini^ lateantque sub umbra 

Arboris: arbor ibi niveis uberrima pomis 

Ardua moras erat, gelido contermina fonti. 

Pacta placent; et lux tarde discedere visa est. 64 

65 Callida per tenebras yersato cardine Thisbe 66 

Egreditur fallitque suos, adopertaque vultum 
Pervenit ad tumuloni; dictaque sub arbore sedit: 
Audacem faciebat amor: Yenit ecce recenti 
Caede leaena boum spumantes oblita rictus, 70 

70 Depositura sitim vicini fontis in unda. 

Quam procul ad lunae radios Babylonia Thisbe 
Yidit; et obscurum trepido pede fugit in antram, 
Dumque fugit, tergo velamina lapsa reliquit. 
Ut lea saeya sitim multa compescuit unda, 75 

75 Dum redit in silvas, inventos forte sine ipsa 
Ore cruentato tenues laniavit amictus. 
Serius egressus yestigia yidit in alto 
Pulvere certa ferae, totoque expalluit ore 
Pyramus. Ut yero yestem quoque sanguine tinctam 80 

80 Bepperit; "üna duos** inquit "nox perdet amantes; 
E quibus illa fuit longa dignissima yita, 
Nostra nocens anima est: ego te, miseranda^ peremi, 
In loca plena metus qui iussi nocte yenires. 
Nee prior huc yeni. Nostrum divellite corpus, 85 

85 Et scelerata fero eonsumite yiscera morsu, 
quicumque sub hac habitatis rupe, leones! 
Sed timidi est optare necem." — Yelamina Tbisbes 
Tollit et ad pactae secum fert arboris umbram. 
Utque dedit notae lacrimas, dedit oscula yesti, 90 



60. Neve zu 2, 22. — Ordne et ut, 
ns Sit errandtMU, conveniant usw. 
— 61. btista der Plur. y. äinem 
Grabmal, zu 3, 14 Päkstia. — un^ra 
h. 'Laubdach'. — 62. niveie zu 137. 
66. Callida ziehe zum Prädikat, 
B. zu 1, 4 perpetuum. — cardines 
sind Zapfen oben u. unten an der 
Thür, die sich in Löchern drehen, 
wenn die Thür auf- od. zugemacht 
wird. — 66. adoperta vuUum (zu 6}, 
mit einem Schleier, der unten mit 
vdamina, atnictue, vestis bezeichnet 
ist. — 67. dicta * verabredet'. — 
69. Ordne leaena ohUta spumantes 
rictus recenti caede boum, Caedes 
metonym. fär Bangnis, ygL 98 ad- 
9pergine caedis, — 72 f. Beachte 
fügü—fugit; antrum zu 86 rupe, — 

Ono. Mmtam. I. 



73. tergo lapsa zu 3, 102 fluit ca- 
pillis, — 76. sine ipsa, Thisbe. 

77. Üb. d. Stellung des Subj. s. 
zu 7, 201. — 82. Nostra beziehe 
auf Pyramus allein im Ggs. zu illa, 

— nocens est 'ist die Schuldige'. — 
83. iubere m. Eonj. (meist olme ut) 
bei Cic. nur vereinzelt, später nicht 
eben selten, vgl. 23, 67 f. — plena 
metus, voll v. Schrecknis 'unheim- 
lich'. — 86. rupe, ein Irrtum des 
Dichters : Felsen giebt es nicht bei 
Babylon, dah. die coctiles muri 31. 

— 87. optare bezeichnet dasjenige 
Wünschen, wobei man die Hände 
in. den Schofs legt u. die Erfüllung 
des Wunsches andern od. demSchick- 
sal überläfst. — 88. umbram wie 61. 

— 89. Verb, notae vesti. Die Dich- 
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8. Pyramus und Thisbe. 



[IV 118-143. 



90 "Accipe nunc" inquit "nostri quoque sanguinis haustus!'* 
Quoque erat accinctus, demisit in ilia ferrum, 
Nee mora, ferventi moriens e vulnere traxit. 
Ut iacuit resupinus humo, cruor emicat alte, 
Non aliter, quam cum vitiato fistula plumbo 95 

95 Scinditur et tenui stridente foramine longas 
Eiaculatur aquas atque ictibus aera rumpit. 
Arborei fetus adspergine caedis in atram 
Vertuntur faciem, madefactaque sanguine radix 
Puniceo tingit pendentia mora colore. 100 

100 Ecce metu nondum posito^ ne fallat amantem^ 
nia redit; iuvenemque oculis animoque requirit 
Quantaque vitarit narrare pericula gestit. 
ütque locum et visa cognoscit in arbore formam, 
Sic facit incertam pomi color: haeret^ an haec sit. 105 

105 Dum dubitaty tremebunda yidet pulsare cruentum 
Membra solum, retroque pedem tulit^ oraque buxa 
Pallidiora gerens exhorruit aequoris instar, 
Quod tremity exigua cum summum stringitur aura. 
Sed postquam remorata suos cognovit amores, iio 

110 Percutit indignos claro plangore lacertos. 

Et laniata comas amplexaque corpus amatum. 
Vulnera supplevit lacrimis fletumque cruori 
Miscuit; et gelidis in yultibus oscula figens 
"Pyrame'* clamavit, "quis te mihi casus ademit? 115 

115 Pyrame, responde: tua te carissima Thisbe 



ter setzen zuweilen, wenn ein Subst. 
mit einem Adj. zwei Satzgliedern 
gemein Bchaftl. ist, das Subst. in das 
eine, das Adj. in das andere, ygl. 
9, 8. 74. 13, 19. 33, 99. — dedit 
asctUa ist dem Satze ut dedit lacri- 
mos koordiniert. — 90. accipe Äai*- 
8tu8 sanguinis ^trinke mein Blut'. 

— 91. que zu 2, 46. — 92. Nee 
mora zu 3, 205. — 93. humo wie 6, 
127. — 94. fistula h. 'eine Wasser- 
röhre' aus Blei. — 96. stridente, im 
D. ein Subst. mit 'unter'. — lon- 
gas aquas 'lange Wasserstrahlen'. 
-- 96. ictibus 'im Hervorschnellen'. 

— 97. Arborei fetus zu 2, 16 ar- 
buteos fetus, — in atram fadem, 
oben 62 nivets jpomis. 

103. üt — sie wie 1 , 15. — cognos- 
eis wie 4, 192. Betone formam^ 
denn nur die Gestalt des Baumes 
erkennt sie, während die veränderte 
Parbe der Früchte ihr Zweifel er- 



regt. — 104. an in einfachen ab- 
hsäg. Fragen (aufser wo es nach 
Ausdrücken der TJogewifsheit zur 
Bejahung hinneigt 'ob nicht') ge- 
brauchen nur Dichter u. spätere 
Prosaiker. — 107. gerens wie sxovocc^ 
zu 3, 165. — 108. summum 'seine 
Oberfläche', zu 3, 132. ~ 109. amo- 
res, (bes. der Flur.) oft metonym. 
für den Ggstd liebender GefQhle, 
der (die) Geliebte. Auch wir im 
gleichen Sinne 'ihre Liebe'. — 110. 
indignos, die das nicht verdienten, 
'unschuldig', vgl. zu 28, 47. — 111. 
laniata eomas, das Pass. mit dem 
Acc. des betreffenden Teiles läiät 
sich zuweilen reflexiv übersetzen. — 
112. vulnera zu 1, 2 coeptis unter 
Gl. — supplere heifst '(ergänzend) 
ausfüllen'; sie ersetzt das verlorene 
Blut durch Thränen; vgl. 89, 92 
lacrimas in vulnera fwndit. — 113. 
vultus h. so wie 116 'das Antlitz'. 
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Ifominat! exaudi, vultusque attoUe iacentes!" 

Ad nomen Thisbes oculos iam morte gravatos 
Pyramus erexit, visaque recondidit illa. 
Quae postquam vestemque suam cognovit, et ense 120 
Yidit ebur vacuum, "Tua te manus" inquit "amorque 
Perdidit, infelix. Est et mihi fortis in unum 
Hoc manus, est et amor: dabit hie in vulnera vires. 
Persequar exstinetum, letique miserrima dicar 
Causa comesque tui; quique a me morte revelli 12& 

Heu sola poteras, poteris nee morte revelli. 
Hoc tarnen amborum verbis estote rogati, 
multum miseri meus illiusque parenteS; 
TJt quos certus amor^ quos hora novissima iuiixit^ 
Gomponi tumulo non invideatis eodem. 130 

130 At tU; quae ramis arbor miserabile corpus 
Nunc tegis unius^ mox es tectura duorum^ 
Signa tene caedis puUosque et luctibus aptos 
Semper habe fetus, gemini monumenta cruoris.'' 

Dixit^ et aptato pectus mucrone sub imum 135 

135 Incubuit ferro, quod adhuc a caede tepebat. 
Vota tamen tetigere deos, tetigere parentes: 






117. Äd nomen wie 9, 107 sub 
^wmine. Sein eigener Name vermag 
a>Tif den Sterbenden nicht zu wir- 
ken, der Name seiner geliebten 
Thisbe ruft noch einmal die schei- 
dende Seele znrück. — 119. qtte—et 
^rd von Ov. mehrmals zur Ver- 
bindung ganzer Sätze gebraucht, 
während es gewöhnl. nur einzelne 
Worte verbindet. — 120. ebidr, me- 
toDjm. fär die daraus gefertigte 
Scheide des Schwertes. — Tua mit 
Nachdruck 'deine eigene'. — 121. 
^ gehört zu mihi, — in h. u. im 
fclg. V. wie 4, 310 haec ipsa in 
^ha. — 123. perseqiMr h, 'ich 
^erde folgen'. — 124. cama co- 
^fnesque, enge Verbindung disparater 
(dh. nicht mit einander vergleich- 
Wer) Begriffe, oft mit verschied. 
Beziehung des Casus, wie 7, 135 
inimterio scelerisque artisque, 11, 
lUpretiumque et causa laboris, 37, 
11 vinoque levant cwrasque sitimque. 
Ot. liebt diese Verbindung, da sie 
etwas Überraschendes hat u. somit 
zur Aufmerksamkeit anregt. — 124 f. 
£in Witzwort im höchsten Schmerz, 
wie 3, 190 f. — 126. nee 'selbst 



nicht, auch nicht', ähnl. einem ne 
— quidem. Die Wiederholung der 
gleichen Worte zeigt an, dafs der 
negierte Begriff yöllig der vorige 
sei, s. zu 3, 140. — 126. amborum 
verbis 'in Beider Namen' wie Com. 
Nep. Them, 4, 3. — 127. Verb. 
miUtum ('sehr') miseri parentes 
('Väter'), wozu wetis illiusque Ap- 
pos. ist. meus ist Yok.; ml kann 
derselbe nur dann heifsen, wenn er 
nicht Y. seinem Nomen getrennt ist. 

— 128. certu>s 'zuverlässig, fest'. — 
novissima 'die letzte'. — 129. ut 
non invideatis, nicht ne inv., weil 
non invidere 6in Begriff ist: 'nicht 
verweigern' =gönnen, s. zu 38, 267. 

— componere oft vom Bestatten od. 
Beisetzen. — 130. quae arbor zu 1, 
6Squae litora. — 131. mox es tec- 
tura ist dem nu^c tegis koordiniert. 

— 132. e^ zu 3, 8 f. regälemque 
domum. 

135. a zu 1, 66. — tepebat stimmt 
nicht ganz zu V. 113; vgl. 11, 224 
u. 18, 60. — 136. tamen, bei all 
ihrem sonstigen Unglück. — tetigere 
wie 4, 32^1. Das tetigere deos wird 
137, das tetigere parentes 138 be- 

5* 
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8. Die Töchter des MinyaB. [lY 165. 166. 389—408. 



Nam color in pomo est, ubi permaiurait, ater; 
Quodque rogis superest, una requiescit in urna.' — 
Finis erat dictis; sed adhuc Minjeia proles 140 

140 Urget opus spemitque deum festumque profanat: 
Tjmpana cum subito non apparentia raucis 
Obstrepuere sonis, et adunco tibia comu 
Tinnulaque aera sonant. Redolent murraeque crocique; 
Resque fide maior, coepere virescere telae 145 

145 Inque hederae faciem pendens frondescere vestis. 
Pars abit in vites, et quae modo fila fuerunt, 
Palmite mutantur; de stamine pampinus exit, 
Purpura fulgorem pictis accommodat uvis. 

lamque dies ezactus erat, tempusque subibat, 150 

150 Quod tu nee tenebras nee possis dicere lucem, 
Sed cum luce tamen dubiae confinia noctis: 
Tecta repente quati pinguesque ardere videntur 
Lampades et rutilis conclucere ignibus aedes, 
Falsaque saevarum simulacra ululare feraruoL 155 

155 Fumida iamdudum latitant per tecta sorores 
Diversaeque locis ignes ac lumina vitant; 
Dumque petunt latebras, parvos membrana per artos 
Porrigitur tenuique includit bracchia pinna. 



wiesen, — 137. permaiuruit 'yOllig 
reif ist'. — atety monu alba L. mit 
weilaen Frachten ist erst im Mittel- 
alter ans China nach dem Westen 
gekommen, es moTs abo hier mo- 
ros nigra L. gemeint sein, deren 
Frftehte vor der Beife ebenfalls weils, 
reifaberschwarBsind. Daför spricht 
auch ardua 63, denn mor. nigra 
wird bis 10, mor. alba nur bis 6 m. 
hooh. Die vorliegende Sage scheint 
auf eine nnbestimmte Bekanntschaft 
mit mor. alba in deuten. — 139. 
rogia (Dal) supereU, den Scheiter- 
haofen überdauert 'daraus übrig 
bleibt', also ihre Asche. VgL Com. 
Nep. Att 22, 3 tewtparüms tuperesse. 
140. Urget dh. betreibt eifrig. — 
142. OMrepMre, die Präp. übers, 
mit 'daswiachen', nftml. «wischen 
ihre Arbeit — aduHoo Ubia eormu 
SU 7, 25. — 143. TinnuUn aera, YfjjL 
13. — 144. Bes fide wunor su 6, 
106 fide medme, — 145. «ii fadem 
wie in speeUm 7, 175. — pemdem 
vesti» das vom Webotohl herab- 
hangende Gewebe. — 146. Fort, 
▼estis; abit tii wie 3, 72. — 147. 



mutari c. abL pretii eig. fdr etwas 
ein- od. ge^n etwas ausgetauscht 
werdenoB^aach in etwas yerwan- 
dehi'; Tgl. 20, 185. — 148. IW- 
pura, lauoae. — ptetü wie 6, 108. 
150. possis Bu 3, 78 ptUes. Üb. d. 
Wortstellung s. su 4, 321. — 151. 
Ordne sed tamen confinia dtMae 
('d&mmemd') noetii cum Ince^^^et 
lucis. •— 152. Tecta repente quaÜ 
SU 56. — pingues h. 'harsi^. — 
153. XaMpodes su 7, 223 Ismenides; 
rntüis su 4, 347. — 154. Falsa st- 
WMdaera, was 7, 158 simataera in- 
ama. — 155 ff. Das Wesen des 
Bacchus, des Gottes der dichteri- 
schen u. künstlerischai Begeisterung 
bildet den schftrftten Ggs. g^egen 
alle enghersigeKleinigkeitsfa&merei 
u. pedantische Stub^hockerei, wie 
solche durch die Töchter dea Mi- 
nyas yerteeten wird, die desh. in 
Tiere verwandelt werden, die v. 
Natur lichtscheue Ofenhocker sind. 
— iamdmdum su 33, 70. — per tecta 
*im Hause umher', vgL 4, 2; fu- 
mida, vom Fackelqualm. — 156. 2>t- 
rersae Jods wie 1, 25. — 158.ptnfia 
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Nee qua perdiderint veterem ratione figuram, 
160 Scire sinont tenebrae. Non illas pluma leyavit; 

Sustinuere tarnen se perlueentibus alis. 

Gonataeqae loqui minimam pro corpore vocem 

Emittunt peraguntque leves Stridore querellas; 

Tectaque, non silvas celebrant; lucemque perosae 
16 ö Nocte Yolant; seroque trahunt a vespere nomen. 



160 



165 



9. Ino und Athamas. 

(IV 416—662.) 

Tum vero totis Bacchi memorabile Thebis 
Namen erat, magnasque novi matertera vires 
Narrat ubique dei, de totque sororibus expers 
üna doloris erat, nisi quem fecere sorores. 

ö Adspicit hanc natis thalamoque Athamantis habentem 
Sublimes animos et alumno numine luno, 
Nee tulit, et secum: Totuit de paelice natus 
Vertere Maeonios pelagoque immergere nautas, 
Et laceranda suae nati dare viscera matri, 

10 Et triplices operire novis Minyeidas alis: 
Nil potent luno nisi inultos flere dolores? 
Idque mihi satis est? haec una potentia nostra est? 



b. die Flüffelhaut der Fledermänse 
'Schwinge . — 159. Nee wie 4, 
408. — 160. pluma, kollektiv wie 
4, 404|9enna. — 162. minimam wie 
43. — pro 'nach Verhältnis'. — 
166. traJkimt wie 3, 248. — nomen, 
welchen Namen? 



1. Tum vero, dh. nach solchen 

Wimderzeichen des Gottes, weist 

auf die Erzählungen des 7. u. 8. 

Abschn. zurück. S. zu 6, 72. — 

2. imtmiera, Ino, die Schwester 

der Semele u. Pflegemutter des 

Bacchus. — 3. de tot sororibus, über 

Autonom u. Agaue u. ihre Unglücks- 

% 8. zu 7, 203 u. 210. Die dritte, 

Semele, ward v. Juppiters Blitz ver- 

zeliri — 4. Vor quem ergänze eins. 

— 5. natis thalamoque AtK et 

dwnno numine , abl. causae. Ihre 

Kinder hielsen Learchus u. Meli- 

certes. — thaiamus 'Ehe'. — 6. 

dumno nur hier adjekt. 'auf den 

Gott, den sie erzogen'. — Inno, 

die alle Kinder luppiters, welche 



diesem y. anderen Frauen geboren 
waren, mit ihrem Hasse verfolgt 
(s. 13, 41 f. 14, 24 f. 25, 77 ff.)» 
ist auch über den ituhm des neuen 
Gottes Bacchus höchst aufgebracht. 
Ihr Zorn wendet sich zunächst 
gegen Ino, weil Juppiter dieser 
nach dem Tode der Semele den 
neugeborenen Bacchus zur Pflege 
übergeben hatte. Dafd Ino auf ihren 
Pflegling, so wie auf ihre glückl. 
Verhältnisse überh. stolz ist, steigert 
noch die Kachsucht der Göttin. — 
7. seAkm, dizit, s. zu 3, 44. Zum 
Inhalt vgl. 28, 52 ff. — de paelice 
natus, Bacchus. — 8. S. die Er- 
zählung des Acötes 1, 73—181. 
Maeonios nautas, üb. d. Wortstel« 
lung s. zu 8, 89 notae vesti, — 9. 
S. den Tod des Pentheus 7, 191 
—221. suae zu 1, 13. — 10. tripli- 
ces za 5, 3 septenis. — novis, wie 
es noch nicht ersehen od. erhört ist 
'wunderbar, seltsam'. — 11. Nil 
poterit. Ggs. zxxpotuit, luno zu de 
paelice natus, — Üb. d. nomen propr. 
statt des pron. person. s. zu 7, 53 
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Ipse docet; quid agam — fas est et ab hoste doceri; 

Quidque fiiror valeat, Penthea caede satisque 
15 Ac super ostendit. Cur non stimuletur eatque 

Per cognata suis exempla furoribus Ino?' 
Est via declivis funesta nubila taxo; 

Ducit ad infemas per muta silentia sedes. 

Styx nebulas exhalat iners^ umbraeque recentes 
20 Descendunt illac simulacraque functa sepulcris: 

Pallor hiemsque tenent late loca senta^ novique; 

Qua sit iter; manes, Stjgiam qua ducat ad urbem, 

Ignorant, ubi sit nigri fera regia Ditis, 

Mille capax aditus et apertas undique portas 
25 Urbs habet; utque fretum de tota flumina terra, 

Sic omnes animas locus accipit ille, nee uUi 

Exiguus populo est turbamye accedere sentit. 

Errant exsangues sine corpore et ossibus umbrae, 



Penthea. — flere nicht eigentlich: 
neque enim lacrimare deorum est 
(Fast. IV 521). — dolores, zugefügte 
Schmerzen 'Ei^nknngen'. — 13. 
Ipse, Bacchus. — doceri, das Pass. 
übers, wie 3, 214 flectitur, — 14, 
Verb, et ostendit, quid furor (wie 

7, 23) vcUeat. — Penthea nicht Pen- 
thea. — satisque ac super ^genng 
und übergenug'. Die Verbindung 
durch qtAe—ac ist der klass. Prosa 
fremd. — 16. suis ('auch ihrerseits') 
furoribus gehört sowohl zu stimu- 
letur als zu eat. — ire per cognata 
exempla 'dem Beispiele ihrer Ver- 
wandten folgen', eig. die dadurch 
bezeichnete Bahn durchlaufen, ein 
Gräcismus, vgl. dt i%9'qug xal tpo- 
vov fioXsiv uä. Beachte hier u. 32 
die nachdrückl. Stellung des Subj., 

8. zu 2, 13 u. 1, 10. cognata schein- 
bar für cognatarum, Werwandt- 
schaftlich', verhält sich zu cogna- 
tus 'verwandt', wie paternus zu 
pater, sororius zu soror usw. Vgl. 
40 sedes scelerata, das für scelera- 
torum, u. 50, 126 Augustum, das 
für Augusti zu stehen scheint. Eben 
so cognati einer es, bella propinqua 
(Kriege gegen Verwandte), choirus 
aequalis, vidua domus ua. Es ist 
also nach 2, 16 arhuteos fetus zu 
beurteilen u. zu übersetzen. 

17. Est wie 3, 6. — nubila h. 
'düster umschattet'. — funesta 
heifst der Taxus, weil seine Beere 



für giftig galt, vgl. Cäs. BG. VI 31^ 
5 tojco se exanimamt; in Wahrheit 
jedoch ist sie ganz unschädl., da-^ 
gegen wirken die jungen beblät«^ 
terten Zweige giftig. — 18. mut«^ 
bei silentia ist kein überflüssiges^ 
Beiwort; es steigert den Be^ff des 
Schweigens; Voss: 'Totenstille'. — 
19. iners h. 'trag fliefsend', darum 
4, 77 palus genannt. — umbrae re- 
centes 'die Schatten der Neuver- 
storbenen', nachher novi manes. — 

— 20. simulacra functa septUcris 
'die Schattenbilder der Begrabenen' 
(wOrtl. ?) ist als speciellere Bezeich- 
nung hinzugefügt, weil kein Schat- 
ten, dessen Körper nicht begraben 
war, über die Styx gelangte; que 
wie 3, 8. — 21. tenent 'bedecken'. 

— Ordne novique manes ignorant, 
qua sit iter, qua dtuiat (iter) ad 
Stygiam urbem, ubi usw. — 23. Bei 
regia denkt der Dichter zui^hst 
nicht an das Lokal, sondern an die 
dort Verkehrenden, 'die Hofhaltung, 
der Hofstaat' (d. zu 54). Dah. fera 
'grausam', vgl. 31, 15 avara TraiA; 
35, 6 coniv/raiae rotes. — 24. undi- 
que, wir umgekehrt 'nach allen 
Seiten hin', vgl. 3, 11 a fronte. 

— 25. utque fretum, der Vergleich 
bezieht sich namentl. auch am das 
nee Ulli — sentit. — 27. JSxiguus zu 
4, 192 leve pondus erat. — populo 
'Volksmenge'. — turbamve zu 3, 
159. — 28. corpus et ossa^ unser 
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Parsque forum celebrant^ pars imi tecta tyranni, 
30 Pars aliquas artes^ antiquae imitamina yitae. 
Sustinet ire illuc caelesti sede relicta — 

Tantum odiis iraeque dabat — Satumia luno. 

Quo simul intravit, sacroque a corpore pressum 

Ingemuit limen^ tria Cerberus extulit ora 
35 Et tres latratus simul edidit. lUa sorores 

Nocte Yocat genitas^ grave et implacabile numen. 

Carceris ante fores clausas adamante sedebant; 

Cumque suis atros pectebant crinibus angues. 

Quam simul agnorunt inter caliginis umbras^ 
40 Surrexere deae. Sedes scelerata vocatur: 

Yiscera praebebat Tityos lanianda^ novernque 

lugeribus distentus erat; tibi; Tantale ^ nullae 

Deprenduntur aquaO; quaeque imminet, efiugit arbos; 

Aut petis; aut urges ruiturum^ Sisyphe, saxum; 
45 Volvitur Ixion et se sequiturque fugitque; 

Molirique suis letum patruelibus ausae 

Adsiduae Tepetunt; quas perdant; Belides undas. 



'Fleisch u. Bein', s. zu 3, 244. — 
29. Axxf cdebrant wende die Bern. 
m 7, 31 posuistis an, vgl. 3, 10 
deorum atria nöbilium valvis cele- 
hrantur apertis, während celehrare 
artes 'Künste eifrig betreiben' auch 
Cic. gesagt hat (de Orat. I § 2); 
ein Zeugma (zu 4, 343) liegt also 
nicht vor. — imus tyrannua 'der 
Herrscher der untersten Tiefe'. — 
arAiquae wie 2, 28. Man glaubte, 
in der Unterwelt würden die Be- 
schäftigungen des früheren Lebens 
fortgesetzt, vgl. Schillers Q Otter 
(rriechenlands 10. Strophe. 

31. Sustinere h. 'über sich ge- 
winnen'. — 32. odiis zu 1, 2 co^tis 
unter C 6; cUib<xt 'räumte sie ein'; 
ängstl pflegten auch die Götter die 
Berührung mit der Unterwelt od. 
mit Toten zu scheuen. — 33. simul 
»simulatque. — Die Worte sacro- 
^ a corpore usw. lassen auf die ge- 
waltige Gröfse der Göttin schliefsen; 
prtssum im D. ein Subst. — 36. 
if« im D. 'dreifach'. — sorores 
Nocte genitaa^^FxxrisLS (s. Erinys in 
ßeg. u). — 36. nunien fafst hier 
alle drei Furien als eine Gattung 
<ier Gottheit zusammen, grave 
'schwer zürnend'. — 37. Carcer ist 
hier der Tartarus^ die tiefe Kluft 



in der Unterwelt, wo die zu ewigen 
Strafen Verdammten eingeschlossen 
waren. — cidamas hei6t erst bei 
den späteren Schriftstellern der Dia- 
mant, früher immer: hartes Eisen, 
Stahl. — 38. cum wie 1, 56. — 
39. simvU wie 33. — 40. Sedes sce- 
lerata (zu 16 cognata; eig. der y. 
Frevel erfüllte, wohl zu unterschei- 
den y. scelerosus u. scelestus) voca- 
tur 'der Ort heifst der der Ver- 
damnis'. — 41. viscera^ eig. alle 
weichen Teile des Körpers zwischen 
Haut u. Knochen, hier die Leber, 
die als Sitz der Leidenschafben galt. 

— praebebat den Geiern zum Frafs. 

— novem iugeribus, Abi., zu 1, 13 
longo margine. — 42. tibi st. a te, 
zu 3, 171 sumitwr Uli, — 44. petis 
'eilst ihm nach', wenn er entrollt; 
urges 'drangt ihn aufwärts' ; ruittA- 
rum 'der doch nieder hinabstürzen 
soll', s. zu 1, 56. — 45. Volviti^, 
auf ein Rad geflochten. Die Worte 
sequiturque fugitque yersinnlichen 
durch ihren schnellen Silbenfall die 
Schnelligkeit der Umdrehung. Auch 
im yorhergeh. Verse entspricht der 
Rhythmus s^enau der jedesmal. Hand- 
lung. — 47. quas perdant 'das sie 
(immer wieder) verlieren sollen'. 
Der Konj. im Relativsatz, der eine 
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Qnos omnes acie postquam Satomia torva 
Yidity et ante omnes Ixiona^ rursus ab illo 

50 Sisyphon adspiciens *Cur hie e fratribus' inquit 
Terpetuas patitur poenas^ Athamanta snperbum 
Regia dives habet ^ qui me cum coniuge aemper 
Sprevit?' et exponit causas odiique yiaeque, 
Quidque velit. Quod vellet, erat, ne regia Cadmi 

55 Staret, et in facinus traherent Athamanta sorores. 
Imperium; promissa^ preces confundit in unum 
SoUicitatque deas. Sic haec lunone locuta 
Tisiphone canos^ ut erat turbata^ capillos 
Moyit et obstantes reiecit ab ore colubras, 

60 Atque ita ^Non longis opus est ambagibus' inquit: 
Tacta puta, quaecumque iubes; inamabile regnum 
Desere, teque refer caeli melioris ad auras/ 

Laeta redit luno; quam caelum intrare parantem 
Roratis lustravit aquis Thaumantias Iris. 

65 Nee mora^ Tisiphone madefaetam sanguine sumit 
Importuna facem^ äuidoque cruore rubent^m 
Induitur pallam^ tortoque incingitur angue, 
Egrediturque domo. Luctus comitatur euntem 
Et Pavor et Terror trepidoque Insania vultu. 



Absiebt ausdrückt, ist dem pari, 
fnt. y. 44 ganz gleichgestellt. 

48. ofiies, näml. ocoloniin, eig. 
die Schärfe (Sehkraft) der Augen, 
steht oft für oculi, besonders wenn 
ein scharfer (aufmerksamer) od. 
stechender Blick bezeichnet wird. 

— 49. ante omnes lodona, dieser 
hatte sich einst der luno selbst be- 
mächtigen wollen, wofür er hier 
hülste. — ab iUo ^von diesem weg'. 

— 50. hie mit Nachdruck ^dieser 

ferade'. Sisyphusu.Athamas waren 
Ohne des Äolus. — 61. Beachte 
die AUitteration s. zu 1, 56. — 52. 
habet 'umfängt, birgt'. — cum con- 
tu^tfsiet coniunz. — 54. Quod vellet, 
der Eonj., weil der Sinn ist: als 
das, was sie wollte > ward von ihr 
angegeben. — regia Cadmi 'das kö- 
nigl. Haus des Gadmus, dh. sein 
^önigl. Geschlecht, unten 129 Gad- 
meis domua, — 55. stare h. 'fort- 
bestehen'. — et traherent, aus dem 
YOrhergeh. ne ergänze ut. Zum In- 
halt vgl. zu 3, 77 JErinys. — soro- 
res wie oben 35. — 57. Sic, dh. 
imperio, promissis, precibus. — lu- 
none locuta, ablativi abs., die mit 



dem part. pf. transitiver Deponen- 
tia gebildet werden, sind selten, 
jedoch selbst dem Cic. nicht ganz 
fremd: Tusc. V § 97. — 58. ut 
erat turhata 'verstört, wie sie ge- 
rade war'; die Formel ut erat hat 
bei Ov. meist nicht, wie gewöhnlich 
in Prosa, begründende Bedeutung, 
sondern entspricht dem ^riecb. tv- 
X<6v (vgl. zu 12, 123): sie kämmte 
sich eben. Auch zu turhata ist 
canos capillos als (nach ^ech. 
Muster verwendeter) acc. limit. hin- 
zuzudenken. — 59. obstantes 'wider- 
spenstig. — 60. Atque ita, wie 3, 
64. — 61. Facta puta 'halte für 
(bereits) gethan'. 

64. lustravit, auch den Göttern 
ist es unerläfsl., sich nach Berüh- 
rung der Toten durch Besprengung 
mit Wasser zu reinigen, s. zu 32. 
— 65. Nee mora zu 3, 205. — 66. 
ImportuMa h. 'unheilvoll', ähnl. un- 
ten 74 infelix 'unglückselig'. — 67. 
induitur pallam zu 3, 106 varios in- 
duta colores. Im D. das Beflezi- 
vuni. — 68. Luctus, eben so per- 
sonifiziert zu denken wie Pavor, 
Terror, Insania. — 69. trepido 'un- 
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9. Ino und Athamas. 



73 



70 Limine constiterat: postes tremuisse feruntur 
Aeolii^ pallorque fores infecit AyemuS; 
Solqae locum fugit. Monstris exterrita coniunx, 
Territas est Athamas, tectoque exire parabant: 
Obstitit infelix aditumque obsedit Erinys^ 

75 Nexaque vipereis distendens bracchia nodis 
Caesariem excussit; motae sonuere colubrae, 
Parsque iacent mueris, pars circum pectora lapsae 
Sibila dant sauiemque vomunt linguaque coruscant. 
Inde duos mediis abrumpit crinibus angaes, 

80 Pestiferaque manu raptos immisit; at illi 
Inoosqae sinus Athamanteosque pererrant, 
Inspirantque graves animas; nee Tulnera membris 
Ulla ferunt: mens est, quae diros sentiat ictus. 
Attaler at secum liquidi quoque monstra yeneni, 

85 Oris Gerberei spumas et virus Echidnae, 
Erroresque vagos caecaeque oblivia mentis 
Et scelus et lacrimas rabiemque et caedis amorem, 
Omnia trita simul, quae sanguine mixta recenti 
Goxerat aere cavo, yiridi yersata cicuta. 

90 Dumque pavent illi, vergit furiale venenum 
Pectus in amborum, praecordiaque intima movit. 
Tum face iaetata per eundem saepius orbem 
Consequitur motis yelociter ignibus ignes. 
Sic victrix iussique potens ad inania magni 



Btät', wie es bei Wahnsinnigen der 
Fall zu sein pflegt. 

70. Limine, des Palastes des Atha- 
mas. — constiteraty über das Piqpf. 
9, m 13, 72. — postes Äeolii zu 50. 
Übers, ''des Äolossohnes', nach 2, 
16 arbuteoa fetus. — 71. Die der 
Unterwelt eigentüml.Farb- n. Glanz- 
losigkeit geht anf den Palast über. 
— 72. Monstris, die Schreckens- 
gestalten. — 74. infelix Eriwys zu 
8, 89 notae vesH, — 75. Nexa vi- 
pereis nodis, sie trfkgt statt der 
Armbänder Schlangen. — 76. Cae- 
sariem za 27, 53. — sontiere 'zisch- 
ten*. — 77. umeris zu 3, 168. Be- 
achte den Flar. nach pars, vgl. 3, 
80. — 78. lingua cortAScanJt 'zün- 
geln'. — 80. immisit, in quem? — 
82. grai>es animas 'ihren betäuben- 
den Atem'. — 83. sentiat ^ üb. d. 
Konj. 8. zu 47; ictus h. 'Bisse' od. 
'Stiche', s. zu 6, 64. — 84. liqyi- 
äMm venenum 'Giftsaft', im Ggs. zu 
den Giftschlangen; monstra übers. 



adjektivisch 'scheuTslich', s. zu 8, 
33 taedoA iure, — 86. JErrores h. 
'Irrsinn'. — 87« caedis amorem zu 
2, 43 amor habendi. — 89. aere 
cavo 'eherner Kessel'. — versata 
'umgerührt'; cicuta dh. mit einem 
Stengel davon. — 90. vergit 'schüt- 
tete sie', das verbum proprium v. 
Giftmischerei. — 91. pectus in am^ 
borum zu 1, 35 speciem in orbis. — 
praecordia {v^ives), das Zwerchfell 

falt in der ältesten Zeit für den 
itz des Empfindens u. Denkens; es 
steht daher oft für animus od. sen- 
sus. — 92. per 'rings in'. — 93. 
'Sie holt das Feuer mit schnell ge- 
schwungenem Feuer ein', indem die 
im Kreis eesohwungene Fackel ein 
Feuerrad bildet, vgl. 45. So stei- 

gert sie noch die Verwirrung der 
leiden u. schliefst mit einem 
theatralischen Effekt, wie er dem 
Dichter aus der Erscheinung der 
Furien auf dem Theater vorschwe- 
ben mochte. — 94. iussi potenSy 
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95 Begna redit Ditis^ sumptumque recingitor anguem. 
Protinus Aeolides media furibundus in aula 
Clamat ^lo^ comites, bis retia tendite silvis! 
Hie modo cum gemina visa est mibi prole leaena:' 
Utque ferae sequitur vestigia coniugis amens^ 

100 Deque sinn matris ridentem et parra Learcbam 
Braccbia tendentem rapit et bis terque per auras 
More rotat fundae^ rigidoque infantia saxo 
Discutit ora ferox. Tum denique concita mater^ 
Seu dolor hoc fecit seu sparsi causa yeneni^ 

105 Exululat passisque fugit male sana capillis; 
Teque ferens parvum nudis, Melicerta, lacertis 
^Euboe Bacche' sonat. Bacchi sub nomine Inno 
Risit et 'Hos usus praestet tibi* dixit *alumnus*. 
Imminet aequoribus scopulus: pars ima cavatur 

110 Fluctibus et tectas defendit ab imbribus undaS; 

Summa riget frontemque in apertum porrigit aequor, 
Occupat hunc — vires insania fecerat — Lio, 
Seque super pontum nuUo tardata timore 
Mittit onusque suum. Percussa recanduit unda. 

115 At Venus immeritae neptis miserata labores 

Sic patruo blandita suo est: '0 numen aquarum^ 
Proxima cui caelo cessit^ Neptune, potestaS; 
Magna quidem posco; sed tu miserere meorum^ 



dh. nachdem sie erreicht, was ihr 
befohlen war. — tnania 'Öd'; den 
Grand dafür giebt V. 28. — 95. 
recingitur angutem zu 67. 

98. Visa est mihi zn 3, 171 su- 
tnitur Uli. — 99. Ordne et seqmtur 
amens vestigia coniugis ut ferae, — 
103. Tum denique gehört zn con- 
dta; bis dahin hat sie in dnmpfem 
Schweigen verharrt. — 104. cau^a 
veneni 'die Ursache, die in dem 
Gifte bestand od. lag', gen. epexeg., 
s. zu 44^ 43. — sparsi, per pectns. 
— 106. JExululat, die Präp. ist 
nicht zn übersehen. — male ver- 
tritt zuweilen bei Adj. geradezu die 
Stelle der Negation, vgl. zu 1, 220 
male haerentes. — 107. sub nomine 
'bei dem Namen' =»bei Nennung des 
Namens. — soruire h. 'erschallen 
lassen', in dieser Bedeutung zuerst 
bei Verg. — 108. hos usus 'solcher- 
lei Nutzen'^ näml. dafs du in deinem 
Wahnsinn den Bacchusruf ausstöfst. 

111. riget 'starrt nackt empor', 



soll die Vorstellung der Unzugäng- 
lichkeit erwecken. — 112. Occu/p(A 
'erklimmt'. — 113. se super pon- 
tum mittit, sie wirft sich 'über' 
dh. hinaus in das Meer, weil sie 
nach der geschilderten Beschaffen- 
heit der Klippe beim Sprunge über 
dem Meere schwebt. Vgl. 34, 42 
Subvolat atque iterum corpus super 
aequora mittit, — 114. recanduü^ 
durch das Aufschäumen. 

115. neptis der Venus heifst Ino, 
weil ihre Mutter Harmonia eine 
Tochter des Mars u. der Venus war. 
— 116. patruo, Neptuno. — 117. 
Proxima caelo für proxima pote- 
stati caeli, was im D. durch ein 
pron. demonstr. angedeutet wird 
'die der über den Himmel zunächst 
steht', eine abgekürzte Vergleichung 
od. comparatio compendiaria, vgl. 
4,^ 2 iuncta parenti templa. — cessü 
wie 1, 74. — 118. sed tu miserere, 
der Gedanke 'thu es dennoch, näm- 
lich' erbarme usw. ist unterdrückt. 
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lactari quos cemis in lonio immensO; 

120 Et dis adde tuis. Aliqua et mihi gratia ponto est; 
Si tarnen in dio quondam concreta profondo 
Spoma fdi; Graiumque manet mihi nomen ab illa/ 
Adniiit oranti Neptunus et abstulit illis; 
Quod mortale fdit, maiestatemque verendam 

125 Inposoit, nomenque simol faciemque noyavit: 
Leueotheeque deum cum matre Palaemona dixit. 

Sidoniae comites^ quantum valuere, secutae 
Signa pedum; primo yidere novissima saxo; 
Nee dubium de morte ratae, Cadmeida palmis 

130 Deplanxere dommn^ scissae cum veste capillos, 
Utque parum iustae nimiumque in paelice saerae 
Inyidiam fecere deae. Convicia Inno 
Non tolit et Taciam tos ipsas maxima' dixit 
^Saevitiae monimenta meae/ Res dieta secuta est. 

135 Nam quae praecipue fuerat pia, Trosequar' inquit 
^In freta reginam!' saltumque datura moveri 
Haud usquam potuit; scopuloque adfixa cohaesit; 
Altera; dum solito temptat plangor e ferire 
Pectora, temptatos sensit riguisse lacertos. 



— 119. lonium sabstant. st. loninm 
mare. Die Klippe (MoXovi^ls nixQo), 
V. der sich Ino stürzte, lag am sa- 
ronischen Meerbasen, der znm ägäi- 
Bchen Meere gehört Nach röm. 
Mythen aber ward Ino v. dort durch 
das ion. Meer nach Italien getragen. 
Dah. anch das Adj. imtnenso. Üb. 
den Hiatus a. den spondeischen Aas- 
gang s. zu 4, 276. — 120. tuis^^mB,- 
rinis. — äliqua et mihi gratia (in) 
jNmto est ^'einige Gunst wenigstens 
besitze auch ich auf dem Meere' 
vgl 4, 360 (üiquis nuüo fuit u8iM 
in iUo. — 121. si tarnen frei 'bin 
ich ja doch — gewesen'. Nach einer 
andern Sage näml. ward Venus 
ans dem Schaume {dcpQog) des Mee- 
res geboren, wesh. sie bei den Grie- 
chen *Aq>Qo9£x7i od. 'AtpQoyivsia^ die 
Schaumgeborene, hieis. — 122. pro- 
fundum wie 3, 167. — 124. veren- 
iam zu 7, 68. — 125. novare bei 
Ot. oft Werwandeln'. — 126. Ordne 
ä deum dixit Paiaemona cum matre 
I^ucothu (so statt: et matrem eins 
Lencotheen^ s. zu 1, 66) ^er nannte 
den Gott (dh. den zum Gott erho- 
benen Melicertes) Palämon, seine 
Matter aber Leucothee'. 



127. Sidoniae zu 6, 129. — 128. 
prima (zu 3, 133 summa in tdmo) 
^auf dem vordersten', nach dem 
Meere zu; novissima wie 8, 128. — 
129. Ordne et, ratae non dubium 
esse de morte ^ depl., s. zu 2, 22; 
palmis deplangere 'durch Schlagen 
mit den Händen (auf Brust u. Arme) 
bejammern', d. Zeichen der schmerz- 
lichsten Trauer. — 180. scissae cum 
(wie 126) f>este capillos, vgl. 4, 363 
laniata sinus, — 131. Ordne et in- 
vidiam fecere deae (lunoni, 'erreg- 
ten Hafs gegen sie'), ut parum 
iustae usw. — in paelice 'in Be- 
treff ihrer Nebenbuhlerin', der Se- 
mele. — 134. Saevitiae, höhnisch 
wiederholt sie das y. den Frauen 
gebrauchte Wort, denn nicht im 
Ernst schreibt sie sich saevitia zu. 

— Bes im Ggs. zu dicta 'die That'. 

— 136. pia h. 'treu'. — 136. mo- 
veri zu 3 , 50 Sit repertum. — 137. 
scopulo adfixa cohaesit, indem sie 
selbst zu Stein ward. — 139. temp- 
tatos, womit der Versuch gemacht 
ward, 'womit sie es versuchte', ein 
ins D. nicht wörtl. übertragbares 
Partie, vgl. iussos 3, 236. Was be- 
zweckt die Wiederholung? Eben so 
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140 lUa; manus ut forte tetenderat in luaris undas: 

Saxea facta manus in easdem porrigit undas; 

Huius, ut arreptum laniabat vertice crinem, 

Duratos subito digitos in crine videres. 

Quo quaeque in gestu deprensa est, haesit in illo« 
145 Pars volucres factae, quae nunc quoque gurgite in illo 

Aequora destringuut summis Ismenides alis. 

10. Cadm.118 in eine Schlange verwandelt. 

(IV 663—603.) 

Nescit Agenorides natam parvumque nepotem 
Aequoris esse deos. Luctu serieque malorum 
Yictus et ostentis, quae plurima viderat, exit 
Conditor urbe sua, tamquam fortuna locorum, 
5 Non sua se premeret^ longisque erratibus actus 
Contigit Illyricos profuga cum coniuge fines. 

lamque malis annisque graves dum prima reiaractant 
Fata domus releguntque suos sermone labores^ 
'Num sacer iUe mea traiectus cuspide serpens' 

10 Gadmus ait ^fuerat, tum, cum Sidone profectus 
Yipereos sparsi per humum, nova semina, dentes? 
Quem si cura deum tam certa vindicat ira, 
Ipse precor serpens in lougam porrigar alvum'. 
Dixity et ut serpens in longam tenditur alvum, 

15 Durataeque cuti squamas increscere sentit, 



nachher in undas u. crmem, m 
crine. Vgl. 10, 13 f. 19. — 140. ut 
dh. in derselben Stellang wie; eben 
80 142. — in 'gegen'. — 142. Verb. 
Timm digitos. — 143. videres zu 2, 
74 scires. — 144. deprensa est, nämL 
vom Bannsprach der Göttin. — hae- 
rere h. 'verharren'. — 146. Isme- 
nides 'anter dem Namen der Isme- 
nischen', weil die Verwandelten 
Thebanerionen waren, diese aber 
vom Flosse Ismenos auch Ismenides 
hielsen, ygL 7, 223. 8, 14. — sum- 
mis 'mit der Spitze', za 3, 132. 



Diese Erzählang berichtet im An- 
Schlafs an die vorige die ErfflUong 
der Prophezeiang, welche dem Cad- 
mas 6, 98 erteut worden war. — 
1. Nescit j die Eande davon würde 
seine Traaer gemindert haben. — 
natam parvumque nepotem, Ino u. 
Melicertes. — 2. serie malorum, das 



schreckl. Ende seiner beiden Enkel 
ActSon (zu 7, 210) a. Pentheus (7, 
191—221), seiner Töchter Autonog, 
Agaae a« Semele (za 9, 3), so wie 
zoletzt seiner Tochter Ino nebst 
deren EinderxL — 3. Victus 'ge- 
brochen'. — qwne plurima y im D. 
'deren so viele', eig.: 'welche in 
sehr grofser Anzahl'. — 4. fortuna 
locorum 'das Unglück der Qegend'; 
er glaabt, da& die Gegend für ihn 
eine anglückl. sei. — Ö. stM zu 1, 
13. — 6. cttm coniuge za 6, 132. 

7. graves 'gebeagt'. — 8. sermone 
gehört sowohl za retra^^ant wie za 
relegunt ('wieder darchlaafen'). — 
9. Betone aacer, das als Prädikat 
mit fueroit za verbinden ist. — 11. 
per wie 3, 121. — nova wie 9, 10. 
— 12. deum Genet. — certa 'sicher 
treffend'. — 13. Verb, ipse serpens 
('als — ') porrigar, damit der Zorn 
der Qötter aofhöre. 

14. Wegen d. Wiederholong der- 
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Nigraque caeruleis variari corpora guttis^ 

In pectusque cadit pronus, commissaque in unum 

Paidatini tereti tenuantur acumine crura. 

Bracchia iam restant: quae restant bracchia tendit; 

20 Et lacrimis per adhuc humana fluentibus ora 
^Accede, o conianx^ accede^ nüserrima' dixit^ 
^Dumque aliquid saperest de me^ me tange, manumque 
Accipe^ dum manas est^ dnm non totum occupat anguis.' 
Qle quidem yolt plura loqui, sed lingua repente 

25 In partes est fissa duas, nee verba loquenti 

Sufficiunt^ quotiensque aliquos parat edere questuS; 
Sibilat: hanc illi yoeem natura reliquit. 
Nuda manu feriens exclamat peetora eoniunx: 
^Gadme, mane^ teque infelix^ bis exue monstris! 

30 ^Gadme; quid boe? ubi pes? ubi sunt umerique manusque 
Et color et facies et, dum loquor, omnia? Cur non 
Me quoque, caelestes, in eandem vertitis anguem?' 

Dixerat. Ille suae lambebat coniugis ora, 
Inque sinus caroS; yeluti cognosceret; ibat, 

35 Et dabat amplexus adsuetaque coUa petebat. 

Quisquis adest — aderant comites — terretur; at illa 
Lubrica permulcet eristati colla draconis: 
Et subito duo sunt, iunctoque yolumine serpunt, 
Donec in adpositi nemoris subiere latebras. 

40 Nunc quoque nee fugiunt bominem nee yulnere laedunt; 
Quidque prius fuerint, placidi meminere dracones. 

U. P e r 8 e u 8. 

{IV 616—764. V 1—249.) 

Viperei referens spolium memorabile monstri 
Aera carpebat Perseus stridentibus alis. 



selben Worte hier u. 19 s. zn 3, 
140. — 16. variari 'sich sprenkeln'. 

— 17. commissa in wnum 'in Eins 
verbunden*. — 19. Die Betonung v. 
bracchia yerstarke im D. durch 'nur' . 

— 20. per, üb. d. Stellung s. zu 1, 
35. — 23. angui8=^ioTmA anguina. 
~ 25. lo^pAenti wie 11, 225 suflrgen- 
tibus. — 26. Suffidwnt 'stehen zu 
Gebote'. — 28. Nuda peetora manu 
feriens vgL 9, 129 f. 138; nuda, weil 
sie das Gewand auf der Brust zer- 
nssen hat, s. zu 4, 363 laniata si- 
«iw. — 29. monstris wie 7, 163 mira- 
cvia. — 30. umerique zu 3 , 168. — 
31 in eandem 'in eine ebensolche' ; 
waram nicht eundem? 



35. adaueta coUa peteibat 'eilte, 
wie er ehedem pflegte, an ihren 
Hals', s. zu 9, 139 ten^tatos. — 38. 
iuncto volumine 'in gemeinsohaftl. 
Windung', dh. mit od. neben ein- 
ander, wie 29, 64 coniuncHs spa- 
tiantur passibus ambo, — 41. que 
wie 2, 45. 

Üb. Perseus so wie üb. die Er- 
eignisse, die dem hier Erzählten 
Yorausgingen, s. Perseus in Beg. II. 

— 1. Viperei spolium monstri, das 
schlangenhaarige Haupt der Medusa. 

— 2. carpebat zu 6, 12. — (üis, die 
Flügelschuhe (unten 53 talariii)^ die 
ihm die Nymphen geliehen hatten. 
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Cumqiie super Libycas vietor penderet harenas^ 
Gorgonei capitis guttae cecidere cruentae; 
5 Quas bumus exceptas yarios auimavit in angaes: 
Unde frequens illa est infestaque terra colabris. 

Inde per immensum yentis discordibus actas 
Nunc hxkc, nunc illuc exemplo nubis aquosae 
Fertor, et ex alto seductas aetbere longe 

10 Despectat terras^ totumque superyolat orbem. 
Ter gelidas Arctos, ter Cancri bracchia yidit; 
Saepe sub occasus, saepe est ablatus in ortus; 
lamque cadente die yeritus se credere nocti 
Constitit Hesperio, regnis Atlantis , in orbe^ 

15 Exiguamque petit requiem^ dum Lucifer ignes 
Eyocet Aurorae^ currus Aurora diurnos. 

Hie dominus cunctos ingenti corpore praestans 
lapetionides Atlas fuit. Ultima tellus i 
Rege sub hoc et pontus erat^ qui Solls anhelis 

20 Aequora subdit equis et fessos excipit axes. 
Mille greges illi totidemque armenta per berbas 
Errabant, et humum yicinia nuUa premebant. 
Arboreae frondes auro radiante nitentes 
Ex auro ramos^ ex auro poma tegebant. 

25 ^Hospes/ ait Perseus illi^ ^seu gloria tangit 
Te generis magni^ generis mihi luppiter auctor: 
Sive es mirator rerum^ mir aber e nostras; 
Hospitium requiemque peto.' Memor ille yetustae 



Den Namen älae tragen 22, 17 anch 
die FlfigelBchuhe des Mercnrias, der 
dah. unten 141 alipes heilst (zu 32, 
64). Übrigens sind diese älae nach 
der Bern, zu 16, 96 (uripedes zu 
beurteilen. — 3. super LibycM ha- 
renaa (zu 4, 293), die Gorgonen 
wohnten in Libyen. Ob. harenae 
u. 21 herbae s. zu 1, 10 lumina, — 
5. animavit in (^zu') angues, dh. 
belebte sie durch Verwandlung in 
Schlangen. — 6. frequens c. abl. 
'reich an*. — 7. per immensum 
'ins unendliche'. — 8. exemplo, im 
D. genügt 'wie'. — 9. Ordne ex 
dito (ueühere despectat terrae longe 
(a se) seductas. — 11. Beachte hier 
u. im folg. y. die Anaphora u. den 
ParallelismuB der Versglieder. — 
Cancri bracchia , vgl. 4, 114. Dies 
Gestirn steht am sndl. Himmel. — 
12. occastM — ortus zu 4, 221. — 13. 
lam gehört zu cadente die, — 14. 
Hesperio in orbe zu 2, 6 peregrinum 



orbem. — 15. Lucifer, vgl. die 
Schilderung 4, 143 ff. — 16. Bei 
Aurora denke das Verbum wieder- 
holt. — diwmos=*soliB. 

17 — 48. Perseus und Atlas. — 
18. Ultima, nach welcher Richtung 
hin? ist durch die folg. Worte be- 
stimmt. — 19. rege süb hoc 'unter 
diesem als Könige', ygl. 17, 169; 
qui beziehe &xif pontus, — 21. Was 
sind greges neben armenta? vgl. 7, 
76. — 22. humum, wie unser 'Grund 
u. Boden' ; vicinia premebant ('be- 
engte') wie 3, 80 pars probant. — 
24. Ex auro ramos, poma zu 1, 20 
sine pondere. Dies sind die später 
V. Hercules entführten Äpfel der 
Hesperiden, der Töchter des Atlas, 
worauf das Orakel 30 f. geht. 

25. Jeder der beiden mit seu — 
sive eingeleiteten Sätze hat sogleich 
seinen Nachsatz hinter sich. — 26. 
generis auetorh, 'Vater'. — 27. rerutn, 
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11. Perseus. 
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Sortis erat: Themis hanc dederat Pamasia sortem: 

30 Tempus, AÜa^ veniet, tua quo spoliabitur auro 
Arbor, et hunc praedae titulum love natus habebit.' 
Id metuens solidis pomaria clauserat Atlas 
Moenibus et vasto dederat servanda draconi; 
Arcebatque suis extemos finibus oinnes. 

35 Huic quoque *Vade procul, ne longe gloria rerum, 
Quam mentiris' ait *longe tibi luppiter absit!' 
Yimque minis addit, manibusque expell^re temptat 
Cunctantem et placidis miscentem fortia dictis. 
Viribus inferior — quis enim par esset Atlanti 

40 Viribus? — *At quoniam par vi tibi gratia nostra est, 
Accipe mnnus!' ait, laevaque a parte Medusae 
Ipse retroversus squalentia protulit ora. 
Quantus erat, mons factus Atlas: nam barba comaeque 
In Silvas abeunt, iuga sunt umerique manusque; 

45 Quod Caput ante fuit, summo est in monte cacumen; 
Ossa lapis fiunt. Tum partes auctus in onines 
Crevit in immensum — sie di statuistis — et omne 
Cum tot sideribus caelum requievit in illo. 
Clauserat Hippotades aerato carcere ventos, 

50 Admonitorque operum caelo clarissimus alto 
Lucifer ortus erat. Pennis ligat ille resumptis 
Parte ab utraque pedes^ teloque accingitur unco, 



gestamin. — 29. Sortis wie 3, 204. 

— Themis Pamasia vgl. 3, 167. — 
30 f. Ein Widersprach der Sage: 
bier wird Atlas yersteinert, n. doch 
traf ihn Hercules (zu 25, 90) noch 
nnverwandelt an. — 31. titiUtis, eig. 
'Inschrift' ; so hatten die einzelnen 
Ogstde im Trinmphzage iituli, auch 
ward wohl einem Besitz, zB. einem 
Acker, eine Inschrift mit dem Na- 
men des Besitzers angeheftet; dah. 
titulus ailicuius rei 'das Becht der 
freien Yerfägong über etwas, das 
man sich unterworfen hat' ; endlich 
aüch 'der Ruhm davon', vgl. 16, 
53. — love naius unbestimmt 'ein — ' . 

— 36. Jonge absit 'dich gänzl. im 
Stiche lasse^ dir ganz n. gar nichts 
Helfe', wenn ich dich näml. mit 
Gewalt verjage. — 38. fortia 'hef- 
tige, drohende'. — 40. At steht wie 
ffUa zuweilen im Eingange v. Aus- 
rufen a. Aufforderungen, die den Ggs. 
zn einem aus dem Vorhergeh. zu er- 
^nzenden Gedanken bilden. Hier 
ist der YolLsi&idige Gedanke: Gast- 



freundschaft zu gewähren, ver> 
weigerst du, annehmen dagegen 
wirst du V. mir ein Geschenk. 
Übers, 'nun' od. 'wohlan'. Vgl. 20, 
20. 37, 198. — gratia wie 4, 321. 
— 41. Das Haupt der Medusa hatte 
die Eigenschaft Alle, die es an- 
blickten, in Stein zu verwandeln. 
Dah. zieht er es hervor ipse retro- 
versus, um nicht selbst dies Schick- 
sal za erleiden. — 42. squalentia 
'starrend' v. wilden Scnlangen- 
haaren. — 44. dbeimt zu 3, 72. — 
itAga 'Gebirgsjoche'. — umerique zu 
3, 168. 

49 — 174. Perseus- u. Andro- 
meda. — 49. Vorher (7) waren sie 
entfesselt gewesen. — 61. ille, Per- 
seus. — ligcft h. 'umbindet'. — 
52. Parte ab utraque pedes für 
utrumque pedem. — tdum tmcum^ 

das Schwert mit «. 

sichelförmigem ^ y 
Ansatz, das ihm 
ebenfalls Mercurins geliehen hatte, 
112 falcatus ensis, 228 hamaiu^ 



80 



11. Peneoa. 
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Et liquidum motis talaribus aera findit. 
Gentibus innumeris circumque iofraque relictis^ 

55 Aethiopum populos Cepheaque conspicit arya. 
Illic immeritam matemae pendere linguae 
Andromedan poenas iniustus iusserat Ammon. 
Quam simul ad duras religatam bracchia cautes 
Yidit Abantiades, — nisi quod levis aura capillos 

60 Moverat, et tepido manabant lumina fletu; 

Marmoreum ratus esset opus — trahit inscius ignes 
Et stupet. Eximiae correptus imagine formae 
Paene suas quatere est oblitus in aere pennas. 
Ut stetit; *0' dixit ^non istis digna catenis; 

65 Sed quibus inter se cupidi iungontur amantes^ 
Pande requirenti nomen terraeque tuumque^ 
Et cur vincla geras.' Primo silet illa^ nee audet 
Appellare virum virgo, manibusque modestos 
Celasset vultus, si non religata fuisset: 

70 Lumina ; quod potuit^ laerimis implevit obortis. 
Saepius instantia sua ne delicta fateri 
NoUe yideretur, nomen terraeque snumque^ 
Quantaque matemae fuerit fiducia formae^ 
Indicat. Et nondum memoratis omnibus unda 

75 Insonuit, veniensque immenso belua ponto 
Imminet et latum sub pector« possidet aequor. 

Condamat virgo. Genitor lugubris et una 
Mater adest^ ambo miseri^ sed iustius illa; 
Nee secum auxilium^ sed dignos tempore fletus 



ensis^ 324 Cyllenis harpe, — 65. 
C^hea (Adj.), des Königs Cepheus. 

— 66. maternae, den Namen der 
Mutter s. 128^ das Nähere in Reg. 
II unter And/rcmeda, — 67. irnua- 
tu8 heifst Ammon nur in Bezug auf 
den hier gegebenen Orakelspruch. 

— 68. M'muZaisimulatque. — reli- 
gatam "bracchia zu 3, 101 tect%L8 vtd- 
tum. — 69. Abantiades zu 27, 70. 
nisi quod 'abgesehen davon dafs'. 

— 61. trahit ignes 'er fängt Feuer', 
von einer plötzl. entstehenden Lei- 
denschaft; inscius 'ohne es selbst 
zu wissen'. — 64. stetit, auf dem 
Erdboden. — 66. Sed (iis catenis), 
quibus cupidi amantes ('sehnsüch- 
tig Liebende') usw, — 68. Appel- 
lare h. 'anreden'. — virgo betone 
im Ggs. zu vir 'sie, die Jungfrau, 
den Majin'. Weg. d. Wortstellung 
u. d. Gleichklanges s. zu 6, 60. — 



70. quod potmt vgl. 8, 34 quod non 
potuere vetare. — 71. Der Satz sua 
ne — videretur hangt y. indiecU ab. 
Betone sua 'eigene'. — 73. fiducia 
mcUemae formae, dh. 'der Stolz der 
Mutter auf ihre Schönheit'. Die 
Substantive, die einen persönlichen 
Vorzug bezeichnen, wie forma, digni- 
tas, maiestas, sapientia^ sodes (Witz) 
uä. deuten auch ohne näheren Zu- 
satz stets an, daTs der betrefiPende 
Vorzug in einem gewissen hohen 
Grade zu denken ist. — 74. Om- 
nibus, h. substant., was bei om- 
nium XL, omnibus als Neutr. selten 
ist — 76. Insonuit zu 4, 152 50- 
fumtia^ — 76. Imminet ponto ^hebt 
sich mit vorgestreckter Brust über 
das Meer. — possidet 'bedeckt'. — 
latwm aequor 'einen breiten Wasser- 
sohwall'. 
79. Nee wie 4, 406. — dignos 
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11. Perseus. 
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SO Plangoremque ferunt, vinctoque in corpore adhaerent: 
Cum sie hospes ait: Laerimarum longa manere 
Tempora tos poterunt^ ad opem brevis hora ferendam est. 
Hanc ego si peterem Perseus, ctii Iwppiter (mctor, 
Gorgonis anguicomae Perseus superator, et alis 

65 Aerias ausus iaetatis ire per auras, 

Praeferrer eunetis certe gener. Addere tantis 
Dotibus et meritum, faveant modo numina, tempto: 
Ut mea sit servata mea virtute, paciscor.' 
Accipiunt legem — quis enim dubitaret? — et orant, 

dO Promittuntque super regnum dotale parentes. 
Ecee velut navis praefixo concita rostro 
Sulcat aquas, iuvenum sudantibus acta lacertis, 
Sic fera dimotis impulsu pectoris undis 
Tantum aberat scopulis, quantum Baliarica torto 

^5 Funda potest plumbo medii transmittere caeli: 
Cum subito iuvenis pedibus tellure repulsa 
Arduus in nubes abiit. Ut in aequore summo 
Umbra yiri visa est, visam fera saevit in umbram. 
ütque lovis praepes, vacuo cum vidit in aryo 

100 Praebentem Phoebo liventia terga draconem, 
Occupat aversum, neu saeva retorqueat ora, 



*«wporc 'der Lage angemessen'. — 
81. hnga tempora, der Plur. ver- 
stärkt noch den Ggs. zu brevis hora 
ß8*. — manere vos potertmt Verden 
euch möglicher Weise (od. vielleicht) 
erwarten'. — 83. si peterem, wenn 
ich blofs um sie würbe, aber ich 
werbe nicht blofs, ich will sie auch 
verdienen. — aitctor wie 26 gene- 
m auctor u. 13, 27. — 84. Die Wie- 
derholung des Namens an dersel- 
ben Stelle des Verses steigert den 
Nachdruck. — 87. JDotibus 'Eigen- 
schaften, Vorzüge'. 

89. lexh. 'Bedingung, Vorschlag'. 
-- dubitaret, ein Bedenken konnte 
der in V. 158 erwähnte Umstand 
erregen. — 90. super j Adverb.= 
insuper. — dotdle 'als Mitgift' ; die 
Mitgift ist hier ein Ausnahmefäll, 
bedingt durch die Notlage; sonst 
fflüfste im heroischen Zeitalter um- 
gekehrt der Mann sich die Braut 
durch Geschenke v. deren Vater er- 
werben: Hom. IL XVI 178. 190. 
XXII472 uö.; eine ähnL Ausnahme 
Od. I 277. — 91. Verb, sulcat prae- 
fioco rostro. — 92. iuvenes, häufige 
Bezeichnung der Schiffsmannschaft, 

OviD. Met AM. I. 



Vgl: 7, 145; so Hom. Od. VIII 36 
xotf^ot. — 93. Da sich der voraus- 
geh. Vergleich nur auf dimotis im- 
piUsu pectoris tmdis bezieht^ so löse 
auf sie fera (belua) dimovü impulsu 
pectoris undas, et tantum usw. — 
94. Tantum— qy^a/ntum medii caeli 
fimda transmittere potest 'ein sol- 
ches Stück, wie mitten durch den 
Luftraum eine Schleuder zu durch- 
werfen vermag. — abercxt sct^oidis 
zu 26, 56. — torto 'durch die Luft ge- 
wirbelt'. — 96. plumbo, man schleu- 
derte gewöhnl. Bleikugeln (plumr- 
beas g'Umdes 46, 79 f.) v. der Gröfse 
einer Zwetsche. — 97. ArdvMS abiit 
wie 4, 334 petü arduus arcem. Üb. 
äbilt s. zu subiit 2, 26. — in nubes, 
Übertreibung wie 18, 60. — in ae- 
quore swnmo wie 8, 108. -- 98. Weg. 
d. chiast. Wiederholung s. zu 3, 140. 
— 99. lovis praepes, der Adler; doch 
scheint Ov. hier mit dem Adler den 
Mäusebussard zu verwechseln, auf 
den das Mitgeteilte genau pafst. — 
va4M0 'frei' v. Bäumen.— 100. Phoebo 
wie 4, 141; praebevvtem Phoebo, im 
D. äin Wort. — 101. aversum dh. 
'von hinten'. — neu zu 2, 22 nee. 
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11. Penens. 
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Squamigeris avidos figit cervicibus imgaes: 
Sic celeri missus praeceps per inane volatn 
Terga ferae pressit, dextroqxte frementis in armo 

105 Inachides femim curvo tenus abdidit hämo. 
Yulnere laesa gravi modo se süblimis in auras 
Attollit, modo subdit aquis^ modo more ferocis 
Yersat apri^ quem tnrba canum circnmsona terret. 
nie avidos morsus velocibus effagit alis^ 

110 Quaeque patent^ nunc terga cavis super obsita conchis; 
Nunc laterum costaS; nunc qua tenuissima cauda 
Desinit in piscem, falcato verberat ense. 
Belua puniceo mixtos cum sanguine fluctus 
Ore vomit. Maduere graves adspergine pennae; 

115 Nee bibulis ultra Perseus talaribus ausus 

Credere, conspexit scopulum, qui vertice summo 
Stantibus exstat aquis, operitur ab aequore moto. 
Nixus eo rupisque tenens iuga prima sinistra 
Ter quater exegit repetita per ilia ferrum. 

120 Litora cum plausu clamor superasque deorum 
Implevere domos. Graudent^ generumque salutani^ 
Auxiliumque domus servatoremque fatentnr 
Cassiope Cepbeusque pater. Besoluta catenis 
Incedit virgo, pretiumque et causa laboris. 

125 Ipse manus bausta victrices abluit unda; 
Anguiferumque caput dura ne laedat barena, 
Mollit humum foliis, natasque sub aequore virgas 
Stemit^ et inponit Phorcynidos ora Medusae. 
Yirga recens bibulaque etiamnum viva medulla 



— 103. Subjekt? zn 2, 18. Vgl. 
unten 123. inane dichter, für aSr. 

— 104. pressit zu 1, 48. — 106. cur- 
vti8 hamus^ jener siclielförniige An- 
satz, 8. zu 62. — 106. 8€ gehört 
auch zu subdit u. versat. — 110. 
patent 'eine BlÖfse bieten'; que wie 
2, 46. — super, Adverb., *auf seiner 
Oberfläche'; obsita conchis, wie die 
Schultern des Triton 3, 168. — 
111. tenuissima cauda 'der dünnste 
Teil des Schweifes', zu 3, 132 ^umma 
in ulmo. — 114. Maduere graves 
pennae^ prolept. Präd. (zu 6, 76) »> 
pennae madentes eoque graves 
factae 'wurden nafs und schwer'. 

— 115. Nee zu 2, 22. — bibulis 
'Wasser saugend'. — 117. Stanti- 
bus, die Bedeut. ergiebt sich aus 
dem Ggs. moto, — a& zu 1, 66. — 
118. prima wie 9, 128 primo saxp. 



— sinistra, manu. — 119. exigere 
ist ein Fechterausdruck: aus der 
Bedeutung 'ganz («x-) hintreiben' 
' ergiebt sich die weitere 'die Waffe 
zu Hieb od. Stofs fShren' (so 319), 
dann mit per 'durch u. durch stofsen', 
so daCs die Waffe auf der andern 
Seite wieder herausdringt, vgl. unten 
287. — r^Mitita wiederholt getrof- 
fen, dh. mit wiederholtem Angriff 
immer aufs neue'; 12, 198 repetita 
percussit pectora; 23, 46 repetita 
röbora caüit. 

120. e^mor cum plausu implevere, 
warum der Plur.? s. zu 1, 66 cum 
fidminibus venti, — superass^c&e' 
lestes. — 121. generum 'als — '. — 
122. fatentur (eum esse) auxQium 
servatoremque domus, — 124. pre» 
tiumque et causa zu 8, 124. 

127. Mollit 'polstert'. — 129. re* 
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130 Vim rapuit monstri^ tactaque induruit huius^ 
Percepitque noyum ramis et fronde rigorem. 
At pelagi Nymphae factum mirabile temptant 
Pluribus in yii^s, et idem contingere gaudent^ 
Seminaque ex Ulis iterant iactata per undas. 

185 Nunc quoque curaliis eadem natura remansit, 
Duritiam faicto capiant ut ab aere^ quodque 
Yimen in aequore erat^ fiat super aequora saxum. 
Dis tribus ille focos totidem de caespite ponit^ 
LaeTom Mercurio, dextrum tibi, bellica YirgO; 

140 Ära lovis media est. Mactatur vacca Minervae, 
Alipedi vitulus, taurus tibi, summe deorum. 
Protinus Andromedan et tanti praemia facti 
Indotata rapii Taedas Hymenaeus Amorque 
Praecutiunt; largis satiantur odoribus ignes, 

145 Sertaque dependent tectis, et ubique lyraeque 
Tibiaque et cantus, animi felicia laeti 
Argumenta sonant. Beseratis aurea valvis 
Ätna tota patent, pulchroque instructa paratu 
Cepbeni proceres ineunt convivia regis. 

150 Dumque qmUmtur ibiy fremida regalia turba 
Atria complentur; nee coniugialia festa 
Qui canat, est clamor, sed qui fera nuntiet arma: 
Inque repentinos convivia versa tumultus 
Adsimilare freto possis, quod saeva quietum 



149 
176 



ctns 'frisch gepflückt'. — viva h. 
'saftig'. — 1^0. rapuit 'nahm schnell 
in sich auf. Vim morutri zu 41. 
Dafs hier auch Pflanzen, die doch 
nicht sehen können, die yerstei- 
nemde Erafl; des Hanptes erfahren, 
wahrend oben (43 f.) Pflanzen durch 
dieselbe entstanden, darüber s. zu 
389. — 131. novum wie 3, 146. -— 
132. factum mirabile temptant plu- 
ribus in virgis, indem sie diesel- 
ben dem Meausenhaupte nShem. — 
134. iterant iactata 'streuen wieder- 
holt'. Dieser V. soll die weitere 
Verbreitimg der Korallen erklBxen. 
— 136. Nunc quoque wie 3, 71. — 
136. Diese Meinung war selbst bis 
in die neuere Zeit verbreitet, ob- 
wohl sie ganz irrig ist. — 137. saxum 
bezeichnet hier nur den Stoff ohne 
Eüd[8icht auf Gröise und Form. 

139. Warum erhält Mercurius einen 
Altar? u. warum Juppiter? — bd- 
Uca Virgo, Minerva, die mit Helm, 



Schild u. Speer dargestellt ward. 
Sie hatte dem Perseus zu seinem 
Unternehmen einen ehernen spie- 
gelnden Schild geliehen. — 140. 
vacca den weibL Gottheiten pflegte 
man weibl. Opfertiere zu schlach- 
ten, vgl. 37, 6 (Aosnahme 41, 15). 

— 141. Alipedi zu 2. — 142. et zu 
3, 8. — praemia zu 1, 2 coepUa 
unter A. — 143. rapit, nach röm. 
Hochzeitsbrauch (Übertragung wie 
3, 10), wo der Bräutigam die Braut 
raaben u. über seine Schwelle tra- 
gen muTste. — Inäotcda 'auch ohne 
Mitgift'. — 144. Pra^cutiimt, näml. 
dem Hochzeitszuge voraus. — ignes, 
auf den Opferaltären. — 149. Verb. 
Cepheni proceres, — convivia wie 
praemia 142, atria 148. 

150—383. Perseus u. Phineus. 

— 150. fremidus 'tobend'. — 152. 
arma oft metonym. für pugnae. — 
154. possis s. zu 3, 80. Zu quietum 
füge im D. 'vorher' hinzu. 

6* 
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11. Perseos. 



[V 7—29. 



155 Yentorum rabies motis exasperat undis. 180 

Primus in his Phineus, belli temerarios aoctor, 
Fraxineam quatiens aeratae cuspidis hastam^ 
^En' ait *eii adaum praereptae coniagis ultor; 
Nee mihi te pennae nee falsom versus in aurom 

160 luppiter eripiet.' Conanti mittere Cepheus 185 

^Quid facis?' exclamat ^quae te, germane, furentem 
Mens f^it in facinus? Meritisne haec gratia tantis 
Bedditnr? hac vitam servatae dote rependis? 
Quam tibi non Perseus, verum si quaens, ademit, 

165 Sed grave Nereidum numen, sed corniger Ammon, 190 
Sed quae visceribus veniebat belua ponti 
Exsaturanda meis. lUo tibi tempore rapta eat, 
Quo peritura fuit; nisi si, crudelis, id ipsum 
ExigiS; ut pereat, luctuque levabere nostro. 

170 Scilicet band satis est^ quod te spectante revincta est 195 
Et nullam quod opem patruus sponsusve tulisti: 
Insuper, a quoquam quod sit servata^ dolebis, 
Praemiaque eripies? Quae si tibi magna videntur. 
Ex illis scopulis, ubi erant adfixa^ petisses! 

175 Nunc sine, qui petiit; per quem haec non orba senectas, 200 
Ferre, quod et meritis et voce est pactus, eumque 
Non tibi, sed certae praelatum intellege mortL' 



157. a^atae cuspidis, gen. qua- 
lit. 'mit—*. — 168. praerejpttie con- 
iugis im D. abstrakt 'des Bambes 
meiner Gattin'. Dem Phinens, dem 
Bmder des Cepheus, war Andr. be- 
reits versprochen gewesen. — 159. 
fahum in atirwn 'in erlogenes Grold'. 
Sinn: noch Jnpp., von dem dn lü^t, 
dafs er als gold. Regen vom Hmi- 
mel herabgekommen n. dafs er dein 
Vater sei. — 160. mittere, ohne Obj. 
wie nnser 'werfen, sohlendem'. — 
168. Mens h. 'Leidenschaft'. — 
165. graiDe n. mtmen wie 9, 36. — 
corniger, Jnppiter Ammon ward mit 
WidderhOmem dargestellt. Die Ana- 
phora (m. 2, 9) hebt den Ggs. im- 
mer anis nene n. dah. eindringlicher 
hervor, vgL 12, 282. — 166. visce- 
ribus meis, wie wir sagen 'v. mei- 
nem Fleisch u. Bein', dh. v. mei- 
nem Kinde. — 167. Exsaturanda 
löse mit 'mn zu' auf. — 168. nisi 
si 'anfser, wenn' oder 'es millste 
denn sein, dafs'. — 169. levabere, 
80 viel wie delectabere. Das Fnt. 
ist oft im D. durch 'wollen' in 



bezeichnen, eben so 172 n. 173 
dötebis, eripies, — 170. Scüicety mit 
starkem Hohne wie 7, 137. — te 
spectante 'vor deinen Angen'. — 
revincta est vgl 58 rdigqiam brac- 
diia. — 171. nvXtam paJtrmis spon- 
susve 'weder als Oheim noch als 
Brftntigam irgend welche', za 3, 
159. — 174. petuses^tibi petendo 
erant; der conj. impf. u. (seltener) 
plqpf. steht oft als Imper. der Y er- 
gangeidieit v. dem, was hätte ge- 
schäen sollen {peta^ er soll holen, 
peteret n. petisset er sollte, hätfce 
sollen). — 175. Ordne Numc sine 
eum, qui petiit, per quem usw. ferre, 
quod usw. — petiit. Ggs. zu petis- 
ses, 'der sie wixkL geholt bat'. — 
Mit haec wdst er auf seine eigene 
Person 'dies mein'. — 176. voce 
'mit ansdrfickl. Worten', vgl. 3, 80. 
— Aus pactus est ist za meritis, 
wozu dies Verbmn nicht pafet, der 
darin angedeutete Begriff des £r- 
werbens hmzazndenken (Zeugma, 
zu 4, 340). 
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205 



210 



215 



nie nihil contra; sed et hunc et Persea vultu 
Altemo spectanS; petat hunc ignorat^ an illum: 
130 Gonctatusque brevi contortam viribus hastam^ 
Quantas ira dabat^ nequiquam in Persea misit. 
Ut stetit illa toro, stratis tum denique Perseus 
Exsiluity teloque ferox inimica remisso 
Pectora rupisset^ nisi post altaria Phineus 
^ Isset; et — indignum! — scelerato profuit ara. 
Fronte tarnen Rhoeti non inrita cuspis adhaesit; 
Qui postquam cecidit^ ferrumque ex osse revulsum est; 
Calcitrat et positas adspei^t sanguine mensas. 

Tum vero indomitas ardescit vulgus in iras, 
O Tela^ue coniciunt^ et sunt qui Cephea dicunt 
Cum genero debere mori. Sed limine tecti 
Exierat CepheuS; testatus iusque fidemque 
Hospitiique deos ea se prohibente moveri. 

Bellica Pallas adest et protegit aegide fratrem 
^ ^ «ö Datque animos. Erat Indus Athis, quem flumine Gange 220 
Edita Glematie yitreis peperisse sub undis 
Creditur, egregius forma^ quam divite cultu 
Augebaty bis adhuc octonis integer annis, 
Indutus chlamydem Tyriam^ quam limbus obibat 
^.OO Aureus; omabant aurata mouilia coUum 225 

Et madidos murra curvum Crinale capillos. 
nie quidem iaculo quamvis distantia misso 
Figere doctus erat; sed tendere doctior arcus. 
Tum quoque lenta manu flectentem cornua Perseus 



178. contra zu 3, 44. — - 180. 
Cmctatua hrevi vgl. 16, 289 brevi 
spatio 8ileL — contortam 'geschwim- 
gen zam Wurfe'. — virtbiu, quan- 
tas, im D. kann das entsprechende 
demonstr. Beiwort nicht wie im 
Lat. weghleiben. — 182. steHt 'blieb 
stecken y haftete'; Uta, hasta. — 
torua o. straia bezeichnen hier die 
Polster, auf denen man bei Tische 
lag. Üb. die Abi. toro u. 186 fronte 
B. zu 1, 13 longo margine, — 184. 
Peetora inimica, nur anf Phineus 
zu beziehen, s. zu 1, 2 coeptia unter 
C 1. — altaria ist nur im Plur. 
gebränehl.y auch wo, wie hier, nur 
Sin Altar (h. der der Hausgötter^ 
TgL 303) zu verstehen ist — 185. 
indignum *o Schmach!' — 188. Cäl- 
eitrtä, in Todeszackungen. 

189. Tum vero wie 6, 72. — vul- 
gus, die Menge, welche den Phineus 



begleitete. — 193. ea se prohibente 
moveri, 'dieser Anfmhr sei trotz 
seiner Abwehr begonnen worden'. 
194. adest, aber unsichtbar. — 
fratrem, beider Vater war Jnppiter. 

— 195. animos wie 6, 54. — Edita 
»■genita. — 198. integer ^ju^ndl. 
frisch'. — bis octonis, die Dichter 
wenden zur Vermeidung der grölse- 
ren Zahlwörter gern die Zahlbestim- 
mung durch Multiplikation an. — 
199. Indi^us chlamydem zu 3, 106. 

— Tyriam, dh. v. tyrischem Pur- 
pur.— 201. Zu cu/rvum Crinale (^Haar- 
schmuck, Diadem') wiederhole orna- 
bai. — 202. quamvis gehört blols 
zu dis;ta/ntia. Beim Positiv v. Adj. 
u. Adv. heiffit qaamvis ^noch so', 
eig.: wie sehr dn willst, wenn auch 
noch so. — 204. Tum quoque gehört 
zu flectentem. — corrma, die ge- 
krümmten Bügel des Bogens, die 
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11. Peroena. 



[V 57—82. 



206 Stipite; qui media positus fumabat in ara^ 230 

Perculit et fractis confudit in ossibos ora. 
Hunc nbi laudatos iactantem in sanguine vultus 
Assyrios yidit Lycabas, iunctissimus illi 
Et comes et yeri non dissimulator amoris: 

210 Postquam exbalantem sub acerbo vulnere vitam 235 

Deploravit Athin^ quos ille tetenderat arcus 
Arripit et ^Mecum tibi sint certamina' dixit, 
^Nec longum pueri fato laetabere^ quo plus 
Invidiae quam laudis habes.' Haec omnia nondum 

215 Dixerat, emicuit nervo penetrabile telum^ 240 

Yitatumque tamen sinuosa yeste pependit. 
Yertit in hunc harpen spectatam caede Medusae 
Acrisioniades adigitque in pectus. At ille 
lam moriensy oculis sub nocte natantibus atra^ 

220 Circumspexit Athin, seque adclinavit in illum^ 245 

Et tulit ad manes iunctae solacia mortis. 
Ecce SyeniteS; genitus Metione, Phorbas 
Et Libys Amphimedon, avidi committere pugnam, 
Sanguine; quo late tellus madefacta tepebat; 

226 Conciderant lapsi: surgentibus obstitit ensis^ 250 

Alterius costis; iugulo Phorbantis adactus. 
At non Actoriden Erytum^ cui lata bipennis 
Telum erat; hamato Perseus petit ense, sed altis 
Exstantem signis multaeque in pondera massae 

230 Ingentem manibus toUit cratera duabus; 255 



häafig aus Hom bestanden, wesh. 
der Bogen delbst zuweilen comu 
hei&t: 12, 108. 32, 41. Unta wie 
6,«66. — 206. confudit ora 'ver- 
wirrte (machte unkenntl.) die Ge- 
sichtszüge'; fractis in ossibi^ 'auf 
den zerschmetterten (Schädel-)Eno- 
chen'. — 207. laudaios 'gepriesen', 
vgl. 197. — 208. Die Appos. übers, 
durch einen Relativsatz.— 210. Ordne 
arripit, postguam-^deploravit Äthin, 
arctM auod usw. — attb, unter, unter 
dem Einflufs« 'infolge'.— 213. lon- 
gum Zeitbestimmung, ein Langes»» 
'lange'. — quo beziehe auf fato. 

— 215. emicuit, üb. d. Satzverbin- 
dung s. zu 4, 78. — penetrabile 
activ. wie 42, 125; dagegen 37, 21 
passivisch. — 216. Vitatum löse 
als Konzessivsatz auf, mit dem Ggs. 
sinuosa tamen veste pependit. — 
217. spectatam 'erprobt, bewährt'. 

— 219. natantibus v. dem unsicher 



werdenden Blicke des Sterbenden, 
auf den sich das Dunkel des Todes 
(nox atra) herabsenkt. . — 221. so- 
lacia «u 1, 2 coeptis imter A. 

228. avidi committere zu 7, 106 
conscendere odor. — 2^4. madefacta 
tepebat, übers, 'lau benetzt war', so 
dafs das Verbum im D. Adv. wird, 
wie 184 iterant iactata. — 226. sur* 
gentibu8,^Bxtio.impf. conatus, 'ihrem 
Aufstehen', vgl. 10, 26. — ensis, 
Persei. — 226. Alterius cosHs , tu- 
guJo Phorbcmtis, Chiasmus, s. zu 3, 
76. — 229. altis exstantem signis, 
in seinen Beliefbüdwerken hervor- 
tretend, ist eben so richtig u. 
eigentl. gesagt, wie 37, 66 signis 
exstantibus asper crater, nur anders 
gedacht. Die ehernen Mischkrüge 
pflegten mit erhaben gearbeiteten 
Bildwerken geschmückt zu sein. — 
in pondera mültae mcasae ingentem 
'ungeheuer im (fürs) Gewicht sei- 
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Infligitque viro. Rutilum vomit ille cruorem, 
Et resupinus humum moribunde vertice pulsat. 
Inde Semiramio Polydaemona sanguine cretum^ 
Caucasiumque Abariii; Sperchionidenque Lycetum, 

235 Intonsumque comas Helicem^ Phlegyanque Clytumque 260 
Sternit; et exstructos morientum calcat acervos. 
Nee Phineus ausus coneurrere comminus hosti 
Intorquet iaculum; quod detulit error in Idan, 
Expertem frustra belli et neutra arma secutum. 

240 nie tuens oculis immitem Phinea torvis 265 

^Quandoquidem in partes' ait ^abstrahor, aeeipe; Phineu, 
Quem fecisti hostem, pensaque hoc vulnere vulnus' — 
lamque remissurus tractum de corpore telum 
Sanguine defectos cecidit conlapsus in artus. 

245 Tum quoque Cephenum post regem primus, Hodites 270 
Ense iacet Clymeni; Prothoenora percutit Hypseus, 
Hypsea Lyncides. Fuit et grandaevus in illis 
Emathion^ aequi cultor timidusque deorum; 
Qui; quoniam prohibent anni bellare^ loquendo 

250 Pugnat et incessit, scelerataque devovet arma. 275 

Huic Chromis amplexo tpemulis altaria palmis 
Decutit ense caput; quod protinus incidit arae, 
Atque ibi semanimi verba exsecrantia lingua 
Edidit^ et medios animam exspiravit in ignes. 
255 Hinc gemini fratres, Broteasque et caestibus Ammon 280 



<^er groüsen Masse'. Zu in pon- 
dera vgl. 12, 272. 34, 6. — 233. 
cretw (v. cresco) bei Dichtem oft 
=iiatu8; san^utnesagenere. — 236. 
^"Mirientum zu 1, 83 moderantum, 
~^ calcat, um an den Gegner zn 
kommen. 

.237. Nee wie 79. Wozu gehört 

^e Negation? s. zu 116. — con- 

^rrere hosti zu 1, 19 pugnabant 

caUdis, — 238. error 'ein Fehl- 

^nirf . — 239. neuPra arma sequi 

'sich an keine der beiden Parteien 

anschliefsen' (neutral bleiben). — 

241. in partes 'zur Parteinahme'. 

— accipe hostem 'nimm zum Feind'. 

^ 242. pensa 'bezahle', dh. X^^q 

dafSr; hoc vulnere, mit dieser, die 

ich dir jetzt beibringen will. — 269. 

conlabi in artus, im D. bestimmter 

'in die Kniee zusammensinken'. 

245. Biä jetzt hat Perseus allein 

fegen Phineus u. seine Schar ge- 
ämpfb. Die Tötung des Idas ver- 



wickelt auch die übrigen Freunde 
des Cepheud in den Kampf, der nun 
allgemein wird. Die zunächst er- 
zählte Ermordung Wehrloser, des 
greisen Emathion, des Priesters Am- 
pycus u. des Sängers Lampetides^ 
dmch Phineus u. dessen Genossen 
läfst das endl. Schicksal dieser Par- 
tei um so gerechtfertigter erschei- 
nen. — Verb. Hodites quoque, s. zu 
3, 128. — primus, der Würde nach. 
— 248. aequi cvMor timidusque deo- 
rum, vgl. die ähnl. Stelle 3, 158 f. 
Die weitere Ausdehnung im Ge- 
brauche des Gen. bei Adj. ist griech. 
Einflufs. So nachher 277 ditissi- 
mus agrL Vgl. 33, 31 certus eundi; 
39, 90 inane animae; 47, 423 du- 
hius sälutis. — 249. loquendo ge- 
hört sowohl zu pugnat wie zu in- 
cessit (v. incesso). — 253. semanimi 
oder semi animi schrieben die Alten, 
nicht semianimi. Eben so semhomi- 
nes. Zur Sache vgl. 29, 50 ff. — 



1 



88 



11. Perseus. 



[V 108—132. 



InvictuS; vinci si possent caestibas enses^ 

Fhinea cecidere manU; Gererisque sacerdos 

AmpycaSy albenti velatus tempora vitta. 

Tu quoqae^ Lampetidej non hos adhibendus ad usns, 

260 Sed qni^ pacis opus, citharam com voce moyeres, 28& 
lussus eras celebrare dapes festnmque canendo. 
Cui procul adstanti plectmmque imbelle tenenti 
Pettalus inridens ^Stygiis cane cetera' dixit 
^Manibus', et laevo mucronem tempore fixit. 

265 Concidit et digitis morientibas ille retentat 290 

Fila lyrae^ casuque fuit miserabile Carmen. 

Nee sinit hunc impime ferox cecidisse Ljcormas, 
Baptaque de dextro robusta repagnla posti 
Ossibus inlisit mediae cervicis^ at ille 

270 Procubuit terrae mactati more iuyenci. 295 

Demere temptabat laevi quoque robora postis 
Cinypbius Pelatesrtemptanti dextera fixa est 
Cuspide Marmaridae Corythi lignoque cobaesit. 
Haerenti latus hausit Abas; nee corruit ille^ 

275 Sed retinente manum moriens e poste pependit. soo 

Stemitur et Menaleus, Persei'a castra secutus^ 
Et Nasamoniaci Dorylas ditissimus f^ri^ 
Diyes agri Dorylas^ quo non possederat alter 
LatiuS; aut totidem tollebat turis acervos. 

280 Huius in obliquo missum stetit inguine fermm: 805 



256. Betone invictus n. übers, si 
durch 'wenn nur'. Sinn: im Cftstus- 
kampf unbesiegt, u. auch jetzt, 
wenn usw. — 267. Phinea wo. 55 
C^phea. — 258. aXbenti vüta, dem 
gewöhnl. Schmuck der Priester. — 

259. (»dhibenäuB Hauglich', s. zu 7, 
68 tremendos. Die Apposition zum 
Voc. steht hier, was selten ist, im 
Nom. — hos ad usus 'zu solcher- 
lei Verwendung', vgl. 9, 108. — 

260. pacis opus, Appos. zum gan- 
zen rrftdikate eühaaram cum voce 
moveres, vgl. 6, 106. Auch wir sagen 
'die Zither rühren'; cum vocs 'un- 
ter Begleitung v. Gesang'; voeem 
movere auch 27, 62. — 262. Cui, 
der Dat. hangt v. dixit ab. — 264. 
Der Sing, tempus 'der SohlaT (am 
Haupte) ist selten. — 265. reten- 
täte verb. intens, zu retinere 'fest 
halten'. 

267. Nee wie 79. Eben so 274. 
— Lyeofmas gehört, wie der Zu- 
sammenhang zeig^, zur Partei des 



Perseus: eben so, wie es scheint, 
Pdates (272), so dalk Coryihus u. 
./i5a<<}dfährten des Phtneus w&ren. 
•— 268. repagtda, die hier Torans- 
gesetzte Thürkmustruktion ist un- 
bekannt, eben so, was 271 mit 
robora semeint sei — posti sehr 
seltene Ablativform. — 269. mediae 
cervidSj Pettali. •— 270. Ftoaiämit 
terrae zu 4, 19 auHo porrexit. — 
272 f. Vgl. zu 6, 92. — 274. haurire 
steht zuweilen metaphorisch Tom 
BeiTsen einer tiefen Wunde ('tief 
aufreÜBen'), so dals dadurch, wie 
beim Schöpfen, das Innere heraus- 
gekehrt wird. — 276. castra sequi 
wie arma sequi 239. — 277. däis- 
simus agri s. zu 248. — 278. IHves 
agri Dorylas, üb. d. Chiasmus s. 
zu 3, 76; hier kommt noch der Ge- 
brauch y. agri mit verschied. Quant, 
hinzu. — 9110^ wie 7, 106. — posse- 
disse (v. possido) in Besitz haben; 
lote 'weitläufige Besitzungen habcai'. 
— 280. in obliquo ingume 'in der 
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Letifer ille locus. Quem postquam yulneris auctor 

Singultantem animam et yersantem lumina yidit 

Baetrius Halcjoueus, ^Hoe^ quod premis' inquit ^habeto 

De tot agria terrae'^ corpusque exsangue reliquit. 
285 Torquet in hunc liastam calido de vulnere raptam 310 

Ultor AbantiadeS; media quae nare recepta 

Oervice exacta est, in partesque eminet ambas. 

Dumque manum Fortuna iuvat^ Clytiumque Glaninque^ 

Matre satos una^ diyerso yulnere fudit. 
290 Nam Olytii per utrumque gravi librata laeerto 815 

Fraxinus acta femur, iaculum Clanis ore momordit. 

Occidit et Geladon Mendesius; occidit A^treus, 

Matre Palaestina^ dubio genitore creatus; 

Aethionque sagax quondam Ventura videre,, 
295 Tunc ave deceptus falsa; regisque Thoactes 320 

Armiger, et caeso genitore infamis Agyrtes. 
Plus tarnen exhausto superest; namque omnibus unum 
* Opprimere est animua. Goniurata undique pugnant 

Agmina pro causa meritum impugnante fidemque. 
300 Hac pro parte socer frustra pius et nova coniunx 325 

Cum genetrice favent ululatuque atria complent; 

Sed sonus armorum superat gemitusque cadentum, 

PoUutosque semel multo Bellona penates 

Sanguine perfundit renovataque proelia miscet. 



schrägen Neigong der Weiche'. — 

281. leUfer ÜU locus, näml. ferro 
percossus: jene Stelle, vom Stahl 
durchbohrt (a>die Durchbohrung 
jener Stelle) ist todbringend. — 
tvünms auctor, dazu gäiört als 
AppoB. Bactrim Halcyoneus, — 

282. Singultare h. aussergewöhn- 
lieber Weise transitiv ^ausröcheln'. 

— 283. Verb, hoc terrae 'dies 
Staekchen Erde'. 

286. reeipitur Jiasta Mer Speer 
diingt ein'. — 287. Cervice zu 1, 
13 üngo margine, — exacta za 119. 

— in parteaque zu 3, 226 inter se- 
gue, — 289. 8(xt08 zu 1, 82. — 291. 
Fraxinus metonym. für hasta fraxi- 
nea, irie pinus für navis. — iacu- 
Iw» ore momordit bezeichnet die 
Art der Verwundung; eben so Hom. 
UV 76. — 292. Die bis 29« Ge- 
oa&aten werden sänuntl. v. Perseus 
getötet. — 293. dtibio 'nicht sicher 
be^nnt'. — 294. sagax videre zu 
7i 106 eonscendere ocior, — 296. 



falsa h. 'trügerisch', weil er ihm 
die Gefahr nicht angezeigt hatte 
(vgl. Hom. II. II 868 f. V 150). Aus 
Flug u. Geschrei der Vögel näml. 
deuteten die Seher die Zukunft. — 
Phineus wird rex genannt^ wie bei 
Homer alle Vornehmen ßcciXsvg 
heilsen. 

297. Flus eochausto 'mehr als voll- 
bracht war', vgl. exhausta pericuHa 
37, 16. — Omnibus fmum zu 68. — 
298. ammus mihi es^aecupio. — 
conturota h.asquasi coniurai»; auch 
im D. bleibt 'gleichsam' öfter weg: 
dadurch wird die Vergleichung zur 
Metapher, s. zu 3, 116. — 299. Verb. 
pro causa ('die Sache') impugnante 
meritum fidemque, — 300^ Hac pro 
parte (dh. pro Perseo) favent ('zei- 
gen ihre Gunst') entspricht dem 
obigen pugnant pro causa. — frustra 
pius 'vergebens pflichtgetreu, ge- 
wissenhaft'. — 302. superat, ohne 
bestimmtes Obj. 'übertönt'. — ca- 
dentum wie 236 morientum. — 303. 
Bellona metonjm.^^heUum s. zu 3, 
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[V 157-186. 



305 Circueunt unum Phineus et mille secuti 330 

Phinea; tela volant hibema grandine plura 
Praeter utrumque latus praeterque et lumen et aures. 
Adplicat hinc umeros ad magnae saxa columnae^ 
Tutaque terga gerens adversaque in agmina versus 

310 Sustinet instantes. Instabat parte sinistra 335 

Chauonius MolpeuS; dextra Nabataeus Ethemon. 
Tigris ut auditis diversa valle duorum 
Exstimulata fame mugitibus armentorum 
Nescit, utro potius ruat^ et ruere ardet utroque: 

315 Sic dubius Perseus, dextra laevane feratur^ 340 

Molpea traiecti submovit vulnere cruris, 
Gontentusque fuga est. Neque enim dat tempus EthemoS; 
Sed furit et, cupiens saltu dare vulnera coUo, 
Non circumspectis exactum viribus ensem 

320 Fregit in extrema percussae parte columnae. 345 

Lamina dissiluit dominique in gutture fixa est. 
Non tarnen ad letum causas satis illa valentes 
Plaga dedit; trepidum Perseus et inermia frustra 
Bracchia tendentem Gyllenide confodit harpe. 

325 Verum ubi virtutem turbae succumbere vidit, 350 

^Auxilium' Perseus, ^quoniam sie cogitis ipsi,' 
Dixit *ab hoste petam« Vultus avertite vestros, 
Siquis amicus adesti' et Gorgonis extulit ora. 

^Quaere alium, tua quem moveant miracula!' dixit 

330 Thescelus, utque manu iaculum fatale parabat 355 

Mittere, in hoc haesit signum de marmore gestu. 
Proximus huic Ämpyx animi plenissima magni 
Pectora Lyncidae gladio petit, inque petendo 
Dextera deriguit, nee citra mota nee ultra. 



^5 Nereua. — 305. mille ist nicht 
zu streng zu nehmen, vgl. 356 f. — 

307. Praeter 'daneben vorbei'. — 

308. adplicat, Snbj. Perseus. — 
hinc wie 3, 105. — umeros zu 3, 
168. — 309. gerens wie 8, 107. — 

312. Ordne ut tigris exstimulata 
fam>e, mugitibus duorum armento- 
rum diversa volle auditis, nescit — 

313. fame hat immer e, weil fames 
in der altem Sprache nach der 5. 
Dekl. flektiert ward, wovon fame 
ein Rest ist. — Beachte den spond. 
Ausgang, s. zu 1, 14. Um so auf- 
fallender malt der folgende Vers 
durch seinen schnellen Daktylenfall, 
wozu noch die häufigen r kommen, 
die wilde Gier des Tigers. — 314. 
utro u. utroque Adverb.; chiast. 



Wiederholung wie 98; ardere mit 
Inf. s. zu 12, 94. — 815. feratwr 
zu 4, 100; dextra laevane wie 7, 
131. — 317. fuga, illius. — 318. 
saltu 'im Ansprung'. — 319. ex- 
actum 'zum Ausholen geschwun- 
gen', s. zu 119. — 321. Lamina 
h. 'die Klinge'. — domini, im D. 
füge hinzu 'des eigenen'. 

325. turha€^=*mvlüiudiDi hostinm, 
zu 3, 190. — 327. ab hoste, wer 
dies sei, lehrt sogleich das Folgende. 

329. miracuJa 'Wunderkänste' ; 
moveant 'schrecken'. — 330. Dem 
tU entspricht in hoc gestu, s. zu 9, 
140. — 331. haesit wie 9, 144. — 
Signum 'als ein Bild'. — de mar- 
more zu 1, 20 sine pondere. — 334 
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335 At NileuS; qui se genitum septemplice Nilo 360 

Ementitus erat; clipeo quoque flumina Septem 
Argento partim, partim caelaverat auro, 
'Adspice/ ait Terseu, nostrae primordia gentis: 
Magna feres tacitas solacia mortis ad umbras, 

340 A tanto cecidisse viro — * pars ultima vocis 865 

In medio suppressa sono est, adapertaque yelle 
Ora loqoi credas, nee simt ea peryia verbis. 
Increpat hos ^Yitio' que ^animi, non viribus' iaquit 
^Gorgoneis torpetis' Eryx: ^incurrite mecum 

345 Et postemite humi iuvenum magica arma moventem!' 370 
Incursurus erat: tenuit vestigia tellus, 
Immotusque silex armataque mansit imago. 

Hi tamen ex merito poenas subiere; sed unus 
Miles erat Persei, pro quo dum pugnat, Aeontens, 

350 Gforgone conspecta saxo concrevit oborto. 375 

Quem ratus Astyages etiamnum vivere, longo 
Ense ferit; sonuit tinnitibus ensis acutis. 
Dum stupet Astyages, naturam iraxit eandem, 
Marmoreoque manet vultus mirantis in ore. 

355 Nomina longa mora est media de plebe virorum 380 
Dicere. Bis centum restabant corpora pugnae: 
Gorgone bis centum riguerunt corpora visa. 
Paenitet iniusti tunc denique Phinea belli. 
Sed quid agat? Simulacra videt diversa figuris, 

360 Agnoscitque suos, et nomine quemque vocatum 386 

Poscit opem, credensque parum, sibi proxima tangit 
Corpora: marmor erant. Avertitür, atque ita supplex 



wia^ das partic. perf. pass. iSXst 
sich zaweilen durch ein Verbaladj. 
tnf lieh od. bar übersetzen. — 

335. tqstemplice Nüo zu 3, 268. — 

336. dipeo quogue asw. ist dem' 
Torheigeh. Relativsätze beigeord- 
Bei— 837. caelaverat 'hatte — las- 
kil\ ~ 338. Ferseus soll auf sein 
Schüdzeichen sehen. — 339. Sola- 
na mrtia vgl. 221. — 340.-4 'v. 
der Hand — ', vgl. dTto^tn^aTisiv, 
tinnv vno xivog. — 341. 80no 
[Sprechen'. — 342. credas zu 3, 
•8. — nee wie 79, s. zu 4, 405. — 
^3. VfHogue animi 'aus Schwäche 
^.Mangel des Mutes'; que wie 
iß. — 344. torpere, v. der Starr- 
^H im Stein auf die ünthätigkeit 
^beitragen 'mattherzig sein'. 

348. ex 'nach'. — 349. Persei 
tprick zweisilbig, s. zu 3; 189. mi- 



les P. usw. 'ein Streiter für Per- 
seus, Namens Aconteus, der, indem 
er för diesen kämpft — '. — 362. 
tinnitus, den Plur. übers, .durch das 
kollektive 'Geklirr' ; acutis auch im 
D. 'scharf, durchdringend'. — 353. 
traxit wie 3, 24Ö, s. zu 3, 240. — 
354. mirantis, im D. das Abstrac- 
tum. — 355. longa mora est wie 
3, 50. — media plebs (32, 18) od. 
viri de media plebe 'Leute gewöhnl. 
Schlages' (eig. der mittleren Volks- 
schicht), die sich durch nichts aus- 
zeichnen. — 356. Passend steht hier, 
wo es auf die körperl. Umwand- 
lung ankommt, corpora for homines. 
— restabant pugnae 'waren zum 
Kampfe noch übrig, noch kampf- 
fähig'. — 357. Welchen Grund hat 
die Wiederholung? s. zu 3, 140. 
361. parum h. 'noch nicht vOUig'. 
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11. Persens. 



[V 216—241. 



Confessasque manus obliquaque bracchia tendens^ 
* Vincis/ ait Terseu! remove tua mon&tra^ tuaeqne 

365 Saxificos vultuS; quaecumque ea, tolle Medusae!. 390 

Tolle; precor: non nos odinm regnique cnpido 
Compulit ad bellum: pro coniuge moTimus arma. 
Causa fuit meritis melior tua^ tempore nostra. 
Non cessisse piget. Nihil; o fortissime, praeter 

370 Hanc animam concede mihi: tua cetera sunto!' 395 

Talia dicenti neque eum^ quem voce rogabat, 
Bespicere audenti ^Quod* ait ^timidissime PhineU; 
Et possum tribuisse et magnum est munus inerti, 
Pone metum^ tribuam: nuUo violabere ferro. 

375 Quin etiam mansura dabo monimenta per aeyum, 400 
Lique domo soceri semper spectabere nostri^ 
Ut mea se sponsi soletur imagine coniunx.' , 

Dixit; et in partem Phorcynida transtulit illam^ 
Ad quam se trepido Phineus obverterat ore. 

380 Tum quoque conanti sua vertere lumina cervix 405 

Deriguit, saxoque oculorum induruit umor. 
Sed tamen os timidum yultusque in marmore supplex 
Submissaeque manus faciesque obnoxia mansit. 
Victor Abantiades patrios cum coniuge muros 

385 Intrat; et immeriti yindex ultorque parentis 410 

Adgreditur Proetum; nam fratre per arma fugato 
Acrisioneas Proetus possederat arces. 
Sed nee ope armorum neC; quam male ceperat; arce 
Torva colubriferi superavit lumina monstri. 



— 363. Confessaa 'die sich (durch 
ihre bittende fialtang, 8. zu 22, 68) 
für überwunden erklärten'. — cb- 
ligua 'seitwärts gebogen', weil er 
dch zugleich abwendet. — 364. Vin- 
cis wie 13, 139, besonders in dieser 
2. Pers. übl. v. sich überwunden 
erklärenden. — 366. qiMecumque ea 
est, dh. welch wunderbare Bewandt- 
nis immer es damit haben mag. — 
367. pro coniuge dh. um mir die 
versprochene Gattin zu erkämpfen. 

— 868. CoMsa wie 299. — melior 
'gerechter'; meritis ^ tempore M, 
limii — tempore zu 158. 

371. neque wie 4, 405. — voce 
'mit Worten', nicht zugleich mit 
Blicken. — 372. Quod ist Obj. zu 
tribuisse, Subj. zu est, vgl. zu 20, 
148. 4, 307. — ait, Subj.? — iimi- 
dissime ist das spottende Gegen- 
compliment auf das o fortissime 369. 



— 373. tribuisse zu 3, 14 cUxisse, 

— iners h. 'Feigling*. — 376. aemm 
h. 'ewige Zeit'. — 378. PhorcfmSa, 
für das Haupt derselben, das Gänse 
für den Teil, s. zu 7, 176 mare. — 
381. saxo dh. durch Vertteinenuig. 

— umor zu 1, 19. — 383. SubnM- 
sae 'flehend erhoben', in der 3^ 
angegebenen Stellung. — obnoxis 
h. 'demütig'. 

384—397. Prötus u. Polydec- 
tes in Stein verwandelt. — 
384. pcdrios muros, Argos. — 385. 
parens (zu 3, 187 soror) ist hier 
der GroiBYater des Persens; immer 
riti 'obwohl er es nicht (um Pei- 
seus) verdient hatte, dafs er ilm 
lachte', 8. Perseus u. Acrisius ii} 
Beg. IL — 387. possederat a. zu 278. 

— 388. maHe dh. ungerechter Weise. 

— 889. lumina, fart scheint et, •!• 
habe Gv. hin u. wieder angenon- 



V 242—260.] 



11. Perseus. 



93 



390 Te tarnen, o parvae rector, Polydecta, Seriphi 
Nee invenis virtus per tot spectata labores 
Nee mala mollieraut; sed inexorabile durus 
Exerces odium, nee iniqua finis in ira est; 
Detrectas etiam laudem, fictamque Medusae 

395 Argais esse necem. ^Dabimus tibi pignera veri; 
Parcite lumimbus!' Perseus ait, oraque regis 
Ore Medusaeo silieem sine sanguiae fecit. 
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12. Die Musen und die Töchter des Fieros« 

Ceres und Froserpina. 

(V 260—268. 294-571. 642-678.) 

Haetenus aurigenae comitem Tritonia fratri 
Se dedit. Inde cava circumdata nube Seriphon 
Deserit; a dextra Cythno Gyaroque relictis, 
Quaque super pontum via yisa brevissima, Thebas 
5 Yirgineumque Helicona petit; quo monte petita 
Constitit et doetas sie est adfata sorores: 
Tama novi fontis nostras pervenit ad aures, 
Dura Medusaei quem praepetis ungula rupit: 
Is mibi eausa viae. Yolui mirabile factum 
10 Cemere; vidi ipsum materno sanguine nasci.' 
Excipit Uranie: ^Quaecumque est causa videndi 
flas tibi; diva, domos^ animo gratissima iiostro es. 



men, wen (mcM wer, wie 42; 165; 
350 ff. ; 375) das Medasenhaupt an- 
sehe, der werde versteinert (zu 130). 
390. parvae, sehr allgemein ward 
im Altertum Seriphos als klein u. 
imbedeutend verspottet. — 391. iu- 
vems, Persei. — spectata wie 217. 

— per h. * während od. unter'. — 
392. mala 'Leiden, Drangsale'. — 
S93. esse mit in c. abl. ist oft durch 
*liabffii' zu übersetzen. — 395. veri 
m 2, 41. — 396. Farcite 'wahret'. 

— 397. süieem sine sanguine zu 1, 
20 sine pondere. Von dieser Ver- 
rteuiemng des Polydectes — mit 
seinem ganzen Volke, nach and. 
Quellen — leitete die Sage die 
felsige Beschaffenheit der Insel Se- 
riphos her, die vielfach r^xsüc u. 
ssTpcs^ijff genannt wird. 

Diese Erzählung schliefst sich an 
die vorige. Minerva hat ihren Bru- 
der Perseus (aurigena frater) auf sei- 
ner ganzen abenteuerreichen Fahrt 



gegen die Medusa bis zu seiner 
endl. Ankunft in Seriphos beglei- 
tet. Hier verläfst sie ihn, um den 
Wohnsitz der Musen aufzusuchen. 

— 2. Cava circumdata nuhe, eine 
Wolke ist das gewöhnl. Mittel der 
Götter, um sich selbst od. andere 
Ggstde vor den Augen der Men- 
schen unsichtbar zu machen: 13, 
72. 35, 32. 38, 19. 50, 60 f. — 5. 
Virgineum wie 4, 250. — potiri 
loco heifst zuweilen dnen Ort, wo- 
hin man gestrebt hat, erreichen. 

— 6. dactae sorores, die Musen. 
Doctus ^kunstgeübt' ist das her- 
kömml. Beiwort der Musen sowohl 
wie der Dichter. — 8. Medusaeus 
praepes s. Pegasus in Reg. H. — 
rupit SB rumpendo saxum aperuit 
^hervorsohlug'. — 10. vidi ipsum 
(praepetem Medusaeum) usw. Da- 
durch beendet sie ihr Interesse 
an dem Ereignis. — 11. Excipit 
^nimmt hierauf das Wort'. — Verb. 
qmecumque tibi est causa. — 12. Hos 



94 12. Die MoBen und die Töchter des Pieros. [V 262—268. 294 -316. 



Vera tarnen fama est, et Pegasus hoius origo 
Fontis'; et ad latices deduxit Pallada sacros. 

15 Quae mirata diu factas pedis ictibns undas, 
Silvarum lucos circumspicit antiquarum 
Antraque et innumeris distinctas floribus herbas, 
Felieesque vocat pariter studioque locoque 
Mnemonidas. Suhüo pennae sonuere per auras, 

20 Yoxque salutantum ramis veniebat ab altis. 
Suspicit; et linguae quaerit tarn certa loquentes 
ünde sonent, bominemque putat love nata locutum. 
Ales erat, numeroque noyem, sua fata querentes, 
Institerant ramis imitaates omnia picae. 

25 Miranti sie orsa deae dea: ^Nuper et istae 
Auxerunt volucrum victae certamine turbam. 
Pieros bas genuit^ Pellaeis dives in arvis, 
Paeonis Euippe mater fuit. lUa potentem 
Lucinam noviens, noviens paritura, yocavit. 

30 Intumnit numero stolidarum turba sororum, 

Perque tot Haemonias et per tot Achaidas urbes 
Huc venit et tali committit proelia voce: 
^^Desinite indoctum vana dulcedine vulgus 
Fallere: nobiscum, siqua est fiducia Yobis, 

35 Thespiades, certate, deae; nee voce nee arte 
Vincemur, totidemque sumus. Yel cedite yictae 
Fönte Medusaeo et Hyantea Aganippe, 
Yel nos Ematbiis ad Paeonas usque nivosos 
Cedamus eampis. Dirimant certamina Nymphae/' 

40 Turpe quidem contendere erat, sed cedere visum 
Turpius. Electae iurant per flumina Nympbae, 



domos 'diese unsere Behansmig'. 
— 13. origo wie 1, 79. 

16. lucos silvarum antiquarum 
'der Hain aus alter (ehrwürdiger) 
Waldung*. Üb. d. Plur. lud s. zu 
3, 14 Palatia. — 17. distinctas zu 
7, 166. — 18. studio zu 7, 80. — 
19. sonuere zu 4, 162. — 20. Vox 
salutantwn (s. zu 1, 83), das Wort 
der BegrüTsenden, dh. 'ein Gruis'. 
Das Grekr&chz der Elstern — denn 
solche waren es — hat einige Ähn- 
lichkeit mit xetüQB 'sei gegrüfst'. 
Daher pfle^ man sie, so wie Raben 
u. Papageien, abzurichten, diesen 
GruTs zu rufen. — 21. Ordne et 
quaerit, unde . linguae tarn certa 
loquentes sonent, vgl. 7, 76. Subj.? 
B. zu 2, 13. — tarn certa 'so deut- 
lich'. — 28. Ales kollekt.; der Sing. 



im Ggs. zu hominem, — 24. imitan-i 
tes omnia 'Alles nachschwatzend', 
ist als allgemeine Eigenschaft der 
Elstern aufzufiissen. 

26, deae dea vgl. 6, 60. 96 a. 
unten 236. — 26. victae certamine 
enthält den Grund ihrer Verwand- 
lung. — 29. Wesh. ist noviens wie- 
derholt? s. zu 3, 140. — 32. proelia 
zu 1, 2 coeptis unter A. — 33. vana 
dulcedine 'durch leeren WohDdang', 
der des Eunstwertes entbehrt. — 
87. Der erste Hiatus ist durch di^ 
Cäsur entschuldigt, über den zwei- 
ten s. zu 4, 276. — 39. certamina 
zu 1, 2 coeptis unter G 6. 

40. Tiupe quidem contendere erat, 
für Göttinnen mit anmafsenden 
Sterblichen. — 41. iurant, näml. 
unparteiisch entscheiden zu wollen. 



V 317— 338.] 12. Die Musen und die Töchter des Pieros. 
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Factaque de vivo pressere sedilia saxo. 

Tunc sine sorte prior, quae se certare professa est, 
Bella canit superum, falsoque in honore Gigantas 

45 Ponit, et extenuat niagnorum facta deorum; 
Emissumque ima de sede Typhoea terrae 
Gaelitibns fecisse metum, cunctosque dedisse 
Terga fugae, donec fessos Aegyptia tellus 
Ceperit et Septem discretns in ostia Nilus. 

50 Huc quoque terrigenam venisse Typhoea narrat, 
Et se mentitis superos celasse figuris: 
"Duxque gregis" dixit "fit Inppiter; unde recurvis 
Nunc quoque formatus Libys est cum cornibus Ammon. 
Delius in corvo, proles Semeleia capro, 

55 Feie soror Phoebi, nivea Saturnia vacca, 
Pisce Venus latuit, Cyllenius ibidis alis/* 

Hactenus ad citharam vocalia moverat ora. ' — 
Poscimur Aonides — sed forsitan otia non sint, 
Nee nostris praebere vacet tibi cantibus aures.' 

60 'Ne dubita, vestrumque mihi refer ordine carmen' 
Pallas ait, nemorisque levi consedit in umbra. 
Musa refert: ^Dedimus summam certaminis uni. 
Surgit et immissos hedera collecta capillos 



- 42. vivo 'lebendig' sagen wir 
auch im D., wo ein Teil eines 
Fdlseos, ohne losgelöst zu sein, 
gleichviel ob künstl. bearbeitet od. 
nicht) irgend einem Zwecke dient. 
-pressere zu 4, 179. 

43. sine sorte prior, ein nener 
Beweis ihrer Anmafsung. Gewöhnl. 
näml ward durch das Los ent- 
schieden, welche Partei den Wett- 
kampf beginnen sollte. — professa 
«^ 'sich bereit erklärte'; certare, 
<iie Prosa würde erfordern certa- 
taram esse. — 44. fälso in honore 
ponit 'legt erlogenen Euhm bei'. 
Die Herabsetzung u. Verspottung der 
Götter durch ihren Gesang neben 
ihrer sonstigen Anmafsnng lafst 
die nachher erfolgende Strafe um 
80 gerechtfertigter erscheinen. — 
47. dedisse terga fugae, zu den Aus- 
drficken für 'fliehen' terga dare, 
ieiga praestare (terga fugä celeri 
praestare) denkt man als Dativ hosti 
hinzu ^ das auch oft beigefügt wird. 
Wenn dagegen Ov. sagt terga fugae 
dare {praebere 28, 30), so heifst das 
eig. 'die Flucht fliehen' u. ist also 



ein ungenauer Ausdruck. — 49. Ce- 
pcn*==exceperit. — 61. Das Part. 
mentitiis wird v. den Dichtem auch 
in pass. Bedeot. gebraucht. — 52. 
Dux gregis ein Widder. Die hier 
angeführten Verwandlungen der Göt- 
ter hangen zum Teil mit ägypt. od. 
oriental. Mythen zusammen. — 63. 
Nunc quoque zu 3, 73. — 64. in 
Corvo, der Eabe war dem Apollo 
heilig, da ihm vor andern Vögeln 
die Gabe der Vorausverkündigung 
beigelegt ward. — proles Semeleta 
wie 7, 12. — caprOf der Bock war 
das übl. Opfer f. Bacchus. — 66. 
soror Phoebi, Diana. — 66. ibidis 
alis für ibide. 

67. ora 'Lippen'. — 68. otia zu 
1, 2 coeptis unter A. — 69. vacat 
mihi 'ich habe (freie) Zeit'. — 60. 
ordine 'in gehöriger Folge'. — 61. 
levi in umbra (Ggs. densa) an einer 
leichtbeschatteten Stelle'. — 62. 
summam certaminis dh. 'den ge- 
samten Wettkampr., — 63. immissi 
Captin 'frei herabhangende Haare'. 
— hedera collecta capillos 'nach- 
dem sie sich das Haar mit Epheu 
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12. Geres und Proserpina. 



[V 839-364. 



Calliope qnerulas praetemptat pollice chordas 

65 Atque haec percnssis subiungit carmina nervis: 
^Trima Ceres unco glaebam dimoyit aratrO; 
Prima dedit fruges alimentaqne mitia terris, 
Prima dedit leges: Gereris sunt omnia munus. 
nia canenda mihi est. Utinam modo dicere possem 

70 Carmina digna dea: certe dea carmine digna est. 
Yasta giganteis ingesta est insnla membris 
Trinacris, et magnis snbiectum molibns urget 
Aetherias ausum sperare Typhoea sedes. 
Nititur ille quidem pugnatque resurgere saepe; 

75 Dextra sed Ausonio manns est subiecta Peloro, 
Laeya^ Pachyne, tibi; Lilybaeo crura premuntur. 
Degrayat Aetna caput, sab qua resnpinus barenas 
Eiectat flammamque ferox vomit ore Typhoeas, 
Saepe remoliri lactator pondera terrae, 

80 Oppidaqne et magnos devolvere corpore montes. 
Inde tremit tellus, et rex pavet ipse silentum; 
Ne pateat latoque solum retegator hiata, 
Immissusque dies trepidantes terreat umbras. 
Hanc metuens cladem tenebrosa sede tyramms 

85 Exierat, curruqne atrorum yectus equorum 
Ambibat Siculae cautus fandamina terrae. 
Postquam exploratum satis est loca nalla labare, 
Depositique metus, videt hmic Erycina yagantem 
Monte sao residens^ natumque amplexa yolucrem 



nmscliliingen hatte', s. zu 8, 111 
laniata eomas. Zum Gesanffe pflegte 
man sich zu schmücken, besonders 
mit Kränzen, ygl. 80, 81; warum 
mit Epheu? s. zu 7, 154 u. 8, 155. 

— 64. quenÜM h. 'sanft tönend'. 

— 65. Sfiibwngit 'stimmt dazu an'. 
68. Prima dedit Uges^ in welchem 

Sinne ist dies richtig? Vgl. Fast. 
IV 401 ff. u. Schillers 'Eleusisches 
Fest'. — 69. dicere zu 1, 1. 

71 ff. Baub der Proserpina. 
Vgl. Fast. IV 419 ff. — 71. gigan- 
teis 'riesige', nicht: der Giganten; 
denn es sind die Glieder des Ty- 
phoeuB gemeint. •— 73. atMum ^' 
rare aetüerias sedes enthält die Ur- 
sache seiner Bestrafung, ygl. 46 ff. 
Die Schilderung des Typhoeus in 
seinem gefesselten Zustande ist die 
schlagendste u. würdigste Erwide- 
rung auf den Spott im Gesänge der 
Gegnerin. — 74. Der Inf. hei pugnare, 
luctari uä. ist dichterisch. — 75. 



Dextra sed zu 7, 214. — Pdorus 
hat den Beinamen Ausomus wegen 
der Nachbarschafb Italiens (ygl. zu 
16, 214), dessen alter Name Anso- 
nia war. — 76. crura h. ungenau 
aepedes. — 77. harentie 'Aschen- 
wolken'; yulkanische Ajsche ist 
näml. nicht wirkl. Asche, send. 
mehr od. weniger fein zerriebene 
Bandförmige Laya. — 81. rex sikn- 
tum ygl. 4, 292 infemum regem. 
Die Schatten der Unterwelt konn- 
ten nicht sprechen. Üb. sHentum 
s. zu 1, 83; zum Inhalt ygl. Hom. 
n. XX 61 ff. 

85. curru atrorum eguarum zu 
11, 157 aeratae cuspidis hastam; 
ater ist das matte^ glanzlose Schwärs 
(Ggs. niger)^ s. zu 9, 71. — vectus 
zu 8, 155. — 86. Die Form ambi- 
ba;t findet sich hin u. wieder auch 
in Prosa. — 88. metus, setze auch 
im D. einen Plur. — - 89. monte suih 
der Eryx im westl. Sicilien^ auf 
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12. Ceres und Proserpin^.. 
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90 '"Arma manusque meae^ mea, nate, potentia'*' dixit, 
^^^nia^ quibus superas omnes, cape tela^ Cupido^ 
Inque dei pectus celeres molire sagittas^ 
Oui triplicis cessit fortuna novissima regni. 
Tu superos ipsumque lovem, tu numina ponti 

95 Yicta domas ipsumque ^ regit qui numina ponti. 
Tartara quid cessant? cur non matrisque tuumque 
Imperium profers? Agitur pars tertia mundi. 
Et tamen in caelO; quae iam patientia nostra est, 
Spemimur^ ac mecum vires minuuntur Amoris. 
lOO Pallada nonne vides iaculatricemque Dianam 
Abscessisse mihi? Cereris quoque filia virgo, 
Si patiemur^ erit; nam spes adfectat easdem. 
At tu pro socio ; siqua est ea gratia^ regno 
lange deam patruo/" Dixit Venus; ille pharetram 

105 Solvit et arbitrio inatris de mille sagittis 
Unam seposuit^ sed qua nee acutior uUa 
Nee minus incerta est nee quae magis audiat arcus. 
Oppositoque genu curvavit flexile comum, 
> Inque cor hamata percussit harundine Ditem. 
UO Haud procul Hennaeis lacus est a moenibus altae^ 



welchem Venus (Erycina) einen be- 
rühmten Tempel hatte. — naius 
^Wier, Ainor od. Cupido. — 90. 
Sie nennt ihren Sohn arma, manus 
iMae (wir 'meine Rechte'), mea po- 
tenUa, weil sie durch seine Hand 
u. Waffe ihre Macht ausübt, indem 
er mit seinen Pfeilen die Herzen 
verwundet. — 93. forttma h.=sors, 
das Los od. der durch das Los be- 
stimmte Anteil, s. zu 4, 319. — 
cessit wie 1, 74. — 96. cesscmt 'zu- 
rück bleiben'. — tuiwi wie 8, 120. 

— 97* AgUwr 'steht auf dem Spiele'. 

— 98. Et tarnen in cado 'u. den- 
noch selbst im Himmel', Einwurf 
gegen die obigen Worte tu superos 
ipmnque lovem domas. — quoie iam 
patientia nostra est=pTO ea, qua 
iam sumus patientia 'wie jetzt un- 
sere Langmut ist'. — 99. mecum=^ 
cum meis viribus (zu 9, 117 Pro- 
inma cado) 'zugleich mit den mei- 
nigen'. — Amoris, nachdrücklicher 
als tuae, s. zu 7, 63. Sie sucht den 
Ehrgeiz des Sohnes aufzustacheln. 
— 101. Abscessisse mihi dh. sich 
meiner Macht entzogen haben. Jene 
beiden Göttinn,en blieben näml. un- 

Otid. Mxtam I. 



vermählt. — Cereris fUia, Proser- 
pina; virgo erit, mit dem Begriff 
der Dauer 'wird bleiben'. — 102. 
easdem>, wie Pallas u. Diana. — 
103. pro socio regno 'zum Frommen 
unserer gemeinschaftl. Herrschaft'. 

— siqua est ea gratia 'wenn du 
daran irgend Gefallen hast; ea 
durch Attraktion fflr eins, näml. so- 
cii regni, wie im vorbei^. Verse 
spes easdem gleichbedeutend ist mit 
spes eiusdem rei. — 104. (feaw,Proser- 
pinam; patruo, Plutoni, denn Pros, 
war Juppiters Tochter. — 106. Solvit, 
näml. den Deckel, der ihn schlofs. 

— 106. qua zu 7, 106 quo non 
alius ocior. — nec—ullus, nee, der 
deutsche Sprachgebrauch verlangt 
'keiner weder — noch'. — 107. minus 
incerta, denn auch die Götter treffen 
nicht mit absoluter Sicherheit, vgl. 
13, 110 — 113. — quae magis audiat 
(=xsoboediat), zu 1, 77. Der Rela- 
tivsatz läTst sich durch ein Adj. 
wiedergeben. — 108. cornum, sel- 
tene Nebenform für comu, s. zu 
11, 204. — 109. harwndo, häufig 
metonym. für den daraus gefertig- 
ten Pfeil. 
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Nomine Pergas. aquae. Non illo plura Caystros 
CarndBa cycnoz^ labentibus audit in u«i^. 
Silva coronat aquas cingens latus omne; suisque 
Frondibus ut velo Phoebeos submovet ignes; 

115 Frigora dant rami, varios bumus omida flores; 
Perpetuum ver est. Quo dum Proserpina luco 
Ludit et aut violas aut Candida lilia carpit^ 
Dumque pueUari studio calathosque sinumque 
Implet^ et aequales certat superare legendo^ 

120 Paene simul visa est dilectaque raptaque Diti: 

Usque adeo est properatus amor. Dea territa maesto 
Et matrem et eomites^ sed matrem saepiuS; ore 
Clamat, et, ut summa vestem laniarat ab ora 
GoUecti flores tunids cecidere remissis; 

125 Tantaque simplicitas puerilibus adftiit amas, 
Haec quoque yirgineum movit iactura dolorem. 
Raptor agit curruS; et nomine quemque vocatos 
Esikortatur equos, quorum per eolla iubasque 
Excutit obscura tinctas ferrugine babenas: 

130 Perque lacus sacros et olentia sulphure fertur 
Stagna Palicorum; rupta ferrentia terra^ 
Et qua Bacchiadae, bimari gens orta CorinthO; 
Inter inaequales posuerunt moenia portus. 
Est medium Cyanes et Pisaeae Arethusae, 



111. Üb. d. Schwäne des Caystros 
Tgl. 4, 283 f. — 112. läbewtibus zu 
3, 27. — 114. ut vdo, in den The- 
atern wurden zum Schutz gegen 
Sonne u. Begen grofse Segeltücher 
über die Zuschauerräume gespannt. 

— 116. Frigora, unser Kouektiyum 
'Kühlung'. — %mida zu 1, 19. — 
119. eertoA superare zu 74 pugnat 
reaurgere, — 120. simul 'zu gleicher 
Zeit'. — Visa est düectaque raptor 
que erinnert an Cäsars veni, vidi, 
vid. — Auch der Rhythmus deutet 
die Schnelligkeit der Handlung an. 

— Diti zu 3, 171 hucina sumUtur 
iUi, — 121. Usque adeo 'bis zudem 
Gerade'. — est properatus 'ward be- 
schleunigt', durch die Kraft des 
auserlesenen Pfeiles. — Verb, maesto 
ore. — 122. mairem et comites cla- 
mat dh. sie ruft 'Mutter I Gefähr- 
tinnen!' — 123. ut c. plpf. (u. impf.) 
ist nicht Zeitpartikel, send, geht, 
wie mg u. acnBQ in die kausale Be- 
deutung über, 'wiese weil, da, da 
eben, da denn'^ vgl. zu 9, 68. — 



lam€trat^ über das ZerfexiBen des 
Gewandes s. zu 4, 363 laniata si- 
nus, — ab wie 37, 264. — 124. tu- 
nicis s. zu 1, 2 coeptis unter B u. 
C 2. — 126.^mpZic»<aah. 'Unschuld'. 
— 126. Haec — movit, diese asyn- 
detische Darstellung durch HptsStze 
ist eindringlicher u. lebendiger, als 
ut moveret gewes^i sein würde. 
Vgl. auch zu 4, 78. —■ 129. Ex- 
cutit per 'schüttelt sie darüber', so 
dafs sie locker darauf herumschla- 
gen. — obscura ferrugine zu 85. — 
130. lacus u. stagna v. äinem See, 
s. zu 1, 2 coeptis unter C 4. — et 
'und zwar', zu 3, 8; dieser See ist 
nicht der Pergus, s. Beg. II. — 
fertur zu 4, 100. — 131. (in) rupta 
terra 'in einer Erdspalte'. — 133. 
posuertmt moenda (wie 6, 13), näml. 
in späterer Zeit. Es ist Syrakus 
gemeint, das zwei Häfen v. un- 
gleicher Grölse hatte. 

134 ff. Cyane. — 134. Ordne est 
aequor medium Cyanes usw. quod 
coit usw. ^ aequor h. ein Stück 



fix 



V 410—432.] 



12. Ceres und Proserpina. 



9k 



135 Quod coit angustis inclusum cornibas aequor. 

Hie fiiit^ a cuius stagnum quoque nomine dictum est^ 
Inter Sicelidas Cyane ^celeberrima Nymphas; 
Gorgite quae medio summa tenus exstitit alyo^ 
Agnovitque deam, *"Nec longius ibitis*'' inquit, 

140 "*Non potes invitae Cereris gener esse: roganda, 
Non rapienda foit. Quodsi componere magnis 
Parva mihi fas est^ et me dilexit Anapis; 
Exorata tarnen, nec^ ut haec, exterrita nupsi.'^^ 
Dixit, et in paxtes diyersas bracchia tendens 

145 Obstitit. Haud ultra tenuit Satumius iram, 
Terribilesque hortatus equos in gurgitis ima 
Contortum valido sceptmm regale lacerto 
Condidit. Iota viam tellus in Tartara fecit^ 
Et pronos currus medio cratere recepit. 
150 At Cyane raptamque deam contemptaque fontis 
Iura sui maerens, inconsolabile Yulnus 
Mente gerit tacita^ lacrimisque absumitur omnis^ 
Et; quarum fuerat magnum modo numen^ in illas 
i Extenuatur aquas. Molliri membra videreS; 

155 Ossa pati flexus, ungues posuisse rigorem; 

Primaque de tota tenuissima quaeque liquescunt, 
Caerulei crines digitique et crura pedesque: 



/ 



Meer, 'eine Bacht', der sogenannte 
grofse Hafen v. Syrakus. Östl. 
scblofs diesen die Halbinsel Orty- 
?ia, aaf welcher sich die Quelle 
Arethnsa befand; in seinem westl. 
Winkel mündete das Flüfschen Cj- 
a&e, vor seiner Ansmändnng einen 
Sumpf bildend. Vgl. den Garton: 
Syracnsae in Kieperts Atlas antiq. 
Taf. Vni. — mediua steht zuweilen 
bei Dichtem mit dem Gen. statt 
mter vgl. 289. 299; doch auch bei 
Cäsar BG. I 34, 1 u. IV 19, 3. — 
ffiatas wie 4, 275. — 135. coit 'eng 
^d*. — cornua h. 'Landspitzen'; 
dngusia h. 'eng bei einander lie- 
gend'. — 186. Ordne Hie fuü Cy- 
one, celeberrima inter Sicelidas 
Nymphas, a cmiM nomine stagnum 
guoque dietvm est. — 138. summa 
tewis aivo übers, nach 8, 132 summa 
inuhno. — 139. deam, Proserpinam. 
— nee longius ibitis, inqmt=^et 
dixit: non longius ibitis, so dafs v. 
nee nur die ifegation zum Anfah- 
nmgssatze, das Bindewort dagegen 
zü inquit gehOrt, wie bei der ähnl. 



Anknüpfung mit que, s. zu 4, 6. — 
140. rogandttj a matre 'zu erbitten'. 

— 142. et 'auch'. — Das Flüfschen 
Anapis od. Anapus vereinigt sich 
mit der Gjane kurz vor ihrer Mün- 
dung, was der Dichter als eine Ver- 
mäUung beider aufEafst. — 143. 
Exorata, nee exterrita 'durch Bitten, 
nicht durch Schrecken bezwungen'. 

— 146. in gurgitis ima, die Ver- 
bindung Substantiv, gebrauchter 
Neutra v. Adj., besonders im Plur., 
mit einem Gen. wie ardua m>ontiSy 
caerula eaeli uä. ist bei Dichtern 
häufig. — 147. Contortum zu 11, 180. 
— 148. Gondidit 'stiefs es hinunter'. 
— 149. (furrus zu 1, 2 eoeptis unter 2. 

150. raptam — eontempta, im D. 
Substantiva. eontempta fontis iura, 
weil sich Pluto gegen ihren Willen 
durch ihr Gewässer Bahn gebrochen 
hatte. — 151. ineonsolabile h. 'durch 
keinen Trost heilbar'. — 154. vi- 
deres zu 2, 74 sdres. — 155. pati 
fleocus 'sich biegen lassen'. — 156. 
de tota, im D. füge 'Gestalt' hinzu. 

— 157. Caerulei zu 3, 111. — 160. 

7* 
• ' ' . *- -:;■ 
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Nam brevis in gelidas membris exilibus undas 
Transitns est. Post haec umeri tergusque latasqae 

160 Pectoraque in tenues abeunt eyanida riyos. 
Denique pro vivo vitiatas sanguine yenas 
Lympha subit, restatque nihü, quod prendere possis. 

Interea payidae nequiquam filia matri 
Omnibus est terris, omni quaesita profundo. 

165 niam non udis yeniens Aurora capillis 

Cessantem yidit^ non Hesperus; illa duabus 
Flammiferas pinus manibus succendit ab Aetna, 
Perque pruinosas tulit inrequieta tenebras. 
Rursus ubi alma dies hebetarat sidera, natam 

170 Solis ab occasu solis quaerebat ad ortus. 
Fessa labore sitim coUegerat, oraque nulli 
GoUuerant fontes, cum tectam stramine yidit 
Forte casam paryasque fores pulsayit. At inde 
Prodit anu8, divarnque videt, lymphamque roganti 

175 Dulce dedit, tosta quod texerat ante polenta. 
Dum bibit illa datum, duri puer oris et audax 
Constitit ante deam, risitque ayidamque yocayit. 
Offensa est, neque adhuc epota parte, loquentem 
Cum liquido mixta perfudit diya polenta. 

180 Combibit os maculas, et quae modo braccbia gessit, 
Grura gerit; cauda est mutatis addita membris; 
Inque breyem formam, ne sit yis magna nocendi, 



cä>ewiU in wie 3, 72. — r 161. vitia- 
tas dh. y. der Auflösong ergriffen. 

163. matri wie 120 Biti. — 164. 
profundo wie 3, 167. — 165. Wozu 
non gehört, sieht man aus non 
Hesperus. — %idi8, weil sie dem 
Ocean entsteigt u. Tau bringt. — 
166. dudbm mambm, so diSs sie 
in jeder Hand eine hielt. — 167. 
pinus metonym. für die daraus ge- 
machten Eienfackeln. — ab ähnl. 
wie 3, 11. — 169. ätma dies, die 
Dichter gebrauchen den Sing, dies 
auch in gewöhnl. Bedent.* häufig 
als Fem. — ubi hebetarat, bei An- 
gabe wiederholter Handlungen ste- 
hen die Zeitpartikeln mit d. Plpf., 
wenn im Hptsatz ein Impf, steht. 
— 170. Solis oceasus n. ortw sind 
hier die Himmelsgegenden. — Der 
Plnr. ortus (s. zu 4, 221^ steht hier 
inkonzinn neben dem Smg. occasu, 
denn im Abi. setzt Ov. bei beiden 
Wörtern stets den Sing., im Acc. 



stets den Flur. — 171. sitim cöUi- 
gere ^heftigen Durst kriegen'. So 
bezeichnet öfter coUigere das Ent- 
stehen einer heftigen Empfindung, 
die man in sich gleichsam immer 
mehr ansammelt u. steigert, zB. 
coUigere odium, räbiem. — ora wie 
57. — 175. Büke, h. substant. der 
Name eines GetriUikes; tosta quod 
texerat ante polenta, sie hatte den 
Trank mit gerösteter u. geschrote- 
ner Gerste bestreut. AhnL bei Ho- 
mer n. XI 640. — 176. durum os 
^eine freche Stirn' . — audax 'dreist' . 

— 178. neque adhuc usw. ordne 
beim Übersäet, nondum epoto parte 
(durch 'da' aufiEulösen), perfudit 
diva loquentem polenta nUxta cum 
liquido (Subsi). Üb. neque s. zu 2, 
22. Die Verwandlungen werden öfter 
durch Besprengen mit einer Flüs- 
sigkeit vollzogen, vgl. unten 269. 

— 180. Combibit 'saugt ein'. — os 
'd. Gesicht' (die Haut). — 'Was 
er eben noch als Arme fShrte, führt 
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ContrahitaT; parvaque minor mensura lacerta est. 
Mirantem flentemque et tangere monstra parantem. 

ISh Fugit anum^ latebramque petit; aptumque pudori 
Nomen habet; yäriis stellatus corpora guttis. 

Qaas dea per terras et quas erraverit midaS; 
Dicere longa mora est: quaerenti defoit orbis. 
Sicaniam repetit^ dumque omnia lustrat eundo^ 

IBC Yenit et ad Cyanen. Ea ni mutata foisset, 
Omnia narrasset; sed et os et lingua volenti 
Dicere non aderant, nee quo loqueretur, habebat. 
Sjgna tarnen manifesta dedit, notamque parenti, 
lUo forte loco delapsam in gurgite sacro, 

1B£ Persephones zonam summis ostendit in undis. 

Quam simul agnovit, tamquam tunc denique raptam 
Scisset; inomatos laniayit diva capillos^ 
Et repetita suis percussit pectora palmis. 
Neseit adhue, ubi sit; terras tarnen increpat omnes 

200 Ingratasque yocat nee £rugum munere dignas, 
Tiiiacriam ante alias, in qua vestigia damni' 
Repperit. Ergo illic saeva yertentia glaebas 
Fregit aratra manu^ parilique irata colonos 
Ruricolasque boves leto dedit, arvaque iussit 
205 Fallere depositum, vitiataque semina fecit. 
Fertilitas terrae^ latum vulgata per orbem^ 
Cassa iacet: primis segetes moriuntur in herbis^ 
Et modo sol nimius^ nimius modo corripit imber^ 
Sideraque ventique nocent, avidaeque volucres 



«r als Beine'. — 183. contrcihüv/r^ 
Snbj. pner. — menswra minor est 
pxnä 2aeer^a»mensiirä parvae la- 
certae, Gompar. compend., zu 9, 
117. — parvaque usw., also rech- 
neten die Alten den stelio nicht zu 
^n Eidechsen, wie ihn denn auch 
Plin. nh. XI 90 durch lacertariMn 
ffi/ra beschreibt. — 184. monstra 
wie 7, 163. — 185 f. nom&n, den 
Kamen stelio 'Stemeidechse' ; aptwn 
pitdori ^zur Beschimpfung geeignet', 
denn stelio bedeutet auch einen 
schlauen Betrüger. — 186. stellattM 
löse durch ^da' auf. Üb. d. Plur. 
corpora s. zu 1, 2 coeptis unter 1. 
188. longa mora est wie 3, 50. 
— defuit orbis, dh. es war kein 
Teil der Erde übrig, wo sie noch 
hätte suchen können. — 190. mu- 
tata fmsset ^m Zustande der Ver- 
wandlung gewesen wäre% also nicht 



'^mutata esset, s. zu 46, 52. — 192. 
quo, abL instr. ^ein Mittel, wie'. — 

193. Verb, notam parenti zonam. — 

194. sacro, weil er die Nymphe 
Cyane birgt. 

196. «tmttZsBsimulatque. — timc 
denique 'da erst'. — 198. repetita 
wie 11, 119. — 199. übt sit, filia. 

— 203. Verb, parili leto dedit, — 
205. Fallere h. 'unterschlagen'; de- 
positum 'das Anvertraute', näml. 
die Aussaat. — vituxta fecit, im D. 
6m Wort. — 206. terrae, Siciliens, 
das wegen s. auTserordentl. Frucht- 
barkeit berühmt war. — 207. Cassa 
'nichtige eitel'. — primis in herbis, 
dh. als sie eben Hahne getrieben. 

— 208. corripit 'raflft sie hin'. — 
209. Sideraque, den Gestirnen ward 
grofser EinfluTs auf die Witterung, 
besonders auf Hitze u. Nässe zu- 
geschrieben^ vgl. 7, 85 sidus plu- 
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210 Semina iacta legunt: lolium tribolique fatigant 
Triticeas messes et inexpugnabile gramen. 
Tum Caput Eleis Alpheias extulit undis, 
Rorantesque comas a fronte removit ad aures, 
Atque ait: ^^^0 toto quaesitae yirginis orbe 

215 Et frugum genetrix; immensos siste labores^ 
Neve tibi fidae yiolenta irascere terrae. 
Terra nihil meruit, patuitque inyita rapinae. 
Nee sum pro patria supplex; huc hospita yeni: 
Pisa mihi patria est^ et ab Elide ducimus ortus; 

220 Sicaniam peregrina colo, sed gratior omni 

Haec mihi terra solo est. Hos nunc Arethusa p^ates 
Hanc habeo sedem; quam tu, mitissima, serya. 
Mota loco cur sim tantique per aequoris undas 
Advehar Ortygiam, veniet narratibus hora 

225 Tempestiya meis, cum tu curaque leyata 
Et yultus melioris eris. Mihi pervia tellus 
Praebet iter, subterque imas ablata cayemas 
Hie Caput attoUo desuetaque sidera cemo. 
Ergo dum Stygio sub terris gurgite labor, 

230 Visa tua est oculis illic Proserpina nostris: 
nia quidem tristis neque adhuc interrita yuli^, 
Sed regina tamen, sed opaci maxima mundi, 
Sed tarnen iatefnd pollens matrona tyranni.'" 
Mater ad auditas stupuit ceu saxea yoces, 

235 Attonitaeque diu similis fiiit. Utque dolore 
Pulsa grayi grayis est amentia, curribus oras 
Exit in aetherias. Ibi toto nubila yultu 



vüüe CapeUae. — mie za 3, 31. — 
210, fatigtmt messes oh. lassen die der 
Ernte znreifende Fracht nicht anf- 
kommen, entki^ften n. ersticken sie. 
212. AlphekiS ist die 184 genannte 
Arethusa, s. Beg. H. unter Areth, 

— 214. Verb. geneMa, s. zu 4, 
810. — 216. terrae tibi fidae za 
206. — 218. Nee sum pro pabria 
supplex, bin also anparteiisch bei 
meinem Urteile über das Land, 
dessen Vorzfige allein mich gewon- 
nen haben {sed graiior omni usw.). 

— 219. ortus, üb. d. Plor. s. za 4, 
74. — 221. penates za 3, 12. Sie 
setzt ihren Namen statt 4ch', am 
die Gdttin mit demselben bekannt 
za machen. — 228. loco W. meinem 
Platze' in der Heimat. — per h. 
^daranter wee\ — 224. veniet nar- 
rcftibus hora, beginne den Nachsatz 



'für diese meine — \ s. za 6, 13. -7 
226. vuUus za 22, 64. — mdiorff 
h. ^heiterer'. — pervia teUus *ei» 
anterird. Gang'. Dieser ist eitf^ 
Erfindangf OyidB ; nach der früheren 
Sage nimmt Arethusa ihren Weg 
durch das Meer. •— 229. Stygio 
gurgite dh. in der Tiefe des Toten* 
reiches. — 231; Dieser u. die bei- 
den folg. Verse sind Appos. zu tua 
Proserpina. — Vor quidem —-sei 
wird oft durch iUe od. is auf den 
erwähnten Ggstd noch einmal hin- 
gewiesen; im D. bleiben dann diese 
Pronomina gewöfanl. nnübersetst — 
232. Üb. d. wiederholte sed s. zu 
11, 166. — m,axvma, sabstEuit. 'die 
Höchste'. 

234. a<2 wie 8, 117. — auditas 
zu 150 raptam deam. — 236. gravi 
gravis za 37, 52. -- cuirribus, er 
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Ante lovem passis stetit invidiosa capilUs: 

"Tro*** que *"meo veni supplex tibi, luppiter**' inquit, 

240 ^^^Sanguine proqne tuo. Si nuUa est gratia matriS; 
Nata patrem moveat; neu sit tibi citra, precamur, 
Yilior illius, qnod noetro est edita partn. 
En quaesita diu tandem mihi nata reperta est, 
Si reperire yocas amittere certius, aut si 

245 Scire, ubi sit, reperire vocas. Quod rapta, feremus, 
Dummodo reddat eam: neque enim praedone marito 
Filia digna tua est, si iam mea filia non est/'' 

Inppiter excepit: ^^^Commune est pignus onusque 
Nata mibi tecum: sed, si modo nomina rebus 

250 Addere yera plaeet, non hoc iniuria factum. 

Verum amor est: neque erit nobis gener ille pudori, 
Tu modo, diva, velis. Ut desint cetera, quantum est 
Esse lovis fratreml Quid, quod non cetera desunt. 
Nee cedit nisi sorte mihi? Sed tanta cupido 

255 Si tibi discidii est, repetet Proserpina caelum. 
Lege tarnen certa, si nuUos contigit illic 
Ore cibos; nam sie Parcarum foedere cautum est^ 

Dixerat. At Cereri certum est educere natam. 
Non ita fata sinunt, quoniam ieiunia vii^o 

260 Solverat et, cultis dum simplex errat in hortis, 
Poeniceum curva decerpserat arbore pomum, 
Sumptaque pallenti septem de cortice grana 



999 



ward ▼. Schlangen gezogen, vgl. 
297. ~ 238. invidiosa 'roll GroU' 
gegen den Räuber. — &89. qm wie 
4, 6. — vmi 4ch bin od. stehe hier'. 

— tibi gehört zu supplex. — 240. 
Sanguiis steht oft wie unser ^Blut' 
för ^Kind'. — ffratia tnatris vgL 4, 
381 nee firatris nee mea graUa. — 
242. nostro est edita partu^^ex. me 
parta est, non ex Innone. — 244. 
'Wenn du (näml.) ein (noch) ge- 
wiaseres Verlieren, od. wenn du ein 
Wissen, wo sie ist, Finden nennst'. 

— 245. rapta, est. — 246. reddvt, 
wer? — praedone h. a^jekt.; übera. 
'eines Räubers als GemalÜB'. — 
U7. si iam usw. Venu sie dam 
meine Tochter nicht mehr ist', wenn 
ieh sie als fiOr mich verloren an- 
sehen muTs. 

248. Esccepit wie 11. — Commune 
(wozu tecum gehOrt) ist mit Nach- 
dmck an die Spitze gestellt, um 
der wiederhotten Erinnerung, dafs 
Proserpina auch seine Tochter sei, 



zu begegnen. — onus dh. Ggstd 
der Sorge. — 250. Ordne hoc factum 
non iniuria est, verum amor. — 
252. veOe h. 'einwilligen'. — Ut 
wie 4, 110. — cHera, die übrigen 
wünschenswerten Vorzüge, wie 
Macht u. Herrschaft. •— 258. lovis 
oben zu 99 Amoris. — Quid, m*od, 
elliptisch för: was sagst du dazu, 
dafs, kürzer 'wie nun, da'. — non 
steht vor cetera, weil es den ganzen 
Satz cetera desunt verneint, s. zu 8, 
125. — 254. cedit 'nachsteht'. — 
Sorte zu 93 fortuna. -» 256. Lege 
zu 11, 89. — 267. Parcarum foe- 
dere cautum est 'ist durch die feste 
Bestimmung der Parzen verordnet'. 
Bestimmungen der Parzen konnten 
selbst nicht v. Juppiter geändert 
werden, s. jedoch auch zu 20, 91. 
258 ff. Ascalaphus. — 258. cer- 
tum mihi est 'ich bin entschlossen'. 

— 260. Sdverat 'gebrochen hatte'. 

— Simplex h. 'arfflos'. — 261. Poe- 
niceum pomum 'ein Granatapfel'. 
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Presserat ore suo. Solusque ex omnibus illud 
^ Ascalaphus vidit^ quem qaondam dicitur Orphne, 

265 Inter Avemales haud ignotissima Nymphas^ 
Ex Acheronte suo süvis peperisse sub atris: 
Yidity et iudicio reditum crudelis ademit. 
Ingemuit regina Erebi^ testemque profanam 
Fecit aveni; sparsumque caput Phlegethontide lympha 

270 In rostrum et plumas et grandia lumina vertit. 
nie sibi ablatus fulvis amicitur in alis^ 
Inque caput crescit, longosque reflectitur ungues; 
Yixque movet natas per inertia bracchia pennas, 
Foedaque fit volucris^ yenturi nuntia luctus^ * 

275 Ignavus bubo, dirum mortalibus omen. 

Hie tarnen indicio poenam linguaque videri 
Commeruisse potest: vobis, Acheloides^ unde 
Pluma pedesque avium, cum yirginis ora geratis? 
An quia^ cum legeret yemos Proserpina flores, 

280 In comitum numero^ doctae Sirenes^ eratis? 
Quam postquam toto frustra quaesistis in orbe, 
Protinus ut yestram sentirent aequora curam^ 
Posse super fluctus alarum insistere remis 
Optastis; facilesque deos habuistis^ et artus 



— Wie in 'die lichtlose (V. 83) 
Unterwelt Gärten kommen darf man 
nicht fragen; s. übrigens zn 29, 62. 

— 266. jfe» Af^MTOfn^ stu) peperit 
^ebar ihrem geliebten Acheron'. 
Wo im Lat blols das pron. poss. 
steht, mnfs im D. oft das erforderl. 
Snbst. hinzugefügt werden {meus 
asmein Frennd, mein Sohn usw.)* 
vgl. 6 ^iXCnnov nä.; so oben 230 
tua Proserpina; 18, 40 sua Cyn- 
ihia, — 267. Viditf dorch .diese 
Wiederholung des Hauptbegrifis 
wird die durch die Einschaltung 
unterbrochene Erzählung wieder 
aufgenommen. — reditum ademit^ 
dtpsClsTO voatiiiov '^(iuq Hom. Od. 
I 7. — 268. profana avis, *ein ün- 
glücksvogel', vgl. 274 f. — 269. 
Caput in rostrum usw. vertit, weil 
der Eopf des Uhus nichts als die 
grofsen Augen, den Schnabel u. Fe- 
dern sehen lä£st. — 271. sibi abla- 
tus, dh. seiner bisherigen Gestalt 
entkleidet (vgl. zu 14, 72). — 272. 
In Caput crescit ^verdickt sich nach 
dem Kopfe', der Kopf wird dick.— 
Jangos reflectitur wngues 'kriegt 



lange gebogene Krallen'; üb. d. 
Acc. s. zu 3, 101 tectus vuUum. — 
273. Vix wie 6, 71. —per ('darüber 
hin') tner^ta&rocc^ta gehört zanatas. 
276 ff. Die Sirenen. — 276. in- 
dicio lingiuique, im D. 'durch seine 
angeberische Zunge'. — 278. Pluma 
wie 8, 160. — cum wie 1, 69. — 
gerere ist oft mit 'haben' zu über- 
setzen; 8. Sirenes in Beg. II. — 

279. An 'oder etwa.' Auf die zu 3, 
34 angegebene Weise steht zuweilen 
an, wenn einer vorausgeh. Frage 
die Antwort od. eine Vermutung in 
Form einer zweiten Frage hinzu- 
gefügt wird. Die vollständ. Frage 
würde hier lauten: utrum propter 
aliam causam, an^ quia usw. — 

280. doctäe zu 6. — 282. ut vesUram, 
sentirent aequora cwram, dh. damit 
ihr eure sorgföltige Nachforschung 
auch auf das Meer ausdehnen 
könntet. — 283. alarum ramis in- 
sistere, eig. auf den Flügelü stehen 
od. ruhen, bezeichnet das Schweben 
ohne Flügelschlag in der Pause 
zwischen den Flügelschlägen, h. 
überh. 'fliegen'. — 284. facOes 'will- 
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285 Yidistis yestros subitis fiavescere pennis. 

Ne tarnen ille canor molcendas natus ad aures 
Tantaqne dos oris linguae deperderet usum, 
Yirginei ynltus et vox humana remahsit. 
At medius fratrisque sui maestaeque sororis 

290 luppiter ex aequo volventem dividit annum. 
Nunc dea; regnorum numen commune duorum^ 
Cum matre est totidem^ totidem cum coniuge menses. 
Vertitur extemplo fiacies et mentis et oris; 
Nam modo quae poterat Diti quoque maesta videri, 

295 Laeta deae frons est: ut sol^ qui tectus aquosis 
Nubibus ante fuit, victis e nubibus exit. ^ 

Dempüs iam curis geminos dea fertilis angues 
Curribus admovit^ frenisque coercuit ora, 
Et medium caeli terraeque per aera-vecta est, 

300 Atque levem currum Tritonida misit in urbem 
Triptolemo partimque rudi data semina iussit 
Spargere humo, partim post tempora longa recultae. 

Iam super Europen sublimis et Asida terram 
Vectus erat iuvenis: Scythicas advertitur oras. 

305 Bex ibi Lyncus erat: regis subit ille penates. 
Qua yeniat, causamque yiae nomenque rogatus 



fifchrig'. — 285. suhitis wie 3, 151. 

— flavescere wird klar durch die 
Bern, zn 15, 40. — 286. muHcere 
aures 'die Ohren entzücken'. — 
287. que wie 3, 8 f. — 288. reman- 
sU, das Präd., obwohl anch zn vir- 
ginei wiltus gehörig, ist hier dem 
Nnmems nach nur auf das zun&chst- 
stehende Subj. bezogen. 

289. medius 'als Vemiittler zwi- 
schen'; üb. d. Gen. s. zu 134, vgl. 
aach 299. — 290. Verb, ex aequo 
dmditj s. zu 8, 35 ea; aequo captis 
iMKHbua, — volventem, eig. sich 
i^Uzend^ 'rollend'. Einige Verbain- 
traas., die eine Bewegung od. Ver- 
änderung bezeichnen, wie mtfto, 
moveo, verto, völvo nehmen zuweilen 
im pari praes. act. reflexive Be- 
deutung an als Aushilfe für das 
fehlende pari praes. med. od. pass. 

— 291. reffnorum duorum, der Ober- 
n. Unterwelt. — 293. faciea et men- 
tis et oris 'ihre Seelenstimmun|^ u. 
ihre Mienen'. — 294. quae beziehe 
auf frone. — JDiti quoque {quoque 
wie 2, 57), der gewohnt war nur 
ernste u. traurige Mienen um sich 



zu sehen. — 295. deae^ Proserpinae. 
— 296. Betone victis. 

297 ff. Triptolemus. — 297. 
Ihrer Sorge entlastet gedenkt Ceres 
{dea fertüis) wieder ihres Berufes 
als Göttin des Feldbaues, u. sucht 
teils den Ackerbau nach solchen 
Geg^enden zu verbreiten, wo er bis 
damn noch unbekannt war, teils 
ihn da wieder zu heben, wo man 
ihn während ihres langen Umher- 
irrens vernachlässigt hatte. Zum 
Werkzeuge bedient sie sich des 
Triptolemus aus Athen, u. leiht 
ihm, um schneller ihren Zweck zu 
erreichen, den eigenen Drachen- 
wagen. — 299. Verb, per aera me- 
dium caeli terraeque, — 800. Tri- 
tonis urhs, Athen, die Stadt der 
Minerva, welche auch den Beinamen 
Tritonia führte, s. oben 1. — 301. 
rudis, noch gar nicht bebaut. Üb. 
d. Dat. bei spargere s. zu 4, 19 
caelo hracchia porrexit 

303. sublimis ziehe zum Verbum 
wie 4, 334 petit arduus areem. — 
304. Scyfthicas advertitur oraSy Satz- 
verbindung wie 58; üb. d. Acc. zu 
7, 89 adducor litora, — 306. Qua 



106 



12. Die Töchter des Pieros. 



[V 652-676. 



Et patriam ^^Tatria est clarae mihi'" dixit ^^^Athenae; 
Triptolemus nomen. Veni nee puppe per undas^ 
Nee pede per terras: patuit müii perrius ae&er. 

310 Dona fero Cereiis^ latos qoae aparsa per agros 
Frugiferas messes alimentaque mitia reddant.'^' 
Barbaras invidit, tantique nt mimeris auctor 
Ipse sit, hospitio recipit^ somnoqne grayatam 
Adgreditur ferro. Conantem figere pectos 

315 Lynca Ceres fecit; rursusque p^ aera iussit 
Mopsopimn iavenem sacros agitare iugales/' 

Finierat dictos e nobis maxima cantns. 
At Nymphae yicisse deas Helicona oolentes 
Concordi dixere sono. GonTicia victae 

320 Cum facerent; ^^Qttoniam" dixit ^^certamine yobis 
Supplicium meruisse parum est^ malediqtaque culpae 
Additis, et non est patientia libera nobis: 
Ibimus in poenas et^ qua Yoeat ira, sequemur/' 
Bident Emathides spemuntque minacia yerba; 

325 Gonataeqae loqoi et magno damore protervas 
Intentare manus, pennas exire pw ungues > 
Adspexere suos, operiri bracchia plumis; 
Alteraque alterius rigido concrescere rostro 
Ora yidet, volucresque novas accedere silvis. 

330 Dumque Yolunt plangi^ per bracchia mota levatae 
Aere pendebant, nemorum convicia^ picae. 



a>qaa via. — 309. pervius cuther 
'der Weg durch die Luft', Tgl. 226. 

— dll. redcUmt 'wiedererstatten 
BoUen'; üb. d. Kozg. s. zu 9, 47. 

— 312. auctor h. 'der Geber', s. 
zu 23, 1. — 313. hospiHo übera. 
durch ein Adrerb. Eben so 319 
cancorcU sono. — somno gruvaUtm 
zu 3, 60. — 316. aacros iugäles, 
dasDraohengespann der Ceres. Hier 
eudet der Gesang der Ealliope, u. 
Urania berichtet nun noch den Aus- 
gang des Wettstreites. 

317. dictos dh. die y. mir eben 
berichteten. •— e nobis maxima^ He» 
siodos bezeichnet die Ealliope als 
7coq>6(^sctat7i uxaüiav. Schon die 
Alten waren nicht sicher, ob dies 
'die älteste' od. 'die vornehmste, 
ehrwürdigste' bedeuten. Ov. scheint 
von diesem Zweifel gewolst zu ha- 
ben, da er das Wort maxima wählt, 
das beide Bedeutungen hat (genau 



so verfährt Plat Phaedr. 207* rj 
»QSüßvvavy KuXlio»^). Ealliope gilt 
vorzugsweise als Bepi^sentantüi des 
epischen Gesanges. — 320. dixü, 
Calliope. — certamine, teils durch 
die Herausfordernng daaj^y teils 
durch die in demselben erlittene 
Niederlage. — 322. et non nt por 
iientia libeta 'u. uns Nachsicht nicht 
freisteht' a-uns verwehrt ist. Daram 
nicht nee. Vgl. 4, 174 non est mora 
Ubera nobis. — 328. Ire tn poenas 
'zur Bestrafung schreiten' ; so sagt 
man ire in matnunonium, in litem, 
rixam uä. — qua vocat ira, segife- 
mwr^^BA via, qna ut sequamur iia 
vocat, sequemur. Ähnl. im D.: fol- 
gen, wo die Pflicht ruft — 325. 
que muls zuweilen durch 'aber' od. 
'doch' übersetzt werden. •— 829. 
wducres novas 'als—'; aeeedere sil- 
vis 'ein Zuwachs führ den Wald 
(»«zu Waldbewohnem) werden'. — 
330. cowvicia, im D. mit Beseiti- 
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Nunc quoque in alitibus facundia prisca remansit 
Baucaque ganrulitas studinmque immane loqnendi/ 



18. Niobe. 

(VI 146—280. 282—312.) 

Lydia tota fremit; Phiygiaeqne per oppida facti 
Bomor it et magnum sermonibus occupat orbem. 
Ante suos Niobe thalamos cognoverat illam, 
Tum cum Maeoniam virgo Sipylumque colebat; 
5 Nee tarnen admonita est poena popalaris Arachnes 
Oedere caelitibus yerbisque minoribus uti. 
Multa dabant animos: sed enim nee coniugis artes. 
Nee genns amborum magnique potentia regni 
Sic placuere Uli; qnamvis ea cuncta placerent^ 

10 üt sua progenies; et felicissima matrom 
Dicta foret Niobe^ si non sibi visa fhisset. 
Nam sata Tiresia ventari praescia Manto 
Per medias faerat^ divino concita motU; 
Yaticinata vias: ^Ismenides, ite freqnentes 

15 Et date Latonae Latonigenisque duobus 

Com prece tura pia^ lauroque innectite crinem: 
Ore meo Latona iubet.' Paretur, et omnes 
Thebaides iussis sua tempora frondibus omant; 
Turaque dant sanctis et yerba precantia flammis. 



gong der Metonymie ^die Lästerer'. 
- 832. Nwnc fuoque wie 8, 71. •— 
fwwndia spöttisch. 



Minerra hafcte die Lydierin 
Aradme, die es g^wa^, sich mit 
ihr in einen Wettirtreit m der Webe- 
koBst einzalsMen, in eine Spinne 
verwandelt. Die Emde v. diesem 
gOtÜ. Stra%erieht war es, wovon 
gans Lydien erscholl (fremit). — 
2. mmgnwn Mermombus oecuptU or- 
bm ^erfOllt einen weiten Umkreis 
mit dem Gespräch darflber'. •— 8. 
AsUe mos Ihcdamos Wer ihrer Ver- 
mihlmig', abo in Phxygien, s. Niobe 
in Bog. n. — tüam, Arachnen. — 
5. admatnUa est übers, nach 7, 222 
taUbus exempUß momtae; üb. d. Inf. 
B. n 7, 94. — popuiairit h. Xands- 
mionin'. — 6. verhis minoribus uU 
'bescheidener, demütiger reden', 
(}g8. magna Joqvi 4, 4.-7. ani- 
mog wie 4, 3. — In der Verbindung 



y. sed, at, verum mit etiim {^^Uä 
ycig) hat enim seine ältere, ver- 
sichemde od. beteuernde Bedeutnng 
bewahrt: ^aber' od. 'doch freilich, 
aber natürlich, aber ja'. — con- 
iugis artes s. Ämphion in Reg. H. 
n. y^. 88. — S.genu8 amborum, 
Juppiter war der \Mer sowohl des 
Amphion als des Tantalns. Weit- 
ULnnger wird die hohe Abkonft der 
Niobe unten 27 ff. auseinanderge- 
set^. — 11. sibi visa fiUsset, näml. 
felicissima matnun. 

12. Nam 'nämlich'. Die folg. Er- 
zählung dient znr Erläuterung u. 
Begründung des Torhergeh. Aus- 
spruches. — toto 2u 1, 82. — 18. 
per medias vias, der Stadt Theben. 
— divinus matus 'Anregung seitens 
der Gottheit'. — 14. VoHcinari h. 
nicht weissagen», send, nur 'in be- 
geisterter Bede yerkünden'. — 16. 
lauro, weil dieser dem Apollo heilig 
war. — 19. sanctis flammis, üb. d. 
Wortstellung s. zu 8, 89. — Dem 
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13. Niobe. 



[VI 166—186. 



20 Ecce yenit comitum Niobe celeberrima turba 
Yestibus intexto Phrygiis spectabiliff aaro 
Et; qnantam ira sinit^ formosa; movensque decoro 
Cum capite immissos nmeram per utromque capiUos 
Constitity utqne oculos circnmtulit alta snperboS; 

25 *Quis faror, auditos' inquit *praeponere visis 
Caelestes? aut cur colitur Latona per aras, 
Numen adhuc sine ture meum est? Mihi Tantalus auctor, 
Cui licuit soli superorum tangere mensas; 
Pleiadum soror est genetrix mea; maximus Atlas 

30 Est avuS; aetherium qui fert cervicibus axem; 
luppiter alter avus; socero quoque glorior illo. 
Me gentes metuunt Phrygiae, me regia Cadmi 
Sub domina est^ fidibusque mei commissa mariti 
Moenia cum populis a meque viroque reguntur. 

35 In quamcumque domus adverti lumina partem^ 
Immensae speetantur opes. Accedit eodem 
Digna dea facies. Huc natas adice septem 
Et totidem iuyenes, et mox generosque nurusque. 
Quaerite nune^ habeat quam nostra superbia causam^ 

40 Nescio quoque audete satam Titanida Coeo 
Latonam praeferre mihi; cui maxima quondam 



tu/ra dant flammis schliefst sich 
verha prec, darch ein Zeugma an 
(zu 4, 840). 

20. ceUber c. abl. 'umgeben, be- 
gleitet von— % im Snperl. 'in zahl- 
reicher Begleitung'. Die yomehmen 
Fninen des Alterbams zeigten sich 
öffentl. stets nur in Begleitung y. 
einer od. mehreren Dienerinnen. — 
21. Bunt gestickte od. gewirkte Ge- 
wänder galten für eine phryg. Er- 
findong. — - 23. immissos wie 12, 63. 
T>M zornige Schütteln des Haupt- 
haares wie bei Juppiter^ ehe er zu 
sprechen beginnt 3, 17. — umerum 
zu 3, 168. — 24. aUa dh. 'hoch 
angerichtet'. — atuUtos caelestes 
visis 'die Himmlischen, die man 
nur durch Hörensagen kennt, den 
sichtbaren' (zu 11, 334 motä). Wen 
sie unter den Letzteren versteht, 
zeigt sogleich das Folgende. — 26. 
per aras 'rings (in den Landen) an 
Ali&ren', s. zu 4, 2 per urhes. — 
27. Ggs. Latona — numen meum; die 
Koorcunation wird im D. Subordi- 
nation: 'während — '. — auctor wie 
11, 26. — 28. tangere mensas dh. 



an ihrem Tische sitzen. — 29. Pkuh 
dum soror, die Hyade Dione. Hj»- 
den u. Pleiaden waren Töchter des 
Atlas. — 30. axem zu 4, 325. — 
31. Juppüer aUer avus, socero quo- 
que usw. s. zu 8. — 32. Verb, sub 
me domina u. s. zu 11, 19 rege sub 
hoc, — 33. fides 'das Saitenspiel'; 
commissa 'zusammengefQgt'. — 35. 
adverti zu 4, 234 egü; im D. (we- 
niger genau) das Pias. — 37. adiee 
zu 3, 22. — 39. Qtuterite nunc, der 
ironische (zu 38, 83) Imper., wo 
man voraussetzt, dafs es nicht ge- 
schehen werde. — ?iabeat steht mit 
Nachdruck voran. — 40. Ordne efc 
audete praeferre mihi Titamda La- 
tonam, satam nescio quo Coeo. Neseio 
quis vertritt wie oetiq dri n. unser 
'ich weifs nicht welcher od. was 
für einer' die Stelle eines unbe- 
stimmten Fron, häufig mit veriU^tl 
Ausdracke. In dieser Yerbindm^ 
hat nescio stets 5 u. wird als (ät 
Begriff auch wohl zu äinem Worte 
iMscioquis verbundoD, wodurch sich 
die Stellung v. que erklärt. — 41. 
Beachte d. Ggs. maxima ('^e weite r 
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13. Niobe. 
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Exigoam sedem paritnrae terra negavit! 

Nee caelo nee humo nee aquis dea vestra recepta est: 

Exsul erat mimdi, donee miserata vagantem 

45 ^^Hospita tu terris erras, ego" dixit ^% undis/' 
Instabilemque loeum Delos dedit. lUa duoram 
Facta parens: uteri pars haee est septima nostri. 
Sum felix: quis enim neget hoe? felucque manebo: 
Hoc quoque quis dubitet? tutam me eopia feeit. 

50 Maior sum, quam cui possit Fortuna nocere; 
Moltaque ut eripiat, multo mihi plura relinquet. 
Excessere metum mea iam bona. Fingite demi 
Haie aliquid populo natorum posse meorum^ 
Non tamen ad numerum r edigar spoliata duorum, 

55 Latonae turbam; qua quantum distat ab orba? 
Ite, satis pro re sacri est; laurumque capillis 
Ponite.' Deponunt infectaque saera relinquunt; 
Quodque lieet, tacito yenerantur murmure numen. 
Indignata dea est: summoque in vertice Cynthi 

60 Talibus est dietis gemina cam prole loeuta: 
*En ego yestra parens , vobis animosa creatis, 
Et; nisi lunoni, nulli cessura dearum. 
An dea sim, dubitor, perque omnia saecula eultis 
Arceor, o nati; nisi vos suceurritiS; aris. 

65 Nee dolor hie solus: diro eonvieia faeto 
Tantalis adieeit, yosque est postponere natis 



Welt')— eaÄgfuai», — 42. aedem ne- 
9^, Inno hatte aus Eifersucht 
gegen Latona der Erde verboten, 
dieselbe au&imehmen. Das Partie. 
löBe als Zeitsats auf. -— 43. ves^a, 
spöttisch, so viel wie: die eben nur 
ilir als Göttin verehrt. — 44. JSx- 
^ verbinden die Dichter znweilen 
Düt dem Gen., vgl. or&tw 7, 10. — 
miserata vcigantem dixit, Sabj. De- 
K ZQ 2, 18. — 46. in ist auch zu 
W» Bü denken, 8. zu 36, 86. — 
^P erro in undis, die Insel Delos 
soll, bevor Apollo dort geboren 
^^, onst&t auf dem Meere ge- 
schwommen haben, wesh. sie 14, 
21 erraUca Delos heilst. — 47. uten 
JWW 'meiner Leibesfrucht'. — 48. 
Betone Sum u. manebo, — 49. co- 
fj^> natorum. — 60. quam gui nach 
emem Eompar. 'als dals (ich, du, 
l')' - bl. %U wie 4, 110. — 62. 
^jiicmere metum 'sind über Be- 
^chtong hinaus, darüber erhaben'. 



— 64. spöliaia fasse in konzessivem 
Sinne. — 66. turbam spöttisch v. 
der blofsen Zweizahl (zu 3, 191), 
dem stolzen populo natorum meo- 
rum entgegengesetzt. — qua, turba. 

— 66. pro wie 27, 48. — 57. Po- 
wite wie 3, 166. Üb. d. Abi. ca- 
piUis s. zu 3, 102. — 68. Quod licet 
zu 8, 34 quod non potuere vetare; 
que verbindet die beiden HptsQ,tze 
mit einander, s. zu 2, 45. 

61. vöbis animosa creatis 'stolz 
euch geboren zu haben'. — 62. ces- 
sura 'willens zu welchen'. — 63. 
dubitor 'man bezweifelt, dais ich — ', 
ein Gräcismus, vgl. 4, 62 dübitati 
parentis u. zu 16, 89. — An dea 
sim, in welchen Worten der Niobe 
liegt ein solcher Zweifel angedeutet? 
Üb. an zu 8, 104. — 64. Arceor 
h. 'werde davon verdrängt', weil 
Niobe ihr zu opfern verboten hatte. 

— 66. doHor wie 9, 11. — Tanta- 
lis bezeichnet sie als Tochter Eines, 
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13. Niobe. 



[VI 212-238. 



Ansa sais^ et me; quod in ipsam recidat, orbam 
Dizit, et exhibuit lingnam scelerata paternam.' 
Adiectura preces erat his Latona relatis: 

70 ^Desine/ Phoebos ait^ *poenae moxA longa qnerella est,' 
Dixit idem Phoebe; celeriqne per aera lapsu 
Contigerant tecti Gadmeida nubibns arcem. 

Planus erat lateqne patens prope moenia campus, 
AdBidtüs pnlsatos equis^ ubi torba rotaram 

75 Duraque mollierat snbiectas ungala glaebas. 
Pars ibi de Septem genitis Amphione fortes 
Conscendont in equos, Tyrioqne rubentia suco 
Terga premnnt^ anroqne graves moderantor habenas. 
E qaibus Ismenos, qui matri sarcina quondam 

80 Prima saae faerat^ dum certum flectit in orbem 
Quadrupedis cursus spumantiaque ora coercet, 
^Ei mihi!' conclamat^ medioque in peetore fiza 
Tela gerit, frenisque manu moriente remissis 
In latus a dextro paulatim d^uit armo. 

85 Proximus^ audito sonitu per inane pharetrae^ 
Frena dabat Sipylus: veluti cum praescius imbris 
Nube fiigit visa pendentiaqae undique rector 
Garbasa dedudt, ne qua levis effluat aura^ 



der gegen die Gtötter gefrevelt hat. 
—- 67. Die erste Sübe v. recidere 
pflegen die daktyl. Dichter als lang 
zu gebrauchen; das Perf. erfordert 
wegen der BedupUkation auch die 
Schreibung reecidi. — 68. Unguam 
paternam, dh. die Vermesscmheit 
der Zunge ihres Vaters. Auch Tan- 
talus hatfce mit der Zunge gesün- 
digt, indem er die Geheimnisse dw 
Gatter, welche er an deren Tafel 
yemommen, ausplauderte. — 70. 
Ordne longa querma mora etApoenae, 

— 71. lapsu 'Flug (in der Rich- 
tung abwärts)', su 8, 48 swmmo de- 
labor Ohimpo, — 72. CanHgerantj 
das Plpf. bezeichnet zuweilen die 
schnelle u. sofortige Vollendxmg 
einer Sache, ehe noch et^pms An- 
deres ^schehen konnte. Im D. UUst 
sich dies durch ein hinzugefügtes 
'schon' bezeichnen. — teeH nubi' 
bu8 zu 12y 2. ^ 

74. Ad»idins zu 1, 4 perpetuum, 

— iurba rotarum 'das Getümmel 
der Bäder' ; man übte sich hier im 
Wagenlenken. — 76. moUierat dh. 
zu weichem Staub zermalmt hatte. 



— 76. Pars canscendtmt, vgl 9, 77. 
Die Beitübungen entlehnt Ov. einer 
späteren Zeit; im heroischen Zeit- 
alter standen die Kämpfer auf Wa- 
gen, 8. zu 3, 64. — Verb, fortes 
e^pMS. •— 77. jTyrio— prennMit 'sitaen 
a^ purpurnen Boisdecken',^ za 1, 
48. — 78. awro graveS'^xfvaovmoq, 

— 80. cerius orbie 'ein bestimmter 
Kreis', wie er auf Beitbahnen vor- 
gezeichnet zu sein pflegt. — 83. 
TOa h. nur ^in PfeU, s. zu 1, 2 
eoeptis unter G 2. — 84. tn latus, 
im D. ein Adverb. 

86. sanüu pharetraey des Apollo, 
den er jedoch hinter seiner Wolke 
nicht sieht; per imame wie 11, 103. 

— 86. Frena dare, ähnl. wie tm- 
mittere häbenas (3, 116) 'die Zügel 
schiefsen lassen'; s. auch zu 92 
ccUa admissa. Er suchte näml. zQ 
entfliehen. — 87. rector, nam — 
Verb, undique deducH, — pendewtiot 
an den Bähen angebunden hangend, 
ohne schon herabgelassen (dedueta) 
zu sein. — 88. qua, parte. — efßwxt) 
ohne zur Flucht benutzt worden zu 



YI 234— 269.] 13. Niobe. 111 

Frena dabat. Daniem non evitabile telum 
90 Consequitur^ summaque tremens cerrice sagitta 

Haesit^ etexstabat cnidmia de gatture femtm. 

nie, ut erat pronus, per colla admissa inbasque 

Volvitor, et calido teUurem sanguine foedat. 
Phaedimus infelix et aviti nominis heres 
95 Tantalus, ut solito finem inposuere labori, 

Transierant ad opus nitidae iuyenale palaestrae; 

Et iam contulerant arto luctantia nexu 

Pectora peetoribus, cum tento coneita nervo, 

Sicut eraat iuncti, traiecit utrumque sagitta. 
100 Ingemuere simul, simul ineurTata dolore 

Membra solo posuere, simul suprema iacentes 

Lumina yersarunt, animam simul exhalarunt. 
Adspicit Alphenor, laniataque pectora plangens 

Adyolat, ut gelidos complexibus adlevet artus; 
105 Inque pio cadit officio; nam Delius illi 

Intima fatifero rapit praecordia ferro. 

Quod simul eductum, pars est pulmonis in hamis 

Eruta, cumque anima cruor est effusus in auras. 

At non intonsum simplex Damasicbthona yulnus 
110 Adficit. letus erat, qua crus esse incipit, et qua 

Mollia neryosus facit intemodia poples; 

Dumque manu temptat trahere exitiabile telum, 

Altera per iugulum pennis tenus acta sagitta est. 

Expulit hanc sanguis, seque eiaculatus in altum • 

sein. — 89. Frena dabat^ ähnl. mul u. simulj 8. zu 40, 32. — 101. 

Wiederholong wie 12, 267. — dem- solo zu 1, 13 longo margine, — 

tm, näml. frena ^ zu 1, 33 secuit suprema lumina versanmt, dafür 

ieckmque. — 91. Dasielbe Motiv 17, 88 versande supremo lumina 

T. einer Lanze Hom. II. Y 658. — motu. Übers, 'zum letzten Mal', s. 

crudum ferrum, Nacbahmnng des oben zu 74 adsiduis, — 102. Der 

Homerischen vsXii zaln^, — 92. langsam yerklingende spondeische 

vt enxt wie 9, 58. Beim schnellen Ausgang des Verses (zn 1 , 14) ist 

Jagen pflegt sich der Beiter vor- der geschilderten Sache angemessen, 

zuneigen. — per edlla admissa 'über 103. kimo^apZan^en« prolept.Präd. 

den Haie des dahinstürmenden (zu 6, 76)«»plagendo lanians pectas 

^9Be9*l admittereequum, dsA Ff erd 'die Brust durch Schläge zerflei- 

jagen lassen, anspornen, ähnl. wie sehend'. — 104. gelidos, Hyperbel, 

{rma da/re (89), u. immittere hdbenas. zu 18^ 60. — 105. que zu 12 , 325. 

96. niHdae dh. v. Ol glänzend, ~ 106. ferro fai die daraus ge- 

weil die Einger den Körper mit öl fertigte Pfeilspitze. — 107. simul 

salbten. NiUda paJaestra ist zu er- aasimulatque; eductum, est. — 109. 

klären nach 9, 23 fera regia, — Verb, non Simplex. — intonsum, 

98. coneita ^foit^eschnellt'. -- 100. vollständiger 11, 235 vntonmm co- 

Die hier sehr wirksame Wiederho- mas. Die griech. £[naben (die spar- 

long erimiert an Fast. 11 408 f. tan. ausgenommen) tmgen, bis sie 

iVota simul, moritura simid, simu^ mannbar wurden^ tmverschnittenes 

üesubtMdM Corpora! Beachte auch Haar. — 110. esse bleibt hier an- 

im Text den Wechsel zwischen si- übersetzt. — 114. Expulit hancsan- 
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115 Emicat; et longe terebrata prosilit^aura. 
Ultimos Dionens non profectora precando 
Bracchia sustolerat, ^di' qii^^o communiter omnes/ 
Dixerat; ignarus non omneg esse rogandos^ 
Tarcite!' Motus erat^ cum iam revocabile telam 

120 Non foit; ArquitenenS; minimo tamen occidit ille 
Ynlnere^ non alte percusso corde sagitta. 

Fama mali populique dolor lacrimaeque suorom 
Tam subitae matrem certam fecere roinae, 
Mirantem potuisse^ irascentemque; qnod aosi 

125 Hoc essent superi^ quod tantum iinds haberent. 
Nam pater Amphion ferro per pectus adacto 
Finierat moriens pariter com luce dolorem. 
Heu quantum baec Niobe Niobe distabat ab illa, 
Quae modo Latois populum submoverat ans, 

130 Et mediam tulerat gressus resupina per urbem, 
Invidiosa suis: at nunc miseranda vel hosti! 
Corporibus geUdis incumbit, et ordine nullo 
Oscula dispensat natos suprema per omnes. 
A quibus ad caelum liventia bracchia toUens^ 

135 Tascere, crudelis, nostro, Latona, dolore^ 

Pascere/ ait^ ^satiaque meo tua pectora luctu! 
Efferor! Exsulta, yictrixque inimica triumphal — 
Cur autem victrix? Miserae mihi plura supersunt; 
Quam tibi felici; post tot quoque fonera vinco/ 

140 « Dixerat^ et sonuit contento nervus ab arcu: 
Qui praeter Nioben unam conterruit omnes. 
lUa malo est audax. Stabant cum vestibus atris 



gu%8, diese Annahme ist physikaL 
onmOglich. — Beachte die Fülle 
des Ausdrackes, wo immer ein neuer 
Begriff hinzutritt: sanguis ae Hacu- 
Itxkvr, in äUum emicat, longe prosi- 
lU, terebrai awrom. Vgl. die ähnl. 
Schilderung beim Tode des Pyra- 
muB 8, 91 ff. — 116. wmprofedwra 
'die nichts ausrichten sollten', s. 
zn 1, 66 moiiwra, — 117. gy^ wie 
4, 6. — 118. fion omnes^ sed solum 
Apollinem. — 120. minimo vuinere, 
das sich regende Mitleid des Gottes 
hatte die Krait des Schusses ge- 
mindert. ^ 

128. certam fecere für das ge- 
wöhnlichere certiorem fecere, was 
prosaisch ist und was der Vers nicht 
gestattete. Eben so 33^ 6. — 124. 
potuisse, als Subj. ist snperos, als 
Obj. hoc aus dem Folg. zu ent- 



nehmen. — 126. Der Satz mit nam 
erklärt, wesh. bei der Schüdemng 
der Schmerzensscene des Vaters 
nicht weiter gedacht wird. Tgl. 4, 
367. — 127. itM^avita. — 180. re- 
siiptna, dh. 'mit zurückgeworfenem 
Haupt'. Auch ferre gressus bezeich- 
net das stolze Einhersohreiten. — 
131. InMiosa suis 'ein Ggstd des 
Neides für ihre Freunde'. — vel h. 
wie 16, 26 'sogar, selbst auch'. — 
134. A wie 9, 49. — liventia, in- 
folge des plangi, — 136. Pascere, 
Imperai — 137. efferoTy ich werde 
zu Grabe getragenB»olail« 'es ist 
aus mit mir'. — 189. Zu quam tibi 
felici ist aus superstmt blols sunt 
zn erjfänzen. — Betone vinco 'bin 
ich Siegerin' (wie vi%m). 

140. ab arcUf Dianae, welche nun 
die Töchter erlegt, obwohl dies Ot. 
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Ante toros fratrum demisso crine sorores. 
£ quibus una trahens haerentia viscere tela 

145 Inposito fratri moribunda relangmt ore. 
Altera solari miseram conata parentem 
Conticuit subito ^ duplicataque yulnere caeco est. 
Haec frustra fagiens coUabitur^ illa sorori 
Immoritnr; lätet haec, illam trepidare videres. 

150 Sexqiie datis leto diyersaque yubiera passis 
Ultima restabat; quam toto corpore mater, 
Tota Teste tegens ^Unam minimamque relinque! 
De multis minimam posco' clamavit 'et unam!' 
Dumque rogat, pro qua rogat, occidit. Orba resedit 

155 Exanimes inter natos natasque yirumque, 
Deriguitque malis: nuUos movet aura capillos, 
In Tültn color est sine sanguine, lumina maestis 
Stant immota genis: nihil est in imagine vivum. 
Ipsa quoque interius cum duro lingua palato 

160 Congelat, et yenae desistunt posse moveri; 
Nee flecti ceryix, nee bracchia reddere motus. 
Nee pes ire potest: intra quoque viscera sazum est, 
Flet tamen, et validi circumdata turbine venti 
In patriam rapta est. Ibj fixa cacumine montis 

165 Liquitur, et lacrimas etiam nunc marmora manant. 



14. Verwandlung lyoisoher Bauern in Frösche. 

Marsyas. 

(VI 313—400.) 

Tum vero cuncti manifestam numinis iram 
Femina virque timent, cultuque impensius omnes 



nicht axusdrückl. sagt. — 143. ton48 
h. 'Bahre'. — demiaao crine, ein 
Zeichen der Traner. — 144. viscere, 
BQO. — 147. duplicare h. 'zusammen- 
krümmen', ygl. 100 incurvata mem- 
bra dolore, — caeco 'tmsiohtbar'. — 
149. trepidare 'zitternd hin n. her 
eilen'; fMeres zn 2, '74 acires^ — 
154. mf^ wie 105. — 156. malis 
'vor Unglück'. — 167. sine San- 
guine zn 1, 20 sine pondere. — 159. 
dura 'yerhärtet'. — 160. vena mo- 
tOur 'die Ader schlägt'. ^ 164. 
in patriam s. oben 4. — montis, 
SipylL Dort befand sich u. befindet 
sich noch jetzt ein im Hochrelief 
roh gearbeitetes uraltes Büd einer 
trauernden Frau^ in dreifacher Le- 
bensgrOlse ans dem lebendigen Fel- 

Otzd. MSTAIC. L 



sen gemeifselt. Schon Homer (II. 
XXIV 614) erwähnt dasselbe als ein 
Bild der Niobe. ~ 165. Liquitur 
'sie träufelt' ; durch einen vielleicht 
absichtl. zu diesem Zweck gemach- 
ten Einschnitt in dem über der Figur 
aufsteigenden Felsen rinnt über £e- 
selbe Wasser herab, so dafs sie zu 
weinen scheint. Dah. 163 flet tarnen. 
— manere wird wie stillare^ rorare, 
fluere, pluere, flere uä. eig. mit dem 
Abi. verbunden: 'von — ' (so 41, 7. 
11, 60. 16, 336 uö.), bei Dichtem 
u. in späterer Prosa aber auch in 
transit. Bedeutung 'fliefsen lassen' 
mit dem Acc. (so 4, 895). 

Das furchtbare Schicksal der Niobe 
erweckt im Volke die Erinnerung 

8 
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14. Yerwandlang lycischer Bauern. [VI 316— SS8. 



Magna gemelliparae venerantur numina divae; 
XJtque fit, a facto propiore priora renarrant. 
5 E quibus iinns ait: ^Lyciae quoque fertilis agris 
Non impune deam veteres sprevere coloni. 
Res obscura quidem est ignobilitate virorum, 
Mira tarnen. 'Vidi praesens stagnumque locumque 
Prodigio notum; nam me iam grandior aevo 

10 Impatiensque viae genitor deducere lectos 
lusserat inde boves, gentisque illius eunti 
Ipse ducem dederat. Cum quo dum pascua lustro, 
Ecce lacu medio sacrorum nigra favilla 
Ära vetus stabat, tremulis circumdata cannis. 

15 Restitit et pavido "Faveas mihi'' murmure dixit 
Dux meus, et simili, "Faveas'' ego murmure dixi. 
Naiadum Faunine foret tamen ara rogabam 
Indigenaeve dei, cum talia rettulit hospes: 

^^Non hac, o invenis, montanum numen in ara est: 

20 lUa suam vocat hanc, cui quondam regia coniunx 
Orbem interdixit, quam vix erratica Delos 
Errantem accepit, tum cum levis insula nabat. 
lUic incumbens cum Palladis arbore palmae 
Edidit invita geminos Latona noverca. 

25 Hinc quoque lunonem fugisse puerpera fertur, 
Inque suo portasse sinu duo numina, natos. 



an andere Vorfälle ähnl. Art, n. 
namentl. werden zwei erzählt, wo 
sich Latona n. ihr Sohn Apollo für 
begangenen Frevel gerächt hatten. 

— 3. Magna numina (plor. malest.) 
'das erhabene Wesen'; divae ge- 
meüiparat, der Latona, wie anch 
6 deam. — 4. a hier 'auf Veran- 
lassung'. — renarrant 'erzählen 
wieder', was vorher in Vergessen- 
heit geraten war. — 6. veteres wie 
17, 8. — 7. obscwra^ dh. wenig be- 
kannt; ignobüitaJte tirorwn, weil 
es nur Landlente waren, die ver- 
wandelt wurden. — 8. praesens^ dh. 
'in eigener Person od. mit eigenen 
Augen'. — locus ist in Vergleich 
zu stagnum der weitere Begri^ 'die 
Gregend', wo das Wunder geschah. 

— 10. Impatiens viae 'der An- 
strengung des Weges nicht mehr 
gewachsen'. — 11. inde, aus Ly- 
den. — Verb, ducem ülius (dh. 
Lyciae) gentis. — eunti 'mir auf 
den Weg*. — 12. Cum quo, Ov. 
hängt CM» nie dem Belat an. — 



13. Ordne ara vetus, nigra sacro- 
rum faviüä. — 17. Ordne rogaban* 
tamen, ara foret Naiadum, Faunine 
indigenaeve dei. Zu ind. dei fög^ 
'irgend eines' hinzu. 

19. in ara est 'besitzt — ', eig. ist 
darin gegenwärtig, vgl. 16, 86. -^ 
20. hone, aram. — regia conitm, 
Juno. — cui orbem interdixit zu 13, 
42.^— 21. Mit den beiden Eelativ- 
sätzen verhält es sich wie 4, 217. 

— erratica Bdos zu 13, 46. Der 
Gleichklang erraJtica errantem be- 
zeichnet auch äuiserl. das Schicksal 
beider ab gleich, wie es Ov. der 
Insel selbst in den Mund legt: Bo- 
spita tu terris erras, ego in undis. 

— 23. incumbens 'sich anlehnend' ; 
paimae cum Palladis ar&oresspal- 
mae et Palladis arbori, zu 1, 56 
cum fülminibus ventos. Eben so unten 
33. Die Palme hatte Zeus damals 
eben geschaflen. — PaUadis arbor, 
der Ölbaum, den Minerva zuerst ge- 
pflanzt hatte. — 24. Edidit^^vepe- 
xil — noverca, Juno, weil das Zwil- 
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lamque Chimaeriferae; cum sol gravis ureret arva^ 

Finibus in Lyciae longo dea fessa labore 

Sidereo siccata sitim coUegit ab aestil, 
30 Uberaque ebiberant avidi lactantia nati. 

Forte lacum mediocris aquae prospexit in imis 

Yallibus: agrestes illic fruticosa legebant 

Yimina cum iunds gratamque paludibus ulvam. 

Accessit positoque genu Titania terram 
35 Pressit; ut hauriret gelidos potura liquores. 

Bustica turba yetant. Dea sie adfata vetantes: 

^^^Quid prohibetis aquis? usus communis aquarum est» 

Nee solem proprium natura nee aera feeit 

Nee tenues undas: ad publica munera veui^ 
40 Quae tamen ut detis, supplex peto. Non ego nostros 

Äbluere hie artus lassataque membra parabam^ 

Sed relevare sitim. Garet os umore loquentis^ 

Et fauces arent^ vixque est via vocis in illis. 

Haustus aquae mihi nectar erit^ vitamque fatebor 
45 Accepisse simul: vitam dederitis in unda. 

Hi quoque vos moveant, qui nostro bracchia tendunt 

Parva sinu;"' et casu tendebant bracchia nati. 
Quem non blanda deae potuissent verba movere? 

Hi tamen orantem perstant prohibere, minasque^ 
50 Ni procul abscedat^ conviciaque insuper addunt. 

Nee satis est: ipsos etiam pedibusque manuque 

Turbavere lacus, imoque e gurgite moUem 

Huc illuc limum saltu movere maligno. 

Distulit ira sitim: neque enim iam filia Coei 



lingspaar der Latona den Jappiter 
zum Vater hatte, s. zu 9, 6. — 27. 
Verb, Lyciae Chimaeriferae 'das die 
Chimära (Reg. II) hervorgebracht'. 
— gravis 'drückend*. — 28. Fini- 
bus in Lyciae zu 1, 35. — 29. si- 
derio ab aestu siccata zu 4, 32. 
Wegen ab s. zu 1, 66. — sitim col- 
kgü wie 12, 171. — 31. mediocris 
'mälsig grolB*. — in imis vaUihus 
zu 3, 132 summa in ülmo. — 33. 
graktm paludibus, dh. womit sich 
Smnpfe gern bedecken, das gern 
an Sümpfen wächst. — 34. Titania, 
Tgl. 13 , 40. — posiio genu pressit 
'hiiete nieder auf—*. — 36. vetant 
zu 3, 80 prohcmt. 

38. proprium 'zum ausachliefsl. 
Eigentum'. — 39. tenues 'klar, 
durchsichtig', vgl. 19, 23. Anders 



21, 13. — munera, naturae; publica 
wie 4, 67. — 40. Ordne et tamen 
(quamquam ad publica munera yeni) 
supplex peto, ut ea mihi detis. — 
41. nostros artus 'meine Gelenke', 
doch werden artus u. membra nicht 
selten synonym gebraucht. — 42. 
wmore zu 1, 19, — loquentis, übers, 
nach ewnti 11. — 43. est via vods 
in illis 'die Stimme findet einen 
Weg hindurch'. — 46. vitam nach- 
drucksvoll wiederholt. — dederitis, 
das i in den Endungen is, imi4S und 
itis im conj. perf. u. fut. ezact. war 
ursprüngl. lang. — in unda, 'im 
Wasser', dh. mit dem Wasser. — 
46. nostro sinu 'an meiner Brust', 
s. zu 1, 13 longo margine. 

54. Distuilit, dh. verdrängte ihn 
f^ den Augenblick. — neqtte iam 

8* 
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14. Yerwandlnng lycischer Bauern. [VI 367—388. 



55 Supplicat indignis, nee dicere sustinet ultra 
Yerba minora dea; toUensque ad sidera palmas 
*"Aetemum stagno'" dixit "Vivatis in isto!''* 
Eveniunt optata deae: iuvat esse sab undis. 
Et modo tota cava submergere membra palude, 

60 Nunc proferre capnt, summo modo gurgite nare; 
Saepe super ripam stagni consistere^ saepe 
In gelidos resilire lacus. Sed nunc quoque turpes 
Litibus exercent linguas, pulsoque pudore, ' 
Quamvis sint sub aqua^ sub aqua maledicere temptant. 64 

65 Ipsaque dilatant patulos couvicia rictus. 66 

Terga caput tangunt, coUa intercepta videntur; 
Spina Yiret; venter, pars maxima corporis, albet; 
Limosoque novae saliunt in gurgite ranae/' 

Sic ubi nescio quis Lycia de gente virorum 70 

70 Bettulit exitium, Satyri reminiscitur alter, 
Quem Tritoniaca Latous harundine victum 
Adfecit poena. ^Quid me mihi detrahis?' inquit. 
*A! piget, a! non est' clamabat Hibia tantü' 
Clamanti cutis est summos direpta per artus; 75 

75 Nee quicquam nisi vulnus erat: cruor undique manat. 



zu 4, 262. — 66. sustinet wie 9, 31. 

— 66. Verha minora wie 13, 6; 
dea dh. als sie sich för eine Göttin 
ziemen, eine Gomparat. compend. 
etwas anderer Art als 9, 117. — 
toUensque, an einen negat. Satz 
wird zaweilen ein afErmat. durch 
que angeknüpft, wo im D. ^sondern' 
steht. — Mit dem tollere palmas 
(zn 22, 68) bittet sie Zeus um Er- 
hörung ihres Fluches. — sidera, 
die ja auch bei Tage am Himmel 
stehen, wenn auch nicht sichtbar. 

— 67. Aetemum 'ewige Zeit', vgl. 
11, 213 longum laetaibere. 

68. iuvat, wen? unbetonte Pro- 
nomina werden als Obp. zuweilen 
weggelassen, wenn sie sich aus dem 
Zusammenhange ergeben. — 69. 
modo— -ntmc— modo, vgl. 4, 220. 6, 
77. — Cava palude 'in der Höhlung 
od. Tiefe des Sumpfes'. — 60. 
summo gurgite zu 3, 132 summa in 
ülmo. — 63. Lites h. 'zänkisches 
Geschrei'. — pulse läfst sich durch 
eine blofse Präp. übersetzen. — 64. 
Der Klang dieses Verses ahmt das 
Froschgequak nach; Vofs: Ob sie 
die Flut auch bedeckt, auch bedeckt 
noch schimpfen sie kecklich. Zu sub 



aqua im Nachsatze füge im D. 
'selbst' od. 'sogar' hinzu. — 66. 
intercepta 'dazwischen herausge- 
nommen', weil der Kopf dicht am 
Rumpfe sitzt. — 68. novae ranae 
'als neu geschaffene Frösche'. 

69. Verb, exitium virorum de genle 
Lycia. — 70. SaAyri, er hiefs Mar- 
s^as, s. Seg. H. — 71. harundo für 
übia, der Stoff für die daraus se- 
machte Sache. Tritoniaca heilst die 
Flöte ^ weil sie r. Minerva {Trito- 
nia 12, 1) erfunden war. Jene warf 
sie jedoch wee, weil sie beim Bla- 
sen das Gesicht entstellte, worauf 
Marsyas dieselbe ficuid. -^ 72. m 
scherzhaft für: meine Haut. Diese 
Art V. Witz, die darauf beruht, dafs 
die Person u. ihre Erscheinung als 
zwei Personen und doch zugleich 
auch wieder als ^ine behandelt wer- 
den, liebt Ov.; vgl. 12, 271 iXU sibi 
dblatus; 6, 26 me mihi prodis? 28, 
133 ^ se se quaeri; vgl. auch 37, 
177 nisi ipstrni. — 73. piget, me 
tecum certasse. — non est ta^Ui 
'ist nicht so viel wert', um ihret- 
wegen so Schreckliches zu dulden. 
— 74. summos per artus wia 4, 266 
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Detectique patent nervig trepidaeque sine ulla 
Pelle micant venae; salientia viscera possis 
Et perlucentes numerare in pectore fibras. 
lUum ruricolae; silvarum numina^ Fauni 

80 Et Satyri &atres et tunc quoque carus Olympus 
Et Nymphae fierunt; et quisquis montibus Ulis 
Lanigerosque greges armentaque bucera payit. 
Fertüis immadmt madefaetaque terra caducas 
Concepit lacrimas ac venis perbibit imis; 

&h Quas ubi fecit aquam^ vacuas emisit in auras. 
bide petens rapidum ripis declivibus aequor ' 
Marsya nomen habet^ Phrygiae liqnidissimus amnis. 



80 



85 



15. Boreas xmd Orithyia. 

(VI 679-721.) 

Quattuor <xd iuvenes totidem genera/irat JErechtheus 
Femineae sortis; sed erat par forma duarum. 
E quibus Aeolides Cephalus te coniuge felix^ 
Procri, fuit; Boreae gladdlis terra nocebaty 

5 Dilectaque diu caruit deus Orithyia, 
Dum rogat et preeibus mavult quam viribus uti. 
Ast ubi blanditüs agitur nihil, horridus ira, 
Quae solita est illi nimiumque domestica vento, 
^Et meritof dixit: ^quid enim mea tela reliqui, 

10 Saeyitiam et vires iramque animosque minaces, 
Admovique preces, quarum me dedecet usus? 
Apta müii vis est: vi tristia nubila pello, 



wi Corpora summa, — 77. 8<ü%re h. 
'klopfen*. — poms zu 3, 78 putes, 
— 79. Verb, rtiricölae JFatmi. — 
^' tunc quoque 'auch da noch', 
hinter den Qnalen des Todes, vgl. 
18, 139. — 81. flere äliquem zn 26, 
41. — 83. Verb, fertüis terra, zu 
B, 89. — immaduit madefaetaque 
zu 1, 33 secuit sectamque. — cadu- 
m kann beilsen, was fällt, was ge- 
fallen ist, n. was hinfällig ist. — 
85. emisit, als eine Quelle, vgl. Xen. 
An. I 2, 8. ; vactMs (^frei') in auras, 
Ggs. zu venae imae, — 86. Inde 
«ex iUo loco, nbi emittitur. Als 
Snbj. ist aus dem Vorhergeh. aqua 
zn denken. — ripis declivibus, abl. 
modi, hier durch 'zwischen' aus- 
zudrücken. — 87. Marsya zu 3, 7 
lactea nomen habet. Die Endong a 
statt des griech. as od. es nach der 



1. Dekl. wie in Aeeta 16, 152 u. 
Froca 46, 14. 



2. sors gebrauchen die Dichter 
zuweilen für sexus, das Allgemeine 
für das Besondere. Auch dies heifst 
Synekdoche, s. zu 3, 284. — forma 
wie 11, 73. — 3. Von Cephalus u. 
Procris handelt der 18. Abschn. — 
4. gladdlis terra, wo seine Heimat 
war, s. zu 26, 77. — 6. Orithyia 
viersilbig (y»=vi). -r 6. Dum [so 
lange'. — 7. nihil agitur 'es wird 
nichts ausgerichtet'. — 8. solita 
'herkömmlich'. — Verb, illi yento. 

— domestica 'v. Haus aus eigen'. 

— 9. JEt merito, der vollständige 
Gedanke: ich richte nichts aus, u. 
verdienter Weise! — 12. nubila 
pello, vgl. 3, 164 nimhis aquilone 
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16. Boreas und Orithyia. 



[VI 691-716. 



Vi freta concutio nodosaque robora yerto 
Induroque nives et terras grandine pulso. 

15 Idem ego^ cum fratres caelo sum nactos aperto — 
Nam mihi campus is est — tanto molimine laotor, 
Ut medius nostris concorsibus insonet aether^ 
Exsiliantque cayis elifii nubibus ignes. 
Idem egO; cum subü convexa foramina terrae^ 

20 Supposuique ferox imis mea terga cayemis^ 
SoUicito manes totumque tremoribus orbem. 
Hac ope debueram thalamos petiisse, socerque 
Non orandus erat; yi sed faciendus Erechtheas/ 
Haec Boreas aut bis non inferiora locatus 

25 Excussit pennas; qaarum iactatibus omnis 
Ädflata est tellus latumque perhorruit aequor. 
Pulyereamque trahens per summa cacumina pallam 
Yerrit humum ^ payidamque metu caligine tectus 
Orithyian amans fulyis amplectitur alis. 

80 Dum yolat, arserunt agitati fortius ignes; 
Nee prius aerii cursus suppressit habenas, 
Quam Ciconum tenuit populos et moenia raptor. 
Illic et gelidi coniunx Actaea tyranni 
Et genetrix facta est^ partus enixa gemellos, 

35 Cetera qui matris^ pennas genitoris haberent. 

Non tarnen has una memorant cum corpore natas^ 
Barbaque dum rutilis aberat subnixa capillis^ 
Implumes Calaisque puer Zetesque faerunt. 



remotis. — 13. verto 'stürze um'. 
— 16. nancisci h. 'antreflfen*. — 
16. Das Subj. is, näml. cadum^ ist 
nach dem Prädü:at8nomen campvs 
konstruiert. — 17. insonet zu 4, 
152. — o/ether zu 2, 63 unter 2. — 
18. elisi, wie Funken aus dem Steine. 
Üb. d. Entstehung der Blitze vgl. 
3, 104 u. die Bern. — 19. Man 
glaubte, auch die Erdbeben rührten 
YOn Winden her, die sich in unter- 
ird. Höhlen verfangen hatten. — 
21. SoUicito manes wird 12, 81 ff. 
ausführlicher geschildert. — .22. de- 
hueram zu 7, 34 decebat. — petiisse, 
im D. der inf. praes. Nach den 
Ausdrücken, welche bezeichnen, 
was hätte geschehen sollen, folgt 
meistenteils der inf. perf. — Ikala- 
mos 'Ehe'. — > 23. Ordne Erech- 
IMw non oremdtM (wie 12, 140 ro- 
ganda), sed vi faciendus erat socer. 
Die Nachstellung y. sed wie 7, 214. 



12, 76. 17, 69. Vgl. auch 16, 34 
quamquam non ista precanda, sed 
facienda mihi, 

24. non inferiora 'nicht weniger 
stolz', vgl. verha minor a 13, 6. — 
26. pennas zu 3, 100. — 27. Pfd- 
veream paüam, weil der Sturm alles 
in Staub hüllt. — 30. agitati ignes, 
das gleichsam durch den Flug an- 
gefachte Feuer der Leidenschalb. — 
31. cwrsiAS wie cwrrere werden zu- 
weilen vom Fluge gebraucht, vgl. 
19, 46. •— suppressit, Subj.? zu 2, 

13. — 32. tenere h. 'erreicht haben^ 
inne haben'. — moenia wie 6^ 13. 

— 33. Ordne Acktea (e=Attica, die 
attische Jungfrau) facta est et con- 
iunx gelidi tyranm, et genetrix. — 
34. jpar^u8»filios. — 36. Cetera dh. 
die übrige Gestalt; qui — haberent, 
der Eonj. wie 1, 77 quod dominari 
posset. — 37. q'ue übers, wie 14, 66. 

— dum wie oben 6. — subnixa 



VI 717—721. Vn 1—17.] 16. Boreas und Orithyia. 
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Mox pariter pennae ritu coepere yolncrum 
40 Gingere utrumque latus ^ pariter flayescere malae. 
Ergo ubi concessit tempus puerile iuyentae^ 
Yellera cum Minyis nitido radiantia yillo 
Per mare non notum prima petiere carina. 



16. lason und Medea. 

(Vn 1—26. 29—77. 84—124. 130—144. 147—149. 162—317. 320—336. 

337—339. 342—363.) 

lamque fretum Minyae Pagasaea puppe secabant; 

Perpetuaque trahens inopem sub nocte senectam 

Phineus yisus erat^ iuyenesque Äquilone creati 

Yirgineas yolucres miseri senis ore fugarant; 
5 Multaque perpessi claro sub lasone tandem 

Gontigerant rapidas limosi Phasidos undas. 

Dumque adeunt regem Phrixeaque yellera poscunt^ 

Lexque datur Minyis magnorum horrenda laborum^ 

Goncipit interea yalidps Aeetias ignes. 
10 Et luctata diu postquam ratione furorem 

Vincere non poterat, Trustra, Medea, repugnas! 

Nescio quis deus obstat' ait; ^mirumque, nisi hoc est 

Aut aliquid certe simile huic, quod amare yocatur. 

Nam cur iussa patris nimium mihi dura yidentur? 
15 Sunt quoque dura nimis. Cur, quem modo denique yidi, 

Ne pereat, timeo? quae tanti causa timoris? 

Excute yirgineo conceptas pectore flammas, 



läTst sich hier durch ^onterlialb' 
übersetzen; eig. unten sich anleh- 
nend. — ruUlis zu 4, 347. — 40. 
flaveaoere, yom blonden Bartwuchs. 

— 41. iuventiiey Dat. ^'dem kräftigen 
Jünglingsalter', ygl. 7, 146. 11, 92. 

— 42. FeRera radMntia nitido vülo, 
das göld. Vlielfl. — 43. prima ca- 
rina, tad dem Schiffe Argo^ das der 
Sage nach das erste seetüchtige 
Schiff war. Diese Bezeichnung ist 
anffiülig, wenn man an die gleich- 
leitige Seemacht des Minos denkt. 
Durch diesen Schlufs bildet sich 
der Dichter den Übergang zu der 
folg. Erz&hlung. 



2. Perpetua sub nocte, denn er 
war blmd. — trdhere h. 'hinschlep- 
pen'. — iuvenea Aqutlone creati 16, 
34 ff. — 4. Virgineae volucres sind 



die Harpyien, s. Reg. U unter JP^- 
neue. — 6. perpessi — contigerant, 
Minyae. — lasone zu 1, 82 lapeto, 

— 7. regem, Aeeten. — Phrixea 
vellera, das goldene Vliefs, s. Beg. 
n. — 8. Lex wie 11, 89. — 9. Con- 
dpit ignes wie 3, 4 concipit iras, 

— 10. luctata f&sse als Konzessiv- 
satz. — postquam c. impf, zu 2, 26. 
— « furor h. 'die wahnsinnige Lsi- 
denschaffc'. — 12. Nescio quis zu 
13, 40. — obstat, näml. quominus 
vincas furorum. — 14. iussa patris, 
die y. Äetes dem lasen aufgegebe- 
nen Arbeiten. — 16. Sunt nach- 
drückl. betont, wie 4, 13. — modo 
denique wie 7, 140. Ordne cur timeo, 
ne pereat, quem vidi. — 17. Die 
yorhergeh. Fragen haben es ihr zur 
GewÜBheit gemacht, dafs es Liebe 
sei, was sie fühle. Ihr junefräul. 
Sinn gebietet ihr dies GefShl aus 
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16. lason und Medea. [VII 18—26. 29-37. 



Si potes infelix! — Si possem, sanior essem; 
'Sed gravat invitam nova vis, aliudque cupido, 
20 Mens aliud suadet. Video meliora proboque: 

Deteriora sequor. — Quid in hospite, regia virgo, 

Ureris, et thalamos alieni concipis orbis? 

Haec quoque terra potest, quod ames, dare. Vivat an ill^ 

Occidat, in dis est. Vivat tarnen; idque precari 
25 Vel sine amore licet. Quid enim commisit lason? 

At nisi opem tulero, taurorum adflabitur ore, 

Concurretque suae segeti, tellure creatis 

Hostibus, aut avido dabitur fera praeda draconi. 

Hoc ego si patiar, tum me de tigride natam, 
30 Tum ferrum et scopulos gestare in corde fatebor. 

Cur non et specto pereuntem, oculosque videndo 

Conscelero? cur non tauros exhortor in illum 

Terrigenasque feros insopitumque draconem? 

Di meliora velint! Quamquam non ista precanda, 



2& 

2» 



3Ö 



ihrem Herzen zu bannen. — con- 
c^tas flammas zu 9 concipit ignes, 
— 18. 8% passem usw. 'wenn ich 
es könnte', ist die Antwort auf die 
Anffordernng Excute nsw. ; sie fühlt 
sogleich, dafs sie es nicht kann. — 
19. iwoitam, me. — nova übers, 
nach 7, 12 novus lÄber. — (üiudque 
cupido — sequor, dieser Ausspruch 
der Medea, den Ov. dem Euripides 
entlehnt hat, war im Altertum sehr 
berühmt. — 20. Mens, was oben 
10 ratio. — 21. Sie sucht nun durch 
Vemunftgründe die Leidenschaft zu 
überwinden, u. ruft zuerst ihren 
fürstl. Stolz zu Hilfe. Betone daher 
regia virgo im Ggs. zu hospes. — 
in hospite ureris, ähnl. wie in pae- 
lice saevae 9, 181; übers, jedoch 
'erglühst für—*. — 22. concipere 
wie 4, 80. — thalamos 'Ehe'. — 
alieni orbis 'in — '; über orbis zu 
2, 6. — 24. in dis est 'steht bei 
den Göttern'. — Vivat tarnen, durch 
die erkünstelte Gleich^tigkeit der 
vorhergeh. Worte bricht sogleich 
wieder die Teilnahme für Jason her- 
vor, die sie jedoch nicht als Liebe, 
sond. nur als Pflicht der Mensch- 
lichkeit auslegt. — 25. Vel zu 13, 
131. — 26. I& obiger Wunsch vi- 
vat tarnen führt sie auf die Not- 
wendigkeit, ihn bei der Ausführung 
der abgetragenen Arbeiten zu un- 



terstützen ; denn ohne diese Unter- 
stützung ist er verloren. — tauro- 
rum adflabitur ore usw., es war ilmi 
befohlen, mit Feuer schnaubenden 
Stieren ein Stück Land zu pflügen, 
dann in die Furchen Drachenzäne 
zu säen, aus denen bewaffiiete Män- 
ner entstehen sollten, die er nieder- 
kämpfen mulste. Endl. mufste er 
das goldene Yliefs dem Drachen, 
der es bewachte, rauben. Das Nähere 
unten 91 ff. — 27. Conct^ret mit 
dem Dat., wie 11, 237. Mede» 
fürchtet, dafs lason unterUege; zwar 
nennt sie blofs das Zusammentreffen 
mit den Feinden (concurret) ; dessen 
notwendige Folge aber ist sein Un- 
terliegen, wenn sie ihm nicht hilft 

— 28. dabitur 'wird anheimfallen'. 

— 81. Der Zusammenhang: bin ich 
einmal so grausam ihn ohne Hilfe 
zu lassen, warum sehe ich nicht 
auch zu usw. — 32. exhortor 'hetze'. 

— 34. Di meliora velint, etwa 'die 
Götter mögen mich bewahren', 
näml. dafs ich mich solcher Un- 
menschlichkeit schuldig machen 
sollte. — Quamquam knüpft zu- 
weilen eine Berichtigung an das 
eben Gesagte. 'Gleichwohl darf ich 
nicht (lediffl.) darum (die Götter) 
bitten, sondern mufs es thätig voll- 
bringen (indem ich Jason unter- 
stütze)'. 



Vn 38—59.] 



16. lason und Medea. 
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35 Sed facienda mihi. — Prodamne ego regna parentis^ 
Atque ope nescio quis servabitur advena uostra, 
Ut per me sospes sine me det lintea ventis, 40 

Virque sit alterius^ poenae Medea relinquar? 
Si facere hoc^ aliamve potest praeponere nobis^ 

40 Ocddat ingratus! Sed non is vultas in illo^ 
Non ea nobilita» animo est, ea gratia formae; 
Ut ümeam fraudem meritique oblivia nostri. 45 

Et dabit ante fiidem, cogamque in foedera testes 
Esse deos. Quid tuta times? Äccingere et omnem 

45 Pelle moram! Tibi se semper debebit lason, 
Te face sollemni iunget sibi, perque Pelasgas 
Servatrix urbes matrum celebrabere turba. — 60 

Ergo ego germanam fratremqae patremque deosque 
Et nataJe solum, ventis ablata, relinquam? 

50 Nempe pater saevus, nempe est mea barbara tellus, 
Frater adhuc infans, stant mecum vota sororis: 
Maximus intra me deus est. Non magna relinquam, 55 
Magna sequar: titulum servatae pubis Achivae, 
Notitiamque loci melioris, et oppida, quorum 

55 Hie quoque fama viget, cultusque artesque locorum, 
Quemque ego cum rebus, quas totus possidet orbis, 



36. Nachdem sie nach den letzten 
Worten schon entschieden war dem 
lason beizustehen, hält ihr ihre 
Vemirnft den Verrat, den sie da- 
durch an ihrem Vater begeht, n. 
die mOgl. Treulosigkeit des Fremd- 
lings vor. — Fro£mine, dem Äetes 
war prophezeit, dals er so lange 
berrschen würde, wie er das gol- 
dene Vlieifl behielte. Die Fut. übers, 
hier durch ^sollen' ; eben so 43 da- 
hü, — regna 'die Herrschaft'. — 
36. nescio quis advena, mit er* 
kfinstelter Verachtunff, s. zu 13^ 
40. — 37. Beachte den Ggs. per 
me— «me me. — 38. Medea zu 7, 
M Fenlihea. — 40. ie W. der Art'; 
eben so nachher ea. — 43. anU, 
beyor ich ihm beistehe; fidem dare 
h. 'einen Eid leisten'. — cogam usw., 
ich werde ihn zwingen, dals bei 
unserm Bunde die Götter gegen- 
wärtig seien (essestadhiberiaaenm 
adbibere). — 44. tuta ist Fem. n. 
konzessiy zu fassen (Selbstanrede). 
Äccinpere 'ans Werk', eig.? — 46. 
8e«yitam suam. — 46. fax in me- 
tonym, Bedeut. wie taeda 4, 16. — 



per wie 4, 2. — 47. Servatrix, des 
lason u. der Argonauten. 

48 ff. Die Pflichten gegen die 
Ihrigen treten vor ihre Seele. — 48. 
germanam, diese Schwester hiels 
Ghalciöpe u. war mit Phrixus ver- 
mählt; fratrem, Absyrtum, der noch 
ein kleiner Knabe war ; deos näml. 
patrios. — 50. Nempe (mit nam 
verwandt) steht häufig mit einer 
gewissen Ironie (zu 38, 83), indem 
das Gesagte unter dem Scheine, 
als solle es begründet werden, 
widerlegt wird, 'ja doch, freilich'. 
— 61. mecum 'auf meiner Seite'; 
lason hatte näml. ihre vier Söhne 
gerettet. — 62. Maximus ('der mäch- 
tigste') intra me deus est dient als 
Antwort auf deos relinquam. Sie 
meint den Amor, 'den AUbesieger', 
wie ihn ein anderer alter Dichter 
nennt. — 63. sequar 'werde nach- 
gehen'. — titiüum wie 11, 31 prM- 
dae titidum. Das Partie, servatae 
übers, nach 13, 61 creatis. — 66» 
cultus h. 'die edlere Sitte', loco- 
rum kann man übersetzen 'die dort 
heimischen'. — 66. Ordne et Ae- 
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16. lason nnd Medea. 



[V 60-77. 



Aesoniden mutasse yelim; quo coniuge felix 60 

Et dis cara ferar, et vertice sidera tangam. — 
Quid; qaod nescio qui mediis concurrere in nndis 

60 Dicuntur montes^ ratibusqne inimica Charybdis 
Nunc sorbere fretiun nunc reddere^ cinctaque saevis 
Scylla rapax canibus Siculo latrare profundo? ß& 

Nempe tenens quod amo, gremioque in lasonis haerens 
Per freta longa ferar. Nihil illum amplexa yerebor; 

65 Aut^ siquid metuam, metuam de coniuge solo! — 
Coniugiumne putas, speciosaque nomina culpae 
InponiS; Medea^ tuae? Quin adspice^ quantum 
Adgrediare nefas, et dum licet, efPuge crimen!' 
Dixit: et ante oculos rectum pietasque pudorque 

70 Constiterant, et yicta dabat iam terga Cupido. 
Ibat ad antiquas Hecates Perseidos aras, 
Quas nemuB umbrosum secretaque silva tegebat. 
Et iam fortis erat, pulsusque recesserat ardor: 
Cum videt Aesoniden, exstinctaque fiamma reluxit. 77 



70 



75 



sonideHy quem — mtutcase velim, zu 
1, 63 qitae litora. — cum rebus 
mutctsse (s. zu 3, 14 dixisse) h. ^da- 
für eintauschen'. — res, quas totus 
possidet orhis ^alle Güter der gan- 
zen Welt'. — 67. qu>o coniuge (abl. 
causae) s coins coningio, dh. 'als 
dessen Gattin'. — 68. ferre 'sa^en, 
im Munde führen'. Die Endsilbe 
y. ferar ist durch die Arsis gelängt, 
was bei Ov. vor der Cäsur öfter 
vorkommt. — dis cara, warum? — 
vertice sidera tcmgam, ein bei Dich- 
tem häufiges Bild zur Bezeichnung 
des höchsten Glückes od. Ruhmes, 
vgl. 60, 131 f. 

69. Auch der letzte Grund ^ der 
sie abhalten könnte, die Gefahren 
der weiten Fahrt, wird leicht v. 
ihr beseitigt. — Quid, quod zu 12, 
268. — nescio am montes, die Sym- 
plegadischen Felsen am Eingange 
in den Pontus Euzinus, die fort- 
während zusammenschlugen. Nach- 
dem es der Argo auf ihrer Fahrt 
nach Eolchis gelungen war hin- 
durchzusegeln, standen sie still (vgl. 
47, 332 ff.) ; davon ist jedoch Medea 
noch nicht unterrichtet. — 60. Cha- 
rybdis u. Scylla nennt sie als be- 
kannte Schrecknisse der Meere. 
Auch kamen die Argonauten auf 



ihrer abenteuerl. Bückfahrt wirkl. 
dorthin. — 63. tenens 'im Besitz'- 

66. Bei dem Worte coniunx wird 
noch einmal in ihr der Zweifel mäch- 
tig, ob sie auch, v. lasen entfährt, 
ein wirkl. Ehebündnis knit ihm to. 
hoffen habe; u. der Gedanke as 
die Schande, welche sie als Ver- 
schmähte erwartet, giebt ihrem Ent- 
schlüsse eine andere Wendung. -^ 
67. Qum beim Imper. vereS^kt 
die Aufforderung 'neh doch ja'.— 
69. pietas zu 3, 42; h. Eindespflicht 
od. -liebe. — 70. Das Attribut viäa, 
das man mit Cupido verbunden zn 
sehen erwartet, ist, auf terga be- 
zogen, gleichfalls am Orte. — Der 
hier abschlielBende Monolog der 
Medea ist eine der vollendetsten 
Partien der Met. u. man sieht, wie 
der Dichter, dem ja seine Tragö- 
die Medea reiches Lob eingetragen, 
diesen Steff lieb gewonnen hat 

71. Ibat, Medea. Sie geht in den 
Hain der Hecate, weil oQese Göttin 
der Zauberkunst vorstand, in der 
sie selbst sehr erfahren war. — 
arae v. nur ^inem Altar, s. zu 12, 
16 lucos. — 72. secreta 'die die 
Einsamkeit in sich hat, Waldein- 
samkeit'. — 73. fortis 'starken 
Mutes' ihrer Leidenschaft gegen- 



Vn 84—107:] 



16. lason und Medea. 
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75 Et casu sollte formosior Aesone^iatus 
Bla luce fait: posses ignoscere amanti. 
Speetaty et in Tultu^ veluti tarn denique viso^ 
Lumina fixa tenet^ nee se mortalia demens 
Ora videre putat, nee se declinat ab illo. 

80 Ut yero coepitque loqui^ deztramque prehendit 
Hospes, et anxüium submissa voce rogavit, 
Promisitque torom, lacrimis ait illa profiisis; 
^Quid faciam^ yideo; nee me ignorantia veri 
Deeipiet^ sed amor. Servabere müdere nostro: 

85 SerTatus promissa dato/ Per sacra triformis 
• nie deae, Incoqne foret qaod numen in illo, 
Perque patrem soceri cementem cuncta fatori 
Eyentusqne suos et tanta pericula iurat. 
Creditas accepit cantatas protinus herbas, 

90 Edidicitqae usum^ laetusque in tecta reoessit. 
Postera depnlerat Stellas aurora micantes: 
Gonveninnt populi sacram Mayortis in arvum, 
Consistuntque iugis. Medio rex ipse resedit 
Agmine purpurens sceptroque insignis ebamo. 

95 Ecce adamanteis Vnlcanum naribus efSant 
Äeripedes tauri, tactaeque vaporibus herbae 
Ardent; utque solent pleni resonare camini, 
Aut ubi terrena silices fomace soluti 
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90 



95 



100 



105 



I über. — 75. solüo gehört nicht zu 
casu, sondern zum Eompar. ^als 
gewöhnlich', s. zu 32, 8. — 76. Ituü 
wie 4, 25. — 77. tum denique wie 
twnc denique 12, 196, vgl. oben 15 
modo denique, — 80. ^[ue—-que zu 
2, 42. — 82. torus 'Ehe'. 

83. Quid faoiam, dh. dafs ich 
Unrecht thue (vgl. 20 f.); daher veri 
h. 'dea Rechten', vgl. Cfts. BO. IV 
8, 2 neque verum esse, qui suos 
fines iueri non potuerint, älienos 
occupare, — 85. promissa ßare h. 
'das Versprochene leisten'. — Per 
wie 3, 26. — triformis dea, Hecate, 
welche mit drei Köpfen dargestellt 
ward, vgl. unten 176. — 86. Ordne 
et (per) numen, quod foret in illo 
hico (s. zu 14, 19). — 87. pater so- 
eert fiUuri^ ist der Sonnengott, des- 
sen Sohn Äetes war. — 88. JSk>en' 
hu suos 'den Erfolgen seines Unter- 
nehmens, s. zu 4, 16. — 89. credor 
st&tt mihi creditnr ist eine seltene 
Ünregebn&fsigkeit (Gräcismus), ein- 
mal jedoch selbst bei Cicero 



pSBosc. § 103. — cantatM eig. über 
die eine Zauberformel gesungen 
worden war, dh. ^geweiht od. be- 
zaubert'. 

93. iugis, dh. auf den benach- 
barten Höhen, s. zu 1, 13 longo 
margvne, — 95. adamamteis zu 9, 
37. — Fulcanu« SB ignis, zu 3, 25 
Nereus. — 96. Äeripedes, ursprüngl. 
eine metaphorische Bezeichnung för 
die ünermfidlichkeit (wie das Feuer- 
schnauben f. die Wildheit), ward 
allmähl. in eig. Bedeutung genom- 
men u. die Sache ward Grgetd des 
mjtholog. Glaubens. Eben so 103 
corrwka ferro praefixa u. bei der 
kerynitischen Hirschkuh (zu 85, 88), 
während die 'erzfüüsige Erinys', die 
'sUberfüTsige Thetis' uä. die büdl. 
Bedeutung festhielten. — vapori- 
bus wie 4, 311. — 97. Ordne utque 
pleni camini resonare solent, aui 
süiees, soluti fomaee terrena (reso- 
nare solent), übi concipiuni usw. 
— resonare zu 4, 162. — 98. silices 
h. ^Kalksteine'; soluti dh. ihrer 



' 
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16. laaon und Medea. 



[Vn 108-139. 



120 



Concipiunt ignem 4iqaidanim adspergine aqnanun: 

100 Pectora sie intus clausas yolventia flammas 

Gnttoraque usta sonant. Tarnen illis Aesone natos uo 
Obyias it. Yertere truces yenientis ad ora 
Tenibiles ynltas praefixaque comua ferro, 
Pulvereumque solnm pede polsavere bisulco^ 

105 Poinifickque locnm mugitibua impleveront 

Derigaere metn Minjae. Subit ille nee ignes 115 

Sentit anhelatos - tantom medieamina possnnt — 
Pendulaqne audaci muleet palearia dextra, 
Suppositosque iugo pondus grave eogit aratri 

110 Dncere, et insuetom ferro proscindere eaiüpmn. 
Mirantor Coldii: Minjae clamoribus aogent 
Ädieiuntque animos. Ghdea tum sumit aena 
Yipereos dentes, et aratos spargit in agros. 
Semina mollit homos yalido praetincta veneno, 

115 Et creseunt fiuntqne sati nova eorpora dentes. 

Quodque magis mimm est, quatiunt simul edita tda 
Qnos nbi yidenmt praeacatae cuspidis hastas 
Li eaput Haen^onii iuvenis torqnere parantes, 
Demisere meta yaltomque animmnqne Pelasgi. 

120 Ipsa quoqne extimuit^ qoae tutum fecerat illom; 
Ütque peti yidit iuyenem tot ab hostibos nnnm^ 
PaUoit, et subito sine sanguine frigida sedit, 
Neye parum yaleant a se data gramina^ earmen 
Auxiliare canit, secretasque adyoeat artes. 

125 nie grayem medios silieem iaeulatus in hostes 



125 



130 



4 



Festigkeit beraubt 'mürbe ge- 
brannt'; terrena 'ans irdenen Zie- 
geln', ygL 8, 31 coctües muH. — 
99. Coficipiwttt ignem 'entwickebi 
Hitze'. — 102. truces, VoDs: 'mit 
Trotz'. — 106. nee wie 4, 405. — 
107. medieamina, jene 89 erwähn- 
ten cantatae herbae, die ihn nnver- 
wondbar n. nnüberwindl. stark 
machen sollten. — palearia zn 24, 
84. — 110. insuetum, des Pfloges 
ungewohnt, weil heil Gebiet (oben 
92 hiels es sacrum Mavartis arvum) 
nicht bearbeitet werden dorffce. 

112. animoß wie 11, 195. — 113. 
Vipereos dentes, es war ein Teil 
der Zähne y. dem Drachen, welchen 
Cadmns getötet hatte (s. den 6. 
Abschn.). Minerva hatte sie dem 
Äetes übergeben. Vgl. zu der folg. 
Stelle 6, 102—130. — 114. prae- 



Uncta veneno RehOrt zn senmOt 
denn der Drache ^ar giftig ge- 
wesen, s. zu 6, 49. — 115. nM 
Corpora 'neue SchOpfongen', wie 

1, 1 f. Es waren Männer, daher 
117 Quos, s. zu 2, 74 natos. •" 
116. magis nUrum, den Eompar. 
übers., nach 4, 397 propior. — 
simtU gehört zu nata, näml. ans 
dem Boden. — praeacutae cuspidis 
zu 11, 157 aeraiae cuspidis hakam; 
prae wird in Znsammensetzmigen 
yor einem Vokale gekürzt, wie bei 
Homer xaiuusvvddss mit konem 
«t uä. — 118. Haemomus iwoenis, 
lasen, weil er ans Thessidien {Hae- 
monia) stammte. — 119. Pdasgi» 
Graeci, s. Reg. H. — 123. Neve za 

2, 22 nee. — Carmen h. ^eine Zau- 
berformel', die nicht metrisch za 
sein braucht. — 124. canit, natürL 
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16. lason und Medea. 
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A se depulsum Martern convertit in ipsos. 135 

Temgenae pereunt per mutua vulnera fratres^ 
Giviliqae cadunt acie. Gratantur Achiyi; 
Victoremqne tenent; avidisque amplexibus haerent. 

130 Tu quoque victorem complecti; barbara, velles: 

Quod licet; adfectu tacito laetaris^ agisque 140 

Garminibus grates et dis anctoribus horum. 

Pervigilem superest herbis sopire draconeni; 142 

Hunc postquam sparsit Lethaei gramine suci^ 146 

135 Yerbaqne ter dixit placidos facientia somnoS; 

Qnae mare turbatum^ quae concita flumina sistunt: 

Somnns in ignotos ocxdos sibi yenit^ et auro 

Heros Aesonius potitur^ spolioque superbuS; 

Muneris auctorem secuni; spolia altera^ portans 150 

140 Victor lolciacos tetigit cum coniuge portus. 
Haemoniae matres pro gnatis dona receptis 
Grandaevique ferunt patres^ congestaque flamma 
Iura liquefaciunt; inductaque comibus aurum 
Yictima vota litat. Sed abest gratantibus Aeson^, 155 

145 lam propior leto fessusque senilibus annis; 
Cum sie Aesonides: ^0 cui debere salutem 
Confiteor^ coniunx; quamquam mihi cuncta dedisti^ 
Excessitque fidem meritorum summa tuorum^ 



nicht laut. — 126. Martern zu 6, 
122 8U0 Marte cadunt, infolge 
des Steinwnrfs, den ihm Medea 
vorher angeraten hatte, wenden die 
Männer il^e Waffen ge^en einander. 
— 128. Civüi acie wie 6, 117 v. 
dem Reichen Ereignis dvilibus hei- 
lig, — 130. f>eMe8 'möchtest', denn 
^e durfte nicht, dah. 131 Quod 
licet (wie 13, 58). — adfectu h. 
'Entzücken'. — 132. Carminihus 
(Dat.) hier allgemeiner als 123 
'Zanberei' überh., mit Einschlnfs 
der Zanberkräuter , Tränke nsw. 
(der tpa(ffLa%a), — dis, den Gott- 
heiten der Zauberei, vorzügl. der 
Hekate. — horum, carminnm. 

134. Leffiaeiy dh. der die Eigen- 
schaft der Lethe (s. Reg. II) hat. 
~ gramen scheint Zanberkraut anch 
in Saftform zu. sein, s. 123. — 
135. ter, die Dreizahl kommt bei 
heil. n. magischen Grebränchen sehr 
häufig vor, vgl. nnten 171 f. — 
137. in oculos sibi ignotos, die ihm, 
dem Schlaf, unbekannt waren, da 
er nie in dieselben gekommen war. 



— auro, das Genns fär die Species, 
s. ftu 15, 2. — 138. potUur, v. potior 
finden sich^ jedoch fast nur bei 
Dichtem, auch (bei Ov. ansschlieüsl.) 
die Formen poti;tur,pot%mtir, poterer 
nach der 3. Eonj. — 139. Muneris 
auctorem, Medeam. auctor ist gen. 
conmi. 

141 ff. Verjüngung des Äson. 

— 141. dona fertmt, ist v. Opfer- 
gaben zn verstehen, die durch die 
folg. Worte genauer bestimmt wer- 
den. — 143. Uquefäciu/nt war für 
den Vers nur verwendbar, wenn 
der Dichter die zweite Silbe längte. 
Aus gleichem Grunde bei Homer 
äd'dvatos, änovisad'ai uä. — in- 
ducta cornibus aurum, man pflegte 
die Homer der Opfertiere zu ver- 
f olden. Inducta ist nach Art der 
Verba des Ankleidens konstruiert, 
s. zu 3, 106 varios induita colores. 

— 144. gratari 'sich freuen'. — 
146. cum sie Aesonides ohne ver- 
bum dicendi zu 3, 44. — 147. Con- 
fiteor mit blofsem Inf. ist ein poet. 
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16. lason und Medea. 



[Vn 167—187. 



Si tarnen hoc possunt — quid enim non carmina possunt? — 

150 Deme meis annis, et demptos adde parenti;' lei 

Nee tenuit lacrimas. Mota est pietate rogantis^ 
Dissimilemque animum subiit Aeeta relictus. 
Nee tarnen adfectus tales confessa ^Qnod' inqoit 
^Excidit ore tuo^ coniunx, scelus? Ergo ego cuiquam 165 

155 Posse tuae videor spatium transcribere yitae? 

Nee sinat hoc Hecate^ nee tu petis aequa; sed isto, 

Quod petis, experiar maius dare munus, lason, 

Arte mea soceri longum temptabimus aevuin, 

Non annis renovare tuiS; modo diva triformis 170 

160 AdiuTet et praesens ingentibus adnuat ausis/ 
Tres aberant noctes, ut comua tota coirent 
Efficerentque orbem. Postquam plenissima fulsit 
Ac solida terras spectavit imagine luna, 
Egreditur tectis vestes induta recinctas, 175 

165 Nuda pedem, nudis umeros infiisa capillis, 
Fertque vagos mediae per muta silentia noctis 
Incomitata gradus. Homines yolucresque ferasque 
Solverat alta quies nullo cum murmure saepes, 
Immotaeque süent frondes, silet umidus aer: 



Gräcismufi. — 149. Ordne den Nach- 
satz: tarnen, si hoc posstmt carmina 
(quid enim non posstmt ?\ deme 
meis awnis. Vgl. die ähnl. Stellung 
y. tarnen 14, 40 quae tarnen ut deHs, 
supplex peto, — carmina wie 132. 
— 150. Deme meis annis, als Ob- 
jektsacc, der jedoch auch im D. 
wegfallen kann, denke aliquos. Zu 
deme et demptos vgl. secuit sectam- 
que 1, 33. — 162. Äeeta relictus 
subiit animum (Medeae) dissimilem 
(pio erga patrem animo lasonis). 
Üb. d. Nom. Aeeta zn 14, 87. — 
subire animum 'vor die Seele tre- 
ten'. Wegen suMit s. zu 2, 26. — 
163. Nee tamen confessa löse durch 
'ohne zu' auf, s. zu 2, 22. — 164. 
Ergo leitet zuweilen wie unser 
'also'; einen Vorwurf od. einen Aus- 
bruch des Unwillens ein. — 165. vi- 
deor posse 'du traust mir zu, dals 
ich könne'. — aUquam transcribere, 
die Metapher (zu 3, 116) ist youp 
Wechsler entlehnt, der den Besitz 
einer Geldsumme y. Einem auf den 
Andern überschreibt. — 156. Nee 
sin<xt (Homer würde ov% av Bta 
sagen), nämlich wenn ich das unter- 
nehmen wollte, s. zu 3, 236 credat. 



180 



— isto, abl. compar. — 158. Ggs. 
a/rte mea, non cmnis tuis revocare 
temptabimus. — 160. praesens mit 
seiner Hilfe bei der Hand 'wirk- 
sam, mächtig', Ygl. 7, 148. 

161. Tres aberant noctes, ut, nach 
dem Muster Yon multum abest ut. 

— comtia, lunae; tota ziehe zum 
Verbum. Die Vollmondnächte wur- 
den für das Sammeln u. Zurichten 
Y. Wunderkräutem als besonders 
günstig erachtet. — 164. recinotas 
zu 3, 218 cinctas resolvite vestes. 
Hier wird sogar, wie degc folg. V. 
zeigt, auch jedes andere Band am 
Körper gelöst. — 165. Üb. die 
Acc. pedem u. umeros s. zu 3, 101 
tectus vuttum* — umeros zu 3, 168. 

— nudis, dh. ohne Binde. — 166. 
muta silentia wie 9, 18. — 168. Sol- 
veroit, der Schlaf löst die Glieder 
Y. der Anspannung während der 
Tagesthätigkeit. Wir fiissen umge- 
kebjrt das Erwachen als ein Gelöst- 
werden Y. den Fesseln des Schlafes 
(eben so Homer, s. Ameis zu Od.Xyni 
199 u. Soph. ii. 675 f.), eine An- 
schauung, der das somnus habet ho- 
mines (SOS) nahe kommt. — 169. umt- 
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16. Jason und Medea. 



127 



170 Sidera sola micant. Ad quae sua bracchia tendens 

Ter se convertit, ter sumptis flumine crinem 

Inroravit aquis^ temisque ululatibus ora 

Solvit^ et in dura submisso poplite terra 

^Ngx' ait ^arcanis fidissima; quaeque diumis 185 

175 Anrea cum luna succeditis ignibus astra^ 

Tuque triceps Hecate^ quae coeptis conscia nostris 

Adiutrixque venis, cantusque artisque magistra 

Quaeque magos^ Tellus^ pollentibus instruis berbis^ 

Auraeque et venti montesque amnesque lacusque, 190 
180 Dique omnes nemorum^ dique omnes noctis adeste! 

Quorum ope^ cum volui, ripis mirantibus amnes 

In fontes rediere suoS; concussaque sisto, 

Stantia concutio cantu freta^ nubila pello 

Nubilaque induco^ yentos abigoque vocoque, 195 

185 Vipereas rumpo verbis et carmine fauces, 

Yivaque saxa sua convulsaque robora terra 

Et Silvas moyeO; iubeoque tremescere montes 

Et mugire solum^ manesque exire sepulcris. 

Te quoque, Luna^ traho; quamyis Temesaea labores 200 
190 Aera tuos minuant; currus quoque- carmine nostro 

Fallet ayiy pallet nostris Aurora venenis. 

Yos mihi taurorum flammas hebetastis, et unco 

Impatiens oneris coUum pressistis aratro; 

Yos serpentigenis in se fera bella dedistis^ 205 



du8 zu. 1, 19. — 170. mieant soll 
nicht einen buchstäblichen Ggs. 
ZQ dem yorher geschilderten Schwei- 
gen ausdrücken, sond. einen all- 
gemeinen: sie scheinen, sind also 
thätig. — 171. Ter zu 135. — se 
convertit, im Kreise hemm. — /{u- 
mne*, es mulste flieüsendes Wasser 
Bein, 8. zu 3, 207. — 172. terms 
'drei anf einmal'. 

174. que wie 2, 45. Eben so nach- 
her 178. -— diumis ignibtts =%oli, 

— 175. Aurea verbinde mit astra. 

— 176. consdus mit Dat. der Sache, 
V. der man Mitwisser ist, ist auch 
der guten Prosa nicht ^emd. — 
180. adeste 'stehet mir bei'. — 181. 
Quorum ist auf alle in der vorher- 
geh. Anrufung genannten Ggstde 
za beziehen. — ripis, dafs diese 
metonym., der Ort für die Bewoh- 
ner desselben, gefafst werden ist 
nicht unbedingt nötig. •— 182. Verb. 
wncussaque freta sisto.— 183. Stan- 



tia wie 11, 117 stantibus aquis, — 

185. rumpo 'zerbersten lasse'. Am. 
II 1, 25 Carmine dissüiunt, äbruptis 
faudhus, angues. — verbis et car- 
mine, Hendiadyoin für verbis car- 
minis, zu 6, 32 cristis et auro. — 

186. Viva saxa wie 12, 42. — 
Verb, robora convuJsa terra sua, — 
Üb. d. Stellung v. que s. zu 3, 225. 
— 187. moveo, bewege sie v. ihrem 
Platze, 'versetze'. — 189. traho 
'ziehe dich herab'. Man glaubte 
u. das Volk in Eonstantinopel glaubt 
noch heute, bei Mondfinsternissen 
werde der Mond v. solchem Zau- 
berwerk umstrickt u. man könne 
ihn dann in seinem Kampfe gegen 
dasselbe (Uibores tuos) durch das 
Getöse mit ehernen Instrumenten 
unterstützen. — Temesctea ist epith. 
om., zu 22, 17. — 190. currus avi 
zu 87. — 192. Vos ist an alle die 
174—180 genannten Personen u. 
Ggstde gerichtet. — 194. Verb. 
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16. lason und Medea. 



[VII 213—238. 



195 Gustodemque rudern somni sopistiS; et aurum 
Yindice decepto Graias misistis in urbes. 
Nunc opus est sucis, per quos renovata senectus 
In florem redeat primosque recoUigat annos. 
Et dabitis; neque enim micuerunt sidera frustra, 210 

200 Nee frustra volucrum tractus cervice draconum 
Currus adest.' Aderat demissus ab aethere currus. 

Quo simul adscendit frenataque colla draconum 
Permulsit manibusque leves agitavit habenas, 
Sublimis rapitur^ subiectaque Thessala Tempe 215 

205 Dispicit^ et Tricces regionibus adplicat angues; 
Et quas Ossa tulit^ quas altum Pelion herbaS; 
Othrys quas Pindusque et Pindo maior Olympus, 
Perspici^ et placitas partim radice revellit, 
Partim succi£t curvamine falcis aenae, 220 

210 Multa quoque Apidani placuerunt gramina ripis, 

Multa quoque Amphrysi, neque eras inmunis, Enipeu; 
Nee non Peneus, nee non Spercheides undae 
Gontribuere aliquid, iuncosaque litora Boebes. 
Carpsit et Euboica yivax Anthedone gramen, 225 

215 Nondum mutato yulgatum corpore Glauci. 
Et iam nona dies oürru pennisque draconum 
Nonaque nox omnes lustrantem viderat agros. 
Cum rediit; neque erant tacti, nisi odore, dracones, 
Et tamen annosae pellem posuere senectae. 230 

220 Gonstitit adveniens citra limenque foresque, 



bdla in se. — 195. rudern 'unbe- 
kaimt mit — '. — a'wrvm wie 137. 
— 196. Fttu2fC6=dracone. — 199. 
dabiUs, eos, näml. sucos. Das helle 
Fnnkeln der Gestime ist ihr ein 
günstiges Anzeichen der Gewäh- 
rung. — 201. Currtts, ihr Grofs- 
vater, der Sonnengott, hatte ihn 
gesendet 

202. stmuZsasimulatqne. — 206. 
Tricce wird hier erwähnt wegen 
ihrer Beziehung zur Arzneikunde, 
s. Eeg. IL — 209. aenae, h&i der 
Zauberei bediente man sich nicht 
eiserner, send, eherner Instrumente 
(vgl. unten 229), indem man bei 
derartigen Ceremonien ^Lh am herge- 
brachten festhielt. Sogar steinerne 
Messer finden sich bei Römern u. 
^gyptem zu religiösem Gebrauch, 
eine Verwendung, die ein Überrest 
ist aus der sog. Stein- u. Grzzeit 
vor dem Auftreten des Eisens. — - 



211. inmums eras ^bliebst ohne Bei- 
trag'. — 212. Nee non 'und auch, 
u. nicht minder' ist hier durch 
Anaphora wiederholt statt nee non 
Penätts et Spercheides undcte. In 
der ^ten Prosa steht nee u. wm 
fast immer getrennt. — 214. An- 
ihedon heilst Euboica, weil es am 
Euripus, der Insel Euböa gegenüber 
lag. Ähnl. 12, 75 Ausonio Pehro. 
— vivcuc 'belebend', vgl. 8, 256. — 
215. Verb. Nondum vulgatum. — 
mutato corpore Übers, blofs 'durch 
die Verwandlung'. Die Verwandlung 
des Glaucus wird im 43. Abschn. 
erzählt. — 218. non nisi 'nur'. — 
odore der Kräuter, die den Äson 
verjüngen sollten. Dals sie schon 
durch ihren blofsen Geruch die 
Häutung der Schlangen bewirken, 
ist der stärkste Beweis für ihre 
verjüngende Erafb. 
220. Sinn: sie betrat das Haas 



Vn 239—261.] 



16. laaon und Medea. 
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Et tantum caelo tegituT; refugitque viriles 

Gontactus, statuitque aras e caespite binas^ 

Dexteriore Hecates, ast laeva parte luventae. 

Has ubi yerbenis silvaque incinxit agresti, 235 

225 Haud procul egesta scrobibus tellure daabus 
Sacra facit^ .cultrosque in guttura velleris atri 
Gonicit; et patulas perfundit saiiguine fossas. 
Tum super invergens liquidi carchesia Bacchi 
Aeneaque iuvergens tepidi carcbesia lactis 240 

230 Yerba simul fiidit, terreoaque numina civit, 
UmbrarujQique rogat rapta cum coniuge regem, 
Ne properent artus aniuia firaudare seuili. 
Quos ubi placavit precibusque et murmure longo, 
Aesonis effetum proferri corpus ad auras 245 

235 lussit, et in plenos resolutum carmine somnos, 
Exanimi simüem stratis porrexit in herbis. 
Hinc procul Aesoniden, procul binc iubet ire ministros. 
Et monet arcanis oculos removere profanos. 
Diffugiunt iussi. Passis Medea capillis 250 

240 Bacchantum ritu, flagrantes circuit aras, 
Multifidasque faces in fossa sanguinis atra 
Tingit, et infectas geminis aceendit in aris, 
Terque senem flamma, ter aqua^ ter sulphure lustrat. 



nicht, um nichts Unreines zu be- 
rfihrtti. ^^ 222. hinaa oben zu 183. 
— 224. verbvnae, einem geweihten 
Orte entnommenes Kraut. — silva 
h. Buschwerk. — 225. scrob^ms 
statt e scrob., zu 3, 102. — dua- 
hu8, die eine für Pluto (231 um- 
brarum rex), die andere für Pro- 
serpina. Wenn man den unterird. 
Göttern opferte, so lieTs miUDi das 
Blat in eine Grube fiiefsen. — 226. 
cuüros Y. äinem Messer, s. zu 1, 2 
(»^tis unter C 2. — guUwa velle- 
ris atri 'die schwarzwollige Eehle' 
fpr: die Eehle eines schwarzwol- 
ligen Schafes. Den unterird. Gott- 
heiten wurden schwarze Opfertiere 
dargebracht, den himml. weiTse, 
vgl. 37, 79. — 227. Conicit wie 6, 
90. — 228. carchesia, kühner Ge- 
hrauch des Plur.BsSing., s. zu 1, 2 
co^is unter A. — BacähU8==iiii\jm, 
TO 3, 25. Auch Verg. A. V 78 be- 
stdiit ein Totenopfer aus Opferblut, 
Wein n. Milch; anderswo kommt 
noch Honig u. Wasser hinzu. — 
229. Aenea (s. zu 209) dreisilbig 
Ovis. Mktak. I. 



ist selten; üb. die Wiederholung 
derselben Worte s. zu 3, 140. — 
230. terrena numina, die im folg. 
y. genannten; civity ad sacra. — 

232. Ne properent usw., sie möch- 
ten nicht zu eilig sein die Seele 
des Greises hinabzurnfen, sond. ihn 
noch eine Weile leben lassen. — 

233. predhusque et mwnnure hngo, 
sie sprach £e Gebete zum Teil 
deutl. aus, zum Teil murmelte sie 
dieselben vor sich hin (vgl. 13, 68. 
14, 15 f.), was in gewissen Fällen 
die Vorschriften der Magie fordern 
mochten. — 235. resolutum zu 168 
solverai. — 237. *procul ite pro- 
fani' war die gewöhnl. Formel, mit 
der bei geheimen religiösen- Ge- 
bräuchen die Uneingeweihten auf- 
gefordert wurden, sich zu entfer- 
nen. — 239. iussi wie 3, 235. — 
240. Bacchantum zu 1, 83. — 243. 
lustrat, dies geschah durch drei- 
maliges Umschreiten mit den ge- 
nannten Ggstden. Mit dem Was- 
ser besprengte man zugleich. 
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16. lason und Medea. 



[VII 262— ^S87. 



Interea validum posito medicamen aeno 255 

245 Fervet et exsultat spumisque tumentibus albet. 

lUic Haemonia radices valle resectas 

Seminaque floresque et sucos iucoquit acres. 

Adicit extremo lapides Oriente petitos 

Et; quas oceani reflumn mare lavit^ harenas^ m 

250 Addit et exceptas luna pernocte pruinas 

Et strigis infames ipsis cum carnibus alas, 

Inque virum soliti vultus mutare ferinos 

Ambigui prosectalupi. Nee defuit illic 

Squamea Cinyphii tenuis membrana chelydri 265 

255 Vivacisque iecur cervi, quibus insuper addit 

Ora caputque novem comicis saecula passae. 

His et mille aliis postquam sine nomine rebus 

Propositum instruxit remorari Tartara munus, 

Arenti ramo iampridem mitis olivae 270 

260 Omnia confudit summisque immiscuit ima. 

Ecce yetus calido yersatus stipes aeno 

Fit viridis primo^ nee longo tempore frondes 

Induit; et subito gravidis oneratur olivis. 

At, quacumque eavo spumas eieeit aeno 276 

265 IgniS; et in terram guttae cecidere calenteS; 

Yemat humus, floresque et mollia pabula surgunt. 

Quae simul ac vidit^ stricto Medea recludit " 

Ense senis iugulum^ veteremque exire cruorem 

Passa; replet sucis. Quos postquam combibit Aeson 280 



244. poMto, über Feuer. — 246. 
Illic, in aSno. — Haemonia vallis 
»Thessala Tempe 204. — 247. 
que in der Arsis zu 3, 31. — 249. 
liarenM zu 4, 293. refluum 'zu- 
rückströmend', dh. in Ebbe u. Flut 
ab- u. zuströmend. — 250. hma 
pernocte, dh. bei Vollmond, denn 
nur dann steht der Mond die ganze 
Nacht hindurch am HimmeL S. 
auch zu 161. — 251. infames, weil 
die Federn dieses als eine Art Un- 
hold geltenden Vogels häufig bei 
Zaubereien angewendet wurden. — 
252 f. Ordne et prosecta lupi am- 
bigui, soUti mutare f?uUu8 ferinos 
in virwn. Prasecta 'die Opferstücke' 
im Gg8. zu dem übrigen Fleisch, 
das bei den gewöhnL Opfertieren' 
Terspeist ward. — ambiguus (zu 4, 
41) lupus ein sogenannter Werwolf^ 
ein Mann, der die Gestalt eines 
Wolfes annehmen konnte. — vul- 



tus wie 1, 6. — 254. Squamea mem- 
brana, im D. ^in Wort. — 266. 
VivcuB h. 'lang lebend'. Vom Hiwcb 
u. Y. der Krähe glaubte man, dAÜi 
sie ein sehr hohes Alter erreichten. 
— 266. Ora h. 'Schnabel'. — tae- 
cula steht zuweilen in der Beden- 
tung 'Menschenalter' ; passae 'über 
welche hingegangen waren'. — 257. 
rebus sine nomine (dh. ich kann 
sie nicht nennen) s. zu 1, 20 sine 
pondere. — 258. barbara, Medea 
wie 130. — Propositum remcrari 
jTartoraasdestinatum ad remoranda 
Tartara. — munus 'die G^be'. — 
259. Verb, iampridem arenti. — 
mitis olivae^ 'des milden Ölbaumes'; 
da die Früchte des Ölbaums mild 
sind, so wird auch er selbst, der 
sie hervorbringt, mit vollem Rechte 
u. im eig. Sinne mild genannt; vgl. 
zu 22, 63 purpureis fntibus. — 262. 
nee wie 2, 22. ~ 269. combibit wie 



yn 288—310.] 16. Jason und Medea. 131 

270 Aut ore aceeptoS; aut Yulnere; barba comaeque 
Ganitie posita nigrum rapuere colorem; 
Pnlsa fagit macies^ abeunt pallorque situsque, 
Adiectoque cavae supplentur corpore rugae^ 
Membraque laxuriaiit. Aeson miratur, et olim 285 

275 Ante qaater denos hnnc se reminiscitur annos. 

Yiderat ex alto tanti miracula monstri 
Liber; et admonitus iuvenes uutricibus annos 
Posse suis reddi, capit hoc a Colchide munus. 
Neve doli cessent^ odium cum coniuge falsum 290 

280 Phaaias adsimulat^ Peliaeque ad limina supplex 

Confugit; atque iUani; quoniam gravis ipse senecta est, 
Excipiunt natae. Quas tempore callida parvo 
Colcbis amicitiae mendacis imagine cepii 
Dumque refert inter meritorum maxima, demptos 295 

285 Aesonis esse situs^ atque hac in parte moratur, 
Spes est yirginibus PeHa subiecta creatis, 
Arte süum parili revirescere posse parentem. 
lamque petunt^ pretiumque iubent sine fine pacisci. 
Ula brevi spatio silet et dubitare yidetur, 300 

290 Suspenditque animos ficta gravitate rogantum: 
Mox ubi pollicita est; ^Quo sit fiducia maior 
Muneris huius/ ait ^qui vestras maximus aevo est 

12, 180. — 271. rapuere wie 11, 279 fF. Rache an Pelias. — 

130 rapuü. — Die Schnelligkeit 279. Neve (wie 2, 63) doli eessent, 

des ganzen Herganges wird auch auch yorher, bei der Unterstützung 

durch ptUsa fugü angedeutet. — des lasen u. der Flucht aus Eol- 

272. 9ÜU8 h. die graue Farbe, Un- chis, hatte Medea vielfach ihre List 
ebenheit u. Welkheit der Haut. — bewiesen. — falsum wie 4, 7. — 

273. corpus h. Tleisch', zu 3, 244. 280. limina, häufig für das Haus. 
— 274. huntriant 'strotzen' v. Fülle — 283. cepit 'nahm sie für sich 
u. Kraft. — 275. hune se reminisci- ein'. — 284. inter meritorum mar 
iwr 'erinnert sich seiner als eines xima, näml. um den undankbaren 
Bolchen*. lasen. — 285. situs, etwa 'die Al- 

276 ff. Verjüngung der Am- tersrunzeln' , vgl. 272. — hac in 
men des Bacchus. — 276. mon- parte, dh. bei diesem Teile ihrer 
tiri wie 4. 395. — 277. iuvenes ge- Erzählung. — 286. Spes subiecta 
hört als Adj. zu annos, — nutri- est 'die Hoffiiung ward im Stillen 
cibus, ob hier die Nymphen vom erregt'; denn sub in Compositis be- 
fierge Nysa in Indien (nach An- zeichnet oft, daTs etwas heiml. od. 
deren in Thracien) gemeint sind, unter der Hand geschieht. Ggs. 288 
denen Bacchus, nachdem ihn zuerst lamque pelwnt, sie treten mit ihrer 
Ino aufgezogen hatte, zur weiteren Bitte hervor. — 288. preiium sine 
Erziehung übergeben worden war, ' fine ('unbegrenzt') wie 257 rebus 
od. andere Erzieherinnen, ist un- sine nomine. — 289. brevi spcUio s. 
gewib. Nymphen sind zwar keines- zu 26 , 73. — 290. Suspendit, eig. 
Wegs unsterbl. (vgl. 26, 9 f. nebst läfst in der Schwebe hangen, h. 
Anm., 34, 27—34. 46, 15; auch zu 'läfst in Ungewifsheit'. Dazu ge- 
23, 49)^ alternd aber dürfte sie hört/^c^a^ravt'eafe ('Bedächtigkeit'), 
sich das Altertum kaum vorge- — 292. Ordne qui vestras inter oves 
stellt haben. maximus aevo dux gregis est, s. zu 
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132 16. lason und Medea. [VH 311— 817. 320—385. 337—339. 342-346. 



Dux gregis iuter oves, agnus medicamine fiei.' 

Protinus iimumeris effetus laniger aniuB 305 

295 Attrahitur flexo circtun cava tempora oomu. 
Cuius ut Haemonio marceaitia guttara cultro 
Fodit et exiguo maculaTit sanguine ferrum, 
Membra simul pecudis yalidosqae venefica sucos 
Mergit in aere cavo: mirantibiis exsilit agnaS; 310. 313 

300 Lasciyitqne faga^ lactantiaque ubera qaaerit. 

Obstipuere sai»e Pelia; promissaque postquam 315 

Exhibuei« fideni; tum yero impensias inertant. 

Ter Inga Pboebus equis in Hibero flumine merais 
Dempserat^ et quarta radiantia i&octe micabant 

305 Sidera; cum rapido Mlaz Aeetias igni 

Inponit purum laticem et sine yiribtts lierbas. 320 

lamque neci similis resoluto corpore regem 

Et cum rege suo custodes somnus habebat. 

Quem dederaut cantus magicaeque potentia linguae: 

310 Litraraut iussae cum Colcfaide timina natae, 

Ambierantque torum. ^Quid nunc dubitatis inertes? 325 
Stringite' ait ^gladios, yeberemque baorite crsorem 
üt repleam vacuas luveoali sanguine venas. 
In manibus vestris vita est aetasque parentis. 328 

315 Officium praestate patri, telisque senectam 330 

Exigite, et saniem coniecto emittite ferro!' 
Hisy ut quaeque pia est, bortatibus impia prima est, 332 
Caecaque dant saevis aversae vuLiera dextris. 336 

nie, cruore fluens, cubito tamen adlevafc artus, 

320* Semilacerque toro temptat consurgere, et inter 
Tot medius gladios pallentia braccbia tendens 
^Quid facitis, gnatae? quid vos in fata parentis 



7, 206. — 293. fiet, das Futnr. 
üben, wie 35. 

296. caiva stehendes Beiwort der 
Schläfe (8. 30, 76; vgl am 22, 17), 
desh. mehrfach aach y. Tieren ge- 
braucht. — eornu kollektiv v. bei- 
den Hörnern wie 3, 16B rrnmce. — 
296. ^aemoHtot»magico n. jeden- 
ükUs a^eo (zu 220); Thessalien 
war als Sitz der Zauberei berüchtigt 

297. fodit, das Subj. im Nadi- 
satee, s. zu 2, 13. — exiguo, weil ' 
das Alter die Blutmasse verringert 
(vgl. 39, 11). — 299. rmrantümSy 
iis, abL abs. — 300. Lascivü fuga, 
im D. umgekehrt 'flieht mutwillig'. 
— 302. Exhihu&re fidem 'sich als 
zuverlässig erwiesen hatten'. — 
tum vero wie 6, 72. 



303. Htberum flumen, <dec Ocean, 
der im Westen die iberische Halb- 
insel umströmt — 304. tmicaba'ni 
sidera zu 199. — 308. Jiobdfat zu 
168 sölverat, — 310. iussae wie 239 
ftMM. — 312. haurire h. 'ansflieisen 
lassen'. — 316. stmies^ das durch 
Alter verdorbene Blut, eig. blutiger 
Eiter. — aondecto wie 227. •— 317. 
His hortoHhuey den Abi. Übers, durch 
'infolge'. — ut quaeque pia est 
wie 4, 241 ut quaetp/e oAigeima. 
Der Positiv ist faieor vom Superl. 
wenig verschieden. Beachte das 
Oxymorott. — 318. iJaeca 'unge- 
sehen' (vgl. 13, 147), v.üinB& selbst. 
— 319. Wie ist fUtens zu übersetzen, 
wo tarnten folgt? s. zu 11, 216 vita- 
tumque tamen. — 322. in fata 'zum 



Vn 347-^363. 490—501.] 16. lason und Medea. 
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Armat?' ait. Ceddere illiä anirnique manusque. 
Plura locutnro eum verbis guttora. Colchis 
325 Abstnlit^ et calidis laniatum mersit in iindis. 

Quod nisi peimatis serpentibus isset iu auras, 
Non exempta foret poeuae. Fugit alta superque 
PeUon umbrosnm, Phüyreia tecta, superque 
Othryn et eventu veteris loea nota Gerambi. 



340 
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17. Die Myrmidonen. 

(VII 490—542. 544—576. 577—579. 581—660.) 

Classis ab Oenopiis etiamnum Lyctia muris 
Spectari poterat, cum pleno concita velo 
Attica pnppis adest in portusque intrat amicoS; 
Quae Cephalum patriaeqne simul mandata ferebat. 

5 Aeacidae longo iuvenes post tempore visum 
Agnovere tarnen Cephalum^ dextrasque dederO; 
Inque patris duxere domum. Spectabilis heros 
Et veteris retinens etiamnum pignera formae 
Ingreditur^ ramumque tenens popularis olivae 

10 A dextra laevaque duos aetate minores 

Mdior habet; Clyton et Buten^ Pallante creatos. 
Postquam congressus primi sua verba tulerunt, 



Verderben', zu 8, 121. Ähnl. 29, 
88 ad vatis faia recu/rrtmt — 825. 
Abstulit 'schnitt ab'. 

328. PA%rei'a tecta (Appos. zu 
^eHm) 'die Wohnung des Phily- 
leen', s. Beg. II. — 329. everUus 
"»exitas 'Ende', womit hier die 
Verwandlung bezeichnet ist, s. C^- 
fmbus in Beg. IL 



Der König Minos ▼. Kreta hatte 

^eg gegen Athen begonnen, weil 

dort sein Sohn Androgeos getötet 

worden war. Beide Teile suchten 

finndesgenossen zu werben.. Auch 

Baeh .^;ina^ das früher Onopia 

hiejfl, kam Minos, um den König 

Aacus für sich zu gewinnen, er- 

Inelt aber abschlägigen Bescheid, 

weil man schon seit alter Zeit mit 

Athen verbündet -sei. Und kaum 

waren die kretischen SchifEe (classis 

L^cHa) abgesegelt, so erschien auch 

schon eine athen. Gesandtschaft, 

um die Insel an das alte Bündnis 

sa erinnern. — 5. Aeacidixe iuvenes 



s. Beg. IL — Visum tarnen zu 11, 
216 vitatumque tarnen. — longo post 
tempore, näml. nachdem sie ihn 
zum ersten Mal gesehen; denn Ce- 
phalus war schon früher einmal 
in Ägina gewesen, s. unten 27. — 
7. heros (iiQt»q\ homerischer Ehren- 
name, der hauptsächl. Abkömm- 
lingen y. Göttern od. auch v. Für- 
sten beigelegt wird. 'Held' darf 
man es nur da übersetzen, wo wirk- 
lich krieger. Tüchtigkeit vorhanden 
ist; sonst 'der Erlauchte, der Göt- 
tersohn'. — %, veteris formae pignera, 
Beweise seiner früheren Schalheit, 
durch die er einst berühmt gewesen, 
s. zu 11, 73. — 9. ramus olivae, 
das Zeichen des Friedens sowohl 
als der um Hilfe Flehenden, popu- 
laris h. 'heimisch od. vaterländisch' ; 
denn in Attica hatte Minerva den 
ersten Ölbaum geschaffen. — 10. 
J. zu 3, 11. — 11. Was maior hier 
heifse, lehrt aetate minores, 

12. Congressus primi 'die ersten 
Begegnungen'; sua verha tulerunt, 
hatten die ümen zukommenden 
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17. Die Myrmidonen. 



[VII 602—526. 



Cecropidum Gephalus peragit mandata; rogatque 
Auxilium, foedusque refert et iura parentum^ 

15 Imperiumque peti totins Achaidos addit. 
Sic ubi mandatam iuvit facundia causam, 
AeacuS; in capulo sceptri nitente sinistra, 
^Ne petita auxilium, sed sumite/ dixit ^Athenae; 
Nee dubia yires, quas haec habet insula, yestras 

20 Ducite et — o maneat rerum status iste mearum! — 
Robora non desunt: superat mihi miles et hoc est, 
Gratia dis, felix et inexcusabile tempus.' 

^Immo ita sit/ Cephalus ^crescat tua civibus opto 
Urbs!' ait. ^Adveniens equidem modo gaudia cepi; 

25 Cum tam pulchra mihi, tam par aetate inventus 
Ob via processit. Multos tamen inde requiro, 
Quos quondam vidi vestra prius urbe receptus/ 
Aeacus ingemuit, tristique ita voce locutus: 
Tlebile principium melior fortuna secuta est. 

30 Hanc utinam possem Tobis memorare sine illol 
Ordine nunc repetam, neu longa ambage morer tos: 
Ossa cinisque iacent, memori quos mente requiris. 
Et quota pars illi rerum periere mearum! 
Dira lues ira populis lunonis iniquae 

35 Incidit, exosae dictas a paelice terras. 

Dum visum mortale malum, tantaeque latebat 
Causa nocens cladis, pugnatum est arte medendi: 



Worte gefanden, davongetragen, 
dh. die übl. Begrüügungsworte. — 

13. Cecropidum=mCecro^idamm, — 

14. iura h. 'Verpflichtungen od. 
Verbindlichkeiten', die sich auf das 
foedus gründeten. — 15. peti, v. 
Minos. — 19. Nee, die Negation 

gehört nnr zu dubie 'ohne Beden- 
en' 8. zu 2, 22. — 20. Ducite» 
ezistimate. — 21. miles kollektiv, 
zu 3, 249 femina, — 22. inexcusa- 
hxle 'die keine Ausflüchte zulaXst', 
wenn man um B[ilfe gebeten wird. 

23. Mit immo weist Cephalus auf 
maneat 20 zurück. Sinn: xTein, nicht 
blofs bleibe es so, vielmehr so sei 
es: wachsen möge noch deine 
Stadt usw. — 24. modo 'soeben'. 
— 26. par aetate näml. unter sich. 
Die Erklärung dieser dem Cepha- 
lus auffälligen Erscheinung bietet 
die 142 ff. erzählte Entstehung der 
Agineten. — 26. tne7e»>ex illis. 

31. Ordine zu 12, 60. — Nach 



neu longa ambage morer vos ist 
scito unterdrückt, wie zuweilen yot 
einem zu gebenden Aufschlulse ge^ 
schiebt, vgl. 21, 33. — 32. memori 
mente, dh. sie treu im Gedächtnis 
haltend. — 33. Uli, quos requiris; 
res meae 'mein Beich' wie 20, hier 
aber im engeren Sinne nur v. den 
ünterthanen gebraucht, quota pars 
gehört zum Fräd.; Sinn: u. die, 
welche du vermissest, waren nur 
der kleinste Teil meiner gestorbenen 
Ünterthanen. — 34. iniquus h. 'feind- 
selig'. — 35. dictaa a ('nach') pae- 
lice terras, dh. Aeginam, s. Aeacus 
in Reg. II. — paelex übers, wie 9, 
131; 8. auch zu 9, 6. — 86. mor- 
tale 'ein natürlich menschliches', 
wie es die Menschen im natfirl. 
Lauf der Dinge zu treffen pflegt. 
In der Schilderung der Seache war 
für Ov. ein Vorbild die Beschrei- 
bnnff der bekannten athen. Pest bei 
Thiäydides (11, 47 ff.) u. Lacretins 
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Exitium superabat opem, quae victa iacebat. 
Prindpio caelum spissa caligine terras 

40 Pressit, et ignavos inclusit uoctibus aestas: 
Dumque quater mnctis explevit comibus orbem 
Luna^ quater plenum tenuata retexuit orbem ^ 
Letiferis calidi spirarunt flatibus austri. 
Gonatat et in fontes yitium venisse lacusque^ 

45 Miliaque incultos sjsrpeutum multa per agros 
Erra^iße atque suis fluvios temerasse yeneuis. 
Strage canum primo volacrumqne oviumque bonmque 
Inque feris subiti deprensa potentia morbi. 
Concidere infelix validos miratur arator 

50 Liter opus tauros medioque recumbere sulco. 
Lanigeris gregibus balatus dantibus aegros 
Spoute saa lanaeque cadunt et corpora tabent. 
Acer equus qaondam magnaeque in pulvere famae 
Ad praesaepe gemit leto moritorus inerti. 

55 Non aper irasei meminit; non fidere cursu 
Gerva^ nee armentis incurrere fortibns ursi: 
Onmia languor habet, silvisqne agrisque yiisque 
Corpora foeda iacent, vitiantur odoribus aurae. 
Mira loquar: non illa canes avidaeque yolucres, 

60 Non cani tetigere lupi; dilapsa liquescnnt, 
Adflatuque nocent et agunt contagia late. 

Pervenit ad miseros damno graviore colonos 
Pestis, et in magnae dominatur moenibus urbis. 
Yiscera torrentur primo, flammaeque latentis 

65 Indicium rubor est et ductus anhelitus igni. 
Aspera lingua tumet, tepidisque arentia ventis 
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(VI 1138 ff.). — 38. Mit superabat 

n. victa bleibt der Dichter in dem 

mii jpugnatum 6St eingeleiteten Bilde. 

40. ignavos zu 23, 66 Fri§[U8 iners, 

— 41. iunctis ^durch Vereinigung*, 
TgL 16, 161 K^ comua tota coirent 
eßeerentgue orbem. — 42. tenuata 
reteseuiit ^durch Abnahme auflöste', 
wie man ein Gewebe wieder auf- 
trennt. — 44. Vitium ^Verderbnis'. 

— 46. suis fluvios temerasse venenis, 
diese Annahme liegt nahe, ist aber 
irrig u. schon die Alten wufsten 
dies: Lucan erzählt, daTs Gate, der 
als Feldherr seinem Heere voran- 
ging, als er mitten in der Wüste 
Libyens eine Quelle fand, die dicht 
besetzt war v. einer Schar giftiger 
Schlangen, seine Soldaten, die nicht 
trinken wollten, darüber beruhigt 



habe (IX 614): Noxia serpentum est 
admisto sanguine pestis; Morsu vi- 
rus habent et fatum dentemina/ntur: 
Pocuia morte carent. So sprach er 
u. trank; sonst trank er in ganz 
Libyen aus keiner Quelle zuerst. 
— 47. Ordne potentia subiti morhi 
primo deprensa est strage canum usw. 
inque feris. — 50. medio ^nur halb 
fertig gezogen'. — 62. Sponte sua 
zu 2, 2. — que—et zu 8, 120. — 
53. magnae famae gehört als gen. 
quäl, zu equus. — in pulvere, me- 
ton^. für ^die stäubende Benn- 
bahn', das äuJGsere Merkmal für die 
Sache selbst. — 54. iners h. ruhm- 
los'. — 61. Adflatus h^ 'Ausdün- 
stung^. 

65. igni, abl. modi, im D. ein 
Adverb. — 66. Verb, patent tepidis 
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17. Die Myrmidonen. [VII 557—676. 677—679. 681—588. 



Ora patent; aoraeque grares captantur hiatu. 

Non Stratum^ ik>ii nlla pati yelamiiia posstmt^ 

Dura sed terra ponunt praecordia; üec fit 70 

70 Corpus hvan.0 geliduni; sed humus de corpore ferrei 
Nee moderator adest^ inque ipsos saeva medentes 
Erumpit clades, obsuntque auetoribus aaftes. 
Quo propior quisque est servitque fidelius aegrO; 
Li partem leti citius renit. Utque salntis 75 

75 Spes abiit; finemque vident in funere morbi^ , 
Indulgent animis et nulla^ quid utile^ cura est; 
Utile enim nihil est. Passim positoque pudore 
Fontibus et fluvüs puteisque capaoibus haerent, 
Nee sitis est exstincta prius quam yita bibendo. 80 

80 Inde graves multi nequeunt consurgere^ et ipsis 
Immoriuntur aquis; aliquis tarnen haurit et illas. 
Tantaque sunt miseris invisi taedia lecti: 
Prosiliunt; aut si prohibent cönsistere vires ^ 
Corpora devolvunt in humum; fügiuntque penates 

85 Quisque suos; sua cuique domus fufiesta vidötur. 86 

Semanimes errare viis; dum Staate valebant; 88 

AdspicereS; flentes alios terraque iäeentes/ 
Lassaque versautes supremo lumina motu, 90 

HiC; illiC; ubi mors deprenderat; exhalantes. 92 

90 Quid mihi tunc animi fuit? an^ quod debuit esse, 
Ut vitam odissetn et cuperem pars esse meorum? 



eentis (Dat.); dies sowohl als awrtm 

S'aves captcmtwr hicutu drückt die 
egierde nach Eühlnng der innem 
Hitze ans, die aber bei der Schwüle 
n. Verdorbenheit der Luft (vgl. 43) 
keine ßeiriedignng findet. — 69. 
Ihtra sed zu 3, 142. — terra zu 1, 
18 longo fnofrgme. — praecordia^ 
peotns (Synekdoche). — 71. mode^ 
rator ^einer, der detn Übel Schran- 
ken setzen konnte'. — 72. c^etmt, 
durch die Gefahr der Ansteckung; 
auctoribi4s 'ihren Vertretern' ; s. 2U 
23, 1. — 73. Quo propior mtisgue 
est (zu 29, 76) 'je näher jedesmal 
einer ist*. — 74. cUius ohne folg. 
eo wie 8, 37. — in partem leti ve^ 
ntfttsparticeps fit leti; pars h. wie 
91. — 76. in ftmere, im D. Ittge 
'nur* hinzu. — 76. Indiügent ani- 
mis 'lassen ihren Begierden freien 
Lauf. — qnfd utile, über das fehlende 
sit 8. zu 7, 211. — 77. posito pui- 
dore, weil nackt, s. 68. Wegen d. 
Particips s. zu 14, 63 pulso pudore. 



— 78. haerent 'lieg«i unablässig 
daran', zu 8, 18. -> 80. Inde dh. 
bibendo. — 81. aliquis h.«Bquis- 
piam (das metrisch nicht yerwend- 
bar war, s. zu 1, 83) 'der u. jener, 
Mancher'. — 83. JProailiunt, nach 
tanta sollte eig. ein Satz mit ut 
folgen; aber die anakoluthische (dh. 
dem Aji£»nge ttioht entsprechende) 
Fortführung der Bede in Haihpt- 
Sätzen erhöht die Lebhaftigbeit. — 
84. fugiunt—quis^[ue 8tu>B za 1, 59. 

— 86. Semanimes zu 11, 263. — 
87. Adspicseres zu 2, 74 scires. — 
89. Der spondeisehe Ausgang wie 
13, 102. 

90. Quid-'cmimi'^qaiM animus, 
s. 2u 3, 194. — an (id), qmod de- 
buit esse, od. so viel wie ich haben 
mufste, dh. 'etwa mehr, als ich 
haben konnte'? Üb. die Art der 
Frage s. zu 12, 279. — 91. pars h. 
nicht Teil eines Ganzen, send. Glied 
einer Mehrheit; pars esse meorum 
'zu meinen Untertliaaen zu gehören'» 



yn 584—607.] 
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Quo se cumqne acies oculorum flexerat; illic 95 

Vulgus erat Stratum^ veluti cum putria motis 
Foma cadunt ramis agitataque ilice glandes. 
95 Templa vides contra gradibus snblimia longis: 
luppiter illa tenet. Quis non altaribus illls 
Inrita tura tulit? QuotienS; pro coniuge coniunx^ loo 
Pro gnato genitor dum verba precantia dicit^ 
Non exoratis animam finivit in aris, 
100 Inque manu turis pars incoiisumpta reperta est! 
Admoti quotiens templis; dum rota sacerdos 
Concipit et fondit purum inter comua vinum^ 105 

Haud exspectato ceciderunt yulnere tauril 
Ipse ego Sacra lovi pro me patriaque tribusque 
106 Cum facerem natis; mugitüs victima diros 
Edidit; et subito conlapsa sine ictibus ullis 
Exiguo tinxit subiectos sanguine cultros. iio 

Fibra quoque ftegra notas yeri monitusque deorum 
Perdiderat: tristes penetrant ad viscera morbi. 
110 Ante sacros vidi proiecta cadavera postes, 
Ante ipsas^ quo mors foret invidiosior^ aras. 
Pars animam laqueo claudunt^ mortisque timorem 115 
Morte fugant, ultroque vocant yenientia fata. 
Corpora missa neci nullis de more feruntur 
115 Funeribus; neque enim capiebant funera portae. 



^ebereitB gestorben waren. — 92. 
^piicumque wird zuweilen 4nrch ein 
datrm^en gestelltes, meist ton- 
loies Wort getrennt, Tmesis, s. zu 
1, 64. — 95. Templa, v. Einern Tem- 
pel, wie 12, 16 li4C08. — eontra 
[gegenüber*. ■— Was für ein Abi. 
^gradibus longia? s. zu 8, 7 u. 
38; 198; longis drückt aus, daTs die 
Zaiil der Stnfen eine grofse war, 
^e 22, 81 longo dif)o; der Tempel 
^f auf einem hohen Berge. — 97. 
Ordne tfuoUens coniwnx, dum pro 
comhige, genitor, dum pro gnaio 
^ffba precantia dicit, finivit tmi- 
«ow nsw. — Ö9. Non exoratis *durch 
kein Fleh^i bewegt' (zu 48, 23). — 
(n am, wie man sagt inpede cal- 
cem haeret, coronam habere in collo 
ul. — 101. Admoti, Subj.? zu 2, 
13. — 102, Concipere vota ^Grelübde 
aussprechen', eig. sie formulieren. 
— pitrum dh. nicht mit Wasser 
gemischt. — 103. Haud gehört nur 
za exspectato. — 106. sine ictibus 
Ullis, man hieb zuerst das Bind 



mit dem Beile in den Nacken» dafs 
es zusammenstürzte (23, 40). Dann 
ward das Messer y. unten ~an die 
Kehle gesetzt u. so hineingestofsen, 
was s^Sicere od. supponere cuUrum 
hiefs. — 108. Die ^ank^ Einge-. 
weide taugten nicht wahre Vor- 
zeichen zu geben. — 109. morbi 
\6iie Krankheit mit allen ihren 
Äufserungen', s. zu 1, 2 coeptis 
unter C 5. — 110. cadaoera, v. Men- 
schen. — 111. quo mors foret in- 
vidiasior 'um den Tod noch wider- 
wärtiger erscheinen zu lassen'. — 
112. Pars mit dem Präd. im Plur. 
wie 3, 80. — animam elaudere 'den 
Atem verschliefsen*. — mortis ti- 
morem morte fugawt, dh. dadurch, 
dafs sie sich lieber gleich selbst 
töten, suchen sie der langen Todes- 
furcht zu entgehen. — 114. mdssa 
neci, ähnl. dem häufigen leto dare, 
— nMis de more fwneribus 'ohne 
die gebräuchl. Leichenfeier', vgl. 
2, 1 vindice nütto, — fenmtitr rar 
efferuntur. — 116. neque enim ca- 
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Aut inhumata premunt terras, aut dantor in altos 
Indotata rogos. Et iam reverentia nulla est, 120 

Deque rogis pugnant, alienisque ignibus ardent. 
Qui lacriment, desunt; indefletaeque vagantnr 

120 Natorum patramque animae, invenumque senumque: 
Nee locus in tumulos, nee suf&cit arbor in ignes. 

Attonitus tanto miserarum turbine rerum, 125 

"luppiter o!'* dixi "si te non falsa loquuntur 
Dicta sub amplexus Aeginae Asopidos isse, 

125 Nee te, magne pater, nostri pudet esse parentem: 

Aut mihi redde meos, aut me quoque conde sepulcro!" 
nie notam fulgore dedit tonitruque secundo. 130 

^^Aceipio, sintque ista, precor, felicia mentis 
Signa tuae" dixi; ^^quod das mihi, pigneror omen«" 

130 Forte fuit iuxta patulis rarissima ramis 
Sacra loyi quercus de semine Dodonaeo. 
Hie nos fingilegas adspeximus agmine longo 135 

Grande onus exiguo formicas ore gereutes, 
Rugosoque suum servantes cortice callem. 

135 Dum numerum miror, ^Totidem, pater optime,'' dixi 
*^Tu mihi da cives, et inania moenia supple!" 
Intremuit ramisque sonum sine flamine motis liO 

Altä dedit quercus. Pavido mihi membra timore 



piehant, dh. sie waren nicht weit 
genng zu fassen n. hindarchzalassen. 
Man pflegte die Toten auTserhalb 
der Thore an der Landstralse zu 
bestatten. — 116. premtmt zn 1, 
48. — 117. Indotata dh. ohne die 
übl. Totenopfer, als Weihrauch, Öl, 
Gewänder, Waffen, Schmucksachen 
udgL — 118. De rogis ptigna/ntj 
Manche, statt selbst einen Scheiter- 
haufen fflr die Leiche^ die sie be- 
statten wollen, zu errichten, suchen 
sich eines v. Andern errichteten 
Scheiterhaufens zu bendchtigen. — 
ardent, Subj. corpora; derSubjekts- 
wechsel ist kühn. — 119. indefle- 
tae vagantur, die Seelen unbeklag- 
ter (zu 4, 861) u. unbestatteter 
Toten konnten die Styx nicht über- 
schreiten, während in deutschen 
Sagen umgekehrt malslose Trauer 
über den Gestorbenen diesen keine 
Buhe finden läTst; vgL auch zn 4, 
374. — 121. in tumido8—in ignes 
zu 4, 310 fatices in verba resolvo. 
123. Üb. si im Eingange v. Ge- 
beten s. zu 3, 213. — falsa wie 



4, 7. — 124. sah amplexus vtt 
^umarmen'. — 126. nostri pareur 
tem, der Qen, des pron. pers., wo 
die gute Prosa das Possessifoift 
verlangt (Grädsmus). — 127. M- 
ctMdo gehört sowohl zu ftUgore aU 
zu tonitru. Für günstig galt diei 
Zeichen, wenn es von Osten kanL 

— 128. Accipio (dixoiuci)^ näml 
Omen, dh. ich nehme das Vorzei- 
chen als solches auf, verstehe es 
als solches. Durch solche raseke 
Annahme eines Vorzeichens glaabte 
man sich den guten Erfolg za 
sichern. — 129. pigneror 'nehme 
es zum Unterpfand der Erfüllung'. 

130. rarissima pattUis ramis, sehr 
selten wegen der weiten Ausbrei- 
tung ihrer Äste, dh. v. einer sehr 
seltenen Ausbreitung der Äste'. 
Damit stimmt unten 144 promütere 
idem u. 146 subiectis in arvis. Vgl. 
XIV 337 rara quidem fade, m 
rarior arte canendi, — 134. eaBis 
als Masc. ist fast nur dichterisch. 

— 137. Verb, sonum ('ein Brau- 
sen') dedit. — 138. pavido Dat. od. 



yil 631—663.] 
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Horrueranty stabantqae comae. Tarnen oscula terrae 
140 Roboribusque dedi; nee me sperare fatebar, 

Sperabam tarnen^ atque animo mea vota foyebam. 

Nox snbit; et curis exercita corpora somnus 145 

Oceupat. Ante oculos eadem mihi quercus adesse 
Et promittere idem totidemque animalia ramis 
145 Ferre suis yisa est; pariterque tremiseere motu, 
Graniferumque agmen snbieetis spargere in arvis; 
Crescere quod subito et maius maiusque videri^ 150 

Ac se tollere humo rectoque adsistere truncO; 
Et maciem numerumque pedum nigrumque colorem 

150 Ponere; et humanam membris inducere formam. 
Somnus abit. Damno vigilans mea yisa^ querorque 
In superis opis esse nihil. At in aedibus ingens 155 

Murmur erat, vocesque hominum exaudire videbar 
lam mihi desuetas. Dum suspicor has quoque somni; 

155 Ecee venit Telamon properus, foribusque reclusis 
"Speque fideque, pater/' dixit "maiora videbis. 
Egredere!" Egredior, qualesque in imagine somni 160 
Visus eram vidisse viros, ex ordine tales 
Adspicio noscoque. Adeunt regemque salutant. 

160 Vota lovi solvo, populisque recentibus urbem 
Partior et vacuos priscis cultoribus agros, 



Abi.? vgl. 4, 97. — 140. Böboribus 
^ 6, 92. — nee fatebar 'u. sprach 
€8 zwar nicht aus*. 

U2. corpora ist nur y. Äacus 
m verstehen, s. zu 1, 2 coeptis un- 
ter C 1. — exercita wie 4, 315. — 
Ui promittere, sich ausbreiten; 
^äm Acc. des Inhalts. — 145. viaa 
^ zu 47, 32. — 146. Hat Ov. bei 
den grafM an Getreide als Nah- 
nmg der Ameisen gedacht (u. da- 
fe spricht Verg. 6e. I 186 popu- 
hi ingentem farris acerviM . . . for- 
wtca, vgl. Spr. Sal. 6, 6—8) so 
iirt er: Ameisen sind Eamivoren 
u. fressen nie Getreide. Eichtiger 
Hör. Sat. I 1|, 34 ore trahit qtwd- 
cumque potest u. Plin. nh. 17, 73 
sagt, dals sie Cypressensamen lie- 
ben; solche Dinge schleppen sie 
zum Bau ihrer Wohnungen zusam- 
men. — 147. gMod=idque; die von 
Visa est abhängende Infinitiykon- 
struktion vTird in den Relativsatz 
hinein fortgesetzt» — malus maius- 
que zu 4, 210 penitus penitusque. 



— videri 'erscheinen'. — 148. recto 
=»erecto, denn das Tier hat ein 
corpus pronum (1, 84). — 151. que- 
rorque — nihil ^ echt poetisch läfst 
der Dichter den Aacus nie sein 
Gottvertrauen verlieren, ausgenom- 
men gerade in dem Augenblick, 
wo die Götter es gerechtfertigt 
haben. So verliert Odysseus in den 
grOlsten Gefahren den Mut nicht, 
nur bei seiner glücklichen Rück- 
kunft nach Ith^a giebt er sich 
beim Erwachen trostlosem Jammer 
hin Od. XIII 197 fL — 152. nihil, 
h. mit langer Endsilbe, seinem Ur- 
sprünge aus ne htlum, 'nicht ein 
Fäschen' gemäfs. — 153. videbar 
(mihi) 'ich wähnte'. Eben so 158. 

— 154. has quoque somni, näml. 
esse. — 156. Speque fique maiora, 
die Substant. lassen sich im D. mit 
Verben vertauschen. — 168. ex 
ordine zu 4, 140. — 159. regem, 
Appos. zu einem unterdrückten me, 
wie 162 Myrmidonas Prädikats- 
nomen zu einem unterdrückten eos. 

— 161. priscis cultoribus, der Abi. 
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Myrmidonasque toco, nee origine nomina frando. 165 
Corpora vidisti: mores quos anie gerebant^ 
Nunc qnoqiLe babent, parcnmque genus patienaque labomm 
165 Quaesitique tenax^ et qiiod qnaegita reservek. 
Hi te ad bella pares annis animisque sequentoT; 
Cum primnm^ qm te feliciter attulit^ enras' — 170 

Euras enim attulerat — *fiierit mutatos in anstrom/ 



18. Gephalos und Frokris. 

(VII 661—686. 688—69». 758—866.) 

Talibus atque aliis longum sermouibus illi 
Implevere diem: lads pars ultima mensae 
Est data, noz somnis. lubar aureus extulerat sol: 
Flabat adhuc eurus redituraque vela tenebat. 
5 Ad Cephalum Pallaute sati, cui grandior aetas. 
Ad regem Cephalus simul et PaUante creati 
Conveniunt; sed adhuc regem sopor altus habebat. 
Ezcipit Aeacides illos in limine Phocus; 
Nam Telamon fraterque yiros ad bella legebant. 

10 Phocus in interius spatium pulchrosque recessus 
Cecropidas ducit^ cum quis simul ipse resedit. 
Adspicit Aeoliden ignota ex arbore factum 
Ferre manu iaculum, cuius fiiit aurea cuspis. 
Pauca pfius mediis sermonibus ille locutus 

15 ^Sum nemorum studiosus' ait ^caedisque ferinae; 
Qua tamen e silva teneas hastile recisum, 



hangt von vacw>8 ab. — 162. Mifr- 
midmaB, ^qi^h^ heilst die Ameise. 

— nee arifftne nomina fraudo dh. 
ich halte in ihrem Namen ihren 
Ürsprnng fest Üb. d. Plnr. nomina 
s. sn 1, 2 eoeptis [unter B. — 168. 
Beachte den Qgs. corpora ('Gestal- 
ten') Q. mores. — 164. parcumque 
genus nsw. Appos. zu dem Snbj. y. 
hahewt. — Eme ähnl. Folgerang 
des Dichters 3, 250; vgl. auch 2, 
74. — 165. Quaesüi tenax bezeich- 
net das hartnäckige Behaupten des 
Ilrworbenen, quod g^aesita reservet 
(sn 1, 77 quod posset) das sorgsame 
Aufbewahren u. Erhalten desselben. 

— 166.. Mit diesem pares anms 
weist Äaons auf die Bemerkung 
des Cephalus V. 25 zurück. 

Von dem Vorhergehenden bildet 
sich der Dichter einen Übergang 



zu der Erzählung des athen. Ab- 
gesandten Cephalus vom Verluste 
seiner Gattin Procris. — 1. Wer 
iUi sind, ist aus dem Eingänge des 
Yor. Abechn. zu ersehen. — 2. ImcU 
wie 4, 25. — 4. Flabai adhme ewrus 
17, 167 f. — ienebat für reünebai 

— 5. Zur Ermutenmg dient 17, 10 f. 

— 9. fraterque, seinen Namen sa 
17, 5. — 10. recessua zu 3, 15. — 
11. cum quis zu 4, 374. — 12. Aeo- 
liden vgl. 15, 3. — 14. Pauea priui 
mediis sermonibus loeutus ^nach- 
dem er zuvor wenige Beden da- 
zwischen gewechselt . — 15. stu- 
diosus 'Liebhaber'. — 16. Qua e 
Suva ('Gehölz') reeisum ist Piild.; 
beachte die Kürze des Ausdruckes 
für qua tamen e siha hastüe reei- 
sum sit, quod tenes. Vgl. 17, 38 
ef quota pars Uli rerum pertere meor 
rum. — tamen, denn in sum nemo- 



Vn 677—087. 689—699. 753—757.] 18. Cepfaalaa und Prokris. l^l 

lamdndum dubito: ceite si fraxiuu^ esaet, 

FuItb Golore foret; si comua, nodua inesset. 

TJnde sit, ignoroj sed non formoaius ieto 
20 Yidenmt oculi telum i&oulabile nostri." 

Bxcipit Actaeis e fratribus alter et 'üaum 

Msiorem specie mirabere' dint 'in isto. 

Consequitur, quodcumque petdt, fortunaque miasiun 

Noa regit, et revolat nullo referente cruentuin.' 
25 Tum vero iavema Nereius omnia quaerit, 

Cut sit et unde datum, quia tauti muneris auctor. 

Quaerenti Cephälus tristis tactuaqne dolore 

Coniagia amiaaae lacrLom ita fatar obortiB: 

'Hoc me, nate dea, — qnis posait credere? — telum 
30 Flere &cit, facietqae diu, si vivere nobia 

Fata diu dederiut. Hoc me cum coniuge cara 

Perdidit; hoc utinam caruieaem miiaere aemper! 

Frocris erat, ai forte magia perrenit ad aurea 

Orithyia tuaa, raptae soror Orithyiae: 
35 Si faciem moreaque Telia conferre duarum, 

Dignior ipaa rapi. Pater hanc mihi iiumt Ereehtheus, 

Hanc mihi innxit amor, Felix dicebar eramque. 

Non ita dis visum eat, aut nunc quoque forsitau essem. 

Dat nova nt^ta mihi, tamquam ee parva dediaaet 
40 Dona, canem munua; quem cum aua traderet illi 

Cynthia, "Ourrendo auperahit" dizerat "omnea." 
, Dat aimul et iaculum, manibus quod, ceniia, hahemna. 

:h lufin. — 81. dare c. Inf. za 3, 14S. 

X- — 3S. Zq s* forte ist derNacdiBatc 

— Tersohwiegen ; wie lautete dereelbe P 

er — Si. Oritkyia zu 16, 5; ihren 

V. Banb dnroh Boreas b. im 15. Abschn. 

ie ~ 85. velia zu 3, 78 puta. — 86. 

m Dignior c. inf. zu 3, 77. — 87. 

Weah. ist hanc mihi iwucit wieder- 

Q. holt? EU 3, 140. — 38. aut nunc 

g. tptogue «aw. voUstandip aiwge- 

ig drückt: ant, si ita dig viaom esaet 

^ (zu 3, 303), noac qnoqae foriitan 

euem felix, wir 'oomt ^vürde iah' ; 

nunc quogtte wie 3, 71. — 89, tarn- 

"" quMn ae parva dedisset dona 'tili 

'** ob üe Bich aelbbt ala xa klainea 

'^schenk gegeben hätte'; der Fo- 

V wie 4, 192 ted Uoe pondtw 

— 40. »«a Cynthia 'ihre ver- 

i Cynthia' (—Diana), in 12, 

ex Acheronte auo. Prooris war 

xer eine eifrige Jägeriu gewesen. 

IS. cemie, parenthetiacli; im D. 
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18. Cephalns und Prokria. [VII 767—761. 763-779. 



Muneris alterios quae sit fortona; requiris? 
Accipe mirandum; novitate movebere facti. 

45 Oanuina Laiades non intellecta priorum 
Solverat ingeniis; et praecipitata iacebat 
Immemor ambagum vates obscura snanun. 
Protinus Aoniis immittitar altera Thebis 
Pestis, et exitio multi pecorumque suoque 

50 Rurigenae pavere feram. Yicina iaventus 
Yenimus et latos indagine cinximus agros. 
lila levi Teloz superabat retia saltu, 
Sammaqne transibat positarum lina plagamm. 
Copnla detrahitur canibus^ qaas illa sequentes 

55 Effugit et celeri non segnior alite ludit. 

Poscor et ipse meum consensu Laelapa jnagno: 
Muneris hoc nomen. lamdudum yincola pugnat 
Exuere ipse sibi, coUoque morantia tendit. 
Yix bene missus erat, nee iam poteramus, ubi esset, 

60 Scire; pedjun calidus yestigia pulvis habebat, 
Ipse oculis ereptus erat. Non ocior illo 
Hasta, nee ezutae contorto yerbere glandes. 
Nee Gortyniaco calamus levis exit ab arcu. 
CoUis apex medii subiectis imminet arvis: 



füge *wie' hinzu. — 43. alteriiM 
zu 6, 3. — 44. Accipe Wemimm'. 

— maven 'jn Verwundenmg ge- 
setzt werden'. 

46. Die Umgegend Thebens ward 
durch die Sphinx, ein Ungeheuer, 
halb Jungfrau, halb Löwe, beun- 
ruhigt, welche Allen, die ihr nahe- 
ten, ein Bätsei (carmina) aufgab, 
u. die es nicht lösen konnten, er- 
würgte. Endlich löste Odipus, der 
Sohn des Laius {Latades) jenes 
Rätsel, worauf sich die Sphinx 
durch einen Sturz vom Felsen tö- 
tete. — Verb, non intellecta in- 
geniis priorwn, denen näml. die 
Sphinx ihr Bätsei vorgelegt hatte. 

— 47. vates obscura, die Sphinx, 
weil bie dunkle Batselsprüche {am- 
hagea) gesungen hatte. — immemor 
^nicht mehr gedenkend'. — 49. Pestis 
h. ein Verderben verbreitendes Un- 
geheuer, näml. der Teumessische 
Fuchs, dem die Thebaner monatl. 
einen Knaben zum Frafs bringen 
mulsten, u. dem im Widerspruch 
mit der Eigenschaft des Hundes 
des Cephalus, alles im Laufe ein- 
zuholen, Yom Schicksal bestimmt 



war im Lauf nicht eingeholt zu 
werden. — Ordne et muUi rwri- 
genae pavere (v. pasco) feram exi- 
tio et peeorum et stio, — 62. retia 
u. plagae möchten hier kaum als 
verschieden zu denken sein; im 
zweiten Satz kommt nur das be- 
tonte summa Ivna als neuer Begriff 
hinzu. — 65. ZiM2»fs=elndit, was 
eig. vom Fechter gesagt wird, der 
einem Hiebe od. Stofse ^schickt 
ausweicht. — 66. Poscor meum Lae- 
lapa zu 2, 49. — Laelaps, latXu'tff 
bedeutet 'Sturmwind'. — 67. pugnat 
c. inf. zu 12, 74. -— 69. Vix bene 
wie 4, 78. — 60. calidus ^noch 
warm v. der Berührung' mit küh- 
ner Hyperbel (Übertreibung)«aeben 
erst berührt. — 62. Fräd. zu hasta 
u. glandes ist exit 'entfliegt'. — 
exutae contorto verbere (abL separ.) 
'befreit aus der Ereisschwinffung'. 
Die Schleuder ward mehrmius um 
den ]|S^opf geschwungen (contorto) 
u. die glans (zu 11,95) flog davon, 
sobald das eine Ende losgelassen 
ward; dies Schwingen im Kreise 
(vgl. 9, 102) hiefs verber, — 68. 
c<ilamus'=>7Hirundo 12^ 109. — Gor- 
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18. Cephalus und Prokris. 
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65 ToUor eo, capioque novi spectacula cursus, 
Quo modo deprendi, modo se sabducere ab ipso 
Yulnere Tisa fera est: nee limite callida recto 
In spatiumque fugit, sed decipit ora sequentis 
Et redit in gyrum, ne dt suus impetus hosti. 

70 Imminei hic^ seqniturque parem, similisque tenenti 
Non tenei; et vanos exercet in aera morsus. 
Ad iacnli yertebar opem; quod dextera librat 
Dum mea^ dum digitos amentis addere temptO; 
Lumina deflexi. Revocataque rursus eodem 

75 Rettuleram: medio, mirum! duo marmora campo 
Adspicio; fugere boc, illud captare putares. 
Scilicet invictos ambo certamine cursus 
Esse deus voluit, siquis deus adfuit Ulis.' 
HactenuS; et tiacuit. ^laculo quod crimen in ipso est?' 

80 Pbocus ait. laculi sie crimina reddidit ille. 

^Gaudia principium nostri sunt, Phoce, doloris; 
lila prius referam. luvat o meminisse beati 
Temporis^ Aeaeida, quo primos rite per annos 
Goniuge eram felix, felix erat illa marito. 

85 Mutua cura duos et amor socialis babebat*, 
Nee lovis illa meo thalamos praeferret amori^ 
Nee, me quae caperet, non si Venus ipsa yeniret^ 
Ulla erat: aequales urebant pectora flammae. 
Sole fere radiis feriente cacumina primis 

90 Yenatum in silvas iuvenaliter ire solebam, 

Nee mecum famulos nee equos nee naribus acres 



tyniaco für Cretico (Synekdoche), 
Tgl 17, 1 Lyctia classis, Gortyn 
war eine Stadt auf Kreta, die Kre- 
ter aber waren als Bogenschützen 
berühmt. — 65. Toßorsaadscendo. 

— cwr8ti8 ^ein Rennen'; novi wie 
9, 10. — 66. Quo beziehe auf cur- 
m. — 67. Von vulnus gilt die 
Bern, va ictus 6, 64. — nee löse 
auf: et cailida non recto limite usw. 

— 68. In »pcMum 'ine Weite*. — 
69. 8UU8 'sein gewohnter', zu 1,17 
«*a forma. — 70. Imminet ^ist ihm 
dicht auf der Ferse'. — pa/rem, 
celeritate. — 71. Non tenet, im D. 
föge 'doch' hinzu. — exercet mor- 
9w 'thut Bisse'. •— 74. Eevocata 
übers, 'aufs neue'. — 76. Adspicio, 
üb. d. Satzverbindung s. zu 4, 78. 

— putares zu 2, 74 sdres, — 
77 f. invictos — voluit, einen voll- 
ständigen logidchen Widerspruch 
vermag eben auch ein Gott nicht 



anders als durch ein Wunder zu 
lösen. — 78. siquis deus usw., er 
läfdt es zweifelhaft, ob wirkl. ein 
Grott, od. vielleicht nur Zauber im 
Spiele gewesen sei. 

79. Hactenus, näml. locutus erat. 
Vgl. contra 11, 178. — in ipso, denn 
das bisher Erzählte handelte nur 
V. dem mit ihm zugleich dem Ce- 
phalus geschenkten Hunde. — 80. 
reddidit 'berichtete', als Erwide- 
rung auf jene Frage. 

83. rite dh. wie es sich unter 
Gatten ziemt. — 84. Üb. d. chiast. 
Wiederholung s. zu 3, 140. Mit 
gleichem Parallelismus der Vers- 
glieder unten 115. 3, 74. 12, 292. 
19, 31. 20, 62. — 86. socialis h.= 
coniugialis. — - 86. praeferret, conj. 
impf. st. plpf. s. zu 2, 74 aE. Eben 
so nachher caperet—veniret, — iha- 
lamos 'Ehe'. — 89. fere h. 'meh- 
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18. Cephalus und Frokris. 
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«« 



«ci 



Ire canes, nee lina sequi nodosa sinebam; 
Tutus eram iaculo. Sed cum satiata ferinae 
Dextera caedis erat, repetebam frigus et umbras, 
95 Et, quae de gelidis exhalat yallibus, auram. 
Aura petebatur medio mibi lenis in aestu, 
Auram exspectabam: requies erat illa labori 
^Aura," recordor enim, "venias** cantare solebam, 
^Meque iuves, intresque sinus, gratissima^ nostros, 

100 Utqüe facis, relevare velis, quibus urimur, aestus/' 
Forsitan addiderim — sie me mea fata trahebant — 
Blanditias plures et ^^Tu mibi magna voluptas^' 
Dicere sim solitus, ^Hu me reficisque fovesque; 
Tu facis, ut Silvas, ut amem loca sola^ m^oque 

105 Spiritus iste tuus semper captatur ab ore/' 

Yocibus ambiguis deceptam praebuit aurem 
Nescio quiS; nomeuque aurae tam saepe vocatum 
Esse putans Nympbae, Nympbam mibi credit amari. 
Criminis extemplo ficü temerarius index 

110 Procrin adit, linguaque refert audita susurra. 
Credula res amor est; subito conlapsa dolore, 
Ut sibi narratur, cecidit, longoque refecta 
Tempore se miseram, se fati dixit ioiqui, 
Deque fide quaesta est, et crimine concita vano 

115 Quod nibil est, metuit, metuit sine corpore nomen, 
Et dolet infelix veluti de paelice vera. 
Saepe tamen dubitat, sp^atque miserrim^ falli, 
Indicioque fidem negat, et, nisi yiderit ipsa, 
Damnatura sui non est delicta mariti. 



renieils'. — 93. saUatus c. gen. 
findet sich nur in einigen Dichter- 
steilen. — Der indic. impf, nach 
cum in der Bedentang 'jedesmal 
wenn, so oft als', vgl. 20, 207. — 
95. exhdäat 'heranfhaucht', der in- 
trans. Gebrauch dieses Verbums ist 
selten. — 96. mihi petebatiMr zu 3, 
171. Eben so unten 108 mihi amari, 
— 98. cantare h. 'unablässig im 
Munde führen'. Beachte, dafs seine 
Worte auch so gedeutet werden 
können, als wären sie an eine Ge- 
liebte, Namens Aura, gerichtet. 
Desh. 106 voces ambigiMe. Durch 
Awa, das nicht im röm., wohl 
aber im griech. Altertum als weibl. 
Eigenname vorkommt (AvQa\ giebt 
Ov. hier den Namen N8(psXrj wie- 
der, da eine wörtl. Übersetzung 
(Ntibes) eben so unthunl. war, wie 
die Beibehaltung der griech. Form 



Nephele- — 99. iiwa/re h. 'erquicken'. 

— sioius zu 3, 103. — 101. addii- 
derim 'ich mag hinzugefügt haben'. 

— 104. sola wie 6, 10. 

107. Nescio quds zu 13, 40. — 
110. Verb, lingua susurra 'flüsternd', 
wie es bei dergl. Zuträgereien ge- 
schieht. — 111. Wie hier res steht, 
so gebrauchen wir 'Ding'. — eem- 
lapsa ceddü, näml. ohnmächtig; 
dah. refecta 'wieder zu sieh ge- 
kommen'. — 112. sibi wogen des 
engen Anschlusses des Nbsatzes an 
den HptsatzBsre sibi narrata. — 
113. fati ini^i, gen. qualit., daher 
eig. mit Unglück behaftet, 'ein 
Unglückskind'. — 114. De fide, a 
me laesa. — 116. Quod n^ü est, 
Obj. zu metuit, im D. kurz 'ein 
Nichts'. — - 116. paeUx wie 9, 131. 

— 119. sui zu 12, 266. 
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120 Postera depulerant Aurorae lumina noctem: 
Egredior silvarnque peto, victorque pererrans 
"Aura veni" dixi; "nostroque niedere labori — '* 
Et subito gemitus inter mea verba videbar 
Nescio quos audisse. "Veni" tarnen **optima!" dixi. 
125 Fronde levem rursus strepitum faciente caduca 
Süm ratus esse ferani; telumque volatile misi. 
Procris erat, medioque tenens in pectore vulnus 
**Ei mihi!"' conclamat. Vox est ubi cognita fidae 
GoniugiS; ad vocem praeceps amensqne cucurri. 
130 Semanimem et sparsas foedantem sanguine vestes 
Et sua; me miserum! de vulnere dona trahentem 
Invenio, corpusque meo mihi carius uhiis 
MoUibus attoUo, scissaque a pectore veste 
Yulnera saeva ligo, conorque inhibere cruorem, 
135 Neu me morte sua sceleratum deserat^ oro. 

Viribus illa carens et iam moribunda coegit 
Haec se pauca loqui: "Per nostri foedera lecti, 
Perque deos supplex oro superosque meosque, 
Per siquid merui de te bene, perque manentem 
140 Nunc quoquC; cum pereO; causam mihi mortis, amorem, 
Ne thalamis Auram patiare innubere nostris." 
Dixit; et errorem tum denique nominis esse 
Et sensi et docui. Sed quid docuisse iurabat? 
Labitur, et paryae fugiunt cum sanguine vires: 
U5 Dumque aliquid spectare potest, me spectat, et in me 
Infelicem animam nostroque eidialat in ore: 
Sed vultu meliore mori secura videtur/ 



121. Victor, etwa 'nach glückl. 
Jagd*. — pererrans, näml. süvam, 
- 123. videbar wie 17, 153. — 
124. tarnen gehört zn dixi: obwohl 
durch das Greräusch schon auf- 
merksam gemacht. Wegen d. Stel- 
lung vgl. 14, 40. 16, 149. — 125. 
ccuiuca h. was gefallen ist, s. zu 
14, 83. — 127. tenens zn 3, 155 
vectus. — 130. Senumimem zn 11, 
253. — 131. sua dona zu 1, 13 
ponderibtts suis. — de vulnere tra- 
hentem widerspricht der 24 genann- 
ten Eigenschaft des Speeres, doch 
liat die Schilderung des traschen 
Vorganges durch diese Abweichung 
nnr gewonnen. — 132. Verb, corpus 
mihi caHiM meo corpore. — 133. 
veste, mea. 

137. foedera lecti ^Ehebündnis'. 

Oyid. Mxtax I. 



— 138. superosquiC meosque g[ehört 
zu deos. Mit di mei memt sie die 
unterird. Gottheiten, denen sie als 
Sterbende bereits angehört. — 139. 
Per siquid usw. für per id, quod 
de te bene merui, siquid est. Zu 
per in Beschwörungen tritt zuwei- 
len statt des Acc. ein Nbsatz, vgl. 
38, 424. — 140. causam mihi mor- 
tis Appos. zu fMmenbem nunc quo- 
que amorem, — 141. thalamis in- 
nubere nostris 'an meine Stelle als 
Gattin treten'. 

142. tum denique wie twnc deni- 
que 12, 196. — 145. in me wird 
durch nostro in ore erklärt: er 
empfängt im EuTs ihren letzten 
Hauch. — 147. vultu meliore wie 
12, 226. — secwra W. ihrer Sorge 
befreit'. 

10 
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18. CephaluB und Prokris. [VII 863—866. VIII 167-167. 



Flentibus haec lacrimalis heros memorabat; et ecce 
Aeacus ingreditar daplici cum prole uovoque 
150 Milite; quem Cephalus cum ibrtibus accipä; «iniiB. 



19. 



(Vni 167-^l«9. 191^269.) 



Stat regi Cretes numstrum remoYer« biforrne 
MultipUdqae domo caecisque iucludere tectis. j)^ ^. 
DaedalM >gem\. fabrae c^^^ ^ J£«v-^ 

Pouit opus, turbatque uoias, et limixia nezum 
5 Ducit in errorem variarum ambage viarum. 
Non secus ac liquidus Phrygüs Mae'audros in «ms 
Ludit, et ambiguo lapsu reflüitque fluitque^ 
Occurrensque sibi ventoras adspicit undas^ 
Et nunc ad fontes, nunc ad mare versus apertom 
10 Incertas exercet aquas: ita Daedalus implet 
Innumeras errore vias, vizque ipse reverti 



148. heroi zu 17, 7. — 149. dU- 
pliei mm ptole vbl 9. — 160. "mt- 
lite zu 17, 21. — cum forHbua ar- 
mt8— instructum forti:bus armifl. 



Die Gattin 'des Königs HüiidB v. 
Kreta, FasipläS, blatte ein üii^- 
heuer geboren, das halb Ifoan, 
halb Stier war u. Minokuirafi ge- 
nannt ward. Um es den Augen 
der Welt zu entziehen, liefs Mmös 
y. Dädalus das Labyrinth bauen, 
schloß den Minotaurus in dasselbe 
u. näihrte ihn dort mit Menschen- 
fleisch. Nach ihrer ^siegung hatte 
er den Atinebem als Sülme fSür die 
Ermordung seines Sohnes Andro- 
geos einen Tribut von 7 Knaben 
u. 7 Mädcheii auferlegt, welcher 
alle 9 Jahre, oder nach Andern 
jährl. entrichtet werden mufste, um 
dem Minotaurus zum Frafse in das 
Labyrinth gesperrt zu werden. Die 
dritte Opfersendung ward y. The- 
seuB, dem Sohne des athen. Königs 
Ä^eus angeführt Dieser tötete den 
Mmotaurus ti. gelangte mit Hilfe 
eines Knäuels Wolle, den ihm 
Ariadne, die Tochter des Minos, 
gegeben hatte, glückl. wieder aus 
dem Labyrinthe. Er floh dann mit 
Ariadne, yerliefs sie aber auf der 
Insel Nazos od. Dia. 



1 £r. Erbauung des Labyrin- 
then. Von diesem BaiiiiTerlce war 
schon im histor. Altertum keine 
Spur zu finden; es ist jeden&lls als 
em blofses Fhantasiegebilde zu be- 
trachten. — 1. Stat mihi 'ich bin 
fest entschlossen': Corn. Nep. Att. 
21, 6 fnihi stat tUere nkorbwm de- 
sinere. — numstrum hifor¥f^, A. a. 
II 24 nennt es Oy. semibovernque 
virum, semtvirumgue havem, — 2. 
MuUiplici 'yielfach yerschlungen'. 
— 3. ingenium fabrcie artis 'Be- 
gabung rar die bildende Kundt'. — 
4. dptM, multiplioem domum. — 
notas, durch die man sich darin 
hatte zureoht finden können. — 
Ordne dmdt ktmifM ambage varta- 
rufn viarum in fkooum errorem 'in 
ein ffewundenes Irrsal'. — 7. Ludit 
wird durch die folg. Schilderang 
erklart, ygL 4, 277. — ambigwi 
'zweifelhaft', ob yorwftrts od. rück- 
wärts; reflwü^ie fUdtqitey so -II 409 
redit it^, XIV 678 seiMdeique 
deique, Trist. IV 10, 68 biave se- 
mdve; ygl. 20, ^7. Hom. Od. H 
69; im D. ist diese durch die 
Schwierigkeit des Versbaues yer- 
anlafste luinatilrl. Stelhmg umzn- 
kehren. — 10. Ineert<is 'unschlüs- 
sig'; exercet zu 4, 316. 
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19. Dädalus. 
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Ad limen potuit: tanta est fallacia tecti. 

Quo postquam geminam tauri iuvenisque figuram 
Clausit, et Actaeo bis paatum sanguine monstram 

15 Tertia sors annis domuit repetita uovenis: 
Utque ope virginea nullis iterata pidorum 
lanua diffioilis filo est inyeata relecto: 
Protinus Aegides rapta Miiunde Diam 
Yela dedit; comitemque suam crudelis in iUo 

2(> Litore destituit. Desertae et multa querenti 
Amplezus et opem Liber tulit; utque perenni 
Sidere olara foret^ «sumptam de fronte coronam 
Immisit caelo. Tenues Volat illa per auras, 
Dumque volat, geminae nitidos vertuntur in ignes; 

25 Gonsistuntque loco, specie remanente coronae^ 

Qui meditts Nixique genu ert Ang^oeniq^ue t^oyentis. 

Daedalus intern, Creten longumque perosus 
Exsilium tactusque loei natalis amore^ 
Clausus erat pelago. ^Terras licet' inquit ^et undas 
SO Obstruat^ at oaölum certe patet: ibimus illac. 
Omnia possideat, non possidet aera Minos.' 
Dixit^ et ignotas animum dimittit in arteS; 
Naturamque noVat. Nam ponit in ordine pennas, 
Ut clivo crevisse putes. Sic rustica quondam 



35 



13 ff. Ariadne.— 13.Der Vorder- 
satz, der bis relecto (V. 17) reicht, 
besteht ans drei koordinierten GUe- 
dem, deren beide ersten mit jpo5^- 
pm, das dritte mit ut eingeleitet 
ist. — 14. Ordne et tertia sors, re- 
petita annis novenis, domuit mon- 
^m bis Actaeo sanguine postum. 
7 15. sors, der (v. den Athenern zu 
liefernde) Anteil, 'die Sendung*. — 
annis novenis^nono quoque anno. 
7 16. Oxäne utque ianua diffici- 
^is, nullis priorum iterata, ope vir- 
ginea (Ariadnes) inventa est filo 
füecto. Üb. d. Dat. nullis bei iterata 
('wieder erreicht') s. zu 3, 171. — 
17. difficüis dh. schwer wiederzu- 
finden. — relegere h. wiederauf- 
wickeln. — ^1. Ämpleams et opem 
tulit, Vols : 'naht ihr mit Schutz 
n. Umarmung'. — 22. de frönte, 
Ariadnes. — ^3. tewues zu 14, 39. 

— 26. Verb, loco, qui meditts est. 

— 26. medius c. gen. zu 12, 134. 

— NioDUS genu 'der Enieende' ist 
ein StemDÜd; eben so Anguem 
tenens Mer "Schlangenhalter'. 



27 ff. Flucht des Dädalus v. 
Kreta; Tod des Icarus. — 28. 
Exsilium, aus seiner Vaterstadt. 
Die Ursache s. in Beg. II unter 
Baedalus. — 29. Clamus erat pe» 
lago, Minos war der erste griech. 
Eömg, der mit seinen Schiffen das 
Meer beherrschte. Er wollte den 
Dädalus nicht ziehen lassen; nach 
anderer Sage soll er ihn sogar in 
das Labyrinth gesperrt haben, weil 
auf seinen Bat Ariadne dem The- 
seus jenen Eiiäuel gegeben hatte. 

— licet c. conj. zu 4, 89. — 30.^ 
Obsirudt, Minos. — at ygl. 4, 322. 

— 31. possideat, der einräumende 
Konj. 'mag auch—'. — 32. ani-- 
mum dimittit 'sendet seine GMan- 
ken danach aus, richtet sie darauf'. 

— 33. Natmam novat 'er ändert 
die (menschl.) Natur ab', der ja 
zum Durchwandern des Luftraums 
das Organ fehlt, s. zu 9, 126 nomen 
faciemque novavit. — Nam wie 13, 
12. — 34. Ut , clivo crevisse putes, 
näml. unter der Voraussetzung 
gleicher Länge der Federn; er 

10* 
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19. DädalaB. 



[Vm 192—217. 



35 Fistula disparibus paiilatim surgit avenis. 
Tum lino medias et ceris adligat imas, 
Atque ita compositas parvo curvamine flectit, 
Ut Teras imitetur ayes. Puer Icarus una 
Stabat et, ignanis sua se tractare pericla, 40 

40 Ore renidenti modO; quas Taga moTerat aura 
Captabat plumas, flavam modo pollice ceram 
MoUibat, lusuque suo mirabile patris 
Impediebat opus. Postquam manus ultima coeptis 
Inposita est, geminas opifez libravit in alas 45 

45 Ipse suum corpus, motaque pependit in aura. 

Instruit et natum, ^Medio' que ^ut limite curras, 
Icare', ait ^moneo, ne, si demissior ibis, 
Unda gravet pennas, si celsior, ignis adurat: 
Inter utrumque Yola. Nee te spectare Booten 50 

50 Aut Helicen iubeo strictumque Orionis ensem: 
Me duce carpe viaml' Pariter praecepta volandi 
Tradit, et ignotas umeris accommodat alas. 

Inter opus monitusque genae maduere seniles, 
Et patriae tremuere manus. Dedit oscula nato 55 

55 Non iterum repetenda suo, pennisque leratus 
Ante Yolat, comitique timet, velut ales, ab alto 
Quae teneram prolem produxit in aera nido: 
Hortaturque sequi damnosasque erudit artes, 
Et movet ipse suas et nati respicit alas. 60 

60 Hos aliquis, tremula dum captat harundine pisces, 



erreichte dies aber dadurch, dab er 
Federn y. verschiedener Länge 
verwendete. — putes au 8, 78. — 
quondam n. olim {nozi) beim Prä- 
sens bezeichnen in Yergleichnngen 
die jeweilige Wiederholnng 'zu- 
weilen, zu Zeiten'. — 35. Fisttda 
zu 5, 3. — 38. Veras avea, kurz 
statt Veras avium alas. — .39. «t«a 
se tractare perida 'dafs er mit sei- 
ner eigenen Gefahr iändele', meto- 
nym. statt mit den Dingen, die 
ihm Gefahr drohten. Ov. liebt dergL 
Vorausandeutungen eines unglückl. 
Ausganges. Sehr wirksam ist die- 
selbe zB. unten 63 ff. Vgl. 4, 156. 
6 , 136 ff. — 40. renidenti 'strah- 
lend' vor Freude. — 42. Möllibat, 
veralt Form des Impf, der 4. Eonjug. 
— 44. libravit corpus in alas 
'hängte den Körper ins Gleichge- 
wicht zwischen die Fittige', vgl. 
1, 13 pendebat in aere teUus pon- 



deribus librata suis. — 45-. 
durch die Flügel. 

46. curras, h. vom Flug, vgl. 15, 
31 aerius cursus. — 47. demissior 
'zu tier. — 48. ignis, solis. — 49. 
Die genannten am nördl. Himmel 
befindl. Gestirne dienten den Schif- 
fern zur Orientierung. Ikarus soll 
die Beobachtung derselben dem 
Vater überlassen u. immer nur die- 
sem folgen. Vgl. 7, 86 f. — 61. car- 
pere viatn zu 6, 12. Ähnl. nachher 
62 aethera carpere wie 11, 2. — 
62. ignotas damit unbekannt, 'der- 
selben ungewohnt'. — ttmeris zn 
3, 168. 

63. Inter opus beziehe auf (»ccofn- 
modat alas. — 66. Non repetenda 
'die er nicht Iwiederholen sollte'. 
— 68. erudire h. frei nach dem 
Muster v. docere konstruiert. — 
60. äliquis wie 17, 81. — harMin- 



Vm 218— 2U.] 



19. Dädalus. 
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Aui pastor baculo stiyave iimixus arator 

Vidit, et obstipuit, quique aethera carpere possent, 

Gredidit esse deos. Et iam lunonia laeva 

Parte Samos -^ faerant Delosque Parosque relictae — • 66 

65 Dextra Lebinthus erat fecondaque melle Calymne: 
Cum puer audaci coepit gaudere Yolatu^ 
Deseruitque ducem, caelique cnpidine tractns 
Altius egit iter. Rapidi vicinia solis 
MoUit odoratas^ pennarum riucula^ ceras. 70 

70 Tabnerant cerae: nudos qnatit ille lacertos, 
Remigioque carens non alias percipit anras; 
Oraqne caerulea patrium elamantia nomen 
Excipinntur aqua, quae nomen traxit ab illo. 
At pater infelix, nee iam pater, 'Icare!' dixit, 75 

75 'Icare' dixit *ubi es? qua te regione requiram?' 
^Icare!' dicebat: pennas adspexit in undis, 
Devovitque suas artes, corpusque sepulcro 
Gondidit; et tellus a nomine dicta sepulti. 
Hunc miseri tumulo ponentem corpora nati 80 

80 Garrula limoso prospexit ab elice perdix^ 
Et plausit pennis, testataque gaudia cantu est^ 
ünica tunc volucris nee visa prioribus annis, 
Factaque nuper avis, longum tibi, Daedale, crimen. 
Namque buic tradiderat, fatorum ignara, docendam 85 

85 Progeniem germana suam, natalibus actis 
Bis puerum senis, animi ad praecepta capacis. 
nie etiam medio spinas in pisce notatas 



dineBBcalamtiS 7, 78. — 61. innixus 
gehört auch zn hcujulo, — 62. que 
wie 2y 46. — 63. lunonia heifst 
Samos wegen des dort hem^chen- 
den Enltns der Inno. — Das 66 
folgende erat gehört auch zn die- 
sem Satzgliede. Man sieht nicht, 
warum Ov. den weiten Bogen über 
Belos machen läfst; die Lage der 
Insefai scheint ihm nicht klar ge> 
we^en zn sein. VgL A. a. II 79 ff. 

— 68. rapidi wie 4, 164 rapidae 
jlammae, —7 69. odoratas 'duftend', 
beim Schmielzen. — 70. nudoB, alis. 

— 71. non Ullas percipit auras 
'ßogt keine Lüfte auf, nm y. ihnen 
getragen zu werden. — 73. mmen^ 
den Namen mare Icarinm, zwischen 
Chios n. Eos. — 74. nee iam wie 
4f 262. — 76. Warum hier dicebat, 
vorher dixit? — 78. tellus, die Insel 



Icaros od. Icaria (früher Doliche 
genannt) südl. y. Chios. 

79 ff. Perdix. — 80. Via; 'Was- 
serfurche', eine grölsere Furche, 
meist quer durch die übrigen ge- 
zogen, um dem Wasser Ahflufs zu 
gestatten. — 82. imica dh. der ein- 
zige seiner Art, s. Ferdix in Beg. 
II. — 83. longwn tibi, Daeddle, 
crimen, Erläuterung zu facta nuper 
avis, Sinn: und neulich erst zum 
Vogel geworden, was für dich, Däd. 
ein bleibender Vorwurf ist. — 84. 
Namque wie nam 13, 12. — huic, 
Daedalo. — 86. progeniem, Perdi- 
cem; germana, Daedali. — 86. bis 
senis (zu 11, 198) natdlibfM actis, 
abl. abs., im D. kürzer auszudrücken. 
Natalem agere, den Geburtstag be- 
gehen. — animi capacis (gen. quaHt.) 
ad praecepta ^empfäng&ch für — ', 
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19. Dftdalos. 



[Vm 245-264. 



Traxit in exemplum, ferroque incidit a^mto 

Perpetuos dentos, et serrae repperit usum. 90 

90 Primus et ex nno duo ferrea bracehia nodo 
* Yinxit^ ut; aequali spatio distantibus illisy 

Altera pars staret^ pars* altera dnceret orbem. 
Daedalus invidit, saeraqize ex arce Minerrae 

Praecipitem misit^ lapsum mentitus* At illiim^ 95 

95 Quae fayet ingeniis^ exoepit Pallas a^emque 

Reddidit et medio velavit in aere pennis. 

Sed yigor ingenii qnonduQ veloeis in alas 

Inque pedes abiit, nomen^ quod et ante^ remansit. 

Non tarnen baec alte volucris sua corpora toUit^ loo 

100 Nee facit in ramis altoqne cacaxnine' nidos: 

Propter bumum yolitat porntque» in saepibus ora; 

Antiquiqae memor metuit sublimia easus. 



20. Die Kalydonisohe Jagd. 

(260—284. 287—36». 371-408. 410—475. 481—490. 501—509. 611—543. 

544-546.) 

lamqüe fatigatum tellus Aetnaea tenebat 
Daedalon; et sumptis pro supplice Cocains armis 
Mitis babebatur. lam lamentabile Atbenae 
Pendere desierant Thesea laude tributum. 
5 Templa coronantur, bellatricemque Minervam 



eig. in Hinsicht auf. — 88. trcucit 
in exemplum ^nahm zum Muster'. 

— 90. ex uno modo 'v. Einern Ge- 
lenkknoten ausgehend', ex tmo duo 
Stellung wie 8, 80. — 92. Waches 
InstromenC ist hier beschrieben? 

93. (»rx Minervaej die Akropolis 
y. Athen. — 94. Vapsum^^iUnm 
lapsum esse. — 95. ingmüs eu 3. 

— 98. quod et ante, faerat. Er hatte 
also« Perdix geheiTsen u. behielt 
nun »aeh als Vogel diesen Nftmen. 
Da» Geschrei des Bebhnhns^ das 
dem ÖeräusdSL einer Sftge nicht 
unähnl. ist. scheint zn dieser Sage 
yeranlafst zu haben. Nach anderer 
Überlieferung hiels der Erfinder der 
Säge T&Loc» od. Kalor, u. seine 
Mutler Perdix. Das Wort perdix 
ist näml. comm. gen. — 99. Cor- 
pora zu 1, 2 coepHs unter B. — 
102. antiqui wie 2, 28. Vgl. die 
Shnl. Begründosg 4, 405 ff. 



Von der Lnftreise des Dädalus 
kommt der Dichter noch einmal 
anf die im Beginne des vorigen 
Abschn. erwählte Tötung de» Mi- 
notanros durch- Theseus zurück n. 
bildet sich so den- Übergang zu der 
neuen' Erzählung; — 1. fMgahtm, 
y. seinem langen Flu^e bis nach 
Sicilien. Hier fand er bei demEOuige 
Cocains Schutz, der ihn gesen den 
yerfolgenden Minoe veitheicugte. — 
2. Bc^daUm zu 23, 74 üaueasan, — 
swnfHs pro supplice armis enthält 
den Giund v. mitis h(üfebatur, ist 
also als Kausalsatz zu übersetzen. 
-- 3. Mitis habebatuTf Däd. hatte 
au' Kok. einen wohlwollenden, mi^ 
utebatur. (Die Worte scheinen ent- 
stellt zu sein.) — 4. Thesea, nicht 
Thesea. — laus h. ruhmvolle That. 
^Verdienst', ygl. Com. Nep. Timoth. 
2, 3 cmus laudis %tt mewwria maneretj 
TimoÜheo statuam posuerant. — 
5. Mit dieser Schilderung des Dank- 
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Com lo^e dasqiQie Toeant alii^ quos suaguine TX>to 
Muneribusqnev d&tiB et acerria turis adoiaat 
Sparseüfat Arsrolicaa Qomen Ti^ga feuna pes urbes 
Theseos, et popuü, quo» dherAchaöa Sepit, 

10 Huius op^am magvis implorayere peaacliß. 

Hulas, opem Calg^d<»i^ quamyis MelieagHUi habeiet; 
Sollicita supplex petiit prece. Oausa petendii 
Sus eral^ in&stae famultia TiadexqtiB Dianae. 
Oenea oarnque fevuni plem sueoesfiibTia anni 

15 Primitias fragoui Oereri, sua Tiua Ljaeo, 
Palladios flarae latices libasae Minerrae. 
Coeptus ak agncoHs auparos peffveBÜ ad oumes 
Aiubitiosuft bonor: auslas sine tnre relictas 
PraeteritaB) cesayasse fernnt Latoidoa aras. 

20 Tangit et ixa deos». ^At nos impune ferejnus, 
Quaeque ivthsmoiaixLß, mm et dicemur inultae' 
Inquit et Oenaos uttoEem apreta per agros 
Misit aprum, quanto maioves harbidä tauros 
Non bs^et Bpiros, et babeat Sicula arva minores, 

25 Sangnine et igne mioant ocnli, riget boirida cerylx; 
Fervidaoam rauoo latos Stridore p^ armos 



27 



festes ist die ihren einzelnen Mo- 
menten nach ähnliche IG, 141 ff. 
zu Tergleichen. — 6. voeamt, ad 
Sacra wie 16, 280 terrena numma 
dnit. Vgl. 21, 35. — aZtis^ceberis. 
— sanguine 'Opferblnt'. -— 7. Mut- 
neiibus wie dana 4, 108. — 8. Ärgch 
licas för Graeeas, wie nachher 
Acliaia fär Graecia, pars pro tote, 
vgl. 18, 68 Gortyniaco ab arcu. — 
9. Theseoa, wie im Homerischenr 
Dialekt diese nom. propr. ios od. 
rjog^ nie ia^g haben. — cepit 'in 

XL fumque wie nam 18, 12 ; Über 
die Stellnng s. zn 8, 142. — jpZetM 
meefsAui anni gehört als ^ei< 
fö^g zn alle& drei folg. Objekten 
prmitiaa firugum, vina, Pallctdios 
^atke».; üb^ns. 'von dem an Segen 
od. EftrftgnisseB reichen Jahre der 
Ceres die Entiinge der Feldfrfiohte, 
dem Lyäoa nsw.' — 1&. sua zu 1, 
17. — le. J^alJtadiQS IMoea^ das (>i, 
ZQ 14, 23. -— 17. Coqstus ab agri- 
cdlis, näml. snperis^ 'bei den Gott- 
heiten des Landbaues begonnen'. 
Dies dnd hier Ceres, Bacchns u. 
wegen des Ölbaumes anch Pallas ; 



den Ggs. bilden superi omnes. — 

18. Ambitiosm h. 'den Ehrgeiz (der 
Götter) erweckend', vgl. 24, 16. — 

19. cesMre h. 'mfifsig stellen', weil 
nicht darauf geopfert wird. -— 20. 
Verb, et deos, wie im fol^. V. non 
et inultae dicemur, — at zu 11, 40. 
Sinn: hat man mich beleidigt, so 
will ich doch wenigstens usw. — 
i'mpune ferre h. 'ungestraft dulden', 
wlÜlBfflid es sonst (226. 31, 14. 37, 
96)'ungestrafbdayonkommen' hei&t. 
-^ 21. que wie 2, 45. — dicemur 
gehört auch zu quae ihfumoratae 
^md wenn ungeekrt, will ich nicht 
auch UBg^Acht heifseii'. Wenn im 
Lat. eine Frau v. sich im plur. 
maiest. spricht, so gebraucht sie 
abweichend vom (D. u.) Griech. das 
Femin. — 22. Inqiiit hinter die an- 
gefahrte Bede gestellt ist selten. — 
Oeneos ygL 4 The$ea. — 23. quanto 
fftatoressatantiun, quo (abl. compar., 
zu 7, 106) maiores, so grofs, dafs 

SrÖfser ids sie, besser: 'von einer 
röfse, wie sie', — 24. habet wie 
25, 87. Man sieht, dafs die epiro- 
tischen Stiere die grölsten waren, 
^e zweitgröfsten die siciliachen. — 
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20. Die KalydoniBche Jagd. Meleagros. [VIII 288— 31&. 



Spuma fluii, dentes aiequantur dentibus Indis; 

Fulmen ab ore yenity frondes adflatibus ardent. 

Is modo crescentes segetes procalcat in h^rba, 30 

30 Nunc matnra metit fleturi yota coloni 

Et Cererem in spicis intercipit: area frustra^ 

Et frustra exspectant promissas horrea messes. 

Stemuntur gravidi longo cum palmite fetus, 

Bacaque cum ramis semper frondentis oÜTae. 35 

35 Saeyit et in pecudes: non has postorve canesve, 
Non armenta truces possnnt defendere tanri. 

Diffaginnt popnli, nee se nisi moenibtis urbis 
Esse pntant tutos; donec Meleagros et una 
Lecta manns luvennm coiere cupidine laudis: 40 

40 Tyndacidae gemini^ speetatas eaestibas alter, 
Alter eqno, primaeque ratis molitor lason, 
Et cnm Pirithoo, felix concordia; Thesens, 
Et duo Thestiadae; proles Aphareia, Lynceus 
Et veloz IdaS; et iam non femina Caeneus, 45 

45 Leucippasque feroZ; iaculoque insignis Acastos/ 

HippothousquO; Dryasqae, et cretus Amyntore Phoenix, 
Actoridaeque pares, et missns ab Elide Phylens. 
Nee Telamon aberat magnique creator Achillis, 
Cumque Pheretiade et Hyanteo lolao 50 

50 Impiger Eurytion, et cursu inyictns Echion, 

Naryciusque Lelex, Panopeusque, Hyleusque, feroxque 
Hippasus, et primis etiamnom Nestor in annis, 
Et qnos Hippocoon antiquis misit Amyclis, 
Penelopesque socer com Parrhasio Ancaeo, 55 

55 Ampycidesque sagax, et adhuc a coniuge tutus 



Epirös za 16, 61. — 27. ae^ptamtur, 
eig. stellen sich gleich, dh. ^kom- 
men gleich.' an Grölse; dentes Indi 
sind Elefantenzähne. — 28. FtUmen 
poet. kräftiger Ansdrack fOr Fener 
(anders 8, 141 nee virea /vhninis 
apro^pro8un£). Ähnl. y. den Stieren 
des Äetes 16, 96 tcictae vaporibu8 
herbae ardent, — 29. in herba, ygl. 
12, 207 primis in hepbis. Ggs. in 
spicis, — 30. modo—mmc wie 14, 
59. — Vota coloni wie 3, 109. — 
fUtwri zn motura 1, 55. — 31. Ce- 
res metonym. fär frages. — 33. Die 
Bedent. v. fetus ergiebt sich ans 
cum palmite. — 35. pectides hat 
zum steigernden Ggs. armenta, — 
ve—ve statt vel— vel ist dichterisch. 
37. populi 'die Bevölkerung*. — 



38. wna, Adverb. — 41. equo ist 
ebenfalls abl. limit., im D. 'zu 
Bofs'. — primae raiis zu 15, 43. 

— 42. felix concordia, Appos. zu 
Theseus cum Firühoo, deren Freund- 
schaft sprichwOrtl. war. Abstracta 
zur Bezeichnung v. Personen auch 
22, 98 y. Philemofn und Baucis tempU 
twtela fuere u. 37, 33 v. Nestor am 
prudentia nostri. Übers« 'ein Bild 
glückl. Eintracht'. — 44. iam non 
'bereits nicht mehr'. — iam non 
femina s. Oaeneus in Beg. U. — 
46. cre^ wie 11, 233. — 47. pares 
a- gemini. — 48. maoni creator 
AMUis, Peleus, der Bruder des 
Telamon. — 49. Hiatus wie 12, 37. 

— 54. Hiatus u. spond. Ausgang 
wie 4, 275. — 55. sagax h. v. der 
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Oeclides, nemorisque decns Tegeaea Lycaei. 

Basilis hole summam mordebat fibula Testern^ 

Grinis erat simplex^ nodum coUectus in ununi; 

Ex umero pendens resonabat eburnea laevo 60 

60 Telorom custos^ arcum qaoque laeTa tenebat. 

Talis erat culta; facieS; quam dicere vere 

Yirgineam in puero^ puerilem in virgine posses. 

Hanc pariter vidit^ pariter Calydonius heros 

Optayit; renuente deo, flammasqne latentes 66 

65 Hausit^ et *0 felix, siquem dignabitur' inquit 

'Ista viruml' Nee plura sinit tempusque pndorque 
^ Dicere: maius opus magni certaminis nrget. 

Silva frequens trabibus^ quam nuUa ceciderat aetas, 

Incipit a piano devexaqae prospicit arva. 70 

70 Quo postquam Teuere viri^ pars retia tendunt, 

Yincula pars adimunt canibus^ pars pressa sequuntur 

Signa pedum; cupiuntque suum reperire periclum. 
Coneava vallis erat; quo se demittere rivi 

Adsuerant pluvialis aquae: tenet ima lacunae 75 

75 Lenta salix ulyaeque leves iuncique palustres 

Viminaque et longa parvae sub harundine cannae. 

Hinc aper excitus medios violentus in bostes 

Fertur^ ut excussis elisi nubibus ignes. 

Stemitur incursu nemus^ et propulsa fragorem 80 

80 Silva dat. Exclamant iuveneS; praetentaque forti 

Tela tenent dextra lato vibrantia ferro. 

nie ruii^ spargitque canes^ ut quisque furenti 

Obstat; et obliquo latrantes dissipat ictu. 



Gabe der Weissagung wie 11, 294 
sagax Ventura videre, — 66. Verb. 
wmofis Lycctei. — Tegeaea s. Reg. II. 

— 57. mordebat 'hakte zusammen'. 

— 69. umero zu 3, 168. — 60. te- 
Iwum et<8^os»plLaretra, daher Fe- 
min. — 61. cultus umfafst h. Tracht 
a.Bewaffiiusg; ähnl. 28, 125 Tracht 
u. Gerät. — quam posses wie 1, 77 
quod dominaH in cetera posset; die 
2. Pers. wie S, 80 putes. — 62. 
Wortspiel^ ähnL dem zu 19, 1 an- 
gefahrten. — 63. Das wiederholte 
pariter drückt völlige Gleichzeitig- 
keit aus. — Wer öcJ/ydonius heros 
sei, ist aus 11 zu ersehen. — 64. 
renuente deo 'doch ohne Zustim- 
mxmg der Gottheit'. Er war, 
wie 261 lehrt, bereits vermählt. 
Beachte die prophet. Andeutung, 
8. zu 19, 39. — 66. Hausit 'sog 



ein'. — siquem dignabitur virum 
'wenn sie einen für würdig halten 
wird als Gatten, dh. ihr Gatte zu 
sein*. — 66. nee wie 4, 406. 

69. frequ/ens zu 11, 6. — 69. In- 
cipit a piano, dadurch, sowie durch 
die folg. Worte ist zugleich ange- 
deutet, wie er sich fortsetzte. — 

71. jpressasaimpressa ab apro. — 

72. suum periclum wie 19, 39. 

74..tma lactmae vgl. 12, 146 gttrgi- 
tis ima, — 76. Lenta wie 28, 60. 
— 78. Fertur wie 4, 100. — ex- 
cussis 'geschüttelt' vom Sturm, vgl. 
16, 18. — 79. In propulsa ist aie 
Präpos. genau wiederzugeben. — 
80. Suva h. nach nemus 'Gehölz'. 
Vgl. 6, 80. — 82. quisque zu 29, 
76. — 83. obliquo, denn der Eber 
haut in schräger Eichtung. 
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20. Die Kalydonifiobe Jagd. Meleagros. [VIII 345 -rSea. 



Cospis Sßhionio primnm contorta laeerto 85 

85 Yana fuiV tmiücoque dfinllt leYe Tulnii» ac^mo. 
Prozima^ si niiniis mittoivkis Tiribna aaa 
Non forel^ in tergo. Tis» esb iBaosinra feü^t 
Longiaq it; tkoctor teil JPa^aaainft h^esu 
Thoebe/ ait Amp^cidos. ^si te eolttique eoloqpie, 90 

90 Da mihi» quod petituT; cerio coiiisii^ere telof 
Qua potuity preciboa deos adn«it: ictns ab iUo esi^ 
Sed sine Tulnere^ aper; femim Diaaa Tolanti 
Abstulemt iaculo, tiguum mie acunine renit. 
Ira feri. mota est nee &lmine lapius arsit: 95 

95 Emicat ex oonlk; apirat quoqcwi peetore fiamnuL 
Uiqne Tolat moles. addnoiko. eonckia serro, 
Cum petit airt mruaoB, aut plenaa milüe tnrres, 
In iuvenes yasto sie impete Yttfaiifißos ans 
Fertitr, et Bupalanbon Pelagonaqoe^ d^ctra toentes loo 
100 Cornua^ prosiacnit. Socü rapwre iaceates. 
At non letiferoB efiEiigit Enaesimna. ietaa 
Hippocoottte satna: iarepidaiitem et teiega panntem 
Yertere socciao liquerun« popUte nsm. 
Forsiikaia et Pylina citra 'Aoiaxra periflsesk 105 

105 Tempora; aed sumpto posita conamiiM ab ha^ta 



86. 8% non wie 7^ X18. — 87. viea 
est, nicht etwa yisa esset, denn viaa 
est steht anTserhalb des konditio- 
nalen Gedankens: viaa et^ haesmta 
(näml. fdis8e)»haQSQia fiaösset, ot 
yisom est. Vgl. Com. Nep. Hann. 
1, 2 Ecmmbal nisi dornt civitmi 
suorutn^vidia debilitatus esset, Bo- 
manos tnäetur superare potmsse, — 
88. it i«t P^. für iii — auotor 
teli, kurz 'der. Schütze', zu 28, 1. 
— 89. Waram Mopsas dea Fkoe- 
hus anruft, ergiebt sich aus 56. — 
s% wie 3, 213. — 90. dare c. inf. 
wie 8, 145. — quod petitur, im D. 
ein Subst. — 91. Qua übers, wie 
4, 136 qua licuit Fhöbus seiner- 
seits gewährt die Bitte, eine andere 
Bichtung konnte Diana nunmehr 
dem Gesohoib nicht geben ^ .denn 
es galt für die (Götter das G^seta^ 
dafs keiner eine Handlung des an- 
dern ungeschehen machen konnte 
(zu 46^ 38)^ so macht sie denn den 
Speer auf andere Weiae unschäd- 
lich. — 92. Ia Diana ist in der 
Thesis manehmal, besond. im al- 
tem Latein die erste Silbe lang. -^ 
94. ferm als Substant. ist bei Dich- 



tem häufig. — 95. eniicai 'sprüht', 
Subj. flamfna. — 96. moles 'euiFels- 
Hock', ein etwas hyperbolischer 
(zu 18, eo) Ausdruck fiHr einen 

S5£ieren Stein, wie «solche bei Be- 
sserungen mit der BaUsta ge- 
schleudert wurden. Die Einrichtimg 
dieser war ähuL, wie bei unsem 
Sägen, wo ebenfalla der Eaebel um 
so grOlsere Gewalt hat, je stiUrker 
die Stricke durch Drehung gespannt 
{adduKtii amd. — 99. imff^ wie 6, 
79. ** vuMfieus sus, ein einsilh 
Subst. am SchluTs des Veraes nach 
einem vorausgehenden m^rsilb. 
Worte giebt diesem zuweilen grofae 
Kraft dnrch den am Ende des Ver- 
ses seltenen Ggs. y. Wort- n. Vers- 
accent. r*- 100. Comua, die Jäger 
bilden eine Art Schlachtordnung, 
indem sie den Ebev im Halbkreis 
umstellen, vgl. Herod. I 43. -r 103. 
siMOtso^ ab a^pro. -^ liquertmi 'ver- 
sagten den Dienst'. Im Knie laufen 
viele Flechsen zusammen. -^ 104. 
cürm, idml. v. jener Jagd aus ge- 
rechnet, die dem trojan. Kriege 
vorausgLog, dah. ka^ante. — 105. 
Von dem auf die Erde gestemmten 



YUI 367—369. 371—394.] 80. Die Ealydonische Jagd. Meleagros. 155 

Arboris insiluit; quae stabftt proxima^ ramis^ 
Despexitque, loco tutos^ quem fagerat hostem. 

Dentibos ille ferox in quomo stipite tritis 109 

Eurytidae magni rostro tamar hausit adunco. iii 

110 At gemind^ nondum caelesiia sidera^ fratres, 
Ambo conspcui, nive oandidioribus ambo 
Yectabantar eqxub, ambo vibrata per auraa 
Hastaamm trenralo qnatiebant spicula motu. 116 

Yulnera fecissent, nisi saetiger intor opacas 

115 Nee iaculis isset nee equo loca pervia silyas. 
Persequitor Telamon, studioqne incantus eimdi 
Pronus ab arborea ceeidit radice retentas. 
Dam levat bunc Pelens^ eelerem Tegeaaa sagiti^am 120 
Imposuit nervo sinuatoque expiüit arcn. 

120 Fixa sab aore feri snmmnm destrinxit barundo 
Corpus^ et exigao rubefecit sangaiaie saetas« 
Nee tamen illa sai soceeesu laetior ictnS; 
Quam Meleagros erat. Primus ridisse pntatur^ 125 

Et primns sociis yisum ostendisse omorem, 

'125 Et ^Merümm' dixisse ^feres rätutis honorem.' 
Erubuere Tiri^ seqve ei^ortantur^ et addont 
Cum clamore animos^ iaciuntque sine ordine tela. 
Torba nocet iactis et^ quos petit^ impedit ictus. 130 

Ecce fiirens contra sua fata bipennifer Areas 

130 ^DiscitC; femineis quid tela virilia praestent, 
iavenea^ operique meo concedite' dixit. 
*Ipsa suis licet hunc Latonia protegat armis; 



(poMto) Speer aas nahm er einen 
io&diinmg {amamen), — 106. ret- 
MM, üb. dl. Dat. zu 2, 67. — 107. 
despeatU, nickt: 'verachtete. 

108. terere h. 'wetzen*. — 109. 
rottro, dvrch Sjaekdoche der ganze 
Bflasel ffir die Hauer. — haitmt wie 
U, 874 hauirire htus. — 110. gmini 
fratrea, die I^dariden (40) Kastor 
Q. Pollnx, 8. Tyndaridae in Beg. II. 
Sie pflegten auf weilaen BoBsen za 
encheinen. — 112. veGtaib(mt%ir, h. 
Tom Reittti zn Terstehen. — 114. 
Ordne nid 8<»eHger isset inkr cpch 
coi 9üoa8, loca nee iaeuUe nee equo 
pervia. Beachte die eigentilml. Yer- 
schiftttkuBg der Wort», vgl. 7, 75. 
94. 12, 21. Der Konditionalsatz ist 
sieht ganz logiseh: wenn sie gut 
genelt haben, so brauchte blofs 
gesagt sn werden, dafa der Eber 
den bedroht«! Ort rerliefs n. sie 



desh. nicht trafen; ob er dabei hin- 
ter Gebdsch ^ht od. im Ofiianen 
bleibt, ist gleichgültig. — 117. aib 
zu 1, 66. — 12a harwndo wie 12, 
109. — eummvun eorpw wie 4, 266. 
-r- 122. ictus za 6) 64. — 125. ho- 
nor wie 7, 13. — 126. addu^P 'er- 
höhen'. — 127. Own 'unter*. — 
128. turba, iacientiom, zu 3, 191. 

— iaeHs, telis. -^ ielius, quos petity 
die Masse hindert das Tr^en, wel- 
ches sie begehrt, dh. hindert, wie 
sie begehrt, zn treffen. 

129. ^rcos^ seinen Namen s. 139. 

— furene conira eua (wie 1, 13) 
fcfia, indem er sieh durch seine Un- 
besonnenheit m einen vorzeitigen, 
üim noch nicht vom Schicksal be- 
stimmten Tod stürzt. — 130, quid 
aavqnantnm, vgl. unten 176 qt^an- 
tum dietent, — 131. coneeäite 'gebt 



156 20. Die Kalydonifiche Jagd. Meleagros. [VIII 395—408. 410-416. 

Invita tarnen hunc perimet mea dextra Diana.' 135 

Talia magniloquo tumidns memoraverat ore^ 

135 Ancipitemque manu toUens utraqne secnrim 
Institerat digitis, pronos suspensns in artua: 
Occupat audenteni; quaque est via proxima leto. 
Summa ferus geminos direxit ad inguina dentes. 140 
Concidit Ancaeus, glomerataque sangoine multo 

140 Yiscera lapsa fluunt^ madefaetaque terra cruore est. 
Ibat in adversum proles Ixionis hostem 
Pirithous, yalida quatiens venabula dextra. 
Cui TrocuF Aegides *o me mihi carior' inquit 145 

Tara animae consiste meae! licet eminus esse 

145 Fortibua: Ancaeo nocuit temeraria yirtus.' 

Dixity et aerata torait grave cuspide cömum; 148 

Obstitit abscisa frondoaua ab arbore ramus. 150 

Misit et Aesonidea iaculum^ quod casus ab illo 
Vertit in immeriti fatum latrantia, et inter 

150 Uia coniectum tellure per ilia fixum est. 

At manua Oenidae variat; miaaisque duabua 
Haata prior terra, medio stetit altera tergo. io5< 

Nee mora, dum saevit, dum corpora versat in orbem, 



Raum'. — 133. Invita ist mit Ab- 
sicht an den Anfang des Satzes 
n. des Verses gestellt, s. zu 1, 1 
in nava. Auf dergleichen Ruhm- 
redigkeit der Gotttieit gegenüber 
folgt immer nahes Verderben, vgl. 
13, 25 ff. 138. 23, 31 ff. — 136. di- 
giti wie 4, 403; pr<mo8 auspenstts 
in artua 'schwebend in vorgeneig- 
tet Stellung' ; artua ist der Glieder- 
bau; *» wie 28, 16. — 137. occupat 
'kommt zuYor', Subj. im folg. Satz- 
gliede. Üb. d. Satzverbindung s. zu 
4, 78. 

141. in adveraum hoatem 'gerade 
auf den Feind los', wOrtlich? Ähnl. 
156. — 143. Verb, procvl canaiate, 
para anitnae carior mihi me, — 
144. licet, nobis. — Fortibua, der 
Dat. des Priklikatsnomens bei licet 
statt des Acc. ist auch in Prosa 
die gewöhnl. Konstruktion, jedoch 
nur, wenn der Dat. der Person aus- 
gedrückt, nicht, wie hier, wegge- 
lassen ist, weggelassen aber ist er, 
weil der Gedanke aUgemein ist: 
'man'. Bei andern Wörtern als licet 
(wie profuit 21, 9, dahittM- 22, 78 
uä.) ist dieser Dat. ledigl. dichte- 



risch. — 146. comum hier der 
Schaft aus Komelkirschholz, das 
häufig zu SpeerschSften diente, vgl. 
18, 18. Das Neutr. comum in der 
Bedeut Komelkirschholz, statt des 
Fem. cornua ist sonst nicht ge- 
wöhnl.; ähnl. jedoch huxum, Buchs- 
baumholz, neben buxua bIb Pflanze. 
— 147. Ohatitit, man ergänzt leicht 
ei. — dbaciaa arhor nicht ein ge- 
fällter Baum, auch nicht der v. 
einem Baume abgeschnittene Teil, 
Bond. 'ein Baumstumpf (eben so 
sagt man aaxum abaeiaum, petra, 
rupea abaciagi). Hervorgehoben wird 
das aibaciaum desh., weil dadurch 
das frondoaua erklärt wird: Baum- 
stümpfe pflegen besond. stark be- 
laubt zu sein wegen der Fülle des 
Saftes. — 148. quod ist Obj. za 
vertit, Subj. zu fixum eat, vgl. zti 
11, 372. — ab illo, apro. — 149. 
in faium wie 16, 322. — letJtrans 
fflr canis, wie oben 114 aaetiger 
für aper. 

151. variare intrans. sich ver- 
schieden od. wechselnd zeigen, h. 
'wechselnden Erfolg haben'. — 153. 
nee mora zu 8, 205. — aaevity das 
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Stridentemque novo spumam cum sanguiue fundit, 
155 Yulneris auctor adest, hostemque inritat ad iraiU; 

Splendidaque adversos venabula condit in armos. 
Gaudia testantur socii clamore secundo 160 

Yictricemque petuut dextrae comungere dextram; 

Immanemque ferum multa tellure iacentem 
160 Mirautes spectant, ueque adhuc couidugere tutum 

Esse putant; sed tela tarnen sua quisque eruentat. 

Ipse pede inposito caput exitiabile pressit, 165 

Atque ita ^Sume mei spolium^ Nonacria; iuris' 

Dixit ^et in partem veniat mea gloria tecum.' « 
165 Protinus exuyias, rigidis horrentia saetis 

Terga dat et magnis insignia dentibus ora. 
lUi laetitiae est cum munere muneris auctor: 170 

Invidere alii, totoque erat agmine murmur. 

E quibus ingenti tendentes bracchia voce 
170 Tone age^ nee titulos intercipe^ femina, nostros!' 

Thestiadae clamant ^nec te fiducia formae 

Decipiaty ne -sit longe tibi captus amore 175 

Auctor!' et huic adimunt munus, ius muneris" illi. 
Non tulit; et tumida frendens Mavortius ira 
175 ^Discite, raptores alieni' dixit ^honoris^ 

Facta minis quantum distent!' hausitque nefando 

Pectora Plexippi, nil tale timentia^ ferro. 180 

Toxea, quid faciat dubium, pariterque yolentem 

Ulcisci fratrem fratemaque fata timentem 
180 Haud patitur dubitare diu, calidumque prioris 



Subj. ist leicht aus dem Zusam- 
menhange zu erkennen. — 154. 
novOf weil er schon einmal geblutet 
btte, s. 121. 

157. damor 8ecundi*8 ^Beifalls- 
geschrei'. — 158. petere, wenn es 
sich der Bedeutung y. cupere nähert, 
verbinden die Dichter zuweilen mit 
dem Inf. — 159. multa tellure ia- 
aentem, das im Liegen ein weites 
Stfick Boden bedeckte. -— 162. 
pressU wie 4, 179. — 163. Atqtie 
ita wie 8, 64. — NotMcria, Ata- 
lanta, vom Berge Nonacris in Ar- 
kadien. — tnei iuris 'worauf ich 
das Eecht habe, die mir gebührt'. 
Vgl. 7, 113. — 164. in partem ve- 
nutt tecum, soll mit dir zur Teilung 
kommen 'soll mir mit dir gemein- 
sam sein*. — 166. terga h. nur 'die 
Haut'. Diese ward noch in der 



Mitte des 2. Jhs. n. Chr. dem Pau- 
sanias in Tegea gezeigt, die Zähne 
waren y. Augustus nach Eom ge- 
bracht. 

167. lüi, Atalantae. '— 170. nee 
wie 4, 160. — tü%iHos nostros 'un- 
sem, der Männer, Buhm' (zu 11, 
31). — 172. dedpiai te, dh. verlocke 
dich uns Trotz zu bieten. — sit 
a«absit 11, 36; eben so im eig. Sinne 
(räumlich) 33, 67. — 173. auctor, 
muneris. — Uli, Meleagro. 

174. Mavortius, Meleager ward 
y. Vielen für einen Sohn des Mars 
gehalten. Diese Benennung, die mit 
218 im Widerspruch steht, scheint 
hier nicht ohne Absicht gewählt, 
weil sie gewissermaTsen zur Er- 
klärung des imbändigeh Zomaus- 
bruches dient. — 176. hausit wie 
109. — 178. pariterque—que wie 
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20. Meleagzos. 



[Vm 444^66. 



Caede reeolf^cit conBorti saagaine telufii. —^ 

Dona deum templisy nato Victore^ fevebai^ 1B5 

Cum ridet cagimctos fraiiws Allfaifeea reiesri 
Quae plangoro dato maiestis domorilms «rbem 

185 Iznple^ et aunttin mutavit vesldbi» atraa. 

At simul est anetor necis editas, eKcidit oniaas 
Luctus et a lacrimis in {»oenae venras aiaoraa est 190 
Stipes eiot, quem, cum partcte enixa iaeeret 
Thestias, iu flinnmaim tr^ces posuere soroMs; 

190 Staminaqne impresso &talia pöUice nexites 
^T«mpora' dixenuit ^eadem lignoque tibiqne 
modo nate, damus.' Quo pös^oam oaxmine dicto 195 
Excessere deae, ^flagrantem mater ab igne 
Eripuit torrem, spaxsitqae liqnentibns undis. 

195 nie diu faeiat penetratibas »bditus imi% 
Servatusque tuosy hiveais; serrayerät axmos. 
Protcdit hmic genetrix, taedasqne et fragmina poni ^oo 
Imperaty et positis inimiooB admoyet ignes. 
Tum cpnata quater ftammis infKmere lamum, 

200 Coepta qvater t^tiuit. Pngnant materque fiOl*orque, 
Et diversa trahmit mium dno nomina peotiis. 
Saepe metu sceleris pallebant om futuri: 205 

Saepe sumn fervens ocalis dabat ira ruborem. 



pariter—pariter 68. — 181. consors 
steht zaweilen bei Diohtdm fdr 
frater od. fratemus. 

182. Bona wie 16, 141. — nato 
aafilio. — 185. miUare c. abl. wie 
8, 147. — 186. «tmuZa'siniiilaique. 

— editua wie 4, 74. — 187. poenae 
(»»altioids) amor im D. ^in Wort. 

— 188. partiUt der Pfar. hier v. 
nnr äinem Sohne, dem Meleager, 
8. zu 1, 2 xoepHs tmiser G 1. vgl. 
imten 222 lUerifnälapignierc^nostri, 

— In den Versen 188—196 flicht 
der Eirzähler ein früheres Ereignis 
ein; V. 197 nimmt er dann den ab- 
gebrochenen Faden wieder auf. — 
189. tripUces (wie 9^ 10, s. sn 6, 8) 
sororea die Parzen. — -p<mere mit 
in c. acc ist sehr selten. — 190. 
impresso, stamiaibns, wie es beim 
Spmnen geschehen mnüi. — 191. 
Tempora eadem 'eine gleiche (Le- 
bens-) Daner'. — 192. Carmen 'das 
Wiegenlied' der Parzen. — 197. 
Um den innem Kampf n. die Hand- 
lungsweise der Althäa im folgenden 
richtig zu beurteilen, mu£ man 



wissen, dafs sie sieh cter herrschen- 
den Sitte der Bltityache gemfiJs för 
verj^ichtet hält, den gemordeten 
Brüdern den Mörder zum Sühn- 
opfer zu bringen. Man glaubte, dafs 
ohne solche Bache die Seelen der 
Gemordeten nicht zur Buhe ge- 
laugten. — taedae 'Kien^pane'. — 
199. conari drückt hier die An- 
strengung u. den EaMpf aus, den 
es sie jedesmal kostete 'ausätzen'. 

— 200. co^^ temiU 'hielt mit 
ihrem Beginnen ein, heüomte es'. 

— 201. ckverea, obwohl (grammat. 
EU duo nomiina geh^Sri^, ist beim 
Übers, zum Verbum zu ziehen 'nach 
renchiedenen Seiten', s. zu 1, 4 
ferpetmm; nemen (wie o vo]vor, loyos) 
ist ofk mehr als i^&nte, es bezeich- 
net auch das Wesen; hier duo no- 
mina dasMuttersein u. dasSchwester- 
seüi, der Umstand, dals sie Mutter 
u. dafs sie Schwester ist. Eben so 
289. — 202. ftOuri 'das ffeschehen 
sollte'. — 208. eurnn in Bezug auf 
ira, dem die Böte eigentüml. ist 
(vgl. zu 28y 66 Frigus iners)^ zu 1, 
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Et modo nescio quid simüis cradete milMmti 

205 Vultus erat, iaodo ^etn mifiercsri arQäeate posses. 
Gumqu« ftoros laettimaB aniiiii siccaverftt ardof) 
Inyeiiiebiaitier IsKstimsLe tarnen. Utqtxe carina, 
Oma ventus vezitoqti^ rMit cotttrari^s aestas, 
Yim ^gaminafln u&iti% pai^ätque moerta dtiobiiis: 

210^ Thestias haad •alfiter dabiis adfecäEboi» '^nttt^ 
IiMpie viix» pooDdty l^ositainqüe resuscftat iram. 
lQci|iit esse imaeXL m^lior gemiana paveste, 
Toenarau' <|ae ^dtsiie triiplioes, •ftmalibus' inqtiit^ 
'Etunenidc«, saoiiB v^t^tts 'aidv^rtitie vecrbws. 

215 Dkisieor facioque ileftui, ^anm» 'morte pianda >efii; 
In sceltis ^addendicm s^kls ^est^ in lte»]ra ftuiciB: 
Per cofteeErvatos pereait d)»&ii»s kofpia InctiisJ 
An Mbc OeaeuB Haio Tict(A'6 ifru^tur^ 
Thestiüs (cutiiis «frit? Melttiis higebitis ambo! 

220 Yos modoy ftaiemi aiaaes aniläia/dque teoeniesy 
Officium »etitite meü&ft; ^aignoque para/tas 
Accipite inferias, vA&n 4iiala pigueira noErtri! — 
Ei luihi! qoo mpii)^? Etfotres ignoseite matri! 
Deficiunt ad coe^ manu«. M^ndsse fikte&mr 

225 Blum, cur p^ciat: mortis ^hi displieet aactoi?. - 



210 



515 
221 



225 



230 



17 sua forma. — 204. Ordne modo 
vuUus ata similis minkinti neseio 
pid (za 13 , (40) dmcUU inoäo (ei) 
gwm usw. — 206. cum mit indio. 
plqpf. irie 18, 9S. — Ui&rmaSy die 
Zeichen der Mafcfctoliebe. — 208. 
aettm 'die Strömtalg des Meereüi'. 
~ 209. inaerta -wie 19, 10 ineerUii 
aqmis. -^ 210. drrat 'schwankt hin 
n. her*. *— 211. in ^viees ira 8, 45. 
~ p^mere im Ggs. za resusoitctre 
machoiy dafs \te si^ legt, 'beruhi- 
gen' ;.|K>m^j9asiitiiii£K€ va 1, 83 «e- 
cvit aecMtng^. 

212. me^r ^erfiKmajparen^, 'eine 
bessere Schwester als Mutter'. Eben 
80 Trist I 7, 18 Th^Uw (fertnr) 

213. In dem nnn folg. Selbstge- 
spräch wird, nachdem sie sich an- 
fangs fest -entschloi^en gezeigt, ihr 
EntseUnfs dnrdh die immer wie- 
der herrorbr6<^eiidenMtiU»rgefühle 
ufB neae Bchwoukend ^maohi 
^oenaimm dede tripUees, die Farien 
od. Eomeniden, die Bachegöttinnen. 
Diese raft sie an, weil sie im Be- 
griffe ist ein Bacheopfer (furiaUa 



Sacra) zu bringen. — que zu 4, 6. 

— 215. nefas M auch zu tüci8C<ft 
Obj. — 216. In erteilt dem addere 
die Bedeutung 'häufen'. — 218. An 
zu 8, 84. — fdix ist nicht Attri- 
but, nond. Prädikatsnomen, dem 
orbue glel^gestelit; frui h. 'sich 
an etwas erfireiuai'. Dieses u. das 
folg. Futur. ^e»rs. wie 16, 88 pro- 
damne. Eben «o nachher 226 f. -^ 
220. Vo8 modo usw. , dies ist der 
Gedanke, der sie jetzt ganz erfallt. 

— animüeque recentes (übers, nach 
umbrae recentes 9, 19) ist eine 
zweite Anrede, wie 8, 187 o soror, 
cofdunx, femina sola superstes. 

— 221. Officium meum dh. den 
Dienst, den ich euch jetzt aus 
Schwesterpflicht leiste. — magno, 
abl. pretii. 

228. rapior,ä0» Pass. übers, nach 
8, 214 fkcHtur. -— Der Hauptton 
liegt «uf matri. — 225. cur pereat 
«But propter hanc Causam pereat. 

— auctor (zu 16, 189) schliefst 
mit Nachdruck den Vers. Sinn: 
dafs ich, seine Mutter, ihn 
töten soll. 
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20. Meleagroa. [VIII 494—499. 601—509. 611—621. 



Ergo impune feret^ vivasque et yictor et ipso 
Successu tumidus regnum Calydonis habebit; 235 

Vos cinis exignns gelidaeque iacebitis umbrae? 
Hand equidem patiar. Pereat 8celeratu8| et ille 

230 Spemque patris r^^que trabat patriaeqne minani! — 
Mens ubi matema est? ubi sunt pia iura parentum? 239 
utinam primis arsisses ignibus infans, 241 

Idque ego passa forem! — Vizisti munere nostro, 
Nunc merito moriere tuo. Cape praemia facti, 

235 Bisque datam, primum partU; mox stipite rapto, 

Bedde animam, vel me fratemis adde sepulcris. — 245 
Et cupio et nequeo. Quid agam? modo vulnera fratrum 
Ante oculos mihi sunt et tantae caedis imago. 
Nunc animum pietas matenuuiue nomina frangunt. 

240 Me miseram! Male yincetiS; sed Tindte, fratres: 249 

Ipsa sequar.' Dizit^ dextraque ayersa trementi 251 

Funereum torrem medios coniedt in ignes. 
Aut dedity aut visus gemitus est ille dedisse 
StipeS; ut invitis correptus ab ignibus arsit. 

245 Inscius atque absens flamma Meleagros ab illa 255 
Uritur, et caecis torreri yiscera sentit 
IgnibuS; ac magnos superat yirtute dolores. 
Quod tarnen ignayo cadat et sine sanguine leto, 
Maeret; et Ancaei felicia vulnera dicit; 

250 Grandaeyumque patrem fratresque piasque sorores 260 
Cum gemitu sociamque tori vocat ore supremo. 



226. impune ferre oben zu 20. — 
928. exiguw ^ein wenig'. — iace- 
bitis ist durch ein Zeogma (zu 4, 
340) auch mit umbrae verbunden, 
was wegen des nachdrückl. Ggs., 
den iac, znm Vorhergeh. büdet, 
weniger aufßülig erscheint. — 230. 
trahere in Bezug anf spem, ^mit 
sich in die Yemichton^', in Bezog 
auf ruinam^ 'nach sich ziehen'. 
Daus er Stolz n. Stfltze seines Vater- 
limdes war, zeigte oben V. 11. 

231. u^i eit—8unt, dh. habe ich 
ihrer ganz vergessen? — iura wie 
17, 14. — 232. primis iffnibus oben 
193. — arsisses konnte vom Eonde 

gesagt werden, weil sein u. des 
[olzscheites Geschick das Gleiche 
war. — 234. tiio wie 8, 121. — 
praemia zu 1, 2 coeptis unter A. — 
236. vd me frcUemis adde sepulcris 
dh. od. lege auch mich zu den 
Brüdern ins Grab. 
237. Den Worten et cupio et 



negueo ist ein neuer Versuch yor- 
ausgegangen. um die durch et— et 
ausgedrückte Gleichzeitigkeit der 
Gf^s. wiederzugeben, übers. 4cli 
wiU u. zugleich kann ich doch 
nicht'. — modo — nunc wie oben 29. 

— 238. Wegen d. Übers, v. tantae 
8. zu 4, 212. — 239. pietas zu 3, 
42; nomina wie 201; üb. d. Flur, 
s. zu 1, 2 coeptis unter B. — 240. 
Maie 'auf eme unselige Weise', 
wie sie oben 275 f. durch faäo 
nefas u. in scelus addendum scdus 
est ausgesprochen hat. — > 241. aversa 
vgl. 16, 318. 

246. inscius, dh. ohne Ahnung 
V. dem G^chehenen. — €i5 zu 1, 
66. — caecis wie 13, 147. — 248. 
Wegen d. Stellung von tarnen vgl. 
14, 40. — ignanH) wie 17, 64 inerti 

— sine sanguine zu 1, 20 sine pon- 
dere, — 250. pias 'liebend, zärtlich'. 
Es werden 5 Brüder u« 4 Schwestern 
des M. erwähnt. — 251. sociam 
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Forsitan et matrem. Crescunt ignisque dolorque^ 

Languescuntque iterum: simul est exstinctus uterque, 

Inque leyes abiit paulatim spiritus auraS;, 
255 Paulatim cana prunam velante favilla. 265 

Alta iacet Calydon: lugent iuyenesque senesque^ 

Yulgusque proceresque gemunt, scissaeque capillos 

Planguntur matres Calydonides Eueninae. 

Pulvere canitiem genitor vultusque seniles 
260 Foedat humi fasus, spatiosumque increpat aevuin. 270 

Nam de matre znanus diri sibi conscia facti 

Ezegit poenaS; acto per yiscera ferro. 

Non mihi si centum deus ora sonantia linguis^ 

Ingeniumque capax totumque Helicona dedisset^ 
265 Tristia persequerer miserarum dicta sororum. 275 

Immemores decoris liventia pectora tunduut^ 

Dumque manet corpus, corpus refoventque foventque; 

Oscula dant ipsi, posito dant oscula lecto. 

Post cinerem cineres haustos ad pectora pressant; 
270 Adfusaeque iacent tumulo, signataque saxo 280 

Nomina complexae lacrimas in nomina fundunt. 

Quas^ Parthaoniae tandem Latonia clade 

Exsatiata domus natis in corpore pennis 283. 284 



<on=nxorein. Sie hiefs Eleopatra 
n. grämte sich über ihres Gatten 
Tod zu Tode. — ore supremo 'mit 
dem letzten Lante des Mnndes', vgl. 
13, 101 suprema Iwnina versarunt. 
-- 252. ignis, stipitis. — 254. Doroh 
die Wiederholung v. pauHoitim wird 
die völlige Übereinstimmung im 
Verlauf der beiden Erei^isse ver- 
sinnlicht. Vgl. 13, 100 ff. simul 

256. Atta, so viel wie mächtig 
od. stolz; iacet, 'liegt gebeugt'. — 
257. vulgusque zu 3, 31. — 258. 
planguntur übers, reflexiv. — 260. 
spattOBum, bei weitem stärker als 
longum. — 261. Nam, ähnl. wie 
4, 357. 13, 126. — monus, ipsius, 
näml. matris. — 263. Non mihi 
81 USW., diese schon v. Homer ge- 
brauchte Wendung kehrt bei meh- 
reren Dichtem auf ähnl. Weise 
wieder, um die Unmöglichkeit zu 
bezeichnen, etwas Gewaltiges in 
seinem ganzen Umfange zu be- 
schreiben. — Verb, cen^m Unguis. 
— 264. capax ^umfiassend', um eine 
solche Fülle des Stoffes zu bewäl- 
tigen. — iotum Helicona, dh. die 

OyID. MlTAX. I. 



Gesangeskunst des ganzen Helikon, 
der bekanntl. der Sitz der Musen 
war. — 265. persequi h. 'vollstän- 
dig od. ausfohrl. berichten'. — dicta 
vgl. 4, 361 f. — 266. liventia pectora 
timdunt, prolept. Pi^d. (zu 6, 76) 
=tundendo pectora livida faciunt 
'schlagen die Brust blau'. — 267. 
dum manet corpus dh. so lange er 
noch nicht bestattet ist. — foventj 
indem sie sich mit ihrem Körper 
über die kalte Leiche werfen. We- 
gen d. Wortfolge refoventqt*e fo- 
ventque s. zu 19, 7 refluitque fluit- 
que. — 268. lecttis wie toriAS 13, 143. 

— 269. ^08^ cinerem f kurz statt post- 
quam cinis factus est, durch die 
Verbrennung. — haurire h.a«colli- 
gere. — 270. saxo, üb. d. Abi. s. 
zu 1, 13 longo margine. Sehr ähnl. 
ist die Schilderung v. der trauern- 
den Mutter des Pha^thon 4, 366 f. 

— 271. nomina, Plur. wie 239. — 
273. Nur zwei wurden verwandelt; 
als Yögel hiefsen sie Meleagrides 
Terlhühner'. 



11 
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20. Meleagros. 



[Vin 645-564. 



Adlevat; et longas per bracchia porrigit alas, 
275 Comeaque ora facit^ versasque per aera mittit. 

21. Theseus Einkehr bei Aohelous. Die Eohinaden. 

(Vni 547—589.) 

Interea Theseus, sociati parte laboris 
Functusy Erechtheas Tritonidos ibat ad arces. 
Clausit iter fecitque moras Achelous eunti, 
Iiiibre tomens. ^Succede zneis' ait, ^inclite, tectis, 
5 Cecropida, nee te committe rapacibus undis. 
Ferre trabes solidas, obliquaque volvere magno 
Murmure saza solent. Vidi contermina ripae 
Cum gregibus stabula alta trahi, nee fortibus illic 
Profuit armentis, nee equis yelocibus esse. 

10 Miilta quoque hie torrens, niyibus de monte solutis 
Corpora turbineo iuvenalla vertice mersit. 
Tutior est requies, solito dum flumina currant 
Limite, dum tenues capiat suus alveus undas.' 
Adnuit ^egides *ütar' que, ^Acheloe, domoque 

15 Consilioque tuo' respondit; et usus utroque est. 
Pumice multicavo nee levibus atria tophis 
Strueta subit: molli tellus erat umida musco; 
Summa lacunabant alterno murice conchae. 



Noch einmal benutzt der Dichter 
die Person des Theseus, um eine 
Anzahl neuer Verwandlungen anzu- 
knüpfen. Anf der Bückkehr nftml. 
Y. der kalydon. Jagd kehrt dieser 
hei dem Flu&gotte Achelons ein, 
dessen Mahl durch eine Reihe y. 
Erzählungen gewürzt wird, welche 
in diesem u. den drei folgenden Ab- 
schnitten enthalten sind. — 1. so- 
ciaJtiM läbor, die kalydon. Jagd. — 
2. Tritonidos od arces zu 19, 93. 
— 3. Kehrte Theseus auf dem ge- 
raden Wege nach Athen zurück, 
so hatte er den Achelous, der , im 
Westen v. Kalydon zwischen Ato- 
llen u. Akamanien fliefst, nicht zu 
überschreiten. Dem Dichter sind 
jedoch dergleichen üngenauigkeiten 
nachzusehen. — 4. ait, Achelons. — 
5. nee wie 4, 160. — 6. obliqua 
*qner liegend'. — 7. Mit Hamor 
schildert Ov. den Achelous durch- 
weg als eine in gewissem Grade 
komische Figur: ygl. besond. V. 26. 



37. 24, 6 f. 15 nebst Anm., 22 ff. 
33. 55 ff. nebst Anm., 98. Hier lä&t 
er ihn vidi sagen u. deutet damit 
an, dais er, obgleich Flufsgott, docli 
über seinen FluXs keine volle Ge- 
walt hat. — 8. Ordne nee annetitis 
profuit illic fortibus esse, nee equis 
velocünts esse, s. zu 20, 144 Ucä 
eminus esse fortibiM. — 10. nives 
zu 1, 2 coeptis unter C S; de moffte 
solvere Wom Gebirge herabschmel- 
zen*. — 12. fiumina wie 3, 269. — 
13. tenues, Ggs. zu tumens 4. — 
suus, in Bezug Skuiundets, ^ihr ihnen 
gehöriges, ihr eigentliches', zu 1, 
17 sua forma. 

14. que wie 4, 6. — 16. nee levi- 
bus tophiS'BBet tophis non levibus 
(nicht levibus), zu 2, 22. — 18. 
summa, atria, dh. ihre Decke, zu 
3, 132. — lacunabant 'schmückten 
wie mit getäfelter Arbeit'. Die ge- 
täfelten Decken der Prachtgemä- 
cher hieisen lacunaria od. laqnea- 
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lamque duas lucis partes Hyperione menso 

20 Discubuere toris Theseus comitesque laborum: 
Hac IxionideS; illa Troezenius heros 
Parte Lelex, raris iaiii sparsus tempora canis^ 
Quosque alios parili fuerat dignatus honore 
Amnis Acamanum, laetissimus hospite tanto. 

25 Protinns adpositas uudae yestigia Nymphae 
Listmxere epulis mensaS; dapibusqiie remotis 
In gemma posuere merum. Tum maximus heros^ 
Aequora prospiciens oculis subiecta, *Quis' inquit 
^Dle locus?' digitoque ostendit, et ^Insula noznen 

30 Quod gerit illa, doce; quamquam non una yidetur.' 

Amnis ad haec ^Non est' inquit, ^quod cemitis, unum; 
Quinque iacent terrae^ spatium discrimina fallit. 
Quoque minus spretae factum mirere Dianae, 
Naides hae fuerant. Quae cum bis quinque iuvencos 

35 Mactassent, rurisque deos ad sacra vocassent^ 
Immemores nostri festas tluxere choreas. 
Intumui; quantusque ferör, cum. plurimus umquam, 
Tantüs eram, pariterque animis immanis et undis 
A silyis silvas et ab aryis arva revulsi^ 

40 Cumque loco Nymphas, meinores tum d^nique nostri; 
In freta provolvi. Fluctus nosterque marisque 
Gontinüam diduxit humum/ partesque resolyit 
In totidem, mediis quot cemis Echinadas undis.' 



ria. — 19. duas partes 'zwei Drittel* ; 
▼gl Com. Nep. Timoth. 4, 1 tnul- 
tae nooem partis, dh. nenn Zehntel; 
B. anch zn 32, 22. — Iticis wie 4, 
26. — menso, die Dichter gebrau- 
chen metiri anch in der Bedentimg 
' durchmessen o- durchlaufen', wie 
emetiri. — 22. Leilex s. 20, 62. — 
raris 'sp&rliohe'. — sparsus tem- 
pora zu 3, 101 tectus vuUum, — 
24. amnis Äcamanum, Achelous. — 
Umto übers, nach 4, 212. — 26. 
wstigia h. 'die Fnfssohlen'; über 
den Acc. s. zu 16, 165 nuda pedem. 
Die Bedienung mit entblOfsten 
Füfsen war ein Zeichen der Ehr- 
erbietung. — 26. mensas zu 3, 66. 
— dapibus remotis, w&hrend des 
eig. Essens pflegte nicht getrunken 
ZQ werden. — 27. gemma metonjm. 
fSr eine Schale v. Edelstein. — 
maximtis heros, Theseus. — 28. 
aequora, der Achelous er^efst sich 
ins ion. Meer u. vor semer Mün- 
dung liegt eine Inselgruppe. — 29. 



et verbindet die beiden Glieder der 
angeführten Bede, ohne selbst dazu 
zu gehören. Vollständig würde es 
lauten: er sagte — u. fuhr fort. — 
30. Verb, doce ('gieb an') nomen, 
quod usw. — quamquam zu 16, 34. 
32. terrae 'Stücken Landes'. — 
faUere heilst zuweilen bei Dichtem 
einen Ggstd um die ihm eigentüml. 
Wirkung betrügen 'unwirksam od. 
unmerkl. machen', zB. faXlere tem- 
pus, horas, lahores, cwras. — dis- 
crimina zu 1, 2 coeptis unter B. — 
33. spretae factum IHcMae, die Sen- 
dung des kalydon. Ebers, s. 20, 
18 ff. Nach quo minus mirere 
ist unterdrückt scito od. audi, s. 
zu 17, 31. — 36. ruris deos, eine 
Aufzählimg solcher s. 3^ 30 f. — 
37. feror zu 4L, lOO. Zu cum plu- 
rimus umqi^m denke feror wieder- 
holt, vgl. 20, 21. — pJttrimus 'am 
vollsten od. wasserreichsten'. — 38. 
animis 'Zorn', vgl. die Bem. zu 4, 3. 

11* 
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22. Philemon und Bau<^. 

(VIII 611—724.) 

Amnis ab bis tacuit. Faetum mirabile cimctos 
Moverat: inridet credentes; utqne deorum 
Spretor erat mentisque ferox Ixione natus, 
^Ficta refers; mmiumque putas, Acheloe, potente»« 
5 Esse deos/ dixit ^si dant adimuntque figuras/ 
Obstipuere omneS; nee talia dicta probaront; 
Ante omnesque Lelex, animo matarus et aevo, 
Sic ait: ^Immensa est^ finemque potentia caeli 
Non babety et quidquid superi yoluere; peractum est. 

10 Quoque minus dubites,, tiliae contermina quercus 
CoUibus est Phrjgiis, modico circnmdata muro. 
Ipse locum vidi; nam me Pelopeia Pittheus 
Misit in arra^ suo quondam regnata parenti. 
Haud procul hinc stagnum est; tellus babitabilis olim; 

15 Nunc celebres mergis fulicisque palustribus undae. 
luppiter buc specie mortaU, cumque parente ' 
Venit Atlantiades positis caducifer alis. 
Mille domQ3 adiere, locum requiemque petentes: 



1. Ämnis, der Flofsgott Achelons. 
— ah bezeichnet zuweilen die an- 
mittelbare zeitl. Folge; ab hiSy nach 
Beendigung dieser seiner Erzählung, 
auf welche auch Fa^twm mirabile 
geht, 8. den vor. Abschn. — 2. 
moverat wie 18, 44. — inridet, 
Ixione natus, s. 20, 141 f. Asyn- 
deton u. Chiasmus schärfen den 
Ggs. — tU wie 12, 123; gue ver- 
binde mit dixit. Hrithous erscheint 
als Erbe des Frevelmutes seines 
Vaters Ldon (s. Beg. II), wesh. ihn 
eben auch der Dichter Ixione na- 
tus nennt (zu 20, 174). Er selbst 
versuchte später dem Pluto die Pro- 
serpina zu entführen u. ward desh. 
im Tartarufi angesehmiedet. — 3. 
mentis ferox, nach dem Muster der 
bei Dichtem u. spätem Prosaikern 
häufigen Bedensarten aeger, anxius, 
fidens animi uä.; s. auch zu 11, 
248 timidus deorum. — b. si dant 
Bssi putas eos dare. 

7. Ante omneaqm zu 3, 225 in- 
ter seque. -^ 10. Quoque^minus du- 
hites, derselbe Fall wie 21, 33. — 
Die, auf^LUge Bezeichnung eines 



Ortes in dem weiten Phryg^en durch 
zwei Bäume rechtfertigt sich durcli 
den Ausgang dieser Erzählung V. 
99 ff. -- 12. Pdope^ u. Bimeus s. 
Beg. II. — 13. Das passive regna- 
tue, besonders mit einem Dat. der 
thätigen Person (zu 3, 171), ist bei 
Dichtem häufig. — 15. celebris mergis 
'besucht V. zahlreichen—', vgl. Id, 
20. — 17. ÄÜantiaäes zu 5, 6. Mer- 
cur ward mit Flagelschuhen u. 
einem Heroldstabe (caduoeus) dar- 
gestellt: dah. caducifer, was jedoch 
hier nur ein sog. sehmilckendes od. 
stehendes Beiwort (epitheton or- 
nans) ist. In ihrem Streben näml. 
nach möglichst anschaulicher Zeich- 
nung seteen die Dichter ein Bei- 
wort, das einem bestimmten Subst. 
häufig beigefügt zu werden pflegt, 
nicht selten auch da ^ wo es rar 
den Siim des Satzes gleichgültig 
ist, ja demselben widerspricht (zu 
45, 38). In seiner moischL Ver- 
hüllung hatte Mercur natürL Stab 
wie Flügelschuhe abgelegt. Viel- 
leicht haben wir in der Apostel- 
geschichte 14, 11 ff. einen Nachhall 
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Mille doznos clausere serae. Tarnen una recepit^ 
20 Parva quideni; stipulis et canna tecta palustris 
Sed pia Baucis anus parilique aetate Philemon 
lUa sunt annis iuticti invenalibus; illa 
Consenuere casa, paupertatemque fatendo 
Effecere levem nee iniqna mente ferendo. 

2ö Nee refert, dominos illic famulosne requiras: 

Tota domus duo snnt^ idem parentque iubentque. 

Ergo ubi caelicolae parvos tetigere penates 
Submissoque humiles intrarunt vertiee postes^ 
Membra senex posita iussit relevare sedili^ 

50 Quo super inieeit textum rüde sedula Baucis. 
Inde foco tepidum cinerem dimovit, et ignes 
Suscitat hestemoS; foliisque et cortice sicco 
Nutrit^ et ad flammas anima producit anili; 
Multifidasque faces ramaliaque arida tectö 

^ö Detulit, et minuit^ parvoque admovit aeno; 
Quodque suus coniunx riguo collegerat horto, 
Truncat holus foliis. Furca levat ille bicorni 
Sordida terga suis nigro pendentia tigno, 
Servatoque diu resecat de tergore partem 
40 Exiguani; sectamque domat ferventibus undis. 
Interea medias fallunt sermonibus horas, 
Concutiuntque torum de moUi fluminis ulva 
Inpositum lecto sponda pedibusque salignis. 
Vestibus hunc velant, quas non nisi tempore festo 
45 Stemere consuerant, sed et haec vilisque vetusque 
Yestis erat; lecto non indignanda saligno. 



der TorKegenden Erzählung zu er- 
kennen. — 19. Warum ist müle 



wiederholt?, s. zu d, 140. — 
^^' fatendo, dh. dadurch, dafs sie 
kein Hehl daraus machten, sich 
ihrer nicht schämten. — 24. nee 
i^yua m«ntc=aet mente non iniqua 
(Litotes: zu 1, 34) 'mit Gleichmut, 
ohne Unmut', zu 2, 22. — 26. tota 
^U8 dfio stmt vgl. 3, 190 f. — 
iämzü 3, 76. 

27. parvos penates zu 3, 12. — 
30. ^ub=in hoc sedile; super, Ad- 
verb. — 33. anili dh. 'altersschwach'. 
— 84. faces wie taedae 20, 197. — 
tecto 'vom Boden od. Speicher'. — 
36. minuere h. vom Spalten od. 
Zerkoicken des Holzes. — 36. suus 
ro 12, 266 u. 18, 40. — 37. IVttW- 
cat foliis, im D. ^in Wort. — levat 



h. 'er hebt herunter'. — 38. suis 
ist nicht Pronomen; sordida, durch 
den Bauch. — 40. domat, wie 3, 65 
moUit aquis ferventibus. 

41. fallwnt medias horas 'sie ver- 
treiben sich die Zwischenzeit', s. 
9u 21, 32. — 42. torus ist hier blofs 
'das Polster', lectus 'die Lager- 
stätte'; auf welche das Polster 
kommt, sponda 'das Gestell' der 
letzteren. — 43. sponda pedibusque 
salignis, abl. quäl, zu lecto. Das 
Attribut salignis gehört auch zu 
sponda. — 44. Vestes h. 'Decken'. 
— non nisi wie 16, 218. — 46. et 
wie 1, 38. — 46. Udo (Dat.) n4m 
indignanda ist scherzhaft gesagt 
'so dafs sich die Lagerstätte da- 
rüber nicht beschweren durfte', als 
wäre die Decke für sie zu kostbar. 
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Accubuere dei. Mensam succincta tremensque 
Ponit anus: mensae sed erat pes tertius impar: 
Testa parem fecit. Quae postquam subdita clivum 

50 Sustalit^ aequatam mentae tersere virentes. 
Ponitnr hie bicolor sincerae baca Minervae; 
Conditaque in liquida coma autumnalia faece, 
Intibaque et radix et lactis massa coacti^ 
Oyaque non acri leviter yersata favilla: 

55 Omnia fictilibus. Post haec caelatus eodem 
Sistitor argento crater^ fabricataque fago 
Pocula; qua cava sunt; flaventibus inlita ceris. 
Parva mora est, epulasque foci misere calentes; 
Nee longae rursus referuntur vina seneetae, 

60 Dantque loeum mensis paulum seducta secundis. 
Hie nuX; hie mixta est rugosis e^riea palmiS; 
Prunaque et in patulis redolentia mala eanistris. 
Et de purpureis coUeetae vitibus uvae. . 
Candidus in medio favus est. Super omnia vultus 



— 47. sttccincta 'aufgeschürzt' wie 
es Diener zu thun pflegen, nm nicht 
bei ihren Geschäften durch das Ge- 
wand behindert zu werden. — 48. 
mensae sed zn S^ 142. Tische mit 
drei FüTsen galten zu Ovids Zeiten 
für ärmlich; man liebte damals 
Tische mit dinem Fufs. — 49. cU- 
vus h. 'die NeLzung' des Tisches 
nach der einen Seite. — 50. aequa- 
tam, mensam ; mentae, reichere Leute 
nahmen dazu Schwämme (Hom. Od. 
I 111). — 61. hicolor, grün und 
schwarz; haca Minervae, die Olive, 
s. zu 20, 16; sincerae 'rein, züch- 
tig, jungfräulich', epith. om. wie 
oben 17 caducifer, — 52. Condita 
h. 'eingelegt'. — corna zu 2, 17. 

— 53. Intibian 'Endivie', eine Art 
Salat. Unter radix ist hier de; 
Bettig zu verstehen. — lac coactum 
'geronnene Milch' ; massa 'feste od. 
dickflüssige Masse' ist der Anschau- 
lichkeit halber hinzugefügt. — 54. 
non acri 'nicht mehr glühend'. — 
55. fictilibus, wegen des Abi. s. zu 
1, 13 longo margvne. Die bisher ge- 
namiten Speisen bilden den ersten 
Gang der Mahlzeit, das Voressen. 

— caelatus eodem argento, näml. 
wie die oben erwähnten Thonge- 
fäfse; scherzhaft statt:, ebenfalls v. 
Thon. Auch caelatus ist diesem 



Scherz angemessen, da es eig. nur 
V. künstl Metallarbeit gebraucht 
wird. — 58. Fofrva mora est übers, 
nach nuUa mora est 3, 205. — foci, 
üb. d. Plur. s. zu 1, 2 coeptis unter 
C 2. Jetzt wird das Hauptgericht, 
aus dem gekochten Schweinsrücken 
bestehend, aufsetragen, tmd da auch 
zugleich der Nachtisch (mensae se- 
cundae) erscheint^ so wird das Wein- 
gefäfs imterdes wieder weggenom- 
men {rwrsus referuntur), um ein 
wenig bei Seite gestellt (ptmllum 
seducta) diesen Speisen Platz zu 
machen. S. auch zu 21, 26. — 59. 
Nee, die ^Negation gehört nur zu 
hf^ae, s.*oben zu 24. — 61. Hie, 
beim Nachtisch. — paimae h. 'Dat- 
teln'; rugosae, weil sie getrocknet 
sind. — 63. purpureis vitibus, weil 
die Weinstöcke voll purpurner Trau- 
ben hangen, so werden auch sie 
selbst mit vollem Bechte und im 
eig. Sinne purpurn genannt: vgl. 
zu 16, 259 mitis olivae. — 64. vw- 
tus heilst das Gesicht, wiefern es 
die Stimmung der Seele wieder- 
spiegelt^ 'Miene' ; zu vultus accesser t 
boni vgl. Grimms Märchen II 2: 
'und sSs der Tisch gedeckt war, 
setzte sich der liebe Gott nieder u. 
afs mit ihnen u. schmeckte ihm die 
schlechte Kost gut, denn es waren 
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65 Accessere boni, nee iners pauperque voluntas. 
Interea totiens haustum cratera repleri 
Sponte sua, per seque vident succrescere vina. 
Attouiti novitate payent^ manibusque supinis 
Goncipiunt Baucisque preces timidusque Philemon, 

70 Et veniam dapibus nullisque paratibus orant. 
Unicus anser erat, minimae custodia villae, 
Quem dis hospitibus domini mactare parabant. 
Üle celer penna tardos aetate fatigat 
Eluditque diu, tandemque est visus ad ipsos 

TS Confugisse deos. Superi vetuere necari, 

"Di" que "sumus, meritasque luet vicinia poenas 
Impia" dixerunt; "yobis inmunibus huius 
Esse mali dabitur, modo vestra relinquite tecta, 
Ac nostros comitate gradus, et in ardua montis 

SO Ite simul/' Parent ambo, baculisque levati 
Nituntur longo vestigia ponere clivo. 

Tantum aberant summo, quantum semel ire sagitta 
Missa potest: fiexere oculos, et mersa palude 
Cetera prospiciunt, tantum sua tecta manere. 
B5 Dumque ea mirantur, dum defient fata suorum. 



vergnügte Gesichter dabei'. — 65. 
««c iners pauperque voluntas würde 
in Prosa lauten: nee iners pauperve 
vol. oder et vol. nee iners nee pau- 
per 'ein unverdrossener, nicht gei- 
zender guter Wille'. Die Dichter 
erlaaben sich zuweilen auch da die 
Verbindung durch et od. que, wo 
die Negation des ersten Segriffes 
auch zum zweiten gehört. In Prosa 
geschieht dies nur, wenn beide Be- 
griffe ganz in einen verschmelzen. 
66. totiens Tiaustum 'aus dem so 
oft geschöpft worden war', vgl. 
pocMto haurire 44, 123. — 67. sponte 
«w zu 2, 2. — per se wie 2, 14. — 
68. novitas h. 'die wunderbare Er- 
scheiaimg'. — manibus supinis, 
vmCaig xsqeCv 'mit umgekehrten^ 




offenen Händen' ; wenn man zu den 
obam od. Olymp. Göttern betete, 



so streckte man die Arme empor 
u. bog die Hände gleichsam zum 
Empfange der Gabe zurück, so 
dafs die iimere Fläche der Hand 
nach oben gerichtet war. — 69. 
Concipiimt preces wie 17, 102 vota 
sacerdos concipit. — 70. nullis para- 
tibus 'Mangel an aller Zurüstung' 

— 71. cttötodia, das Abstractum 
für das Goncretum wie unten 98 
tutela. Den Bömem galt bekanntl. 
die Gans {Bomulidarum ards ser- 
vator, candidus anser bei Lucrez) 
für ein besonders wachsames Tier. 

— minimae, den Superi. übers, wie 
4, 249. — 77. vobis dabitur immvr 
nibttö esse zu 20, 144 licet eminus 
esse fortibu^ Üb. dare c. inf. s. 
zu 3, 144. — 79. Die akt. Form 
comito nur bei Dichtem. —. in ar- 
dua montis zu 12, 146 gurgitis ima. 

— 80. «*WMZ=nobi8Cum. — 81. ni- 
timtur vestigia ponere drückt die 
Anstrengung des Steigens aus. 

82. aberant summo, der blofse AbL 
bei abesse ist poet. — quarUum — 
potest zu 11, 94 f. Verb, semel 
missa. — 85. ea, die erwähnte Er- 
scheinung. — sui sind hier Nach- 
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lUa yetuB^ dominis etiam casa parva duobus 
Vertitur in templum: furcas subiere columnae; 
Stramina flavescunt anrataque iecta videntnr, 
Caelataeqae fores, adopertaque znu'more tellus. 
90 Talia tum placido Satumius edidit ore: 
^^Dicite^ inste senex et femina comuge iusto 
Digna, quid optetis/' Cum Baueide pauea locutus; 
ludicium superis aperit commune Philemon: 
^^Esse sacerdotes, delubraque vestra tueri 
95 Poseimus; et quoniam concordes egimus annoS; 
Auferat hora duos eadem^ nee coniugis umquam 
Busta meae Tideam^ neu sim tumulandus ab illa.^' 

Vota fides sequitur: templi tutela fuere, 
Donee vita data est. Annis aevoque soluti 

100 Ante gradus sacros cum starent forte^ locique 
Narrarent casus, frondere Philemona Baucis, 
Baueida conspexit senior frondere Philemon. 
lamque super geminos crescente cacumine vultus 
Mutua, dum licuit, reddebant dicta "Vale" que 

105 "0 coniunx'* dixere simul, simul abdita texit 
Ora frutex. Ostendit adhuc Tyrieius illic 
Incola de gemino vicinos corpore truncos. 

Haec mihi non vani — neque erat cur feilere vellent — 
Narravere senes. Equidem pendentia vidi 

110 Serta super ramos, ponensque recentia dixi:' 
"Cura pii dis sunt, et qui coluere, coluntur.*' 



bam n. Freunde. — 86. Ordne üla 
vetus casa^ dominia etiam duobus 
parva 'die sogar für ihre beiden 
Bewohner klein (nicht: zu klein) 
war'. — 87. furcas subiere colum- 
nae 'an die Stelle der gabelför- 
migen Stützen (des Daches) traten 
Säulen'. — 88. tecta nur hier u. 
(im Sing.) 87, 303 in der ur8prüng[l. 
Bedeutung 'Dach'; videntur wie 
17, 147. — ■ 89. Caelaime fores vgl. 
4, 36 £P. — 91. iustus 'rechtschaf- 
fen'. — 92. optetis zu 8, 87. — 95. 
poscere y. Bittenden auch 26, 37. 
— 97. Busta wie foci 68 (anders 
8, 61). 

98. fides wie 7, 19 dicta fides se- 
guitu/T, — tutela s. zu 71 u. vgl. 



7, 108 prorae tutela, — 99. sciuU 
'entkräftet'. — 102. senior wie 5, 
23. — 104. Mutua reddebant, im 
D. ^in Wort. — 106. abdita teidt 
ora, prolept. Präd. (zu 6, 76)=*te- 
gendo abdidit 'verbarg das Gesicht 
durch Bedeckung'. — 107. de ge- 
mino corpore vertritt die Stelle 
eines Adjektivsatzes 'aus den bei- 
den Leibern entstanden', s. zu 1, 
20 sine pondere. 

108. non vani 'zuverlässig, wahr- 
heitsliebend'. — 110. Serta, die als 
Weihgeschenke aufgehängt waren, 
vgl. 23, 21. — 111. coluere eoß, 
colimtur ab iis, zu 14, 68. 



Vm 726—744.] 



28. Eiysichthon. 
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28. Exysiobtlion. 

(Vin 726—820. 823—878.) * 

Desierat; canctosque et res et moverat auctor: 
Thesea praecipue; quem facta andire volentem 
Mira deum innixus cubito Calydonius amnis 
Talibns adloquitur: ^Sunt^ o fortissime^ quorum 
5 Forma semel mota est et in hoc renovamine znansit; 
Sunt, quibus in plures ins est transire figuras^ 
üt tibi^ complexi terram maris incola, Proteu. 
Nam modo te iurenem^ modo te yidere leonem; 
Nunc yiolentns aper^ nunc, quem tetigisse timerent^ 

10 Angois eraS; modo te faciebant comua taurum. 
Saepe lapis poteraS; arbor quoque saepe videri; 
Interdum^ faciem liquidarum imitatus aquarum^ 
Flamen eras, interdum undis contrarias ignis. 
Nee minas Aatolyci conianx^ Erysichthone nata, 

15 Iuris habet. Pater huius erat^ qui numina divum 
Spemeret; et nullos aris adoleret honores. 
nie etiam Cereale nemus yiolasse securi 
Dicitur et lucos ferro temerasse vetustos. 
Stabat in bis ingens annoso robore quercus^ 

20 Una nemus: vittae mediam memoresque tabellae 



1. nwoerat übers, nach 18, 44. — 
auctor nicht bloüs Urheber, sond. 
überh. , der etwas vertritt, daher 
Gewährsmann; Beförderer usw.: h. 
'der Erz&hler'; 22, 7 ward Lelex 
ammo maUtms et aevo genannt. 
Vgl. auch 21, 22. — 2. Thesea 
praecipue s. 37, 191 nebst Anm. — 
3. Verb, facta mvra dewm (Gen.). 
— mnixua cubito, man hat sich zn 
erinnern, dais sie bei Tische lagen. 
8. die Bern, zn 3, 18. — Calydo- 
miM amnis, Achelons, weil er im 
Gebiete v. Ealjdon flofs; die Stadt 
selbst lag aber weiter östl. am 
Enenns. — 4. Taiia, tcUibue steht 
bei Verbis dicendi oft in der Be- 
deutung 'folgendermalsen'. — 6. 
nata 09fa»mntata est. — 6. tue 
mihi est c. inf.salicet 'es steht mir 
SQ, idbi habe die Macht', vgl. 7, 
113. — 7. JProteus hiefs desh. 4, 
41 ambiguus; s. auch zn 124. — 
8. videre, nicht vldere. — 9. teti- 
gisse zu 3, 14 dixisse, ~ 11. videri 



gesehen werden. — 13. contrarius 
zn 4, 408. 

14. ErysichÜhone nata, ihr Name 
war Mestra. — 16. qui sperncret 
'einer der—-' s. zn 16, 36 qui ha- 
berent. — 16. honores heißen oft 
auch die den Göttern dargebracht 
ten Ehrengaben, die Opfer. — 17. 
etiam wie 22, 86. — 18. lucos ferro 
temerasse vetustos, nicht blolse Wie- 
derholung des Yorhergeh. Gedan- 
kens; durch die Bezeichnung des 
nemus als lucus, u. zwar vetustus 
erscheint der Frevel noch gröiser. 
Wegen des Plur. s. zu 12, 16. — 
19. annoso, Eichen werden bis 1600 
Jahre alt. — robore übers, wie 6, 
92. — 20. Una nemus 'sie allein 
schon ein Wald*. — mediam, quer- 
oum. — vittae, weifse Binden dien- 
ten vielfach als heil. Schmuck nicht 
nur der Priester (11, 268) u. Opfer- 
tiere, sond. auch der Altäre n. 
geweihten Bäume. — memores ta- 
bellae 'Gedenktäfelchen', auch ta- 
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28. Erjfiichthon. 



[VIII 745—771. 



Sertaque cingebant, voti argumenta potentis. 
Saepe sab hac Dryades festas duxere choreas, 
Saepe etiam manibus nexis ex ordine tranci 
Circuiere modam, mensuraque roboris ulnas 

25 Qoinque ter implebat; nee non et cetera tanto 
Silva sub hac, silva quanto fuit herba sub omni. 

Non tarnen idcirco ferrum Triopei'as illa 
Abstinuit, famulosque iubet succidere sacrum 
Bobur; et ut iussos cunctari yidit, ab uno 

30 Edidit haec rapta sceleratus yerba securi: 
*^Non dilecta deae solum, sed et ipsa licebit 
Sit dea, iam tanget frondente cacumine terram!" 

Dixit; et obliquos dum telum librat in ictus, 
Contremuit gemitumque dedit Deoia quercus, 

35 Et pariter frondes; pariter pallescere glandes 
Coepere, ac longi pallorem ducere rami. 
Cuius ut in trunco fecit manus impia vulnuS; 
Haud aliter fluxit discusso cortice sanguis. 
Quam solet, ante aras ingens ubi yictima taurus 

40 Concidit, abrupta cruor e cervice profdndi. 

Obstipuere omnes, aliquisque ex omnibus audet 
Deterrere nefas, saeyamque inhibere bipennem. 
Adspicit hunc, ^^Mentis" que *^piae cape praemia'^ dixit 
Thessalus, inque virum conyertit ab arbore ferrum, 

45 Detruncatque c^put, repetitaque robora caedit, 
Redditus e medio sonus est cum robore talis: 
^^Nympha sub hoc ego sum Cereri gratissima ligno: 



bellae yotivae genannt. Man schrieb 
darauf y. der Gottheit empfangene 
Wohlthaten, od. stellte dergleichen 
auch bildl. dar. — 21. Serta vgl. 
22, 110. — Gewöhnl. sagt man 
potens vati y. dem, der das Ge- 
wünschte od. Erflehte erlangt hat; 
hier heilst nicht minder sprach- 
richtig das vctum selbst potens, so 
yiel wie: yotnm, quod valuit 'ein 
erfolgreiches Gebot od. Gelübde'. 
— 23. ex ordine zu 4, 140. — irttnei 
modum circuiere dh. sie mafsen den 
Umfang des Stammes, indem sie 
einander an den Händen fassend 
denselben umklammem. — 24. qtte 
erläuternd 'und zwar', s. zu 3, 8. — 
Die Armspamie od. Klafter umfalste 
drei ulnae, also konnten fünf Men- 
schen mit ausgebreiteten Armen 
den Baum um&ssen. — 25. nee 
non et 'und nicht minder auch, 



und eben so auch'. — Üb. nee non 
8. zu 16, 212. — Ordne cetera süva 
tanto fuit sub hac (satuito hac 
inferior), quanto herba sub omni 
süva fuit. 

30. Verb, securi ab uno (famulo) 
rapta. — 31. Ordne non solum di- 
lecta sit deae Ucebitf sed et ipsa sit 
dea, s. zu 4, 89 placeoit sibi quis- 
que licebit. — 32. tont h. 'sofort'. 

— 36. pariter --pariter wie 20, 68. 

— 36. ducere^^^apere 11, 130, vgl 
formam ducere 3, 238. — 39. victima 
Appos. zu ingens taurus. — 40. ab- 
rupta 'durchgehauen'. 

42. Deterrere nefas, ab arbore 
'den Freyel yom Baume abwehren'. 

— 43. praemia zu 1, 2 eo^tis unter 
A. — 44. Thessalus, Erysichthon. 

— 46. repetita robora caedit übers. 
nach 11, 119 exegit repetita per 
ilia ferrum. — 46. Ordne cum talis 



Till 772— 796. J 



28. Erysichthon. 
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Quae tibi factorum poenas instare tuorom 
Yaticinor moriens, nostri solacia leti." 

50 Persequitar scelus ille suum; labefactaque tandem 
Ictibus innumeris adductaque funibus arbor 
Corruit^ et maltam prostravit pondere silvam. 

Attonitae Dryades damno nemorumque suoque, 
Omnes germanae^ Cererem com yestibus atris 

55 Maerentes adeunt, poenamque Erysichthonis orant. 
Adnuit his; capitisque sui pulchemma motu 
Concussit gravidis oneratos messibus agros; 
Moliturque genas poenae miserabile, si non 
Ille suis esset nulli miserabilis actis, 

60 Pestifera lacerare Fame. Quae quatinus ipsi 

Non adeunda deae est, — neque enim Cereremque Famemque 
Fata coire sinunt — montani numinis unani; 
Talibus agrestem compellat Oreäda dictis: 
^^Est locus extremis Scythiae glacialis in oris, 

65 Triste solum, sterilis, sine fruge, sine arbore tellus: 
Frigus iners illic habitant Pallorque Tremorque 
Et ieiuna Farnes. Ea se in praecordia condat 
Sacrilegi scelerata, iube, nee copia rerum 
Yincat eam^ superetque meas certamine yires. 

70 Neve yiae spatium te terreat, accipe currus, 
Accipe, quos frenis alte moderere, dracones.'' 
Et dedit. lila dato subvecta per aera curru 



mu8 redditus est — 49. moriens, 
mn glaubte, dafs die in den Bäu- 
men wohnenden Dryaden zugleich 
nut diesen lebten u. stürben, wesh. 
diese Dryaden auch genauer Ha- 
madiyaden (y. Sfut) hiefsen. 

63. auoque, weil sie eine ihrer 
Schwestern yeiloren. — 66. capi- 
i*8 sui motu gehört zu concussit, 
AhnL werden 3, X7, wo Juppiter 
sein Haupthaar schüttelt, Erde, Meer 
0. Himmel bewegt. — 59. nuUiy 
snbstant., wie 8, 40; nuJli esset 
finseräbüis dh. nulli misericordia 
ctignnB yideretur, s. zu 4, 205. — 
60. Farnes kann im D., unbeschadet 
des Sinnes, zum männl. Gott ^Hun- 
ger' gemacht werden. Üb. Farne 
8. za li, 313. — gtuxtinus h. 'in 
Rücksicht darauf, qsl£b\ — 61. ne- 
9u« enim usw., Geres u. Fames 
neben sich gleichsam gegenseitig 
^l — 62. mtminis koUektiv wie 
&, 36. 



64. Est locus zu 3, 6. — 66. Fri- 
gus ist wie PäUor, Tremor, Fames 
yolht&ndig personifiziert; wenn dah. 
diese Persönlichkeit, weil sie inertia 
bewirkt, auch selbst iners genannt 
wird, so dachte sich der Dichter 
die inertia eben nicht mit ihrer 
Wirkung, sondern mit ihr selbst 
verbunden (zu 20, 203). In poet. 
Sprache pflegen aber auch nicht 
ei^. personifizierte abstrakte Be- 
griffe doch mehr od. weniger per- 
sönl. gefafst zu werden, u. danach 
sind Ausdrücke zu beurteilen, wie 
4, 231 gelida formidine, 17, 40 
ignavos aestus, 44, 44 luridus hor- 
ror uä. — 67. J^a, Fames; iube 
condat zu 8, 83. — 68. nee zu 4, 
160. — 69. meas vires, die ich habe 
den Hunger zu stillen. — 70. Neve 
zu 2, 22 nee, — accipe currus — 
dracones, vgl. 12, 286 u. 297. — 
72. subvecta, man hat sie sich v. 
der Erde aufsteigend zu denken. — 
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23. ErysichthoH. [VIU 797—820. 823—829. 



Deyenit in Scythiam, rigidique cacomine montis — 
Caucason appellant — serpentum coUa leyaTit; 

75 Quaesitamque Famem lapidoso vidit in a^o, 
Unguibus et raras vellentem dentibus herbas. 
Hirtus erat crinis, caya Inmina^ pallor in ore^ 
Labra incana sitn, scabrae robigine fauces^ 
Dura cutis, per quam spectari yiscera possent; 

80 Ossa sub incuryis exstabant arida lumbis; 

Yentris erat pro yentre locus, genuumque tumebat 
OrbiS; et immodico prodibant tubere tali. 
Hanc procul ut yidit — neque enim est accedere iuxta 
Ausa — refert mandata deae, paulumque morata, 

85 Quamquam aberat longe, quamquam modo yenerat illuc, 
Visa tamen sensisse famem, retroque dracones 
Egit in Haemoniam yersis sublimis habenis. 

Dicta Fames Cereris, quamyis contraria semper 
Illius est operi, peragit, perque aera yento 

90 Ad iussam delata domum est, et protinus intrat 
Sacrileffi thalamos, altoque sopore solutum — 
Noctis erat tempns - geminis amplectitor nlais, 
Seque yiro inspirat, faucesque et pectus et ora 
A<Mat, et in yacois spargit ieiunia yenis. 94 

95 Lenis adhuc somnus placidis Erysichthona pennis 97 
Mulcebat: petit ille dapes sub imagine somni, 
Oraque yana moyet, dentemque in dente fatigat, 
Exercetque cibo delusum guttur inani, 100 

Proque epulis tenues nequiquam deyorat auras. 
100 TJt yero est expulsa quies, furit ardor edendi, 
Perque ayidas fauces »immensaque yiscera regnat. 



74. Oaucason (m 2, 64) ans Vers- 
not fSr Gaacasom, s. zu 1, 83; 
levare, h. vom Abschirren. — 76. 
Verb, fmguilms et dentibud. Ähnl. 
steht et y. dem Worte, zu dem es 
gehört, getrennt oben 1; eben^so 
gue 30, 88; ve 27, 98. — 78. inca- 
nu8, verstärktes canns. — robigo 
(weniger richtig nibigo) hie: eine 
alle Teile des Mundes überziehende 
bräune Kruste, ^fuliginöser Belag' 
in der medizin. Kunstsprache. — 
79. Dura, weil aller Säfte bar. — 
per quam zu 1, 77; per quam — 
possenty nicht dskfs sie durchsichtig 
gewesen wäre, sond. sie lag dicht 
auf den Eingeweiden auf, deren 
Gestalt sich auf ihr abprägte. — 
81. tf4mebat, bei äuTserster Mager- 
keit erscheinen die Gelenke^ wo 



die Knochen breiter sind, gegen 
die übrigen Gliedmafsen ungewGhnl. 
dick. Eben so ist tuber zu ver- 
stehen. — 82. tdl4^ 'die Knöchel' 
an den FüTsen. — 85. Quamqwmf 
welchen Zweck hat die Anaphora? 

— 86. vüa, sibi est, zu 17, 163. 

88. Üb. quamvis c. ind. zu 4, 208. 

— 89. HUus zu 5, 3 äUerius, — 
91. soluttun zu 16^ 168 solverai. 

95. pennis, der Schlafgott ward 
geflügelt gedacht. — 96. Mukebai 
'umfächelte', vgl. 2, 20. — 97. vana 
ziehe beim Obers, zum Yerbum, s. 
zu 1, 4 perpetuum. — 98. JExereet 
zu 4, 315. ~ inani, dh. geträumt. 

— 100. expulsay wie wir sagen: 
den Schlaf abschütteln. — 101. m- 
mensa 'bodenlos'. Ähnl. nachher 



Vm 830—857.] 



23. Erysickthon. 
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Nee mora, quod pontus, quod terra, quod educat aer, 
Poscit; et adpositis queritur ieiunia mensis; 105 

Inque epulis epalas quaerit. Quodque urbibus esse, 

106 Quodque satis populo poterat^ non sufficit uni; 
Plusque cupit; quo plura suam demittit in alvum. 
Utque fretum recipit de tota flumina terra^ 
Nee satiatur aquis^ peregrinosque ebibit anmes; iio 

Utque rapax ignis non umquam* alimenta recusat^ 

HO Innumerasque trabes cremat, et quo copia maior 
Est data, pluua petit, turbaque yoraeior ipsa est: 
Sie epulas omnes Erysiehthonis ora profani 
Aceipiunt poseuntque simul. Cibus omnis in illo 115 
Causa eibi est, semperque locus fit inanis edendo. 

115 lamque fame patrias altaque voragine ventris 
Attenuarat opes; sed inattenuata manebat 
Tum quoque dira fames, implacataeque vigebat 
Flamma gulae. Tandem, demisso in viscera eensu, 120 
Filia re8l»,bat, non illo digna parente. 
120 Hanc quoque vendit inops. Dominum generosa recusat; 
Et yieina suas tendens super aequora palmas, 
"Eripe me domino*' dixit, ^^Nepimie^ preccmtem!^^ 
Qui prece non spreta, quamvis modo visa sequenti 125 
Esset erO; formamque novat, vultumque virilem 
125 Induit et cultus pisces capientibus aptos. 

Hanc dominus spectans "0 qui pendentia parvo 
Aera cibo celas, moderator harundinis" inquit, 
"Sic mare compositum, sie sit tibi piscis in unda 130 



U5 dlta varago ventris, — 102. Nee 

flioranizn 3, 205. — edueat^=a]it. 

•^ 105. Verb. sixHs esse, — poterat 

'hätte können', zu 7, 34 decebat. 

~- 106. Pitts, obne folgendes eo, 

«u 8, 37; eben so 111 plura. — . 

108. Nee wie 2, 44. — peregrinos 

'ans weiter Feme kommenä'. — 

U2. turba ips» 'gerade" dnrch die 

Masse' des Stoffes; üb. ipse zu 3, 

262. — 114. cibus ist hier 'das 

Gasen' als Thätigkeit, wie ex Pento 

Ho, 8 hora cü>i; so findet sich 

hfiBpes non multi dbi, ernte cibum 

tt post eum na.: 'jede (genossene) 

Speise ist ihm Veranlassung zum 

^en'. — locus fit inomis, in illo. 

116 ff. Mestra. — 117. Tum 

guoque zu 3, 71 nunc quoque, — 

118. Flamma 'die brennende Gier'. 

— census wie 7, 79. — 119. Füia 

zu 14. — non digna übers, nach 



indignos 8, 111. — 123. qtMm- 
vis bezieht sich auf den aus for- 
mam novat zu erg^zenden Gedan- 
ken: eam oculis eri subdnzit. visa 
esset wie 11 videri; sequenti ero zu 
3, 171. — 124. ero zu 4, 431. — 
que — qus zu 4, 304. — novat zu 9, 
125 nomen faxdemque novavit. Eben 
so 24, 1 novandi corporis. Gaben 
dieser Art werden häufig gerade y. 
Neptun verliehen, s. Reg. II, wie ja 
auch Proteus (oben »7) u. Achelous 
(24, 1 f.) Wassergottheiten sind, 
offenbar eine Hindeutung auf die 
in ihren Erscheinungen so überaus 
wechselreiche Natur des Wassers. 
— vu^tum übers, wie 1, 6. — 125. 
cultus 20, 61. 

127. Äera, metonym. für den 
Angelhaken; cibus h. 'Köder'; 
harundo wie 19, 60. — 128. Sic 
leitet zuweilen eine Bitte ein', wo- 
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23. Etysichthon. 



[Vm 858-878. 



CreduluS; et nullos, nisi fbnis^ sentiat hamos: 

130 Quae modo cnm yili turbatis yeste capillis 

Xiitore in hoc sieterat, — nam stantem in litore vidi — 
Die ubi sit; neque enim vestigia longius exstant." 

lUa dei munus bene cedere sensit et; a se 13& 

Se quaeri gaudens, bis est resecuta rogantem: 

135 ^^Qoisqnis es^ ignoscas: in nullam Inmina partem 
Gurgite ab hoc flexi, studioqae operatus inhaesi 
Quoque minus dubites, sie bas deus aequoris artes 
Adinvet; nt nemo iamdudum litore in isto^ UO 

Me tamen excepto^ nee femina constitit nlla/' 

140 Credidit et yerso dominus pede pressit barenam, 
Elususque abiit. Uli sua' reddita forma esi 

Ast ubi babere suam transformia corpora sensit, 
Saepe pater dominis Triopeida tradit. At illa 145 

Nunc equa, nunc aleS; modo bos, modo cervus abibat; 

145 Praebebatque avido non iusta alimenta parenti. 

Vis tamen illa maU postquam consumpserat omnem 
Materiam, derantque gravi noya pabula morbo, 
Ipse suos artus lacero diyellere morsu 150 

Coepit, et infelix minuendo corpus alebat.' 



bei man den andern dnrch einen 
Yoransgeschickten | guten Wnnsch 
gewinnen wilL Der Gedankengang 
dabei ist: so od. in dem Mafse, 
wie du meine Bitte erfüllst, möge 
dir dies zu teil werden; sage mir 
also usw. — componere h. 'be- 
ruhigen'. — 129. et nuttoa mit Be- 
tonung der Negation, wie et non 
12, 322. — nisi fiocus 'als wenn er 
festhangt'. — 181. Litore in hoc 
'hier auf dem Strande', wie 7, 204 
iUe aper; steter at, [näml. bevor sie 
verschwand. — 132. longius 'wei- 
ter'^ als bis hierher. / 

133. res hene cedit 'eine Sache 
hat glückl. Erfolg'. — a se se 
quaeri 'dafs man bei ihr selbst 
nach ihr frage', zu 14, 72. — 134. 
resequi 'erwidern' findet sich in 
der klass. Zeit nur bei Ov. — 136. 
Studium wie 7, 80. Der Dat. ge- 
hört sowohl zu operatus wie zu in- 
haesi. Das Part, übers, 'mit Eifer'. 
— 137. Quoque minus dubites zu 
21, 33. — sie — uit 'so wahr— wie', 
mit spöttischem Bezug auf die ähnl. 
Bedewendung des Prägers, den sie 
auch in so fem verhöhnt, als sie 
diese kecke, positive Behauptung 



wagt, nachdem sie vorher gesagt 
sie habe sich nicht umgeseheo. 
Nunmehr iSXst das credidit 140 den 
Getäuschten in höchst lächerlichem 
Lichte erscheinen. — has arUs 
'dies mein Fischerhandwerk', Tiel- 
leicht doppelsinnig zugleich 'diese 
Täuschungen'. — 140. verso pede 
pressit harenam (zu 4, 293), er trat 
den Sand mit gewendeteniAFiiIse, 
dh. 'er wandte seinen Schritt auf 
dem Sande'. — 141. abiit zu subiit 
2, 26; sua wie 21, 13. 

142. sensit, pater. -^ suam, filiam, 
zu 12, 266 ex Ächeronte sm n. za 
4, 216 Meropis. — 141. dotmnt« 
tradit j dh. er verkauft sie an ver- 
schied. Herren. — 145. non iusta, 
in sittl. Beziehung. — 146. con- 
sumpserat, das Plqpf. nach post- 
quam bezeichnet, dafs das im Nach- 
satz Genannte nicht eher geschah, 
als bis jenes ganz vollendet war. — 
147. Materiam, edendi. — derant zu 
1, 77. — 148. suos zu 1, 13. — laeer, 
h. in aktivem Sinne 'zerfleischend'. 
— 149. minuendo, dadurch, dais er 
ihn verzehrte. Betone die Ggss. minvr 
endo—cdebat (Oxymoron, zu 3, 
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24. Der Kampf des Aohelous xind Hereoles. 

(Vm 879—884. IX 1—22. 27—97.) 

^Quid moror extemis? Etiam mihi nempe novandi est 

Corporis, o iuvenes, numero finita potestas. 

Nam modo, qui nunc sum, yideor, modo fiector in anguem, 

Armenti modo dux vires in comna sumo: 
5 Oomna! dum potui; nunc pars caret altera telo 

Frontis, ut ipse vides.' Gemitus sunt verba secuti. 
Quae gemitus truncaeque deo Neptunius heros 

Causa rogat frontis, cum sie Galydonius amnis 

Coepit, inomatos redimitus harundine crines: 
10 'Triste petis munus; quis enim sua proelia victus 

Commemorare yelit? Beferam tamen ordine. Nee tam 

Turpe fuit yinci, quam contendisse decorum est; 

Magnaque dat nobis tantus solacia victor. 

Nomine siqua suo fando pervenit ad aures 
15 Deianira tuas — quondam pulcherrima virgo 

Multorumque fuit spes invidiosa procorum. 

Cum quibus ut soceri domus est intrata petiti, 



Von seiner y origen Erzählung geht 
Achelous auf seine eigene Fähigkeit 
über, andere Grestalten anzunelunen. 
— 1. QtUd moror (in) externis dh. 
'bei y. andern hergenommenen Bei- 
spielen'. — 2. iuvenes bezeichnet 
oft Männer y. noch Mscher u. ju- 
gendl. Krsit, s. zu 7, 145. — nu- 
mero finita, weil er sich, wie sich 
gleich zeigt, nur in zwei Gestalten 
verwandeln konnte. — 3. videor 
wie 23, 11. — 4. Armenti dux^^t&xi' 
ni8, vgL 12, 52 dux greg%8. — vires 
m corfifua sumo 4ch lege meine 
Kraft in die Homer'. Schlange u. 
Stier sind Symbole der Flüsse; s. 
auch zu 23, 124. — 5. Indem er 
sagt in comua, fällt ihm ein, dafs 
er eines seiner beiden Homer ein- 
gebülst habe; er wiederholt daher 
scbmerzl. mit nachdrückl. Betonung 
des Plnr. Comua/ — dum wie 15, 
^. — tdo, der Zusammenhang lehrt, 
welche Waffe gemeint sei. — %, ut 
vpit vides, die Flnüsgötter wurden 
häufig mit Stierhömem als Symbol 
der S^ke (z. 48, 14) dargestellt, 
BO dafe Achelous auch in seiner 
menschl. Gestalt so zu denken ist. 



7. Ordne Neptunius heros rogat, 
quae catua (sit) deo gemitus trun- 
caeque frontis. Üb. d. Weglassung 
▼. sit s. zu 7, 211. Neptunius heros, 
Theseus, der nach einer andern 
Sage (19, 18. 20, 143. 21, 14 hatte 
Ov. ihn Aegides genannt) ein Sohn 
des Neptun als Schutzgottes von 
Trözen war. — 9. Die FlulsgOtter 
wurden oft mit einem Ejranze y. 
Schilf dargestellt. Dem Achelous 
dient' dieser aufserdem den Verlust 
seines Homes zu verdecken, vgl. 
25, 2 f. Üb. d. Acc. s. zu 3, 101 
tectus vuUum, — inomatos, dh. 
schlicht herabhangend, ungeordnet, 
wozu unten 98 vultus agrestes 
stimmen. 

10. munus 'Dienst'. — 11. ordvne 
zu 12, 60. — 13. tafitus zu 4, 212. 
Zum Inhalt vgl. 4, 809. — 14. 
Mnl. XV 497 fando aliquem Hip- 
polytum vestrixs si contigit aures^ oc- 
ctibuisse neci; siqua mit Gering- 
schätzung, als sei Del'%nira eine 
zieml. unbekannte Frau gewesen. 
Der Grund liegt in der unglückl. 
Bewerbung des Achelous. — 16. in- 
vidiosa wie 30, 4. — 17. est intrata. 



176 24. Der Kampf des Acheloua and Hercules. [IX. 12—22. 27-36. 

**Accipe me generum/* dixi "Parthaone nate!" 
Dixit et Aleides: alii cessere duobus. 

20 nie loyem socerum dare se famainque laboram 
Et superata suae referebat iussa noyercae. 
Contra ego "Turpe deum mortali cedere" dixi; — 
Nondum erat ille deus — ^^Begem lue cemis aquarum 
Cursibus obliquis inter tua regua fluentum. 

25 Nee gener externis hospes tibi missus ab oris, 
Sed popularis ero et rerum pars una tuarom« 
Tantum ne noceat, quod me nee regia Inno 
Odit; et omnis abest iussorum poena laborum/' 
Talia dieentem iamdudum lumine torvo 

30 Speetaty et aeeensae non fortiter imperat irae^ 
Verbaque tot reddit: ^^Melior mihi dextera lingua. 
Dummodo pugnando superem^ tu vinee loquendo!" 
Congrediturque ferox. Puduit modo magna loeutom 
Cedere. Beieei yiridem de eorpore yestem, 

35 Braeehiaque opposui; tenuique a peetore yaras 
In statione manuS; et pugnae membra parayi. 
Ille eayis hausto spargit me pulyere palmis, 
Inque yieem fulyae taetu flayeseit harenae. 



a me, im D. aktiy. — 19. Mi wie 
20, 6. — 20. dare h. ^als Mitgabe 
bringen'. — 21. superata, dh. 'sieg- 
reich ausgeföhrt'^ eig. überwanden. 

— itasa navercae (dh. lanonis) sind 
die bekannten zwölf Arbeiten,welclie 
Earystheas aaf Befehl der Juno dem 
Hercales auflegte. Ihre Au&ählung 
25, 84 ff. Juno verfolgte den Her- 
cules während seiner ganzen irdi- 
schen Laufbahn mit dem heftigsten 
Hasse. Vgl. die Bem. za 9, 5. — 
23. Die Apotheose des Herc s. 26, 
140 ff. — Bex als der gröfste Fluls. 

— 24. obliquis wie 1, 39. — 25. 
Ordne nee gener ero, qui hospes tibi 
missus sim externis ab oris, wie 
Hercules, der nicht aus Atollen 
stammte. Verbindungen mit Fremd- 
lingen aber waren gering geachtet. 

— 26. rerum tuarum wie 17, 33. — 

27. Tantum ne, spöttisch 'nur daTs 
nicht etwa'. — nec-^et zu 4, 73. — 

28. poena iussortun laborum, dem 
Hercules waren jene Arbeiten als 
Strafe auferlegt worden, weil er 
im Wahnsinn, den ihm Juno er- 
regt, seine eigenen Kinder getötet 
hatte. 



30. Spectait, Aleides. — non for- 
titer, Litotes (zu 1, 34), dh. nichts 
weniger, als so, wie es einem Tapfein 
ziemt, der seinen Zorn bezwingen 
mufs. — 31. tot h. beschrSakend 
'nur so yiele', tot verba 'nichts 
weiter als dies'. — Mdior 'st&rker, 
tüchtiger'; lingua ist Abi. Trotz 
dieser Äufserung iSXst ihn Ov. doch 
hier u. im folg. Absclm. längere 
Beden halten, sbls^man y. Herc. er- 
warten möchte. Ähnl. bei Ajax 38, 
54—170. Vgl. auch za 32, 69. — 
33. modo magna locuium, nämL me; 
magna loqui zu 4, 4. — 34. reied 
vestem, die Binger kämpften nackt 
— viridem zu 3, 111 caeruleus. — 
35. tenui a peetore varM manus^ 
prefste die Arme an die Brust, u» 
'hielt die Fäuste v. da nach aus- 
wärts gekrümmt'. — 36. statio 'die 
(abwartende) Kämpf erstellung'. -7- 
37. spargit me pulvere, weil sich die 
Binger vor dem Kampfe mit öl zu 
Ballon pflegten, so sachten sie sich 
gegenseitig mit Staub zu bewerfen, 
um den schlüpfrigen Körper leich* 
ter packen zu können. — 38. fuL* 
vae neben flavescit s. zu 6, 91 dum* 
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Et modo cervicem^ modo crura micantia captat 

40 Aut captare putes, omnique a parte lacessit. 
Me mea defendit gravitaS; frust^aque petebar, 
Haud secTis ac moles, magno quam murmure fluetus 
Oppugnant: manet illa, suoque est pondere tuta. > 
Digredimur paulum, rursusque ad bella coimns, 

45 Inque gradu stetimus, certi nou cedere; eratque 
Cum pede pes iimctus, totoque ego pectore pronus 
Et digitos digitis et frontem fronte premebam, 
Non aliter vidi fortes concurrere tauros. 
Cum pretitim pngnae toto nitidissima saltu 

50 Expetitur copiunx; spectant armenta paventque 
Nescia, quem maneat tanti victoria regni. 
Ter sine profectn voluit nitentia contra 
Eeicere Aleides a se mea peetora^ quarto 
Excutit amplexuS; adductaque bracchia solvit, 

55 Impnlsumque manu — certum est mihi vera fateri — 
Protinus ayertit; tergoque onerosus inhaesit. 
Si qua fides, — neque enim ficta mihi gloria yoee 
Quaeritur -• inposito pressus mihi monte videbar: 
Yix tarnen inserui sudore fluentia multo 

60 Bracchia vix solvi duros a pectore nexus. 
Instat anhelanti, prohibetque resumere vires, 
Et cervice mea potitur. Tum denique tellus 



I 



- harenae zu 4, 289. — 39. m»- 
con^ta bezeichnet die Behendigkeit, 
mit der sie des Gegners Fäusten 
entschlüpfen. — 40. Aut capta/re 
puies (übers, ^od. scheint sie nnr 
zi packen') wird erklärt durch la- 
cemt 'macht Finten (Scheinan- 
griffB)'. 

44. heUa, warum der Plural? — 
^> gradus 'die Stellung' des 
Kämpfenden: Com. Nep. Them. 5, 
^iUrwn ab eodem gradu d^pvAsus 
^' — cerU, die Bedeut. entnimm 
»M 12, 268. — Die folgenden Worte 
schildern die enge V erschluigung 
der Ringer, wobei Glied auf Glied 
^Sngt. — 46. Cwn pede adversa- 
ni pes mens, -r- pronus, näml. gegen 
des Gegners Brust. — 50. cmvwnx 
^gl. 5^ 22 iwncta mo femina tauro, 

— 51. quem, streng genommen wäre 
Qtnim erforderlich. — victoria regni 
der über die Herrscluift (der Her- 
den) entscheidende Sieg'. — 53. 
mcere zu 3, 22 mkere, — 54. ad- 
äucta bracchia 'meine straff ange- 

Otid. Mbtak. I. 



zogenen Arme', die ihn eng um- 
klammert hielten. — 55. ImpuHsum 
manu avertit tergoque inhaesit, dh. 
durch einen Stofs seiner Faust drehte 
er mich um, so dafs ich ihm nun 
den Bücken zukehrte, u. hängte 
sich mir auf den Bücken. — cer- 
tum est mihi zu 45. — 57. Siqua 
fides, mihi est Venn ich irgend 
glaubwürdig bin, Glauben verdiene'. 
— neque enim — qiMeritur übers, 
aktiv; auch oben ward sein Wort 
bezweifelt, dah. die Beteuerungen 
hier u. 55: glaubt mir nur, — ich 
habe nichts davon wenn ich über- 
treibe. — 59. Vix wie 6, 71. — 
inserui hracchia, die Lage beider 
ist diese: Herc. hangt ihm auf den 
Nacken u. umklammert ihm vom 
mit den Armen die Brust: Ache- 
lous drängt seine Hände u. Ar^ne 
zwischen seine Brust u. die Arme 
des Gegners u. löst so die üm- 
schlingung: aber erschöpft u. atem- 
los unterSegt er nun dem neuen 
Angriffe. — 62. Üb. potitur s. zu 

12 
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Pressa genu nostro est; et harenas ore momordi. 
Inferior virtute meas divertor ad artes^ 

65 Elaborque viro^ longum formatus in anguem. 
Qui postquam flexos sinuavi corpus in orbes, 
Cumque fero movi linguam Stridore bisulcam^ 
Risit et inludens nostras Tirynthius artes 
^^Cunarum labor est angues superare mearum/' 

70 Dixit ^*et^ ut yincas alioS; Acheloe, dracones^ 
Pars quota Lemaeae serpens eris onus echidnae? 
Yulneribus feeunda suis erat illa^ nee uUum 
De centum numero caput est impune recisum^ 
Quin gemino cervix berede valentior esset. 

75 Hanc ego, ramosam natis e caede colubris 

Crescentemque malO; domui domitamque reclusi. 
Quid fore te credas, falsum qui versus in anguem 
Arma aliena moves? quem forma precaria celat?*' 
Dixerat, et summo digitorum vincula collo 

80 Inicit. Angebar, ceu guttura foreipe pressus, 
Pollicibusque meas pugnabam evellere fauces. 

Sic quoque devicto restabat tertia tauri 
Forma trucis: tauro mutatus membra rebello. 
Induit ille toris a laeva parte lacertos, 

85 Admissumque trahens sequitur, depressaque dura 

16, 138. — 63. harenas ore mordere, elusi wie 16, 267) u. tau 

das Homerische oda^ slttv ovdag, ihre Galle seine r feile, s. 

64. virtus h. 'Kraft, Störke'. — 31. — 77. Quid fore te (A 

65. viro wie 6, 101. — 66. Qui post- das 'was glaubst du wohl ' 

quam 'nachdem ich als solche'. — dir werden'. Ähnl. Terent. 

69. Ctmarwn mearum, dh. die ich 137 quid te ftUurum est? C 

in meiner Wiege gelernt. In der I § 42 quid hoc homine / 

Wiege hatte er bekanntl. zwei y. Statt des Abi. könnte auch • 

Juno gegen ihn geschickte Schlan- stehen. — Betone falsum 'g* 

gen erwürgt. — 70. ut wie 4, 110. unecht'. — 78. Arma aliefu 

— vincere h. 'übertreffen'; alios dh. eine Kampfart yersucl 
wie 19. — 71« Pars quota zu 17, dir fremd ist, in der du nicl 
33. — Betone u^n/us als Ggs. zu der bist. — precaria 'erbettelt 
hundertköpfigen Hydra. — 73. Er- borgt.' — 80. guttura presi 
ganze de centum capitum num^ero. redimitus crines; eben so 

— 74. geminus heres die zwei 83 mvia;tus membra. — 81. 
Häupter, die sofort aus der Wunde c. inf. zu 12, 74. 

jedes abgeschlagenen Kopfes her- 83. tau/ro mutatus zu 8, : 

Yorwuchsen. — 75. e caede, aus dem mite muitantur. — 84. tori 

Abschlagen der Köpfe. — 76. mälo ter dem Halse herabhaneeo 

'durch ihren Verlust'. — domm des Stieres 'die Wampen' o< 

domitamque zu 1, 33 secuit sectam- men, die 16, 108 palearia 

auf. Er bezwang sie, indem er jede induit toris (Abi.) lacertos 

Wunde sogleich ausbrannte u. so grub die Ajme in meinen W 

das Wachstum neuer Köpfe hin- — 85. Ädmissum trahens 

derte. Auf diese Weise tötete er 'folgt mir zerrend im Fortsi 

ßje endh, schnitt sie dann auf (re« dh. indem ich fortstürme, 
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Comua figit humO; meque alta sternit harena. 
Nee satis hoc fuerat: rigidum fera dextera comu 
Dum tenet^ infregit truncaque a fronte revellit. 
Naides hoc, pomis et odoro flore repletum, 

90 Sacrarunt, divesque meo Bona Copia cornu est/ 
Dixerat; et Nymphe ritu succincta Dianae, 
Una ministrarum, fasis utrimque capillis, 
Incessit totnmque tulit praedivite comu 
Autumnum et mensas, felicia poma, secundas. 

9^ Lux subit, et primo feriente cacumina sole 

Discedunt iuvenes: neque enim, dum flumina pacem 
Et placidos habeant lapsus, totaeque residant 
Opperiuntur aquae. Vultus Achelous agrestes 
Et lacerum comu mediis caput abdidit undis. 



25. Nesstis. Tod und Apotheose des Hercules. 

(IX 98—178. 180—272.) 

Hunc tamen ablati domuit iactura decoris, 

Cetera sospes habet: capitis quoque fronde saligna 



mir ü. sucht mich an den Wampen 
niederzuzerren. admittere zu 13, 92. 
- 88. trimea a fronte revellit, pro- 
lept Präd. (zu 6, 76)=» revellit a 
fronte revellendo truncata 'reifst es 
V. der Stirn u. verstümmelt diese 
dadurch*. — 90. Sacrartmt, näml. 
der Bona Copia, der Göttin des 
Überflusses^ die nun durch mein 
Hom reich erscheint {dives meo 
cornu est); denn die Copia ward 
mit einem Füllhorn als Symbol 
ihres Reichtums dargestellt. 

91. succincta zu 22, 47 ; ritu Dia- 
nae, Diana trug als Jägerin ein 
Hochgeschürztes Gewand. — 93. 
comu, Amaltheia, Tochter des Okea- 
nos, eine Nymphe, die das Zeus- 
kind mit Honig u. Ziegenmilch auf- 
nährte, besafs ein Stierhom^ das die 
zauberische Eigenschaft hatte Speise 
od. Trank, was man nur wünschen 
mochte, reichl. darzubieten. Dies 
Hom, das eigentliche Füllhorn der 
Sage, das comu copiae, hatte sie 
dem Achelous geschenkt (womit 
die Sage die Fruchtbarkeit des 
Achelouslandes andeutet) u. dies 
ist es jedenfalls, das hier herein- 
gebracht wird. Für dieses Hom 
tauschte Achelous später sein eige- 
nes wieder ein. von dieser all- 



gemeinen Sage scheint Ov. jedoch 
in so fem abzuweichen, als nach 
ihm (V. 89) das Hom des Achelous 
selbst^ von den Najaden geweiht, 
zum Füllhorn wird. — 94. totum 
auitumnum auch im D. 'einen ganzen 
Herbst'; über die Bedeutung der 
Kopula s. zu 3, 8 f. regalemque do- 
mum, — felicia 'köstliche'. Da- 
gegen Verg. A. ni 649 Victum in- 
felicem, bacas la/pidosaque corna, 
Dant rami, et volsis pascunt radi- 
cibi^ herhae, — 95. Lux wie 4, 26. 
Es war somit die ganze Nacht mit 
Erzählen u. Schmausen hingebracht 
worden. — primus sol 'der erste 
Sonnenstrahl'. — 96. iuvenes, The- 
seus mit seinen Geföhrten, s. 21, 1. 20. 
— Verb, neque enim opperiv/ntur, 
dum usw. — flumina wie 21, 12. — 
99. Verb, caput lacerum cornu (Abi.) 



Die letzte Erzählung des Ache- 
lous V. seinem Kampfe mit Hercu- 
les giebt dem Dichter Gelegenheit, 
den mit jenem Ereignis in einem 
mittelbaren Zusammenhange ste- 
henden Tod des letztem u. seine 
Erhebung unter die Götter zu be- 
richten. Den Übergang bildet der 
Tod des Nessus. — 1. Hwnc, Ache- 
loum. — decoris, comus. — 2. Verb, 



180 25. NesBUB. [IX 100-125. 

Aut super inposita celatur harondine danmum. 
At te, Nesee ferox^ eiusdem yirginis ardor 
5 Perdideraty Yolucri traiectum terga sagitta. 

Nainque, nova repetens patrios cum coniuge muros; 
Yenerat Eueni rapidas loye natus ad undas. 
Uberior solito nimbis hiemalibus auctus^ 
Yerticibusque frequens erat atque impervius amnis. 

10 Intrepidum pro se^ curam de coniuge agentem 
Nessus adity membrisque yalens scitusque yadorum 
'Omcio' que 'meo ripa si^tetur in' illa 
Haec' ait ^ Aleide: tu viribus utere naudo.' 
PaUentemque metu, fluviumque ipsumque timentem 

15 Tradidit Aonius pavidam Galydonida Nesso. 

MoX; ut erat pharetraque miyis spolioque leonis^ — 
Nam clavam et curyos traus ripam miserat arcus — 
^Quandoquidem coepi; superentur flumina' dixit; 
Nee dubitat, nee qua sit clementissimus anmis 

20 Quaerit^ et obsequio deferri spernit aquarum. 

lamque tenens ripam, missos cum tolleret arcus, 
Coniugis agnovit yocem; Nessoque paranti 
Fallere depositum ^Quo te fiducia' clamat 
^Vana pedum, violente, rapit? Tibi, Nesse biformis, 

25 Dicimus; exaudi, nee res intercipe nostras! 
Haud tarnen effugies, quamyis ope fidis equina: 

capitis dcumium. — 3. harunäine deckt, wie er war'. — »polium leo- 
zu 24, 9. — 4. eitudem vvrgima, nia, die Haut des nemeischen Lö- 
Delanirae, gen. obj. — 5. Perdi- wen, welche Herc. nebst der Keule 
derat, das Plqpf. mit Bücksicht auf stets anf seinen Zagen trog. — 17. 
die Zeit, wo Theseus bei Achelous mütere, häufig yom Wurfe; ripa V. 
war u. die yorhergeh. Geschichten ^das FluTsbett' wie 47, 273. •— IB. 
erzählt wurden. Damals war Nessus Da ich ja einmal mit der Über- 
schon längere Zeit tot. — traiectum Windung yon Flüssen begonnen habe 
terga zu 8, 101 tectus vuUtim. (er meint den Kampf mit Achelous) 
6. Namque wie 13, 12. In EaIj- so will ich denn auch hier die Flu- 
don ist dem H. {love natus) nach ten überwinden, dh. hindurch- 
Überwindung des Achelous Deia- schwimmen. — flumina zu 3, 259. 
nira als Grattin zu Teil geworden. — 20. deferri, das Pass. übers, wie 
Mit ihr kehrt er nun nach Hause 8, 214 fkctitwr. — ohse^[uio oqM- 
zurück. — patrii mwri, die Stadt rtwi, dh. ^mit willfähriger StrÖ- 
Tiryns in Argolis, s. Tirynthitis in mnng'. 

Beg. II. Sein Geburtsort dagegen 21. tenens zu 3, 165 vectus. — 

war Theben in Böotien, wesh. er 23. FaUere depositum zu 12, 205. 

nachher 15 Äonius genannt wird. Er wollte die DeXanira rauben. — 

B. Beg. IL — 8. solito wie 16, 75. 24. Tibi dici^nus, ein dem gewöhnl. 

— 9. frequens zu 11, 6. — 11. mem- Leben enüehnter Ausdruck, ge* 

bris vaiens, Nessus war ein Ken« braucht um die Aufinerksamkeit 

taur (24 biformis)^ s. CentoMri in des Angeredeten zu wecken: 'dich 

Beg. IL — 12, que wie 4, 6. — mein' ich, du da'. — 25. nee wie 

Officio wie 4, 314. — 14. ipsum, 4, 160; res nostras 'mein Eigen- 

Nessum. — 15. CaUydonida, Deia- tum'. -— 26. quamvis o. ind. zu 4, 

niram. — 16. ut erat gravis 'be- 208. — ope equina, dh. auf die Hilfe 
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Yaluere^ nou pedibus te consequar/ Ultima dicta 
Be probat; et miasa fiigientia teiga sagitta 
Traicit: ezstabat ferrum de pectore aduncunu 

30 Quod simul evulstim est; sanguis per utromque foramen 
Emicuity miztus Lemaei tabe yenenL 
Excipit kunc Neasus: ^Neqae emm moriemur inalti^' 
Secum ait; et calido velamina tincta cruore 
Dat mirnuB raptae, velut inritainexL ajuoris. 

35 Longa fuit medii mora temporis, actaqae magni 
Herculis implerant terras odiomque uovercae. 
Victor ab Oeohalia Cenaeo socra parabat 
Vota loYi; cum £ama loquax praeeessit ad aores^ 
Deianira; tuas^ quae yeris addere falsa 

40 Gaudety et e minimo saa per xnendacia erescit, 
Amphitryoniaden loles ardore teneri. 
Credit amanS; yenerisque noyae perterrita fama 
Indidsit primo lacrimis; flendoque dolorem 
Difiudit miseranda soum; moz deinde ^Quid autem 

45 Flemus?' ait ^paelex lacrimis laetabitor istis. [est, 

Quae quoniam adyeniet, properandum aliquidque uoyandum 
Dum licet; et nondum tiialamos tenet altera nostros. 
Conquerar; an sileam? Bepetam Galydona, morerne? 
Excedam tectis, an, si nihil amplius, obstem? 

50 Quid; si me, Meleagre, tuam memor esse sororem 
Forte paro facinus, quantumque iniuria possit 



deiner PferdeffiiEe. — 28. Be wie 
9, 134. — 30. mmu^a-simalatqae; 
per utnunque foramen, weil sowohl 
Kacken als Bmst durchbohrt war. 

— 31. mioGtua tobe, H. hatte seine 
Pfeile in das Gift der lemftischen 
Hydra getaucht, wodurch jede Ver- 
wundung mit denselben tötl. wurde. 

— 32. hmc, saDguinem; neqvte wie 
«ec 12, 139. Mit emm bekundet 
er bei sich selbst das Aulfangen 
des Blutes, etwa 'nun' od. 'warte 
Hu'. Durch den Pfeil war nftml. 
aach das seiner Wunde entströ- 
mende Blut so stark verg^et, dafs 
es den, dessen Körper es berfihrte, 
töten moTste. — 34. iwrüamen anuh 
fiSy ausföhrlicher unten 56 quae 
tfires defeeto reddat amori, 

35 ff. Tod des Hercules. — 
35. Zu tnedii iemporis vgl. 22, 41 
fMdias horas. -~ 36. Für das zweite 
Obj. odtam novercae (au 24, 21) 
hiimplere die Bedeutung 'sättigen'. 



Es ist dah. doppelt zu übersetzen, 
8. zu 7, 31 po^MsHs. — 37. Victor 
ab Oechalia kurz für victor ab 
Oechälia (dh. y. der Belagerung 
y. Oech., s. zu 45, 32 Capharea) 
rediens. Üb. d. Saiche s. löle in 
Reg. II. — 38. Vota, Partioip. — 
40. 8ua zu 1, 18. — 41. Idiea ar- 
dote s. oben 4. — 42. Credit anums, 
ygl. 18, 111 creduHa res amor eti. 
— 44. Diffudit 'strömte ihn aus, 
machte ilmi Luft.'. — deinde, zwei- 
ölbig, s. zu 3, 189. -- 46. novare 
h. 'etwas Neues eninnea'. — 47. 
aitera 'eine zweite'. — 49. » nffnl 
canplitis, unterdrückt ist fociam, 
was auch im D. wegbleibt. — 50. 
Quid^ si 'wie, wenn', Sihnl. Ellipse 
wie quid, quod 12, 253 u. unten 94 
quid, cum, — Ordne memor , me tu- 
amy Meleagre, esse sororem, in Be- 
zug auf den im Jähzorn über er- 
littene Schmach verübten Mord des 
Meleager an seinen Oheimen 20, 
174 ff. — 51. iniuria h. 'erlittene 



182 



25. Tod des Hercules. 



[IX 161-178. 



Femineusque dolor^ iugulata paelice testor?' 
In cursus animus yarios abit: omnibus illiB 
Praetalit imbutam Nesseo sangnine yestem 

55 Mittere^ quae vires defecto reddat amori. 
Ignaroque Lichae, quid tradat nescia, lnctus 
Ipsa saos tradit, blandisque miserrima verbis, 
Dona det illa viro^ mandat. Capit insdus heros^ 
Indoitorque nmeris Lernaeae virus echidnae. 

60 Tura dabat primis et verba precantia flammis, 
Yinaque marmoreas patera fandebat in aras: 
Incaluii vis illa mali, resolutaque flammis 
Herculeos abiit late diffiisa per artus. 
Dum potuit; solita gemitum yirtute repressit. 

65 Yicta malis postquam est patientia^ reppulit aras, 
Impleyitqne suis nemorosum yocibus Oeten. 
Nee mora^ letiferam conatur scindere vestem: 
Qua trahitur, trahit illa cutem^ foedumque relatu, 
Aut haeret membris frustra temptata reyelli, 

70 Aut laceros artus et grandia detegit ossa. 

Ipse cruor, gelido ceu quondam lamina candens 
Tincta lacu^ stridit eoquiturque ardente veneno. 
Nee modus est: sorbent ayidae praecordia flammae^ 
Caeruleusque fluit toto de corpore sudor, 

75 Ambustique sonant nervig caecaque medullis 
Tabe liquefactis tendens ad sidera palmas 
^Gladibus' exclamat; ^Saturnia^ pascere nostris: 
PascerC; et haue pestem specta^ crudelis; ab altO; 
Gorque ferum satia; yel si miserandus et hosti; 



79 



Beleidigung'. — 53. Ihre Gedanken 
nehmen verschiedene Richtongen. 

— 56. luchu SU08 zn 19, 89 stta 
pericla. — 59. Induitwr wrus za 
9, 67 induitur paUam. — umeris 
zn 3, 168. 

60. Tura wie 3, 87. — primis, 
dh. den eben erst, angezündeten. — 

61. aras, der Plur. wie 16^ 71. — 

62. vis illa mäli, das Giffc, das 
erst anfing zu wirken, nachdem es 
warm geworden war. — 63. abiit 
per Verbreitete sich über—', zu 
3y 121. — 65. maZisBscruciatibas. 

— 66. Oeten, das Heiligtnm des 
luppiter Genaens befand sich anf 
EnbOa. Die Sage läfst aber den 
vom Gifte gepeinigten Herc. y. 
Euböa zu Schiffe nach dem v. ihm 
gegründeten Trachin in Malis eilen, 
wo sich damals Deianira aufhielt. 



n. sich dann auf dem Ota'yerbren- 
nen. Oy. hat jedoch diese fQr sei- 
nen Zweck gleichgültigen Zwischen- 
ereignisse weggelassen. Üb. dgl. 
Ungenauigkeiten s. zu 21, 3. — 
Oete als Masc. ist selten (105 dl- 
tum Oeten, dagegen 130 airdua 
Oete), — 67. Nee mora zu 3, 205. 

— 68. irähit wie 4, 102. — 70. de- 
tegit, indem Haut u. Fleisch daran 
hangen bleiben. — 71. quondam 
wie 19, 34. — 72. lacus h. 'der 
Eühltrog'. — strido, ere ältere 
Form für strideo, ere, — 78. modus 
'Grenze' denn y. der Haut dringt 
das Gift auch in die edeln innem 
Teile. — 74. Caendeus wie 6, 38. 

— 75. nervi wie 20, 108; sonant 
'schwirren'. — eaeca wie 13, 147. 

— liquefactis mit e ohne die 16, 
154 y erliegende Nötig^g, das ein- 
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80 Invisanique animam natamque laboribus aufer 81 

Mors mihi munus erit: decet faaec dare dona novercam. 
Ergo ego foedantem peregrino templa cruore 
Busirin domui? saevoque alimenta parentis 
Antaeo eripui? nee me pastoris Hiberi 85 

85 Forma triplex, nee forma triplex tua, Cerbere, movit? 
Yosne^ manus^ validi pressistis comua tauri? 
Vestrum opus Elis habet; vestrum Stymphalides undae^ 
Parthenjumque nemus? vestra virtute relatus 
Thermodontiaco caelatus balteus aurO; 90 

90 Pomaque ab insonmi coneustodita dracone? 
Nee mihi Centauri potuere resistere, nee mi 
Areadiae yastaior aper? nee profuit hydrae 
Creseere per damnum geminasque resumere vires? 
Qaid; cum Thracis equos humano sanguine pingues 95 

95 Plenaque corporibus laceris praesaepia vidi, 
Yisaque deieci, dominumque ipsosque peremi? 
His elisa iacet moles Nemeaea lacertis, 
Hac caelum cervice tuli. Defessa iubendo est 



zige Beispiel in klass. Zeit. — 80. 
gw-que zu 2, 42. — läboribttö. Dat. 
des Zweckes. — 81. haec dona, den 
Tod nämL — 82. Ergo zu 16, 154. 
Betone ego; es ist ihm kaum glaubl. 
, dafs er, der jetzt so wehrlos unter- 
liegt, derselbe sei, der früher so 
grolse Thaten vollbracht. — pere- 
grino crwor«=cruore peregrinorum, 
ZQ 9, 16 cognata. — 83. alimenta 
parenHs 'die Kräftigung durch seine 
Mutter', s. Reg. IL — 84. pastor 
Sibems, der Biese Geryon auf 
einer Insel westl. v. Iberien, mit 
3 Köpfen und 6 Armen, dessen 
fiinderherde H. entführte. — 85. 
Cerberus — movit, wie 11, 329. — 
86. premere h. 'festhalten'. — tauH, 
des kretischen Stieres, den Herc. 
lebendig fing u. zu Eurystheus 
brachte. — 87. habet 'hat aufzu- 
weisen'. In Elis reinigte er die 
Bindersi^lle des Augias in äinem 
Tage dadurch, dafs er den FluXs 
Alpheus hineinleitete. — Stympha- 
lides undae s. Reg. II. — 88. Par- 
iheniuM nemus, dort fing er die der 
Diana heil. Hirschkuh, die ein 
gold. Geweih u. eherne Füfse hatte 
(zu 16, 96), nachdem er sie durch 
einen Pfeil gelähmt. — relatus, est. 



— 89. balteus, das Wehrgehenk der 
Amazonenkönigin Hippolyte, die v. 
ihm getötet ward; s. Thermodon 
in Reg. II. — 91. Powa, die gold. 
Äpfel der Hesperiden. Diese liefs 
Atlas V. seinen Töchtern, den Hespe- 
riden, u. mit ihnen (dah. coneusto- 
dita) V. einem nie schlafenden 
Drachen bewachen, vgl. 11, 30 f. 

— 91. Centauri, sie wurden v. ihm 
in Thessalien besiegt, als ihn der 
Kentaur Pholos v. dem gemein- 
schafU. Weinvorrate der Kentauren 
bewirten u. die übrigen dies hin- 
dern wollten. — mi bei Dichtem 
zuweilen für mihi. — 92. Areadiae 
vastcUor aper, der erymanthische 
Eber auf dem Gebirge Erymanthus 
in Arkadien, den Herc. ebenfalls 
lebendig fing. — hydrae, Lemaeae, 
vgl. 24, 71 ff. — 93. per damnum, 
wie 24, 76 crescentem malo, — ge- 
minas vires zu 24, 74. — 94. Quid, 
cum für: quid de illo facinore di- 
cam, cum, vgl. oben 50 quid si. — 
Thracis, des thrak. Königs Diome- 
des, der seine 4 Rosse mit Men- 
schenfleisch fütterte. — 96. Visa 
nach vidi übers, dux^h 'sofort', s. 
zu 1, 33 secuit sectamque. — 97. 
elisa 'erwürgt'. — moles Nemeaea 
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[IX 199—223. 



Saeya lovis coniunx: ego som indefessas agendo. loo 

100 Sed nova pestis adest^ cui nee virtute resisti, 
Nee teils armisque potest. Pulmonibus errat 
Ignis edax imis, perque omnes pascitar artus. 
At yalet Eurystheus! — Et sunt^ qui credere possint 
Esse deos?' Dixit^ perque altum saucius Oeten 105 

105 Haud aliter graditur, quam si yenabula taurus 
Gorpore fixa gerat^ factique refugerit auetor. 
Saepe illum gemitus edentem, saepe frementem^ 
Saepe retemptantem totas refringere Testes^ 
Stementemque trabes irascentemque videres iio 

110 Montibus^ aut patrio tendentem braochia caelo. 
Ecee Lichan trepidum, latitantem jupe cayata^ 
Adspieit; utque dolor rabiem collegerat omnem, 
*Tune, Licha.;' dixit, ^feralia' dona dedisti? 
Tune meae necis auetor eris?' Tremit ille payetque 115 

115 PalliduS; et timide yerba excusantia dicit. 

Dicentem genibusque manus adhibere parantem 

Gorripit AlcideS; et terque quaterque rotatum 

Mittit in Euboieas tormento fortius undas. 

Ille per aerias pendens induruit auras; 120 

120 Utque ferunt imbres gelidis concrescere yentis^ 
Inde niyes fieri^ niyibus quoque moUe rotatis 
Adstringi et spissa glomerari grandine corpus: 
Sic illum, yalidis actum per inane lacertis 



^das Ungeheuer v. Nemea% 8. Reg. 
II. — 99. jEfoc ccielum cervice tuU, 
'Während Atlas ^X^. Beg. II) die 
hesperidischen Äpfel herbeiholte, 
nahm Herc. unterdes das Himmels- 
gewölbe anf seinen Nacken. — 
iubendo zn 24, 21 iussa novercae, 
— . 100. nova 'unerhört*, zu 9, 10. 

— 101. tda 'Trutz-% cmna 'Bchutz- 
Waffen', also ^Waffen u. Rüstung', 
vgl. 32, 99. — 102. imis h. 'den 
innersten' im Ggs. zu der Ober- 
fläche des Körpers,,, dem summum 
corpus. — 103. Äusserst bitter 
schliefst er mit dem Ggs. <xt vcäet 
Ev/rygtheius, dieser Erbärmliche, dem 
ich gleichwohl gehorchen mufste; 
valet 'ist wohl auf*. — 108. retemp- 
tare 'aufs neue versuchen'. — 109. 
irascentem montibua 'gegen die 
Berge wüten \ indem er Felsstücke 
losrifs. — vtaerts zu 2, 74 acires. 

— 110. tendentem caelo s. zu 4, 19. 



— patrio, dem er als Sohn des 
Juppiter entstammte. 

112. ut wie 12, 123. Der Zwi- 
schensatz soll die jähzornige That 
entsdiuldigen. — eoüegerat zu 12, 
171. ;-- 113. Ttme mit vei^htL 
Ausdrucke: ein so geringfügiger 
Mensch, ein Knecht wie du. -y 
fefcMs, was die Toten 'u. die Lei- 
chenfeier angeht, h. 'Tod bringend'. 

— 116. Wegen dicenUm nach dieü 
zn 13, 89 frena dabat, daiwtem. — 
117. Vgl. 9, 101 f. — 119. aeriait 
aurae, im D. mit Umkehrung 
des Attributverhältnisses 'wehende 
Lüfte'. — per 'auf dem Wege 
durch', vgL 45, 88 tantos per cMa 
laJbores aeqiwra suatmui, — 120. con- 
crescere 'gerinnen'. — 121. Ordne 
mvibus quoque rotatis (Dat.) motte 
corpus adstringi et glomerari spissa 
grandine, 'daüs auch den wirbeln- 
den Schneeflocken ihr weicher Kör- 
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Exsangaemque metu nee quicquam umoris kabentem 125 

125 In rigidos versum silices prior edidit aetas. 

NiiBc quoque in Eaboico soopulus brevis emicat alto ' 
Gurgite, et humanae servat yestigia formae; 
Qaem, quasi sensfuruni; nuitae calcare verentur, 
Appellantque Lichan. — At tu, lovis inclita proles, 130 

130 Arboribus caesis; quas ardua gesserat Oete, 

Inque pyram structis; arcum pharetramque capaeem 
Begnaque yisuias itarum Troiana sagittas 
Ferre iubes Foeante satum, quo flamma ministro 
Subdita; dumque avidis comprenditur ignibus agger, 185 

135 Congeriem silvae Nemeaeo vellere summam 
Stemis^ et inposita clayae cervice reoumbia, 
Haud alio vultu, quam si conviva iaoeres 
Inter plena meri redimitus pocula sertis. 
lamque valens et in omne latus diffusa sonabat, 140 

140 Securosque artus oontemptoremque petebat 
Flamma suum: timuere dei pro vindice terrae. 
Quos ita — sensit enim — laeto Satumius ore 
luppiter adloquitur: ^Nostra est timor iste voluptas^ 
superi; totoque libens mihi pectore grator, 145 

145 Quod memoris populi dicor rectorque paterque^ 
Et mea progenies yestro quoque tuta favore est. 
Nam quamquam ipsius datur hoc immanibus actis, 
Obligor ipse tarnen. Sed enim nee pectora vano 



p^ aogestrafft '(zusammengezogen) 
wird n. sie sieb, in dichtem Hagel, 
dL za dichtem Hagel (su 43, 47) 
zusammenballen'. — 124. nee quic- 
I |{uam habentem ^xl ohne eine Spur', 
; vgl. oben zu 21 tenena. — 125. edi- 
& wie 4^ 74. — 126. Nunc quo- 
pie wie 3, 71. — Eubaieum, sub- 
Staat far Euboicum mare wie 9, 
U9 loniwn. — , emicat, wie auch 
vir 'herrordpringen' zagen statt 
'iKrvorragen'. ~ 132. viswras übers. 
nach motwra 1, 65. — iterum, zum 
entoa Mal hatten sie es gesehen, 
&1b Herc. selbst das damals y. Lao- 
medoQ beherrschte Troja eroberte, 
s. 31, 20 ff. Zum zweiten Mal wur- 
lien sie y. Philoktetes {Foeante 
satiw) im trojan. Kriege dorthin 
gebracht: denn nach einem Orakel 
konnte Troja ohne die Pfeile des 
H. nicht erobert werden, s. 3S, 36S. 
- 1S3. Ferre *an sich nehmen'. 



als ein Vermächtnis. — qw> mims^o 
»cuius ministerio od. ope. — 134. 
Subdita est pyrae. — 136. 9&»ae^» 
arbomm silyestrinm. — 137. Stemere 
h. ^bedecken'. — 188. red%mü%s ser- 
tis, bei fröhL Gfastmählem pflegte 
man sich zu bekränzen. 

139. &mabat, Sutj.? zu 2, 13.— 
140. Securus 'unbekümmert' um 
die Flamme. — 141. vindex terrae 
heilst H., weil er die Erde y. vie- 
len Plagen be£reit hatte. — 142. 
semit ewim, eos timere. — 146. Mit 
^ßopulua sind die GK^tter gemeint; 
nMTMria, näml. der Wohlthaten, die 
H. der Welt erwiesen hat, also 
'dankbar'. — 146. tuta est 'be- 
schirmt wird'. — 147. hoc^ quod 
illi fayetis; datur, a yobis 'gezollt 
wird'. — 148. Obligor, yobis 'werde 
euch y erpflichtet'. — sed enim zu 
13, 7; nee zu 4, 160 u. 3, 166. — 
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PX 249-272. 



Fida metu paveant. Istas^ ne^ spemite flammas! 150 

150 Omnia qui yicit^ viocet, quos cemitis, ignes. 
Nee nisi matema Yalcanum parte potentem 
Sentiet. Aetemum est, a me quod traxit, et expers 
Atque inmune neds nullaqne domabile flamma. 
Idque ego defanetum terra caelestibus oris 155 

155 Aeeipiam; ennetisque meum laetabile factum 

Dis fore confido. Si quis tarnen Hercule, si qnis 
Forte deo doliturus erit, data praemia nolet: 
Sed meruisse dari öciet, inyitusqne probabit/ 
Adsensere dei; coniunx qaoque regia visa est 160 

160 Cetera non duro, dnro tarnen nltima vultu 
Dieta tulisse lovis^ seque indoluisse notatam. 

Interea^ quodeumque fuit populabile flammae; 
Mulciber abstalerat; nee cognoscenda remansit 
Herculis effigies, nee quiequam ab imagine ductum 16& 

165 Matris habet; tantumque. loyis yestigia servat. 
ütque noYUS serpens posita cum pelle senecta 
Luxuriare solet, squamaque virere recenti: 
SiC; ubi mortales Tirynthius exuit artus. 
Parte sui meliore viget, maiorque videri 170 

170 Coepity et augusta fieri gravitate verendus. 

Quem pater omnipotens inter cava nubila raptum 
Quadriiugo curru radiantibus intulit astris. 



149. ne ist Interj. — 161. Vulca- 
fwm, metonym. wie 16, 95. Eben 
so unten 163 Mulciber. — matema 
parte, dh. an seinem sterbl. Teile. 
— 153. Die Yerbaladj. auf ahilis 
können einen Abi. der Sache od. 
einen Dat. der Fers, bei sich haben; 
selten ist der Dat. der Sache (Per- 
sonifikation); vgl. 155, 162. >— 
154. deftmctum terra ^naoh Voll- 
endnng der ird. Lanfbahn'. — 156. 
Siquis usw., anf wen diese Schlnls- 
b^erknng g^ht, ersiebt sich aas 
159 ff. — 157. dolere\. *ein Ärger- 
nis nehmen' ; deo, an ihm als Qo% 
dh. an seiner Anfnahme unter die 
Götter, s. zu 7, 113. — data esse 
neue 'misgönnen'. — 158. Mit sed 
(hier«-sa<, s. zn 4, 322) beginnt der 
Nachsatz. — Die Fatora seiet n. 



probahit haben imperative Eiaft, 
was mit ^sollen' anszndrüoken ist. 

— meruisse enm dari illa praemia. 

— invitus, im D. füge eine Eon- 
zessivpartikel hinzu. 

160. dwro, im D. mit Verände- 
rung der Metapher 'finster'. — 161. 
Orcbe et indoluisse, se notatm 
esse 'über ihre Zurechtweisung'. 

163. nee, die Negation gehört nur 
zu cognoscenda. Das Gerundivam 
übers, nach 7, 68. — 165. que wie 
14, 56. — 166. posita cum ptRe 
senecta zu 16, 218. — 167. Lwm- 
riare h. 'prangen'. — 171. Be- 
achte, wie in diesen beiden SchlolB' 
yersen der Rhythmus die Hoheit 
u. Sturmesgewalt des Ereignisses 
yersinnlicht. 



Register.*) 



I. Abweichungen yom Texte der zweiten Merkeischen 

Ausgabe von 1875. 

1) Nach der besten Hs. (M): 3, 11. 76. 104. 105. 131. 6, 78. 125. 
7,88. 165. 8, 103. 11, 23. 57. 143. 229 (multaeque), 12, 186. 262. 320. 
13, 92 {admissa). 14, 21. 16, 26. 90. 131. 17, 117. 20, 25. 147. 211. 
22, 101. 23, 101. 25, 53 {äbit). 

2) Nach andern Hss.: 1, 30. 3, 28. 67. 234. 241. 281. 4, 232 (Pla- 
nndes TovTfloy Sh dr^ neaovvoav). 246. 306. 341. 6, 90. 7, 134. 11, 110 
(nach cod. bibl. cruc. Dresd.). 12, 12. 115. 207. 13, 92 (colla). 16, 8. 27. 
44. 69. 17, 21. 19, 64. 20, 265. 22, 27. 25, 53 (In cursus), 

3) Nach Parallelstellen: 4, 338 (nach 3, 97). 

4) Nach Vermutungen Neuerer: 7, 133 (WRoscher). 11, 49 (RBentley). 
n, 136 f. (NHeinsius). 17, 20 (JFGronov). 120 (JRappold). 23, 147 und 
21, 14 (PBurmann). 

5) Nach eigener Vermutung (* bedeutet neu): * 5, 27. 6, 93. * 11, 
n (vgl: Verg. A. IV 214). * 318. 13, 56. 91. Nach * 14, 64 ein Vers 
gestrichen. 16, 177. 17, 168 (Vorw. zur 10. Aufl. IV). * 18, 76. 22, 
106. 24, 1 (Vorw. zur 10. Aufl. IV f.). 

6) Aufserdem streicht Merkel (ganz oder teilweise) /olgende von mir 
beibehaltenen Verse: 1, 87 f. 3, 139. 6, 5. 123. 8, 98 f. 17, 79. 117 f. 
19, 63 f. 20, 222. 236. 

Bedaktionsänderungen sind in Kursivschrift gedruckt; die Auslas- 
sungen sind aus den Überschriften ersichtlich. 

Sehr vieles bleibt unsicher. Als noch nicht geheilt seien hier fol- 
gende Verse angefahrt: 7, 10 ißacchi sacraT). 7, 181 {Accessi Bacchis? 
Tgl Bacas adiese (=»adire) im SC. de Bacch. u. Bacdds initiare älqm 
beiLiv. XXXIX 9, 4. 10, 2. 14, 8.) 134. 8, 123 {Prosequar? vgl. 9, 135). 
11, 49. 16, 168. 17, 65. 118. 18, 16. 20, 3. 174. 236. 22, 111. 23, 41. 



*) Von den Registern, die sich am Ende des zweiten Heftes befinden, 
ward hier nur der auf das erste Heft bezügliche Teil von Heg. I 
angenommen. 
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26. Orpheus und Eurydice. 

(X 1—77.) 

lüde per immensum croceo velatas amictu 
Aethera digreditnr Ciconumque Hymenaeus ad oras 
Tendit^ et Orphea nequiquam voce vocatur. 
Adfiiit ille qoidem; sed nee soUemnia verba 
5 Nee laetos vultas nee felix attulit omen. 
Fax quoque^ quam tennit^ lacrimoso stridnla famo 
Usque fuit; nnllosque invenit motibns ignes. 
Exitus auspieio gravior; nam nupta per herbas 
Dum nova Nai'adum turba oomitata vagatur, 

10 Oecidit; in talum serpentis dente recepto. 

Quam satis ad superas postquam Bhodopei'us auras 
Deflevit vates, ne non temptaret et umbras^ 
Ad Styga Taenaria est ausus deseendere porta. 
Perque leves populos simulacraque fnneta sepulcro 

15 Persepbonem adüt inamoenaque regna tenentem 
Umbrarum dominum, pulsisque ad carmina nervis 
Sic ait: ^0 positi sub terra numina mundi; 
In quem recidimus, quidquid mortale creamur: 






1. Inde, von Greta, wo Hjmenäus 
einer Hochzeit beigewohnt hatte. — 
croceo, diese Farbe galt als eine 
festliche. — 3. Orpkeä voce s. zu 
% 16 arhuteos fetus. — vocatwr, ad 
nuptias. — nequiquam ^ohne glück- 
lichen Erfolg', weil die Verbindung 
ein nnglücU. Ende nahm. — 4. 
«oSemnia verba, die bei Hochzeiten 
Qbl. WeihegesäJige. ~ 6. lacrimoso 
ß. zu 27, 73 aquoso. — 7. nuUos 
mmitmotibus ignea, dh. sie konnte 
BelbBt dadurch, dass sie geschwenkt 
ward, nicht zum Brennen kommen. 
Es galt für eine üble Vorbedeu- 
tung, wenn die Hochzeitsfackel nicht 
brennen wollte. -~ 9. Naikidum turba 
cmitata, Eurydice war näml. selbst 
eine Nymphe. — 10. dente recepto 
übers, nach 11, 311 haata recepta, 

U. 80^, genügend, um ihm die 
Hoffnung auf Erfolg zu benehmen. 

OVID. MBTAX. II. 



— ad superas a/uras 'zu den himml. 
Lüften empor' statt: zu den himm- 
lischen Gtöttem, um sie zu bewegen, 
ihm sein Weib zurückzugeben. — 
12. nontemptare 'unversucht lassen'. 

— 13. Taenaria porta (vgl. Reg. H), 
abl. loci. — 14. populos simulacra- 
que s. zu 3, 8 regaiemque» Zu leves 
populos vgl. 9, 28 exswngues sine 
corpore et ossibus umbrae; über 
functa sepulcro s. zu 9, 20. — 15. 
adnt 8. zu subiit 2, 26. •— 16. ca/r- 
minay der Flur., denn ca^rmen heisst 
auch der einzelne Vers. — 18. reci- 
dimus wird klar durch Cicero de 
nd. n § 66 ei redduwt omnia in 
terras et oriunJtwr e terris. Wegen 
der Quantität der ersten Silbe s. 
zu 13, 67. — quidquid 'was von uns' 
a> so viele ihrer unter uns. lieber 
das Neutrum bei einer Gesammtheit 
von Personen s. zu 3, 193 possedit 



26. Orpheus und Eurydice. 



[X 19-41. 



Si licet et falsi positis ambagibus oris 

20 Vera loqiii sinitis; non huC; ut opaca viderem 
Tartara, descendi, nee uti villosa colubris 
Tema Medusaei vincirem guttura monstri: 
Causa yiae conianx, in quam calcata yenenum 
Yipera diffudit, crescentesque abstulit annos. 

25 Posse pati Yolui; nee me temptasse negabo: 

Vicit Amor. Supera deus hie bene notus in ora est: 
An sit et hie, dubito; sed et hie tarnen auguror esse. 
Famaque si yeteris non est mentita rapinae, 
Yos quoque iunzit Amor. Per ego baec loca plena timoris, 

30 Per chaos hoc ingens yastique silentia regni, 
Enrydices, oro^ properata retexite fata! 
Omnia debentor yobis, paulnmque morati 
Serius aut citius sedem properamus ad imam. 
Tendimus huc omnes, haec est domus ultima , yosque 

35 Humani generis longissima regna tenetis. 

Haec quoque y cum iustoe matura peregerit annos , 
Iuris erit yestri. Pro munere poscimus usum. 
Quodsi fata negant yeniam pro coniuge; certum est 
NoUe redire mihi: leto gaudete duorum/ 

40 Talia dicentem neryosque ad yerba moyentem 
Exsangues flebant animae; nee Tantalus undam 



cetera ponttts, — 19. et wie 14 que. 

— fäUi oris ^tö.uschender Bede'. — 
positis wie 14, 63 pülso. — 21. viüosa 
coluhris = crinita dracombus 11, 
165. — 22. tema s. zu 5, 3 s^tenis; 
Medusaeutn monstnnn, Cerberus, den 
die von Medusa stammende Echidna 
geboren hatte. — vincirem, wie Her- 
cules that, 8. 25, 86. — 23. comtmx, 
est. — 24. Auch wir sprechen von 
einem Höhepunkte des Menschen- 
lebens: die Jahre vor demselben 
sind crescentes, die nach demselben 
decrescentes. Vgl. Hom. Od. IX 56 
ofpQU fihv Timg 'fv %ocl di^sto tsqov 
TjfiaQ, Shaksp. Oth. HI 3 weil sich 
meine Jahre schon abwärts senken. 

— 25. Posse 'über mich vermögen', 
vgl. 16, 334. — 26. Supera ora, im 
D. ein Wort. — 27. dübito wie 7, 
104. üeber an vgl. 8, 105. 13, 63. 
Zu sit et hie wiederhole nottts, — 
28. veteris 'vor Alters geschehen'. 
Den Raub der Proserpina s. im 12. 
Abschn. — 29. Per über die Wort- 
stellung B. zu 7, 150. — Umor steht 
hier wie mettis-S, 84 in loca plena 



metus. — 80. chaos hier der gäh- 
nende Schlund der Unterwelt, der 
immer bereit ist Alles zu verschlin- 
gen, s. zu 1, 7. — 81. retexitCj mit 
Rücksicht auf das SchicksaJsge- 
spinnst der Parzen 'löst es wieder 
auf', macht es rückgängig. — 32. 
deberi 'einem verfallen sem', vom 
vorherbestimmten Schicksal, wie 43, 
6. — 35. longissima, der Zeitdauer 
nach; denn die Zeit, wo der Mensch 
nicht mehr lebt, ist ewig; für hfir 
gissima erwartet man longiora, s. 
jedoch zu 19, 34. — 86. iustos f. 
zu 4, 194. — 37. Iwis vestri 'in 
eurer Macht', s. zu 7, 114. — ^ro 
mwnere poscimus usum, statt Ge- 
schenkes fordere ich nur den einst- 
weiligen Genuss (die Nutzniessung) 
bis zu ihrem einstigen Tode. Wegen 
pro 'statt' vgl. Fast. II 635 pietas 
pro divite grata est munere, — 38. 
certum est m;ihi wie 12, 258. 

40. nervös m^oventem s. zu 11, 285. 
— 41. Die Vergleichung von 27, 51 
zeigt, dass die Worte exsangues u. 
flebant geflissentl. neben einander 



X 42-66.J 



26. Orpheus und Eurydice. 



Captavit refagam^ stupuitque Ixiouis orbis^ 
Nee carpsere iecur volucres, umisque vacarunt 
BelideS; inqiie tao sedisti, SisyphO; saxo. 

45 Tunc primum lacrimis yietamm i^anuine fama est 
Emnenidum maduisse genas. Nee regia coninnx 
Sustinet oranii^ nee qni regit imfa; negare: 
Eurydicenque vocant. Umbras erat illa recentes 
Inter^ et incessit passu de ynlnere tardo. 

50 Hanc simul et legem Bhodopeius accipit Orpheus, 
Ne flectat retro sua lumina, donec Avemas 
Exierit valles: aut inrita dona futura. 

Carpitar acclivis per muta silentia trames, 
Ardnus^ obscurus, caligine densus opaea^ 

55 Nee procul afaerunt telluris margine summae: 
Hie^ ne deficeret, metuens; avidusque videndi^ 
Flexit amans oculos: — et protinus illa relapsa est^ 
Braccliiaqae ixitendens prendique et prendere certans 
Nil nisi cedentes infelix arripit auras. 

60 lamque itemm moriens non est de coniuge quiequam 
Questa suo; — quid enim nisi se quereretur amatam? — 
Supremumque vale^ quod iam vix auribus ille 
Aceiperet^ dixit, revolutaque rursus eodem est. 
Non aliter stupuit gemina nece coniugis Orpheus, 

65 Quam tria qui timidus, medio portante catenas, 
Colla canis yidit; quem non pavor ante reliquit 



gestellt sind, um die wunderbare Wir- 
kosg recht ohrenfäUig zu machen. 
^e äliquem wie 14, 82 fast nur 
dichterisch. Ueber die in den folg. 
Versen genannten Personen und ihre 
^en vgl. die ausführlichere Stelle 
9, 41 ff. — nee — nee 'hier nicht — 
dort nicht'. — 42. stupuit 'stockte 
Tor Staunen'. — 43. iecur Tityi. — 
*»« vcicarunt 'waren frei' von 
üflen CB liessen sie ruhen. — 45. 
primm will nicht andeuten, dass 
^später noch ein mal geschehen 
ML — 47. 8%i^inet wie 9, 31 sustinet 
ye töttc. — 49. Inter, ungewöhn- 
flchere Anastrophe, wie 27, 1 eöUem- 
9^ «fper: sonst nach pron. im 1. 
tt. 5. Versfusse s. zu 1, 67. — de wie 
7, 63 ab, — 50. simul, im D. setze 
nigleich' in das zweite GHed. — 
«?em wie 11, 89. — 61. Avemas 
^68 8. ßeg. II. — 62. Exire c. 
*ßcn8. ist dichterisch. — aut 'sonst', 
^e 18, 38. 
53. Carpitur trames s. zu 6, 12. 



muta bei silentia wie 9, 18. — 64. 
densus wie 6, 29. — 66. afuenmt 
(mit Verkürzung od. Systole des e) 
margine t s. zu 22, 82. — tdliMris 
summae 'der Erdoberfläche', s. zu 
summo profunda 4, 298. — 56. Hie, 
Adverb. — ne deficeret, Eurydice, 
'sie möchte ausbleiben'. — 68. eer- 
tans 'danach ringend ihn zu grei- 
fen und ergriffen zu werden' ; Subj. 
bleibt üla. — 61. Ordne quid enim 
quereretu/r, nisi se amatam esse. — 
62. qtiod s. zu 1, 77. Zur Sache s. 
zu 12, 81. — 63. eodem, woher sie 
gekommen war. 

66. Ordne ^am ille, qui timidus 
(voll Schrecken) tria eolla cams vi- 
dit, medio (collo) portante eatenas; 
das Part, löse durch das Belat. auf. 
Ov. bezieht sich hier auf eine nicht 
näher bekannte Sage, dass einer beim 
Anblick des von Hercules aus der 
Unterwelt heraufgeholten Cerberus 
vor Schrecken zu Stein geworden 

1* 



t 26. Orpheus und Enrydice. [X 67—77. 86-92. 

Quam natura prior ^ «axo per corpus oborto: 
Quique in se crimen traxit voluitque videri 
Olenos esse nocens^ tuque, o confisa figurae 

70 Infelix Lethaea tua^^ iunctissima quondam 
Pectora^ nunc lapides^ quos umida sustinet Ide. 
Orantem frustraqhe iterum transire volentem 
Portitor arcuerat; Septem tamen ille diebus 
Squalidus in ripa Gereris sine munere sedit: 

75 Cura dolorque animi lacrimaeque alimenta fiiere. 
Esse deos Erebi crudeles questus^ in altam 
Se recipit Bhodopen pulsumque aquilonibus Haemum. 



27. Qyparissns. Gkinymedes. HyaomthuB. 

(X 86—147. 166—219.) 

Collis erat^ coUemque super planissima campi 
Area^ quam viridem faciebant graminis herbae. 
Umbra loco derat. Qua postquam parte resedit 
Dis genitus vates et fila sonantia movit^ 
5 Umbra loco venit. Non Chaonis afuit arbor, 
Non nemus Heliadum^ non frondibus aesculus altis, 
Nee tiliae moUes nee fagus et innuba laurus^ 



sei. — 67. QfAam natura prior 'als 
seine vorherige (menschl.) Natnr'. — 
68. Ordne et (qnam) Olenos, qui. Auch 
die hier berührte Sage ist nicht weiter 
bekannt. Lethäa scheint durch Stolz 
auf ihre Schönheit die Götter be- 
leidigt zu haben, und desh. zugleich 
mit ihrem Gemahl Olenos, der die 
Schuld auf sich zu nehmen suchte, 
auf dem Gebirg Ida in Stein yer- 
wandelt worden zu sein. — 69. no- 
cens wie 8, 83. — 70. iunctimma 
quondam pectora ('Herzen'), Appos. 
zu Olenos und Lethaea, — 71. umida 
s. zu 1, 19 ; umida Ide s. zu 4, 249. 
72. Orantem^ Orphea. transire, 
Stygem. — 73. Portitor, Gharon, der 
auf seinem Nachen die Seelen der 
Verstorbenen über die Styx in das 
eig. Todtenreich brachte. — Septem 
diehus, an 7 Tagen »» 7 Tage Lang. 
Vgl. 16, 300 hrevi spatio silet, — 
74. Sgudlidus ^in Trauer gehüllt', 
vgl. 4, 412. — in ripa, Stygis. — 
Cereris mum/us fOx Speise im All- 
gemeinen. — 77. pulsum aquiloni- 
bus^ dorthin setzte man den Wohn- 
sitz des Boreas (s. 15, 31 f.) offenbar 



wegen der strengen Winter in diesem 
Gebirge. 

In seinem Schmerze sacht Orpheiu 
die Einsamkeit auf und erfüllt dieae 
mit seinen Gesäiigen. — 1. Cd^ 
erat s. zu 3, 6. — 4. Bis geniM» 
vates s. Orplkeus in Beg. 11. — 5. 
Umbra loco venu dem umbra loeo 
derat (s. zu 1, 77) entsprechend. 
Sein Gesang zog näml. Bäume allei 
Art herbei. Aehnl. Einwirkung a^i 
die leblose Natur wurde von Aifr 
phion berichtet 13, 7 und 33. - 
Chaonis arbor, die Eiche. In da 
Gegend Ton Dodona, das durch seist 
heil. Eiche berühmt war (s. 17, 134) 
wohnten früher die Chaonier. - 
6. nemus Heliadum, Schwarzpappeli 
od. Erlen, in welche die Heflädet 
verwandelt worden waren, s. 4, 371- 
897. — 7. mollis heisst die Linde 
wie es scheint, wegen der Zarthei 
ihres Laubes; Walther v. d. Vogel 
weide : 'die Linde, süss und linde' 
— innuba 'jungfräulich' heisst te» 
rus, weil die Nymphe Daphne toi 
Apollo fliehend in diesen Baum ver 



X 93-112.] 



27. Cyparis8us. 



Nec coryli fragiles et fraxinus utilis hastis; 

Eüodisque abies curvataque glandibus ilex, 
10 Et platanus genialis acerque coloribus impar^ 

Anmicolaeque simul salices et aquatica lotos, 

Perpetuoque virens buxmn tenuesqne myricae, 

Et bicolor myrtjus et bacis caerula tinns. 

Yos qnoque^ flexipedes hederae^ yenistis et una 
15 Pampineae vites et amictae vitibus ulmi^ 

Omiqae et piceae pomoque onerata rubenti 

Arbntus et lentae^ victoris praemia^ palmae; 

Et succincta comas hirsutaque yertice pinuS; 

ßrata deum matri: siquidem Cybeleius Attis 
20 Exuit hac hominem truncoque indumit illo. 
Adfuit huic torbae metas imitata cupressuS; 

Nunc arbor^ pner ante deo dilectas ab illo; 

Qui citharam neryis et nervis temperat arcum. 

Namque sacer Nymphis Garthaea tenentibas arva 
25 Ingens ceryus erat; lateque patentibus altas 

Ipse suo capiti praebebat comibus umbras. 

Comua falgebant auro, demissaque in armos 



I 



I 



wandelt wurde. — 8. fraxinus uUlis 
ÄOÄ^w, vgl. 11, 816. — 9. cwrvata 
kz ist nur von den Zweigen zu 
Terstehen, nnd selbst so ist der Aus- 
druck nicht olme poet. Uebertrei- 
bimg. Aehnl. aa. III 149 aed neque 
rmosa numerabis in ilice ^landes. 
Dieselbe üebertreibong bei Verg. 
6e. 1 188, wo sogar die Blüten die 
Zweige des Mandelbaums krümmen : 
^ 86 mix plurima süvia Induet 
w ^arem et ramos curvahit okntts, 
- 10. genialis, wofür es Fafit. III 58 
I wxptus geniis heisst, hier 'heiter', 
r^dl man sich unter dem weiten 
J Schatten der Platane gern zum ländl. 
' llahle lagerte, wobei man in Fröh- 
iüchkeit seines guten Schutzgeistes 
^ ^m) gedachte, ihm gleichsam 
«twas zu Gute that (genio indulgere). 
So 43, 13 serta genuüia, IV 14 uva 
f^Mis. — coloribus impar, die 
en Blätter yieler Ahomarten 
acer saccharinum L.) sind leb- 
rothbraun und werden erst all- 
Ihl. grün; auch gibt es Arten 
(tB. acer psendoplatanus L.) mit 
gefleckten Blättern (folüs variegatis). 
^ 13. Ueolor, die einzige europ. 
«yrtenart, m. communis, nat weiss 
f^inktierte Blätter, nach dem Glau- 




ben des Alterthums, weil Phädra 
vor ihrem Tode die Blätter durch- 
stach. — myrtüs s. zu 4, 278. — 
15. amictae vitibus, in Italien lässt 
man den Weinstock sich an Ulmen 
hinanranken. — 17. hntae wie 6, 
66. — 18. succincta comas 'das Haar 
angebunden', weil sie nur am Gipfel 
Zweige und Nadeln träct; pinus, der 
Name sehr verschied. Nadelbäume, 
scheint hier die Pinie zu bezeich- 
nen. — 19. deum mater, Cybele. — 
CyheMus Attis 'der von Cybele ge- 
liebte Attis'. — 20. haxi, pinu, ein 
mit poet. Freiheit gebrauchter Abi., 
der sich etwa auf den abl. instrum. 
zurückführen lässt: yermittelst der- 
selben, indem er in sie verwandelt 
wurde, vgl. 8, 148 ßa palmite mu- 
tantu/r, 

21. metas imitata 'kegelförmig'; 
metae hiessen die kegelförmigen 
Spitzseulen an den Endpunkten der 
Scheidewand innerhalb der Kenn- 
bahn. — 23. temperat eig. Mass und 
Ziel vorschreibt, 'beherrscht'. Ge- 
meint ist Apollo. — 24. Namque 
8. zu 13, 12. — 25. (Utas umbras 
ist wol 'tiefer, dichter Schatten*, 
Y^h Hom. Od. IX 144 dijQ ßtt^aror, 
dichter Nebel. —- 27. au>ro, sie waren 



27. Gyparissus. 



[X 113—138. 



Fendebant tereti gemmata monilia coUo; 
Bulla super frontem parvis argentea loris 

30 Yincta movebatur^ parilique aetate; nitebant 
Auribus e geminis circum cava tempora bacae. 
Isque metu vacuus natoralique pavore 
Deposito celebrare domos; mulcendaque colla 
Quamlibet ignotis manibus praebere solebat. 

35 Sed tarnen ante alios, Ceae pulcberrime gentis^ 
Gratus erat; Cyparisse^ tibi. Tu pabula cervum 
Ad nova^ tu liquidi ducebas fontis ad undam; 
Tu modo texebas varios per comua flores^ 
Nunc eques in tergo residens huc laetus et illuc 

40 MoUia purpureis frenabas ora capistris. 

Aestus erat mediusque dies^ solisque vapore 
Concava litorei fervebant braccbia Cancri: 
Fessus in kerbosa posuit sua corpora terra 
CervuS; et arborea frigus ducebat ab umbra. 

45 Hunc puer imprudens iaculo Cyparissus acuto 
Fixit, et ut saevo morientem vulnere yidit, 
Yelle mori statuit. Quae non solacia Fhoebus 
Dixit, et, ut leviter pro materiaque doleret, 
Admonuit! Gemit ille tarnen, munusque supremum 

50 Hoc petit a superis, ut tempore lugeat omni, 
lamque, per immensos egesto sanguine fletus, 
In viridem verti coeperunt membra colorem, 
Et modo qui nivea pendebant fronte capilli 



zum Schmucke mit Goldblech über- 
zogen, wie das auch bei Opferthieren 
geschah, vgl. Hom. Od. III 425 f. 
332 ff. — 29. Bulla, eine kleine Kap- 
sel, wie man sie den Kindern als 
Schmuck und Amulet umlegte. — 
30. parilique aetate, von gleichem 
Alter, wie der Hirsch, dem sie gleich 
nach der Geburt umgehängt war. 
Sie enthielt wol die Angabe des 
Geburtsjahres, was bei dem hohen 
Alter, das Hirsche erreichen (s. zu 
16, 266), von Interesse war. — 31. 
Auribus e geminis, davon herab- 
hangend, vgl. 19, 91 ex wno duo 
ferrea hracchia nodo vinxit. — cava 
s. zu 16, 306. — bacae hier 'Kü- 
gelchen oder Perlen' . — 33. celebrare, 
vgl. 3, 10 atria celebrcmtwr, — 36. 
Tu — tu — tu, welchen Zweck hat di^ 
Anaphora? — 37. nova neu hervor- 
gesprosst, jung. — 38. modo — nu/nc 
wie 14, 69. 
41. vapore wie 4, 314. — 42. Con- 



cava, die Bedeut. ergibt sich am 
4, 226 in gemmos braechia concavat 
arcus Scorpius. — litorei, vom wirk- 
lichen Krebs auf das Sternbild über- 
tragen; so anderwärts vom Stern- 
bild der Fische aequorei Pisces, vom 
Löwen violenUis Leo 4, 112 in die- 
sem Falle natürl. lauter epitheta 
om., 8. zu 22, 17. Im Stembilde 
d. Krebses steht die Sonne im An- 
fang des Sommers. — 44. ducSbtA 
^athmete ein'. — 47. Qu^xe won »» 
alle erdenklichen; solacia, setze 
auch im D. einen Plur. — 48. vro 
materia 'dem Gegenstande ^der Be- 
trübnis) gemäss'. lieber die Stel 
lung von que s. zu imter segue 3, ^^ 
227. — 51. per bezeichnet hier die 
Art und Weise 'unter* ; fletue 'Thrl- 
nenströme'; egesto »> exhausto. — 
53. capiUus ist das natürL Haupt- 
haar ohne Nebenbeziehung, caesa- 
ries das lange, anspruchsvolle, in 
die Augen fallende Haupthaar vor- 



X139--147. 156—166.] 27. Gkuiymedes. Hjacinthus. 



Horrida caesaries fieri, sumptoque rigore 
55 Sidereum gracili spectare cacumine caelum. 

Ingemuit tristisque deus 'Lugebere nobis; 

Lugebisque alio8, aderisque dolentibus' inquit. 
Tale nemus vates attraxerat, inque ferarum 

Concilio medius turba volucrumque sedebat. 
^0 Ut satis impulsas temptavit pollice chordas, 

Et sensit varios, quamvis diversa sonarent, 

Concordare modos, hoc vocem carmine movit: 
^Rex superum Phrygü quondaiu Ganymedis amore 

Arsit; et inyentum est aliquid, quod luppiter esse^ 
65 Quam quod erat, mallet. Nulla tarnen silite verti • 

Dignatur, nisi quae posset sua faknina ferre. 

Nee mora, percusso mendacibus aere pennis 

Abripit Iliaden, qui nunc qnoque pocula miscet, 

Inyltaque loyi nectar lunone ministrat. 
70 Te quoqne, Amyclide; posnisset in aethere Fhoebus, 

Tristia si spatiam ponendi fata dedissent. 

Qua licet, aetemus tarnen es; quotiensque repellit 

Yer hiemeni; Fiscique Axies succedit aquoso, 

Tu totiens oreris viridique in caespite flores. 



zngsweise (eine Ausnahme 9, 76) 
des Mannes. — 56. Lugebere noibis 
B. zu 3, 173 sumitur Uli, — 67. 
Lvtgebis älios, in Bezug auf 50 ut 
tempore lugeat onmi. Die Cypresse 
ealt schon bei den Alten als ein 
Symbol der Trauer. Cypressen wur- 
den Yor die Thür des Hauses ge- 
stellt, wo ein Todter lag, um die 
Scheiterhaufen, auf denen die Todten 
Terbramit wurden, u. an Grabmälem 
gepflanzt. — inquit, über die Stel- 
% 8. zu 20, 22. 

58. Nach der Abschweifung über 
^en Ursprung der Cypresse (von 
24 an) kehrt Ov. wieder zu der 
früheren Schilderung zurück. — 
^9> turba volu>crvmque st. turbaque 
Tolucrmn s. zu 48. — 60. Er stimmt 
^6 Saiten. — 61. diversa sonarent, 
<^e Dichter setzen oft zu intrans. 
Verben den Acc. des Neutrum eines 
^dj. statt eines Adverb. (Acc. des 
Inhalts = diverses sonos sonare). — 
^}' modi gew. die Melodien, hier 
die einzelnen Töne. 

64. inventu/m est (üiqmd, ab love. 
oinn: Juppiter ersann sich eine Ver- 
v&ndlong, um in dieser den Gany- 



medee zu rauben. — 65. verti aHite 
wie 8, 148 palmite nmtantur, — 
66. nisi ea (Abi.) quae, näml. der 
Adler. — 67. Isec mora s. zu 8, 
207. — 68. nunc quoque s. zu 3, 
73. — pocula miscet, nach der Sitte 
den Wein mit Wasser zu mischen, 
die freil. bei dem Nectargenuss der 
Götter nicht anwendbar war. üebers. 
daher Men Trank bereitet'. — 69. 
Invita, da die Liebe Juppiters zu 
Ganymedes ihre Eifersucht erregte. 

70. Anvyciides heisst Hyacinthus, 
als Urenkel des Amyclas, Königs 
von Amyclä in Lacomen. Denn die 
Patronymica werden zuweilen auch 
von entfernteren Vorfahren entnom- 
men, s. AJbanHades u. Tamtdlides 
in Beg. IL DerYater desHyacinthus 
war Oebalufl, vgl. 104; nach Andern 
jedoch Amyclas. — posuisset in 
aethere =» in caelum recepisset, wie 
Juppiter den Ganymedes. — 72. Qua 
wie 3, 25. — 78. Bei Beginn des 
Frühlings tritt die Sonne aus dem 
Sternbild der Fische in das des 
Widders. Fisci collectiv für den 
Plur. ; aquoso 'wasserreich', Wasser- 
reichthum (Regen) erzeugend. — 



8 



27. Hyacinthns. 



[X 167-19a. 



75 Te mens ante omnes genitor dilexit, et orbe 
In medio positi carnenint praeside Delphi; 
Dum dens Eurotan immonitamqae frequentat 
Sparten: nee citharae nee sunt in honore sagittae. 
Immemor ipse sai non retia ferre recusat^ 

80 Non tenuisse eanes^ non per iuga montis iniqui 
Isse comeS; longaque alit adsuetudine flammas. 
lamque fere medius Titan yenientis et actae 
Noctis erat; spatioque pari distabat utrimque: 
Corpora yeste levant; et sueo pinguis olivi 

85 Splendescunt; latique ineont certaniina disci. 
Quem prius aeriap libratum Phoebns in anras 
Misit; et oppositas disiecit pondere nubeB. 
Beccidit in solidam longo post tempore terram 
PonduS; et exhibuit iunctam cum viribus artem. 

90 ProtinuB imprudens actusque cupidine lusus 
Tollere Taenarides orbem properabat; at illum 
Dura repercusso subiecit verbere tellus 
In vultus; HyacinthC; tuos. Expalluit aeque^ 
Quam puer^ ipse deus; collapsosque excipit artas^ 

95 Et modo te refovet; modo laistia vulnera siccat. 
Nunc animam admotis fogientem sustinet herbis. 
Nil prosunt artes:.erat immedicabile vulnus. 
üt, siquis Violas riguove papaver in horto 
Lüiaque infringat fulvis horrentia linguis, 
100 Marcida demittant subito caput illa vietum^ 

Nee se sustineant, spectentque cacumine terram : 



75. mem genitor, Apollo, s. zu 4. — 
orhe in medio positi, man glaubte, 
Delphi liege im Mittelpunkte des 
Erdkreises. — 77. immtmitam, weil 
es bis zur Zeit des Tyrannen Nabis 
(206 y. Chr.) keine Mauern hatte, 
da nach Lycurgs Anordnung die 
Tapferkeit der Bürger jene ersetzen 
sollte. — 79. Immemor sui, näml. 
seiner göttlichen Würde, s. zu 32, 
6. — 80. temmse — Isse s. zu 3, 14 
dixisse» — iniqui 'beschwerlich*. 

82. lamgue usw., Satzverbin- 
dung wie 4, 78. — - üeber medius 
c. gen. s. zu 12, 134. — 83. utrim- 
que, a veniente et acta nocte; welche 
Tageszeit ist also bezeichnet? — 
84. olivi s. zu 13, 96 nitida^ pa- 
laestrae. — 85. lati '(sehr) breit, 
gross'; der Discus war scheiben- 
förmig : 91 orbem. — 86. a&rias in 
auras wie 26, 120. — 88. Beccidit 



s. zu 13, 67. — 90. actus cupidifi& 
lusus, indem er so bald wie mögl. 
zum Wurf kommen will. — 92. 
repercusso verbere 'durch den Bück- 
prall'. — 94. Quam st. ac nach 
ae^ue ist nachkiassisch. — 96.herbae 
hier 'Heilkräuter' ; denn Apollo ist 
auch Gott der Heilkunde. Hieraiif 
bezieht sich artes . im folg. V. — 

98. ve gehört zu papaver: b'. zu 23, 
76; ordne näml. siquis riguo in 
horto infringat violas papaverve 
lüiaque. siquis galt als ein Wort, 
wesh. auch siqua sedet einen Pen- 
tameter schliessen kann, was bei 
si qua sedet nicht angehen würde. — 

99. linguae sind die Staubgefösse. 
— 100. ut demittant usw. Vorder- 
satz zu Sic (102), aber Nachsatz 
zu siquis; der Conj. ist ein poten- 
tialis, wie er gern in Bedingusgs- 
hauptsätzen nach si mit dem Coig. 



X 194—215.] 



27. Hyacinthus. 



Sic vultus moriens iaeet^ et defecta vigore 
Ipsa sibi est oneri cervix umeroque recumbit. 
"Laberis, Oebalide, prima fraudate iuventa," 

105 Phoebus ait "videoque tuum, mea crimina^ vulnus. 
Tu dolor es facinusque meuiU; mea dextera leto 
Inscribenda tuo est; ego sum tibi fiineris anctor. 
Quae mea culpa tarnen? nisi si lusisse vocari 
Culpa potest, nisi culpa potest et amasse vocari. 

110 Atque utinam pro te yitam tecumve liceret 
Beddere! Quod quoniam fatali lege tenemur^ 
Semper eris mecum^ memorique haerebis in ore. 
Te lyra pulsa manu, te carmina nostra sonabunt; 
Plosque novus scripto gemitus imitabere nostros. 

115 Tempus et illud erit, quo se fortissimus heros 
Addat in hunc florem, folioque legatur eodem." 

Talia dum vero memorantur Apollinis ore, 
Ecce cmor, qui fusus humo signaverat herbas, 
Desinit esse cruor, Tyrioque nitentior ostro 

120 Flos oritur, formamque capit quam lilia, si non 
Purpureus color bis, argenteus esset in illis. 
Non satis hoc Phoebo est — is enim fuit auctor honoris — : 
Ipse suos gemitus foliis inscribit, et AI AI 



eines Haupttempus steht. — 102. 
vultus tacet wie 8, 117 vültfM iacen- 
tes. — 103. umero s. zu 8, 170. 

105. crimina wie 19, 84; mea 
wie 4, 324. — 106. dolor facinm- 
gue 8. zn 8, 125 causa comesque. — 

107. Inscribenda est ttu> iko 'ist 
als Ursache deines Todes zu be- 
zeichnen'. Auf Anklageschriften 
wurde das Vergehen und der Name 
des Schuldigen angegeben: dies 
iiiess inscrihere, wie die Anklage- 
schrift selbst inscriptio, vgl. 47, 
128 ipsos inscripsere deos scderi, — 

108. nisi si s. zu 11, 193. — üeber 
die chiast. Wiederholung s. zu 3, 
78 und 142. — 111. Eben so wie 
vor si und nisi steht auch zuweilen 
vor qma oder quonidm zu Anfang 
eines Satzes quod, um den Zu- 
Bammenhang mit dem vorhergehen- 
den Gedanken anzudeuten. — fcttali 
lege tenemur 'wir sind durch die 
Bestimmung des Schicksals gebun- 
den', die för Sterbliche und Götter 
feststeht. — 112. memori haerdns 
»w ore 'wirst in treuem Andenken 
auf meinen Lippen schweben, dar- 
atif wohnen'. — 114. scripto imi' 



tabere Virst durch deine Schrift 
(s. zu 4, 357) nachsprechen', was 
durch 123 f. klar wird. — 116. 
Äddat se in hunc florem 'ebenfalls 
in diese Blume sich verwandeln 
soll'. Als sich näml. der Telamo- 
nier Ajax selbst tödtete , entsprang 
aus seinem Blute dieselbe Blume, 
s. 38, 441 ff. — folio legatur eodem 
s. zu 123. 

117. vero 'Wahrheit verkündend', 
weil Apollo der Gott der Weissagung 
ist. — 118. Aumo^ was erwartet man 
statt dessen? S. zu 6, 127. — 120. 
quam lilia, capiunt; das Relat. übers, 
wie 4, 103 qui cetera. — 121. his, 
der Plur. bezeichnet die ganze Gat- 
tung; hie bezieht sich normaler 
Weise auf den eig. Gegenstand der 
Eede, ille auf das beiläufig mit 
Erwähnte (hier Ulia). — in s. zu 86, 
86. — 123. et AI AI usw. 'und 
die Blume hat das Zeichen AI AI 
eingegraben, und der Buchstabe der 
Todtenklage steht darauf geschrie- 
ben' (vgl. Fast. V 223 f.). Denn 
cd at war der Ausruf der Weh- 
klage. Die von den Alten hyacin- 
thus genannte Blume war jedoch 
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28. Ventis und Adonis. 



[X 719—737. 



Agnovit longe gemitum morientis^ et albas 
Flexit aves illuc. Utque aethere vidit ab alto 

45 Semi animem inque suo iactantem sanguine corpus^ 
Desiluit; pariterque sinum pariterque capillos 
Bupit; et indignis percussit pectora palmis. 
Questaque cum fatis ^*At non tarnen omnia vesiri 
Iuris erunt" dixit: "luctus monimenta manebunt 

50 Semper; Adoni^ mei; repetitaque mortis imago 
Annua plangoris peraget simulamina uostrL 
At cruor in florem mutabitur. An tibi quondam 
Femineos artus in olentes vertere menthaS; 
Persephone, licuit: nobis Cinyreius heros 

55 Invidiae mutatus erit?'* Sic fata cruorem 
Nectare odorato spargit; qui tactus ab illo 
Intumuit sic^ ut pluvio perlucida caelo 
Surgere bulla solet.. Nee plena longior hora 
Facta mora est; cum flos de sanguine concolor ortus^ 

60 Qualem^ quae lento celant sub cortice granum^ 
Punica ferre solent. Brevis est tarnen usus in illo; 



Quellen ist es Idalinm auf Cypem 
südl. y. Ghytros od. Ghytri, und 
dahin seheiDt auch Ov. die Scene 
zu setzen, medias s. zu 11, 94. — 
43. Ueber die Satzverbindung s. zu 
4, 78. hnge h. 'aus weiter Ferne'. 

— 45. Semi cmimem s. zu 11, 278. 

— 46. smum s. zu 4, 366. — 47. 
indignis, deren Schläge nicht ver- 
dient sind, daher ungerecht, grau- 
sam. So X 627 indigna nex. Verg. 
Ge. n 873 vndignae hiemes. Man 
erwartet indignus mit pectore ver- 
bunden zu sehen wie 8, 111 per- 
cuiit indignoa lacertos, aber in- 
di^us bezeichnet das wechsel- 
seitige Verhältnis zwischen zwei 
Begriffen und kann daher mit jedem 
der beiden verbunden werden: die 
Schläge der Hand verdienen nicht 
die Brust zu treffen, die Brust ver- 
dient nicht von jenen getroffen zu 
werden. — 48. Queri cum aliquo 
'vorwurfsvolle Klagen gegen Jem. 
erheben, mit ihm hadern'. — At 
8. zu 11, 40. — omnia, was den 
Adonis angeht, vestri iwris erunt 
wie 26, 37. — 50. repeHtaque usw. 
bezieht sich auf die jährl. im Som- 
mer in Phönizien und Griechenland 
gefeierten Adonisfeste. Dabei wur- 
den Bilder der Venus und des Adonis 



umhergetragen (daher imago mortis 
'die Darstellung deines Todes'), und 
die Weiber stimmten laute Weh- 
klagen an. — bl^eraget simtda- 
mina, im D. ein Wort. — 62. Vor 
An ergänze: das wäre unmöglich? 
oder — s. zu 3, 34 u. vgl. 7, 61. Zum 
Inhalt vgl. 9, 7 ff. — 63. Mit fe- 
minei artus ist die Nymphe Mentha 
gemeint, welche von Proserpina in 
die gleichnamige Pflanze verwandelt 
wurae. — 54. heros s. zu 11, 174. 

— 55. Invidiae erit nobis 'mir sollte 
misgönnt werden', mtttatus, im 
D. ein Substantiv. — /ato, Purtieip. 

— 57. pluvio cado, abL abs. 'bei—*. 

— 58. bulla eine Schaum- oder 
Wasserblase, wie bei heftigem Regen 
sich deren oft auf dem Erdboden 
oder auf dem Wasser bilden. — 
69. Facta est, die Prosa wfirde 
facta erat erfordern, wie auch Ov. 
sonst zu schreiben pflegt, concolor, 
sanguini. orpus, est. — 60. QudUm 
'ähnl. wie'. — lentus h. 'zSli'. — 
61. Pwnica näml. mala 'Granotr 
äpfel', deren Blüten ebenfalls blut- 
roth sind. Die Frucht hier metonym. 
für den Baum, wie auch wir sagen: 
die Aepfel blühen. — Brevis est 
usus in illo 'kurz ist der G^auss an 
ihr'. Warum wird dies hervorge- 



X 738. 739. XI 1—16.] 29. Venus und Adonis. 
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Namque male haerentem et nimia levitate caducum 
Excutiunt idem^ qui praestant nomina^ yenti/ 



29. Tod des Orpheus. 

(XI 1-840 

Carmine dum tali silvas animosque ferarum 
Threicius vates et saxa sequentia ducit^ 
Ecce nurus Giconum^ tectae lymphata ferinis 
Pectora velleribus, tumuli de vertice cernmit 
5 Orphea percussis sociantem carmina nervis. 
E quibus una, leves iactato crine per auras, 
^En/ ait *eii hie est^iostri contemptor!' et hastam 
Vatis Apollinei vocalia misit in ora; 
Quae foÜis praesuta notam sine yulnere fecit. 

10 Alterius telum lapis est, qui missus in ipso 
Aere concentu victus vocisque lyraeque est, 
Ac veluti supplex pro tam furialibus ausis 
Ante pedes iacuit. Sed enim temeraria crescunt 
Bella, modusque abiit insanaque regnat Erinys, 

15 Cimctaque tela forent eantu mollita, sed ingens 
Clamor et inflexo Berecyntia tibia comu 



hoben? — 62. male haererdem wie 
7, 222. levitas 'lose Verbindung'. — 
63. idem wie 3, 77. qui praestant 
nomina (üb. d. Flur. s. zu 1, 2 
coeptis unter B), die geschilderte 
Blume ist die Anemone, das Wind- 
röschen, von ävpnog^ Wind: Plin. 
nh. XXI 165 flo8 nwmquam se aperit 
nisi vento sptrante, v/nde et nomen 
üccepere. 



1. Ccmm/ne tali, s. die beiden 
vorigen Abschnitte. — 2. dudt *an 
sich zieht, lockt'; sequentia, pro- 
leptisch fiLr ut sequantur, s. zu 11, 
114 maduere graoes adspergine 
pennae. — 3. nurus s. zu 4, 397. 
— lymphoita 'in Wahnsinn versetzt', 
h. von der Baserei des Bacchus- 
dienstes. Vgl. die ähnl. Erzähl., wie 
Pentheus von den rasenden Bacchan- 
tinnen zerrissen wird 7, 193 ff. — 
tectae pectora s. zu 3, 103 tectus 
VfdHun, — ferinis veUeribus s. zu 
8, 6. — 6. iactato crine per auram 
s. zu 7, 218 und 8, 6. — 7. nostri 
contenwtor, Orpheus hatte sich seit 
dem Verlust der Eurydice gänzL 



von den Frauen zurückgezogen und 
dadurch viele verletzt. — Nach 
andrer Sage verschmähte Orpheus 
den Dienst des Bacchus, ehrte aber 
Apollo als höchsten Gott; darob 
erzürnt Hess ihn Bacchus durch die 
Bacchantinnen zerreissen. — hoMtam 
s. zu 7, 159 pampineis vdatam fron- 
dibiAS hastam, — 8. Vates Apöllineus 
s. Orpheus in Reg. 11. — 9. foliis 
praesuta, die vom (oben) an dem 
Thyrsus befindl. Blätter schützen 
ihn. — nota hier ^das Mal', welches 
ein stumpfer Stoss (Gontusion) hin- 
terlässt. — 12. supplex, 'Vterzeihung 
erflehend'. — 13. Sed enim s. zu 
13, 7. Sinn: sed frustra, crescunt 
enim temeraria bella. — 14. Bella 
'Angriffe'. — almt s. zu suhiit 2, 
26. — Ervwys s. zu 3, 79 fera regnat 
Erinys, — 16. forent moUita, wie 
jener Stein. — 16. inflexo tibia cornu 
so viel wie 7, 25 aduMCO tibia cornu. 
Dort und 8, 12 siehe auch über 
die übrigen bacchischen Instrumente. 
Berecyntia heisst die Flöte, weil 
sie auch bei dem Gottesdienste der 
Cjbele, der auf dem phryg. Berge 
Berecyntus seinen Hauptsitz hatte, 
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29. Tod des Orpheus. 



[XI 17-39. 



Tympanaque et plausus et Bacchei ulnlatus 

Obstrepuere sono dtharae. Tum denique saza 

Non exauditi rubueront sanguine vatis. 
20 Ac primum attonitas etiamnmu yoce canentis 

Innumeras volucres angaesque agmenqne ferarum 

MaenadeSy Orphei titulum rapuere theatri. 

Lide cruentatis yertnntnr in Orphea dextris^ 

Et coeunt ut aves^ si quando luce y^antem 
25 Noctis ayem cemmit. Structoque ntrimqne theatro 

Ceu matntina ceryus peritnras harena 

Praeda canum est^ yatemque petont et fironde yirentes 

Coniciunt thyrsos^ non haec in monera factos. 

Hae glaebas^ illae direptos arbore ramos^ 
30 Pars torquent silices. Neu desint tela fdrori^ 

Forte boyes presso subigebant yomere terram^ 

Nee procul hinc multo fruetum sudore parantes 

Dura lacertosi fodiebant arya coloni. 

Agmine qui viso fagiunt, operisque relinqnimt 
35 Arma sui; yacuosque iacent dispersa per agros 

Sarculaque rastrique grayes longique ligones. 

Quae postquam rapuere ferae^ comuque minaces 

Diyulsere boyes^ ad yatis fata recurrunt; 

Tendentemque manus atque illo tempore primum 



geblasen wurde. — 17. plaustu, 
mannum. Ueber den Hiatos im 
6. Fnsse s. zu 4, 276. — 18. Obstre- 
puere 'übertosten', vgl. 8, 148. — 
20^aU(>nit(t8 hier 'bezaubert', so 
dass sie nicht an Flucht dachten. — 
22. Maenades wurden die Bacchan- 
tinnen genannt yonfux/irca^a», rasen. 
— rapere hier 'zerfleischen' : mit 
übernatürlicher, von ihrem Gotte 
ihnen verliehener £raft zerrissen 
die Bacchantinnen selbst sehr starke 
Thiere (s. unten 38), deren Fleisch 
sie roh zu verzehren pflegten. — 
titfdum Orphei ÜheaM 'den ehren- 
vollen £reis der Zuhörer des Or- 
pheus', Apposi zu den vorherge- 
nannten Tmeren. Ueber tituhis s. 
zu 11, 31 ; l^ieatrum metonym. f. die 
Zuhörerschaft. — 24. coeunt wie 7, 
208. — 26. strtustutn utrimque 
theatrum, üebers. Yon dfitpi&iazQov 
'Amphitheater', welches zwei an 
ihren breiten Seiten zusammenge- 
setzten Theatern ^lich. Die Schau- 
spiele in den Amphitheatern pflegten 
mih mit Thierhetzen zu beginnen 



(dah. matuUna har,)^ an die sich 
dann die Gladiatorenkämpfe an- 
schlössen. Der in der Mitte be- 
findl. Eampfylatz hiess harena (b. 
zu 4, 293). — 26. periUirua s. zn 
1, 66 motwra, — maiuHna ziehe 
beim üebers. zum Yerbnm, s. za 
1, 4 perpetuum. — 27. vaterngw 
pettmtet comdimt, Nachsatz, üeber 
die Verbindung ganzer Sätze durch 
que—et s. zu 1, 29. Die Yergleichung 
'Wie der Hirsch eine &ute der 
Hunde ist, so greifen sie den Sänger 
an' ist ungenau. — 28. Ccmciw/d 
s. zu iwicere 3, 22. •— mimera übers, 
wie 24, 10. — 30. Para torqueftA 
s. zu 3, 82. — Neu s. zu 2, 22 nee 
u. zu 2, 63. — 31. presso wie 6, 
104. — 36. Die swcula waren leich- 
ter und dienten zum Ausjäten des 
Unkrautes; die schwereren rastri 
u. ligones zum Zerschlagen derErd- 
klösse, zum Auflockern des Bodens 
udgl. Ueber que in der Arsis s. zu 
3, 31. — 37. ferae, die Mänaden, 
eornuque minaces fasse conoessiv. — 
38. ad vatis fata vgL 16, 339 in 



XI 40-64.] 



29. Tod des Orpheus. 
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40 Inrita dicentem nee quicquam voce moventem 
Sacrilegae perimunt; perque os, pro luppiter! illud 
Auditum saxis intellectumque ferarum 
Sensibus in ventos anima exhalata recessii 
Te maestae volucres, Orpheu, te turba ferarum, 

45 Te rigidi silices, te carmina saepe secutae 
Pleverunt süvae; positis te frondibns axbos 
Tonsa comam luxit: lacrimis quoqne flumina dieunt 
Increvisse sniS; obstrusaque carbasa pullo 
Naides et Dryades passosque habuere capillos. 

50 Membra iaeent diversa locis. Caput, Hebre, lyramque 
Excipis, et — mirum! — medio dum labitur amne, 
Flebile nescio quid queritur lyra, flebile lingua 
Murmurat exanimis, respondent flebile ripae. 
lamque mare inveetae flumen populäre relinquunt, 

55 Et Methynmaeae potiuntur litore Lesbi. 

Hie ferus expositum peregrinis anguis harenis 
Os petit et sparsos stillanti rore capillos. 
Tandem Phoebus adest, morsusque inferre parantem 
Arcet, et in lapidem rictus serpentis apertos 

60 Congelat^ et patulos^ ut erant, indurat hiatus. 
Umbra subit terras et, quae loca yiderat ante, 
Cuncta recognoBcit; quaerensque per arva piorum 
Invenit Eurydicen cupidisque amplectitur ulnis. 
Hie modo coniunctis spatiantur passibus ambo, 



faita parentis. — 40. nee qmcquam 
vmmtem, der nicht den geringsten 
Eindruck machte. — 41. Sacrilegae, 
weil die Sänger unter dem beson- 
dem Schutze der Gottheit standen, 
vgl. 58 u. 68. — pro, Inteq. — 
42. Ueber die Dative saxis u. sensi- 
^ 8. zu 3, 173. 

47. Tonsa comam, geschorenes 
Haar war ein Zeichen der Trauer. 
Bei den Flüssen mischt sich hier 
^epersonificierende Vorstellung mit 
der nicht personificierenden. Ueber 
^ue s. zu 3, 130. — 48. suis wie 
1^ 13. — carhasa hier die leichten 
Gewänder der Nymphen; ohstrusa 
N2o ^mit Schwarz gesäumt'. Denn 
PvXltm steht hier substant. — 50. 
^ma locis wie 8, 11. — 52. nescio 
fM 8. zu 13, 40; flebile, substant. 
"^auertöne'. Dreimalige nach- 
dröckl. Wiederholung am Anfang 
und Ende des Verses, vgl. unten 82. 
18, 95. Zur Sache vgl. 11, 278 f. — 
54. imectae auf lyra und lingua 



bezogen, wobei natürl. an das ganze 
Haupt zu denken ist. Vehi macht, 
je nach der Art der Fortbewegung, 
verschiedene Uebers. nöthig. — 55. 
poUri übers, wie 12, 5. Lesbos er- 
zeugte später die berühmten Sänger 
Arion, Alcäus, Sappho. — 58. Tan- 
dem, ^an hätte erwarten sollen, 
dass er ihm früher beigestanden 
hätte, s. zu 8 vatis Apollinei. 

61. Umbra, Orphei. — ante, als 
er, um seine Gattin wieder zu er- 
langen, in die Unterwelt hinabge- 
stiegen war, 26, 13 ff. — 62. arva 
piorum (Ggs. sedes seelerata 9, 40), 
auchElysium, fortunatorum insulae, 
der Aufenthaltsort der Guten nach 
dem Tode, wird nach röm. An- 
schauung (anders Homer) immer 
unter die Erde in den Orcus ver- 
legt; ein ewig klarer Himmel ist 
über diese Gefilde ausgespannt, die 
von einer eigenen Sonne bestrahlt 
werden. — 64. modo—nwnc wie 
14, 59. — coniutnctis passibus s. zu 
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29. Tod des Oiphens. 



[XI 65-86. 



65 Nunc praecedentem sequitur, nunc praevius anteit 
Eurydicenque suam iam tuto respicit Orpheus. 

Non impune tarnen scelus hoc sinit ease Lyaeus: , 
Amissoque dolens sacrorumWate suorum, 
Protinus in sütIs matres Edonidas onmes, 

70 Quae yidere nefas, torta radice l^avit. 

[Quippe pedum digitos, in quantum quaeqne secuta est; 
Traxit et in soUdam detrusit acumine teiram.] 
Utque suum laqueis^ quos callidus abdidit auceps, 
Crus ubi commisit volucris . sensitque teneri^ 

75 PlangituT; ac trepidans adstringit vincula motu: 
SiC; ut quaeqae solo defixa cohaeserat harum^ 
Exstemata fugam frustra temptabat; at illam 
Lenta tenet radix, exsultantemque coercet. 
Dumque ubi sint digiti^ dum pes ubi^ quaerit; et ungnes, 

80 Adspicit in teretes lignum succedere suras; 
Et conata femur maerenti plangere dextra, 
Kobora percussit. Pectus quoque robora fiunt: 
Bobora sunt umeri^ longos quoque bracchia veros 
Esse putes ramos, et non fallare putando. 

30. M 1 d a 8. 

(XI 86—193.) 

Nec satis hoc Baccho est: ipsos quoque deserit agros, 
Cumque choro meliore sui vineta TimoK 



10, 38 itmcto volumine serpwnt — 
65. praecedentem, Enrydicen. secjui- 
tur, über die Stellong des Subj. s. 
zu 2, 13. — In cmteire ward das 
erste e nie gesprochen, oft auch nicht 
geschrieben. — 66. iam ('nunmehr') 
tuto mit Bezug auf 26, 51 u. 57 ff. 

68. sacrorum vate, Orpheus soll 
den Cultus des Bacchus InThracien 
eingeführt haben; vgl. auch 80, 8 f. 

— 70. videre, als Theünehmerinnen. 

— 71. in quantwn 'so weiif', dh. 
auf der Stelle, bis zu welcher; 
secuta est, Orpheum. — 72. traxit 
'dehnte aus*, wie 30, 92. — 73. 
Ordne utque volucris planffitur, ubi 
crus SU/um laqueis commisit et te- 
neri sensit. — 75. Plangitur, sich 
mit den Flügeln schlägt, 'flattert' . — 
76. Zu ut vgl. 9, 140. 11, 355. Be- 
achte, dass quisqtie immer in den 
Belatirsatz gezogen wird, während 
es im D. in den Hauptsatz kommt. 



vgl. zu 36, 13. — 78. Lenta wie 
28, 60. — exsuUantem part. impf, 
conatus, s. zu 11, 260. — 79. digiti 
wie oben 71; denn die Verwand- 
lung beginnt mit den Füssen. Ordne 
dum (quaerit) ubi pes et ungues 
(sint). — 82. PecttAS robora fiuf^, 
der Numerus des Verbum ist auf 
das näher stehende Prädicatsnomen 
bezogen. — 83. umeri s. zu 3, 170. 
— 84. putes — non fallare s. zu 3, 80. 



Midas und Bacchus. Erzürnt 
über die Ermordung des Orphens 
durch die thracischen Bacchantin- 
nen, und nicht zufrieden diese be- 
straft zu haben {nec satis hoc Baccko 
est), verlässt Bacchus auch das Land, 
wo die Unthat geschehen war (ipsos 
quoque agros), und wendet sich nach 
Lycfien. — 2. mdiore, im Vergleich 
zu den thrac. Bacchantinnen. — sui, 
des ihm werthen, s. zu 12, 266.— 



XI 87—112.] 



30. Midas. 
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Pactolonque petit, quamvis non aureus illo 
Tempore nee caris erat invidiosus harenis. 
5 Hüne adsueta cohors, Satyri Bacchaeque frequentant; 
At Silenus abest. Titubantem annisque meroque 
Buricolae cepere Phryges, vinetumque coronis 
Ad regem duxere Midan, cui Thracius Orpheus 
Orgia tradiderat cum Geeropio Eumolpo. 

10 Qui simul agnovit socium comitemque sacrorum^ 
Hospitis adventu festum genialiter egit 
Per bis quinque dies et iunetas ordine uoetes. 
Et iam stellarum sublime coegerat agmen 
Lueifer undeicimus^ Lydos cum laetus in agros 

15 Rex venit^ et iuveni Silenum reddit alumno. 
Huic deus optandi gratum, sed inutile^ fecit 
Muneris arbitrium, gaudens altore recepto. 
Hie, male usurus donis^ ait ^Effice, quidquid 
Corpore Gontigero, fulvum vertatur in aurum.' 

20 Adnuit optatis nocituraque munera solvit 
Liber^ et indoluit, quod non meliora petisset. 

Laetus abit gaudetque malo Berecyntius heros^ 
PoUicitique fidem tangendo singula temptat. 
Vixque sibi credens non alta fronde virentem 

25 Ilice detraxit virgam: yirga aurea facta est. 
Tollit humo saxum: saxum quoque palluit auro. 
Contigit et glaebam: contactu glaeba potenti 
Massa fit. Arentes Oereris d^cerpsit aristas: 



3. üeber qtuimvis c. indic. s. zu 4L, 
208. — aure^^8 'goldig', vgl. unten 
58 fF. — 4. invidiosus h. *Neid er- 
regend'. — caris — » pretiosis. — 
harenis s. zn 4, 293. — 5. Bkmc 
geht anf Bacchne, wie der Znsatz 
adsueta zeigt; frequerUant 'um- 
schwärmen' ; cohors h. 'Gefolge'. — 
7. vinctum coronis, mit Laub- oder 
Blumengewinden, also in scherz- 
haftem Aufzuge. — 8. Verb, cui 
cum Cecropio Eumolpo, s. zu 1, 66. 
Ueber Orpheus als Lehrer der orgia 
vgl 29, 68. — 9. *ra<forc«=»dooere. 
Ueber den Hiatus s. zu 4, 275. — 
10. 9tiiii«{=»8imulatque. -- sacrorum, 
Bacchi — 11. adventu, abl. causae. 
~ 12. iunct€tö, diebus; ordine wie 
12, 60. — 13. steUarum coegerat 
agmen Lueifer, vom Anbrueh des 
Tages, B. die ganz ähnl. Stelle 4« 
145. — 14. w^dmus, nicht 'der 
elfte'! — 16. iuveni, adj. wie 16, 
288. — 16. Verb, optandi wunrns. 

OyiD. KSTAK. II. 



— inutHe deutet im Voraus den 
schliessl. Erfolg des Wunsches an, 
8. zu 19, 40. — 17. gaudens ent- 
hält den Grund seiner Gunstbezeu- 
gung. — 18. uswrus s. zu 1, 66 
motwra; eben so nachher nocitura. 
Mit donis ist das arbUriwm mvmeris 
optandi gemeint. — Efßce vertatur, 
der blosse Gonj. wie sonst nach 
fac. — 20. solvit, gleichsam als eine 
Schuld, da er die Gewährung im 
Voraus versprochen hatte. Anders 51. 

22. Berecyntius heros, Midas, s. 
beide Namen in Reg. II. üeber heros 
s. zu 11, 174. — 28. PoUiciti fidem, 
'die Glaubwürdigkeit des Verspre- 
chens'. Der Dichter übersieht, jeden- 
falls absichtlich, dass eig. gleich 
seine Kleider und Schuhe hätten 
zu Gold werden müssen. — 24. sibi, 
näml. der ihm verliehenen Kraft. 
Ordne ilice non cdta detraxit virgam 
fronde virentem. — 28. Massa h. 
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30. Midas. 



[XI 113-139. 



Anrea messis erat. Demptmn tenet arbore pomum: 
30 Hesperidas donasse putes. Si postibus altis 

Admovit digitos, postes radiäre videntur. 

nie etiam Hquidis palmas ubi laverat undis^ 

Unda äuens palmis Danaen eludere posset. 

Yix spes ipse snas ^nimo capit^ anrea fingens 
35 Omnia. Gaudenti mensas postiere ministri 

Exstructas dapibus nee tostae frugis egentes. 

Tum vero, sive ille sna Cerealia dextra 

Munera contigerat^ Cerealia dona rigebant; 

Sive dapes avido convellere dente parabat^ 
40 Lamina fulva dapes^ admoto dente^ premebat. 

Miscuerat puris anctorem muneris undis: 

Fusile per rictus aurum fluitare videres. 
Attonitus noyitate mali^ diyesque miserque; 

Effagere optat opeS; et quae modo Toverat^ odit. 
45 Copia nuUa famem relevat; sitis arida guttur 

Urit, et inyiso meritus torquetur ab anro. 

Ad caelumque manus et splendida bracchia toUens 

*Da yeniam^ Lenaee pater! peceavimus' inquit; 

*Sed miserere, precor, speciosoque eripe damno!' 
50 Mite denm nnmen Bacchus peccasse fatentem 

Bestituit; pactique fide data munera solvit; 

^Neve male optato maneas circumlitus auro, 

Vade' ait ^ad magnis yicinum Sardibus amnem, 

Perque iugum montis labentibus obvius undis 
55 Carpe viam^ donec yenias ad äuminis ortus. 



'ein Goldklumpen'. — 31. videntur 
wie 3, 181. — 33. fiuens pcUmis s. 
zu 3, 104. — posset übers, nach 18, 
86 praeferret. — 34. fingens 'sich 
(in seiner Phantasie) y erstellend'. 

— 36. JSxstmctas ^Yollgeh&Q£t\ — 
tostae frugis, dh. Brod. In der äl- 
testen Zeit dörrte man erst die Ge- 
treidekOmer und zerstampfte sie 
dann. — 37. Der Satzbau bei sive 
wie 11, 26 ff. — 38. rigebant, in- 
dem auch sie zu Gold wurden. — 
40. premere h. 'bedecken, über- 
ziehen'. — MisctMrat s. zu 27, 68. 

— auctorem nmneris, Bacchum, hier 
mit kühner Metonymie für yinum. 

— 42. videres s. zu 2, 74 scires, 
43. divesque misergue, durch que 

— que erscheinen die Gegensätze als 
gleichzeitig vorhanden, wie 20, 246 
et cupio et negueo, wo die üebers. 
angegeben ist. — 44. odit in seiner 



eig. Bedeutung 'wäre er gern los'. 

— 46. meritus 'yerdientermassen'. 
ab auro s. zu 3, 92 tot ab ignibus. 

— 47. splendida, epith. om., s. za 
22, 17. — 48. pater Ehrentitel auch 
jüngerer Götter u. namentl. des 
Bacchus. — 49. spedoso, mit Be- 
ziehung auf den Glanz des Goldes. 
eripe, wegen des fehlenden Objects- 
pron. s. zu 14, 58. — 61. Bestituit 
usw. 'versetzt ihn wieder in den 
früheren Zustand und löst die ver- 
liehenen Geschenke (das durch seine 
Berührung entstandene Gold) wieder 
auf, macht die Verwandlung rück- 
gängig. Facti fide data 'in trener 
Erfüllung des Vertrags ihm ver- 
liehen'. — 52. Neve steht hier wie 
nee 12, 139, so dass 'und' zu ait 
gehört. — male optato wie 4, 179- 

— 53. amnem, Factolon. — 64. Per 
wie, 3, 123 ; verb. per iugum montis 



XI 140—161.] 



30. Midas. 
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Spumigeroqxie tuum fonti, qua plurimus exit, 
Subde Caput, corpusque simul, simul elue crimen/ 

Rex iussae succedit aquae. Vis aurea tinxit 
Flamen, et humano de corpore cessit in amnem. 

60 Nunc quoque iam veteris percepto semine venae 
Arva rigent, auro madidis pallentia glaebis. 
nie, perosus opes, silvas et rura colebat 
Panaque montauis habitantem semper in antris. 
Pingue sed ingenium mansit, nocituraque, ut ante, 

65 Kursus erant domino stolidae praecordia mentis. 
Nam freta prospiciens late riget arduus alto 
Tmolus in adscensu, clivoque extensus utroque 
Sardibus hinc, ülinc parvis finitur Hypaepis. 
Pan ibi dum teneris iactat sua carmina Nymphis, 

70 Et leve cerata modulatur harundine Carmen, 
Ausus ApoUineos prae se contemnere cantus, 
ludice sub Tmolo certamen yenit ad impar. 
Monte suo senior iudex consedit et aures 
Liberat arboribus; quercu coma caerula tantum 

75 Cingitur, et pendent circum cava tempora glandes. 
Isque deum pecoris spectans ^In iudice' dixit 
^NuUa mora est.' Galamis agrestibus insonat ille, 



viam, — 56. plwrimus, eben 
80 vom Pluss 21, 37. — 57. corpt*s 
^vA gehört zu elue, CMast. Wieder- 
holung. 

58. iu88<ie wie 3, 237. — Vis 
owrea, dh. die Gold erzeugende Kraft. 
- 60. Vena h. 'die Goldader', vgl. 
2, 40; mit Semen iam veteris venae 
ist Goldsand gemeint. — 61. pallere 
von der gelben Farbe des Goldes 
^e oben 26. — auro madidis Von 
Gfold durchdrungen oder gesättigt'. 

62. Midas und Apollo. — co- 
^e&o^hat auch Pana zum Obj. und ver- 
langt desh. doppelte üebersetzung, 
8. zu 7, 31 posuistis. — 64. Pingue, 
h. ^schwerfällig, stumpf '. sedfnach- 
Restellt s. zu 3, 144. — 65. domino 
dem eigenen Herrn, Eigner', üeber 
praecordia s. zu 9, 91; praecordia 
W«rfw, Umschreibung für mens. — 
66. Nam fährt die folg. Erzählung 
^8 Begründung des Urtheils über 
Midas ein, s. zu 13, 12. — late ge- 
hört zu prospiciens. — ardwus ^to 
*H adscensu ^steil auf der hoch an- 
Bteieenden Seite', im Ggs. zu den 
beiden sich nach Sardes und Hy- 



paepa hin ausdehnenden Seitenleh- 
nen. — 69. iactat 'anpreist'. — 70, 
leve Carmen 'ein unbedeutendes 
Liedchen'. — harundo wie 14, 72. 
üeber die Gestalt der Hirtenflöte 
vgl. 5, 3. 19, 35. — cerata heisst 
sie, weil die einzelnen Bohre durch 
Wachs verbunden waren. — 71. 
ApoUineos cantus s. zu 2, 16 or- 
huteos fetus, — prae se 'im Ver- 

gleich mit sich', dh. mit seinem 
-esange, Compar. compend., s. zu 
9, 117. — 72. ludice sub Tmolo 
'vor dem Schiedsgerichte des Tmo- 
lus', der hier als der Berggott auf- 
zufassen ist. impary insofern ApoUo, 
der Gott des Gesanges, ohne Zweifel 
dem Hirtengott Pan überlegen war. 
— 73. senior s. zu 6, 23. — aures 
liherat arhortbtts, weshalb? Der 
Dichter trägt das bewaldete Berg- 
haupt auch auf den Gott über. — 
74. quercu 'mit Eichenlaub', das 
Ganze für den Theil, s. zu 7, 178 
mare. — coma caerula wegen des 
bläul. Duftes über fernen Berghäup- 
tern. — 76. Cava s. zu 16, 306. — 
76. In iudice nulla mora est, dh. 
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30. Midas. 



[XI 162-184. 



Barbaricoque Midan — aderat nam forte canenti — 
Carmine delenit. Post hunc sacer ora retorsit 

80 Tmolus ad os Phoebi: vultum soa silva secuta est. 
Ille^ Caput flavum lauro Pamaside vinctuS; 
Yerrit humum Tyrio saturata murice palla, 
Instructamque fidem gemmis et dentibus lodis 
Sustinet a laeya^ tenuit manus altera plectrum: 

85 Artificis status ipse fiiit. Tum stamina docto 
Pollice soUicitat; quorum dulcedine captus 
Pana iubet Tmolus citharae submittere cannas. 
Judicium sanctique placet sententia montis 
Omnibus: arguitur tamen atque iniusta yocatur 

90 Unius sermone Midae. Nee Delius aures 
Humanam stolidas patitur retiuere figuram; 
Sed trahit in spatium yillisque albentibus implet, 
Instabilesque imas facit et dat posse moveri. 
Cetera sunt hominis: partem damnatur in unam^ 

95 Induiturque aures lente gradientis aselli. 

nie quidem celore cupit, tnrpique pudore 
Tempora purpureis temptat velare tiaris. 
Sed solitus longos ferro resecare capillos 
Yiderat hoc famulus. Qui cum nee prodere visum 
100 Dedecus änderet^ cupiens efferre sub auras, 



der Bichter ist bereit. — 78. Bar- 
harico ^iomUne, weil Pan hier als 
pfaryg. Hirtengott auftritt, so stiinmt 
er auch ein phryg., also barbari- 
sches Lied an. äertKt fuan s. za 
«, 144; eben so unten 108. — 79. 
delenire hier 'bezanbem'. — post 
hunc für post hnins cantnm, s. zu 
71 prae se. — 80. vultwn sua süva 
secuta est, Mem Antlitz folgte der 
dasselbe krönende Wald'. — 81. Wie 
hier Ov. das Anffcreten des Apollo 
schildert, so pflegten zu seiner Zeit 
Sänger und Githerspieler vor dem 
Publicott aufzutreten; so hatte der 
Bildhauer Skopas dw citheripiel^- 
den Apollo in einer herrliehen Mar- 
morstatue dargestellt, und so schil- 
dert Schlegel (wol nach Ov. Fast. 11 
107) seinen Arion; vgl. auch 12, 
63. — laura, der Lorbeer war deai 
Apollo geweiht. Pimuxside s. Reg. II. 
— 83. fidem »■ oithaeam, pars pro 
toto, s. zu 3, 286. — deKäes Indi 
(Tgl. 20, 28) h. das Elfenbein als 
Material, mc&t ganze Elephanten- 
zähne. — 84. a l<»eva, ptaie, s. zu 
4, 67. -- 86. Artificis statm ipse 



fuU ^die Stellung war yölli^ die 
eines Künstlers'. — docto wie 12, 
6. — 87. submiMere ^unterordnen'. 
— 88. somdi 'unbestochen' ; ganz 
anders saeer 79. gue gehört zu tm- 
tewtia\ über die Stellung s. zu 23, 
76 und 27, 98. — 90. Nee wie 4, 
408. — 91. Humanam kurz fär hotna- 
narum aurium, s. zu 71 prae »e, — 
92. in spatium 'in die Länge', vgl. 
18, 68. — 98. imas übers, nach 3, 
134 summa in ulmo. — posse moveri 
'die Fähigkeit sich zu bewegen'. — 
94. Cetera 'die übrige Gestalt'. — 
partem in wnam, in Hinsicht auf 
den einen Theil. — 95. Induäwr 
aures s. zu 3, 108 varios indwta 
colores. — lente gradientis, malen- 
des epith. om. wie 47 spUndida. 
96 f. Das Obj. ist beiden Sätzen 
gemeinsam, pudore (abl. quäl.) h. 
'Schmach'. — 97. iiara war eine 
hohe, unter dem j^nn zusammen- 
gebundene Mütze der Orientalen, 
YgL Xen. Anab. II 6, 23. — 99. hoc, 
Imdam aures asini habere. — 100. 
cupiens löse als Concessivsatz auf. — 
efferre sub auras, es war bei den 



XI 185-206.] 



30. Midas. 
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Nee posset reticere taanen, secedit humumque 
E£Fodit et^ domini quales adspexerit aures^ 
Yoce refert parva terraeque immurmurat haustae; 
Indiciumque suae Yocis tellure regesta 
^05 Obruit et scrobibus tacitus discedit opertis. 

Creber harundinibus tremulis ibi surgere lucus 
Goepit et, nt prinmm pleno maturuit annO; 
Prodidit agricolam: leni nam motus ab austro 
Obruta verba refert, dominique coarguit aures. 

31. Laomedon. 

(XI 194—220.) 

ültus abit Tmolo, liquidumque per aera vectus 

Angustum citra pontum Nepheleidos Helles 

Laomedonteis Latoius adstitit arvis. 

Dextera Sigei, Rhoetei laeva proftindi 
^ Ära Panomphaeo vetus est sacrata Tonanti. 

Inde novae primum moliri moenia Troiae 

Laomedonta yidet, susceptaque magna labore 

Crescere difficili nee opes exposcere parvas; 

Cumque tridentigero tumidi genitore profundi 
^O Mortalem induitur formam, Phrygiaeque fcyranno 

Aedificat muros, paetus pro moenibus aurum. 
Stabat opus: pretium rex infitiatur, et addit, 

Perfidiae eumulum, falsis periuria verbis. 



•^ten, hauptsäclilich allerdings bei 
den Fraaen, Sitte, was das Herz 
Sachwerte, laut in der Einsamkeit 
atiszuaprechen: efferre suh awras, 
UyHv nqoQ atO'B^y y^ xb hovquvS 
U^cci, TiXim SsLTLVvvai, um das Herz 
Kl erleiclitem. — 103. parva wie 
B, 43 murmrMre mimmo. — haustae, 
in die Erde, aus der etwas geschöpft, 
herausgegraben war, also in die 
Orube. — 104. regesta, in scrobem. 
-- 105. tadtiM deutet an, dass ihm 
QQnmehr das Schweigen leichter 
wird. — 107. w* pnw«*w = simulac. 

— 108. agricolam 'den Säemann', 
scherzhafte Bezeichnung des Die- 
ners, da er das Geheimnis gleichsam 
in die Erde gesäet hatte. 

Nachdem Apollo den Midas für 
sein thörichtes ürtheil bestraft hat 
(uHtus), begibt er sich auf den Rück- 
weg von Lydien nach Griechenland. 

— 1. aMt, Subj.? s. zu 2, 13. — 
vectus B. zu 29, 54. — 2. citra, vom 



Tmolus ans gerechnet. — 4. Statt 
dextera parte Sigei, laeva parte 
Rhoetei profundi ara vetus est sind 
die Adj. dextera und laeva unmittel- 
bar mit ara verbunden (vgl. 7, 132 
dextera Naxos erat). Der Gen. wie 
bei mediiis, s. zu 12, 134. — pro- 
fimdurrif substant. wie 3, 169. — 
6. nova^ Troiae, es war erst von 
Ilus, dem Vater des Laomedon, er- 
baut worden. Laomedon umgab es 
zuerst {primus) mit Mauern. — 7. 
suscepta, Subst. — 8. difficili labore 
bezeichnet das mühselige und lang- 
same Fortschreiten des Baues. — 
9. genitor profundi, Ehrenname des 
Neptun, jedoch nicht im eig. Sinne, 
sondern als Erhalter und Beherrscher 
des Meeres, wie auch Juppiter öfter 
genitor od. pater deorwm et kominum 
genannt wird. — 10. Fhrygiae s. 
zu 36, 32. 

12. pretiiim infitdatur 'leugnet ihn 
ab', dh. leugnet ihn versprochen zu 
haben. — 13. Ferfidiae cumulum, 
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31. Laomedon. [XI 207—220. 266-269. 



^Non impune feres'^ rector maris inquit^ et omnes 
15 Inclinavit aquas ad avarae litora Troiae; 
Inque freti formam terras complevit^ opesque 
Abstulit agricolis^ et fluctibus obruit agros. 
Poena neque haec satis est: regis quoque filia monstro 
Poscitur aequoreo. Quam dura ad saxa reTinctam 
20 Vindicat Aleides, promissaque munera, dictos 
Poseit equos; tantique operis mercede negata. 
Bis periura capit superatae moeuia Troiae. 
Nee pars militiae; Telamon, sine honore recessit, 
Hesioneque data potitur. Nam coniuge Peleus 
25 Clarus erat diva; nee avi magis ille superbit 
Nomine ; quam soceri: siquidem lovis esse nepoti 
Contigit haud uni, coniunx dea contigit uni. 



32. Peleus und Geyx. 

(XI 266—302. 320—409.) 

Felix et nato, felix et coniuge Peleus, 
Et cui, si denias iugulati erimina Phoei, 
Omnia contigerant. Fraterno sanguine sontem 
Expulsumque domo patria Trachinia tellus 



AppoB. zu addit falsis peritma verhis, 
B. zu 11, 286. — 14. impime ferre 
wie 20, 20. — 15. avarae Troiae 
(vgl. 22 periura moenia) s. zu 9, 
23. — 16. In formam = in speciem 
7, 177. — 18. neque beginnt zur 
Zeit Ovids (vereinzelt auch schon 
früher) in der Bedeutung von et ne 
— quidem gebraucht zu werden. — 
regis fUia, Hesiöne, s. Reg. IL — 
monstro aequ^oreo. Dat. 'für — '. — 
20. dicere, hier 'ausbedingen'. Jene 
Bosse hatte Juppiter dem Tros, dem 
Vater des Ilus, als Entschädigung 
für den Raub seines Sohnes Gany- 
medes geschenkt. Sie jagten über 
eine Wasserfläche oder die Spitzen 
eines Aehrenfeldes hin ohne einzu- 
sinken. — 21. negata, a Laome- 
donte. — 22. Bis periura, erst gegen 
die beiden Götter, dann gegen Her- 
cules. — 23. Nee wie 4, 408. — 
pars *der Theihiehmer'. — honor 
'Ehrenpreis'. — 24. data, ab Her- 
cule; poUtwr 'setzt sich in ihren 
Besitz'. Wegen der Form potttur s. 
zu 16, 149. — Von der Vermählung 
des Telamon mit der Hesione ^eht 
der Dichter unter der Form emes 



erläuternden Zusatzes mit nam auf 
die Verbindung von dessen Bruder 
Peleus mit der Meergöttin TheÜB 
über. — 26. Durch non magis— 
quam wird das zweite Glied vor 
dem ersten hervorgehoben, 'nicht 
so sehr — ^wie'. — avi, levis, der 
Vater des Aeacus war. — 26. 
soceri f Nerei. — siquidem wenn 
anders =■ 'da ja'. — esse nepoU^ 
vgl. 21, 8 nee fortibus esse profuit 
armentis. — 27. coniunx im slorengen 
Sinne 'rechtmässige, ihm feierlich 
vermählte Gattin' (anders 41, 62 uö.) ; 
nur so ist diese Angabe richtig und 
auch Tithonus dürfte nicht dagegen 
angeführt werden können. — tmi 
nur einem. 

1. Felix, erat; nato, Achille, den 
ihm seine Gattin Thetis geboren 
hatte. Ov. weicht hier von der 
ge wöhnl. Darstellung ab ; n ach dieser 
näml. fallen die Ereigpiisse in Trachin 
in eine Zeit, die der Vermählung 
des Peleus mit der Thetis weit 
vorausliegt. — 2. cui 'ein Mann, 
dem'. — demere hier 'ausnehmen, 
abrechnen'. In der Meinung , dass 



XI 270—292.] 



32. Peleus uad Ceyx. 
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5 Accipit. Hie regnum sine vi; sine caede regebat 
Lucifero genitore satus patriumque nitorem 
Ore ferens Ceyx, illo qui tempore maestus 
Dissimilisque sui fratrem lugebat ademptum. 
Quo postquam Aeacides fessus curaque viaque 

10 Yenit et intravit paucis comitantibus urbem, 

Quosque greges pecorum, quae secum armenta trahebat, 
Haud procul a muris sub opaca valle reliquit; 
Copia cum facta est adeundi prima tyranni^ 
Yelamenta manu praetendens supplice, qui sit 

15 Quoque satus, memorat; tantum sua crimina celat 
Mentiturque fugae causam; petit, urbe yel agro 
Se iuvei Hunc contra placido Trachinius ore 
Talibus adloquitur: ^Mediae quoque commoda plebi 
Nostra patent, Peleu, nee inhospita regna tenemus. 

20 Adicis huic animo momenta potentia, darum 

Nomen avumque lovem. Ne tempora perde precando: 
Quod petis, omne feres, tuaque haee pro parte voeato, 
Qualiacumque vides. Utinam meliora yideres!' 
Et flebat. Moveat tantos quae causa dolores, 

25 Peleusque comitesque rogant. Quibus ille profatur: 
Torsitan haue voluerem, rapto quae vivit et omnes 
Terret aves, semper pennas habuisse putetis: 



PhocuB (vgl. Reg. II.) von ihrem 
Vater bevorzugt werde, tödteten 
Telamon und Peleus den Bruder, 
mirden aber dafür von ihrem Vater 
verbannt. — 5. sine vi, sine caede, 
desh. schien Ceyx geeignet den 
Peleus zu entsühnen, s. unten zu 
126. — 6. nitor, hier ^die leuchtende 
Schönheit.' Den Ggs. dazu bildet 
tnaestiM dissimüisque sui ^sich selbst 
nicht ähnlich' ; Ceyx, wie er damals 
war, wird verglichen mit Ceyx, wie 
er gewöhnl. war, vgl. zu 4, 10. — 
9. Der Vordersatz geht bis reliquit; 
dem Nachsatz, der memorat zum 
Verb, finitum hat, ist ein neuer 
Nebensatz cum prima copia facta 
est vorausgeschickt, vgl. 11, 235. 
~ 11. Das que hinter quos gehört 
zu rdiquit, s. zu 2, 45. — 12. sub 
'unten in—', vgl. 33, 278. -- 13. 
cwnpfima, so viel wie cum primum. 
— 14. Vüamenta, weisse Wollbin- 
den, welche Schutzflehende um 
einen Oelzweig oder Stab ge- 
schlungen vor sich hertrugen. — 
2«», wer, seinen persönl. Verhält- 



nissen nach, während quis die blosse 
Nennung des Namens andeuten 
würde. — 16. fuga hat, wie yvyij, 
häufig die ^edeut. von exsilium. — 
urhe vd agro, dh. durch Anweisung 
einer Stadt zum Bewohnen oder von 
Ländereien. — 17. Trachinius, Ceyx. 
— 18. Talibus s. zu 23, 4. — media 
plebs s. zu 11, 380. — 19. patent 
'stehen zur Benutzung offen.' — 
20. huic animo 'dieser meiner Denk- 
weise'; momenta 'Beweggründe', 
die mich darin bestärken. — 21. 
avum lovem s. zu 31, 25. — tem- 
pora s. zu 1, 2 coeptis unter B. — 
22. feres wie 4, 165. — pro parte 
h. 'zur Hälfte', wie Trist. lU 3, 16 
et plus in nostro pectore parte tenes. 
Vgl. zu 21, 19. — 23. Durch einen 
Nebensatz mit qualiscumgue pflegt 
man den Zustand einer Sache zu 
entschuldigen, 'in welchem Zu- 
stande, wie auch immer du es 
findest'. — 25. üeber qt^ in der 
Arsis s. zu 3, 31. 

26. Dädalion. — hanc, er zeigt 
den Gästen den Habicht, wie er 
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32. Peleus und Ceyx. [XI 293—302. 320—338. 



[Vir fuit; et tanta est animi constantia quautum] 
Frater erat belloque ferox ad vimque paratus^ 

30 Nomine Daedalioii; illo genitore creatus, 
Qui Yoeat Auroram caeloque uovissimus exit. 
Culta mihi pax est^ pacis mihi cura tenendae 
Goniugiique fuit; fratri fera bella placebant. 
Illins yirtns reges gentesque subegit, 

35 Quae nunc Thisbaeas agitat mutata columbas. 
Nata erat hnic Chione; quae dotatissima forma 
Mille procos habuit. Sed obest quoque gloria multis. 
Offuit huic carte; quae se praeferre Dianae 
Sustinuit; faciemque deae culpavit. At illi 

40 Ira ferox mota est, "Pactis'' que "placebimus" inquit. 
Nee mora, curravit comu, nervoque sagittam 
Impulit, et meritam traieeit harundine linguam. 
Lingua tacet; nee vox temptataque verba sequuntur, 
Gonantemque loqui cum sanguine vita reliquit. 

45 Quam miser amplexans ego tum patmoque dolorem 
Corde tuli, fatrique pio solacia dixi! 
Quae pater haud aliter, quam cautes murmura ponti 
Accipit, et natam delamentatur ademptam. 
Ut vero ardentem vidit, quater impetus illi 

50 In medios foit ire rogos; quater inde repulsus 
Concita membra fugae mandat, similisque iuyenco 
Spicula crabronum pressa cervice gerenti, 
Qua via nuUa, mit. lam tum mihi currere yisus 
Plus homine est; alasque pedes sumpsisse putares. 

55 EflFugit ergo omnes, veloxque cupidine leti 



eben 'alle Vögel schreckt', denn 
selbst konnten sie von dem kürzlich 
erst ffeschaffenen Vogel noch keine 
Ennoe haben. — 30. illo genitore, 
qui, Lucifer. Vgl. die Beschreibung 
4, 148 ff., wo es auch von Luc. heisst 
caeli statione novissimus exit. — 
32. culta mihi s. zu 3, 173 hucina 
sumitur illi. — pacem teuere 'den 
Frieden festhalten', im Ggs. zu dem 
kriegslustigen Bruder. — 35. This- 
baeas, epith. orn. s. zu 22, 17. Hom. 
IL II 502 noXvtqrn^mvd re O^aßrjv, 
— 39. Sustinuit »» ausa est; cul- 
pavit =s vituperavit. — 41. Nee 
mora s. zu 3, 207. — cornu wie 11, 
229. — nervo impulit 'schnellte ihn 
mit der Sehne ab'. — 43. sequtMV- 
tu/r 'leisten ihr Folge'. — 45. Beide 
Satzglieder sind durch que — qu>e ver- 
bunden, wie 23, 126. — patruo adject. 



wie 38, 18. — 46. pio 'liebend' s- 
zu 3, 42. — ^8. delamentoilur , he- 
achte die verstärkende Kraft der 
Präp., vgl. unten 92 demuffitae, — 
49. ardentem, auf dem Scheiter- 
haufen. — impetus Uli fuit, so viel 
wie cum impetu conatus est 'wollte 
mit Gewalt'. — 62. pressa 'gesenkt') 
wie wüthende Stiere einherzustür- 
men pflegen. — 54. Pli4S homine ^ 
plus quam pro homine, Comptf' 
compend., s. zu 14, 56. — olof 
sumpsisse, wie eherne Füsse die 
Ausdauer (s. zu 16, 105), so drücken 
beflügelte Füsse in der mythoL Bil- 
dersprache die Schnelligkeit aus (s* 
4, 79); daher die mytholog. Vor* 
Stellung von den Flügelschuhen des 
Mercunus und Perseus: s. zu 11, 2* 
— putares s. zu 2, 74 scires. -^ 
55. omnes, die ihm nacheilten, weil sie 






XI 339—365.] 



32. Peleus und Ceyx. 
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Vertice Pamasi potitur. Miseratus Apollo , 
Cum se Daedalion saxo misisset ab alto^ 
Fecit avem et subitis pendentem sustulit aliS; 
Oraque adunca dedit, curvos dedit unguibus bamos^ 

60 Virtutem antiquam, maiores corpore vires. 
Et nimc accipiter^ nulli satis aequus, in omnes 
Saevit aves^ aliisque dolens fit causa dolendi.^ 
Quae dum Lucifero genitus miracula narrat 
De consorte suo, cursu festinus anbelo 

65 Advolat armenti custos Phoceus Anetor, 
Et Teleu^ Peleu! magnae tibi nuntius adsum 
Gladis' ait. Quodcumque ferat, iubet edere Peleus. 
Pendet et ipse metu trepido Trachinius hospes. 
lUe refert: Tessos ad litora curva iuvencos 

70 Adpuleram^ medio cum sol altissimus orbe 
Tantum respiceret^ quantum superesse videret. 
Parsque boum fulyis genua inclinarat harenis^ 
Latarumque iacens eampos spectabat aquarum: 
Pars gradibus tardis illuc errabat et illuc; 

75 Nant alii celsoque exstant super aequora collo. 
Templa mari subsunt^ nee marmore clara nee auro^ 
Sed trabibus densis lucoque umbrosa yetusto: 
Nereides Nereusque tenent. Hos navita ponti 
Edidit esse deos^ dum retia litore siccat. 

80 luncta palus huic est, densis obsessa salictis^ 
Quam restagnantis fecit maris unda paludem. 
Inde fragore gravi strepitus loca proxima terret; 



seine Absicht Bichzu tödten merkten. 
— 56. potitur 8. zu 16, 149. — Apollo, 
warum gerade dieser Gott? — 58. 
Verb. sttstiUit subitis (wie 3, 153) 
dlis pendentem. — 60. corpore wie 
54 homine, — 61. Betone die Gegen- 
sätze nulli (avi) — in omnes aves, — 
satis ctequus 'sonderl. fireundlich ge- 
smnt'. — 62. Verb, aliis fit causa do- 
lendi; dolens 'aus eigenem Schmerz'. 
63. Versteinerung eines Wol- 
fes. — 64. consors wie 20, 184. — 
66. metu trepido vgl. 4, 97 pavida 
formidine; 17, 141 pavido timore. 
-^ 69. Die Schilderung heiterer und 
sichere Ruhe, womit der Bote be- 
gixmty ist der Erschrockenheit des- 
selben wenig angemessen. Ov. be- 
nutzt jedoch gern die Gelegenheit 
zu poet. Schilderungen. Vgl. zu 
24, 31. — 70. orbis h. *der Areis- 
lauf'. Vgl. mit dieser Stelle 27, 
82 f. — 72. harenis s. zu 4, 293. — 



73. Latarum eampi aquairum ss 
mare, vgl. 1, 41 campus liberioris 
aquae. — 76. Templa, wegen des 
Plur. s. zu 12, 16. — sfd^esse h. 
'nahe dabei sein'. — 77.. trahes, 
Stämme lebender Bäume, wie 20, 
69. — 78. navita, ungenau für pis- 
cator. — ponti, näml. des malischen 
Meerbusens. — 80. paHus, Trachin 
lag auf steiler Höhe ganz nahe dem 
malischen Meerbusen, der hier sehr 
ausgedehnte Sümpfe bildet. Zwi- 
schen diesen Sümpfen und dem 
schroff ansteigenden Felsen lief die 
alte berühmte Strasse, die etwas 
weiter östl. durch denThermopylen- 
pass führt. Diese Strasse ist als der 
Schauplatz des hier erzählten Ereig- 
nisses zu denken. — 81. paludem 
bleibt unübersetzt. Aehnl. wieder- 
holen auch Cäsar und Cicero häufig 
im Relativsätze das Subst. — 82. Inde, 
e palude; fragor 'das Krachen' der 
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32. PeleuB und Ceyx. 



[XI 366-390. 



Belua vasta, lupus mucisque paludibus exit 
Oblitus et spumis et spisso sanguine rictus 

85 Fulmineos, rubra suffusus lumina flamma. 

Qui quamquam saevit pariter rabieque fameque; 
Acrior est rabie. Neque enim ieionia curat 
Caede boum diramque famem finire^ sed omne 
Yulnerat armentuni; stemitque hostiliter omne. 

90 Pars quoque de uobis funesto saucia morsu^ 
Dum defeusamus, leto est data. Sanguine litus 
Undaque prima rubet demugitaeque paludes. 
Sed mora damnosa est; nee res dubitare remittit. 
Dum superest aliquid; euneti coeamuS; et arma, 

95 Arma capessamus, coniunetaque tela feramus.' 
Dixerat agrestis. Nee Pelea damna movebant; 
Sed, memor admissi; Nereida coUigit orbam 
Damna sua inferias exstincto mittere Phoco. 
Induere arma viros violentaque sumere tela 
100 Rex iubet Oetaeus; cum quis simul ipse parabat 
Ire. Sed Alcyone coniunx excita tumultu 
Prosilit; et; nondum totos omata capilloS; 
Disicit hos ipsoS; coUoque infusa mariti; 
Praestet ut auxilium sine se, yerbisque precatur 
105 Et lacrimiS; animasque duas ut servet in una. 
Aeacides illi: Tulchros, regina, piosque 
Pone metus: plena est promissi gratia vestri. 



z^knickten Zweige. ^ 83. Verb. 
mucisque oblitus et spumis*^ er war 
also von Tollwuth befallen n. rahies 
86 ist im eig. Sinne zu nehmen. — 
84. spissus scmguis 'geronnenes Blut' . 
— 86. Fulmmeos 'blitzgleich', wie 
dem Eber 3, 143 vires fulnUnis bei- 
gelegt werden. — 86. fame s. zu 
11, 338. — 89. omne, beachte die 
Wiederholung. Eben so 94 ctrma, 
S. auch zu in nova 1, 1. — 91. de- 
fensamUfS, das Iteratdvum deutet die 
wiederholten Versuche an. Ob wir 
als Obj. zu defensamvs lupum od. 
armenkim denken, kommt auf Eins 
hinaus, da es 'fern halten' heisst, 
also mit jedem der beiden Begrifie 
verbunden werden kann (s. zu 28, 
47 indignus), — 92. unda prima 
'das vorderste Wasser', zunächst am 
Ufer, vgl. 9, 128 primo saxo. — 
demugitae 'mit lautem Gebrüll er- 
fallt'. Dies Wort nur hier. — 93. 
remitiere hier 'gestatten', eig. nach- 
lassen. — 95. arma und tela s. zu 



25, 102. — conitmcta tela ferre 'einen 
gemeinsamen Angriff machen'. 

96. Nee wie 4, 408. — moüä>atU 
wie 3, 233. — 97. admissum, sub- 
stant. wie 3, 48. — colligit 'sclüiesst, 
folgert'. Nereis orha ist Psamäthe, 
s. Eeg. II. — 100. Bex Oetaeus, 
Ceyx^ weil Trachin in der Nähe des 
Oeta lag. Oetaeus ist also eine 
geograph., nicht eine ethnograpL 
Bezeichnung: nicht etwa war Ceyx 
König des Oetäer genannten Volkes, 
das weiter nordwestl. wohnte. — cun 
quis s. zu 4, 377. — 102. omaia 
capillos s. zu 3, 103 tecttM vidtwn» 

— 103. Disicit s. zu 3, 22 inicere. 

— hos ipsos, selbst die schon geord- 
neten Haare. — 104. se bezieht sich 
auf das Subj. des Nebensatzes. 

106. Ueber die Weglassung des 
Verb, dicendi s. zu 9, 7. — JPtuchros 
'dir wol anstehend'; das Sittliche 
wird hier in griech. Weise von der 
ästhet. Seite betrachtet; pios wie 
20, 260. — 107. plena est 'sie ist 



XI 391-412.] 



82. FeleuB und Ceyx. 
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Non placet arma mihi contra nova monstra moveri: 
- Nomen adorandum pelagi est/ Erat ardua turris^ 

ifo Arce focus summa ^ fessis lux grata carinis. 
Adscendunt illuc^ stratosque in litore tauros 
Com gemitu adspiciunt^ yastatoremque cruento 
Ore ferum, longos infectum sangoine villos. 
lade manus tendens in aperti litora ponti 

115 Caeruleam Peleus Psamathen, ut finiat iram, 
Oraty opemque ferat. Nee voeibus illa rogantis 
Flectitur Aeaeidae: Thetis hanc pro coniuge supplex 
Aeeepit veniam. Sed enim revoeatus in acri 
Caede lupus perstat^ dolcedine sanguinis asper, 

120 Donec inhaerentem lacerae cervice iuTencae 
Marmore mutavit. Corpus praeterque colorem 
Omnia servayit: lapidis color iudicata illum 
lam non esse lupum^ iam non debere timeri. 
Nee tamen bac profugum consistere Pelea terra 

125 Fata sinunt: Magnetas adit yagus exsul, et illic 
Sumit ab Haemonio purgamina caedis Acasto. 

33. Ceyx und Aloyone. 

(XI 410—748.) 

Interea fratrisque sui fratremque secutis 
Anxia prodigiis turbatus peetora Geyx^ 
Gonsulat ut sacras, hominum oblenimina^ sortes^ 



vollständig, dh. völlig ausreichend'. 
Betone promissi 'die Gunst, die ihr 
mir durch euer Versprechen er- 
weist'; einer Ausführung des Ver- 
sprochenen bedarf es nicht. — 110. 
M war also ein Leuchtthurm. — 
112. vastatorem, adject. wie 28, 17 
raptores lupos. — 113. ferus, sub- 
stant. wie 20, 95. — infectum viUos 
wie 102 omata capülo8. — 115. Cae- 
Tvkam 8. zu 3, 113. — 116. Nee, 
wie oben 96. Psamathe wird er- 
weicht, aber nicht durch die Bitten 
des Peleus, sond. durch die ihrer 
Schwester Thetis. Thetis hatte näml. 
bald nach der Geburt des Achilles 
das Haus des Peleus wieder ver- 
lassen und war zu ihren Schwestern, 
den Nereiden, zurückgekehrt. — 118. 
Ueber sed emm s. zu 13, 7. Die 
durch enim angedeutete Begründung 
Hegt in dttlcäine sanginnis asper. 
— revoeatus (näml. von der Psa- 
mathe) löse als Goncessivsatz auf. 
— 121. Ma^rmore mutavit b. zu 8, 148 



pcUmite mutantur; Subj. Psamathe. 
Corpus (Obj.) 'die Körpergestalt'. 
126. purgamina sumit ab Acasto, 
ein mit schwerer Schuld Behafteter 
konnte nur dadurch wieder mit der 
Gottheit versöhnt werden, dass ihn 
ein Schuldloser durch eine feierl. 
Cäremonie reinigte und entsühnte. 
Dies geschah mit Wasser, Schwefel 
und Feuer, pu/rgamina im Plur. s. 
zu 1, 2 eoeptis unter B, 



1. Ordne Ceyx, turbatus anxia 
peetora prodigiis et fratris siii et 
fratrem secutis, parat ire ad Cla- 
rium deum, ut usw. Den obi. Gen. 
fratris sui gib mit 'an' wieder; es 
ist die Verwandlung seines Bruders 
Daedalion gemeint, 32, 26 fP. — 
fratrem seciUis, kurz für fratris pro- 
digia secutis (Gompar. compend., 
s. zu 9, 117), näml. die Erschei- 
nung des Wolfes und dessen Verstei- 
nerung im vor. Abschn. — 3. animi 
oblenimina, (isiXfyiiata Hom. Od. X 



28 



33. Ceyx und Alcyone. 



[XI 413-440. 



Ad Clarium parat Ire deum: nam templa profauus 
5 Inyia ctuh Phlegyis faciebat Delphica Phorbas. ** 

Gonsilii tarnen ante sui^ fidissima, certam 
Te facit; Alcyone. Gui protinas intima frigos 
Ossa receperunt; buxoque simillimns ora 
Pallor obit, lacrimisque genae madnere profusis. 

10 Ter conata loqui, ter fletibus ora rigavit^ 
Singultuque pias intemunpente querellas 
^Quae mea culpa tuam' dudt, ^carisgime, mentem 
Vertit? ubi est, quae cura mei prior esse solebat? 
lam potes Alcyone securus abesse relicta? 

15 lam yia longa placet? iam sum tibi carior absens? — 
At^ putoy per terras iter est, tantumque dolebo, 
Non etiam metnam, cnraeque timore carebunt: 
Aequora me terrent et ponti tristis imago. 
Et laceras nuper tabulas in litore vidi, 

20 Et saepe in tumulis sine corpore nomina legi. — 
Neve tuum fallax animum fiducia tangat, 
Quod socer Hippotades tibi sit, qui carcere fortes 
Contineat yentos , et, cum yelit, aequora placet. 
Cum semel emissi tenuerunt aequora venti, 

25 Nil illis vetitum est, incommendataque tellus 

Omnis et omne fretum: caeli quoque nubila vezant, 
Excutiuntque feris rutilos concursibus ignes. 
Quo magis hos noyi, — nam novi, et saepe paterna 
Parva domo vidi — magis hoc reor esse timendos. 

30 Quod tua si flecti precibus sententia nullis, 

Gare, potest, coniunx, nimiumque es certus eundi, 



217 (^BerahigangsmitteP) Ggs. zu 
Uurhixbua pectora, — sortes wie 3, 
206. — 4. nam tusw., denn das 
nähere delph. Orakel war nnzn- 
gängl. (invia). templa s. zu 12, 16. 
— 6. certam facit s. zu lä, 123. — 
8. recipere wie 11, 311. — 10. Ter 
8. zu 4, 301. — 11. pias wie 20, 
260. — 13. Ordne vhi est ewra mei, 
quae prius (tibi) esse soleibat, — 15. 
via 'Reise'. — sttm tibi carior ab- 
sens, dh. es ist dir lieber, wenn ich 
fem von dir bin. — 16. Mit at, puto 
'aber vielleicht' wird ein schein- 
barer Einwand aufgestellt, um dann 
das Gegentheil desto kräftiger her- 
vcMTzoheben. Betone daher im Folg. 
aemtora nachdrückl. 'nein d. Meer', 
vgl. 32, 26—28; iantum 'nur'. — 
19. lacerae tabulae 'Brettrümmer', 
von gescheiterten Schiffen. — 20. 



in tumfdis sine corpore, den anf 
dem Meere Umgekommenen, deren 
Leichname nicht begraben werden 
konnten, errichtete man leere Grab- 
mSler (xcyora^ta), um so, wie man 
glaubte» ihren Seelen Ruhe zu schaf- 
fen. Ueber die Constmction s. zu 
1, 20 sine pondere. Vgl. unten 324 
sine sanguine corpus. -^ nomina 
legi s. zu 4, 357 caamen, — 22. soeet 
s. Alcyone und Aeolus in Reg. H. 
— 25. inconmMHdata, keiner Scho- 
nung empfohlen, 'prmsgegeben'.— 
26. quoque wie 2, 67. — vexai^t 
Sub^. venti. ~ 27. ExeuUiimt, e 
nubibus. Ueber die Entstehung der 
Blitze durch die Winde a. zu 3, 106 
und 15, 18. — 28. hos, ventos. — 
29. magis hoc » hoc magis. — 30. 
Verb, quod si, — 31. certus wie 24, 
45 certi non cedere. Zu dem dichter. 



XI 441-470. 474. 475.] 33. Ceyx und Alcyone. 
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Me quoque tolle simul. Gerte iactabimor ima, 
Nee, nisi quae patiar, metuam; pariterque feremus, 
Qiudquid erit, pariter super aequora laia. feremur.' 

35 TaUbas Aeolidi« dictis lacrimisque moTetur 

Sidereus coniuzix; neque enim minor ignis in ipso est. 
Sed neque propositos pelagi dimittere cursus. 
Nee vult Alcyonen in partem adhibere pericli; 
Multaque respondit timidum solantia pectuS; 

40 Non i^men idcirco causam probat. Addidit illis 
Hoc quoque lenimen, quo solo flexit amantem: 
^Longa quidem est nobis omnis mora; sed tibi iuro 
Per patrios ignes, si me modo fata remittent, 
Ante reversurum, quam luna bis impleat orbem/ 

45 Eis ubi promissis spes est admota recursus, 
Protinus eductam navalibus aequore tingi 
Aptarique suis pinum iubet armamentis. 
Qua rursus visa, veluti praesaga faturi, 
Horruit Alcyone lacrimasque emisit obortas, 

50 Amplexusque dedit, tristique miserrima tandem 
Ore *Vale* dixit, coUapsaque corpore toto est. 
Ast iuvenes. quaerente n^oras Ceyce, reducunt 
Ordinibns g^minis ad fortia pectora remos, 
Aequaüque ictu scindunt freta. Sustulit illa 

55 Umentes oculos, stantemque in puppe recurva 
Cöncussaque manu dantem sibi signa maritum 
Prima videt, redditque notas. Ubi terra recessit 
Longius, atque oculi nequeunt cognoscere yultus. 
Dum licet, insequitur fagientem lumine pinum. 

60 Haec quoque ut haud poterat, spatio submota, videri, 
Yela tam^i spectat summo fluitantia malo. — 
Portibus exierant, et moverat aura rudentes: 
Obvertit lateri pendentes navita remos. 



Gebrauch des Gen. vgl. dubius sa- 
Mis 47, 423. — 32. Me toUe ^nimm 
mich mit fort'. — quoqm neben 
^md ist tantologisch. 

36. ^M^erettö ^derstementstammte', 
ab Sohn des Lncifer. — ignis 'fenrige 
Liebe'. *— 38. in peartem adhibere 
'Theil nehmen lassen'. — 40. pro- 
hat, Ceyr; probare aiicm ailiqvid 
'madioi, dass jem. etwas billigt'. 

— 41. flexit dh. sich za fägen be- 
vog. — 42. Longa übers, nach 4, 192 
fepc pondus erat. — 43. patrios «= Lu- 
ciferi. — si modo s. zu 4, 13. 

45. est aäanota ^näher gerückt war' . 

— 47.^mti« wie 4, 216. -- suis arma- 



mentis, abl. instr. — 48. Verb, rursus 
horruit. Ueber die Vorausandentnng 
nnglückl. Ausganges s. zu 19, 40. — 
52. iuvenes s. zu 11, 92. — 63. ge- 
minis, w^l an jeder Seite des Schiffes 
eine Reihe Ruderbänke hinlief. — 
66. Umentes s. zu 1, 19. — 66 f. Verb. 
prima signa dcmtem, er gibt zuerst 
die Zeichen, sie erwidert dieselben. 
63. Da der Wind sich erhebt, hört 
paan auf zu rudern, um mit Hilfe 
der Segel zu fahren. ObverHt tateri 
remos, legt die Ruder, die wILhrend 
des Rudems hinunter ins Meer hingen 
(pendentes), quer über den Bord, so 
dass sie in der den Bord kreuzenden 
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[XI 476-506. 



Gomuaque in summa locat arbore^ totaque malo 

65 Carbasa deducit, venientesque accipit auras. 

Aut minus aut certe medium non amplius aequor 
Puppe secabatur, longeque erat utraque tellus^ 
Cum mare sub noctem tomidis albescere coepit 
Fluctibus^ et praeceps spirare Valentins eurus. 

70 ^Ardua iamdudum demittite comua/ reetor 
Clamat ^et antemnis totum subnectite yelum!' 
Hie iubet: impediunt adversae iussa procellae^ 
Nee sinit audiri vocem fragor aequoris ullam. 
Sponte tamen properant alii subducere remos, 

75 Pars munire latus ^ pars yentis vela negare. 
Egerit hie fluctus aequorque refandit in aequor, 
Hie rapit antemnas. Quae dum sine lege gemntur^ 
Aspera creseit biems^ omnique e parte feroees 
Bella gerunt yenti fretaque indignantia miscent. 

80 Ipse payet nee se^ qui sit status^ ipse fatetur 
Scire ratis reetor ^ nee quid iubeatve vetetve: 
Tanta mali moles tantoque potentior arte est. 
Quippe sonimt clamore yiri, Stridore rudentes, 
Yentorum incursu gravis unda^ tonitribus aetker. 

85 Fluctibus erigitur caelumque aequare videtur 
PontuS; et inductas adspergine tangere nubes; 
Et modoy cum falvas ex imo verrit barenas, 
Concolor est illis; Stygia modo nigrior unda; 
Stemitur interdum spumisque sonantibus albet. 

90 Ipsa quoque bis agitur yicibus Trachinia puppis: 
Et nunc sublimis^ veluti de yertice montis, 
Despicere in yalles imumque Acheronta yidetur, 
Nunc^ ubi demissam curyum circumstetit aequor^ 
Suspicere infemo summujn de gurgite caelum. 



Richtong horizontal über denselben 
hinausragen. — 64. Comua, eig. die 
Enden der Segelstangen od. Baaen 
{(mtenmae), hier nnd 70 durch Syn- 
ekdoche diese selbst. — 65. deducit 
carbasa wie 13, 88. 

66. Mit der hier folg. Schilderung 
eines Seestormes vgl. Trist. 12. — 
Was ist bei minus nnd amplius weg- 
geblieben? s. zu 6, 43. — medium, 
zwischen Trachin und Claros. — 67. 
longe eroit st. longo aberat, vgl. 20, 
176. — 68. süb noctem wie 8, 62. 
— 69. ewrus wehte ihrer Fahrt ent- 
gegen. — 70. iamdudum gebrauchen 
die Dichter oft in der Bedeut. ^sofort, 
ungesäumt', besonders beim Impe- 
rat. — 74. älii-^ars, umgekenrt 



3, .82 pars— alii, — suhducere 'ein- 
ziehen, bergen', damit sie nicht yon 
den Wogen zerbrochen werden. — 
75. munire Ustus, durch Verstopfang 
der Buderlöcher. — negare 'ent- 
ziehen'. — 76. Egerit t. egero ; aequor 
wie mare 7, 178. — 77. rapit ^reiset 
sie herab'. — sine lege =» eine or- 
dine. — 79. miscent 'bringen in Auf- 
ruhr'. — 80. nee, die Negation ge- 
hört zu scire, s. zu 2, 22. — qui 
sit Status, wie es mit ihnen stehe. — 
88. sonore hier 'toben'. — 86. a.eguafe 
'erreichen'. — 87. modo — modo— 
interdum s. zu 4, 220. — harenas b. 
zu 4, 293. — 89. que B. za 36, 16. 
93. curvum o/equor die Höhlung der 
Meeresfläche zwischen zwei Wogen. 
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95 Saepe dat ingentem fluctu latus icta fragorem, 
Nee levius pulsata sonat, quam ferreus olim 
Cum laeeras aries ballistave coneutit arees. 
ütque solent, sumptis ineursu viribus, ire 
Peetore in arma feri protentaque tela leones: 

100 Sic^ ubi se ventis admiserat unda coortis^ 
Ibat in arma ratis, multoque erat altior illis. 
lamque labant eunei^ spoliataque tegmine eerae 
Bima patet praebetque .viam letalibus undis. 
Ecce cadunt largi resolutis nubibus imbres^ 

105 Inque fretum credas totum deseendere caelum, 
Inque piagas eaeli tumefaetum adseendere pontum. 
Vela madent nimbis^ et cum caelestibus undis 
Aequoreae miscentur aquae. Garet ignibus aether, 
Caecaque nox premitur tenebris hiemisque suisque. 

110 Discutiunt tarnen bas praebentque micantia lumen 
Fulmina, fulmineis ardescunt ignibus undae. 

Dat quoque iam saltus intra eava texta carinae 
Fluetus; et ut miles^ numero praestantior omni^ 
Cum saepe adsiluit defensae moenibus urbis, 

115 Spe potitur tandem, laudisque accensus amore 
Inter mille viros murum tamen oecupat unus: 
Sic, ubi pulsarunt noviens latera ardua fluctus^ 
Yastius insui^ens decimae ruit impetus undae, 
Nee prius absistit fessam oppugnare carinam. 



"^ 95. Verb, (navis) icta latus fltbctu, 
8- zu 3, 103 tectiis vuUum. — 96. 
ionat 'erdröhnt' ; pulsata, im D. ein 
Subst. mit Präp. — Verb, quam cum 
ftrreus aries haUistave coneutit olim 
^ero« arces, Ueber olim s. zu 19, 
35. laeeras proleptisch, s. zu 3, 22 
^tivo. — 98. vires ineursu sumere 
'^e Kräfte im Ansprung sammeln'. 
^ 99. arma und tela sind hier syno- 
nym. Verb, feri leones, s. zu 8, 90. — 
100. se admiserat übers, nach admit- 
iereequmn, s. zu 13, 92. — 101. arma 
^(sUs (wie onXa) = armamenta 47; 
vgl. Cäs. BG. in 14, 2 naves omni 
genere armorum ornaMssimae, — 102. 
^wm Tflöcke' zum Zusammenhalten 
der Balken. — cerae, Wachs u. Pech 
forden zur Verstopfang der Bitzen 
des Schiffes angewendet. 

105. Der Parallelismus der Form 
ia diesem und dem folg. Vers ent- 
spricht dem des Inhalts. Vgl. 123 
^. 124. 37, 3 f. 38, 37 f. 181 f. — 
108. ignes = stellae. — 109. Caeca 



wie 1, 24. — Durch premitur wird die 
Finsternis mit dichter. Uebertreibung 
als etwas Materielles, Lastendesund 
dabei der Nacht, die nach ihrem Ster- 
nenschmuck ringt. Feindliches dar- 
gestellt. Uebers. activ 'lastet auf — '. 
112. texta 'BalkengefÜge' ; eava 
texta statt des Eunstausdrucks ca- 
vernae {tu iyaoilia), die Seiten- 
rippen des Schiffes. — 113. numero 
omni, commilitonum. — 114. adsi- 
luit moenibus st. ad moenia s. zu 2, 
67 exeussit Feiion Ossäre, — defensae 
steht statt eines part. praes. pass. 
oder msdii : dfivvofiivrjg. — 1 16. Spes 
metonym.fCLr die gehoffte Sache 'das 
Ziel seiner Hoffiiung'; ähnl. potens 
voti 20, 149. Ueber potitu/^ s. zu 
16, 149. — 116. Welchen Ggs. be- 
zeichnet hier tamen? — 118. deci- 
mae u/ndae, die je zehnte Woge 
ifluctus deeumanus) galt bei den 
iömem als die schwerste und ge- 
föhrlichste: Trist. I 2, 49 Qui venit 
hie fluctus, flu>ctus supereminet om- 
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[XI 532-558. 



120 Quam yelut in captae descendat moenia uavis. 
Pars igitur temptabat adhac inyadere pinum, 
Pars maris intas erat. Trepidant haud setius omneS; 
Quam solet urbs aliis mumm fodientibus extra 
Atque aliis murum trepidare.tenentibus intus. 

125 Deficit ars^ animique cadnnt, totidemque videntur, 
Quot veniant fluctus, ruere atque inrumpere mortes. 

Non tenet hie lacrimas, stupet hie, vocat ille beatos^ 
Funera quos maneant^ hie Yotis numen adox&t; 
Bracchiaque ad caelum, quod non videt^ inrita toUens 

130 Poseit opem; subeunt illi fratresque parensque, 

Huic cum pignoribus domus, et quod cuique relictum est. 
Alcyone Ceyca movet, Ceycis in ore 
NuUa nisi Alcyone est^ et cum desideret unam. 
Gaudet abesse tarnen. Patriae quoque Teilet ad oras 

135 Bespicere^ inque domum supremos vertere vultus; 
Verum ubi sit nescit; tanta vertigine pontus 
Fervet; et inducta piceis e nubibus umbra 
Onme latet caelum, duplicataque noctis imago est. 
Frangitur incursu nimbosi turbinis arbor, 

140 Frangitur et regimen: spoliisque animosa superstes 
ünda, velut yictrix, sinuataque despicit undas^ 
Nee levius, quam siquis Athon Pindumve revulsos 
Sede sua totos in apertum everterit aequor^ 
Praecipitata cadit, pariterqne et pondere et ictu 

145 Mergit in ima ratem; cum qua pars magna virorum 
Gurgite pressa gravi, neque in aera reddita, fato 



nes: Posterior nono est imdecimoque 
prior, — 123. Verb, quam soUt wrhs 
trepidare, aliis usw. Aehnl. Satz- 
verschränkimgen s. zu 7, 76. 95. 
12, 21 nö. Es ist der Moment ge- 
dacht, wo ein Theil der Feinde durch 
Untergrabung der Mauer noch ein- 
zudringen sucht, während ein andrer 
Theü derselben sich bereits inner- 
halb der Mauer befindet. — 125. 
mortes ^Todesloose'. 

127. vocixt üle betxtos usw. weil 
ihn selbst kein Leichenbegängnis er- 
wartet, und die Seelen der Unbeer- 
digten ruhelos umherirrten, s. zu 9, 
20. — 130. subeunt übers, wie 16, 
163 suhire a/nimum. — 131. pignora 
'Kinder', vgl. 6, 134. 12, 248. — 
Beim Uebers. ordne et cmque (subit), 
quod (ei Saab eo) relidmin est. Ueber 
die Stellung von quisqtte s. zu 29, 
76. — 132. movet 'beschäftigt ihn. 



ist seine Sorge'. — 133. NMa i^isi 
'allein nur'. — Wie cum zu über- 
setzen sei, lehrt das folg. tarnen. — 
134. abesse, illam. — 135. in domwn, 
dh. nach der Gegend der Heimat. — 
138. noctis imago, die Erscheinung 
od. das Aussehn der Nacht; dupli- 
cata wird erklärt durch 109. 

140. spoliis animosa »b superba 
spolüs, malo let gubemaculo; su- 
perstes usw. 'blickt die Woge, wie 
eine Siegerin, überragend und za 
einem Berg gewölbt, auf die Wogen 
herab'. Vgl. 166. Sujperstes in dieser 
Bedeut. ist selten. — 142. siquis 
everterit 'wenn jemand stürzt', und 
zwar das Unterste zu oberst. Dem 
Dichter ist es erlaubt das unmögl 
Factum in der lebendigen Darstel- 
lung als mögl. hinzustellen. — 146. 
fato fwngi 'sein Schicksal od. Ver- 
hängnis erfüllen'; vgl. unten 171 
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Functa suo est. Alii partes et membra carinae 
Trunca tenent. Tenet ipse manu^ qua sceptra solebat, 
Fragmina navigii Ceyx, socerumque patremque 

150 lüTOcat heu! frustra. Sed plnrima nantis in ore 
Alcyone coniunx. Illam meminitque refertque: 
niius ante oculos ut agant sua corpora fluetuS; 
Optat, et exanimis manibus tumuletur amicis. 
Dam natat, absentem, quotiens sinit hiseere fluctus, 

155 Nominat Aleyonen, ipsisque immurmurat undis. 
Ecce super medios fluctus niger arcus aquarum 
Frangitur, et rupta mersum caput .obruit unda. 
Lucifer obscurus, nee quem cognoseere posses, 
nia noete fuit; quoniamque excedere caelo 

160 Non licuit, densis texit sua nubibus ora. 
AeoKs interea tantorum ignara malorum 
Dinumerat noetes; et iam, quas induat ille, 
Festinat Testes, iam quas, ubi venerit ille, 
Ipsa gerat, reditusque sibi promittit inanes. 

165 Omnibus nia quidem superis pia tura ferebat, 
Ante tamen cunetos lunonis templa colebat, 
Proque yiro, qui nullus erat, veniebat ad aras, 
Utque foret sospes coniunx suus, utque rediret, 
Optabat, nullamque sibi praeferret. At illi 

170 Hoc de tot votis poterat contingere solum. 
At dea non ultra pro functo morte rogari 
Sustinet; utque manus fonestas arceat aris, 
*Iri, meae' dixit ^fidissima nuntia vocis, 
Vise soporiferam Somni velociter aulam, 

175 Extinctique iube Ceycis imagine mittat 
Somnia ad Alcyonen yeros narrantia casus.' 



morte fungi. — 150. plurima s. zu 1, 4 
perpeiiMim, — 151. refert 'wieder- 
holt ihren Namen'. — 152. UHua 
8. zu 6, 3. — 156. arcus a>quarwn, 
m D. mit veränderter Metapher 
'ein Wasserberg'; so Trist, I 2, 3 
motOes aqucMTum, vgl. Hom. Od. XI 
243 »tifux nBQiaxwri, ovqb'£ taov, 
tviftm^iv. — 157. mersimt obrmt = 
ita obroit, nt mergatnr, s. zn 6, 76. 
— 158. nee guem—posses s. zu 4, 
192. — 159. excedere caelo, um dem 
Sohn beizustehen. — 160. texit vvobi- 
his oru, vgl. die Schilderung des 
nm FhaSthon trauernden Fhöbus 4, 
412 fF. 

162. Dinumerat noetes, mit Bück- 
sicht auf das Versprechen ihres Ge- 
mahls 44. — 165. tura wie 3, 87. 

Otxd. mwsam. n. 



— 166. templa s. zu 12, 16 lueos; 
Itmonis, weil diese den Ehen vor- 
stand. — 167. ntdlus sum so viel 
wie prorsus perii ^es ist aus mit 
mir', vgl. unten 272. — 170. Hoc 
^dieses letztere' , ut nullam sibi prae- 
ferret, s. zu 1, 57. 

172. manus ftmestas ^die durch 
einen Todten verunreinigten Hände' . 
Wer einen Tobten im Hause hatte 
oder mit ihm in Berührung gekom- 
men war, galt für unrein, bis er sich 
nach der Bestattung auf die übl. 
Weise gereinigt hatte. Ov. dehnt dies 
mit dichter. Freiheit auf die Lage 
der Alcyone aus. — 175. iübe mittat 
wie 8, 84. Eben so unten 215. — 
Ceycis imagine gehört als abl. qual. 
zu somnia; vgl. 35, 23 serpentis 

3 
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38. Ceyx und Alcyone. 



[XI 589-617. 



Dixerat. Induitur velamina mille colorum 
IriSy et arcuato caelum curvamine signans 
Tecta petit iussi sub nube latentia regis. 

180 Est prope Oimmerios longo spelunca vecessu, 
Mons caYuSy ignayi domus et penetralia Somni^ 
Quo nunquam radiis oriens mediusye cadensve 
Phoebus adire potest. Nebalae caligine mixtae 
Exbalantor humo dubiaeque crepuscula lucis. 

185 Non yigil ales ibi cristati cantibus oris 

Evocat Auroram^ nee voce silentia rumpunt 
SoUicitive canes eanibusye sagacior anser^ 
Non fera^ non peeudes^ non moti flamine rami^ 
Humanaeve sonum reddunt conTicia lingnae: 

190 Muta quies habitat. Saxo tarnen exit ab imo 

Bivus aquae Lethes, per quem cum murmure lab.ens 
LiTitat somnos crepitantibus unda lapillis. 
Ante fores antri fecunda papavera florent 
Innumeraeque herbae^ quarum de lacte soporem 

195 Nox legit et spargit per opacas umida terras. 
lanua^ ne verso Stridores cardine reddat^ 
Nulla domo tota; custos in limine nullus. 
At medio torus est, ebeno sublimis in antro, 
Plumeus, unicolor^ pullo yelamine tectus^ 

200 Quo cubat ipse deus membris languore solutis. 
Hunc circa passim varias imitantia formas 
Somnia vana iacent totidem, quot messis aristas, 
Silva gerit irondes, eiectas litus harenas. 

Quo simul intravit manibusque obstantia virgo 

205 Somnia dimovit^ vestis fulgore reluxit 



imapine saxvm, — 178. a/rcuato lies 
dreisilbig (n «^ y). Auf ihrem Bogen 
fährt Iris zur Erde nieder, wie sie 
nachher (220) über ihn wieder zum 
Himmel zurückkehrt. — sub nube, 
übereinstimmend mit 183. — regis, 
Somniorum. 

180. Wohnung des Schlaf- 
gottes. — longo recessu 'sich weit 
hinein erstreckend'. — 184. duMM 
cr^tiscula lucis ist desh. nicht un- 
passend mit exJuüantur verbunden, 
weil diese Dämmerung eine Folge der 
nebulcte caligine mixtae ist (Zeugma, 
s. zu 4, 343). — 186. vigil dies, der 
Haushahn. — 187. canibits sagacior 
anser s. zu 22, 71. Beachte die 
Steigerung (Klimax) in vigü, solli- 
dti, sagacior, — 190. habitat, ibi. 
— 191. per quem 'durch dessen 



Rinnsal'; Uihi ist das verbum pro- 
prium von (langsam) fliessenden Ge- 
wässern. — 193. fecunda bezieht 
üch auf die grosse Zahl seiner Samen- 
körner. — papa/üera, der Mohn hat 
bekanntl. einschläfernde Kraffc. — 
195. umida (s. zu 1, 19) epith. om., 
s. zu 22, 17. — 196. Cardines s. zu 
8, 66. — 197. custos in limine nullus, 
warum nicht? — 198. torus wie 22, 
42; eben/US metonym. für sponda 
ebenina ; ebeno sublimis, durch eine 
ebenhölzemeLade erhöht, dh. ^hoch 
auf eb. Lade'. Vgl. Gurt. IV 1, 1 
Dareuscu/rru sublimis, — 199. pMo, 
eben so wie wniicolor der nächtJ. 
Färbung der ganzen Scene entspre- 
chend. — 200. solutis s. zu 16, 179 
solverat, 
204. simul SB simulatqae. virgo, 
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33. .Ceyx und Alcyone. 
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Sacra domus; tardaque deus gravitate iacentes 
Yix oculos toUens, iterumque iterumque relabens 
Sinnmaque percutiens nutanti pectora mento^ 
Excussit tandem sibi se, cubitoque leyatus^ 

210 Quid Teniat, — cognovit enim — scitatur. At illa: 
^Somne, quies rerum^ placidissime^ Sonine, deorum^ 
Fax animi, quem cura fugit, qui corpora duris 
Fessa ministeriis mulces reparasque labori! 
Somnia^ quae veraa aequent imitamine formas^ 

215 Herculea Trachine iube sub imagiiie regis 

Alcyonen adeant; simulacraque uaufraga fingant. 
Imperat hoc luno.' Postquam manda^ peregit, 
Iris abit; neque enim ulterius toleraxe vaporis 
Yim poterat; labique ut somnum sensit ia artus^ 

220 EfiPagit^ et remeat per quos modo yenerat arcus. 
At pater e populo natorum mille suorum 
Excitat artificem simulatoremque figurae, 
Morphea. Non illo iussos soUertius alter 
Exprimit incessus vultumque sonumque loquendi; 

225 Adicit et vestes et consuetissima cuique 

Yerba. Sed hie solos homines imitatur; at alter 
Fit fera, fit volucris, fit longo corpore serpens. 
Hunc Iceion superi^ mortale Phobetora yulgus 
Nominat. Est etiam diyersae tertius artis, 

230 Phantasos: ille in humum saxumque undamque trabemque^ 
Quaeque vacant anima fallaciter omnia transit. 
Regibus hi ducibusque suos ostendere vultus 
Nocte solent; populos alii plebemque pererrant: 



Iris, obstcmtia dh. im Wege liegend. 
— 206. Scuira als Wohnung eines 
Gottes. — tarda grav. iacentes ^die 
wegen trager Schwere (der Augen- 
lider) zugefiallen sind'. — 209. se 
'deh selbst', näml. den Schlaf, s. 
za 4, 334 Bettulit os in ae. Vgl. 
aach zu 14, 73 quid me m^i de- 
trähis? u. unten 289 sine me me 
pontus habet, — 210. At iRa s. ssu 
9, 7. — 211. Die wiederholten An- 
reden haben den Zweck, den Gott 
Yollends zu ermnntem. — 215. Her- 
culea heisst Tracht, weil sich Her- 
cules dort zuletzt aufhielt und sich 
auf dem. nahen Oeta verbrannte, s. 
25, 60 ff. — 216. simmlacra naufraga 
'Bilder eines Schiffbruches'. 

218. vapor, hier der Duft der ein- 
schläfernden Kräuter. — 219. Sie 
föhlt sich vom Schlaf beschlichen, 



wie die an den Huqgergott gesen- 
dete Oreade 23, 86 visa sensisse fa- 
mem, — 220. remeat, in caelum; 
per *über'. 

221. pater, Somnus. — 223. Mor- 
pheus, der Gestaltenbildner (von 
fio^qpij), so dass a/rtif, simulatorque 
figurae eine Uebertragung des Na- 
mens ist — illo 8. zu 7, 107. — 224. 
incessus, den Flur, bezeichne durch 
^Arten des Ganges'. — 228. Icdos, 
rxfXog, der Aehnliche; Phobetor, 
V. ipoßi(o , der Furchterwecker. Ov. 
ahmt hier dem Homer nach, der 
auch gelegentl. zwischen Götter- 
u. Menschensprache unterscheidet. 
Vgl. auch 44, 138. — 229. diversae, 
näml. ab artibus fratrum. — 230. 
Phantasos, v. cpavtäim^ der Graukler. 
Darauf beziehe tßc. — 231. Ordne 
et (in) omnia faUadter tramit, quae 

3* 
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33. Ceyx und Alcyone. 



[XI 6i6-674. 



Praeterit hos senior^ conctisque e fratribus unum 

235 Morphea^ qui peragat Thaumantidos edita^ Somnus 
Eligit; et rursus molli languore solutus 
Deposuitque caput stratoque recondidit alte, 
nie volat nullos strepitus facientibus alis 
Per tenebraS; intraque morae breve tempus in utbem 

240 Pervenit Haemoniam^ positisque e corpore penuis 
In faciem Ceycis abit, sumptaque figura 
LuriduSy exanimi similis^ sine yestibus ullis, 
Coniugis ante torum miserae stetit: uda yidetur 
Barba yiri, madidisque gravis fluere unda capillis. 

245 Tum lecto incumbens, fletu super ora refiiso^ 
Haec ait: ^Agnoseis Geyca, miserrima coniunx? 
An mea mutata est facies nece? Bespice! nosces^ 
Inveniesque tuo pro coniuge coniugis umbram. 
Nil opis^ Alcyone, nobis tua yota tulerunt: 

250 Occidimus; falso tibi me promittere noli. 
Nubilus Aegaeo deprendit in aequore naTcm 
Auster^ et ingenti iactatam flamine solvit; 
Oraque nostra, tuum frustra clamantia nomen 
Implerunt fluctus. Non haec tibi nuntiat auctor 

255 Ambiguus, non ista vagis rumoribus audis: 
Ipse ego fata tibi praesens mea naufragus edo. 
Surge, age, da lacrimas, lugubriaque indue^ nee me 
Indeploratum sub inania Tartara mitiie/ 

Adicit his vocem Morpheus, quam coniugis illa 

260 Grederet esse sui; fietus quoque fandere veros 
Visus erat, gestumque manus Oeycis habebat. 
Ingemit Alcyone; lacrimas moyet atque lacertos 



vcuicmt <mima; quaeque 'u. über- 
haupt, was—', 8. zu 28, 26. — 234. 
senior (zu Sommia gehörig) wie 5, 
23. — 236. edita hier »» dicta od. 
mandata. 

238. Die Schlaf- und Traumgott- 
heiten wurden geflügelt dargestellt. 
Der Grund ist leicht einzusehen. — 
239. morae tempus ^Zeitfdst' ; auch 
umgekehrt temporis mora. — urbs 
Haemonia, Trachin. — 241. in fa- 
dem abit wie 3, 74. — figtM'a, iUius. 

— 242. sine vestibus ullis vgl. 279 
nitdfiun; die griech. Kleidung war 
so leicht um den Körper geworfen, 
dass die Wellen sie wegspülen konn- 
ten. — 244. capülis s. zu 3, 104. 

— 246. incumbens 'sich darüber 
beugend'. — 260; me = reditum 
meum. — - Nubilus s. zu 1, 66. — 



262. Auster, ein leichter Wider- 
spruch mit 69, wo es der eurus 
war. — 263. Ora nostra, Obj. — 
264. Non, das nur zu atnbi^us (u. 
vagis rum,) gehört, steht nut Nach- 
druck an der Spitze des Satzes.— 
auctor 'Gewährsmann'. — 266. edo 
wie 4, 74. — 267. lugtkbria, substant. 
für lugubria vestimenta. — 268. sub 
'hinunter in' ; inama, wie denn die 
Unterwelt 26, 30 c^mos heisst. 

269. Adicit Ms vocem, dh. zu alle 
dem, wodurch Morpheus die Erschei- 
nung des Ceyx so ähnl. wie mögl. 
zu machen sucht, fügt er auch me 
Stimme. — ^pMm crederet s. zu 1, 
77. Den Conj. übers, mit 'konnte'. 
— 261. mamts, Morphei. 

262. movet hat fOr beide Objecte 
die Bedeut. 'setzt in Bewegung', ist 
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Per sonmum^ corpusque petens amplectitur auras^ 
Exclamatque ^Mane! Quo te rapis? ibimus una!' 

265 Voce sua specieque viri turbata soporem 
Excntii; et primo si sit circumspicit illic, 
Qoi modo yisus erat: nam moti voce ministri 
Intalerant lumen. Postqnam non invenit usquam^ 
Percutit ora manU; laniatqne a pectore yesteS; 

270 Pectoraque ipsa ferit. Nee crines solvere curat: 
Scindit; et altrici^ quae luctus causa , roganti 
^Nulla est Alcyone^ nuUa est!' ait^ ^occidit una 
Cum Ceyce suo! Solantia toUite verba. 
Naufragus interiit. Vidi agnoyique^ manusque 

275 Ad discedeBtem, cupiens retinere, tetendi. 

Umbra fait^ sed et umbra tamen manifesta^ yirique 
Vera mei. Non ille quidem, si quaeriS; habebat 
Adsuetos vultuS; nee, quo prius, ore nitebat: 
Pallentem nudumque et adhuc umente capillo 

280 Infelix vidi. ' Steb't hoc miserabilis ipso 

Ecce loco!' — et quaerit^ vestigia siqua supersint. 
*Hoc erat^ hoc, animo quod divinante timebam^ 
Et ne^ me fugiens^ yentos sequerere rogabam. 
At certe vellem, quoiiiam periturus abibas^ 

285 Me quoque duxisses. Multum fuit utile tecum 
Ire mihi; neque enim de yitae tempore quicquam 
Non simul egissem, nee mors discreta fdisset. 
Niftic absens perii, iactor quoque fluctibus absenS; 
Et sine me me pontus habet. Crudelior ipso 



jedoch doppelt zu übersetzen. Vgl. 

7, 31. 9, 29. 20, 238. 26, 36. 30, 62. 

- 263. Per s. zu 11, 416. — pe- 
ter^ 'danach fassend'. — 265. stta 

8. zu 1, 13. — 266. Verb, et primo 
circumspicit, 8% sit iUic 'ob er wirkl. 
dort sei'. Si steht zuweilen in ab- 
klang. Fragen und heisst dann 'ob'. 
Eben so tmten 281. Das betonte 
esse wie 4, 13. — 268. Postquam 
wn invenit, bemerke das histor. 
Präs. nach postquam, vgl. 4, 434. 

— 270. Betone die Gegensätze sol- 
vere u. scindit, — 271. ältrici, die 
Pflegerinnen der frühen Kindheit 
erscheinen häufig in den alten Er- 
zählungen als treue Freundinnen und 
Beratherinnen ihrer ehemal. Pfieg- 
Hoge. — quae Iticttts causa, wegen 
des fehlenden sit s. zu 7, 213. — 

272. NuTla est s. oben zu 167. — 

273. toUite 'weg damit! lasset!' — 
278. ore nitehat, vgl. 32, 6. Das 



Belat. quo übers, wie 4, 103 nee 
me, qui cetera, vindt impetus. — 
279. umente s. zu 1, 19. — ,280. ipso 
8. zu 3, 264. — 281. vestigia, von 
dem auf den Estrich herabrmnenden 
Wasser. — 283. Et—rogaibam ist 
dem Yorhergeh. Belativsatze beige- 
ordnet 'und (wesh.) ich bat'. Be- 
achte den doppelten Grgs. in me 
fugiens—ventos sequerere, — 286. 
Midtum wie 8, 128. — fuit s. zu 
7, 34 decebat, — 287. Non simtd, 
ohne dich. — discreta 'ein getrenn- 
ter'. — 288. absens 'getrennt von 
dir'. Der Süm der Worte iactor — 
haibet ist: es ist, als ob auch ich 
von den Wellen umhergeschleudert 
und ins Meer versenkt würde, nur 
dass ich getrennt von dir sterbe. 
quoque, h. 'eben&lls', gehört zu dem 
ganzen Gedanken iactor fluctibus, 
— 289. sine ms, dh. ohne dass ich 
wirkl. im Meere liege (s. zu 209). 
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33. Ceyz und Alcyone. 
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290 Sit mihi mens pelago, si vitam ducere nitar 
LongiuS; et tanto pugnem saperesse dolori. 
Sed neque pugnabo^ nee te^ miserande, relinqaam, 
Et tibi nunc saltem veniam comes; inqne sepulcro, 
Si non uma, tarnen iunget nos littera^ si non 

295 Ossibus ossa meis^ at nomen nomine tangam.' 

Plura dolor prohibet^ rerboque intervenit omni 
Plangoi; et attonito gemitus e corde trahuntor. 
Mane erat: egreditur tectis ad litus, et illnm 
Maesta locum repetit^ de quo speetarat euntem. 

800 Dumque moratur ibi^ dumqu& ^Hic retinacula solrit; 
Hoc mihi discedens dedit oscula litore' dixit^ 
[Quae dum tota locis reminiscitur acta, fretumque] 
Prospidt: in liquida spatio distante tuetur 
Nescio quid quasi corpus aqua; primoque, quid illud 

305 Esset, erat dubium. Postquam paulum adpulit unda. 
Et, quamvis aberat, corpus tamen esse liquebat: 
Qui foret ignorans, quia naufiragus, online mota est, 
Et, tamquam ignoto lacrimam daret, *Heu! miser,' inquit 
^Quisquis es, et siqua est coniunx tibi!' — Fluctibus actum 

310 Fit propius corpus; quod quo magis illa tuetur, 

Hoc minus et minus est mentis. lam iamque propinquae 
Admotum terrae, iam quod cognoscere posset, 
Cemit: — erat coniunx. *Ille est!* exclamat, et una 
Ora comas vestem lacerat, tendensque trementes 

315 Ad Ceyca manus ^Sic, o carissime coniunx, * 

Sic ad me, miserande, redis?' ait. Adiacet undis 
Facta manu moles, quae primas aequoris iras 
Frangit, et incursu» quae praedelassat aquarum. 
Insilit huc, mirumque fuit potuisse? volabat, 

320 Percutiensque levem modo natis aera pennis, 
Stringebat summas ales miserabilis undas. 



— 290. ducere 'ausdehnen'. — 291. 
pugnare c. inf. b. zu 12, 74; sn^eresse, 
hier 'überleben'. — 293. in septücro 
gehört Bowol zu itmget als zu ton- 
gam. — 294. littera hier 'die Grab- 
schrift', s. zu 20 nomina legi. 

301. Hoc litore 'auf dieser Stelle 
des Gestades'. — 302. 'Und wäh- 
rend sie an der Localität der wahr- 
genommenen Vorgänge sich erin- 
nert'. — 303. apixtio distcmte 'in 
einiger Entfernung'. — 304. quasi 
corpus 'einem Körper AehnUches'. 

— 306. quamvis c. indic. s. zu 4, 
208; postquam c. impf. s. zu 2, 25. 

— 307. ignorans löse als Concessiy- 



satz auf; qwi 'was für ein Mensch'. 

— quia naufraguSj erat. — ow»««, 
sie hält es für ein neues Anzeichen 
des Todes ihres Gatten, dass ihr 
jetzt gerade der Leichnam eines 
Schiffbrüchigen entgegenschwimmt. 

— 309. etsi qua est coniunx tun, 
dh. et misera coniunx, siqua tibi 
est. — 311. Ordne hoc minus mentis 
(ei) est. Durch die Wiederholung 
minus et minus wird der Hergang als 
ein allmählicher bezeichnet, vgl. 17, 
150 u. das folg. iam iamque, — 312. 
iam quod— posset, 'schon so nahe, 
dass sie ihn — ', s. zu 1, 77. — 317. 
manu, wir sagen 'von Menschen- 
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Dumque Yolat; maesto similem plenamque querellae 

Ora dedere sonum tenui crepitantia rostro. 

Ut Tero tetigit mutum et sine sanguiue corpus^ 

325 Dileetos artus amplexa recentibus alis, 
Frigida Dequiquam duro dedit oscula rostro. 
Senserit hoc Ceyx, an vultum motibus undae 
Tollere sit yisus^ populas dubitabat: at ille 
Senserat. Et tandem^ superis miserantibuS; ambo 

330 Alite mutantor. Fatis obnoxius isdem 

Tunc quoque mansit amor; nee coniugiale solutum 
Foedus in alitibus: coeunt fiuntque parentes; 
Perque dies placidos hibemo tempore septem 
Incubat Alcyone pendentibus aequore nidis. 

335 Tone iacet unda maris: ventos custodit et arcet 
Aeolus egressn^ praestatque nepotibus aequor. 



84. A e 8 a c o 8. 

(XI 749—795.) 

Hos aliquis senior ionctim &eta lata volantes 
Spectat, et ad finem servatos laudat amores. 
F^oximus^ aut idem, si fors tulit, ^Hic quoque'; dixit 
^Quern mare carpentem substrictaque crura gereutem 
5 Adspicis,' - ostendens spatiosam in guttura mergum 



liand', — 322. maesto, sono. — 329. 
Senserat yerstärke beim üebers. wie 
266 Sit — 330. Älite mutantwr s. 
zu 8, 148. Mit f(xta eadem ist die 
Verwandlung beider gemeint; amor 
isdem fatis ohnoxit^ knrz für amor 
eonmi, qni iisdem fatis obnoxii 
erant, n. i^ der That hat ja auch 
ihre Liebe diese Wandlnng nüter- 
Mren; s. zu 16, 73 u. 37, 98. — 
Tunc quoque s. zu 3, 73 nwnc quo- 
3««. — mansit amor, TOn dieser 
Liebe erzählen die Alten, dass, wenn 
das Männchen vor Alterschwäche 
nicht mehr fliegen könne, es von 
dem Weibchen auf die Flügel ge- 
nommen und über das Meer ge- 
tragen werde. — 332. coSwnt 'sie 
paaren sich'. — 333. Der Name des 
hier bezeichneten Vogels ist cH&yon 
oder alcedo, der Eisvogel. Nach der 
Meinung der Alten war das Meer 
während seiner siebentögigen Brüte- 
zeit im Winter ohne Sturm, u. man 
nannte diese Tage dies alcyonei oder 
cAeyomdes, Die Sage, dass sein Nest 



auf dem Wasser schwimme {pen- 
dentibus aequore mdis), rührt da- 
her, dass die Wellen oft dergleichen 
Nester von den Felsen losspülen. — 
336. iacet 'ruht'. — 336. praestat 
axquoT 'steht ihnen ein für das 
Meer', dh. für dessen Buhe, nepo- 
tibus, weil Alcyone seine Tochter 
war, s. oben 22. 

Die Verwandlung des Ceyx und 
der Alcyone in Vögel (Hos, auf 
aUtes 33, 332 bezogen) nbt dem 
Dichter Veranlassung, den Ursprung 
eines andern Vogels, des Tauchers 
(mergus) zu erzählen. — 1. volare 
freta dichter, st. per freta. — 2. 
atMyres, der Flur, bezeichnet hier 
die 'beiderseitige Liebe'. — 3. si 
fors tuMt, im D. bloss 'vielleicht'. 
— 4. ma/re ca/rpere 'über das Meer 
fliegen', wie carpere vias 6, 12. 
aera 11, 2. — stibstricta 'schmäch- 
tig', eig.? gerentem wie 8, 108. — 
5. spatiosum in guttura s. zu 28, 
16 celsum in comua. Vgl. 46. — 
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^Regia progenies; huic, si descendere ad ipsum 
Ordine perpetuo quaeris, sunt Ilus örigo 
[Ilus et Assaracus raptusque lovi Ganymedes,] 
Laomedonque senex Priamusqne^ novissima Troiae 

10 Tempora sortitus. Frater foit Hectoris iste; 
[Qui nisi sensisset prima nova fata iuventa, 
Forsitan inferius non Hectore nomen haberet,} 
Quamyis est illum proles enixa Dymftntis^ 
Aesacon umbrosa furtim peperisse sub Ida 

15 Fertur Alexiroe, Granico nata bicomi. 

Oderat hie urbes, mtidaque remotus ab aula 
Secretos montes et inambitiosa colebat 
Rora^ nee Iliacos coetus nisi rarus adibat. 
Non agreste tamen nee inexpugnabile Amori 

20 Pectus habens silvas captatam saepe per omnes* 
Adspieit Hesperien patria Gebrenida ripa, 
Iniectos umeris siccantem sole capiUos. 
Visa fugit Nymphe, veluti perterrita fulvum 
Oerva lupum, longeque lacu deprensa relicto 

25 Accipitrem fluyialis anas. Quam Troius heros. 
Insequitur, celeremque metu celer urget amore. 

Ecee latens herba coluber fugientis adunco 
Dente pedem strinxit, virusque in corpore liquit. 
Cum vita suppressa fuga est. Amplectitur amens^ 

30 Exanimem, clamatque ^^Piget, piget esse secutum; 
Sed non hoc timui, nee erat mihi yincere tanti. 
Perdidimus miseram nos te duo: vuhius ab angue^ 
A me causa data est. Ego sum sceleratior illo; 
Qui tibi morte mea mortis solacia mittam." 

35 Dixit, et e scopulo, qua rauca subederat unda, 
Se dedit in pontum. Tethys miserata cadentem 



6. descendere ad ipswm, dh. seine 
Abstammung bis auf ihn selbst herab 
verfolgen. — 7. quaerere c. inf. = 
velle od. stadere ist dichterisch. — 
origo von Personen wie 1, 79. — 
10. iste mergus, quem vides. — 11. 
sentire nova fata 'eine Umwand- 
lung erfahren'. — 12. non Hectore 
'keinen geringem als Hector selbst'. 
— 13. Üeber quamvis c. indic. s. 
zu 4, 208. — 14.- Aesa.con s. zu 23, 
74. — pröks Dymäntis, Hecuba, die 
rechtmässige Gemahlin des Pria- 
mus. — 15. hicorni über die Hör- 
ner der Flussgötter s. zu 24, 6. 

17. inambitiosa übers, nach am- 
hitiosus honor 20, 18. — 19. agreste 
'roh'. — 20. captare 'eifrig suchen'. 



— 21. patria ripa =« ripa'patrii fluvü. 
Sie war die Tochter des troischen 
Flusses Gebren. — 22. umeris s. zu 
3, 170. — 24. Verb, longe relicto 
'in weiter Entfernung von ihrem 
Teiche angetroffen'. — 26. heros s. 
zu 11, 174. — 26. metu celer 'be- 
flügelt von — ' ; eben so amore celer. 

30. Piget 'es ist mir leid'. — 
31. nee erai mihi vincere ta$Ui 'nicht 
so viel galt es mir zu siegen' dh. 
nicht um diesen Preis wollte ich 
siegen, vgl. 14, 74. — 32. nos duOj 
anguis et ego. — 34. Qui auf ego 
zu beziehen = itaque ego. — mortis 
solacia, ein Sühnopfer für deinen 
Tod, vgl. 20, 050. 

36. Se dedit in pontum =» se deiecit. 



XI 785—795. XII 1—16.] 34. Aesacos. 
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Molliter excepit^ nantemque per aequora pennis 
Texit^ et optatae non est data copia mortis. 
Indignatur amans invitum yivere cogi, 

40 Obstarique animae^ misera de sede volenti 
Exire. Utque novas umeris adsumpserat alas, 
Subvolat, atque iterum corpus super aequora mittit: 
Pluma levat casus. Furit Aesacos, inque profundum 
Pronus abit, letique yiam sine fine retemptat. 

45 Fecit amor maciem: longa intemodia crurum, 
Longa manet cervix^ caput est a corpore longe. 
Aequor amat, nomenque tenet, quia mergitur illo.' 



85. Die Griechen in Aalis. 

(XII 1-38.) 

Nescius adsumptis Priamus pater Aesacon alis 
Yivere^ lugebat: tumulo quoque nomen habenti 
Inferias dederat cum &atribus Hector inanes. 
Defuit officio Paridis praesentia tristi, 
5 Postmodo qui rapta longum cum coniuge bellum 
Attulit in patriam; coniurataeque sequuntur 
Mille rates gentisque simul commune Pelasgae. 
Nee dilata foret vindicta, nisi aequora saevi 
Invia fecissent venti, Boeotaque tellus 

10 Aulide piscosa puppes tenuisset ituras. 

Hic patrio de more lovi cum sacra parassent, 
Ut vetus accensis incanduit ignibus ara, 
Serpere caeruleum panai videre draconem 
In platanum, coeptis quae stabat proxima sacris. 

15 Nidus erat volucrum bis quattuor arbore summa; 
Quas simul et matrem circum sua damna volantem 



— Tethys, als seine ürgrossmntter, 
Mutter des Granicns, s. 14 f. — 40. 
sedes aninme ^ist der Leib. — 41. 
Das Plqpf. bei tU wie bei posiqiMm, 
s. zn 23, 148. r~ 42. sttper aequora 
mittit wie 9, 113. — 43. castM, seinen 
(wiederholten) Sturz. — 46. inter- 
nodia crwrum, die SchenkelrÖhren 
zwischen den Gelenkknoten. — 47. 
nomen, mergus. 

Die Verwandlung des Aesacos wird 
vom Dichter als Uebergang zu den 
trojanischen Sagen benutä. — 1. 
Aesacon s. zu 23, 74. — 2. nomen 
habenti, non corpus; es war ein 
Kenotaphium (s. zu 33, 20), da man 
natürl. den Körper nirgends gefan- 



den hatte. — 3. inanea 'gegenstand- 
lose', da Aes. noch lebte. — 4* De- 
fuit Paridis praesentia, man hat 
ihn schon aui der Seefahrt zu den- 
ken, Ton der er die geraubte He- 
lena {rapta coniwMi) zurückbrachte. 
— 6. coniurataeraites 'durch Schwur 
verbündete Schiffe', s. zu 9, 23. — 
7. MiXle ist runde Summe. Homer 
gibt 1186 Schiffe an. — eommwne, 
xo noivovj die 'gemeinsame Macht'. 
gentia Pelasgae gehört auch zu raies. 
11. de 'gemäss'. — 15. bis qtuxt- 
tuor, die Prosa würde erfordern bis 
quatemarum. — 16. damna, meto- 
nym. für das Object des Verlustes, 
'ihre veriorenen Jungen', vgl. spes 
33, 115. 



42 



35. Die Griechen in Anlis. 



[XII 16-40. 



Conripuit serpens, avidoque abscondidit ore. 

Obstipuere omnes. At veri providus augur 
Thestorides ^Vincemus' ait; ^gaudete^ Pelasgi! 

20 Troia cadet^ sed erit nostri mora longa laboris' 
Atque noTem Yolucres in belli digerit annos. 
IllC; ut erat virides amplexus in arbore ramoS; 
Fit lapis^ et superat serpentis imagine saxum. 
Permanet Aoniis Nereus yiolentus in undis, 

25 Bellaque non transfert; et sunt^ qui parcere Troiae 
Neptnnum credant^ quia moenia fecerat urbi. 
At non Thestorides. Nee enim nescitve tacetve, 
Sanguine virgineo placandam virginis iram 
Esse deae. Postquam pietatem publica causa^ 

30 Rexque patrem yicit; castnmque datura cruorem 
Flentibus ante aram stetit Iphigenia ministris: 
Victa dea est, nubemque oculis obiecit, et inter 
Officium turbamque sacri vocesque precantum 
Supposita fertur mutasse Mycenida cerva. 

35 Ergo ubi, qua decuit, lenita est caede Diana, 
Et pariter Phoebes, pariter maris ira recessit, 
Acdpiunt yentos a tergo mille carinae, 
Multaque perpessae Phrygia potiuntur harena. 

86. Fama. Landung der Griechen. Oycnus. 

(!XII 39—146.) 

Orbe locus medio est inter terrasque fretumque 
Caelestesque piagas, triplicis confinia mundi: 



21. digerit Wertheilt', dh. er rech- 
net jeden der nenn Vögel anf ein 
Eriegsjahr. — 22. lUe, draco. ut 
wie 9, 140. — 23. 8tij[>er(xt ^bleibt 
übrig oder erhalten' ; serpenHa ima- 
ffin& saxum s. zn 33, 175; lapis n. 
saxum h. synonym. 

24. Nereus wie 8, 26. Die Prapos. 
in permanet übers, dnrch 'fortwäh- 
rend'. — 25. BeUa, metonym. für die 
Kriegsflotte, die den Krieg bringt. — 
26. qma moenia fecerat u/rbi s. 31, 
9 ff. — 27. Thestorides, credit. — 
28. 8a/ngume virgineo => sacrificio 
Iphigemae, d. Tochter Agamemnons; 
virgo dea, Diana, die dadurch be- 
leidigt war, dass Agamemnon eine 
ihr geweihte Hirschkuh getödtet 
hatte. Betone virgineo — virginis; 
beachte auch in den beiden folg. 
Versen die Gegensätze. — *29.pieta' 
tem p&tna erga filiam, s. zu 3, 42. 



— . 30. Bex patrem vicit, das Be- 
wusstsein der königl. Pflicht sieg^ 
bei Agamemnon üoer die Gefähle 
des Vaters. Vgl. 38, 236 in rege ta- 
men pater est. — 31. ministris, sa- 
crorum. — 32. nuhem obiecit s. zo 
12, 2; oculis, der boi dem Opf^ 
Anwesenden. — 33. 8a>cri gehört 
auch zu officiiMi; twbam ^^ ettepi- 
tum. — 34. m^dasse cerva * vertauscht 
haben mit—'. Iphigenia selbst wurde 
von der Göttin nach der taurischen 
Halbinsel entführt. — caede, ^ 
decudt, näml. caede cervae. — 36. 
pariter— pariter wie 20, 64. — 38. 
potiuntur wie 12, 6; harena (s. ^ 
4, 293) oft für litus harenosum. 

1. Orbis h. 'Weltkreis'. — 3. re- 
giones h. 'Bäume od. Strecken'; 
quamvis reg, absit 'durch wie wei*^ 
Räume es auch entfernt sei'. -^ 



XII 41—67.] 



86. Fama. Landung der Griechen. 
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Unde quod est usquam^ quamvis regionibus absit, 
Inspicitur, penetratque cavas vox omnis ad aures. 
5 Fama tenet, summaque domnm sibi legit in arce^ 
Innumerosque aditus ac mille foramina tectis 
Addidit^ et nullis inclusit limina portis: 
Nocte dieque patei Tota est ex aere sonanti^ 
Tota fremit vocesque refert, iteratque^ quod audit. 

10 NuUa quies intus nullaque silentia parte^ 

Nee tarnen est clamor, sed paryae murmura vocis, 
Qualia de pela^^ siquis procul audiat^ undis 
Esse solent; qualemve sonum, cum luppiter atras 
Increpuit nubes, extrema tonitrua reddunt. 

15 Atria turba tenet: veniunt^ leve vulgus, euntque 
Mixtaque cum veris passim commenta vagantur 
MQia Bumorum; confusaque verba volutant. 
E quibus hi yacuas implent sermonibus aures , 
Hi narrata ferunt alio, mensuraque ficti 

20 Crescit^ et auditis aliquid noyus adicit auctor. 
Illic Credulitas, illic temerarius Error 
Vanaque Laetitia est^ constematique Timores 
Seditioque repens dubioque auctore Susurri. 
Ipsa^ quid in caelo rerum pelagoque geratur 

25 Et tellurC; videt totumque inquirit in orbem. 
Fecerat haec notum^ Graias cum milite forti 
Adyentare rates; neque inexpectatus in armis 
Hostis adest. Prohibent aditus litusque tuentur 
TroeS; et Hectorea primus fataliter hasta, 

^' penek'ixtqae ad aures, noch yon 
^nde abhängig, ist dem Sinn nach 
=» auditur. — 6. tenet, illnm locnm, 
mt ähnl. Kürze wie 38, 190 mwta 
gwtes häbitoit. — »umma in arce, 
inan hat sicli den Ort auf der Spitze 
«ines hohen Berges zu denken. — 
7- Äddidit 'hat daran angebracht'. 
— 8. pixtety Subj. ist, wie auch im 
^olg. Satze, das entferntere domtts, 
r- 9. firemere h. 'summen', wegen 
p(trvae mwrmura voeis V. 11. — 
refert 'hallt wieder'. — 11. parvae 
^e 8, 43 mtnimo, — 13. qwüemve 
sonum 'oder ein Ton, wie ihn'. — 
U. Increpare h. 'erdröhnen lassen* ; 
extrema 'yerhsJlend'. — 15. U4rha 
ienet 'ein Gewühl erfüllt.' Was für 
eines, zeigen die folg. Worte. — 
^et^trtf7^M8 'einluftiges Volk', Appos. 
ZQ müia jRwmorum, die auch zu ve- 
♦www* euntgue Subj. sind. — 16. que 
verbindet vaga/nttlr mit den vorher- 



geh. Verben, wie 33, 89 aibet mit 
stemüur, — commenta müia Bttmo- 
rum statt milia commentorum Bu- 
morum wie 38, 11 tot defendentia 
mtiros müia caeaa u. bei Gas. BG. 
II 4, 5 cmaata müia centum 'hundert 
bewaffnete Tausende' neben singula 
müia armatorum VI 1, 4. — 17. vo- 
lutant 'setzen in Umlaur. — 18. hi 
— Ai.wie 33, 127. — vacuas awres 
wie 8, 24, dagegen cava^ V. 4 ein- 
fach 'hohl'. — 20. auctor, hier wie 
23, 1 zu übersetzen, nachher 23 wie 
33, 254. — - 23. Seditio, die Ent- 
stehung von Aufruhr pflegt durch 
Gerüchte befördert zu werden. — 
repens wie stUnttis 3, 153. — dubio 
auctore, abl. qualit. — 25. totum 
inquirit in orbem 'forscht über den 
ganzen Welikreis hin'. 

26. mües, wie 17, 21. — 28. aditus 
'Landung'. Der Plur. bezeichnet die 
verschiedenen Versuche. — 29. fata- 
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36. Landung der Griechen. Cycnus. 



[Xn 68-93. 



30 ProtesilaS; cadis; commissaque proelia ma^o 

Stant Danais fortisque animae nece cognitus Hector. 
Nee Phryges exiguO; quid Achaica deztera posset, 
Sanguine senserunt. Et iam Sigea rubebant 
Litora; iam leto proles Neptunia^ Cycnus 

35 Mille yiros dederat; iam curru instabat Achilles, 
Totaque Peliacae stemebat cuspidis ictu 
Agmina, perque ades aut Cycnum aut Hectora quaerens 
Congreditur Cycno: decimum dilatus in annum 
Hector erat. Tum colla iugo canentia pressos 

40 Exhortatus equos currum dnrexit in hostem, 
Concutiensque suis vibrantia tela lacertis 
^Quisquis es, o iuvenis/ dizit ^solamen babeto 
Mortis, abOSaemonio quod sis iugulatus Achille!' 
Hactenus Aeacides. Yocem gravis basta secuta est 

45 Sed quamquam certa nullus fuit error in hasta, 
Nil tarnen emissi profecit acumine ferri, 
ütque bebeti pectus tantummodo contudit ictu. 

^Nate dea, nam te fama praenovimus — ' inquit 
nie *quid a nobis Yulnus miraris abesse?' — 

50 Mirabatur enim — ^Non baec, quam cemis, equinis 
Fulva |ubi8 cassis, neque onus, cava parma, sinistrae 
Auxilio mihi sunt: decor est quaesitus ab istis. 
Mars quoque ob hoc capere arma solet. Bemovebitur huius 
Tegminis officium; tamen indestrictus abibo. 

55 Est aliquid, non esse satum Nereide, sed qui 



litefy 'nach der Bestimmung des 
Schicksals'. Ein Orakelsprnch hatte 
den Tod dessen voransgesagt, der 
zuerst die troische Küste betreten 
würde. — 80. 'Der begonnene Kampf 
und Hector, den sie durch den Tod 
der Heldenseele (des Protesilaus) 
kennen gelernt, kommt denDanaem 
theuer zu stehen.' Der abgeküizte 
Ausdruck 'Hector kommt den D. 
theuer zu stehen', ist desh. mOgl., 
weil in den Worten forüsque-— Hector 
eine Unterschätzung dieses Helden 
seitens der Griechen angedeutet ist, 
also » Hector contemptus &= con- 
temptio Hectoris; s. unten zu 39. 
— 32. Nee wie 2, 22; Phryges (be- 
achte d. griech. Endung) steht durch 
Synekdoche zuweilen für Troiani, 
weil Troas in (Klein-) Phrygien lag 
und daher selbst ^ itp' *EiXf}an6vTip 
^(^ia hiess. — exiguo sanguine, 
suorum; sanguis metonym. für cae- 
des. — 39. Hector statt: Hectors 



Fall (s. zu 4, 431), zu erklären nach 
der Anm. zu 80. — 39. colla jpresm 
s. zu 3, 103 tectw vuHtum; canentia, 
von Schaum. — 42. sölamen hcMo 
mortis, ähnL 11, 864 f. — 44. Haß- 
tenus wie 18, 79. — 46. error est 
in hasta 'die Lanze verfehlt ihr 
Ziel', vgl. 11, 263. ^ 47. tanturm. 
contudit 'versetzte nur einen stam- 
pfen Stoss', keine Wunde. 

49. abesse h. 'fem bleiben'. -7 
52. decor betone als Grgs. zu auxi- 
lium; im D. füge 'nur' hinzu. Der 
Ggs. wird durch das Asyndeton ver- 
stärkt, vgl. 33, 270 nee crines sol- 
vere curat: scindit. — est quo/esHntö 
ab istis 'habe ich bei ihnen ge- 
sucht'. — 63. ob hoc 'aus diesem 
Grunde'. — Hemovebitur übers, 
activisch 'ich will — '; natürl. legt 
er die Waffen nicht ab, es ist nur 
ein angenommener Fall. — 56. JEst 
aliquid 'es will etwas bedeuten'. -;- 
non 'nicht nur'. — Nereide, Thetis, 
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Xn 94-116.] 



36. Cycnns. 
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Nereaque et üatas et totum temperet aequor/ 
Dixit, et haesuram dipei curvamine telum 
Misit Ib Aeacideii; quod et aes et proxima rupit 
Terga novena boum, decimo tarnen orbe moratum est. 

60 Excutit hoc heros^ rursusque trementia fort! 
Tela manu torsit: rursus sine vulnere corpus 
Sincerumque fdit. Nee tertia cuspis apertum 
Et se praebentem valuit destringere Cycnum. 
Haud secus exarsit, quam circo taurus aperto^ 

65 Cum sua terribili petit inritamina comu, 
Poeniceas vestes; elusaque yuhiera sensit. 
Num tamen exciderit ferrum, considerat, hastae: 
Haerebat ligno. ^Manus est mea debilis ergo^ 
Quasque' ait ^ante habuit vires, effudit hb uno? 

70 Nam certe valui, yel cum Lyrnesia primus 
Moenia deieci, vel cum Tenedonque suoque 
Eetioneas implevi sanguine Thebas, 
Vel cum purpureus populari caede Caicus 
Fluxit, opusque meae bis sensit Telephus hastae. 

75 Hie quoque tot caesis, quorum per litus acervos 
Et feci et video, valuit mea dextra valetque/ 
Dixit; et, ante actis veluti male crederet, hastam 



8. Beg. n. — sed (eo satmn esse), 
pi B. oben 34 n. zn 23, 126. — 
56. natas, Nerei. 

57. ^kiesurum übers, nach 1, 55 
vwknra, — 68. proxima, mmiittel- 
bar danmter befindlicli. Der Schild 
bestand ans zehnfacher Stierhant 
{terga houm) mit einer Erzplatte 
darüber. — 69. novena wie tema 
16, 183; orbis hier die kreisförmig 
geschnittene .^Lage' der Sberhaut. 

- 62. Sincerttm wie 3, 29. — Nee 
▼ie 3, 168. — apertum ^ungedeckt'. 

- 63. 86 praebentem, telis, *sich 
preisgebend'. 

66. Foeniceas vestes , man reizte 
die Kampfstiere dnrch vorgehaltene 
lothe Tficher. Bannte der Stier ge- 
gen diese an, so gaben sie nach und 
'wichen dem Stosse ans', dude^ant 
winera. Vgl. 18, 66 f. — eiusa, esse. 

- 68. ligno, des Schaftes. — Manus 
steht mit Nachdruck voran. Der Sinn : 
also nicht der Speer ist schuld, son- 
dern meine Hand ist krafÜos. Ueber 
^rgo B. zu 16, 165. — 69. ejfundere 
bier: so weit ausgiessen, dass nichts 



mehr daist, 'erschöpfen'. — 71. Verb. 
Teriedonque Thehasque implevi suo 
sanguine, dh. mit dem Blute ihrer 
eigenen Bürger, üeber die Stellung 
von gue s. zu 23, 76. — 72. Theibae 
Eetionea>e nicht mit dem böot. zu 
verwechseln, s. Eeg. U. — 73. po- 
pulari caede «» caede popularium 
oder accolarum s. zu 9, 16 cognata 
exempia. — 74. opus 'die Wirkung'. 
TeUplvus ein Sohn des Hercules, 
wurde von Achilles am Caicus ver- 
wundet. Ein Orakelspruch verhiess 
ihm Heilung dnrch den, welcher 
ihn verwundet hätte, worauf ihn 
Achilles dadurch heilte, dass er 
ihm Bost von seinem Speere auf 
die Wunde schabte. So spürte er 
die Wirkung jenes Speeres zweimal, 
doch sind die Worte des Dichters 
cum bis sensit in so fem ungenau, 
als das f>alu/it nur für das erste Mal 
gilt. — 76. tot caesis valuit 'hatte 
sich durch die Tödtung so Vieler 
stark erwiesen'. — per wie 3, 123. 
— 76. valetque nach valuit übers, 
'und ist es noch'. 
77. male credere, 'mistrauen', s. 
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36. Cycnus. 



[XII 116—143. 



Misit in adversum Lycia de plebe Menoeteii; 
Loricamque simul subiectaque pectora rupit. 

80 Quo plangepte gravem moribundo vertice terram. 
Extrahit illud idem calido de yuluere telum, 
Atque ait: ^Haec manus est; haec^ qua modo yicimus hasta: 
Utar in hoc isdem; sit in hoC; precor^ exitus idem!' 
Sic fatur Cycnumque petita nee fraxinus errat; 

85 Inque umero sonuit non evitata sinistro. 

Inde velut muro solidaque a caute repulsa est; 
Qua tarnen ictus erat, signatum sanguine Cycnum 
YiderM; at frustra fuerat gavisus Achilles: 
Yulnus erat nullum, sanguis erat ille Menoetae. 

90 Tum vero praeceps curru fremebundus ab alto 
Desilit; et ^tido securum comminus hostem 
Ense petensy parmam gladio galeamque cavari 
Gemit; at in duro laedi quoque corpore ferrum. 
Haud tulit ult^rius, clipeoque adversa retecto 

95 Ter quater ora yiri capulo et cava tempora pulsat; 
Cedentique sequens instat turbatque ruitque, 
Attonitoque negat requiem. Pavor occupat illum, 
Ante oculosque natant tenebrae; retroque ferenti 
Ayersos passus medio lapis obstitit arvo. 
100 Quem super impulsum resupino pectore Cycnum 
Vi multa vertit terraeque adflixit Achilles. 
Tum clipeo genibusque premens praecordia duris; 
Yincla trahit galeae, quae presso subdita mentO; 
Elidunt fauces, et respiramen iterque 
105 Eripiunt animae. Yictum spoliare parabat: 



25U 7, 222. — 80. gr(W€m h. =— du- 
ram, eine ungewölml. mid auffällige 
Bedentnng dieses Wortes. — 82. qiia 
modo vicvnms bezieht sich sowol auf 
numus wie auf hasta. — 83. in hoc^ 
Cycno; isdem s. zu 3, 77. — 84. fraxi- 
nus wie 11, 316. — 85. umero s. zu 
3, 170. Wegen der Uebers. von 
sonore s. zu 4, 162. — 86. muro 
sdlidaflue a caute, die Dichter setzen 
zuweilen eine Präpos., die zu zwei 
Subst. gehört, erst zum zweiten. — 
88. Die Plusquamperfecte viderat u. 
gavisus fuerat bezeichnen das äugen- 
blickl. Vorübergehen, da er sogleich 
seinen Irrthum bemerkte. — 89. Die 
Endsilbe in samguis war ursprüngl. 
lang, und wurde erst später auch 
kurz gebraucht ; sarufuis iUeist Subi., 
nicht etwa ist tUe Präd., was nicht 
Jateinisch sein würde. 



92. parmam galeamque ca/cari, im 
D. füge 'zwar' hinzu. — 94. dipeo 
retecto 'nachdem er den Schild (des 
Cycnus) aufgedeckt oder weggerissen 
hatte'. So heisst zuweilen retegere 
das, was zur Decke dient, entfemeiii 
zB. 12, 82 ne pateat latoque solm 
retegatm Motu, — 95. viri wie 6, 
101. — Cava tempora s. zu 16, 306. — 
96. tiirbat, eum; ru>it, in eum. — 
99. Man hat sich ihn rückwärts 
gehend zu denken, mit dem Achilles 
zugekehrtem Gesicht, wesh. er den 
imWege liegenden Stein nicht siebt 
Ueber diesen (quem super) stürzt 
ihn Achilles durch einen Stoss (if^ 
piHsum) rücklings nieder (resupi^ 
pectore vertit). — 102. praecordia 
wie 17, 70. — 104. Midere fauees 
'die Kehle zudrücken'. — 106. o»»»' 
woe, Gen. — 106. relicta,tk corpore 
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XII 144—167.] 36. Cycnus. 37. Pestmalil bei Achilles. 

Anna relicta yidet; corpus deus aequoris albam 
Contulit in volucrem^ cuius modo nomen habebat. 
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37. Festmahl bei Achilles. Kampf der Laplthen nnd 
Centauren. Cäneus. Feriolymenns. 

(XII 146—188. 210—579.) 

Hic labor, haec requiem multorum pugna dierum 
Attulit^ et positis pars utraque substitit anms. 
Dumque vigü Phrygios servat custodia muros, 
Et yigil Argolicas servat custodia fossas, 
5 Festa dies aderat^ qua Cycni victor Achilles 
PaUada mactatae placabat sanguine vaccae. 
Cuius ut iuposuit prosecta caJentibus aris, 
Et dis acceptus penetrayit in aethera nidor^ 
Sacra tulere suam, pars est data cetera mensis. 

10 Discubuere toris procereS; et* corpora tosta 
Game replent, vinoque levant curasque sitimque. 
Non illos citharae, non illos carmina vocum, 
Longaye multifori delectat tibia buxi^ 
Sed noctem sermone trahunt^ yirtusque loquendi 

15 Materia est. Pugnam referunt hostisque suamque^ 
Inque yices adita atque exhausta pericula saepe 
Commemorare iuvat. Quid enim loqueretur Achilles ^ 
Aut quid apud magnum potius loquerentur Achillem? 
Proxima praecipue domito victoria Cycno 

20 In sermone foit. Visum miraA)ile cunctis, 
Quod iuveni corpus nuUo penetrabile telo 
Invictumque a vulnere erat, ferrumque terebat. 



ablato. — 107. Contulit = convertit; 
involucrem, cuius modo nomen habe- 
^, also =» in cycnum. Die Ver- 
wandlung eines andern Cycnus in 
einen Schwan s. 4, 398 ff. 

1. Hic lahor, haec pugna, der im 
Tor. Abschn. geschilderte Kampf. — 
3. Pfuygios s. zu 36, 32. — 4. Ueber 
^e Wiederholung derselben Worte 
8; zu 3, 142. — 6. vaccae, wesh. 
eine Kidi geopfert wird, s. zu 11, 
140. — 7. prosecta s. zu 16, 263. — 
^•wceptus Villkommen, angenehm'. 
^9. suam, partem. Im heroischen 
Zeitalter wurden hauptsächl. die 
ocheiikelknochen, doppelt mit Fett 
nawickelt, als Opfer verbrannt — 
11. curasque sitimque s. zu 8, 125. 
~~ 12. carmina vocum 'gesungene 



Lieder'. Das Fehlen der Tafelmusik 
(Hom. Od. I, 152 fiolnti t' oQxrjatvg 
T8' zä ydif X* dvccd"^fiaTa äccttog) 
ist hier Ausnahme: die Freude über 
den errungenen Sieg lässt die Helden 
das Tischgespräch vorziehen. — 14. 
trahunt 'bringen hin'. — 15. Verb. 
materia loquendi. — 16. In f>ices 
s. zu 8, 45. — eodhausta pericula 
'überstandene Gefahren', vgl. 11, 
322. — 18. potius gehört zu beiden 
Sätzen. 

19. domitovictoriaCycno 'der Sieg, 
der in <lßr üeberwältigunff des C. 
bestand', poet. Abi. statt des Gen., 
s. zu 44, 43. — 20. In sermone fuit 
'war G-egenstand des Gespräches'. 
— 21. penetrabile s. zu 11, 240. — 
22. Invictum s. zu 11, 359 mota. — 
a vulnere s. zu 3, 92 tot ab ignibus. 
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37. Festmahl bei Achilles. [XII 168—188. 210—212. 



Hoc ipse Aeacides^ hoc mirabantur Achivi; 
Cum sie Nestor ait: *Vestro ftiit tinicus aevo 

25 Contemptor ferri nulloque forabilis ictu 
Cycnus; at ipse olim patientem vulnera mille 
Corpore non laeso Perrhaebum Caenea vidi, 
Caenea Perrhaebum, qui factis inclitus Othrjn 
Incoluit. Quoque id mirum magis esset in illo, 

30 Femina natus erat/ Monstri novitate moventur, 

Quisquis adest, narretque rogant. Quos inter Achilles: 
^Dic age, nam cunctis eadem est audire voluntas, 
facunde senex, aevi prudentia nostri, 
Quis fuerit Caeneus, cuius certamine pugnae 

26 CognituS; a quo sit victus, si victus ab uUo est/ 

Tum senior: ^Quamvis obstet mihi tarda vetustas, 
Multaque me fagiant primis spectata sub annis, 
Plura tamen memini; nee quae magis haereat illa 
Pectore res nostro est inter bellique domique 

40 Acta tot. Ac siquem potuit spatiosa senectus 
Spectatorem operum multorum reddere, vixi 
Annos bis centum, nunc tertia vivitur aetas. 
Duxerat Hippodamen audaci Ixione natus, 
Nubigenasque feros, positis ex ordine mensis, 

45 Arboribus tecto discumbere iusserat antro. 



— ferrttm terehat, vgl. 36, 93. — 
26. vtUnera 'Stösse oder Streiche', 
vgl. 36, 66. — 28. Wegen der Wieder- 
holang u. des Chiasmas s. 11, 302 f. 
n. zu 3, 78 ima domus — domus tma, 

— 30. Femina 'als Weib', s. Caenem 
in Reg. 11. — Vor femina denke 
sdto hinzu, s. zu 17, 31; eben so 
41 vor vixi. — moventiM- wie 3, 233. 

— 31. Quos inter Ächüles, über das 
fehlende verb. dicendi s. zu 9, 7. 
Eben so unten 36 u. 63. — 32. ectdem 
est völtmtas =— pariter volunt od. 
cupiunt. Desh. folgt der Inf. — 33. 
pmdentia etwa 'du weiser Hort' s. 
zu 20, 43 felix concordia. — 34. ctätis 
certamine pugnae 'durch sein Bingen 
in welchem Kampfe', denn certamen 
ist das Streben, die Entscheidung 
herbeizuführen, die Anstrengung. 

36. vetustas luer als stärkerer Aus- 
druck für das ausserordentl. hohe 
Greisenalter; ta/rda s. zu 23, 66 
Frigus iners. — 37. fugit me (Ggs. 
zu memini) =» non iam memini; 
sub 'während'. — 38. Ordne nee 
res est inter tot bellique domique 
acUfj qtioe magis pectore nostro 



haere(xt illa (re). — 40. Der H&npir 
ton liegt auf senectus; denn es kann 
jemand auch durch andre Umstände 
Zeuge vieler Thaten werden; spa- 
tiosa wie 20, 270. — 42. annos bis 
centum, Homer legt dem Nestor 
drei Menschenalter (ysvsai) bei Da 
die Römer dies Wort nicht nur 
durch aetas, sondern auch durch 
saeculum übersetzen (vgl. 16, 267), 
so macht Ov. hier wirkliche Jahr- 
hunderte daraus, während man sonst 
drei Menschenalter auf 100 Jahre 
rechnet. Richtig Cic. Oato m. 31 
tertiam iam astatem hominum vide- 
bat, u. eben so Ov. selbst 373 f. 
nebst Anm. u. 20, 63, wo Nestor 
als junger Mann Zeitgenosse von 
Telamon u. Polens ist. 

43. Duxerat, in matrimonimn; 
Ixione natus s. zu 22, 2 f, — 44.^«^'- 
genae sind die Centauren, die von 
Izion und einem Wolkengebilde er; 
zeugt waren. Sie waren also bei 
dem Feste als Stiefbrüder des Piri- 
ihous. — positis mensis s. zu 8, 68; 
ex ordine wie 4, 140. — 46. tecto, 
beschattet. Man hat sich die Grotte 
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Haemonii proceres aderant, aderamus et ipsi, 
Festaque confdsa resonabat regia turba. 
Ecce canunt Hymenaeon, et ignibus atria fiiniant; 
Cinctaqne adest virgo matrum nuruumque caterva 
I 50 Praesignis fiacie. Felicem diximus illa 
' Coniuge Pirithoum; quod paene fefellimus omen. 

Nam tibi, saevorum saevissime Centaurorum, 
Euryte, quam vino pectus tarn yirgine yisa 
Ardet, et ebrietas geminata libidine regnat. 
^5 Protinus eversae ti^bant convivia mensae, 

Baptaturque comis per yim uova nupta prehensis. 
Eurytus ffippodamen, alü, quam quisque probabant 
Aut poterant, rapiunt, captaeque erat urbis imago. 
Femineo clamore sonat domus. Ocius omnes 
60 Sargimns, et primus **Quae te vecordia'*, Theseus 
"Euryte, pulsat'* ait, "qui me vivente lacessas 
PinSl, violesque'du'os ignarus in uno?- 
nie nihü contra — neque enim defendere verbis 
Talia facta potest — sed yindicis ora protervis 
65 Insequitur manibus generosaque pectora pulsat. 
Forte fait iuxta signis exstaittibus asper 
Antiquus crater, quem vastum yastior ipse 
Sustulit Aegides adyersaque misit in ora. 
Sanguinis üle globos pariter cerebrumque merumque 
70 Yulnere et ore yomens, madida resupinus harena 
. Calcitrat. Ardescunt germani caede bimembres, 



[ in nächster N&he des EönigspalaBtes 
{fegia) zu denken, wo die thessaL 
Edlen schmansten. — 46. ^si be- 
ziehe auf Nestor. — 47. turha wie 
^j 16. — 48. Symenaeon 'das Hoch- 
Mitslied', worin der Gott Hjmenäos 
angerufen wurde. — ignibus, der 
Festopfer. — 49. maJtrum nuruumque 
8. zu 7, 21. — 61. failere amen eig. ein 
Vorzeichen mn seinen Erfolg betrü- 
gen 'es zu ni chte machen' . Unter omen 
üt das Glücklichpreisen des Bräuti- 
gams zu verstehen, was v. guter Vor- 
bedeutung war. Das Subj. zu fe- 
feUimtM ist 'wir, die Hochzeitsgäste' 
mit Einschlnss der Centauren. Da 
nun einer von diesen Hochzeitsgästen 
den Streit begann, und die übrigen 
in denselben huieingezogen wurden, 
Bo konnte Nestor sagen: wir thaten 
fiö. — paene fefellimus, im D. 'wir 
liätten beinahe—'. Was beinahe 
geschehen wäre, wird im Lat. durch 
paene od. prope c. ind. perf. ausge- 

OVID. KXTAIC. II. 



drückt. — 52. scievorum saevissime, 
vgL 6, 60 magnfMn magno und unten 
67 vastum vastior. — 53. Ordne tibi 
pectus ardet tam virgine visa quam 
vino. — 55. Subj. eversae mensae, 

— 66. per vim, im D. ein Adverb., 
vgl. 8, 23 per vices. — 67. probare 
dliquem 'an jemand Gefallen finden' . 
üeber quisque beim Plural s. zu 1, 
69. — 59. Ocius, quam quicquam 
herum perfici potuit. — 61. qui übers, 
wegen des folg. Conj. mit 'dass du'. 
Betone me. Die Bedewendung be- 
zeichnet die enge Freundschaft zwi- 
schen ihm und Pirithous (vgl. 20, 
43). — 63. nie nihü contra s. zu 
31. — 65. Insequitur 'dringt darauf 
ein'. — 66. signis exstant^tts asper, 
vgl. die ähnl. Stelle 11, 254. ~ 
67. vastum, concessiv 'so gewaltig 
er auch war'. — 68. adversa in 
ora, wie 20, 143 in adversum hostem. 

— 70. harena s. zu 4, 293. — 71. 
germani, Gen.; bimembres, die aus 

4 
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37. Kampf der Lapithen und Centauren. 



[Xn 241—265. 



Certatimque omnes uno ore "Anna, arma!" loquuntur. 
Vina dabant animos; et prima pocula pugna 
Missa Yolant fragilesque cadi curvique lebetes, 

75 Res epulis quondam, tum hello et caedibus aptae. 
Primus Ophionides Amycus penetralia donis 
Haud timuit spoliare suis, et primus ab aede 
Lampadibus densum rapuit fanale coruscis, 
Elatumque alte, veluti qui Candida tauri 

80 Rumpere sacrifica molitur coUa securi, 
Tnlisit fronti Lapithae Celadontis, et ossa 
Non agnoscendo confusa relinquit in ore. 
Exsiluere oculi, disiectisque • ossibus oris 
Acta retro naris medioque est fixa palato. 

85 Hunc pede convulso mensae Pellaeus acemae 
Stravit humi Pelates deiecto in pectora mento, 
Cumque atro mixtos sputantem sanguine dentes 
Yulnere Tartareas geminato mittit ad umbras. 
Proximus ut steterat, spectans altaria yultu 

90 Fumida terribili *^Cur non" ait "utimur istis?" 
Cumque suis Gryneus immanem sustulit aram 
Ignibus, et medium Lapitharum iecit in agmen, 
Depressitque duos, Brotean et Orion. Orio 
Mater erat Mycale, quam deduxisse canendo 

95 Saepe reluctanti constabat comua lunae. 
"Non impune feres, teli modo copia detur!" 



zweierlei Gliedmassen zusammen- 
gesetzten Centaoren, vgl. nnten 275 
gemini Pyraethi; 25, 24 Nesse bifor- 
mis, — 73. prima pugna 'im Beginn 
des Kampfes', s. zn 3, 134 swmma 
in ulmo. lieber die Allitteration s. 
zu 1, 56. Die nan folgende Eampf- 
schilderong bietet manche Yerglei- 
chnngs^nnkte mit dem Kampfe des 
Perseus gegen Phineus 11, 203 ff. 
Da es jedoch den Centauren an Waf- 
fen fehlt, so erhält die Schilderung 
namentl. durch die verschiedenen 
Gegenstände, deren man sich als 
Waffen bedient, noch grössere Man- 
nigfaltigkeit. 

76. Der durch penetralia u. a^des 
bezeichnete geweihte Baum mit dem 
Altar der Hausgötter ist im atrium 
des Palastes zu denken, wohin die 
Centauren eindringen. — dona wie 
4, 108. — 77. üeber timeo c. infin. 
8. zu 3, 14. — 78. fimale h. 'der 
(auf dem Boden stehende) Cande- 
laber od. Kronleuchter' ; densum 



'dicht besetzt' wie 6, 29 specus 
vi/rgis ac vimine densus. — 79. Wie 
müsste der Vergleich genau genom- 
men lauten? — Candida s. zu 16, 237 
atri. — 82. confusa s. zu 11, 231.— 
85. Hunc, Amycum. Beachte immer, 
zu welcher Partei die Kämpfer ge- 
hören. — 86. deiecto in pectora 
mento, er zerschmetterte ihm den 
Unterkiefer, so dass er auf die Bnut 
herabhing. 

89. Proximus Vit steterat, Subj.? 
s. zu 2, 13. Der Satz ist causal zn 
fassen 'wie er eben = da er zu- 
nächst gestanden hatte', als sich 
Amycus zuerst an denHeiligthümem 
vergriff und hierauf im Kampfe unter- 
lag. Vgl. 22, 2. — 94. canendo, durch 
Zauberformeln, vgl. 16, 132. — 95. 
corwua entstehen bei der Mondfinster- 
nis, wo doch der Mond voll i^ 
durch die (partielle) Verfinstemog 
selbst. Zur Sache s. zu 16, 200. — 
Verb, saepe deduocisse. — 96. Ao» 
impu/ne feres wie 20, 20. — tdi 
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Dixerat Exadius telique habet instar, in alta 
Quae faerant pinu votivi comua cervi. 
Kgitur hinc duplici Gryneus in lumina ramo, 

100 Eruiturque oculos, quorum pars comibus haeret, 
Pars fluit in barbam concretaque sangaine pendei 

Ecce rapit mediis flagrantem Rhoetus ab aris 
Pruniceum torrem, dextraque a parte Charaxi 
Tempora perfiringit fulvo protecta capillo. 

105 Correpti rapida, veluti seges arida, flamma 
Arseront crines, et vulnere sanguis inustus 
Terribilem Stridore sonnm dedit: ut dare ferrum 
Igne rubens plerumque seiet, quod forcipe curva 
Cum faber eduxit, lacubus demittit; at illud 

110 Stridet et in tepida snbmerstim sibilat anda. 
Saucius hirsutis avidum de crinibus ignem 
Excutit, inque omeros limen tellure revulsum 
Tollit, onus plaustri; quod ne permittat in hostem, 
Ipsa facit grayitas. Socium quoque saxea moles 

115 Oppressit spatio stantem propiore Cometen. 

Gaudia nee retinet Rhoetus, "Sic comprecor" inquit 
"Cetera sit fortis castrorum turba tuorum!*' 
Semicremoque novat repetitum stipite vuhius, 
Terque quaterque gravi iuncturas verticis ictu 

120 Kupit, et in liquido sederunt ossa cerebro. 

Victor ad Euagrum Corythumque Dryantaque transit. 
I E quibus ut prima tectus lanugine malas 
! Procubuit Corythus, *Tuero quae gloria fuso 



€opia dcstiwr 'eine WafiFe steht zu 
Gebote'. — 97. Bixerat, er hatte 
es kaum gesagt, als er schon eine 
Waffe findet. — 98. mtivi 'als Weih- 
|e8clienk dargebracht'. Man pflegte 
%fe, Geweihe von erbeuteten Tlue- 
iQi nnd ähnl. Jagdtrophäen der. 
^a zu Ehren an Bäume zu nageln. 
Peber die Verbindung des Adj. mit 
<^ statt mit corwua s. zu 16, 73. 
~- 99. hvne wie 3, 107; man sagt: 
^mm figiiur in Gryneo, in Chrynei 
hmmbus'^ sobald aber das durch- 
bohrte Ganze Subj. u. mit in bloss 
der durchbohrte Theil bezeichnet 
Jjrd, steht in c. acc. Stat. Theb. 
^ 284 figitur et vcdidos sonipes 
^etölm in armos, — ramo, comuum. 
"^ 100. ermtiMT ocülos s. zu 3, 103 
^ff^ vuitum, 

102. Wioetus, ein Gentaur ; cib a/ris, 
^derspricht nicht dem 89 ff. Erzähl- 
en. Wegen des Festes brannten auf 



mehreren Altaren Opfer. — 106. 
vulnere st. in vulnere, s. zu 1, 13 
longo margine. — 109. lactis wie 
25, 72; über den Dativ s. zu 2, 67 
exciissit Pelion Ossae. — 110. in 
tepida tmda, proleptisch, s. zu 11, 
114 gravea petmae, — 112. -limen, 
lapideum, nachher saocea moles. — 
113. onus plaustri soll das griech. 
äfLa^iaibv od. ufiaionXrid'ig aus- 
drücken vgl. 263. — permittat, die 
Präp. drückt das völlige Erreichen 
des Zieles aus, vgl. 8, 138 perma- 
turuit — 114. quoque 'sogar', s. 
zu 2, 57. — 116. gaudia nee s. zu 
3, 144. — Sic dh. zum Verderben 
der eigenen Genossen. — 117. castra, 
h. metonym. f&r die kämpfende 
Partei. — 118. r^etitum s. zu 11, 
119. — 119. iuMCturae verticis, die 
sogenannten Nähte der Hirnschale, 
denn Vertex h. = calva. 
123. fundere h. 'zu Boden strecken' . 

4* 
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Parta tibi est?" Euagros ait. Nee dicere Rhoetus 

125 Plura sinit^ rutilasque ferox in aperta loquentis 
Condidit ora viri perque os in pectora flammas. 
Te quoque, saeve Drya, eireum eaput igne rotato 
Insequitur; sed non in te quoque constitit idem 
Exitus: adsiduae sueeessu eaedis ovantem 

130 Qua iuueta est umero cervix^ sude figis obusta. 
Ingemuit duroque sudem yix osse revulsit 
Rhoetus, et ipse suo madefactus sanguine fugit. 
Fugit et Omeus Lycabasque et saucius armo 
Dexteriore Medon, et cum Pisenore Thaumas, 

135 Quique pedum nuper certamine yicerat omnes 
MermeroS; accepto tum vulnere tardius ibat. 
Et Pholus et Melaneus et Abas, praedator aprorum, 
Quique suis frustra bellum dissuaserat, augur 
Asbolus. nie etian? metuenti Yulnera Nesso 

140 **Ne fuge! ad Herculeos" inquit **servaberis arcus." 
At non Eurynomus Lycidasque et Areos et Imbreus 
Effugere necem, quos omnes dextra Dryantis 
Perculit adversos. Adversum tu quoque, quamvis 
Terga fugae dederas, vulnus, Crenaee, tulisti. 

145 Nam graye respiciens inter duo lumina ferrum, 
Qua naris fronti committitur, accipis, imae. 
In tanto firemitu cunctis sine fine iacebat 
Sopitus venis et inexperrectus Aphidas, 
Languentique manu carchesia mixta tenebat, 

150 Fusus in Ossaeae yillosis pellibus ursae. 

Quem procul ut yidit frustra nuUa arma moyentem, 
Inserit amento digitos ^^Miscenda" que dixit 
**Cum Styge vina bibas" Phorbas. Nee plura moratus 
In iuyenem torsit iaculum, ferrataque collo 

— 125. ru/tüas flammas «» flagran- Ordne respiciens accipis graxe fer- 1 

tem torrem. — 130. Q^ia itmcta est rum inter duo lumina, qua naris ' 

umero cervix vgl. Fast. ¥712 qua committitwr (wie 10, 17) fronH imae. 
cervixumeroscontinuatapremit, Ge- 147. sine fine ^endlos'. — cunctis 

meint ist das Schlüsselbein, iugn- venis sopitus 'in allen Adern, db. 

Inm. — 132. ipse suo, im Ggs. zu bis in das innerste Leben vom Schlaf 

dem von ihm vergossenen Blute betäubt', sodass gleichsam auch die 

Anderer. — 133. Die Flüchtenden innere Lebensthängkeit ruhte. 4l'^' 

sind Gentauren. — 136. ibai hangt das ist Gentaur. — 149. carchaia 

noch von qui ab. — 138. stns, Gen- von einem wie 16, 239; mixta 

tauris. — 140. servare h. 'aufspa- geht auf den Inhalt des Bechers, 

ren'. Den Tod des Nessus durch — 151. vidit, wegen des Subj. 8. 

Hercules s. 26, 11 ff. — 143. ad- zu 89. — frustra nulla arma fM- 

versos 'von vom', von der dem Feind ventem, denn es half ihm nichts, da^ 

im £[ampfe zugekehrten Seite. Eben er sich am Kampfe nicht betheiligte, 

so adverstnn vulnus, — Ueber gwaw- vgl 11, 26^ expertem frustra beOi 

vis c. ind. s. 4, 208. — 144. terga et neutra arma secutum. — 163. Cht^ 

ft^ae dederas s. zu 12, 47. — 145. SVyge für cum aqua Stygia, s. au 7, 
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155 Fraxinns^ ut casu iacuit resupinus, adacta est. 
Mors carmt sensu ^ plenoque e gutture fluxit 
Inque toros inque ipsa niger carchesia sanguis. 

Vidi ego Petraeum conantem vellere terra 
Glandiferam quercum; quam dum complexibus ambit^ 

160 Et quatit huc illuc^ labefactaque robora iactat, 
Lancea Pirithoi costis immissa Petraei 
Pectora cum duro luctantia robore fixit. 
Pirithoi viitute Ljcum cecidisse ferebant, 
Purithoi virtute Chromin; sed uterque minorem 

165 Victori titulum, quam Dictys Helopsque dederunt. 
Fixus Helops iaculo, quod pervia tempora fecit^ 
Et missum a dextra laevam penetravit ad aurem. 
Dictys ab aiicipiti delapsus acumine montis, 
Dom fugit instantem trepidans Ixione natum^ 

170 Decidit in praecepS; et pondere corporis omum 
Ingentem fregit^ suaque induit ilia fractae. 

Ultor adest AphareuS; saxumque e monte revulsum 
Mittere conatnr. Mittentem stipite quemo 
Occupat Aesides, cubitique ingentia frangit 

175 Ossa; nee ulterius dare corpus inutile leto 
Aut vacat aut curat; tergoque Bienoris alti 
Insilit; haud solito quemquam portare nisi ipsum^ 
Opposuitque genu costis, prensamque sinistra 
Caesaxiem retinens; vultum minitantiaque ora 

180 Bobore nodoso praeduraque tempora fregit. 
Robore Nedymnum iaculatoremque Lycotan 
Stemit, et immissa protectum pectora barba 
Hippason, et summis exstantem Riphea silvis, 



178 acceptum mare nartbua efflant, 

— 166. /remnitö wie 11, 316. — 
156. sensu 'Empfindung'. — pleno, 
voll ist die Kehle von Wein und 
von Blut. — 157. In toros, das 160 
beschriebene Lager. 

169. complexibus ambit, dh. 'um- 
klammert fide rings'. — 160. robora, 
B. zn 6, 92. — iaictat 'hin und > her 
röttelt', tun sie vollends auszureissen. 
— 162. Ordne luctantia pectora fixit 
(pariter) cum dwro robore. — 164. 
Üeber die Wiederholung s. zu 3, 
142. — 166. titiüum s. zu 11, 31. 
— 166. pervia fecit im D. ein Wort. 

— 167. missum a dextra aure, s. zu 
4, 342. — 168. a/nceps acumen ist 
ein schmaler xmsicherer Ber^gprat, 
wo man nach beiden Seiten fimab- 
stnrzen kann. — 170. in praeceps 



wie 4, 100. — 171. induit, er zog 
ihr die ilia an, wie ein Kleid, dh. 
'er spiesste sie darauf; fractae 
übers. 'Baumstumpf'-. 

172. revulsum s. zu 44, 27. — 173. 
Mittentem s. zu 13, 89 frena ddbat, 
dantem, — 174. Occupait wie 20, 
139. — 176. nee aut vacat aut curat 
'nimmt sich weder die Zeit noch 
die Mühe' ; häufiger ist beim Inf. 
die unpersönl. Gonstruction vacat 
mihi dare, wie 12, 69 u. 40, 1. — 

177. ipsum, Bienorem, od. vielmehr 
dessen menschlichen Oberkörper. — 

178. Opposuit genu costis, er klam- 
mert sich mit den Enieen fest, um 
nicht abgeworfen zu werden. Der 
Sing, genu coUectiv wie 16, 306 
cornu, — 182. immissa wie 12, 63 
immissos capHlos, — 183. stMumis 
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ThereaquC; Haemoniis qui prensos montibus ursos 

185 Ferre domum yivos indignantesque solebat. 

Haud tulit utentem pugnae successibus ultra 
Thesea Demoleon, solido divellere dudum 
Annosam pinum magno molimine temptai 
Quod quia non potuit; praefractam misit in hostem. 

190 Sed procul a telo Theseus veniente recessit 
Pallados admonitu: credi sie ipse yolebat. 
Non tamen arbor iners cecidit; nam Crantoris alti 
Abseidit iugulo peetusque umeromque sinistrum. 
Armiger iUe tui fderat genitoris; Achille; 

195 Quem Dolopum rector, bello superatus, Amyntor 
Aeacidae dederat pacis pignusque fidemque. 
Hüne procul ut foedo disiectum vulnere Peleus 
Vidit, "At inferias, iuvenum gratissime Crantor, 
Aeeipe'' ait; validoque in Demoleonta lacerto 

200 Fraxineam misit, mentis quoque viribus, hastam, 
Quae laterum cratem perrupit, et ossibus haerens 
Intremuit. Trahit ille manu sine cuspide lignum: 
Id quoque vix sequitur, cuspis pulmone retenta est. 
Ipse dolor vires animo dabat: aeger in hostem 

205 Erigitur, pedibusque virum proculcat equinis. 
Excipit ille ictus galea clipeoque sonantes, 
Defensatque umeros, praetentaque sustinet arma, 
Perque armos uno duo pectora perforat ictu. 
Ante tamen leto dederat Phlegraeon et Hylen 

210 Eminus, Iphinoum collato Marte Claninque. 

Additur bis Dorylas, qui tempora tecta gerebat 
Pelle lupi, saevique vicem praestantia teil 
Comua vara boum multo rubefaeta cruore. 



9Üvi8 8. zn 3, 134 summa in ulmo. 
— 185. indignantes ^ trotz ihres 
Widerstrebens'. 

187. solidum hier substant. ^fester 
Boden'. Er will sie ganz ans der 
Erde reissen ; weil er aber das nicht 
kann, so bricht er sie ab. — 191. 
credi sie, dass ihn Pallas gewarnt; 
polebcft, weil er fromm war, s. 23, 
2. — 192. iners h. ^erfolglos'. — 
194. Achille, heteroklit. Yoc. nach 
der ersten Decl. — 196. fides 'Bürg- 
schaft'. — 198. Vor at (Wenigstens") 
infericts acdpe ist der Gedanke 
nnterdrückt : da ich dich nicht retten 
konnte, s. zu 11 , 40. — 200. mens hier 
'Zorn, Erbitterung', Tgl. 11, 187. — 
201. craAes hier das Gefüge der Bip> 



pen, die ^eichsam ein Flechtwerk 
über der Brust bilden. — 203. quß- 
que wie 114. — 204. aeger «=» vulne- 
ratus. — ^Oh.ErigiUMr 'bäumt sich'. 

— 207. Defensat, beachte das Itera- 
tivum. — 208. duo pectora, des 
Bosses und des Mannes, denn an 
der Brust waren beide zusammen- 
gewachsen. 

210. collato Marte :» comminus. 
Hartem conferre far das gewöhn- 
lichere manum oder arma confeire 
'handgemein werden'. — 212. peüe 
lupi, mit einer Art Helm daraiiä- 

— vicem praestare 'die Stelle yer- 
sehen'. — 213. comiM boum ein 
Paar Ochsenhörner, die er ähnl ge- 
brauchte, wie oben 97 Exadius das 
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Huic ego — nam vires animus dabat — "Adspice" dixi 
215 ^^Quantum concedant nostro tua comua ferro!'' 
Et iaculum torsi; quod cum vitare nequiret; 
Opposuit dextram passurae vulnera fronti. 
Adfixa est cuQi fronte manus: fit clamor; at illum 
Haerentem Peleus et acerbo vulnere victum — 
220 Stabat enim propior — mediam ferit ense sub alyam. 
Prosiluit^ terraque ferox sua viscera traxit^ 
Tractaque calcavit, calcataque rupit^ et illis 
Crura quoque impediit^ et inani concidit alyo. 
Nee te pugnantein tua, Cyllare, forma redemit, 
225 Si modo naturae formam concedimus illi. 

Barba erat incipiens, barbae color aureus, aurea 
Ex umeris medios coma dependebat in armos. 
Gratus in ore vigor; cervix umerique manusque 
Pectoraque artificum laudatis proxima signis, 
230 Et quacumque vir est. Nee equi mendosa sub illo 
Deteriorque viro facies. Da colla caputque, 
Castore dignus erit; sie tergum sessile, sie stant 
Pectora celsa toris. Totus pice nigrior atra, 
Candida cauda tamen, color est quoque cruribus albus. 
235 Multae illum petiere sua de gente, sed una 
Abstulit Hylonome, qua nuUa decentior inter 
Semiferos altis habitavit femina silvis. 
Haec et blanditiis et amando et amare fatendo 
CjUaron una tenet, cultu quoque, quantus in illis 
240 Esse potest membris: ut sit coma pectine levis, 
Ut modo rore maris, modo se violave rosave 
Implicet, interdum canentia lilia gestet, 



Hirschgeweih. — 214. ego, wer? — 
215. concedere h. ^nachstehen'. — 

217. pcissiMrae vulnera, dh. die er 
von dem Wurfe bedroht sah. — 

218. clamor, derer, die die merk- 
würdige Verwundung sahen. — 219. 
Saerentem, manu in fronte. — 221. 
iraxit, tractagm calcavit, calcataqm 
s> za 1, 33 secuit sectamque, — 
223. impedw* Verwickelte'. Wegen 
der Endsilbe s. zu 4, 278. 

224 f. forma wie 11, 73. — 226. 
Si modo wie 4, 13. — nati*rae Uli 
'jener Gattung von Wesen oder Ge- 
schöpfen', den Gentauren. — 226. 
incipiens 4m Keimen begriffen'. — 
aurea, zweisilbig wie 16, 144. — 
229. j9roa?»t»a ^sehr nahe kommend' ; 
%ntöwie3, 244; laudatis ^gerühmt'. 
— 231. viro =a quam viri facies. 



Compar. compend., s. zu 9, 117. — 
Da colla caputque, dh. gib jenem 
Halbpferde den Eopf und Hals eines 
wirkl. Pferdes. Der Imp. vertritt 
hier die Stelle eines Gonditional- 
satzes. — 232. Castore digntts erit, 
vgl. 20, 42 und Tyndaridae in Beg. H. 

— 233. tori h. ^die Muskeln' ; stant 
celsa toris 'tritt hervor von Mus- 
keln geschwellt'. — 234. üeber die 
Stellung von quoque s. zu 3, 130. 

— 236. Abstulit 'gewann ihn für 
sich'. — qua, den vergleich. Abi. 
übers, wie 7, 107. — 239. quantus 
esse potest 'so weit es mögl. ist', 
weil ihre Bossgestalt eine eig. Klei- 
dung nicht ziüässt. — 240. levis, 
beachte die Quantität. Eben so 242 
bei canentia. — 241. ros maris od. 
rosmarinus 'Rosmarin'. — se, näml. 
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Bisque die lapsis Pagasaeae yertice silyae 
Fontibus ora lavet^ bis flumine corpora tingat, 

245 Nee nisi quae deceant, electarumque ferarqm 
Aut umero aat lateri praetendat vellera laevo. 
Par amor est Ulis: errant in montibus nna. 
Antra simul subeunt. Et tum Lapithei'a tecta 
Intrarant pariter, pariter fera bella gerebant. 

250 Auetor in ineerto est, iacolum de parte sinistra 
Yenit et inferius, quam collo pectora subsnnt, 
Cyllare, te fixit. Parvo cor vubiere laesum 
Corpore cum toto post tela educta refrixit. 
Protinus Hylonome morientes excipit artus, 

255 Inpositaque manu vulnus fovet, oraque ad ora 
Admovet, atque animae fugienti obsistere temptat, 
Ut videt exstinctum, dictis, quae clamor ad aures 
Arcuit ire meas, telo, quod inhaeserat Uli; 
Incubuit; moriensque suum complexa maritum est. 

260 Ante oculos stat et iUe meos, qui sena leonnm 
Vinxerat inter se conexis vellera nodis, 
PhaeocomeS; hominemque simul protectus equumque; 
Codice qui misso, quem vix iuga bina moverent, 
Tectaphon Oleniden a summo vertice frendit. 

265 Ast ego, dum parat hie armis nudare iacentem, — 
Seit tuus hoc genitor — gladium spoliantis in ima 
Ilia demisi. Chthonius quoque Teleboasque 
Ense iacent nostro. Bamum prior iUe bifurcum 
Gesserat; hie iaculum. laculo mihi vulnera fecit: 

270 Signa vides, apparet adhuc vetus inde cicatrix. 
Tunc ego debueram capienda ad Pergama mitti. 
Tum poteram magni, si non superare, morari 
Hectoris arma meis. lUo sed tempore nuUus, 



ihr Haar. — 246. Ordne Nee nm 
veUera, quae deeeant, et (vellera) 
electarum ferarwm aut umero aut 
lateri laevo praetendat* Die rechte 
Schalter blieb der freien Bewegung 
halber unbedeckt. — 260. Äuctor, 
vnlneris. — 261. quam 'als wo'. — 

262. Parvo vulnere, ähnlich bei dem 
jüngsten Sohn der Niobe, för den 
ebenfalls das Mitleid erregt ist 13, 
120 f. — 267. dvcUe abl. abs., wozu 
das zum Relativsatz hinzuzuden- 
kende vis das Subj. bildet. — 268. 
Arcere gebrauchen die Dichter bis- 
weilen mit dem Infin., vgl. 6, 89. 

260. sena wie 36, 69 novena, — 

263. quem — moverent, s. zu 113 on/ua 
plauitri; Goethe: Es schafft mir 



wahrhaftig Ihn kein Wagen hinweg, 
und wenn er sieben mal fahre. — 
264. a 'von— an'. Der IQotz fiel 
ihm auf den Scheitel und zermalmte 
den ganzen Mann. — 266. iAim ge- 
nitor, er wendet sich wieder an 
AchiUes. — 27 1. debueram^pateram^ 
über diese Indicative s. zu 7, 34 
decehat. — 272. denke at (s. zu 4, 
326) vor morari hinzu. Vgl. die 
ähnl. Gegensätze 33, 270. 36, 52.- 
273. Wegen der Stellung von ««^ 
s. zu 3, 144. — rmUus erat 'es g»t 
noch keinen'. — puer, diese Zeit- 
angabe stimmt übel mit der obiges 
42. — mea aetas kann nur das g^ 
genwärt. Lebensalter des Nestor 
sein, also == senectus; dann ftber 
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Aut puer Hector erat; nunc me mea deficit aetas. 

275 Quid tibi victoreni gemini Periphanta Pyraethi, 
Ampyca quid referam^ qui quadrupedantis Echetli 
Fixit in adverso comum sine cuspide vultu? 
Yecte Pelethronium Macareus in pectus adacto 
Stravit Erigdupum. Memini et venabula condi 

280 Inguine Nesseis manibus coniecta Cymeli. 
Nee tu credideris tantum cecinisse futura 
Ampyciden Mopsum. Mopso iaculante biformis 
Occubuit frustraque loqui temptayit Hodites, 
Ad mentum lingua mentoque ad guttura fixo. 

285 Quinque neci Caeneus dederat^ Styphelumque Bromumque 
Antimachumque Elymumque securiferumque Pyracten: 
Yulnera non memini^ numerumque nomenque uotavi: 
Provolat Emathii spoliis armatus Halesi^ 
Quem dederat leto^ membris et corpore Latreus 

290 Maximus. Huic aetas inter iuvenemque senemque, 
Yis iuvenalis erat^ variabant tempora cani. 
Qui clipeo gladioque Macedoniaque sarissa 
Gonspicuus, faciemque obyersus in agmen utrumque 
Armaque concussit certumque equitavit in orbem^ 

295 Yerbaque tot fudit vacuas animosus in auras: 

^^Et te^ Caepi, feram? nam tu mihi femina semper. 
Tu mihi Caenis eris. lam depone arma, columque^ 
I^ cape cum calathis^ et stamina poUice torque: 
Bella relinque yiris." lactanti taha Caeneus 

300 Extentum cursu missa latus eruit hasta^ 



ist der Ausdrack mea aetas me de- 
ficit nngenara für aetas mea ea est, 
nt Tires me deficiant. 

275. geminus, so viel wie bimem- 
hris oder biformis, s. oben 71. — 
277. cormis hier ein Schaft oder 
eine Stange vom Eomelkirschbanm, 
vgl. 20, 148. — 280. Folgl. hat 
Nessns der Mahnung des Asbolus 
140 Folge geleistet. — 281. Nee 
wie 4, 160. — tofdum cecimsse fu- 
twra, dh. dass er nichts weiter ge- 
konnt, als die Znkunft verkünden. 
— 284. Zu lingua ist ans dem Folg. 
fixa hinzuzudenken. 

287. Vidnera, die Art der Ver- 
wundung, durch die er jene fünf 
tödtete. — nomen, der Sing, wird 
durch das danebenstehende nwne- 
rwn entschuldigt. — notavi, animo 
od. memoria. — 289. corpore ist 
nach membris nicht überflüssig. — 



290. ifder iuvenemque senemque s. 
zu 47, 210. — 292. Macedoniaqife, 
die Silbe ce, obwol eig. kurz, ist 
des Verses ludber gelängt, wie sich 
auch bei griech. Epikern Maxijdo- 
via statt Ma%68ovlu flndet. Die 
sarissa, die Hauptwaffe der make- 
don. PhsJanx, hatte eine Länge von 
21—24 Fuss. — 294. equitavit, weil 
er als Centaur gleichsam auf seinem 
Bosse reitet. — certum in orbem, 
um seine Kunst zu zeigen, in üeber- 
einstimmung mit seinem übrigen 
prahlerischen Auftreten. Vgl. 13, 
80. — 296. Verba tot 'solchen Wort- 
schwall'. Anders 24, 31. — 296. £^be- 
ginnt zuweilen Fragen oder Ausrufe 
des Unwillens, ygl. 38, 55 u. zu 38, 385. 
— Caeni, zum Hohn redet er ihn als 
Weib an, s. Caeneus in Reg. II. — 
mM eris 'wirst mir gelten'. — 298. 
calathi wie 8, 10. — 300. latus eruit 
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Qua vir equo commissus erat. Furit ille dolore, 
Nudaque Phyllei, iuvenis ferit ora sarissa: 
Non secus haec resilit, quam tecti a culmine grando, 
Aut siquis parvo feriat cava tympana saxo. 

305 Comminus adgreditur, laterique recondere duro 
Luctatur gladium: gladio loca pervia non sunt. 
^^Haud tarnen efiugies! medio iugulaberis ense, 
Quandoquidem mucro est hebes" inquit, et in latus ense 
Obliquat, longaque ampleetitur ilia dextra, 

310 [Plaga facit gemitus in corpore marmoris ictij 
Fractaque dissiluit percusso lamina callo. 
Ut satis inlaesos miranti praebuit artus, 
"Nunc age/' ait Caeneus "nostro tua corpora ferro 
Temptemus!" capuloque tenus demisit in armos 

315 Ensem fatiferum caecamque in viscera movit 
Versavitque manum, vulnusque in vulnere fecit. 
Ecce ruunt vasto rabidi clamore bimembres, 
Telaque in hunc omnes unum mittuntque feruntque. 
Tela retusa cadunt, manet imperfossus ab omni 

320 Inque cruentatus Caeneus Elateius ictu. 

'Tecerat attonitos nova res: "Heu dedecus ingens!" 
Monychus exclamat "populus superamur ab uno, 
Yixque viro! Quamquam ille vir est, nps segnibus actis, 
Quod fuit ille, sumus. Quid membra immania prosunt? 

325 Quid geminae vires, et quod fortissima rerum 



übers, wie latus haurire 11, 299. — 

301. commissiLS wie oben 146. — 

302. Nuda 'ungedeckt', vgL aper- 
tum 36, 62. — PhyUeua iuvenis, 
Cänens, der aus PhyUos in Thessa- 
lien stammte. — 304. Wie ist der 
Satz nach aui zu ergänzen? — fe- 
riat 'trifft'. — saxo wie 36, 23. — 
305. lateri recondere f über diese 
Oonstr. s. zu 4, 19 caelo hracchia 
porrexit. — 307. iugulaberis übers, 
activisch. — recondere luctatur s. 
zu 12, 74. — 308. üeber die Stel- 
lung von inquit s. zu 20, 22. — 
in latus öbliquaii 'kehrt es schräg 
auf die Seite', um damit einen 
Seitenhieb zu führen, während er 
vorhin geradezu gestochen hatte. — 

309. ampUcUtu/r ilia heisst hier 'er 
führt einen Hieb um die Weichen', 
indem er bei der Länge seines Ar- 
mes um dieselben herumlangt. — 

310. gemiPus*, h. 'ein schrilles Ge- 
tön'. — 311. lamina wie 11, 346. 



— 312. praebuit wie 36, 63. — 314. 
temptare h. 'auf die Probe stellen*. 

— 316. movit 'stiess'. — 316. vul- 
nus in vulnere fecit, indem er mit 
dem Schwert in der Wunde wühlte. 

318. ferunt 'dringen damit (aus 
der Nähe) auf ihn ein'. — 819. ab 
omni ictu, über die Wortstellang 
s. zu 8, 90. — 320. Inque cruenta- 
tus, Tmesis für das im daktyl. Ven- 
masse nicht verwendbare incmen- 
tatusque, vgl. 1, 64. 17, 95. " 
321. nova wie 9, 10. — 822. Das 
betonte populus übers, 'ein ganzer 
Stamm', s. zu 8, 78 domus u/na. — 
323. que übers, wie 28, 24. — qmffi^ 
quam wie 16, 37. — segnia acta 
'säumiges Benehmen, Lässigkeit'- 

— 825. et quod, dh. et quid prodest, 
quod. — Verb, fortissima rerum a/ni' 
malia. Der Gen. rerum dient zu- 
weilen zur Verstärkung des Super* 
lativs, wo wir sagen, 'von oder 
unter Allen'. So heisst Hecuba 39, 



Xn 603-681.] 



37. Cänens. 



59 



In nobis duplex natura animalia iunxit? 
Nee nos matre dea^ nee nos Ixione natos 
Esse reor^ qui tantus erat, lunonis ut altae 
Spem eaperet. Nos semimari superamur ab hoste. 

330 Saxa trabesque super totosque involvite montes, 
Yivaeemque animam missis elidite silvis! 
Silva premat fauces, et erit pro vulnere pondus." 

Dixit, et insani deieetam viribus austri 
Forte trabem nactuS; validum coniecit in hostem; 

335 Exemplumque fuit, parvoque in tempore nudus 
Arboris Oi^ys erat, nee habebat Pelios umbras. 
Obrutus immani cumulo sub pondere Caeneus 
Aestuat arboreo, congestaque robora duris 
Fert umeris. Sed enim postquam super ora caputque 

340 Crevit onus, neque habet, quas ducat, spiritus auras, 
Deficit interdum, modo se super aera frustra 
Tollere conatur iactasque evolvere silvas, 
Interdumque movet, veluti, quam cemimus, ecee, 
Ardua si terrae quatiatur motibus Ide. 

345 Exitus in dubio est: alii sub inania corpus 
Tartara detrusum silvarum mole ferebant; 
Abnuit Ampycides, medioque ex aggere fulvis 
Yidit avem pennis liquidas exire sub auras, 
Quae mihi tunc primum, tunc est conspecta supremum. 

350 Hanc ibi lustrantem leni sua castra volatu 
Mopsus et ingenti circum clangore sonantem 
Adspexit, pariterque animis oculisque" secutus: 
*^0 salve," dixit ^^Lapithaeae gloria gentis, 
Maxime vir quondam, sed nunc avis unica, Caeneu!" 



HO maxima rerum, — 326. duplex 
iMtwra 'unsre Doppelnator'. — 327. 
fMtre dea, dies war eine Prahlerei, 
s. zu 44. — 328. lunonis spem ea- 
peret ^zn Juno (zn ihrem Besitz) 
seine Hoffnung erhob'. — 330. super 
gehört als Adv. zu involvite, wie 
es überhaupt zu vielen mit in zu- 
sammengesetzteQ Yerbis tritt, wie 
Buperinponere, snperinicere, superin- 
duere ua. — 332. erit pro 'wird 
ersetzen'. 

335. in wie 3, 249. — nudus mit 
dem Gen. ist selten, vgl. orbus 7, 
10. — 336. Arboris 'Baumwuchs', 
der coUective Sing, wie 3, 261 fe- 
nina, 17, 21 mües. Der Othrys 
liegt im südL, der Felios (=b Pelion, 
wie Hios neben Hion) im 9stl. 
Thessalien: hier stehen beide mit 



dichter. Freiheit für die benach- 
barten thessal. Berge. — 339. Ueber 
sed enim s. zu 13, 7. Die durch 
enim angedeutete Begründung liegt 
in dem Satze mit postquam. — 341. 
interdum'—modo^interdum j ähnl. 
Zusammenstellungen s. 4, 220. 6, 
77. 14, 69. — deficit 'geht ihm die 
Kraft aus'. — super 'hinauf zu'; 
ähnl. nachher 348 exire sub awras, 
und im Ggs. dazu 345 s^ inania 
Tartara dkrusum 'hinunter in'. — 
343. movet^ süvas iactas. — quam 
cemimus, ecce, der Ida lag vor den 
Augen des Erzählers. — 345. inania 
Tartara wie 33, 268. — 346. fere- 
bant s dicebant. — 347. Ämpy- 
cides, vgl. 282. — 350. castra wie 
117. — 352. pariterque— secutus ge- 
hört noch zum Vordersätze. — 353. 
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[Xn 632-555. 



355 Credita res auctore suo est. Dolor addidit iram^ 
Oppressumque aegre talimus tot ab hostibus unum; 
Nee prius abstitimus ferro exercere dolorem^ 
Quam data pars leto; partem faga noxque removit.' 
Haec inter Lapithas et semi homines Centauros 

360 Proelia^ TlepolemuS; Pylio referente dolorem 
Praeteriti Alcidae tacito non pertolit ore^ 
Atque ait: ^Hercnleae mirom est oblivia laudis 
Acta tibi; senior. Gerte mihi saepe referre 
Nubigänas domitos a se pater ipse solebat' 

365 Tristis ad baec Pylius: ^Quid me meminisse malonun 
CogiS; et obduetos amiis rescindere luctus^ 
Inqne tuum genitorem odium offensasque fateri? 
nie qoidem maiora fide^ di! gessit et orbem 
Implevit meritis, qnod mallem posse negare; 

370 Sed neque Deipbobum nee Polydamanta nee ipsum 
Hectora landamns. Quis enim laudaverit bostem? 
nie tuus genitor Messenia moenia quondam 
Strayit^ et immeritas urbes Elinque Pylonque 
Diruit; inqne meos ferrom flammamqne penates 

375 Impnlit. Utqne alios taceam^ quos ille peremit. 
Bis sex NeHdae faimns; conspeeta inventus^ 
Bis sex Herculeis cecidemnt; me minus unO; 
Viribus. Atque alios vinci potuisse ferendum est: 



gloria b. zu 20, 43 feUx concordia. 
— 366. auctore suo, den abL caus. 
übers, mit Vegen' ; auctor wie 33, 
264. — addidü wie 20, 128. — 367. 
exercere dolorem ^den Schmerz ans- 
lassen, austoben lassen'. 

369. Ordne Fylio (dh. Nestore) 
referewU haec proelia inter Lapi- 
ihas et semi Tiomines (s. zn 11, 278) 
Centauros, Tlepölemus non p^rtulit, 
vgl. 38. — 360. Tlepölefnus war ein 
Sohn des Hercnles. — 361. Prae- 
teriti Älddae, gen. obi.; praeteriti, 
Yom Erzähler übergangen. Hercules 
hatte zwar an jenem Kampfe nicht 
Antheil genommen, aber er hatte 
die Gentanren ein andres Mal be- 
siegt, 8. zn 26, 92. — 362. oblivia, 
Plnr., s. zu 1, 2 coeptis unter Ä. — 
363. Acta tibi s» a te acta esse. — 
senior, wie 36. — 366. ad haec s. 
zu 31. — 866. obduetos und rescin- 
dere, vom AuireiBsen einer ver- 
harschten Wunde entlehnt. Wegen 
des Plur. luctus s. zu 1, 2 coeptis 
unter C, 6. — 367. offensa hier im 
actiyen Sinne 'die Feindschaft', die 



man gegen jemand hegt. — 368. 
maiora fide s. zu 6, 106. — di, Aus- 
ruf der Betheuerung 'bei den Göt- 
tern'. — 370. Föhfdamcmta aus 
Versnoth, bei Homer aus gleichem 
Grunde IIovXvddfjMs , s. zu 292. 38, 
147. — 372. Hercules bekriegte 
Nestors Vater Neleus, den Beherr- 
scher von Pjlos, Elis und Messene, 
weil ihm dieser, als er im Wahn- 
sinn den Iphitus ermordet hatte, 
die Entsühnung verweigerte. — 
Messenia moenia\vam 'messenische 
Stildte' heissen (Synekdoche, s. zu 
8, 286 rota); wahrscheinlich aber 
meint Ov. die Mauern der Stadt 
Messene; in diesem Falle yergisst 
er aber, dass diese Stadt erst 369 
y. Chr. von Epaminondas gegründet 
worden irt. — 376. Impulit 'hat 
einbrechen lassen'. — 376. Hom. 
n. XI 692 f. z/odexa yuQ Nfilrjos 
dfivuovsQ vtißs rifußV Tmv otog 
Xinofifiv , ot 9* aXloft ndvtsg olovto. 

— coi%specta 'ausgezeichnet, herr- 
lich', eig.? — 378. alios wie 20, 6. 

— ferendum est 'man muss sich ge- 



Xn 566-581.] 



37. Periclymenus. 
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Mira Periclymeni mors est, cai posse figuras 

380 Sumere quas vellet; rursusque reponere sumptas 
Neptunus dederat; Nelei sanguinis auctor. 
Hie nbi nequiquam est formas variatus in omnes, 
Yertitur in faciem volucris, quae fulmina curvis 
Ferre solet pedibus, divurn gratissima regi. 

385 Viribus usus avis pennis rostroque redunoo 
Hamatisque viri laniaverat unguibus ora: 
Tendit in hanc nimium certos Tirynthius arcus, 
Atque inter nubes sublimia membra ferentem 
Pendentemque ferit; lateri qua subditur ala. 

390 Nee grave vulnus erat; sed rupti vulnere nervi 
Deficiunt, motumque negant viresque yolandi. 
Deeidit in terram, non concipientibus auras 
Infirmis pennis, et quae levis haeserat alae, 
Corporis adfixi pressa est gravitate sa^tta, 

395 Perque latus sunimum iugulo est exacta sinistro. 
Num videor debere tui praeconia rebus 
HerculiS; o Bhodiae ductor pulcherrime elassis? 
Nee tarnen ulterius, quam fortia facta silendo 
Ulciscor fratres; soUda est mihi gratia teeum.' 

400 Haec postquam dulci Nelei'us edidit ore, 
A sermone senis, repetito munere Baechi, 
Surrexere toris; nox est data cetera somno. 



88. Tod des Aoliilles. Der Streit iim dessen Waffen. 

Tod des Ajax. 

(Xn 580—628. Xm 1--398.) 

At deus, aequoreas qui cuspide temperat undas, 
In volucrem corpus nati Phaethontida versum 



fallen lassen'. — 379. posse übers, 
wie 30, 98 dat posse moveri. — 
381. Neptunus s. zu 23, 126. — 
Heber dare mit dem Infin. s. zu 3, 
145. — Nelei, Adj. ; sanguinis wie 
11, 268. Neptun galt fOr den Vater 
des Neleus. — 386. viri (s. zu 6, 
101), Herculis. — 387.' nimitmi s. 
zu 7, 17. — 388. sublimia a. zu 1, 
4 perpetutun, Aehnl. nachher 393 
ievts haeserai ^er hatte leicht ge- 
haftet'. — 393. üeber den Dat. bei 
haer&re s. zu 8, 18. — 394. Der 
Pfeil wurde von der Schwere des 
Körpers gedrückt und so durch den- 
Belben Mndurchgetrieben. — 395. 
l(Aus ist zuweilen 'die Brust'. — 



396.re5u8^geBti3; ^m'^deinesYaters'^ 
s. zu 12, 266 ex Ächeronte s%u>, — 
397. pitlcherrime 'ruhmvollster, treff- 
lichster'. 

401. Ä wie 22, 1. — repetere h. 
'sich noch ein mal dazu wenden'. 



Der Dichter kehrt zu der im 36 
Abschnitt erzählten Verwandlung 
des Cjcnus zurück und bringt damit 
den TodseinesUeberwinders Achilles 
in Zusammenhang. — 1. deus, qui 
usw. Neptunus, vgl. 3, 168. Er war 
der Vater des Cycnus s. 36, 34. 106. 
— 2. nati, Cycni. volucris Phae- 
thontis heisst hier der Schwan in 
Bezug auf einen andern Cycnus, den 
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38. Tod des Achilles. 



[XII 582-603. 



Mente dolet patria^ saeyuinque perosus Achillem 
Exercet memores plus quam ciyiliter iras. 
5 Jamque fere tracto duo per quinquennia bello^ 
Talibus intonsum compellat Sminthea dictis: 
*0 mihi de fratris longe gratissime natis^ 
Inrita qui mecum posuisti moenia Troiae, 
Ecquidy ubi has iam iam casuras adspicis aroes^ 

10 Ingemis? aut ecquid tot defendentia muros 
MiKa caesa doles? ecquid^ ne persequar omnes^ 
Hectoris umbra subit circum sua Pergama tracti? 
Cum tamen ille ferox belloque cruentior ipso 
Yivit adhuC; operis nostri populator^ Achilles! 

15 Det mihi se: faxo^ triplici quid cuspide possim^ 
Sentiat. At quoniam concurrere comminus hosti 
Non datur^ occulta necopinum perde sagitta!' 

Adnuit atque animo pariter patruoque suoque 
Delius indulgens nebula velatus in agmen 

20 Pervenit lUacum^ mediaque in caede virorum 
Bara per ignotos spargentem cemit Achiyos 
Tela Parin^ fassusque deum *Quid spicula perdis 
Sanguine plebis?' ait. Siqua est tibi cura tuorum^ 
Yertere in Aeaciden caesosque ulciscere fratres!' 



Sohn desSthenelos, der wegen seiner 
aUzu heftigen Trauer am seinen 
Freund und Verwandten Pha&thon 
schon früher in diesen Vogel yer- 
wandelt worden war, s. 4, 398 ff. 
Solche Mischung der Sage ist nicht 
selten, s. zu 20, 177. 24, 7 u. Ver- 
wandtes auch zu 27, 42. — 4. Exer- 
cet iras übers, nach exercere dolorem 
37, 367. — memores 'unversöhnlich' ; 
dvüiter, eig. wie es dem Bürger 
gegen den Bürger geziemt, 'biU&'. 

— 6. mtonsum, wie 13, 109. Apollo 
wurde als blühender Jüngliug mit 
langem Haupthaar dargestellt, vgl. 
3, 288. 

7. Beachte wie die Worte Nep- 
tuns darauf berechnet sind, den Hass 
des Apollo gegen Achilles aufzu- 
stacheln. Apollo begünstigte ohne- 
dies im trojan. Kriege die Troer. — 
fratris, lovis. • — 8. Inrita, weil sie 
dem Untergänge geweiht sind. Ueber 
den Bau der trojan. Mauern durch 
Apollo und Neptunus vgl. 31, 6 ff. 

— 9. Ecquid dient zuweilen als 
blosse Fragepartikel st.ne od.nonne. 

— Das wiederholte iam bezeichnet 
das Immemäherrücken des drohen- 



den Ereignisses^ ygl. 33, Sil. — 
11. tot defendentia muros müia caesa 
s. zu 36, 16. — omnes, die naml. 
durch Achilles gefallen sind. — 12. 
subit wie 33, 130. — circum sua 
Pergama tracti, nach Tödtung des 
Hector hatte Achilles dessen Leich- 
uam an seinen Wagen gebunden 
und um die Mauern Trojas geschleift. 
stM 'sein theures', s. zu 12, 266. — 
Pergama s. zu 1, 2 co^tis unter Ä. 

— 13. Cum Vährend'; hello ipso, 
abl. compar. — 14. operis nostri, 
der Mauern Trojas. — Sehr nach- 
drückl. ist AehüUs an das Ende 
des Satzes und Verses gestellt, s. 
zu 1, 1 u. 2, 13. -- 16. Bet mihi 
se 'er soll sich nur in mein Bereich 
begeben', dh. auf das Meer kommen. 
Das alte Fut. faxo gebrauchen die 
Dichter zuweilen in Drohungen und 
Verheissungen. — 16. concurrere 
7u)8ti 8. zu 11, 262. — 17. dare c. 
inf. s. zu 3, 146. 

18. animus h. 'Zorn', ygl. 21, 38; 
patruus wie 32, 46. — 19. nebula 
velatus s. zu 12, 2. — 21. Bora wie 
21, 22. — 22. fassus deum vgl. 6, 2. 

— 23. Sanguis wie 36, 33. 



Xn 604—625.] 



38. Tod des Achilles. 
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25 Dixit, et ostendens sternentem Troica ferro 

Corpora Peliden, arcus obvertit in illum, 

Certaque letifera direxit spicula dextra. 
Quod Priamus gaudere senex post Hectora posset, 

Hoc fuit. Ille igitur tantorum victor, Achille, 
30 Ymceris a timido Graiae raptore maritae! 

At si feinineo fuerat tibi Harte cadendum^ 

Thermodontiaca malles cecidisse bipenni. 
lam timor ille Phrygum^ decus et tutela Pelasgi 

Nominis, Aeacides, capnt insuperabile bello, 
35 Arserat — armarat deus idem, idemque cremarat — ; 

lam cinis est^ et de tarn magno restat Achille 

Nescio quid^ parvam quod non bene compleat urnam. 

At vivit, totum qnae gloria compleat orbem. 

Haec illi mensura viro respondet^ et hac est 
40 Par sibi Pelides, nee inania Tartara sentii 

Ipse etiam^ ut, cuius faerit^ cognoscere possiS; 

Bella movet clipeus, deque armis arma feruntur. 

Non ea Tydides, non audet Oileos Aiax, 

Non minor Atrides, non bello maior et aevo 
45 Poscere, non alii: solis Telamone creato 

Laerteque fuit tantae fiducia laudis. 



27. spicula, von einem Pfeil, s. 
zu 1, 2 coeptis nnter A, — 28. Ordne 
hc fuit, quod ^das war etwas (der 
Art) dass'. — post Hectora dh. 'nach 
Hectors Tode', ähnl. Kürze wie 36, 
39. — 29. Ille 'du sonst, ander- 
weitig berühmter', vgl. zu 4, 10; 
A(me Voc. wie 37, 194. — 81. fe- 
niineo Ma/rte, dh. im Kampfe mit 
einem Weibe wie Paris; fuerai ca- 
dendum s. zu 46, 38 clattsura fuit 
— 32. TJhermodontiaca bipenni, dh. 
^OQ der Streitaxt der Amazonen- 
königin Penthesilea, die den Troern 
zu Hilfe gekommen war und von 
Achilles getödtet wurde. S. zu 25, 90. 

33. timor h. ^der Gegenstand der 
Furcht', vgl. 26, 29. — nominis wie 

3, 39. — 35. deus idem, Vulcanus, 
der die Waffen des Achilles ge- 
schmiedet hatte. — Chiasmus! — 
37. Nescio quid s. zu 13, 40. — non 
hene 'nicht völlig', vgl. vix bene 

4, 78 u. nuüe 7, 222. — 38. Ordne 
(xt vivit gloria, quae usw. Beachte 
den Parallelismus dieses und des 
vorhergeh. Verses, s. zu 33, 106. — 
39. Haec mensura, gloriae^ quae 



totum compleat orbem; respondet, 
wie unser 'entspricht ihm', dh. ist 
ihm angemessen. — hac est par 
sibi, dh. durch diese Ausdehnung 
seines Buhmes über den ganzen Erd- 
kreis erreicht er das Mass seiner 
eigenen Grösse. — 40. nee inania 
Tartara (wie 33, 268) sentit =■ mor- 
tem non sentit oder non moritur. 
— 41. Ipseclipeus, es handelte sich 
um die ganze Rüstung, von der 
jedoch der Schild das ausgezeich- 
netste Stück war. — cuius 'was für 
einem Manne'. — 42. arma fenmtttr 
'man greift zu den Waffen', hier 
nur im bildl. Sinne, denn der Streit 
wurde nicht wirM. durch Waffen 
geschlichtet. — 43. Oileos (s. zu 
20, 9), der Sohn des Oileus (s. Reg. 
IL). — 44. Zu maior, das doppelte 
üebersetzung nöthig macht, ist 
Ätrides wiederholt zu denken. — 
45. Telamone creato, Aiaci. — 46. 
Laerteque, dh. et Laerte creato, 
ülixi. Diese Beiden hatten den Leich- 
nam und die Waffen des Achilles 
den Feinden entrissen. — fiducia 
tantae laudis 'die Zuversicht, so 



64 38. Der Streit um die Wa£Een des Achilles. [XII 626— 628. XIII 1 - 15 . 



A se TantaUdes onus inyidianique remoyit, 
Argolicosque duces mediis considere castris 
lussit; et axbitrium litis traiecit in omnes. 

50 Consedere duces ; et vulgi stante Corona 

Surgit ad hos clipei dominus septemplicis Aiax. 
Uique erat impatiens irae, Sigeia torvo 
Litora respexit classemque in litore vultu^ 
Intendensque manus ^Agimus, pro luppiter!' inquit 

55 ^Ante rates causam , et mecum confertur ülixes! 
At non Hectdreis dubitavit cedere flammis^ 
Quas ego sustinui^ quas hac a classe fagavi. 
Tutius est igitur fictis contendere verbis^ 
Quam pugnare manu! Sed nee mihi dicere promptum^ 

60 Nee facere est isti; quantumque ego Harte ferod 
Inque acie valeo, tantum valet iste loquendo. 
Nee memoranda tamen vobis mea facta, Pelasgi, 
Esse reor, vidistis enim: sua narret Ulixes, 
Quae sine teste gerit, quorum nox conscia sola est. 



hohen Buhm erreichen zn können'. 

— 47. TantcUides, Agamemnon, der 
ein Urenkel des Tantalns war, s. 
zn 27, 70 Ämyclides, — invidiam 
^den Hass', den er sich dnrch eigene 
Entscheidung von Seiten des Unter- 
liegenden zugezogen hätte. 

50. In der jetzt folg. Darstellung 
wie auch im 39. Abschn. finden 
sich viele Stellen, die Schiller in 
seinem ^ Siegesfest' nachgeahmt hat. 

— Corona, oft von einem Kreise 
von Zuschauem oder Zuhörern. — 
-51. Surgit ad hos, dem homerischen 
Totfft d' dviazri entsprechend ^er- 
hebt sich (und wendet sich)zuihnen' ; 
da man verba facere apud hos sagt, 
muss man folgerichtig surgere ad 
hos sagen, dasselbe Verhältnis, wie 
zwischen esse und venire. Bei Ho- 
mer hat Aj. einen Ungeheuern Schild 
von siebenfacher Bindshaut {odnog 
smccßoeiov)'^ auch heisst er dort 
aaneatpoQog, der Schildträger, was 
Ov. durch clipei dominus wieder- 
gibt. Vgl. 36, 58 f. — 52. Ueber 
ut s. zu 4, 303 und 37, 89. — im- 
patiens irae, eig. der seinem Zorn 
nicht Stand halten kann (unten 432 
non sustinet iram) ^unfähig den Zorn 
zu beherrschen'. Diesen zommüthi- 
gen und heftigen CharSsMier zeigt 
die ganze Bede des Aj., besonders 



aber der stürmische Eingang bis 
69. — Sigeia litora s. Beg. II. — 
64. pro wie 29, 41. — 65. AfAe 
rates ^Angesichts der Schiffe', wol 
Nachahmung v. Od. XI 596; erhebt 
das desh. hervor, weil er, als Hectoi 
schon im Begriff stand die Schiffe 
der Griechen zu verbrennen, fast 
allein durch seinen hartnäckigen 
Widerstand dieselben geschützt 
hatte, vgL die folg. Verse und unten 
139 ff. — üeber e* s. zu 37, 296. - 
confertu/r Wergleicht man' ; ülixes, 
verächtl. : ein Mann wie UI — 58. 
Tutius est dh. es ist ein sichrerer 
Weg zum Ziele; fictis, die dem 
wirkl. Hergange nicht entsprechen, 
^erlogen'; sie werden durch s«fl 
(facta) quae sine teste gerit 63 f. näher 
als Aufschneiderei charakterisiert. 
Durch fictis verbis — manu u. durch 
dicere — facere wird der Zungen- 
kampf, in dem ül. besonders Meister 
war, dem Waffenkampfe gegenüber- 
gestellt; vgl. den ähnl Ggs. 24, 31 f. 
melior mihi dextera lingua. Dum- 
modo pugnando superem,^ tu vince 
loquendo u. die Anm. das. — 60. iste 
bezeichnet in Beden, besonders in 
Prozessreden, gewöhnl. den Gegner. 
— 62. Betone mea, im Ggs. zu 
8u>a, — 63. vidistis enim. Ggs. quae 
sine teste gerit usw. Die nächtl. 
Unternehmungen des ül. sind unten 
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65 Praemia magna peti fateor; sed demit honorem 
Aemolus: Aiaci non est tenuisse superbum^ 
Sit licet hoc ihgens^ quidquid speravit Ulixes. 
Iste tulit pretium iam nunc temptaminis huius, 
Quo cum Victas erit, mecum certasse feretur. - 

70 Atque ego si virtus in me dubitabilis esset, 
Nobilitate potens essem, Telamone creatus, 
Moenia qui forti Troiana sub Hercole cepit, 
litoraque intravit Pagasaea Colcha carina. 
Aeacus huic pater est^ qui iura silentibus illic 

75 Reddit; ubi Aeoliden saxum grave Sisyphon urget. 
Aeacon agnoscit summus prolemque fatetur 
luppiter esse suam. Sic ab love tertius Aiax. 
Nee tamen haec series in causam prosit, Achivi, 
Si mihi cum magno non est communis Achille, 

80 Frater erat: firatema peto. Quid sanguine cretus 
Sisjphio, furtisque et fraude simillimus illi, 
Inserit Aeacidis alienae nomina gentis? — 



146 f. näher bezeichnet. — 65. demit 
hmorem aemulvs, die Unwurdigkeit 
des Mitbewerbers benimmt dem 
Siegespreis den Euhm. Es ist na- 
türl. ehrenvoller mit ebenbürtigen 
od. überlegenen Gegnern zu kämpfen, 
TgL 24, 12 ff; — 66. Aiaci s. zu 7, 
53 Tenthea, — non est superbum 
'berechtigt ihn nicht zum Stolz'. — 
tmume s. zu 3, 14 dixisae, — 67. 
^eravit '(fOr sich) erhofft hat'.' — 
69. Quo, im D. knüpfe den Satz 
mit 'denn' an. — feretur wie 16, 
61. — 70. Nachdem er im Eingange 
anf seine bekannte Tapferkeit ge- 
pocht hat, beruft er sich nun auf 
seine glorreiche, bis auf Juppiter 
Zurückgehende Abkunft (s. zu 13, 8) 
und auf seine nahe Verwandtschaft 
mit Achilles. Peleus und Telamon 
waren Brüder. — 71. potens, im 
Vergleich mit dem Gegner, also 
'überlegen' . Telamone creaJtus fasse 
in causalem Sinn. — 72. Vgl. 31, 
23 f^ — 73. Telamon hatte am Ar- 
gonautenzuge Theil genommen. — 
U.ima reddere 'Bechtssprüche er- 
theilen'; sHentibttswie 12, 81. Aeactis, 
im Leben durch Frömmigkeit und 
Milde ausgezeichnet, wurde nach 
seinem Tode 'einer von den Bichtem 
in der Unterwelt. — 76. Sisyphon 
8. zu 23, 74. Die Erwähnung des 

OVID. ICBTAU. n. 



Sisypkos ist gegen ülixes gerichtet, 
den auch bei griech. Dichtern seine 
Feinde als Somi des Sisyphus, nicht 
des La^rtes, zu bezeichnen liebten. 
Desh. nennt ihn Aj. 80 geradezu 
sanguine cretus 8i»yphio. — 76. 
agnoscit, als sein6n Sohn, vgl. Com. 
Nep. Ages. 1, 4 quem iUe natwn 
non agnorat, moriens sfwum esse 
dixerat. — 78. in 'für', s. zu 4, 313 
fauces haec in verba resolvo. — 80. 
FraJter s. zu soror 3, 189. Hier 
auch im D. 'Bruder', um seine Be- 
ziehung zu Achilles so eng wie mögl. 
darzustellen. — cretus wie 11, 258. 
— 81. iUi, Sisypho. — 92. Inserit 
'schiebt ein'; das Bild ist vom 
Pfropfen der Bäume entlehnt, s. 46, 
23. — (üienae nomina gentis, dh. 
sich und seine Sippschaft, die doch 
einem fremden ueschlechte ange- 
hören. 

Von 83 an folgt eine Eeihe von 
Beschuldigungen, durch die Aj. die 
Unwurdigkeit seines Gegners dar- 
zuthun sucht. Dies bietet ihm zu- 
gleich Gelegenheit von 130 an als 
Ggs. dazu seine eigenen Helden- 
thaten zu erwähnen, obwol er vor- 
her (62) auf deren Aufzählung ver- 
zichtet hat. Ueberhaupt lässt sich 
nicht verkennen, wie der Dichter 
sich mit seiner Sympathie auf die 
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38. Der Streit um die Waffen des Achilles. [XIIl 34—53. 



An quod in arma prior nuUoque sab indice yeni, 
Arma neganda mihi? potiorque videbitor ille^ 

85 Ultima qui cepit detrectavitque furore 
Militiam ficto, donec soUertior isto, 
Sed sibi inutilior; timidi commenta retexit 
Naupliades animi, vitataque traxit in arma? 
Optima num sumat, quia sumere noluit ulla: 

90 Nos inhonorati et donis patruelibus orbi^ 
Obtulimus quia nos ad prima pericula^ simus? 
Atque utinam aut verus furor ille aut creditus esset^ 
Nee comes hie Phrygias umquam venisset ad arees 
Hortator seeler am! non te^ Poeantia proles^ 

95 Expositam Lemnos nostro eum crimine haberet; 
Qui nunC; ut memorant; silvestribus abditus antris 
Saxa moyes gemitu^ Laertiadaeque preearis; 
Quae meruit, quae, si di sont^ non vana precaris. 
Et nunc ille eadem nobis iuratus in arma^ 
100 Heu! pars una dueum^ quo sueeessore sagittae 
Hereulis utuntur^ &actus morboque fameque . 
Velaturque aliturque avibus, volucresque petendo 



Seite des Ulixes stellt. — 83. üeber 
an 8. zn 3, 34. Die Fragen sind 
ironisch ; Ironie {eigaveüx) sagt scher- 
zend das Gegentheil von dem, was 
gemeint ist, doch in solchem Tone, 
dass man diie wahre Meinung nicht 
verkennt AehnL 24, 27 f. und unten 
183 ff. — in arma » ad bellam 
(vgl. 11, 177), als näml. Agamem- 
non die Fürsten Griechenlands znm 
Kampfe gegen Troja rief. Eben so 
88 und 99. Beim üebersetzen ist 
das Wortspiel zu wahren. — sud, 
eig. unter dem Einflüsse, dh. ^auf 
Veranlassung', vgl. 11, 236. Der 
Sinn der Stelle würd im Folgenden 
klar. — 85. Ultima (arma) cepit 
dh. 'zuletzt' ; eben so 91 ad prima 
pericula, — fiirore ficto, dem UL 
war ge weissagt worden, er würde 
von Troja erst nach 20 Jahren, 
ganz allein und als ein Bettler zu- 
rückkehren, um daher der Theil- 
nahme am Kriege zu entgehen, 
stellte er sich wahnsinnig, indem 
er einen Esel und einen Stier an 
den Pflug spannte, damit ackerte 
und dann Salz säete. Doch wurde 
seine Verstellung von Palamedes, 
dem Sohne des Nauplius (dah. Nau- 
pliades) enthüllt, der den kleinen 
Telemachos, den Sohn des Ul., vor 



den Pflug legte, worauf jener be- 
hutsam auswich. — 87. sibi tnu- 
tüior, 'sich mehr zum Nachtheil', 
mit Hindeutung auf das nachherige 
Schicksal des Palamedes 105 ff. — 
89. Optima, arma. — 90. dona pa- 
tnielia, was oben 80 fratema, — 

93. Verb, nee Jnc hortator seelerum 
venisset comes ad Phr. arces. Be- 
achte die Stellung von hortaior sce- 
lerwm. — Phrygias s. zu 36, 32. — 

94. Poeantia pröks, s. PhüocteUi 
in Reg. II. — 95. nostro cum cri- 
mine, begleitender Umstand, ita, ut 
nobis crimen sit; Voss: ^uns zum 
Vorwurf'. — 97. precari alicui di- 
^id ^jemandem etwas anwünschen'. 
— 98. Das zweite quae bezieht sich 
auf den Begriff ea, quae meruü, 
vgl. 4, 217. — 95. ecidem nobis iu- 
ratus in arma 'der sich durch einen 
Eid zu demselben Kriege mit uns 
verbunden hat'. Von den Dichtern 
wird zuweilen idem als ein 4^- 
druck der Gleichheit nach griech. 
Sprachgebrauch mit dem Dat. ver- 
bunden. — 100. pars una dttcum 
für das einfache unus ducum, vgl. 
31, 23 pars müiticie; 44, 134 peco- 
ris pars u/na. — sueeessore utuntur 
'haben zum Erben', s. 25, 132 f. — 
102. Velatur av^us, Philoctet soll 



Xm 54—74.] 38. Der Streit um die Waffen des Achilles. 

Debita Troianis exercet spicula fatis. 

lUe tarnen vivit^ quia nou comitavit Ulixen: 

105 Mallet et infelix Palamedes esse relictus; 

Quem male conyicti nimium memor iste furoris 
Prodere rem Danaam finxit, fictumque probavit 
Crimen^ et ostendit^ quod iam praefoderat, aurum. 
Erga aut exsilio vires subduxit Achivis^ 

HO Aut nece. Sic pugnat, sie est metuendas ülixes. 
Qui licet .eloquio fidum quoque Nestora vincat, 
Haad tarnen efQciet, desertnm ut Nestora crimen 
Esse rear nuUum; qui cum imploraret Ulixen, 
Yulnere tardus equi fessusque senilibus annis, 

115 Proditus a socio est. Non haec mihi crimina fingi 
Seit bene Tydides, qui nomine saepe vocatum 
Corripuit, trepidoque fugam exprobravit amico. 
Adspiciunt ocuKs superi mortalia iustis: 
En eget auxilio, qui non tulit, utque reliquit, 

120 Sic linquendus erat; legem sibi dixerat ipse. 
Conclamat socios: adsum, yideoque trementem 
Pallentemque metu et trepidantem morte futura. 
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sich Kleider von Yogelfedem ge- 
macht haben. — 103. Debita Tro- 
ianis fatis, die er (nach einem Orakel- 
spmch) dem Verhängnisse Trojas 
schuldet, dh. die zum Untergänge 
Trojas erforderlich sind, s. unten 
368 und zu 25, 133. Konnte Phil. 
wirkl. die von Hercules ererbten 
Pfeile zur Jagd verwenden? s. zu 
25, 31. — 104. Comitavit s. zu 22, 
79; Ulixen zu 44, 38. — 105. MalUt 
tm relictua s. zu 4, 213. — 106. 
Quem s. zu qiw 69. — male con- 
victi ^zum Unheil (als falsch) über- 
führt', f£lr Palamedes insbesondere, 
aber auch für die Griechen über- 
haupt, vgl. 92 und 109 f. — 107. 
Prodere rem Danaam finxit s. Pala- 
medes in Reg. ü. — probavit 'machte 
es glaublich'. — 109. exsilio, in Be- 
zug auf Philoctetes, nece, in Be- 
zog auf Palamedes. — 110. Sic 
pugnat, dh. er kämpft nicht gegen 
den Feind, sondern gegen die eigenen 
Genossen. — 111. fidum nennt er 
hier Nestor, weil dadurch XJL's Ver- 
fahren schimpflicher erscheint; qiu>- 
^ue würde in Prosa hinter Nestora 
atehen, s. zu 3, 130. — 112. deser- 
tum Nestora 'den Nestor im Stich 
gelassen zu haben'. Als einst die 



Griechen vor Hector flohen, kam 
Nestor, dessen eines Ross verwundet 
war, in grosse Gefahr. Diomedes 
(Tydides 116) forderte den ül. auf, 
dem Bedrängten beizustehen, doch 
dieser setzte, ohne der Aufforde- 
rung zu achten, seine Flucht fort. 
Hom. IL Vni 75 ff. Mit Nachdruck 
ist Nestora an derselben Stelle des 
Verses wiederholt, vgl. 98. 129. 
353. — 115. Proditus stärker als 
desertus. — 117. Corripuit wie 7, 
67. — 118. mortalia =» res morta- 
lium. Aj. stellt es als eine gerechte 
Vergeltung der Götter dar, dass d^, 
welcher Andern nicht half, selbst 
hilfsbedürftig wurde. Verwundet 
und hart bedrängt, rief Ül. laut 
um Hilfe und wurde von Ajax und 
Menelaus gerettet. Bei Homer je- 
doch (D. XI 456 ff.) erscheint ül. 
hierbei durchaus nicht als Feigling. 
Man hat wol zu beachten, dassisich 
die beiden Bewerber gegenseitig 
herabzusetzen suchen, und dass ihre 
Reden daher nur ein Zerrbild des 
Gegners ffeben, nicht eine treue 
Charakteristik. — 120. legem usw. 
^Die Regel (wie er zu behandeln 
sei) hatte er selbst für sich aufge- 
stellt'. — 122. morte futura ('dro- 

6* 
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38. Der Siareit nm die Waffen des Achilles. [XIII 75—95. 



Opposni molem clipei^ texique iacenteni; 

Servavique animam — minimum est hoc laudis — inertem. 

125 [Si perstas certare, locum redeamus in illum; 

Eedde hostem yulnusque tuum solitumque timorem, 
Post clipeumque late, et mecum contende sub illo.] 
At postquam eripui, cui standi vulnera vires 
Non dederant; nuUo tardatus vulnere fagit. 

130 Hector adest^ secumque deos in proelia ducit, 
Quaque ruit^ non tu tantum terreris^ Ulixe, 
Sed fortes etiam: tantum trahit ille timoris. 
Hunc ego sanguineae successu caedis oyantem 
Eminus ingenti resupinum pondere fudi; 

135 Hunc ego poscentem^ cum quo concurreret^ unus 
Sustinui, sortemque meam vovistis, Achivi, 
Et vestrae valuere preces. Si quaeritis huius 
Fortunam pugnae^ non sum superatus ab illo. 
Ecce ferunt Troes ferrumque ignemque lovemque 

140 In Danaas classes: ubi nunc facundus Ulixes? 
Nempe ego mille meo protexi pectore puppes, 
Spem vestri reditus. Date tot pro navibus armaf 
Quod si Vera licet mihi dicere: quaeritur istis, 



hend') abL catisae Wor — '. — 
123. molem cli^ei, Hom. vergleicht den 
Schild des A/. mit einem Thnrme. 
— - 126. Bedde 'bring wieder her'. 
Aj. will sagen: wir wollen in jene 
Lage zurückkehren: sieh ob dn dann 
Last hast mit mir zu streiten. — 
129. da/re h. =» permittere, Tum dcvre 
= negare, wie 4, 88, s. zu 8, 130 
non invideatis, — 130. secum deos 
in proelia dAicit, bei Hom. IL XV 
222 ff. 306 ff: Juppiter schickte den 
Apollo, um in eine Wolke gehüllt 
vor Hector herzuschreiten und die 
Griechen zu schrecken. — proelia, 
Plur., s. zu 1, 2 coeptis unter A. 

— 132. trahit 'führt er mit sich'. 

— 134. ingenti pondere, es war ein 
gewaltiger Stein; fiidi wie 37, 128. 
Bei Hom. (EL XIV 409 ff.) geschieht 
dies bei einer etwas früheren Ge- 
legenheit. — 136. Bei Hom. II. VH 
67 ff. Hector forderte einen der 
Anführer zum Zweikampfe heraus, 
worauf sich neun von diesen, unter 
ihnen auch Ajax und Ulixes, dazu 
bereit erklärten. Das Loos entschied 
für Ajax, der Zweikampf aber blieb, 
für beide Theile gleich ehrenvoll, 
nnentßcbieden. In tmtts sustvnm 



legt Ajax, wie aus sortemque meam 
vovistis erhellt, keinen andern Sinn 
als: ihm habe ich im Einzelkampfe 
8tand gehalten, während UL unten 
328 diese Worte so deutet: ego 
solus ausus sum Hectori concurrere. 
— 136. sortem meam vovistis 'habt 
mein Loos erfleht', dh. habt ge- 
betet, dass mein Loos aus dem 
Helme spränge. Die Loosenden 
legten näml. ihre Loose in einen 
Helm, der dann so lange geschfit- 
telt wurde, bis eines herausspranff, 
n. VII 176 ff. — 137. vcduere, vgl 
4, 214 vcduisse rogando. — 139. Bei 
dem schon 130 erwähnten Angriffe 
drangen die Troer bis in das Schift- 
lager der Griechen. lovem fervä 
bezeichnet daher dasselbe wie vor- 
her secum deos in proelia ducU, 
vielleicht mit Bücksicht auf II. IV 
610 ccvtog yaQ ot ^ (dem Hector) 
an al^iQog rjsv diivvtcoQ Ztvq. — 
141. Nempe s. zu 16, 53. Betone 
ego, nicht jener, sondern ich. IL XV 
674 ff. — miOe s. zu 35, 7. -- U2- 
tot pro na/vibus, die ich euch ge- 
rettet. — 143. istis, armis. Der 
Siim: indem ich die Waffen bean- 
spruche, suche ich vielmehr Elire 
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Quam milii; maior honos^ coniunctaqne gloria nostra est, 

145 Atque Aiax armis, non Aiaci arma petuntur. 

Conferat his Itiiacus ßhesum imbellemque Dolona, 
Priamidenque Helenum rapta cum Pallade captum: 
Luce nihil gestuni; nihil est Diomede remoto. 
Si semel ista datis meritis tarn vilibus arma, . 

150 Dividite, et pars sit maior Diomedis in illis. — 

Quo tamen haec IthacO; qui clam^ qui semper inermis 
Bern gerit et furtis incautum decipit hostem? 
Ipse nitor galeae elaro radiantis ab auro 
Insidias prodet, manifestabitque latentem. 

155 Sed neque Dulichius sub Achillis casside Vertex 
Pondera tanta feret^ nee non onerosa gravisque 
PeUas hasta potest imbellibus esse lacertis, 
Nee clipeus, vasti caelatus imagine mündig 
Conveniet timidae nataeque ad furta sinistrae. 

160 Debilitaturum quid te petis, improbe^ munus? 
Quod tibi si populi donaverit error Achivi, 
Cur spolieriS; erit; non cur metuaris ab hoste; 
Et fuga, qua sola cunctos, timidissime, vincis, 
Tarda futura tibi est gestamina tanta trähenti. 



^ sie als fQr mich selbst, in so 
fem es fOr sie ehrenvoller ist, einen 
Mann wie mich, als den XA, znm 
Herrn zu haben. — 144. gloria 
f^osira, dh. mein Ruhm und der der 
Waffen. — 146. his, rebus a me 
gestis. — Bhesum — Dohna s. Reg. IL 
Bei Hom. n. X 204 ff. — imheUem, 
weil er sich ohne Kampf gefangen 
gab imd sein Leben durch ein Löse- 
geld zu erkaufen suchte. — 147. 
i'rlatnides trotz Priamus schon bei 
den griech. Epikern s. zu 27, 270. 
Sdenus s. Reg. IL — rapta cum 
Paliade s» et raptam Palladem. Die 
Trojaner besassen ein uraltes Bild 
der Pallas (Palladium), von dem man 
glaubte, es sei einst vom Himmel 
gefallen und schirme die Stadt, so 
la^ge es sich in derselben befinde, 
pieses raubten Ul. und Diomedes, 
indem sie sich heindich bei Nacht 
in die Stadt schlichen. Nach der 
spätem rOm. Sage war jedoch das 
vonül. geraubte Bild ein unechtes; 
das echte ward von Aeneas gerettet 
(s. zu 41, 8) und nach ItaHen ge- 
bracht. — 148. Luce 'bei Tage', 
vgl. 64. — remoto übers, nach 17, 
78 poHto ptLdore. — 150. pars sit 



maior Diomedis in iUis, ähnl. wie 
partem habere in re 'Antheü. an 
ihnen'. 

151. Aj. sucht endlich darzuthun, 
dass die Waffen dem 171« nicht nur 
nichts nützen, sondern sogar scha- 
den würden. — ^nM mihi mit einem 
Acc. 'wozu mir das?' vgl. Quo mihi 
forPunam, si non conceditwr uti? — 
inermis, für jene listig ausgeführten 
Unternehmungen des Ul. eignete 
sich nicht immer die volle kriegeri- 
sche Rüstung. — 152. furta 'Listen'. 
-— 153. Ipse wie 3, 7. — ab wie 
1, 66. — 155. Dulichius Vertex =» 
Vertex Ulixis. Unweit Ithaca lag 
die Insel Dulit^ium, die ebenfalls 
zur Herrschaft des Ul. gehörte. — 
156. nee potest non 'noch kann sie 
anders als — '. Den Positiv übers, 
nach 4, 192 leve, — 157. Pelias 
hasta, vgl. 36, 36 Peliaca cuspis, 
— 158. caelatus imagine mtmdi 'mit 
dem Bilde der Welt in erhabener 
Arbeit geschmückt'. Die Bilder des 
Schildes zeigten sowol die Welt in 
ihrer ganzen Gestaltung, als auch 
einzelne Scenen aus dem Leben der 
Menschen. Hom. n. XVIII 483 ff. 
Vgl unten 339 ff. — 164. trahere 
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38. Der Streit um die Waffen des Achilles. [XIII 117—136. 



165 Adde quod iste tuus^ tarn raro proelia passuS; 
Integer est clipeus; nostro, qui tela ferendo 
Mille patet plagis, novus est successor habendus. 
Denique, quid verbis opus est? spectemur agendo! 
Arma viri fortis medios mittantur in hostes: 

170 Inde iubete peti, et referentem ornate relatis!' 
Finierat Telamone satus, vulgique secutum 
Ultima murmur erat; donec Laertius heros 
Adstitit, atque oculos paulum tellure moratos 
Sustulit ad proceres, exspectatoque resolvit 

175 Ora sono: neque abest facundis gratia dictis. 
*Si mea cum vestris valuissent vota, Pelasgi^ 
Non foret ambiguus tanti certaminis heres, 
Tuque tuis armis, nos te poteremur, Acbille. 
Quem quoniam non aequa mihi vobisque negarunt 

180 Fata/ — manuque simul veluti lacrimantia tersit 
Lumina — ^quis magno melius succedat Achilli^ 
Quam per quem magnus Danais successit Achilles? 
Huic modo ne prosit, quod, uti est, hebes esse videtur; 
Neve mihi noceat, quod vobis semper, Achivi, 



h. 'schleppen'. — 166. ferre 'aus- 
halten'. — 167. patet 'klafft'. — 

168. spectemur 'lassen wir uns er- 
proben!' s. zu 3, 216 flectitur, — 

169. viri fortis, Achillis. 

172. murmu/r, wie es nach einem 
längeren Vortrag vor einer Ver- 
sammlung der Fall zu sein pflegt, 
indem man sich gegenseitig den 
empfangenen Eindruck in kurzen Be- 
merkungen mittheilt. — 173. Ad- 
stitit, ähnl. wie 51 surgit ad hos. 
— oculos paulum tellure moratos, 
ähnl. schildert Homer das Auftreten 
des Ul. als Gesandten in Troja II. III 
216 ff.; vgl. auch Curt. VI 9, 2 diu 
rex demisso in terram vultu attonito 
stu/pentique similis stetit. Das gleich- 
sam befangene Zögern ist darauf 
berechnet, die Spannung der Zu- 
hörer zu erhöhen. Desh. nachher 
ora resohit exspectato sono (s. zu 
3, 19 ora solvere talibus modis), 

176. Dem leidenschaftl. Auftreten 
des Ajax gegenüber fliesst die Rede 
des Ul. ruhig und gemessen, und 
zeigt überall die schlaue Berech- 
nung, wie er die Gemüther der 
Bichter für sich gewinnen könne, 
während er theils die vom Gegner 
vorgebrachten Gründe und Ansdinl- 



digungen allseitig zu entkräften und 
zu widerlegen, theils seine eigenen 
Verdienste in das günstigste Licht 
zu setzen sucht. Nach den dem 
Andenken des Achilles gewidmeten 
Eingangsworten zahlt er sogleich 
Spott für die Verachtung zurück, 
welche Aj. gegen seine schlaue 
Beredsamkeit zur Schau getragen 
hatte (58 ff.), und beweist dann, im 
er hinsichtl. der Abkunft (70 ff.) dem 
Gegner völlig ebenbürtig sei, so wie, 
dassdemAj. die Verwandtschaft mit 
Achilles kein hinreichendes Becht 
auf die Waffen sichere ^bis 206).-;- 
177. Sinn: so fände dieser Sfxeit 
um die Erbschaft Achills gar nicht 
statt. — certamen hier der Gegen- 
stand, um den gestritten wird, der 
Karopfpreis. — heres mit dichter. 
Kühnheit auch von Achilles gesa^ 
— 178. Tuque tuis armis, was wt 
aus poteremur zu er^nzen? potiri 
h. 'besitzen' ; wegen der Form jw^- 
remur s. zu 16, 149. — 182. suc- 
cessit Danais, ein ungewöhnl des 
Wortspieles halber gewählter Aus- 
druck: unter die Reihen der Danaer 
trat. Wegen des Wortspieles übers, 
'den Danaem folgte'. — 183. Bwf, 
Aiaci Die höhnische Wendung wie 
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185 Profuit ingenium^ meaque haec facundia^ siqua est, 

Quae nunc pro domino, pro vobis saepe locuta est; 

Inyidia careat^ bona nee sua quisque recuset. 

Nam genus et proavos et quae non fecimus ipsi, 

Yix ea nostra voco. Sed enim, quia rettulit Aiax 
190 Esse lovis pronepos, nostri quoque sanguinis auetor 

lappiter est, totidemque gradus distamus ab illo. 

Nam mihi Laertes pater est, Arcesius illi, 

luppiter huic; neque in bis quisquam damnatus et exsul. 

Est quoque per matrem Cyllenius addita nobis 
195 Altera nobilitas: deus est in utroque parente. 

Sed neque matemo quod sum generosior ortu, 

Nee mihi quod pater est fratemi sanguinis insons, 

Proposita arma peto: meritis expendite causam; 

Dummodo, quod fratres Telamon Peleusque fuerunt, 
200 Aiacis meritum non sit, nee sanguinis ordo, 

Sed virtutis honor spolus quaeratur in istis. 

Aut si proximitas primusque requiritur heres, 

Est genitor Peleus, est Pyrrhus filius illi. 

Quis locus Aiaci? Phtbiam haec Scyrumve ferantur. 
205 Nee minus est isto Teucer patruelis Achilli. 



in der Rede des Aj. 83. — est 'wirkl. 
ist', im Ggs. zu videtur, — 186. 
Vor dem Satze meaqtie—careat ist 
modo ohne ne wiederholt zu den- 
ken. — siqtia est, bescheidene Be- 
schränkung des gebrauchten Wortes 
facundia *wenn ich es so nennen 
darf. — 186. quixe ntmc pro do- 
nino, das Yerbum entnimm aus 
loeu,ta est^y domvno, wie 30, 65. Be- 
^hte den Chiasmus, s. zu 3, 78. 
Vgl, unten 349. 39, 162. — 187. 
carecA 'verschont bleibe'. — Ixma 
nee sua guisgue recuset 'und keiner 
seine ihm eigenthüml. Vorzüge ver- 
leugnen soll', nee wie 4, 160. Zu 
^>ona stm bilden gentts proavi usw. 
im folg. V. den Ggs. — 188. fed- 
fnus 'geschaffen haben'. — 189. 
nostra 'unser wirkL Eigenthum'. — 
Sed enim s. zu 13, 7; in welchen 
Worten liegt die durch emtn an- 
gedeutete Begründung? — rettulit 
esse pron^os, bei Dichtem finden 
sich auch nach Verbis dicendi und 
sentiendi einzelne Beispiele vom 
nom. c. inf. statt des acc. c. inf., 
wenn der Inf. und das regierende 
Verbum gleiches Subj. haben, eine 
Nachahmung des griech. Sprach- 



gebrauchs. — 190. sanguis hier und 
200 wie 11, 268. — 191. totidem 
gradus, vgl. 77 ab love tertius Aiax. 
— 193. negue wie 17, 143; dant- 
natus et exsul, über Telamons Ver- 
brechen und Verbannung s. zu 32, 
2. — 194. per matrem, ülixes Mutter 
hiess Anticlea und deren Vater Auto- 
lycus war ein Sohn Mercurs. — 
addita est nobis altera nobilitas 'ist 
mir als anderer Adel, dh. als zweiter 
hoher Ahnherr zugebracht'. Das 
Verbum auf das Prädicatsnomen be- 
zogen, vgl. 29, 82. — 196. 'In beiden 
ist die Gottheit vertreten', kommt 
die Gotth. zur Erscheinung; vgl. 
236. — 200. meritum non sit 'als 
Verdienst nicht gelte'. Ueber non 
statt ne nach dummodo s. zu 39, 
49. — 201. virtus h. 'Verdienst'; 
guaeratur 'in Betracht kommt'; 
^olia (eig. die vom getödteten 
Feinde erbeuteten Waffenstücke) 
heissen hier des todten Achilles 
Waffen als nicht minder ruhmvolle 
Beute. — 203. JSst =» vivit; illi, 
Achilli, gehört auch zum ersten 
Satzgliede. — 204. In Phthia hielt 
sich Peleus, auf der Insel Scyrus 
Pyrrhus auf. — 206. isto s. zu 60. 
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88. Der Streit um die Waffen des Achilles. [XUI 158-179. 



Nnm petit ille tarnen? nuni; si petat^ auferat illa? — 

Ergo operum quoniam nudum certamen habetur: 
Plura qmdem feci^ quam qnae comprendere dictis 
In promptu mihi sit; rerum tarnen ordine ducar. 

210 Praescia venturi genetrix Nereia leti 

Dissimulat cultu natum. Deceperat omnes^ 
In quibuB Aiacem, sumptae fallacia vestis: 
Arma ego femineis^ animnm motura yirilem, 
Mercibus inserui; neque adhuc proiecerat heros 

215 Yirgineos habitus^ cum parmam hastamque tenenti 
"Nate dea/' dixi **tibi se peritura reservant 
Pergama. Quid dubitas ingentem evertere Troiam?" 
Iniecique manum^ fortemque ad fortia misi. 
Ergo opera illius mea sunt: ego Telephon hasta 

220 Pugnantem domui^ victum orantemque refeci; 

Quod Thebae cecidere^ meum est; me credite Lesbon, 
Me Tenedon Chrysenque et Ciilan^ Apollinis urbes^ 
Et Scyrum cepisse; mea concussa putate 
Procubuisse solo Lymesia moenia dextra. 

225 ütque alios taceam, qui saevum perdere posset 
Hectora, nempe dedi: per me iacet inclitus Hector. 
Illis haec armis, quibus est inyentus Achilles, 



207. Da also nicht Abkunft oder 
Verwandtschaft den Sbreit entschei- 
den kann, so können es nur die Ver- 
dienste. Ul. zählt daher zuerst die 
Thatsachen auf, durch die er sich 
vorzügl. um die Griechen verdient 
gemacht zu haben glaubt (bis 318) ; 
worauf er den von Aj. in Anspruch 
genommenen Buhm einigermassen 
zu schmälern sucht (bis 827). — 
opetum, non generis. — 209. ducar, 
das Pass. übers, wie 168 «pectemwr. 
— 210. genetrix Nereia, Thetis, die 
Mutter des Achilles, hatte ihren 
Sohn, weü sie wusste, er werde, 
wenn er nach Trcnazöge, dort seinen 
Tod finden, auf der Insel Scyrus 
bei dem Könige Lycomedes unter 
weibl. Kleidung verborgen. Da man 
sein Versteck erfahr, so begaben 
sich einige von den Führern dort- 
hin und dem ül. gelang es durch 
die hier mitgetheilte List ihn zu 
entdecken. — 213. femmeis merci- 
bus, die die Abgesandten als Ge- 
schenk fär die Frauen mitgebracht 
hatten. — 215. parmam hastamque 
tenenti, Ul. erkannte den AchiUes 
sofort daran, dass er statt nach 



den andern Dingen nach Schild imd 
Speer griff. Auch wird erzählt, Ul. 
habe Haussen plötzlich die Trom- 
pete blasen und Waffengeklirr er- 
heben lassen, worauf Achilles das 
weibl. Gewand abgeworfen und vi 
den Waffen gegriffen habe. — 216. 
tibi se reservant, um von dir erobert 
zu werden, wie 37, 140 ad Her- 
culeos servaberis arcus. — peritwra 
'dem Untergang geweiht', vgl. 7, 
71. — 218. Inioere manum wird 
von dem gesagt, der eine Sache 
als sein Eigenthum in Ansprach 
nimmt, sich ihrer versichert — 
fortia, substant. für fortia facta. — 
219. Mit dem folg. Verzeichnis der 
Thaten des AchiUes, die nun Ül. 
gleichsam als sein Verdienst in An- 
spruch nimmt, vgl. die ähnl. Auf- 
zählung 86, 70 ff. mit den Erläute- 
rungen. — 221. meum est ^st mein 
Werk*. — 223. Scyrus nicht die 
204 genannte Insel, sondern Stadt 
in KleinphrygieiL Hom. II. IX 668. 
— 226. alios, quos Achilles perdi- 
dit. — qui—Hectora, Objectsats zu 
dedi. — 227. Ordne HHs armis, 
quilms— AchiUes, haec arma peto. 
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Arma peto: vivo dederam^ post fata reposco. — 
TJt dolor unius Danaos pervenit ad omneSy 

230 Aolidaque Euboicam complerant mille carinae^ 
Exspectata diu^ nulla aut contraria classi 
Flamina erant^ duraeque iubent Agamenmona sortes 
Immeritam saevae natam mactare Dianas. 
Denegat hoc genitor^ divisque irascitur ipsis^ 

235 Atque in rege tarnen pater est. Ego mite parentis 
Ingenium yerbis ad publica commoda verti. 
Nunc equidem fateor^ &ssoque ignoscat Atrides^ 
Difficilem tenui sub iniquo iudice causam. 
Hunc tarnen utilitas populi fraterque datique 

240 Summa movet sceptri^ laudem ut cum sanguine penset. 
Mittor et ad matrem^ quae non hortanda^ sed astu 
Decipienda fuit. Quo si Telamonius isset^ 
Orba suis essent etiam nunc lintea ventis. — 
Mittor et Iliacas audax orator ad arceS; 

245 Visaque et intrata est altae mihi curia Troiae; 
Plenaque adhuc erat illa viris. Interritus egi, 
Quam mihi mandarat communem Graecia causam, 
Accusoque Parin^ praedamque Helenamque reposco. 
Et moveo Priamum Priamoque Antenora iunctum. 



lUis armis, abL instr., denn anf 
sie begründet er seine Ansprüche. 
Welchen Grand hat die Stellung 
Yon haec7 s. zn 3, 51 deus humana, 
— 228. vivo dederam nsw. nicht 
als ob Ul. dem Achilles damals die 
Waffen gegeben, um die man jetzt 
stritt; der Sinn ist vielmehr: dem 
Lebenden gab ich die Waffen in 
die Hand, dagegen fordere ich jetzt 
die Waffen des Todten. 

229. dolor unius, des Menelaus 
om seine geraubte Gattin. — 230. 
AtUis ist aus demselben Grunde 
Eviboica genannt wie 16, 226 Anthe- 
äon. — 231. ExspectcUa diu übers, 
ab Goncessivsatz. — 232. sortes, der 
durch Calchas verkündete Schick- 
salBspmch, vgl. 35, 27. üeber diese 
Bedeutuxiff von sors s. zu 8, 206. 
~ 284. ßenegat, beachte die ver- 
stärkende Kraft der Präp., vgl. 32, 
48. — 286. 'Im Könige ist auch 
der Vater vertreten', dh. kommt 
zu seinem Bechte; vgl. 195 u. 86, 
30 nebst Anm. — 236. publica com- 
moda, im D. ein Wort. — 237. 
fcsteor 'spreche es offen aus' ; fasso 
übers, 'meiner Offenheit*. — 238. 



causam tenere 'eine (streitige) Sache 
durchsetzen, gewinnen', ein gerichü. 
Ausdruck. Desh. heisst der Yater 
iniquus iudex, der nicht geneigt 
war seinen Gründen Gehör zu geben. 

— 240. Summa sceptri, statt des 
gewöhnl. summa imperii. — Mit 
sanguis ist die Tochter bezeichnet, 
wie 12, 240; übers, 'mit seinem 
Blute'. — 241. ad matrem, um Iphi- 
genia nach Aulis zu bringen. — 
non hortanda, warum nicht? cutu 
decipienda, er gab vor, ihre Tochter 
soUe mit Achilles vermählt werden. 

— 248. suis, dh. für sie geeignet, 
'günstig', 8. zu 1, 17. 

244. Vgl. Hom. n. III 206 ff. Mit 
ül. wurde zugleich Menelaus ge- 
sendet; orator oft 'ein Gesandter 
oder Unterhändler'. — 246. Plena 
adhuc viris, denn es war noch im 
Beginn des Krieges; que wie 23, 
24; durch diesen Zusatz soU die 
Gefahr vergrössert erscheinen. — 
^AÄ.praedam, Paris hatte dem Mene- 
laus zugleich viele Schätze entführt. 

— 249. iunctum, kann heissen' ver- 
wandt', denn er hatte eine Schwester 
der Hecuba zur Gattin; es bezieht 
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38. Der Streit Tim die Waffen des Achillefl. [XIII 202—224. 



250 At Paris et fratres et qui rapuere sab illo 

Vix tenuere manus — scis hoc, Menelae! — nefandas, 
Primaque lux nostri tecum fioit illa pericli: 
Longa referre mora est, quae consilioque manuque 
ütiliter feci spatiosi tempore belli. 

255 Post acies primas nrbis se moenibus hostes 
Continuere diu, nee aperti copia Martis 
Ulla fuit: decimo demum pugnavimus anno. 
Quid facis interea, qui nil nisi proelia nosti? 
Quis tuus usus erat? Nam si mea facta requiris: 

260 Hostibus insidior, fossas munimine cingo, 
Consolor socios, ut longi taedia belli 
Mente ferant placida; doceo, quo simus alendi 
Armandique modo; mittor, quo postulat usus. 
Ecce lovis monitu, deceptus imi^ine somni, 

265 Bex iubet incepti curam dimittere belli. 
Ille potest auctore suam defendere vocem. 
Non sinat hoc Aiax, delendaque Pergama poscat, 
Quodque potest, pugnet! Cur non remoratur ituros? 
Cur non arma capit, dat, quod yaga turba sequatur? 

270 Non erat hoc nimium numquam nisi magna loquentL 
[Quid, quod et ipse fugit? Vidi, puduitque videre, 
Cum tu terga dares, inhonestaque vela parares. 



eich aber hier wol auf die gemein- 
same Ansicht beider, die Helena zn- 
rückzugeben. — 250. rapuere sttb 
ülo 'unter jenes Befehl den Kaub 
vollzogen hatten'. — 251. tenuere 
'hielten sie von uns zurück' ; nef<m- 
daSj in Bezug auf die unverletzlich- 
keit der Gesandten. — 252. Prima 
lux 'der erste Tag', im Ggs. zu 
quae feci spatiosi temp, beüi; lux, 
nicht ohne Beziehung auf den Vor- 
wurf des Aj. (148) luce nihil gestum, 
— nostri tecum pericli, unserer ge- 
meinsamen Gefahr, womit der ganze 
Krieg gemeint ist, s. zu 1, 20 sine 
pondere, — 253. JLonga mora est 
wie 3, 52. — consilioque manuque 
'Bath und That'. — • 258. nosti 'ver- 
stehst dich darauf. — 259. tuus wie 
4, 324 mea, — 260. fossas muni- 
mine cingo, bei Homer wird Ul. 
nicht als Urheber dieser Befesti- 
gungswerke genannt. — 263. tisus 
'das Bedürfnis'. — 264. monitus, 
monere das Verbum proprium von 
Träumen. Der Hergang ist hier 
nicht genau nach Homer erzählt. 



Bei diesem (II. II 1 ff.) schickt Jup- 
piter, der den v. Agamemnon (rex) 
beleidigten Achilles rächen wollte, 
jenem ein Traumbild, um ihn durch 
die trügerische Hoffnung auf endl. 
Eroberung der Stadt zur Erneuerung 
des Kampfes zu bewegen. Agam. 
aber schlägt, um das Heer auf die 
Probe zu stellen, zuerst vor, in die 
Heimat zurückzukehren , worauf 
Alle hastig nach den Schiffen stürzen. 
Nur Ül. hemmt den Tumult und 
bewegt sie zu bleiben. — 266. audore, 
love. — 267. Non sinat hoc Aiax 
usw. ironische Aufforderung. Non 
sinat SB vetet, v^l. oben 200 dum- 
modo non sit; 8, 130 ut non invi- 
deatis, — 268. Quod potest, mit 
Bezug auf die Aeusserung des Aj. 
V. 59 ff., dass nicht reden, sondern 
kämpfen seine Sache sei. — 269. 
Zu dat ('gibt an, gibt ein Beispiel') 
ist cur non wiederholt zu denken. 
— 270. erat 'wäre gewesen', s. zu 
7, S4t' decebat, — numquam nisi 
'stets nur'. — 271. Quid quod s. zu 
12, 253. — 274. Concitat dimittere, 
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Nee mora; "Quid facitis? quae vos dementia" dixi 
"Concitat^ o socii, captam dimittere Troiam? 

275 Quidve domum fertis decimo, nisi dedecuS; anno?'* 
Talibus atque aliis, in quae dolor ipse disertum 
Fdcerat^ aversos profuga de classe reduxi. 
Convocat Atrides socios terrore paventes; 
Nee Telamoniades etiam nunc hiscere quicquam 

280 Audet. At ausus erat reges incessere dictis 

Thersites, etiam per me haud impune^ proteryis.] 
Erigor, et trepidos cives exhortor in hostem, 
Amissamque mea virtutem voce repono. 
Tempore ab hoc quodcumque potest fecisse videri 

285 Fortiter iste, meum est; qui dantem terga retrasd. 
Denique de Danais quis te laudatve petitve? 
At sua Tydides mecum communicat acta, 
Me probat; et socio semper confidit Ulixe. 
Est aliquid; de tot Graiorum milibus unum 

290 A Diomede legi. Nee me sors ire iubebat: 
Sic tamen et spreto noctisque hostisque periclo 
Ausum eadem; quae nos; Phrygia de gente Dolona 
Interimo; non ante tamen ; quam cuncta coegi 
Prodere, et edidici, quid perilda Troia pararet. 



dichter., s. zu 18, 30 fiere me facit, 

— captam, dh. schon so gut wie 
genommen, s. zu 3, 22 captivo caelo. 

— 277. aversos, von Troja zur Heim- 
kehr. — 278. Atrides, Agamemnon. 

— 279. hiscere quicquam 'auch nur 
den Mund aafzuthun'. — 281. Ther- 
Sites (s. Beg. IL) wagte bei dieser 
Gelegenheit den Agamemnon zu 
schmähen und auf die Bückkehr 
zu dringen, wurde aber dafür 70n 
Ül. mit Worten und Schlägen ge- 
züchtigt. Hom. II. II 212 ff. — 
Durch etiam, wird per me hervor- 
gehoben 'ebenfalls durch mich nicht 
ungestraft', dh. und ich war es 
wieder, der es strafte. — 283. re- 
pono BS restituo; vgl. Hör. carm. 
III A, 29 nee vera vv-tiM, cum semel 
excidit (gewichen ist) , cifrat reponi 
deteriorihus (den Entarteten). — 
284. Beachte die gehässige Herab- 
setzung durch potest videri, — 286, 
iste, Aiax, s. zu 60. — meum est, 
qui, weil in meum ein ego liegt. — 
286. peiit 'begehrt dich', als Freund 
und Genossen. — 287. sua m£cum 
commwnicat acta macht mich zum 



Theilnehmer seiner Thaten, Hheilt 
sie mit mir'. — 288. probat wie 
37, 57. Vgl. die rühmenden Worte 
des Diomedes üb. Ul. bei Ham. U. 
X 242 ff. — 289. Est aliquid wie 
36, 55. — 290. A Diomede legi be- 
zieht sich auf die 146 erwähnte 
nächtl. Auskundschafbung. Zuerst 
hatte sich dazu Diomedes gemeldet, 
der sich dann den ül. zum Gefähr- 
ten wählte. — Nee me sors ire (cum 
Diomede) iubebat, dh. und ich hätte 
mich der Gefahr entziehen können, 
während du zu deinem Zweikampfe 
mit Hector durch die Entscheidung 
des Looses gewissermassen genöthigt 
wurdest, vgl. 136 f. — 291. Sic 
'auch so', ohne Nöthigung durch 
das Loos. -^ 292. quae nos s. zu 
4, 103 nee me, qui cetera, vindt 
impetus. — 293. InJterimo, nach 
Hom. ward Dolon v. Diomedes ge- 
tödtet. — coegi, illum. — 294. per- 
fida, mit Bücksicht auf den doppel- 
ten Meineid des Laomedon (31, 22 
bis periura moenia Troiae), den 
Baub der Helena und wol auch auf 
den im 4. Buch der Ilias erzählten 



76 



88. Der Streit nm die Waffen des Achilles. [Xm 247-266. 



295 Omnia cognoram, nec^ quod specnlareT^ habebam, 
Et iam promissa poteram cum laude reverti: 
Haud contentus eo petii tentoria Rhesi^ 
Inque suis ipsum castris comitesque peremi; 
Atque ita captivo victor votisque potitus 

300 Ingredior curru laetos imitante triumphos. 

Cuius equos pretium pro nocte poposcerat bostis^ 
Arma negate mihi^ fueritque benignior Aiax! — 
Quid Lycii referam Sarpedonis agmina ferro 
Devastata meo? cum multo sanguine fiidi 

305 Coeranon Iphitiden et Alastoraque Ohromiumque 

AlcandrumquC; Haliumque Noemonaque Prytaninque^ 
Exitioque dedi cum Chersidamante Thoona^ 
Et Oharopem^ fatisque immitibus Ennomon actum ^ 
Quique minus celebres nostra sub moenibus urbis 

310 Procubuere manu. Sunt et mihi vulnera, cives, 
Ipso pulcbra locO; nee vanis credite verbis: 
Adspicite en!' vestemque manu diduxit et ^Haec sunt 
Pectora semper* ait Vestris exercita rebus. 
At nil impendit per tot Telamonius annos 



Treubmch. — 295. nan habeo, quod 
'ich habe nichts zu — '. — 296. pro- 
missa cum laude, bei Homer (II. X 
212) verspricht Nestor dem, welcher 
das Wagnis bestehen würde, 'gross 
wäre der Rnhm ihm tmter dem 
Himmel, rings in der Menschen Ge- 
schlecht'. — 298. ipsum comitesque 
peremi j bei Hom. thut dies Dio- 
medes, während ül. die Bosse fort- 
treibt. — 299. Atque ita s. zn 3, 66. 
Verb, ingredior captivo curru, — 
votis potitus, vgl. 20, 149 voti potente, 

— 300. imitante übers, 'ähnl. wie 
bei'. Vgl. 4, 34. — triumpJios, Ein- 
mischung röm. Gebrauches, wie 
oben 246 curia Troiae, s. zu 1, 56. 

— 302. Ordne negate mihi arma 
eius, cuius equos hostis poposcerat 
pretium pro nocte; s. Dolon in Reg. 
n. — negate mihi, fueritquehenignior 
Aiax 'verweigert sie mir, und Aiax 
selbst wird gütiger (gegen mich) 
gewesen sein (als ihr)'; mit spöt- 
tischer Beziehung auf 149 f., wo 
Aj., wiewol nicht im Ernste, vor- 
schlug die Wa£fen zwischen Diome- 
des und Ul. zu theilen. Der Imper. 
vertritt wie 87, 231 die Stelle eines 
Bedingungssatzes. Auf einen solchen 



Imper. folgt der Nachsatz in Prosa 
ohne Conjunction, bei Dichtem mit 
und ohne et oder que, — 303. Nach- 
dem Sarpedon selbst verwundet den 
Kampfplatz verlassen hatte, tddtete 
Ul. eine Anzahl seiner GefUurten, 
vgl. Hom. IL V 677 f. (und XI 422 ff.) 
— 304. cum, Coniunction; muUo 
sanguine, abl. modi 'unter vielem 
Blutvergiessen'. — 305. et knüpft 
die ganze folgende Namenreihe an, 
die wieder unter einander durch 
das wiederholte que verbunden isi 
Vgl. die Polysyndeta 4, 47. 67. Ueber 
que in der vorletzten Arsis dieses 
und des folg. Verses s. zu 3, 31. — 
309. Quique minus cdehres «» et 
alios minus celebres, qui. — 310. 
et gehört zu dem betonten wdnera; 
über diese Stellung s. zu 20, 20. — 
311. Ipso pulchra loco 'ehrenvoll 
schon durch ihre Stelle', vom auf 
der Brust. — nee ae nee solum. Mit 
vanis verbis gibt er den Vorwurf 
des Aj. 58 fictis contendere verbis 
zurück. — 313. vestris rebus (Ahl.) 
exercita, ist durch eure Sache ge- 
plagt (vgl. 4, 318. 17, 145) dh. 'hat 
für eure Sache geduldet'. — 314. 
nil sanguinis 'keinen Tropifien Blut'. 



im 267-^281.] 38. Der Streit um die Waffen des Achilles. 
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315 Sanguinis in socioS; et habet sine yulnere corpus. 
Quid tarnen hoc refert, si se pro classe Pelasga 
Ärma tuhsse refert contra Troasque lovemque? 
Gonfiteorque^ tulit: neque enim benefacta maligne 
Detractare meum est: sed ne communia solus 

320 Occupet, atque aliquem vobis quoque reddat honorem. 
Beppulit ActorideS; sUb imagine tutus Achillis^ 
Troas ab arsuris cum defensore carinis. 
Ausum etiam Hectoreis solum concurrere teils 
Se putat^ oblitus regisque ducumque meique^ 

325 Nonus in officio et praelatus munere sortis. 
Sed tamen eventus vestrae, fortissime^ pugnae 
Quis fuit? Eector abit violatus vulnere nuUo.'' — 
Me miserum^ quanto cogor meminisse dolore 
Temporis illius, quo Graium murus, Achilles 



— 315. Daher die Sage, er sei durch 
UmhüUang mit der Herakleischen 
Löwenhaut unverwundbar gewor- 
den, nur dass die Hüfte 7om Zauber 
nnberührt blieb. Oy. jedoch folgt 
dieser Sage nicht s. 438. 

316. Auf die Verdienste des Aj. 
gebracht, gibt er sich zwar den An- 
schein dieselben anzuerkennen, setzt 
sie aber dennoch herab. — Beachte 
die yerschied. Quantität und Be- 
deutung von refert in diesem und 
dem folg. V., ein Wortspiel wie oben 
83 f. 181 f. — 317. contra Troas- 
que lovemque, mit höhnischer Be- 
ziehung auf 139.— 318. neque enim 
usw. im GgB. zu Aj., der des Ul. 
Verdienste immer herabsetzte. — 
319. ne occupet, prohibitiver, atque 
reddaij adhortativer Conjunctiv. — 
communia, substant. 'gemeinschaftl. 
Verdienst.' — 320. Das betonte ali- 
quis wie 9, 120. — 321. Beppulit, 
mit Nachdruck vorangestellt (s. zu 
1, 1) ^zurück trieb der Actoride 
(Patroclus) die Troer'. Sinn: Aj. 
hat allerdings das Verdienst für die 
Schiffe gekämpft zu haben, das 
grÖBsere, den Feind davon ver- 
trieben zu haben, hat Patroclus. 
Mb die Schiffe in der höchsten Ge- 
fahr waren von Hector verbrannt 
zu werden, gab Achilles, der da- 
mals wegen seines Zwiespaltes mit 
Agamenmon sich selbst vom Kampfe 
fern hielt, dem Patroclus seine 
Waffen und sandte ihn mit seinen 
Myrmidonen in die Schlacht; wor- 



auf die Troer, in der Meinung 
Achilles selbst kämpfe gegen sie, 
die Flucht ergriffen, Hom. II. XVI 
126 ff. — imago hier ^äussere Er- 
scheinung'. — 322. arsuris cum 
defensore 'die sammt ihrem Ver- 
theidiger (Ajax) verbrannt sein wür- 
den'. — 323. Vgl. 136. — Hectoreo 
concurrere Marti, für Hectori pug- 
nanti. Der Dat. bei concu/rrere wie 
16. — 324. regis, Agamemnonis, der 
sich ebenfalls zum Zweikampfe ge- 
meldet hatte. — 326. Nonus usw. 
übers, als Goncessivsatz ; in officio, 
dh. 'beim Anbieten seines Dienstes'. 
Ul. will wol nicht sagen, Aj. habe 
sich erst nach den andern acht an- 
geboten, sondern er sei mit Zählung 
der Uebrigen der neunte gewesen; 
es ist ihm aber nicht unerwünscht, 
dass der Ausdruck auch jene Aus- 
legung zulässt. — mu^nere, 'Gunst'. 
— 326. fortissime, ironisch. — 327. 
Bei Homer (IL VII 262 ff.) erhält 
Hector eine Streifwunde am Halse 
und wird durch einen gewaltigen 
Stein, den Aj. schleudert, auf einen 
Augenblick niedergeworfen. 

328. Nach Abwägung der beider- 
seitigen Verdienste widerlegt Ul. den 
Vorwurf, als ob er zu schwach sei 
die Waffen des Achilles zu tragen; 
und wie Aj. (161—168) zu zeigen 
gesucht hatte, dass dem Ul. diese 
Waffen gar nichts nützen würden, 
so behauptet er dasselbe aus einem 
andern Grunde von Ajax (bis 343). — 
329. Graium (Grenet.) murus, mit 
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38. Der Streit um die Waffen des Achilles. [XII1^282— 303. 



330 Procubuit, nee me lacrimae luctusve timorve 

Tardarunt, quin corpus humo sublime referrem. 

His umeris^ his^ inquam^ umeris ego corpus AchilliS; 

Et simul arma tuli^ quae nunc quoque ferre laboro. 

Sunt mihi; quae yaleant in talia pondera^ vires; 
335 Est animus certe vestros sensurus honores. 

Scilicet idcirco pro gnato caerula mater 

Ambitiosa suo fuit^ ut caelestia dona^ 

Artis opus tantaC; rudis et sine pectore miles 

Indueret? Neque enim clipei caelamina norit^ 
340 Oceanum et terras cumque alto sidera caelo^ 

Plei'adasque Hyadasque inmunemque aequoris Arcton^ 

Diversasque feras^ nitidumque Orionis ensem. 

[Postulat, ut capiat, quae non intellegit, arma.] — 

Quid, quod me duri ftigientem munera belli, 
345 Arguit incepto serum accessisse labori, 

Nee se magnanimo maledieere sentit Aehilli? 

Si simulasse vocas crimen, simulavimus ambo; 

Si mora pro culpa est, ego sum maturior illo. 

Me pia detinuit coniunx, pia mater Achillem; 
350 Primaque sunt illis data tempora, cetera vobis. 

Haud timeo, si iam nequeo defendere, crimen 



einem ähnL Namen, nvgyog 'A%aimvy 
ehrt Hom. Od. XI 566 den Ajax. — 
331. hwno sublime 'hoch yon der 
Erde auf, so dass im Adj. der Be- 
griff des Partie, snblatom liegt. Ovid 
zog aber sublime yor als, wie es 
scheint, stehenden Ggs. zu humo: 
ygl. Cic. Tnsc. I § 102 Theodori 
quidem nihil interest humine an 
sublime putescat. — 332. Welchen 
Grund hat die Wiederholung his 
umeris? Eben so betone corpics et 
simul arma. — 333. laboro 'ich 
strebe danach'. — 335. animus, Ggs. 
zu vires. — sentire hier Sinn oder 
Gefühl für etwas haben, es zu wür- 
digen wissen. — 336. Scilicet, iron. 
wie 7, 139. — caerula mater, Thetis, 
s. zu 3, 113. — 337. Ambitiosus 
hier in seltener Bedeut.: der siqh 
eifrig um etwas bewirbt; amb. fuit 
'sie wurde zur Bittstellerin' bei 
Yulcan, den sie bewog ihrem Sohne 
Waffen zu schmieden. — 338. pectus 
hier der Sinn für das Schöne. — 
339. neque norit, auch diesen hier 
yorhandenen, dort fehlenden Eunst- 
ßiim trägt der Dichter aus seiner 



Zeit auf das Heroenalter über. IJeber- 
haupt ist diese Form der Bede einem 
Helden der troischen Zeit wenig an- 
gepasst. — 341. Dieser und der fol- 
gende V. sind Appositionen zu sidera; 
wegen des Polysyndeton vgl. 306. 

— inmuMcm aequoris Ärcton, vgl. 
4, 203. — 342. feras, die Thiere 
der Sternbilder wie 4, 109 und 225; 
diver sas, dem Arctos entgegenge- 
setzt, also südl. (s. zu 4, 354), wie 
auch Orion eins der südl. Stern- 
bilder ist. 

344. Nicht minder geschickt recht- 
fertigt sich ül. gegen die 83—110 
wider ihn erhobenen Beschuldi- 
gungen, indem er nachweist, dass, 
wenn hier eine Schuld yorhanden 
sei, er die eine mit dem Achilles, 
die andere mit den übrigen Führern 
des Heeres theile (bis 367). — mvr 
nera wie 24, 10. — 346. Aehilli, in 
Bezug auf 210 ff. — 348. sum ma- 
turior 'bin früher auf dem Platz', 
habe früher die Waffen ergriffen. 

— 360. Zu prima füge im D. 'nur', 
im Ggs. zu cetera; illis, coniugi et 
matri. — 361. si wie 4, 359. — 



Xm 304—331.] 38. Der Streit um die Waffen des Achilles. 



79 



Cum tanto commune viro. Deprensus ülixis 
Ingenio tarnen ille^ at non Aiacis Ulixes. 
Neve in me stolidae convicia fundere linguae 

355 Admiremur eum, vobis quoque digna pudore 
Obicit. An falso Palameden crimine turpe 
Accusasse mihi^ vobis damnasse decorum est? 
Sed neque Naupliades facinus defendere tantum 
Tamque patens valuit^ nee vos audistis in illo 

360 Crimina: vidistis, praestoque obieeta patebant. 
Nee Poeantiaden quod habet Yulcania Lemnos, 
Esse reus merui: factum defendite vestrum; 
Consensistis enim. Nee me suasisse negabo^ 
Ut se subtraheret bellique viaeque labori, 

365 Temptaretque feros requie lenire dolores. 
Paruit, et vivit. Non haec sententia tantum 
Fida^ sed et feliX; cum sit satis esse fidelem. 
Quem quoniam vates delenda ad Pergama poscunt^ 
Ne mandate mihi; melius Telamonius ibit^ 

370 Eloquioque virum morbis iraque furentem 
Molliet; aut aliqua producet callidus arte. 
Ante retro Simois fluet, et sine frondibus Ide 
Stabit^ et auxilium promittet Achaia Troiae^ 
Quam^ cessante meo pro vestris pectore rebuS; 

375 Aiacis stolidi Danais soUertia prosit! 
Sis licet infestus sociis regique mihique, 
Dure Philoctete, licet exsecrere meumque 
Devoveas sine fine caput^ cupiasque dolenti 
Me tibi forte darf, nostrumque haurire cruorem: 



354. Betone in me\ Ggs.? — 355. 
digna pudore 'Dinge, deren ihr euch 
Bchämen müsstet'. — 356. Ordne 
an mihi twrpe (est) accusasse Pala- 
meden falso crimine, vobis decorum 
est damnasse (eum &>lso crimine)? 
— 359. nee wie 311. — 360. vidistis, 
ea; ohne Adversatiypartikel wie 13, 
27. 33, 271. 36, 52. — obieeta, cri- 
mina. — 362. Betone, vestrum, im 
Ggs. zu: nicht ich bin Schuld. — 
366. sententia, hier die ausgespro- 
chene Meinung, 'der Rath'. — 367. 
Fida, fuit 'redlich gemeint'; felix 
'Erfolg habend', in Bezug auf e£ vivit, 

368. Er schliesst endl. mit dem 
Nachweis, dass dasjenige, wovon das 
Schicksal den endl. Fall Trojas ab- 
hängig mache, theils bereits durch 
seine Schlauheit erreicht sei, theils 
auch femer nur durch diese, nicht 



aber durch blosse Tapferkeit er- 
reicht werden könne. Es gebühre 
daher, wie auch von den übrigen 
tapferen Führern willig zugestandeu 
werde, seiner Klugheit der Vorrang 
vor der Stärke des Ajaz und zwar 
sowol im Hinblick auf das bereits 
Yon ihm Geleistete, als auf die Fälle,, 
wo man noch seiner Hilfe bedürfen 
werde (bis 428). — va^, Helenus 
u. Ealchas, auf dessen Bath jener 
gefangen u. befragt ward. — 369. 
Ne mandate mihi, ut eum adducam. 

— 371. prodiicereh., 'hervorlocken'. 

— 372. retro fluet, ein in alter u. 
neuerer Litteratur sehr beliebtes 
Beispiel für etwas Unmögliches oder 
Unnatürliches, vgl. 16, 192 f. — 
374. pectore hier für ingenio 'Kopf, 
da (He Alten vielfach als den Sitz 
der Denkkraft das Herz ansahen. — 
376. regique wie 324. — 379. tibi^ 
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38. Der Streit um die Waffen des Achilles. [XIII 333-860. 



380 Te tarnen adgrediax, mecumque reducere nitar; 
Tamque tuis potiar, fayeat Fortuna^ sagittis^ 
Quam sum Dardanio, quem cepi, vate potitus; 
Quam responsa deum Troianaque fata retexi^ 
Quam rapui Phrygiae Signum penetrale Minervae 

385 Hostibus e mediis. Et se mihi comparat Aiax? 
Nempe capi Troiam prohibebant fata sine illo. 
Fortis ubi est Aiax? ubi sunt ingentia magni 
Verba viri? Cur hie metuis? cur audet Ulixes 
Ire per excubias et se conmiittere nocti, 

390 Perque feros enses non tantum moenia Troum^ 
Verum etiam summas arces intrare, suaque 
Eripere aede deam, raptamque adferre per hostes? 
Quae nisi fecissem^ frustra Telamone creatus 
Gestasset laeva taurorum tergora Septem. 

395 lila nocte mihi Troiae victoria parta est; 
Pergama tunc vici^ cum vinci posse coegi. 
Desine Tydiden vultuque et murmure nobis 
Ostentare meumi pars est sua laudis in illo. 
Nee tu^ cum socia clipeum pro classe tenebas^ 

400 Solus eras. Tibi turba comes^ mihi contigit unuSr 
Qui nisi pugnacem sciret sapiente minorem 
. Esse, nee indomitae deberi praemia dextrae, 
Ipse quoque haec peteret, peteret moderatior Aiax, 
Eurypylusque ferox, claroque Andraemone natus: 

405 Nee minus Idomeneus, pa^aque creatus eadem 
Meriones, peteret maioris frater Atridae. 
Quippe manu fortes nee sunt mihi Marte secundi: 



'in deine Gewalt', vgl. oben 16. — 
?ui^^r^re cruorem wie 16, 326; nO" 
strum = memn. — 380. Te adgrediar 
'will mich an dich machen'. — 
fiet usw. mit Bezug auf Me Ubi 
forte dari, — 381. Tam^quam h. 
'eben so gewiss — wie'. — f<wecA 
Fortima, im Wunsche liegt hier 
zugleich Bedingung 'wenn nur—'. 
— 382. DardanitM vates, Helenus, 
8. zu 147. — 383. responsa deum — 
retexi bezieht sich auf die Weissa- 
gung, zu der er den gefangenen 
Helenus nöthigte. — 384. Signum 
Phrygiae Minervae, Palladium s. 
zu 147. — penetrale 'im innersten 
Heiligthum bewahrt'. — - 385. Et 
se mihi comparat Aiax? mit Bezug 
auf 55 et mecum confertwr Ulixes! 
Et 'und da noch, und dennoch', 
das griech. «Ira, etwas verschieden 



V. 56 u. 37, 296. — 386. Nemgt, 
auch diese Stelle parodiert die ahnl 
140 f. — töo,Palladio. — 394. towo- 
rum tergora Septem s. zu 51. — 
397. Bei der Erwähnung des Banbes 
des Palladium hatte Aj. durch Ge- 
berden und Worte auf Diomedes 
hingewiesen, als ob diesem der 
hauptsächliche Ruhm dabei gebühre, 
s. zu 147. — 898. mewn 'meinen 
Freund' s. zu 12 sua Pergama. — 
sua 'der ihm gebührende', s. za 1, 
17; est in illo, stärker als est ilH 
'bleibt bei ihm, entgeht ihm nicht'. 

— 401. minorem esse 'nachstehen'. 

— 403. moderatior (» modestior) 
Aiax, der andere Ajax, der Sohn 
des Oileus. -— 406. maioris 'des 
älteren'.. <— 407. sunt gehört auch 
zu manu fortes. Die Dichter ver- 
binden zuweilen sectmdus in der 
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Xm 361—384.] 88. Der Streit um die Waffen des Achilles. 81 

Gonsiliis cessere meis. Tibi dextera bello 

UtiliSy ingenium est^ quod eget moderamine nostro. 

410 Tu vires sine mente geris; mihi cura futuri. 
Tu pugnare potes; pugnandi tempora mecum 
Eligit Atrides. Tu tantum corpore prodes; 
Nos animo. Quantoque ratem qui temperat^ anteit 
Remigis officium ^ quanto dux milite maior: 

415 Tantum ego te supero. Nee non in corpore nostro 
Pectora sunt potiora manu^ vigor omnis in illis. 
At vos, o proceres, vigili date praemia vestro, 
Proque tot aimorum cura^ quibus anxius egi^ 
Hunc titulum meritis pensandum reddite nostris. 

420 lam labor in fine est: obstantia fata removi; 
Altaque posse capi faciendo Pergama cepi. 
Per spes nunc socias casuraque moenia Troum^ 
Perque deos oro, quos hosti nuper ademi^ 
Per siquid superest, quod sit sapienter agendum^ 

425 Siquid adhuc audax ex praecipitique petendum est, 
[Si Troiae fatis aliquid restare putatis:] 
Este mei memores! aut si mihi non datis arma^ 
Huic date!' — et ostendit signum fatale Minervae. 
Mota manus procerum est^ et, quid facundia posset, 

430 Re patuit, fortisque viri tulit arma disertus. 

Hectora qui solus, qui ferrum ignemque lovemque 



Bedeutung inferior mit dem Dat. 

— 408. Gonsiliis meis ^meiner Klug- 
heit'. — 409. ingenium b: zu 360 
vidistis, — 412. Atrides wie 278. 

— 413. Quantoque — anteit, Gompar. 
compend. (s. zu 9, 117) statt: quan- 
toque officium eius, qui rat. temp., 
anteit rem. officium. — cmteit s. zu 
29, 65. — 415. Nee non s. zu 16, 
223; nostro = humano. — 416. 
Peäora wie 374. UL betrachtet 
pectiM auch in diesem Sinne als 
einen Theil des corpus; corpus ist 
nun zwar in einem etwas weiteren 
Sinne zu fassen, etwa = Terson', 
jedoch ist die strenge Scheidung 
zwischen Geist u. Körper dem Alter- 
thume sehr wenig geläufig. — 417. 
vigü Subst., wie zuweilen auch in 
Prosa. — 418. anxius egi 'voll Un- 
ruhe gelebt habe'. — 419. hunc 
titulum (s. zu 11, 31), näml. die 
Waffen des Achilles zu erhalten. — 
meritis nostris (Dat.) pensandum 'als 
schuldiges Entgelt far— ', wörtlich? 

— 420. obsta^ia fata ('Schicksals- 

OtID. »TAH. II. 



bestimmungen') erhält seine Erklä- 
rung durch 386. — 421. faciendo 
alta Pergama posse capi s. zu 18, 
30 flere me facit Betone posse capi — 
cepi 'habe ich es in der That schon 
genommen'. — 423. Per deos mit 
rhetor. Uebertreibung, da er nur 
das Palladium dem Feinde entrissen 
hatte. — 424. Per siquid s. zu 18, 
139. Im D. fahre fort 'oder wenn'. 

— 425. 'Wenn es noch etwas Kühnes 
und vom Abgrunde zu Holendes 
gibt'. — 426. aliquid nach voraus- 
gehendem si 'irgend etwas', wie 
schwierig es auch sein mag. Troiae 
fatis 'zum Verhängnis Trojas', um 
Trojas Verhängnis zu erfüllen. Vgl. 
11, 381 bis centum restabant corpora 
pugnae. — 428. da;te 'weihet sie'. 

— Signum faiale Minervae, das Palla- 
dium. 

429. mmius procerum, vgl. 48jff. 

— 430. Ee 'Erfolg'; ähnl. 9, 134 
res dicta secuta est. Betone die Ggss. 
fortis — disertus, — 431. qui ferrum 
ignemque lovemque, vgl. 139. — 

6 
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38. Tod des Ajax. 



[XIII 385-409. 



Sustinuit totiens^ unam non sustinet iram^ 

Invictumque virum vincit dolor. Arripit ensem, 

Et ^Meus hie certe est. An et hunc sibi poscit ÜIül^b? 

435 Hoc' ait ^utendum est in me mihi^ quique cruore 
Saepe Phrygum maduit, domini nunc ca^de madebit^ 
Ne quisquam Aiacem possit superare, nisi Aiax'. 
Dixit, et in pectus tum demum vulnera passum, 
Qua patuit ferrum^ letalem condidit ensem. 

440 Nee yaluere manus infixum educere telum: 

Expulit ipse cruor; rubefactaque sanguine tellus 
Purpureum viridi genuit de caespite florem, 
Qui prius Oebalio fuerat de vulnere natus. 
Littera communis mediis pueroque viroque 

445 Inscripta est foliiS; haec nominis^ illa querellae. 

89. Untergang Trojas. Heouba. 

(XIII 399 — 575.) 

Victor ad Hypsipyles patriam clarique Thoantis 
Et veterum terras infames caede virorum 
Yela dat; ut referat Tiryntbia tela^ sagittas. 
Quae postquam ad Graios^ domino comitante^ revexit; 
5 Inposita est sero tandem manus ultima bello. 
[Troia simul Priamusque cadunt: Priameia coniunx 
Perdidit infelix hominis post omnia formam^ 
Extemasque novo latratu terruit auras^ 
Longus in angustum qua clauditur Hellespontus.] 
10 Ilion ardebat, neque adhuc consederat ignis^ 
[Exiguumque senis Priami lovis ara cruorem 



432. non sustinet iram, m ähnl. Sinne 
wie 52 impatiens irae. — 433. Ueb. 
die Allitteration s. zu 1, 66. — 
438. Pum demwm vulnera passtim, 
vgl. 814 f. — 439. Qtia paMit fer- 
rum ^80 weit der StaU reichte', 
also das ganze Schwert. — 442. 
florem, qui usw. die von den Alten 
sog. Hjacinthe (s. zu 27, 123). Ueber 
deren Urspmngans dem Blute (hier 
tmlnere) des Hyacinthus vgl. 27, 
118 ff. Jene Stelle dient auch zur Er- 
klärung der beiden folgenden Verse. 
— 444. Littera, die Züge AI. Verb. 
commtmis pueroque (EjocixiitiO) viro- 
que (Aiaci); vir wie 6, 101. — 445. 
ha^ec—iHa übers, 'hier— dort'; wo- 
minis, weil AI die Anfangsbuch- 
staben des Namens Ajax sind; que- 
rellae s. zu 27, 123. 



I. Victor, näml. im Streit über 
die Waffen, alsoülizes. Hypsipylä 
patria, Lemnos, wo sich damals 
Philoctet aufhielt, s. HypsipyU in 
Reg. II. — 2. jB^ s. zu 3, 8 rega- 
lemqtte, — 3. Vela dat s. zu 7, 131. 

— tela Tirynthia, des Hercules (b- 
Ue^. IL), die sich im Besitz des 
Philoctet befanden, s. zu 25, 133. 

— 4. domino, Philoctete. — 6. «^ 
rum bellum, mit dem es spät ge- 
worden ist 'verzögert'. — 6. Ffta- 
meia coniunx, Hecuba. — 7. Perd^ 
dit hominis formam, sie wurde in 
einen Hund verwandelt post omnia 
» poctquam omnia per<üdit. — ^^ 
novo wie 3, 148. 

II. Priamus wurde vom Sohne 
des Achilles, Neoptolemos am Altare 
Juppiters getödtet; exiguum, auB 
demselben Grunde wie 16, 308. — 



Xni 410—442.] 39. Untergang Trojas. Hecuba. 
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Combiberat. Tractata comis antistita Phoebi 
Non profecturas tendebali ad aethera palmas. 
Dardanidas matres patriorum sigua deorum, 

15 Dum licet; amplexas succensaque templa teuentes 
Invidiosa trahunt victores praemia Oraii. 
Mittitar Astyanax illis de torribus; unde 
Pugnantem pro se proavitaque regua tuentem 
Saepe yidere patreni; monstratum a matre, solebat.] 

20 lamque viam suadet boreas^ flatuque secundo 
Carbasa mota sonant; iubet uti navita ventis. 
Troia vale! rapimur' clamant, dant oscula terrae 
TroadeS; et pabiae famantia tecta relinquunt. 
ültiiiia conscendit classem^ miserabile visu^ 

25 In mediis Hecabe natorum inventa sepulcris. 
Prensantem tumulos atque ossibus oscula dantem 
Dulichiae traxere manus. Tarnen unius hausit 
Inqae sinu cineres secum tulit Hectoris haustos. 
Hectoris in tumulo canum de vertice crinem, 

30 Inferias inopeS; crinem lacrimasque reliquit. 

Est, ubi Troia fuit, Phrygiae contraria tellus 
Bistoniis habitata viris. Polymestoris illic 
Regia dives erat, cui te commisit alendum 
Glam, Polydore, pater, Phrygüsque removit ab armis: 

35 Consilium sapiens, sceleris nisi praemia magnas 
Adiecisset opes, animi inritamen avari. 
üt cecidit fortuna Phrygum, capit impius ensem 
Rex Tbracum, iuguloque sui demisit alumni; 
Et tamquam tolli cum corpore crimina pössent, 

40 Exanimem scopulo subiectas misit in undas. 
Litore Threicio classem religarat Atrides, 
Dum mare pacatum, dum ventus amicior esset. 
Bjc subito, quantus, cum viveret, esse solebat, 
Exit humo late rupta, similisque minanti 



12. antisHta Fhoehi, Cassandra, eine 
Tochter des Priamns, die von Phö- 
bas die Gabe der Weissagung er- 
halten hatte. — 13. Non profecturas 
wie 13, 116. — 14. matres «= ma- 
tronae, die verbeiratheten Frauen. 

— 16. Invidiosa wie 30, 4. — 18. 
pro se, ^tyanacte. — 20. viam 'Ab- 
fahrt'. — 26. Prensantem, beachte 
das Frequentativuni. — ossüms für 
den Ort, der die Gebeine umschliesst. 

— 27. Dulichiae manus s. zu 38, 
155. Hecuba war näml. dem ülixes 
zngetheilt worden. — Verb, unius 
Sectoris cineres. Wegen umus s. 



zu 5, 3 dlterii4S, — hausit :» effodit, 
vgl. 30, 103. Anders 20, 279. — 
30. crinem, beachte die nachdrucks- 
volle Wiederholung. 

31ff. Polydorus (s. Reg. II). — 
34. Phrygiis ah armis »» a pc^^nis 
Phrygum od. Troum, s. zu 11, 177. 

— 35. sceleris praemia, dh. als einen 
zum Verbrechen verlockenden Preis. 

— 38. iugulo Dat. wie 37, 109. 
41ff. Polyxena. — Atrides, wie 

38, 278. — 43. In quantus esse so- 
lehat ist solebai streng genommen 
ohne Sinn. Dem Dichter hat wol 
der Gedanke vorgeschwebt: quan- 

6* 
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39. Hecuba. 



[Xm 443-466. 



45 Temporis illius vultum referebat Achilles, 
Quo ferus iniusto petiit Agamemnona ferro^ 
*Immemores' que ^mei disceditis' inquit *Aehivi? 
Obrutaque est mecum yirtutis gratia nostrae? 
Ne facite! utque meum non sit sine honore sepulcrum, 

50 Placet Achilleos mactata Polyxena manes/ 
Dixit; et; immiti sociis parentibus umbrae^ 
ßapta sinu matris, quam iam prope sola foyebat^ 
Fortis et infelix et plus quam femina virgo 
Ducitur ad tumulum, diroque fit hostia busto. 

55 Quae memor ipsa sui^ postquam crudelibus aris 
Admota est^ sensitque sibi fera sacra parari, 
Utque Neoptolemum stantem ferrumque tenentem 
Inque suo vidit figentem lumina vultu, 
*ütere iamdudum generoso sanguine' dixit; 

60 *Nulla mora est. Quin tu iugulo vel pectore telum 
Conde meo!' iugulumque simul pectusque retexit. 
[^Scilicet haud uUi servire Polyxena vellem; 
Haud per tale sacrum numen placabitis uUum.] 
Mors tantum vellem matrem mea fallere posset: 

65 Mater obest^ minuitque necis mihi gaudia; quamvis 
Non mea mors illi^ verum sua vita tremenda est. 
Yos modO; ne Stygios adeam non libera manes; 
Este procul, si iusta peto, tactuque viriles 



tum eum videre solebant. — 46. Tem- 
poris im D. schärfer bezeichnend 
^Augenblickes ' ; referebat * zeigte 
•wieder'. Ov. meint den im Beginne 
der Ilias erzählten Streit des Aga- 
memnon und Achilles, wobei letz- 
terer im Begriff war auf jenen das 
Schwert zu zücken^ jedoch von Mi- 
nerva zurückgehalten ward. — 46. 
iniusto, weil er es gegen den Ober- 
anfiihrer zückte, etwa 'vermessen' ; 
petiit s. zu suhiit 2, 26. — 48. vir- 
tutis gratia 'der Dank für — '. — 
49. Ne facite s. zu 47, 140. ut — non 
mit poet. Freiheit für ne, vgl. 38, 
200 dummodo non sit — meum se- 
pulcrvm, die Griechen hatten dem 
Achilles, obwol er bei Troja be- 
graben war, auch ein Eenotaphion 
(s. zu 33, 20) errichtet, u. zwar auf 
der thracischen Küste. — 60. placet, 
nicht placet. 

61. parentibus, nicht parentibus, 
— 52. matris, Hecubae. prope sola, 
weil sie von den Kindern der Hecuba 
fast allein noch übrig war. — 63. 



Ordne virgo fortis et infelix et 
quam femina, dh. über die Schwäche 
ihres Geschlechtes erhaben, et in- 
felix, 'auch im Unglück'; man nennt 
dieses et das et elativum. — 55. 
sui, dh. ihrer Würde als Königs- 
tochter, vgl. 27, 79. — aris, wegen 
des Plur. s. zu 12, 16 lucos. crtt- 
delibus aris s. zu 48, 23. — 57. 
Neoptolemum versah bei diesem Opfer 
den Dienst des Opferpriesters. — 
69. ütere 'nimm'; iamdudum wie 
33, 70. — 60. NuUa mora est so 
viel wie : ich bin bereit, vgl. 30, 76 
in iv4ice nulla mora est, — Qdn 
wie 16, 70. — 62. scüicet 'wahr- 
lich', s. zu 60, 8. — Polyxena s. 
zu 7, 63 Fenthea, — 64. fdttere h. 
'verborgen bleiben'. — 65. dbe^ 
'hindert mich'; woran? lehren die 
folg. Worte. — quamvis steht hier 
berichtigend wie sonst quarnquam, 
s. zu 4, 208 u. zu 16, 37. — • 66. sm 
s. zu 1, 13. — 67. Vos, sie wendet 
sich an die Opferdiener, die sie hal- 
ten wollen. — 68. tactu virgineo s. 



Xm 467—494.] 



39. Hecüba. 
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Virgineo removete manus. Acceptior Uli, 

70 Quisquis is est^ quem caede mea placare paratis^ 
Liber erit sanguis. Siquos tarnen ultima nostri 
Verba movent oris, Priami vos filia regis, 
Non captiva rogat: genetrici corpus inemptum 
Beddite, neve auro redimat ius triste sepulcri, 

75 Sed lacrimis; tunc, cum poterat, redimebat et auro/ 
Dixerat. At populus lacrimas^ quas illa tenebat^ 
Non tenet. Ipse etiam flens invitusque sacerdos 
Praebita coniecto rupit praecordia ferro, 
nia^ super terram defecto poplite labens^ 

80 Pertulit intrepidos ad fata novissima vultus. 
Tunc quoque cura fuit partes velare tegendas^ 
Cum caderet, castique decus servare pudoris. 
Troades excipiunt; deploratosque recensent 
PriamidaS; et quod dederit domus una eruoris; 

85 Teque gemunt^ virgo, teque, o modo regia eoniunx, 
Begia dicta parens, Asiae florentis imago, 
Nunc etiam praedae mala sors^ quam victor Ulixes 
Esse suam noUet^ nisi quod tamen Hectora partu 
Edideras: dominum matri vix repperit Hector! 

90 Quae corpus complexa animae tam fortis inanC; 
Quas totiens patriae dederat natisque yiroque^ 
Huic quoque dat lacrimas: lacrimas in vulnera fundit; 
Osculaque ore tegit, consuetaque pectora plangit^ 
Canitiemque suam concreto in sanguine verrens 

95 Plura quidem^ sed et haec laniato pectore dixit: 

*Nata, tuae — quid enim superest? — dolor ultime matri, 



zu 2, 16 arbuteos fetus, — 71. lAber, 
einer Freien, nicht Gezwungenen. 

— 73. Non captiva, im Gefühl, dasB 
der Tod sie frei mache. — inemptum 
'ohne Lösegeld'. Man musste oft 
für die Leichname der Getödteten, 
tun sie beerdigen zu können, den 
Feinden ein Lösegeld bezahlen. So 
PriamuB dem Achilles für den Leich- 
nam des Hector, worauf 76 geht. 

— 1h. et 'auch', nicht bloss mit 
Thränen. 

78. praecordia wie 17, 70; con- 
iecto wie 6, 90. — 80. pertulit 'be- 
wahrte' bis zuletzt. — 81. cura 
fuit = curavit. 

83. excipiwnt, mactatae corpus. 

— 84. Prlamidas s. zu 38, 147. 
quod CTuoris =» quantum eruoris. — 
85. Verb, o modo (dicta) re^ con- 
iunx, (modo) dicta regia parens. — 



86. Ä8i(te florentis imago 'du Ab- 
bild des blühenden Asien', dh. die 
du in der Fülle deiner Macht, deines 
Beichthums und deiner zahlreichen 
Kinder als ein Bild der Fülle und 
des Ueberflusses (Klein-) Asiens da- 
standest. — 87. etiam wie 4, 88; 
mala so viel wie werthlos. — 88. 
nisi quod 'wenn nicht darum, weil'. 
Vgl. 11, 69. — 89. Betone domi- 
num, — 90. Verb, inane tam fortis 
animae, denn inanis wird, wiewol 
selten, auch mit dem Gen. verbun- 
den. Vgl. zu 11, 273. — 93. Oscula 
h. 'die Lippen'. — constieta 'dessen 
gewohnt', näml. vor Schmerz ge- 
schlagen zu werden. — 94. verrere 
h. = verrentem trahere 'schleifen'. 
96. qmd enim superest? näml. 
dessen Verlust mir noch Schmerz 
bereiten könnte, dolor uMime, ähnl. 
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39. Hecuba. 



[Xni 496-526. 



Nata, iaces; videoque tuum^ mea yulnera^ Tulnus. 
En, ne perdiderim quernquam sine caede meoram^ 
Ta quoque vulnus habes. At te^ quia femina^ rebar 

100 A ferro tutam: cecidisti et femina ferro; 
Totque tuos idem fratres^ te perdidit idem^ 
Exitium Troiae nostrique orbator, Achilles. 
At postquam cecidit Paridis Phoebique sagittis, 
Nunc certe^ dixi, non est metuendus Achilles! 

105 Nunc quoque mi metuendus erat. Cinis ipse sepulti 
In genus hoc saeyit; tumulo quoque sensimus hostem: 
Aeacidae fecunda fui! — lacet Ilion ingens^ 
Eyentuque gravi finita est publica clades^ 
Sed finita tarnen: soli mihi Pergama restant, 

110 In cursuque mens dolor est. Modo maxima rerum^ 
Tot generis natisque potens nuribusque viroque^ 
Nunc trahor exsul^ inopS; tumulis avulsa meorum, 
Penelopae munus; quae me data pensa trahentem 
Matribus ostendens Ithacis ^^Haec Hectoris illa est 

115 Clara parens^ haec est" dicet *Triameia coniunx." 
Postque tot amissos tu nunc^ quae sola levabas 
Matemos luctus^ hostilia busta piasti. 
Inferias hosti peperi! — Quo ferrea resto, 
Quidve moror? quo me servas, annosa senectus? 

120 QuO; di crudeleS; nisi quo nova funera cernam, 
Yivacem differtis anum? Quis posse putaret 
Felicem Priamum post diruta Pergama dici? 
Felix morte sua est^ nee te^ mea nata; peremptam 
Adspicit; et vitam pariter regnumque reliquit. — 

125 At, puto, foneribus dotabere, regia virgo, 
Condeturque tuum monumentis corpus avitis. 
Non haec est fortuna domus: tibi munera matris 
Oontingent fletus peregrinaeque haustus harenae. — 



27, 106 tu dolor es facinusque meum; 
vgl. 38, 33 timor üle Fhrygttm. — 
102. nostri a. zu 17, 128. — 103. 
Paridis Fhoebigue sagittis, in so fem 
Phöbns dem Paris bei dem Schusse 
beistand 38, 19 ff. — 106. mi wie 
26, 92. — 106. Jioc = nostrum. — 
tumulo quogue 'noch in seinem 
Grabe', s. zu 2, 67. — 107. fecunda, 
Homer nennt allein 19 Söhne der 
Hec. — 108. puiblica = civitatis. — 
109. Pergama restant 'steht es noch', 
dh. die Leiden vonPergamum dauern 
für mich noch fort. Pergama s. 
zu 1, 2 coeptis unter Ä. — 110. In 
cursu est 'ist in vollem Gange'. — 
maxima rerum s. zu 37, 326 for- 



tissima rerum. — 111. generis, nicht 
generis, — 113. pensa trahere vom 
WoUekrämpeln, s. zu 44, 111. — 
114. üla s. zu 4, 10. — 118. Quo 
wie 38, 161; ferrea 'ich mit meiner 
eisernen Dauer', weil sie all die 
Ihrigen überlebt. — 120. quo cer- 
nam 'damit—'. — 121. differtis s. 
zu 36, 38 decimum düatus in annum 
Hector erat. — 123. nee— et s. zn 
4, 73. — 126. üeber at puto s. zu 
33, 16. — Betone regia. — 126. 
monumento sagepulcra. — 127. haec 
'von der Art'; fortuna h. 'Glücks- 
stand'. — mairis gehört zu fletus. 
— 128. hatMtus 'eme Hand voll'; 
peregrinae, in fremder Erde be- 



Uli 627-667.] 



39. Hecuba. 



87 



Onmia perdidimus: superest, cur vivere tempus 
130 In breve sustineam, proles gratissima matri, 
Nunc soluSy quondam minimus de stirpe virili, 
Has datus Ismario regi Polydorus in oraa. - 
Quid moror interea crudelia vulnera lymphis 
Abluere, et sparsos immiti sauguine yultus?' 

I3ö Dixit^ et ad litus passu processit anili 

Albentes lacerata comas. ^Date^ Troades^ umam' 
Dixerat infelix, liquidas bauriret ut undas: 
Adspicit eiectum Polydori in litore corpus ; 
Factaque Threiciis ingentia yulnera telis. 

1-4=0 Troades exclamant: obmutuit illa dolore, 

Et pariter voces lacrimasque introrsus obortas 
Devorat ipse dolor; duroque simillima saxo 
Torpet, et adversa figit modo lumina terra, 
Interdum torvos sustollit ad aethera vultus, 
14:5 Nunc positi spectat vultum, nunc vulnera nati — 
Vulnera praecipue, seque armat et instruit ira. 
Qua simul exarsit, tamquam regina maueret, 
Ulcisci statuit, poenaeque in imagine tota est. 
Ütque furit catulo lactente orbata leaena, 
^50 Signaque nacta pedum sequitur, quem non videt, bostem: 
Sic Hecabe, postquam cum luctu miscuit iram, 
Non oblita animorum, annorum oblita suorum, 
Yadit ad artificem dirae, Polymestora, caedis, 
Conloquiumque petit: nam se monstrare relictum 
155 Velle latens illi, quod nato redderet, aurum. 

Credidit Odrysius, praedaeque adsuetus amore 
In secreta venit; tum blando callidus ore 
Tolle moras, Hecabe/ dixit ^da munera nato. 
Omne fore illius quod das, quod et ante dedisti, 



stattet zu werden galt als ein sehr 
brbeB Geschick, harenae s. zu 4, 293. 

136. anüi wie 22, 33. — 140. Be- 
achte den Ggs. exclamcmt^öbmutuit; 
der höchste Schmerz ist sprachlos. 
— 141. introrsiis h. ^inwendig'. 
Eben so Fast. IV 846 Haec uhi rex 
didicit, lacrimas introrstM obortas 
Devorat, et clausum pectore vulnus 
habet, — 143. adversa terra *die 
Erde vor ihr'. — modo — interdum — 
mmc wie 6, 77. — 144. sustoUo ge- 
hört hauptsäclü. der älteren Lati- 
nität an u. ist der class. Prosa 
fremd. — 146. positi, der Leichnam 
ist imterdess aas dem Wasser ge- 



zogen und vor ihr niedergelegt wor- 
den. — 147; simul = simulatque. — 
tamqiiam regina maneret (^fortführe 
zn sein, noch wäre') gehört zum 
Nachsatze. — 148. poenae in ima- 
gine tota est 'ist ganz in die Vor- 
steUung der Rache versenkt'. — 
160. Signa pedum ^ hostis. — 162. 
animorum ^ ihres königl. Stolzes', 
s. zu 4, 3. Beachte das Wortspiel 
in dem Ggs. animorum — awwo- 
rum, vgl. 38, 360 und unten 166 
non lumen — loca luminis. — 163. 
artifex 'der listige Anstifter'. — 
164. nam =» dielt enim ; m^mstrare 
'anzeigen'; relictum, in Troja. 
168. Tolle 8. zu 33, 273 solantia 
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39. Hecaba. 



[Xm 568-685. 



160 Per superos iuro.' Spectat traculenta loquentem 
Falsaque iurantem, tumidaque exaestuat ira. 
Atque ita correpto captivarum agmina matrum 
Invocat^ et digitos in perfida lumina condit^ 
Expilatque genis oculos, — facit ira yalentem — 

165 Immergitque manus^ foedataque sangoine sonti 

Non Imnen, — neqae enim superest — loca luminis haurit. 

Clade sui Thracum gens inritata tyranni 
Troada telomm lapidumque incessere iactu 
Coepit. At haec missum rauco cum murmure saxum 

170 Morsibus insequitur^ rictuque in verba parato 
Latravit conata loqui; — locus exstat, et ex re 
Nomen habet — veterumque diu memor illa malorum 
Tum quoque Sithonios ululavit maesta per agros. 
Illius Troasque suos hostesque Pelasgos^ 

175 Illius fortuna deos quoque moverat omnes: 

Sic omnes, ut et ipsa lovis coniunxque sororque 
Eyentus Hecubam meruisse negayerit illos. 

40. M e m n o n. 

(Xin 576 — 622.) 

Non yacat Aurorae^ quamquam isdem fayerat armiS; 
Cladibus et casu Troiaeque Hecubaeque moyeri. 
Oura deam propior luctusque domesticus angit 
Memnonis amissi, Phrjgiis quem lutea campis 
5 Yidit Achillea pereuntem cuspide mater: 
Yidit^ et ille color^ quo matutina rubescunt 
Tempora ; palluerat, latuitque in nubibus aether. 
At non inpositos supremis ignibus artus 
Sustinuit spectare parens; sed crine soluto, 
10 Sicut erat; magni geuibus procumbere non est 



toUite verha. — 162. Ätque ita (in 
ihrem Zorn) correpto, abl. abs. mit 
WeglasBxmg des Snbj. wie 5, 16 
accepta, 7, 217 visis. — 163. Invo- 
ccst, zu Hilfe gegen ihn. — 166. 
loca lumims ^die Augenhöhlen'; 
hamit wie 27. . 

168. Troada, Hecubam. — 169. 
mu/rmwre h. 'Geknurr', s. zu 7. 
saacwin morsihtts insequitur, nach 
Art der Hnnde. — 170. in verha 
parato 'zum Beden geöffiiet'. — 
171. locfis ex re nomen habet, den 
Namen Cynossema, vtvvog orjfiaj das 
Grabmal der Hündin, anf der thrac. 
Chersones unweit Sestos. — 173. Tum 
quoque 'auch da noch', nach ihrer 
Verwandlung. — 174. JZKt«, fortuna. 



— 176. Sic omnes 'so vollsiÄndig 
alle'. — lovis coniwnx et sorof, Juno 
war wegen des Urtheiles des Paris 
die heftigste Feindin der Troer. 



üeber Memnon s. Beg. IL — 1. 
vacat s. zu 12, 69. — isdem faoera^ 
armis, atque Hecuba » Troianis. 
— 4. lutea 'goldgelb' vom Farbe- 
kraut lutum (reseda luteola L.).— 
6. Vidit, die Wiederholung wie 7, 
209. ~ Aehnl. verdunkeln sich Phö- 
bus und Lucifer in ihrer Trauer 
4, 412 ff. 33, 168 ff. •— 8. supremi 
ignes wie 6, 137 suprema ftmera, — 
10. procumbere genihus, statt des 
Dat. ist gewöhnlicher ad genua. 



Xm 586—615.] 40. Memnon. 89 

Dedignata lovis lacrimisque has addere voces: 

'Omnibus inferior, quas sustinet aureus aether, — 
Nam mihi sunt totum rarissima templa per orbem — 
Diva tamen venio, non ut delubra diesque 

lö Des mihi sacrificos caliturasque ignibus aras. 

Si tamen adspicias, quantum tibi femina praestem^ 
Tum cum luce nova noctis confinia servo, 
Praemia danda putes. Sed non ea cura, neque hie est 
Nunc Status Aurorae, meritos ut poscat honores: 

20 Memnonis orba mei venio, qui fortia frustra 
Pro patruo tulit arma suo, primisque sub annis 
Occidit a forti — sie vos voluistis — Achille. 
Da, precor, huic aliquem, solacia mortis, honorem, 
Summe deuija rector, matemaque vuhiera leni!' 

^ö luppiter adnuerat, cum Memnonis arduus alto 
Conruit igne rogus, nigrique volumina fumi 
Infecere diem, yeluti cum flumina natas 
Exhalant nebulas, nee sol admittitur infra. 
Atra favilla volat, glomerataque corpus in unum 

^^ Densetur faciemque capit, sumitque calorem 
Atque animam ex igni; levitas sua praebuit alas. 
Et primo similis volucri, mox vera volucris 
Insonuit pennis; pariter sonuere sorores 
Innumerae, quibus est eadem natalis origo. 

3ö Terque rogum lustrant, et consonus exit in auras 
Ter clangor; quarto seducunt castra volatu. 
Tum duo diversa populi de parte feroces 
Bella gerünt, rostrisque et aduncis unguibus iras 
Exercent, alasque adversaque pectora lassant; 
40 Inferiaeque cadunt cineri cognata sepulto 

1^^. Omnibtts, ans qiias sieht man, 32. Beachte das volucri neben vo- 

daas Göttinnen gemeint sind. — lücris, wodurch die Eintönigkeit 

13. rarissima templa, von einem vermieden wird, üeberhaapt suchen 

Tempel der Aurora haben wir bis die Dichter bei Wiederkehr dessel- 

jetzt keine Kunde. — 16. Statt ben (mehrsilb.) Wortes in demselben 

gleich fortzufahren, sed ut Memnoni Yerse möglichst den gleichen Vers- 

^ aliguem honorem des, unter- accent zu meiden: vgl. 13, 100 — 

bricht sie s^ch durch eine Einschal- 102 (simuT). 26, 68. 27, 1. 15. 23. 

tnng. /mtna 'obwol nur ein Weib'. — 36. sedu>eunt castra, dh. 'trennen 

— 17. cum noctis confinia servo, sich in zwei Parteien', vgl. 37, 117. 

gleichsam um Uebergriffe der Nacht 360. — 37. populi, von Vögeln 

zu verhüten. — 20. Memnonis orba 'Schwärme'; auch unsere Jäger sagen 

8. zu 7, 10 luminis orhus. — 21. 'ein Volk Bebhühner'. — 38. iras 

primis sub annis wie 37, 37. — exercent wie 38, 4. — 40. Ordne 

22. Occidit a wie 11, 365. — 23. dH- corpora cognata cadu/nt inferiae ci- 

guem zu betonen, wie 5, 14 aliquis, nerd sepulto. — cognata, weil sie 

25. älto igne, abl. qualit. 'mit aus einem Theile der Asche des 

hochlodemder Flamme'. — 31. sua Todten entstanden waren; die übrige 

'ihr, der Asche, eigenthümlich'. — Asche wurde beigesetzt. Dieser 
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40. Memnon. 



[Xin 616-6^^. 



45 



Corpora y seque viro forti meminere creatas. 
Praepetibus subitis uomen facit auctor: ab illo 
Memnonides dictae, cum sol duodena peregit 
Signa, parentali moritorae luce rebellant. 

Ergo aliis latrasse Dymantida flebile yisum: 
Luctibus est Aurora suis intenta, piasque 
Nunc quoque dat lacrimas, et toto rorat in orbe. 



41. Aeneas in Delos. Die Töchter des Anins nnd 

des Orion. 

(XIII 623 — 704.) 

Non tarnen eversam Troiae cum moenibus esse 
Spem quoque fata sinunt. Sacra et, sacra altera, patrem 
Fert umeris, venerabile onus, Cythereius heros. 
De tantis opibus praedam pius eligit illam 
5 Ascaniumque suum, profugaque per aequora classe 
Fertur ab Antandro, scelerataque limina Thracum 
Et Poljdoreo manantem sanguine terram 



Vogelkampf ist der röm. Sitte nach- 
gebildet, bei feierl. Leichenbegäog- 
nissen durch Gladiatorenkämpfe dem 
Verstorbenen eine Art Todtenopfer 
darzubringen. — 42. subitis wie 3, 
153. — atictor, der, aus dessen 
Asche sie entstanden waren. — 43. 
Von diesen Memnonides, einer Art 
schwarzer Habichte, erzählt Flin. 
nh. X 74 au^ores simt omnibus 
a/imis advölare Ilium ex Äethiopia 
aves, et confligere ad Memnonis tur 
tnulum, quas ob id Memnonidas vo- 
ccmt — cum 'so oft als'. — 44. 
moritu/rae bezeichnet die Absicht; 
luce parentcdi 'am Tage der Todten- 
feier'. parentälia (sacra) Messen 
näml. die Todtenopfer, die man 
den verstorbenen Eltern oder Ver- 
wandten alljährlich £nde Februars 
darbrachte. 

45. äliis flebile visum est, mit 
Bezug auf 39, 174 ff.; IcOrcisse fdr 
in canem mutatam esse: oonsequens 
pro antecedente. — 46. suis s. zu 
1, 13. — 47. Nunc quoque s. zu 3, 
73. Der Thau wird also als die 
ThriUien der Aurora um ihren Sohn 
Memnon gedeutet. 



1. Ordne non tarnen fata sinunt, 
cwn moenibus Troiae spem qtu)que 



(Troiae) eversam esse, Spem, (M* 
Orakel verhiessen, dass die jmtB^ 
Aeneas ausgewanderten Trojan^' 
eine Herrschaft (in Italien) begrüJ^' 
den sollten, die sich einst über di^ 
ganze Erde erstrecken werde. -^ 
3. umeris s. zu 3, 170. CythereiU^ 
heros, Aeneas, der Sohn des AnchV 
ses und der Venus, die auch Cf- 
therea hiess (28, 41). Bei dem Unter- 
gänge Trojas trug er die Bilder der 
heimischen Gottheiten {sacra, nämL 
das Palladium u. die ^oischen Pe- 
naten [s. zu 38, 147], die desb. 50| 
117 di, Äeneae comites heissen) und 
seinen Vater {sacra altera 'ein zweites 
Heiligthum') auf seinen Schultern 
aus den Flammen. Wegen dieser 
That der Frömmigkeit und kindl 
Liebe führt er bei den röm. Dich- 
tem fast stetig den Beii^unen piu», 
ja, bei Verg. A. I 378 sagt er selbst: 
sum pius Aeneas \ vgl. 45, 3. -- 
6. ah Äntandro, von hier zog Aeneii 
mit einem Theile der geflüchtetes 
Trojaner aus, um sich eine neue 
Heimat zu suchen. Den ersten Ver- 
such einer Niederlassung machten 
sie in Thracien, verlieesen es aber 
wieder, nachdem sie den Verrath 
des Polymestor erfahren hatten. 
Ausführlicher schildert die Irrfabr- 
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41. Aeneas in Delos. 
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Linquit; et utilibus ventis aestuque secundo 
Intrat ApoUineam^ sociis comitantibus^ urbem. 
lO Hunc Anius, quo rege homines, antistite Phoebus 
Rite colebatur^ temploque domoque recepit^ 
Urbemque ostendit delubraque nota duasque 
Latona quondam stirpes pariente retentas. 
Türe dato flammis^ vinoque in tura profuso^ 
X£ Caesarumque boum fibris de more crematis^ 
Regia tecta petunt, positisque tapetibus altis 
Munera cum liquido capiunt Oerealia Baecho. 
Tum pius Anehises: *0 Phoebi lecte saeerdoS; 
Fallor^ an et natum^ cum primum haec moenia vidi^ 
20 Bisque duas natas, quantum reminiscor; habebas?' 
Huic Anius niveis circumdata tempora vittis 
Concutiens et tristis ait: ^Non falleris^ beros 
Maxime: vidisti natorum quinque parentem^ 
Quem nunc — tanta homines rerum inconstantia versat — 

25 Paene vides orbum. Quod enim mihi filius absens 
Auxilium^ quem dicta suo de nomine tellus 
Andros habet pro patre^ locumque et regna tenentem? 
Delius augurium dedit huic; decüt altera Liber 
Femineae stirpi voto maiora fideque 

30 Munera, nam tactu natarum cuncta mearum 
In segetem laticemque meri bacamque Minerrae 
Transformabantur, divesque erat usus in illis. 
Hoc ubi cognovit Troiae populator Atrides, — 
Ne non ex aliqua yestram sensisse procellam 

35 Nos quoque parte putes — armorum viribus usus 
Abstrahit invitas gremio genitoris, alantque 
Imperat Argolicam caelesti munere classem. 



ten des Aeneas Yergilins in seiner 
Aeneide. — 8. aestus h. 'die Strö- 
mling' des Meeres. — 9. ApolUnea 
urhs, Delos. 

10. Anitis war zugleich König nnd 
Priester, daher quo rege homines 
(colebantur, quo) antistite Fhoebus 
cökhatur 'der als König das Wol 
der Menschen, als Priester die Ver- 
ehrnng des Phöbus betrieb' (vgl. 
22, 111); über das Zeuffma s. zu 
4, 343. — 12. nota h. 'berühmt'. 
Ordne dt$asqite stirpes quondam, (cum 
Latona pareret, ab ea) re^en^o« ('fest- 
gehalten, umschlungen), vgl. 14, 23. 
— 16. positis aitis 'hochgebreitet', 
weil sie auf hohe Polster gebreitet 
wurden. — 18. lecte, auserlesener 



=B 'vortrefflicher'. — 19. et — que, 
selten statt et — et, 

21. niveis vittis s. zu 11, 283. — 
26. suo, auf das Obj. quem bezogen. 

— 27. pro patre, dh. statt dass ihn 
sein Vater bei sich haben möchte. 

— locum et regna 'Land und Herr- 
schaft'. — 28. augurium 'die Gabe 
der Weissagung'. — 29. voto fideque 
übers, nach 17, 159 speque fideque 
maiora. — 31. seges h. das Getreide 
als Korn, nicht als auf dem Felde 
stehende Saat, hacam Minervae s. 
zu 22, 51. — 32. in illis, filiabus. 

— 34. ex aliqua parte 'in etwas 
wenigstens'. — proceUa h. 'das 
Kriegsungewitter'. — 36. itsus übers, 
nach der Bern, zu 3, 167 vectus, — 
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41. Aeneas in Delos. 



[XIII 660— 6Ö7, 



Effagiunt; quo quaeque potest: Euboea duabus^ 
Et totidem natis Andros fraterna petita est. 

40 Miles adest; et; ni dedantur^ bella minatur. 
Yicta inetu pietas consortia pectora poenae 
Dedidit; et timido possis ignoscere fratri: 
Non hie Aeneas, non^ qui defenderet Andron, 
Hector erat^ per quos deeimum durastis in annum. 

45 lamque parabantur captivis vincla lacertis: 
Illae toUentes etiamnum libera caelo 
Braccliia "Bacche pater, fer opem!" dixere; tulitque 
Muneris auetor opem^ si miro perdere more 
Perre vocatur opem. Nee, qua ratione figuram 

50 Perdiderint; potui scire aut nunc dicere possum. 
Summa mali nota est: pennas sumpsere^ tuaeque 
Coniugis in volucreS; niveas abiere columbas.' 
Talibus atque aliis postquam convivia dictis 
Implerunty mensa somnum petiere remota. 

55 Cumque die surgunt adeuntque oracula Phoebi; 
Qui petere antiquam matrem cognataque iussit 
Litora. Prosequitur rex et dat munus ituris, 
Anchisae sceptrum, chlamydem pharetramque nepoti; 
Crateram Aeneae, quam quondam transtulit illi 

60 Hospes ab Aoniis Therses Ismenius oris. 
Miserat hanc iUi Therses, fabrieaverat Alcon 
Hyleus, et longo caelaverat argumento. 
Urbs erat, et septem posses ostendere portas. 
Hae pro nomine erant et^ quae foret illa^ docebant. 

65 Ante urbem exsequiae tumulique ignesque pyraeque 



38. diuibt4S, et totidem natis s. zn 3, 
172 sumitur tili. — 40. Mües wie 
17, 21; adest, in insnia Andro. — 
41 . pietas fraterna. consortia pectora, 
Umschreibung für sorores. Eben so 
stand pectora synekdochisch für die 
ganze Person 5, 26; über consors 
s. zu 20, 184 consorti sa/nguini. — 
poenas, dafür, dass sie entflohen 
waren. — 44. durare h. 'ausdauem'. 
— 46. tollentes caelo s. zu 4, 19 
caelo bracchia porrexit. — 47. pater 
s. zu 30, 48. — 60. scire 'erfahren'. 
aut s. zu 3, 161. — 51. Summa 
mali 'die Hauptsache des Unglücks', 
im Ggs. zu den unbekannten Neben- 
umständen. — 52. twie coniugis, 
der Venus, welche dem Anchises 
den Aeneas geboren hatte. Ueber 
die Tauben der Venus s. zu 28, 
32. — abiere in s. zu 3, 74. 



66. antiquam matrem 'das alt^ 
Mutterland', womit Italien gemein'»' 
war, weil Dardänus, der Stamm ^ 
vater der Troer, nach der spätert^ 
röm. Sage von dort nach Phrygiet»- 
eingewandert war. — 57. WMnu^ 
'als Geschenk'. — Ö8. nepoti, Asca^ 
nio. — 62. argumentum h. 'ein© 
Darstellung'; a/rgumento caelaverat 
übers, nach 38, 168 caelaius ima- 
gine mwndi. — 63. posses ostendere 
s. zu 2, 74 sdres, — 64. Hae pro 
nomine era^t, dh. aus der Sieben- 
zahl der Thore erkannte man auch 
ohne hinzugefügten Namen, welche 
Stadt es sein sollte, näml. das böot 
Theben, das häufig das siebentho- 
rige, ETttdnvXos, heisst. — 65. ignes- 
qiM pyraeque, brennende und nicht 
brennende Holzstösse ; das mehrfach 
wiederholte que malt die Häufig- 
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Effusaeque comas et apertae pectora matres 
Significant luctum. Nymphae quoque flere videntur 
Siccatosque queri fontes. Sine firondibus arbor 
Nuda riget; rodunt areutia saxa capellae. 

70 Ecce facit mediis natas Orione Thebis, 

Hac non feminemn iugulo dare yulnus aperto^ 
niac demisso per inertia vulnere tela 
Pro populo cecidisse suo; pulchrisque per urbem 
Funeribus ferri celebrique in parte cremari. 

75 Tum de virginea geminos exire favilla^ 

Ne genus intereat^ iuvenes^ quos fama Coronas 
Nominat; et cineri materno ducere pompam. 
Hactenus antiquo signis fulgentibus aere^ 
Summus inaurato crater erat asper acanÜio. 

80 Nee leviora datis Troiani dona remittunt, 
Dantque saeerdoti custodem turis acerram^ 
Dant pateram claramque auro gemmisque coronam. 



keit der genannten Dinge. — 66. 
apertae pectora, weil sie sich das 
Gewand vom zerrissen haben, s. zn 
4, 366 laniata Sintis. — 67. The- 
ben litt damals durch eine grosse 
Trockenheit und eine Pest. — 69. 
rodimt arentia saxa, indem sie Moos 
und Flechten abnagen. — 70. facit, 
Subj. der Künstler, 'er stellt dar'; 
in Prosa würde bei fadt in dieser 
Bedeutung statt des Inf. das Partie, 
stehen, natas Orione, nach einem 
Orakelspruch sollten jene Leiden 
der Stadt nur enden, wenn zwei 
Jungfrauen geopfert würden, worauf 
Bich die beiden Töchter des Orion, 
Menippe und Metioche, freiwillig 
zum Opfer brachten. — 71. Hac — 
niac 'auf diesem, auf jenem Felde' 
des Kunstwerkes. — non feminewn 
wie man es nicht von einem Weibe 
erwarten sollte, heldenmüthig, vgl. 
39, 53 plus quam femina virgo. — 
72. Man sagte nicht bloss demittere 
ferrum (8, 92), sondern auch de- 
mittere vulnus 'eine Wunde schla- 
gen', eig. vertiefen; vgl. 28, 4 vül- 
nus altius actum, — per inertia tela 
'durch stumpfe Waffen' ; sie tödte- 
ten sich nämlich mit dem Weber- 
schiffchen, das sonst radius heisst, 
einem langen, an beiden Seiten zu- 
gespitzten Stabe. — 73. cecidisse. 



diese sah man also schon hinge- 
sunken. — 74. Zu ferri und cremari 
sind beide Schwestern Subject. Die 
Bestattung hat man sich auf einem 
andern Felde dargestellt zu denken. 
Nach griech. Sage wurden sie in 
Sterne verwandelt. — pars (urbis) 
'Platz'. — 76. genus, Orionis. — 
77. cineri materno ducere pompam, 
sie fahrten den Trauerzug an, der die 
übrige Asche der beiden Schwestern 
(vgl. 40, 40) zu ihrem Grabmal ge- 
leitete. — 78. 'Wahrend so weit 
(wie eben geschildert) auf dem alter- 
thümLErze Bildwerke schimmerten, 
war der oberste Band {summus cra- 
ter, ugatTJof usw. — a/ntiquo, das 
Alter solcher Gefässe erhöhte ihren 
Werth, vgl. 37, 67. — 79. asper 
wie 37, 66; acanthus 'Bärenklau' 
wurde sehr häufig als Zierat bei 
Bildwerken, Seulencapitellen udgl. 
angebracht. 

80. leviora 'geringere', temittwnt 
'erwidern'. — 81. custodem tuHs, 
vgl. 20, 61 eburnea tdorum custos. 



Seine weitere Fahrt bringt den 
Aeneas nach Sicilien und in die 
Nähe der Scylla (s. Reg. 11.), was 
dem Dichter Veranlassung bietet 
die beiden folg. Erzählungen ein- 



94 



42. Acis und Galatea. 



rXIU 732-7eo. 



42. Aois und Galatea. 

(XIII 732 — 897.) 

Scylla feris atram canibus succingitur alvuiu, 
Virginia ora gerens et, si non omnia vates 
Ficta reliquerimt, aliquo quoque tempore virgo. 
Hanc multi petiere proei; quibus illa repulsis 
5 Ad pelagi Nymphas, pelagi gratissima Nymphis, 
Ibat, et elusos iuvenum narrabat amores. 
Cui dum peetendos praebet Galatea capillos, 
Talibus adloquitur, repetens suspiria dictis: 

*Te tarnen ; o virgo, genas band immite virorum 

10 Expetit, utque facis, potes bis impune negare: 
At mihi, cui pater est Nereus, quam eaerula Doris 
Enixa est, quae sum turba quoque tuta soromm, 
Non nisi per luctus licuit Cyclopis amorem 
Effugere — ' et lacrimae vocem impediere loquentis. 

15 Quas ubi marmoreo detersit poUice virgo. 
Et solata deam est, ^Befer, o carissima,' dixit 
*Neve tui causam tege — sum tibi fida — doloris.' 
Nereis bis contra resecuta Orataeide natam est: 
*Acis erat Fauno nympbaque Symaetbide cretus, 

20 Magna quidem patrisque sui matrisque voluptas, 
Nostra tamen maior: nam me sibi iunxerat uni. 
Pulcber et octonis iterum natalibus actis 
Signarat dubia teneras lanugine malas. 
Hunc ego, me Cyclops nulla cum fine petebat; 

25 Nee, si quaesieris, odium Cyclopis amorne 
Acidis in nobis fuerit praesentior, edam: 
Par utrumque fiiit. Pro, quanta potentia regni 
Est, Venus alma, tui! Nempe ille immitis et ipsis 
Horrendus silvis, et visus ab hospite nuUo 



znschalten. — 2. Beachte den Ggs. 
Virginis ora gerens und virgo 'eine 
wirkl. Jmij^ran'. — vates b. Dich- 
ter. — 8. Verb, virgo quoque, s. zu 
3, 130. — 8. adloquitur, Galatea 
eam. repetens suspiria 'tief anfsenf- 
zend', vollständiger 4, 156 pectore 
sollidto repetens suspiria, 

9. genus haud immite 'eine nicht 
wilde Gattung' im Ggs. zn Cyclops 
13. — 10. his negare 'sie abschlägig 
bescheiden'. — 12. turha sororum, 
es waren 60 Nereiden. — 13. per 
luctus übers, nach 27, 51 per fletus. 
— Cyclopis, seinen Namen s. 34. — 



16. marmoreo 'marmorweiss'. 

19. cretiM wie 11, 268. — 21. me 
sibi iunxerat u/ni, übers, 'er allein 
hatte mich an sich gefesselt'. -^ 
22. octonis iterum ncUalibus actis, 
abl. qnal. wie 19, 87 nataltbits actis 
bis pu>erum senis, — 23. Signarat 
mäla>s, im D. das Passivnm. — 24. 
JStmc ego, was ist zu ergänzen? — 
nuUa cum fine, als Femm. ist finis 
YOrzügl. in der älteren Sprache nicht 
selten. — 26. Verb, nee edam ('ver- 
möchte es zn sagen'). — 26. Addis, 
gen. obj. praesens 'mächtig', s. zu 
16, 171. — 27. Pro, Interj. — 28. 
älma s. zu 46, 38. ipsis süvis, Datiy. 
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30 Impune, et magm com dis contemptor Olympi^ 
Quid sit amor^ sentit, ratidaque cupidine captus 
Uritur, oblitus pecorum antrominque suorum. 
lamque tibi formae, iamque est tibi cnm plaeeadi, 
lam rigidos pectis rastris, Polypheme^ capillos^ 

35 lam libet hirsutam tibi falce recidere barbam^ 
Et spectare feros in aqua et componere vultus. 
Caedis amor feritasque sitisque immensa cruoris 
Gessant, et tutae yeniuntque abeuntque carinae. 
Telemus interea Siculam delatus ad Aetnen, 

40 Telemus Eurymides^ quem nuUa fef ellerat ales^ 

Terribilem Polyphemon adit, "Lumen'' que, "quod unum 
Fronte geris media ^ rapiet tibi'' dixit "Ülixes." 
Bisit et "0 vatum stolidissime, falleris" inquit: 
"Altera iam rapuit." Sic &ustra vera monentem 

45 Spemit; et aut gradiens ingenti litora passu 
Degravat^ aut fessus sub opaca revertitur antra. 

Prominet in pontum cuneatus aeumine longo 
Oollis, utrumque latus circumfluit aequoris unda: 
Huc ferus adscendit Cyclops^ mediusque resedit: 

50 Lanigerae pecudes nullo ducente secutae. 

Oui postquam pinus, baculi quae praebuit usum^ 
Ante pedes posita est, antemnis apta ferendis, 
Sumptaque harundinibus compaeta est fistula centum, 
Senserunt toti pastoria sibila montes, 

55 Senserunt undae. Latitans ego rupe, meique 
Acidis in gremio residens, procul auribus hausi 
Talia dicta meis, auditaque verba notavi: 

"Candidior folio nivei, Galatea, ligustri, 
Ploridior pratis, longa procerior alno, 

60 Splendidior vitro, tenero lascivior haedo, 



— 80. Olympi cum dis 'des Olympus 
mit seinen Göttern'. — contemptor 
vgl. nnten 125 und Od. IX 273 £P. 

— 33. Iam, über die Anaphora s. 
zn 2, 9. Die Bemühungen des Un- 
geheuers liebenswürdig zu erschei- 
nen sind höchst ergötzlich. — 36. 
componere, etwa 'in freundl. Falten 
legen, oder sänftigen', vgl. mare 
compositum 23, 130. — 40. TelemiM, 
über diese Art der Wiederholung 
8. zu 3, 175 hudna; vgl. auch Hom. 
Od. IX 609. — quem nMa ('nie 
ein') fefeüerat (des soll seine ün- 
trüglichkeit als Seher bezeichnen, 
vgl. 11, 320. — 44. Altera n&ml. 
Galatea; rapuit, indem sie meinen 
Blick stets an sich fesselt. — 45. 



litora, wo er auf das Erscheinen 
der Meergöttin wartet. 

47. longo, die sich lang ins Meer 
erstreckt. — 49. medius » medio 
colle, inter utrumque latus. Wesh. 
wählt er sich gerade diesen Platz? 
— 53. Ordne et sumpta est fistuHa 
compaeta centum harimdinibiis; die 
gewöhnl. Hirtenpfeife bestand aus 
sieben Röhren (s. zu 5, 3), dem 
Cyklopen aber genügt diese Zahl 
nicht. — 54. Senserunt 'spürten 
es', dh. erzitterten davon, pastoria 
sibüa = sibila pastoriae fistiüae 'sein 
Hirtengeflöte'. 

58. Wie Alles an der Erscheinung 
des Cyklopen plump und geschmack- 
los ist, 80 die £lut von Ungeschick- 
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[Levior adsiduo detritis aequore conchis, 

Solibus bibemis; aestiva gratior umbra, 

Nobilior palma, platano conspectior alta, 

Lucidior glacie^ matura dulcior uva^ 
65 MoUior et cycni plumis et lacte coacto, 

Et, si non fugias, riguo formosior horto: 

Saeyior indomitis eadem Galatea luvencis^ 

Durior annosa quercu, fallacior undis^ 

Lentior et Salicis virgis et vitibus albis, 
70 His immobilior scopulis^ violentior amne, 

Laudato payone superbior, acrior igni, 

Asperior tribulis, feta truculentior ursa, 

Surdior aequoribus, calcato immitior hydro, 

Et, quod praecipue vellem tibi demere possem, 
75 Non tantum ceryo claris latratibus acto^ 

Verum etiam ventis volucrique fugacior aura! 

At^ bene si noris; pigeat fugisse^ morasque 

Ipsa tuas damnes; et me retinere labores. 

Sunt mihiy pars montis; yivo pendentia saxo 
80 Antra, quibus nee sol medio sentitur in aestu, 

Nee sentitur hiems; sunt poma gravantia ramoS; 

Sunt auro similes longis in vitibus uvae, 

Sunt et purpureae: tibi et bas servamus et illas. 

Ipsa tuis manibus silyestri nata sub umbra 
85 MoUia fraga leges, ipsa autumnalia corna, 

Prunaque, non solum nigro liventia suco, 

Verum etiam generosa novasque imitantia ceras« 

Nee tibi castaneae me coniuge, nee tibi derunt 

Arbutei fetus: omnis tibi serviet arbor. 
90 Hoc pecus omne meum est; multae quoque vallibus enant, 

Multas silva tegit, multae stabulantur in antris. 

Nee, si forte roges, possim tibi dicere, quot sint: 



ten Epithetis und Vergleichen, wo- 
mit er die Geliebte überschüttet. — 
61. Levior, nicht levior. adsiduo, 
von der rastlosen Wellenbewegung. 
— 62. Solibm wie 3, 273. — 63. 
conspectior, s. zu 37, 376. — 65. lac 
coacttim 8. zu 22, 63. — 67. eadem 
^dagegen auch'. Idem steht zu- 
weilen, wo von einem genannten 
Gegenstände noch etwas Neues, ent- 
weder Gleichartiges oder Entgegen- 
gesetztes hinzugefügt wird^ u. lässt 
sich dann mit: auch, zugleich, eben- 
falls, doch, hingegen uä. wieder- 
geben. -—69. Lentior, 'zäher', so 
dass ihr Sinn nicht zu brechen ist. 



vüis alba, die Zaunrübe oder Gicbt- 
rübe (Bryonia alba L.), die zum 
Eorbflechten diente. — 76. Beachte 
das prosaische Non tantum—verui» 
etiam so wie V. 83 et hos, et tUas üö. 
— 77. bene noris wie 2, 44. — 
79. pars montis bezeichnet die Grösse 
der Höhle, pendentia 'mit schwe- 
bendem Bogen, gewölbt'; vivo s. 
zu 12, 42. — 80. qy/ibus AbL st 
in quibus. — 87. imitantia wie 4, 
34 flammas imitante pyropo, — 8S. 
derwnJt s. zu 1, 77. — 90. mvSi^i 
denke hinzu oves, was mit Bück- 
sicht auf 60 aus pecus zu entneh- 
men ist; man nennt dies constractio 
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Pauperis est numerare pecus. De laudibus harum 
Nil mihi credideris: praesens potes ipsa videre^ 
95 üt vix circumeant^ distentum cruribus über. 
Sunt^ fetura minor; tepidis in ovilibus agni, 
Sunt quoque; par aetas^ aliis in ovilibus haedi, 
Lac mihi semper adest niveum. Pars inde bibenda 
ServatuT; partem liquefacta coagula durant. 

100 Nee tibi deliciae faciles vulgataque tantum 

Munera contingent; dammae leporesque capraeque^ 
Parye columbarum demptusve cacumine nidus: 
Inveni geminos, qui tecum ludere possint, 
Inter se similes^ vix ut dignoscere possis^ 

105 Yillosae catulos in summis montibus ursae^ 
Inveni et dixi "'Dominae servabimus istos/*' 
lam modo caeruleo nitidum caput exsere ponto; 
lam, Galatea, veni, nee munera despice nostra! 
Certe ego me novi liquidaeque in imagine vidi 

HO Nuper aquae, placuitque mihi mea forma videnti. 
Adspice, sim quantus! Non est hoc corpore maior 
luppiter in caelo: nam vos narraj*e soletis 
Nescio quem regnare lovem. Coma plurima torvos 
Prominet in vultus, umerosque ut lucus obumbrai 

115 Nee mea quod rigidis horrent densissima saetis 
Corpora, turpe puta: turpis sine frondibus arbor, 
Turpis equus, nisi colla iubae flaventia velent; 
Barba viros hirtaeque decent in corpore saetae. 
Unum est in media lumen mihi fronte, sed instar 

120 Ingentis clipei. Quid? non haec omnia magno 
Sol videt e caelo? Soli tamen unicus orbis. 
Adde, quod in vestro genitor meus aequore regnat. 
Hunc tibi do socerum. Tantum miserere, precesque 
Supplicis exaudi: tibi enim succumbimus uni. 



ad sensum od. xar« cvvbciv. — 
94. Nu credideris wie 87, 281. — 
praesens wie 14, 8. — Ordne potes 
videre uiber (in) crtMribits (ita) disten- 
tum, ut vix circumeant, — 96. fe- 
tura minor 'die jüngere Zucht'. — 
d7. par ctetas, (den vorigen) gleich- 
alterig. — 98. Genau nach Hom. 
Od. IX 246 fF. — inde st. des par- 
titiven eins, eorum wie 17, 26. — 
99. liquef(tcta coagula 'aui^eweich- 
tes Lab', in Wasser au%eweichter 
Kalbermagen od. d. Saft d. wilden 
Feigenbaums (Feigenlab, onog), 
durch deren Beimischung die Milch 
zu Käse gerann {durant), — 100. 

Otid. xsTAic. n. 



faciles 'leicht zu erlangen', vgl. 
ia/nua difficüis 19, 17. ~ 101. capra 
=a capra fera, das Reh. — 102. Parve 
hat mit paryus nichts zu schaffen. 
— 103. Verb, inveni in summis 
montibus. Mit Absicht ist ursae 
an das Ende des Satzes gestellt, 
um durch die Spannung der Er- 
wartung eine desto komischere 
Wirkung zu erzielen. — 108. nee 
s. zu 4, 160. — 113. Nescio quem, 
verächtL, s. zu 13, 40. — torvos h. 
'streng od. ernst'. — 114. umeros 
s. zu 8, 170. -- 116. Corpora s. zu 
1, 2 coeptie unter Ol. — 120. haec 
omnia, dh. die ganze Welt. — 122. 
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125 Qoique lovem et caelum sperno et penetrabile folmeii; 
Nereiy te vereor: tua falmine saeyior ira est. 
Atque ego contemptas essem patientior huius^ 
Si fugeres omnes. Sed cur Gjclope repulso 
Acin amas? praefersque meis amplexibus Aein? 

130 nie tarnen placeatque sibi, placeatque licebit, 
Quod noUem^ Galatea^ tibi: modo copia detur! 
Sentiet esse mihi tanto pro corpore vires. 
Viscerä viva traham divulsaque membra per agros. 
Uror enim, laesnsque exaestuat acrius ignis; 

135 Cumque suis videor translatam riribus Aetnam 
Pectore ferre meo: nee tu, Gralatea, moveris!'* 

Talia nequiquam questus — nam cnncta videbam — 
Surgit et; ut taurus vacca furibundus adempta, 
Stare nequit, silvaque et notis saltibus errat: 

140 Cum ferus ignaros nee quicquam taie timentes 

Me videt atque Acin, "Video** que exclamat "et ista 
Ultima sit faciam yeneris concordia vestrae!*' 
Tantaque yox, quantam Cjclops iratus habere 
Debuit, illa fuit. Clamore perhorruit Aetne. 

145 Ast ego yicino pavefacta sub aequore mergor; 
Terga fiigae dederat conversa Symaetbius beros, 
"Adfer opem, Galatea, precor, mihi, ferte parentes!*' 
Dixerat "et yestris periturum admittite regnis!*' 
Insequitur Gyclops, partemque e monte revulsam 

150 Mittit et exlremus quamvis pervenit ad illum 
Angulus e saxo, totum tamen obruit Acin. 
At nos, quod solum fieri per fata licebat, 
Fecimus, ut vires adsumeret Acis avitas. 
Puniceus de mole cruor manabat, et intra 



genitar meus, Neptun. — 126. pene- 
träbüe s. zu 11, 240. — 127. Verb. 
essem ptxtienUor huius contempttM. 

— 129. Acin st. Aeidis amplexus, 
Compor. compend., s. zu 9, 117. — 

130. placetU lieebit s. zu 4, 89. — 

131. Quod noUem, mag er auch dir 
gefallen, wovon ich freilich wün- 
schen möchte, es wäre nicht der 
Fall. Dem Nachsatze sentiet usw. 
ist der Wunsch modo copia detur! 
vorausgeschickt. — 182. pro wie 
8, 163. — 183. Viva, dh. 'noch 
zuckend'. — 134. laesus, 'gestört*. 

— 185. videor wie 17, 166. -- viri- 
bus 'Gluten*. Im D. verb.: 'in 
meine Brust versetzt'. 

187. nam cu/ncta videbam dient 



zur Erklärung der folg. Schilde- 
rung. — 189. Stare nequit, dh. 'es 
lässt ihm keine Buhe'. — 142. Ul- 
tima veneris concordia vestrae 'die 
letzte Vereinigung eurer Liebe', vgl 
25, 42. — 146. Terga fugae dederat 
s. zu 12, 47. — heros s. zu 11, 174. 
— 148. vesbris regnis (Dat., vgl. 7, 
91 immittor harenae; 187 Stygiot 
demittite nocti) «^ aqnis, ist an 6a- 
latea und an seine Mutter Symaetbis 
gerichtet, die eine Tochter des Flnss- 
gottes Symaethns war. — 149. rt- 
mtlsum s. zu 44, 27. — 150. guawr 
vis s. zu 4, 208. — 152. per faia 
'mit Zulassung des Schicksals'. — 
153. vires avitas 'die Eigenschaften 
seines Grossvaters', des Symaethm. 
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155 Temporis exiguum rubor evanescere coepit, 
Fitque color primo turbati fluminis imbre, 
Purgaturque mora. Tum moles iacta dehiscit^ 
Yivaque per rimas proceraque surgit hamndO; 
Osque cayuin saxi sonat exsultantibus undis; 

160 Miraque res, subito media tenus exstitit alvo 
Incinctus iuveiiis flexis nova comua canniS; 
Qui; nisi quod maior, quod toto caerulus ore^ 
Acis erat. Sed sie quoque erat tarnen Acis, in amnem 
Versus, et antiquum tenuerunt flumina nomen.' 



48. G 1 a u o u 8. 

(Xni 917—963.) 

*Non ego prodigium nee sum fera belua/ Glaucus 
^Sed deus' inquit ^aquae; nee maius in aequora Proteus 
lus habet et Triton Athamantiadesque Palaemon. 
Ante tarnen mortalis eram; sed scilieet altis 

5 Debitus aequoribus, iam tum exercebar in illis. 
Nam modo ducebam ducentia retia pisces, 
Nunc in mole sedens moderabar harundine linum. 
Sunt yiridi prato confinia litora, quorum 
Altera pars undis, pars altera cingitur herbis; 

10 Quas neque cornigerae morsu laesere iuvencae, 
Nee pladdae carpsistis oves hirtaeve capellae. 
Non apis inde tulit coUectos sedula flores. 
Non data sunt capiti genialia serta, neque umquam 
Falciferae secuere manus. Ego primus in illo 

15 Oaespite consedi, dum lina madentia sicco; 
Utque recenserem, captivos ordine pisces 
Insuper exposui, quos aut in retia casus, 
Aut sua credulitas in aduncos egerat hamos. 
Res similis fictae; sed quid mihi fingere prodest? 



— 155. temporis exiguum s. zu 12, 
146 in gurffiids ima, — 157. mora 
wie 3, 240. — 159. Os 'Oeffiiimg'. 

— 161. eomua, über die Homer 
der Flngfigötter s. zu 24, 6; über 
den Schillkranz 24, 9 redimitus, — 
162. nisi quod s. zu 11, 59. caerulue 
8. zu 3, 113. — 164. cmtiquum wie 
2, 28. 



Bei ihrer Bückkehr von Galatea 
^Bst Scylla auf den vor Kurzem in 
einen Meei^ott verwandelten Glau- 
cus, der am Oberkörper die Gestalt 
eines Mannes, am Unterkörper die 



eines Fisches hatte. Von der wunder- 
baren Erscheinung erschreckt flieht 
sie auf einen Hügel am Meere, worauf 
ihr der Gott die Geschichte seiner 
Verwandlung berichtet. — 3. lua 
habet in 'hat Gewalt über — ', vgl. 
4, 79. — 5. Debitus s. zu 26, 32. 
exercebar 'beschäftigte mich'. — 
6. modo — Nunc wie 14, 59. — 7. 
hartmdine wie 19, 61. Die Bedeut 
von linum ergibt sich dann von 
selbst. — 12. flores für den Blüthen- 
staub und Honig; vgl. 47, 361 flori- 
legae apes. — 13. genialia s. zu 27, 
10. — 16. ordine s. zu 12, 60. — 
17. Insuper = super caespitem. — 

7* 
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43. Glaucas. . 



[Xni 936-963. 



20 Gramine contacto coepit mea praeda moveri, 
Et mntare latas, terraque^ nt iu aequore, niti; 
Dumque moror mirorqae simul, fugit omnis in undas 
Turba suas^ dominumqne noYum litusque relinqaunt 
Obstipui, dubitoque diu causamque requiro, 

25 Nnm deus hoc aliquis, nam sacus fecerit herbae. 

^^Quae tarnen has" inquam ^^vires habet herba?" manuque 
Pabula decerpsi, decerptaqne dente znomordi. 
Vix bene combifoerant ignotos guttora sucos, 
Cum subito trepidare intus praecordia sensi, 

30 Alteriusque rapi naturae pectus amore. 

Nee potui restare diu, "Repetenda** que "numquam 
Terra, vale!" dixi, corpusque sub aequora mersi. 
Di maris exceptum aoüo dignantur honore, 
Utque mihi, quaecumque feram mortalia, demant, 

35 Oeeanum Tethynque rogant. Ego lustror ab illis. 
Et purgante nefas noviens mihi carmine dicto 
Pectora fluminibus iubeor supponere centum. 
Nee mora, diversis lapsi de partibus amnes 
Totaque vertuntur supra caput aequora nostrum. 

40 Hactenus acta tibi possum memoranda referre, 
Hactenus haec memini; nee mens mea cetera sensit 
Quae postquam rediit, alium me corpore toto 
Ac fueram nuper, neque eundem mente recepi. 
Hanc ego tum primum viridem ferrugine barbam 

45 Gaesariemque meam, quam longa per aequora verro, 
Ingentesque umeros, et caerula bracchia vidi, 
Cruraque pinnigero curvata novissima pisce.' 



21. mutare latus Von einer Seite 
auf die andre springen', wie auf 
dem Trocknen liegende Fische zu 
thun pflegen, niti 'sich vorwärts 
bewegen'. — 23. sttas wie 2, 6. — 
26. Quae ist Präd.; Sinn: was ist 
es jedoch für ein Kraut, das diese 
Kräfte hat, vgl. 18, 16 qua tarnen 
e süva teneas hastüe redsum, iam- 
dudum dubito. — 28. Vix bene wie 
4, 78. — 30. pectus wie 4, 176. 
— natura h. 'Element', näml. das 
Wasser. — 31. restare «= resistere, 
näml. amori alterius naturae, vgl. 
7, 118. — 32. Den 'Glaucussprung', 
riocviiov TCTjdrifLa, zeigte man bei 
Anthedon, vgl. 16, 226 f. — 33. so- 
cius honor 'die Ehre ihrer Gemein- 
schaft'. — 36. nefas das Unheilige 
od. Ungöttl. des sterblichen Wesens ; 
Carmen wie 16, 132; n(wiens = drei 



mal drei mal, also noch wirksamer 
als ter, s. zu 16, 146. — 37. ß- 
mirdbus centum, ähnl. wird Aeneas 
durch Flusswasser der Sterblich- 
keit entkleidet 45, 159 ff.; anders 
Hercules 25, 140 ff. — 38. partibus 
a=» regionibus. — 40. memoranda =» 
memorabilia, s. zu 7, 69. — 41. w€C 
wie 4, 408, mit ceii&rii, zu verbin- 
den. — 42. rec^ me 'fand micli 
wieder'. — 44. viridem ferrugine 
'rostgrün'; man hat hier an den 
grünen Üeberzug zu denken, den 
die mit Kupfer gemischten Erze mit 
der Zeit erhalten. Ueber die grüne 
und blaue Farbe bei Wassergett- 
heiten s. zu 3, 113. — 45. verro 
wie 39, 94 canitiem verrens. — 46. 
Ingentes, weil er als Gott grösser 
ist als vorher, vgl. 42, 162. — 47. 
Crura novissima wie 8, 173 novissima 



XIV 165 — 173.] 



44. Polyphemos. 
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44. Polyphemos. Aeolos. Die Lästrygonen. Circe. 

(XIV 155 — 309. 436 — 440.) 

Sedibus Euboicam Stygiis emergit in urbem 
Troius AeneaS; sacrisque ex more litatis, 
Litora adit nondum nutricis habentia nomen. 
Hie quoque substiterat post taedia longa laborum 
5 Neritius Macareus^ comes experientis Ulixei. 
Desertum quondam mediis^ en^ rupibus Aetnae 
Noscit Achaemeniden; improvisoque repertam 
Vivere miratus, 'Qui te casnsye deusve 
Servat^ Achaemenide? Cor' inquit ^barbara Graium 

10 Prora vehit? Petitur vestra quae terra carina?' 
Talia qnaerenti iam non hirsutus amictu^ 
lam süus, et spinis conserto tegmine nullis^ 
Fatur Achaemenides: ^Iterum Polyphemon et illos 
Adspiciam fluidos humane sanguine rictus, 

15 Hac mihi si potior domus est Ithaceque carina, 
Si minus Aenean yeneror genitore, nee umquam 
Esse satis potero^ praestem licet omnia^ gratus. 
Quod loquor et spiro caelumque et sidera sohs 
BespiciO; possimne ingratus et immemor esse? 



cauda. — cturvata pinnigero pisce 
^knunm in einen Fisch auslaufend' 
poet. freier Gebrauch des Abi. für 
in piscem, vgl. 27, 20. 



Nach langen Irrfahrten landet 
Aeneas bei Cumä in Italien und 
steigt daselbst mit Hilfe der Weis* 
sagerin Sibylla in die Unterwelt 
binab. Ans dieser zurückgekehrt 
steuert er nach Gaieta, jetzt GaSta 
^Hora nondwn nutricis habentia no- 
men), das jedoch erst jetzt diesen 
Namen von der Amme des Aen. 
Gaieta erhielt, die hier starb und 
beerdigt wurde, vgl. 46, 1 flf. — 
1. Et£(nca urhs, Gumae, das eine 
Colonie des euböischen Chalcis wa;r. 
— 2. litare Sacra ist dichterischer 
und späterer Sprachgebrauch; ge- 
wöhnl. litare deo sacris, — 3. Li- 
tora adit 8. zu 3, 207. — 4. Verb. 
Macareus quoqine hie substiterat \ 
über die Stellung von quoque s. zu 
3, 130; übers, ^hier war es auch 
wo—'. — substiterat 'hatte Halt 
gemacht', um sich daselbst nieder- 
zulassen. — 6. Durch experiens 'er- 



fahrungsreich', drückt Ov. das ho- 
merische Beiwort des XR.noXvzqonog 
(Od. I 1) aus. Der Gen. Ulixei ist 
von der Grundform ülixeus (griech. 
'OSvecsvq) herzuleiten. — 7. Die 
Geschichte von Achaemenides, dem 
Geehrten des Ulizes, der in der 
Höhle des Cyclopen zurückgelassen, 
bei Aeneas, als dieser Sicilien be- 
rührte, Aufnahme fand, hat aus- 
führlicher Yerg. A. III 588 ff. Diesem 
u. Homer (Od. IX 287 ff.) folgt hier 
Ov. — 8. qui übers, nach 7, 103 quod, 
11. Ov. bezieht sich hier dkvi die 
Schilderung bei Yerg. aaO. subito 
e silvis, macie confecta suprema, 
Ignoti nova forma viri miseranda- 
que cultu Procedit suppUxque tna- 
nus ad litora tendit. Bespidmus. 
Dira inlumes immissaque barba, 
Consertum tegumen spinis; at cetera 
Graius. — 12. suus 'in seiner 
eigentl. Gestalt'. — 14. adspiciam 
conj. optat. in einer Betheuerung. 

— 15. Hac carina, näml. das des 
Aensas, mit Bezug auf die Frage 
cur barbara Graium prora vehit? 

— domus 'mein Vaterhaus'. — 18. 
sidera solis, Umschreibung für sol. 
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44. PoljphemoB. 



[XIV 174-203. 



20 nie dedit, quod non anima haec Cyclopis in ora 
Yenit, et, ut iam nunc lamen vitale relinquam, 
Ut tumulo aut certe non illa condar in alvo. 
Quid mihi tone animi — nisi si timor abstulit onmem 
Sensum animumque — fuit, cum tos petere alta relictus 

25 Aequora conspexi? Volui inclamare, sed hosti 
Prodere me timui: yestrae quoque clamor Ulixis 
Paene rati nocuit. Vidi, cum monte revulso 
Immanem scopulum medias permisit in undas: 
Vidi iterum, veluti tormenti viribus acta, 

30 Vasta giganteo iaculantem saxa lacerto, 
Et, ne deprimeret fluctusve ictusve carinam, 
Pertimui, iam me non esse obHtus in illa. 
Ut vero fuga vos ab acerba morte reduxit, 
Ille quidem totam gemebundus obambulat Aetnam, 

35 Praetemptatque manu Silvas, et luminis orbus 
Rupibus incursat, foedataque braccbia tabo 
In mare protendens gentem exsecratur Achivam, 
Atque ait: ^^0 siquis referat mihi casus Ulixen, 
Aut aliquem e sociis, in quem mea saeviat ira, 

40 Viscera cuius edam, cuius viventia dextra 

Membra mea laniem, cuius mihi sanguis inundet 
Guttur, et elisi trepident sub dentibus artus! 
Quam nullum aut leve sit damnum mihi lucis ademptae!" 
Haec et plura ferox. Me luridus occupat horror 

45 Spectantem vultus etiamnum caede madentes 
Crudelesque manus et inanem luminis orbem, 
Membraque et humano concretam sanguine barbam. 
Mors erat ante oculos; minimum tamen illa malorum. 
Et iam prensurum, iam nunc mea viscera rebar 



vgl. 8, 262. 4, 32. — 20. <mima » 
vita. — 21. %a wie 4, 110. — 22. 
iUa » illius. — 23. Quid mihi ttmc 
emimi fmt wie 3, 196. — nid si s. 
zn 11, 193. — 26. timere c. inf. s. 
zu 3, 14. — Nachdem ülizes den 
Cyclopen geblendet nnd sich mit 
seinen Geföhrten auf das Schiff ge- 
flüchtet hatte, verspottete er von 
dort aus den Getäuschten, worauf 
jener zwei mal durch geschleuderte 
Felsstücke das Schiff zu zerschmet- 
tern suchte, Hom. Od. IX 475 ff. — 
27. Hom. Od. IX 481 dnoQQ'^i^ag 
%0(fv<pijv Bgeog [iBydloio. — 28. per- 
misit wie 37, 113. — 31. fiuctus, 
die durch den Felswurf erregten 
Wogen. — 32. Ordne ohlitus, me 
iam non esse in iüa. — 35. Prae- 



temptat 'betastet vor sich her'. — 
liMiUnis orhus s. zu 7, 10. — 36- 
tctbo, die der Augenhöhle ent8ir5- 
mende Flüssigkeit — 38. Ulixen, 
wie bei Com. Nepos die Acchb. 
Themistoclen, Aristiden, Datamen. 
— 43. Quam nuJlum sit Vie sollte 
er mir für nichts gelten'. — dam- 
num lucis ademptae 'der Verlofit, 
der in dem entrissenen Auge be- 
steht' : gen. epezegeticus od. defini- 
tivus. — 44. Haec et plura ferox 
ohne Yerbum dicendi s. zu 9, 7. 
luridus horror (xlmQov Siog) s. ta. 
23, 66 Frigus iners. — 47. Membra, 
seine gewsltigen Oliedmassen.— 48. 
minimum tamen iUa malorum, nämi 
im Vergleich zu der mir drohenden 
furchtbaren Art des Todes. — i^' 



XIV 204—229.] 



44. Polyphemos. Aeolos. 



lOS 



50 In sua mersuruni; mentique haerebat imago 
Temporis illius^ quo vidi bina meorum 
Ter quater adfljgi sociorum corpora terrae; 
Qoae super ipse iacens hirsuti more leonis 
Yisceraque et carnes cumque albis ossa medullis 

55 Semi animesque artus avidam condebat in alyum. 
Me tremor invasit, stabam sine saniruine maestus, 
Mandentemque videns eieetantemquTcraeiitas 
Ore dapeS; et frusta mero glomerata vomentem^ 
Talia fingebam misero mihi fata parari. 

60 Perque dies multos latitans^ omnemque tremiscens 
Ad strepitum, mortemque timens cupidusque moriri, 
Glande famem pellens et mixta frondibus herba^ 
Solus, inopsy exspes, leto poenaeque relictus, 
Hanc procul adspexi longo pbst tempore navem, 

65 Orayique fugam gestu^ ad litusque eucurri; 
Et movi: Graiumque ratis Troiana recepit. 
Tu quoque pande tuos, comitum gratissime^ casus 
Et ducis et turbae, quae tecum est credita ponto/ 
Aeolon ille refert Tusco regnare profundo, 

70 Aeolon Hippotaden, cohibentem carcere yentos: 
Quos bovis inclusos tergo, memorabile munus^ 
Dulichium sumpsisse ducem, flatuque secundo 
Lucibus isse novem^ et terram adspexisse petitam. 
Proxima post nonam cum sese aurora moveret^ 

75 Invidia socios praedaeque cupidiue victos^ 



prensurum, das Snbj. ergibt der Zu- 
sammenhang , 8. zu 3, 80. — 60. 
haerebat menti 8. zu 8, 18. — 61. 
hina, der Cyclop wiederholte diese 
Mahlzeit von je zwei Gefährten des 
Ül. drei mal. — 66. aemi animes s. 
«u 11, 278. — 67. videns, in der 
Ennnerang. Ul. hatte dem Gyclopen, 
Tun ihn zu betäuben und dann desto 
leichter blenden zu kOnnen, Wein 
gegeben, der ihn so trunken machte, 
das8 er die verschlungenen Fleisch- 
stücke wieder von sich gab. — 61. 
nurtemgue timena cupidusque moriri, 
die durch que-que bezeichnete Gleich- 
zeitigkeit der GgBB. drücke im D. 
ans wie 20, 246 et cupio et nequeo. 
Vgl unten 126 et pudet et referam. 
Die alte Infinitivlbrm moriri deutet 
auf frohere Flexion nach der 4. Conj. 
Vgl. die Miflchung in orior^ potior lUk. 
citpidus c. in£ s. zu 7, 107 conscevh 
ä^e ocior. — 66. fugam h. ' Bet- 
tung'. — 66. M movi, auch im 



D. ohne bestimmtes Obj. 'und 
rührte*. 

69. Die nun folg. Erzählung von 
den Abenteuern des ül. bei Aeolos^ 
den Läst^gonen und bei der Circe 
ist dem i. Buche der Odyssee ent- 
lehnt. •— 70. Aeolon Hippotaden, 
wegen der Wiederholung b. zu 3, 
176. — Aeolon s. zu 28, 74 Caucason, 
— 71. Aeolus gab dem ÜL auf seine 
Beise in einen Schlauch von Ochsen- 
haut {fer^o bovis) verschloBsene 
Winde mit. Als nun nach neun- 
tägiger glückL Beise bereits Ithi^ 
{terra petita) in Sicht war, Öffneten, 
während ül. schlief, seine GFefährten 
den Schlauch, in der Meinung, dass 
Schätze darin seien; worauf die ent- 
fesselten Winde das Schiff wieder 
bis zu der Insel des Aeolus zurück- 
trieben. — 72. Duiichium dueem s. 
zu 38, 166. — 78. Lueibus novem, 
was erwartet man statt dessen? vgl. 
zu 26, 73 Septem diebus, — 74. sese 
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44. Aeolos. Die Lästrygonen. [XIV 230—265. 



Esse ratos aurum^ dempsisse ligamina ventis: 
Com quibus isse retrO; per qnas modo venerat undas^ 
Aeoliique ratem portus repetisse tyranm. 
*Inde Lami veterem Laestrygonis' inquit *in urbem 
80 Venimus. Antiphates terra regnabat in illa. 

Missus ad hone ego sum^ numero comitante daoram; 
Vixqne fuga qnaesita salus comitiqne mihiqne, 
Tertius e nobis Laestrygonis impia tinxit 
Ora cruore sno. Fugientibns instat et agmen 
85 Concitat Antiphates. Coeunt et saxa trabesque 
Coniciunt, merguntque viros merguntque carinas. 
Una tarnen, quae nos ipsumqae vehebat ülixen, 
Effugit. Amissa sociorum parte dolentes 
Mnltaque conquesti terris adlabimur Ulis, 
90 Quas procul hinc cemis. Procul est, mihi crede, videnda 
Insula, Visa mihi. Tuque, o iustissime Troum, 
Nate dea — neque enim finito Marte vocandus 
Hostis es, Aenea, moneo, füge litora Circes, 
Nos quoqne, Circaeo religata in litore pinu, 
95 Antiphatae memores immansnetique Cyclopis, 
Ire negabamns, sed tecta ignota subire 
Sorte sumus lecti; sor» me.fidumque Politen 
Eurylochumque simul nimiumque Elpenora vino 
Bisque norem socios Circaea ad moenia misit. 

100 Quae simul attigimus^ stetimusque in limine tecti, 
Mille lupi mixtaeque lupis ursaeque leaeque 
Occursu fecere metum; sed nuUa timenda, 
NuUaque erat nostro factura in corpore vulnus. 
Quin etiam blandas movere per aera caudas, 

105 Nostraque adulantes comitant vestigia, donec 
Excipiunt famulae, perque atria marmore tecta 
Ad dominam ducunt. Pulchro sedet illa recessu 
Sublimi solio, pallamque induta nitentem 
Insuper aurato circumvelatur amictu: 

110 Nereides Nymphaeque simul, quae vellera motis 
NuUa trahunt digitis nee fila sequentia ducunt: 



moveret =■ appropinqnaret. — 76. 
Ordne roto« aurum esse. — 78. Aeolius 
tyran/nus heisst Aeolus als Beherr- 
scher der äol. Insel. — 82. Vixque, 
über que s. zu 12, 325. — 90. Das 
zweite procul ist zu betonen: 'Ja 
aus der Feme nur muss man die 
Insel sehen', nicht aber selbst hin- 
gehen. — 91. Visa mihi, 'die ich 
selbst gesehen oder besucht habe'. 
— 98. vino (abl. limit.), das Wein- 



trinken, wie 47, 318; übers, 'der 
zu unmässig im Weingenuss war' 
(s. Elpenor in Reg. II). — 99. ^ 
Tiüvem s. zu 85, 15. — 100. «fwt^ 
s> simulatqne. — 105. comitant s. 
zu 22, 79. — 107. recessu s. zu 3, 
15. — 109. Mit amietus scheint hier 
ein schleierartiger Ueberwarf be- 
zeichnet zu sein. — simul, sedeni 
— 111. vellera trahu/nt wie 39, 118 
pensa frohere u. 8, 17 ducere lanasi 






XIV 266—291.] 



44. Circe. 



105 



Gramina disponunt, sparsosque sine ordine flores 
Secernunt calathis variasque coloribus herbas. 
Ipsa, quod hae faciunt^ opus exigit; ipsa^ quis usus 

115 Quoque sit in folio^ quae sit concordia miid)is; 
Novit ^ et advertens pensas examinat herbas. 
Haec ubi nos vidit, dicta acceptaque salute, 
Diffudit Yultus et reddidit omiua votis. 
Nee mora, misceri tosti iubet hordea grani 

120 Mellaque yimqne meri cum lacte coagula passo, 
Quique sub hac lateant furtim dulcedine, sucos 
Adicit. Accipimus sacra data pocula dextra. 
Quae simul arenti sitientes hausimus ore^ 
Et tetigit summos virga dea dira capillos^ — 

125 Et pudet, et referam — saetis horrescere coepi, 
Nee iam posse loqui^ pro verbis edere raucum 
Murmnr^ et in terram toto procumbere Yultu, 
Osque meum sensi pando occallescere rostro, 
GoUa tumere toris, et qua modo pocula parte 

130 Sumpta mihi fuerant^ illa vestigia feci, 

Cumque eadem passis — tantum medicamina possunt! — 
Glaudor hara. Solumque suis caruisse figura 
Yidimus Eurylochum*, solus data pocula fugit. 
Quae nisi vitasset^ pecoris pars una manerem 

135 Nunc quoque saetigeri^ nee tantae cladis ab illo 
Certior ad Circen ultor venisset ülixes. 
Pacifer huic dederat florem Cyllenius album: 



dagegen ßa ducunt wie 8, 19 de- 
ä,\kcere ßum, — 114. exigit h. *unter- 
Bncht, prüft*. — 115. qiMe sit con- 
cordia mixtis 'wie sie sich bei der 
MiachuDg Tertragen'. — 116. ad- 
vertens, animnm (wie nQogB%Bw ohne 
xov vovv) 'mit Aufinerksamkeit'; 
pfUMos, den dienenden Nymphen 
zTir Sichtang zngetheilt, wie sonst 
den Dienerinnen Wolle zum Spinnen 
dargewogjen wurde. — 11%. Biffudit 
wtft«« 'sie erheiterte ihr Antlitz', 
"^gl. 11, 151 diffudere animos. Ggs. 
^OKtrahere, — reddidit omina votis 
'gab uns durch Wünsche (glück- 
verheissende) Anzeichen'. — 119. 
tosti grani (gen. qnal.) deren Körner 
gedörrt waren; kürzer? — 120. vis 
^"^f nicht blosse ümschreib. v. 
menim. — lac coaguia passum (v. 
patior) 'dnrch Lab geronnene Milch' 
B» Käse wie 22, 63 lactis massa 
coaeH. Üeber coagula s. zu 42, 99. 
^e geschilderte Mischung war ein 



bei den Griechen beliebter Labe- 
trank, schon von Homer öfters er- 
wähnt. — 122. Sacra hier 'göttlich'. 

— 123. simul wie 100. — 125. M 
pudet et referam s. zu 61. Man 
kann hier et^et durch 'zwar — doch' 
oder 'obwol — doch' wiedergeben. — 
129. qua parte, corporis. — 133. eadem 
passi, seine auf gleiche Weise ver- 
wandelten Geföhrten. — 132. suis, 
nicht SUIS] caruisse 'freigeblieben 
sein'. Eurylochus tritt bei Homer 
nicht mit in das Haus der Circe ein, 
sondern erlauscht vor der Thür das 
Schicksal seiner Genossen, das er 
dann eiligst dem Ulixes meldet. — 
134. pecoris pars una wie 38, 100. 

— manerem genauer als im D. 'wäre 
geblieben'. — 135. certior st. cer- 
tior factus. — 137. Pacifer heisst 
Mercur, weil er als Gesandter der 
Götter durch seine Schlauheit zu 
vermitteln versteht. Bei Homer be- 
gegnet Mercur dem Ul., wie er zur 
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44. Circe. 



[XIV 292 — 309. 486 — 44a. 



Molj Yocant superi: nigra radice tenetur. 
Tutus eo monitisque simul caelestibus intrai 

140 Ille domum Circes^ et, ad insidiosa vocatas 
Pocula, conantem yirga mulcere capillos 
Beppulit et stricto pavidam deterruit ense. 
Inde datis dextris socioruxu corpora posdi 
Spargiznur ignotae sucis melioribus herbae, 

145 Percutiturque caput conversae verbere yirgae, 
Yerbaque dicuntur dictis contraria verbis. 
Quo magis illa canit, magis hoc tellure levati 
Erigimur; saetaeque cadant, bifidosque relinquit 
Rima pedes, redeunt umeri et subiecta lacertis 

150 Bracchia sunt. Flentem flentes amplectimur ipsi, 
Haeremusque ducis coUo; nee yerba locuti 
Ulla priora sumus, quam nos testantia gratos. 

Annua nos illic tenuit mora; moltaque praesens 
Tempore tam longo vidi, multa auribus hausi. 

155 Sed tandem resides et desuetudine tardi 

Rursus inire fretum, rursus dare vela iubemur; 
Ancipitesque vias et iter Titania vastum 
Dixerat et saevi restare pericula ponti: 
Pertimui, fateor, nactusque hoc litus adhaesi/ 



45. Aeneas und Turnus. Diomedes. Apotheose des 

Aeneas. 

(XIV 441—608.) 

Finierat Macareus; umaque Aenei'a nutrix 
Condita marmorea tumulo breve carmen habebat: 
^Hic me Caietam notae pietatis alumnus 



Behausung der CHrce geht, gibt ihm 
jenes Kraut als Ammet gegen den 
Zauber und befiehlt ihm, wenn Circe 
ihn mit dem Zauberstab berühren 
würde, auf dieselbe mit gezücktem 
Schwerte einzustürmen und sie zu 
einem Eid zu zwingen, dass sie 
ihm nicht femer sclmden wolle. — 
138. Möly vocant auperi s. zu 33, 
228. — 144. mdioribue in sittl. Be- 
ziehimg. — 145. Caput, nosiamm. — 
146. dictis verbis 'der früheren 
Zauberformel'. — 147. ccmere bei 
Zaubersprüchen wie 37, 94. — 149. 
i4meri s. zu 3, 170. lacerttis u. bra- 
chvum s. zu 3, 74. 

163. praesens vidi wie 14, 8. — 
156. dcwe vela a. zu 7, 131. — 157. 
Anc^s h. was einen doppelten, einen 



glückl. od. unglückl. Ausgang n^' 
menkann,'gefiUirlich'; quewie^Bti^ 

In der folg. Erzählung Ton der 
Ankunft; des Aeneas in Latiom ti 
seinem Kriege gegen den Eatuler- 
fürsten Turnus schliesst sich 0^- 
an Yergilius an, der diese Ereig- 
nisse in den sechs letzten Büchem 
der Aeneis behandelt hat. — 1- 
Aeneia nutrix s. zu 44 im Eing." 
2. Dem Abi. tumuio ist als Epexe- 
gese (dh. als nähere, durch 'nftiO' 
hch' anzufügende Erläuterung) ein 
zweiter Abi. wrna marmorea hinxQ' 
gefügt; Carmen wie 4, 367. — 3. 
Beachte das Epigrammatische der 
Qrabschrift; ähnl., wenn auch schwä- 
cher, bei der des PhaSthon 4, 368f' 



XIV 444 — 464.] 



46. Aeneas nnd Turnus. 
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Efeptam Argolico, quo debuit igne^ eremayit'. 
5 Solvitur herboso religatus ab aggere funis^ 
Et procul insidias infamataeque relinquuzit 
Tecta deae, lucosque petunt, ubi nubilus umbm 
In mare cum flava prorumpit Thybiis harena. 
Faunigenaeque domo potitur nataque Latini; 

10 Non sine Marte tarnen. Bellum cum gente ferod 
Suscipitur^ pactaque furit pro coniuge Turnus. 
Concurrit lÄtio Tyrrhenia tota, diuque 
Ardua sollidtis victoria qua^ritur armis. 
Äuget uterque suas externo robore vires: 

15 Et multi Rutulos, multi Troiana tuentur 

Castra. Neque Aeneas Euandri ad limina frustra^ 
At Yenulus frustra profiigi Diomedis ad urbem 
Yenerai Ille quidem sub lapyge maxima Dauno 
Moenia condiderat, dotaliaque arva tenebat; 

20 Sed Yenulus Tumi postquam mandata peregit 
Auxiliumque petit, vires Aetolius heros 
Excusat, nee se aut soceri committere pugnae 
Yelle sui populos, aut, quos e gente suorum 
Armet, habere viros. ^Neve haec commenta putetis, 



notae pietcttis s. zu 41, 3. — 4. Ar- 
gdico, igrdy als die Argiver Troja 
yerbraonten. — quo äehuit dh. wo- 
mit er es der Todien schuldig war, 
'gebührend'. — 5. reiigatua ab ag- 
gere, ahnl. Verg. A. VII 106 Gra- 
mineo ripae rdigavü ah aggere 
clasaem; im D. ^an% eigentl.? — 
^.mfamata dea, Circe. — 7. nubilus 
utfibra wie 9, 17 via fvubHa taxo 
u. unten 74 anitra nubüa silva, — 
8. cum fiava harena, daher ist flavus 
das gewöhnl. Beiwort des Thybris; 
B. auch zu 4, 276. — 9. domo po- 
ittw (s. zu 16, 149) nataque (Subj. 
Aeneas) 'erreicht das Haus und den 
Besitz der Tochter', s. zu 12, 6. 
LaUnus, Sohn des Faunus u. König 
Ton Laurentum in Latimn, nahm 
den Aeneas gast&eundl. auf u. gab 
ihm, durch ein t)rakel bewogen, 
seine Tochter Lavinia zum Weibe, 
obwol dieselbe bereits dem Fürsten 
der Butuler (gens ferox V. 10), Tur- 
OT8, Tcraprochen war. Dieser be- 
ginnt desh. Krieg. — 12. Concurrit 
Lotio a cum Latinis (vgl. 11, 262 
^»ncurrere hosH, 16, 80. 38, 16). 
l^iv. I 2, 1 beUo deinde Äborigines 
Troianiqite petiti. Turnus, rex Bu- 



tuhrum, cui pacta Lavinia ante ad- 
ventum Aenea fuercst, praelatum sibi 
advenam aegre patiens aimul Aeneae 
Latinoque bellum intükrat. — Tyr- 
rhenia tata, dem Turnus war der 
etruskische König Mezentius zuEQlfe 
gezogen. — 13. sdCUcitis h. 'eifrig 
geführt'. 

16. Castra wie 87, 117. — Neque 
Aeineas frustra vener ai, denn er 
fand bei Euander Unterstützung. — 
18. maxima moenia condiderat, die 
Stadt "A^oi tieieiov, später Argy- 
rippa. — 19. dotaiia, ihm von seiner 
Gattin Euippe, der Tochter des 
Daunus, als Mitgifb zugebracht — 
20. postquam— peregit Auxiliumque 
petit, 'nachdem er ausgerichtet 
hatte und (nun) bittet'. Das dem 
Perf. beigeordnete Präsens bezeich- 
net einen nachher eingetretenen Zu- 
stand. Verg. A. III 1 iPostquam ced- 
dit superbum Ilium, et omnis Twmo 
fumoit Neptwnia Troia. — 21. Aeto- 
lius heros, Diomedes, dessen Vater 
Tydeus, als Sohn des Königs Oeneus 
von Calydon, ausAetolien stammte. 
— 22. nee se aut-^aut 'und dass 
er weder— noch'. — 23. suorum, 
Argi verum, im Ggs. zu soceri pi^puhs. 
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46. Aeneas und Turnuß. Diomedes. [XIV 465 — 48^ 



25 Admonitu quamquam luctns renoventur amari; 

Perpetiar memorare tarnen. Postquam alta cremata ei 
Ilion^ et Dan aas paverunt Pergama flammas^ 
Naryciusque heros, a Virgine virgine rapta 
Quam meruit poenam solns^ digessit in omnes: 

30 Spargimur et, ventis inimica per aequora rapti, 
Fulmina, noctem, imbres, iram caelique marisque 
Perpetimur Danai, cumulumque Capharea cladis. 
Neve morer referens tristes ex ordine casus, 
Graecia tum potuit Priamo quoque flenda yideri. 

35 Me tarnen armiferae servatum cura Mineryae 
Fluctibus eripuit. Patriis sed rursus ab agris 
Pellor, et antiquo memores de vubiere poenas 
Exigit alma Venus; tantosque per alta labores 
Aequora sustinui, tantos terrestribus armis, 

40 Ut mihi felices sint Uli saepe yoeati, 

Quos communis hiems importunusque Caphareus 
Mersit aquis, yellemque horum pars una fuissem. 
Ultima iam passi comites belloque fretoque 
Deficiunt, finemque rogant erroris. At Acmon 

45 Fervidus ingenio, tum vero et cladibus asper, 
^^Quid superest, quod iam patientia yestra recuset 



26. üeber quam^am mit dem 
Conj. 8. zu 4, 208. — 26. Perpetiar 
übers, wie siMtinere 9, 31. — 27. 
lUon fem., weil urbs vorschwebt. 

— Pergama s. zu 1, 2 coeptis unter 
A. — 28. Na/rydus heros, Ajax, 
Sohn des O'ileus, s. beide Namen 
in Reg. IL; a Virgine, Minerva, in 
deren Tempel sie sich geflüchtet 
hatte, vgl. 39, 12. — 29. ddgessit 
in onmes, dh. bewirkt hatte, dass 
sie auf Alle vertheilt wurde. — 31. 
noctem, h. mit dem Begriff tiefer 
und gefä.hrlicher Finsternis, vgl. 
33, 109. — 32. cumultim cladis, 
Appos. zu Capharea wie 31, 13 per- 
fidiae cumulvm. Am Vorgebirge 
Caphareus, dem östlichsten Punkte 
von Euboea, scheiterte die griech. 
Flotte bei ihrer Rückkehr von Troja. 
Der Ort steht also mit kräftiger 
Kürze metonym. für das dort statt- 
gehabte Ereignis. — 38. Neve morer 
s. zu 17, 31. Hinzuzudenken ist 
hoc (nur so viel) dicam (Ellipse). 

— ex ordine s. zu 4, 140. ~ 34. 
potwit im D. 'hätte können'. Wo 
etwas als mögl. gedacht wird, gleich- 
wol aber nicht geschehen ist, steht 



im Lat. häufig auch der Indic. der 
histor. Tempora; vgl. die Bern, zo 
7, 34 decebaii, — 35. cv/ra Minervae, 
80 erscheint diese Göttin öfter aU 
ßeschirmerin der Helden, wie deB 
Gadmus 6, 102, des Perseus 11, 219. 
12, 1, des Theseus 37, 191 und be- 
sonders des Odysseus. — 36. pairiif 
sed s. zu 3, 144. — 37. antiquo de 
vulnere, Diomedes hatte vor Troj» 
die Venus an der Hand verwundet^ 
als sie ihren von jenem verwunde- 
ten Sohn Aeneas aus dem Gefechte 
trug, Hom. IL V 330. Ihrer Rache 
schreibt er die Vertreibung aus »ei- 
nem heimatl. Reiche zu; memores 
wie 38, 4. — 38. alma stehendes 
Beiwort (s. zu 22, 17) der Veno«, 
daher auch hier gebraucht, wo man 
im Gegentheil etwas wie crudelis 
erwarten sollte. Eben so 42, 28. — 
per wie 26, 120 per aerias pendeM 
induruit auras. — 39. armis wi« 
11, 177. — 40. mihi s. zu 3, 17S. 

— 42. liarum pars una wie 38, 100. 

— 43. Ultima wir ^das Aeusserste', 
was sich ertragen lässt. — 44. Defir 
dunt 'verlieren den Muth'. — ^• 
tum vero wie 6, 72. — 48. pvU> 



XIY 487 — 515.] 45. Aeneas und Turnus. Diomedes. 
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Perre, viri?" dixit. "Quid habet Cytherea, quod ultra — 
Velle puta — faciat? Nam dum peiora timentur, 
Est locus in Yulnus; sors autem ubi pessima rerum, 

50 Sub pedibus timor est; securaque summa malorum. 
Audiat ipsa licet, et, quod facit, oderit omnes 
Sub Diomede viros: odium tarnen illius omnes 
Spernimus; et magno stat ihagniloquentia nobis!" 
Talibus inritans Venerem Pleurouius Acmon 

55 Instimulat yerbis, veteremque resuscitat iram. 
Dicta placent paucis: numeri maioris amici 
Acmona corripimus. Cui respondere volenti 
Yox pariter vocisque via est tenuata, comaeque 
In plumas abeunt^ plumis nova coUa teguntur 

60 Pectoraque et tergum, maiores bracchia pezmas 
Accipiunt; cubitique leyes sinuantur in alas; 
Magna pedum digitos pars occupat, oraque comu 
Indurata rigent finemque in acumine ponunt. 
Hunc LycuS; hunc Idas, et cum Rhexenore Nycteus, 

65 Hunc miratur Abas, et dum mirantur, eandem 
Accipiunt faciem; numerusque ex agmine maior 
Subvolat et remos plausis circumvolat alis. 
Si, volucrum quae sit subitarum forma, requiris, 
Ut non cycnorum, sie albis proxima cycnis. 

70 Yix equidem has sedes et lapygis arida Dauni 
Arva gener teneo minima cum parte meorum/ 

Hactenus Oenides. Yenulus Calydonia regna, 
Peucetiosque sinus Messapiaque arva relinquit. 
In quibus antra videt, quae multa nubila silva 

75 Et levibus cannis latitantia semicaper Pan 



'nimm an, od. angenommen' (eam 
hoc) veUe, — 49. Est locus in wilnus 
'ist man verwundbar, verletzbar', 
rerttm s. zu 37, 325. — 60. Sub 
'^%f)U8 est =s prorsus victus est; 
9mma malorum secwra sunt ^das 
höchste Mass der Leiden ist unbe- 
kümmert'. Zur Erklärung dient ex 
Ponte II 2, 31 FortwiMi miserrima 
^ est: Nam timor eventus dete- 
Tiofis äbest. — 61. licet s. zu 4, 
278. — 52. ilUus s. zu 5, 3 dlterius. 
54. inritare zur Leidenschaft auf- 
reizen; instimulare zur Thätigkeit 
anspornen. — 56. num^ maioris, 
wörtL der Mehrzahl angehörend. — 
57. corripimiis wie 7, 57. — 62. di- 
ptYo« occupai, im D. passiv ^wird von 
Zehen eingenommen'. — 63. finem 
ponunt 'endigen'. ~ 66. Es ist dem 



Dichter entgangen, dass dieses maior 
im Widerspruch steht mit V. 56. — 
68. svtbitarum wie 3, 153. — 69. 
üt-^sic wie 1, 15 ; proxima wie 37, 
229. Die geschilderten Vögel sind 
eine Art Sturmvögel, von den Rö- 
mern aves Diomedeae genannt. — 
70. has sedes ist dasselbe, was Y. 20 
maxima moeniß hiess. arida arva, 
Apulien galt für ein trockenes Land. 
— Aus der Erzählung des Diomedes 
ergibt sich zu den V. 22 ff. angegebe- 
nen Entschuldigungsgründen noch 
der, dass er nicht gegen den Sohn 
der Venus kämpfen mag. 

72ff. Entstehung des wilden 
Ölbaumes. — Calydonia, von 
dem aus Calydon stammenden Dio- 
medes (s. oben 21) gegründet. — 
75. semicaper übers, 'bockfüssig'. 
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45. Aeneae und Tomas. Diomedes. [XIY 516— 544. 



Nunc tenet; at quodam tenuerunt tempore Nymphae. 

Apulus has illa pastor regione fugatas 

Terruit; et primo subita formidine movit; 

Mox; ubi mens rediit et contempsere seqnentem^ 

80 Ad nomemm motis pedibns duxere choreas. 
Improbat has pastor ^ saltuque imitatas agresti 
Addidit obscenis conricia rustica dietis^ 
Nee prius os tacoit^ quam guttura condidit arbor. 
Arbor enim est; sncoque licet cognoscere mores: 

85 Quippe notam linguae foliis oleaster amaris 
Exhibet; asperitas yerbomm cessit in illa. 
Hinc ubi legati rediere^ negata ferentes 
Arma Aetola sibi^ Rutuli sine viribus illis 
Bella instructa gerunt^ multumque ab utraqne cruoris 

90 Parte datur. Fert ecce avidas in pinea Turnus 
Texta faces^ ignesque timent^ quibus unda pepercii 
lamque picem et ceras alimentaque cetera flammae 
Mulciber urebat, perque altum ad carbasa maJum 
Ibat, et incurvae fumabant transtra carinae: 

95 Cum^ memor has pinus Idaeo yertice caesas^ 
Sancta deum genetrix tinnitibus aera pulsi 
Aeris et inflati complevit murmure buxi, 
Perque leves domitis invecta leonibus auras 
^Inrita sacrilega iactas incendia dextra, 
100 Turne'; aii ^Eripiam; nee me patiente cremabit 
Ignis edax nemorum partes et membra meorum.' 
l^tonuit dicente dea; tonitrumque secuti 
Cum saliente graves ceciderunt grandine nimbi, 
Aeraque et tumidum subitis concursibus aequor 



Ueber den YerBSchlnss s. zu 20, 99. 

— 77. fugoAas ^rin^oitemiit ita 
ut fagarentur, s. zu 6, 76 vitiatM 
vnfkü atwas. — 78. formidine mo- 
vere, in ^Furcht setzen oder jagen' ; 
wörtlich? — 79. reddU s. zu 2, 26 
suhiü, — 80. Ad nvmerwm ^nach 
dem Takte'. — 81. haa, choreas. 

— 88. arhor, in den er yerwandelt 
wurde. — 85. ^Denn als wilder 
Oelbaum bietet er in der Bitterkeit 
seiner Blätter ein Merkmal seiner 
Zunge.' Lucrez VI 972 sagtvom wil- 
den Oelbaume : nü est homim, quod 
amarius frondeat. 

87flf. Verwandlung der troi- 
schen Schiffe in Meernym- 
phen. — ferentes «« nuntium fer, 
vgl. 32, 67. — 88. sine viribm Ulis 
verb. mit gertmt ^johne jene Streit- 



kräfte fahren sie den Krieg, den 
sie gerüstet haben'. — 91. Texta 
wie 33, 112 Cava texta carinae. — 
ignes timent, Subj. die Schiffe, Tgl 
116 quctsqi^ ante timebant, — 9i. 
picem et ceras s. zu 33, 102. — 
95. m^mor caesas esse s. zu 7, 107 
conscendere ocior. — 96. deum ge- 
netrix, Cybele (s. Reg. IL), der der 
Berg Ida geheiligt war. Bei ihrem 
Dienst gebrauchte man dieselben 
lärmenden Instrumente wie bei der 
Bacchusfeier, s. zu 29, 16. Daher 
tmnitihus pulsi aeris wie 7, 24 cuta 
aere reptäsa. Ebenda s. über die 
gekrümmte phryg. Flöte {adwneo 
tibia comu), die Mer durch buxum 
bezeichnet ist. — 99. sacrOega, mit 
Rücksicht auf Idaeo vertice eaesas 
und auf 101. — 100. me patiente, 



XIV 646 — 672.] 



46. Aeneas und Tarniui. 
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105 Astraei turbant et eunt in proelia fratres. 
S quibus alma parens unius viribus usa^ 
Stappea praenunpit Phrjgiae retinacnla classiS; 
Fertqae rates pronas^ medioque sub aequore mergit. 
Robore moUito lignoqne in corpora verso 

110 Incapitum facies puppes mutantnr adancae^ 
In digitos abennt et crura natantia reinig 
Qnodque sinus fuerat^ latus est; mediisque carina 
Subdita navigiis Spinae mutatur in usum; 
Lina comae moUes, antemnae bracchia fiunt, 

115 Caerulus, ut fuerat; color est. Quasque ante timebant^ 
nias yirgineis exercent lusibus undas 
Naides aequoreae; durisque in montibus ortae 
Molle fretum celebrant; nee eas sua tangit origo. 
Non tarnen oblitae, quam multa pericula saevo 

120 Pertulerint pelago, iactatis saepe carinis 

Supposuere manus, nisi siqua yehebat Achivos. 
Cladis adhuc Phrygiae memores^ ödere Pelasgos; 
Neritiaeque ratis viderunt fragmina laetis 
YultibuS; et laetae videre rigescere puppim 

125 [Yultibus Alcinoi saxumque increscere ligno]. 

Spes erat, in Nymphas animata classe marinas 
Posse metu monstri Rutulum desistere bello. 
Perstat; habetque deos pars utraque^ quodque deorum est 
Instar ; babent animos. Nee iam dotalia regna, 

130 Nee sceptrum soceri, nee te, Layinia virgo^ 
Sed yicisse petunt; deponendique pudere 
Bella gerunt. Tandemque Venus victricia nati 



im D. em Snbst. — 106. Astraei 
fratres, venti, 8. zu 1, 60. — 109. 
corpinra ^lebendige Leiber*. — 112. 
sinus 'der Schiffsbauch' sonst ge- 
wöhnl. alveuB genannt; UUus est, 
coTporam. — carina, h. in eigentl. 
Bedeat. 'der Kielbalken des Schiffes'. 
— 113. Spinae in usum wie 3, 246 
in corporis usum. — 116. Caeruius 
s. EU 8, 113. — 117. Beachte den 
Ggs. duris—moRe. — 118. nee eas 
sua tangit origo, dh. es kümmert 
sie nicht, dass sie ursprünglich zu 
Bergbewohnmnnen, nicht zu Meer- 
be-wohnerinnen geschaffen sind. — 
121. msi 9i s. zn 11, 193. — 123. 
iVert^ roHs (s. Reg. II.) a» ratis 
Ithacensis, das Schiff des Ulixes. 
Es wurde vom Blitz zerschellt, nach- 
dem des XJlizes Geföhrten sich an 



den Bindern des Helios vergriffen 
hatten (Hom. Od. XII 416). — 124. 
rigescere puppim, das phäacische 
Schiff, das den ülizes nach Ithaca 
gebracht hatte, ward auf der Bück- 
»hrt von Neptun in eine Klippe 
verwandelt: Od. Xm 161. 

126 ff. Ardea. — in Nymphas 
cmmata s. zu 11, 6. — 127. Butu- 
tum, Tumnm. — 128. habet deos, 
die sie begünstigten. Auf Seiten 
des Turnus stand die den Troern 
feindl. Juno (s. zu 39, 176), auf der 
des Aeneas dessen Mutter Venus. 
— quod deorum est instar, dh. was 
eben so gut ist wie göttl. Hilfe, 
vgl. 6, 64. — 131. vidsse, gesiegt 
zu haben und in Folge dessen ^als 
Sieger dazustehen', üeber den Inf 
bei petere s. zu 20, 161. — depo- 
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i5. Aeneas und TumuB. 



[XIV 573-601. 



Arma yidet; Tumusque cadit, cadit Ardea, Tamo 
Sospite dicto potens. Quam postquam Dardanas ignis 

135 Abstulity et tepida latuerunt tecta favilla, 

Congerie e media tum primum cognita praepes 
Subyolat^ et cineres plausis eyerberat alis. 
Et sonus et macies et pallor et omnia, captam 
Quae deceant urbem, nomen quoque mansit in illa 

140 Urbis; et ipsa suis deplangitar Ardea pennis. 
lamqne deos omnes ipsamque Aeneia Yirtas 
lunonem yeteres finire coegerat iras; 
Cum; bene fiindatis opibus crescentis luli, 
Tempestiyus erat caelo Cythereius heros. 

145 Ambieratque Venus superos, colloque parentis 
Circumfiisa sui ^Numquam mihi' diserat ^ullo 
Tempore dure pater^ nunc sis mitissimus opto, 
Aeneaeque meo, qui te de sanguine nostro 
Fecit ayum; quamyis paryum des^ optime^ numen, 

150 Dummodo des aliquod. Satis est inamabile tegnom 
Adspexisse semel, Stygios semel isse per amnes'. 
Adsensere dei, nee coniunx regia yultus 
Immotos tenuity placatoque adnuit ore. 
Tum pater ^Estis' ait ^caelesti munere digni, 

155 Quaeque petis^ pro quoque petis; cape^ nata^ quod optas'. 
Fatus erat. Gaudet gratesque agit illa parentr; 
Perque leyes auras iunetis inyecta columbis 
Litus adit Laurens, ubi tectus harundine serpit 
In freta flumineis yicina Numicius undis. 

160 Hüne iubet Aeneae, quaecumque obnoxia morti^ 
Abluere et tacito deferre sub aequora cursu. 



nendi, ea. — 133. Tarwua caäit, 
von Aeneas im Zweikampfe getödtet. 

— 137. everheraitf h. =■ excntit 
'schüttelt ab'. Halient 38 At mugü 
cauda pendentem everberat escam, 
Excu88amque legit, — 139. nomen 
quoque, der Name a/rdea, ' der Beiher' . 

— 140. ^sa suis depkmgüwr pennis 
'klagt selbst um sich mit dem Schlag 
der eigenen Fittige', s. zu 9, 129. 

141. Zu vergleichen ist die Apo- 
theose des Hercules 25, 140 ff. — 
deos omnes, die früher den Troja- 
nern feindl. gewesen waren. — 143. 
opibus =s regne, crescentis luli (s. 
zu 1, 82 lapeto), er jrsa bei dem 
Tode des Aeneas noch nicht yöllig 
erwachsen. — 145. parentis sui, s. 
Venus in Reg. II. — 148. de san- 
guine nostro, im D. kurz 'von mir 



her'. — 149. quamms gehört um 
zu parvum, s. zu 11, 227. — par- 
vum numen 'Göttlichkeit in emem 
niedem Grade', s. zu 3, 10. — 160. ali- 
quod, nachdrückl., vpL 6, 14. - 
inamabile regnum, die Unterwelt, 
in welche Aen. schon ein mal hinab- 
gestiegen war, 8. zu 44, Eiog- " 
162. nee wie 31, 18; coniunx regia 
wie 14, 20. — 163. que wie 14, 56. 

— 165. Quaeque petis, pro quogiie 
petis, et tu, quae petis, et ille, pro 
quo petis. 

167. iimctis columbis s. zu 28, 
32. ~ 168. Litus adit s. zu 3, 207. 

— 160. Aen. soll entweder im Nu- 
micius ertrunken, oder bei demsel- 
ben im Kriege gefallen sein. Sein 
sterblicher Tneil wird durch Wasser 
weggespült, wie bei Glaucus 43, 
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45. Apotheose des Aeneas. 
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Corniger exsequitor Veneris mandata^ suisque^ 
Quidquid in Aenea faerat mortale^ repurgat 
Et respergit aquis. Pars optima restitit illi. 
165 Lustratam gei^etrix divino corpus odore 
Uimt^ et ambrosia cum dulci nectare mixta 
Gontigit 08, fecitque deum; quem turba Quirini 
Nuncupat Indigetem, temploque ansque recepit. 



I 



46. Albanische Könige. Auffinge Borns. Bomulus xind 

Hersilia. 
(XIV 609 — 633. 772—851.) 

lüde sub Ascanii dicione binominis Alba 
Kesque Latina &it. Succedit Silvius illi; 
Quo satus antiquo tenuit repetita Latinus 
Nomina cum sceptro. Clarus subit Alba Latinum. 

5 Epytus ex illo est, post hunc Capetusque Capysque, 
Sed Capys ante fiut. Begnum Tiberinus ab iUis 
Cepit, et in Tusci demersus fluminis undis 
Nomina fecit aquae. De quo Remulusque feroxque 
Acrota sunt geniti. Bemulus maturior annis 

10 Fulmineo periit, imitator fulminis, ictu. 
Fratre suo sceptrum moderatior Acrota forti 
Tradit Aventino; qui, quo regnarat, eodem 
Monte iacet positus, tribuitque yocabula monti. 
lamque Palatinae summam Proca gentis habebat. 



37. — 162. Corniger s. zu 24, 6; 
gemeint ist der Flnssgott Numicius. 
— 163. repnrgtxt et respergit, *ent- 
femt durch Waschen u. Spülen'; 
vgl. 26, '163 f. — 166. ambrosia 
^d nectar sind die Nahnmgsmittel, 
dnrcli welche die Götter ihre Un- 
sterblichkeit erhalten; durch sie 
^d also auch Aen. unsterblich. — 
167. turba Qmrini *=« Quirites od. 
ßomani. — 168. tetpploque ariique 
r^epit dh. erbaute ihm einen Tem- 
pel und Altare. 



1. Ascanii hinomims, weil er auch 
Um hiesB 46, 143. — 2. Ees La- 
Um •= regnum Latinum. Eben so 
witen 63 res Eoma/na, — 8. Auf 
Silvius folgte nach Liv. I 8, 6 f. 
Aeneas SÜYius, auf diesen erst La- 
tmus. — Verb, a^vtiquo cw» sceptro; 
i'^peiUa, weil schon der Vater der 
liavinia Latinus geheissen hatte. — 
4. üeb. den sehr auffälligen Plur. 

OVID. MBTAM. n. 



Nomina s. zu 1, 2 coeptis unter B ; 
eben so 8, sowie 18 vocabnla (ebd. 
unter A), — svhit wie 2, 26; Alba 
heisst der Nachfolger des Latinus, 
vgl. Fast. IV 48 suM Alba Lati- 
num: Proximus est titulis . Epytos, 
Alba, tuis. — 7. Tuscum flumen, 
der Albula, der nach ihm Tiberis 
genannt wurde. Fast. II 889 Albula, 
quem Tiberim merstts Tiberinus in 
undis Beddidü, — 9. Acrota, der 
auch Agrippa genannt wir<l, war 
nach andern Angaben (Fast. IV 49. 
Liv. I 8, 9) nicht der Bruder^ son- 
dern der Vater des Bemulus. — 
10. imitator fulmims, dieser Frevel 
ist als die Ursache seines Todes 
zu fassen. — 11. moderatior, der 
Gottheit gegenüber, sonst war er 
ferox, — 18. positus «» sepultus; 
tribuit vocabula (s. zu4) 99ionfo', der 
Berg wurde nadi ihm Aventinus 
genannt. 

14. summa gentis, wie summa 

8 
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46, Albanische Könige. [XIV 623—633. 772-784. 



15 Rege sub hoc Pomona fuit, qna nulla Latinas 
Inter Hamadryadas coluit soUertius hortos, 
Nee fuit arborei studiosior altera fetus; 
Unde tenet nomen. Non Silvas illa n^c amnes, 
Rus amat et ramos felicia poma ferentes. 

20 Nee iaculo gravis est, sed adunca dextera falce, 
Qua modo luxuriem premit et spatiantia passim 
Bracchia compeseit^ fisso modo cortice lignum 
Inserit et sucos aUeno praestat alumno. 
Nee sentire sitim patitiu:; bibulaeque recurvas 

25 Radicis fibras labentibus inrigat undis. 

Proximus Ausonias iniusti miles Amuli 
Rexit opes; Numitorque senex amissa nepotum 
Munere regna capit; festisque Parilibus Urbis 
Moenia conduntur. Tatiusque patresque Sabini 

30 Bella gerunt; arcisque via Tarpeia reclusa 
Dignam animam poena congestis exuit armis. 
Inde sati Curibus tacitorum more luporum 
Ore premimt voces, et corpora yicta sopore 
Inyadunt, portasqne petunt, quas obiee firmo 

35 Clauserat Iliades. Unam tarnen ipsa reclusit 
Nee strepitnm verso Saturnia cardine fecit. 
Sola Venus portae cecidisse repagula sensit; 
Et clausura fiiit^ nisi quod rescindere numquam 



remm, snmma imperii. Pcdatina 
gern, das Volk um den palatin. Hü- 
gel fclr Latini. — 16. qua s. zn 7, 
107. — 16. Hamadryades h. ungenau 
(s. zu 23, 49) für Dryades, Baum- 
od. Waldnymphen im weiteren Sinne. 
— 17. sttidiosior ühers, nach 18, 
15. — 19. felicia poma wie 24, 94. 
—• 20. Nee iaculo gravis (== gra- 
vata) est, wie bei andern Ber^- und 
Waldnymphen, die die Jagd liebten. 
fcdx h. ^Gartenmesser, Hippe'. — 21. 
luxiiriem ^den zu üppigen Wuchs' ; 
premit 'unterdrückt'; spatiari h. 
'sich willkürl. ausbreiten'. — 23. 
a^ieno ailumno =» ligno inserto «> vir- 

fae insitiyae. — 24. sentire sitim, 
ubj. radicis fibras. — que wie 14, 
56. — 26. labentibus, in Wässerungs- 
gräben; s. auch zu 33, 191. 

26. ProocimuSfFiOQSLe; miles ÄmuHi 
kräftiger als: Amul. mit seiner 
Xriegsmacht, s. Eeg. H. — 27. opes 
wie 45, 142. — 28. Parüia, nicht 
Palilia, ist die echte Form des Na- 
mens dieses Festes. — Vgl. die 



Schilderung von der Gründung Boiiis 
Fast. IV 819 ff. (Tirocin. pogi m23). 

— 29. patres Sabini, die Väter der 
von den Römern geraubten sabin. 
Jungfrauen. — 30. Bella flfenwit, cum 
Bpmanis. — 31. congestis armii, 
Liv. I 11, 7 ohrutam armüi necavere. 

32. Dieselbe Erzählung, etwas 
kürzer, Fast. I 269 ff. sati Cwribus 
'die aus Cures Entstammten' ; ^' 
torum, beim Heranschleichen an die 
Beute. — 33. Passend steht corpora, 
weil sie im tiefen Schlaf gleichsam 
entseelt liegen. — 34. oMce s. zu 
7, 63. — 36. Nee 'ohne zu', TgL 
2, 44. — verso cardine s. zu 8,66. 

— Saturnia, Inno, die ihre Feind- 
schaft auf die von den Troern stam- 
menden Römer überträgt, streng 
genommen freil. im Widerspruch 
mit 46, 162 f., während Verms die- 
selben aus eben diesem Grunde be- 
schützt. — 38. clausura fuit 'sie 
wäre sicher bereit gewesen es zu ver- 
schliessen'. Der Indic. eines histor. 
Tempus steht zuweilen (mit der 
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Dis Ucet acta deum. lano loca iuncta tenebant 

40 Naides Ausoniae gelido rorantia fönte. 

Has rogat auxilium; nee Nymphae iusta petentem 
Sustinuere deam^ yenasque et flumina fontis 
Elicuere sui. Nondum tarnen invia lani 
Ora patentis erant, neque iter praeeluserat unda: 

45 Lurida supponnnt feeundo sulphura fonti^ 
Incenduntque cavas fumante bitumine venas. 
Viribus bis aliisque vapor penetravit ad ima 
Fontis; et Alpino modo quae certare rigori 
Äudebatis aquae, non ceditis ignibus ipsis. 

50 Flammifera gemini fumant adspergine postes, 
Portaque, nequiqnam rigidis promissa Sabinis^ 
Fönte fait praestrueta noYO dum Martins arma 
Indueret miles. Quae postquam Romulus ultro 
Obtulit, et strata est tellus Bomana Sabinis 

55 Corporibus^ strata estque suis^ generique eruorem 
Sanguine cum soceri permiscuit impius ensis: 
Face tamen sisti bellum ^ nee in ultima ferro 
Decertare placet, Tatiumque accedere regno. 
Occiderat Tatius^ populisque aequata duobus, 

60 Bomule, iura dabas, posita cum casside Mavors 
Talibus adfatur divumque hominumque parentem: 
'Tempus adest, genitor, quoniam fundamine magno 

coninsatio periphrast. meist) im zu 1, 19 frigida pugnäbant calidia, 
hypothet. Hauptsatz statt des conj. — Öl. promissa a Imione; rigidis 
plnsqpf., um anzudeuten, dass etwas h. »» duris, ferocibns. — 52. fuü 
schon im Begriff war zu geschehen prctestructa ^ war versperrt ', nicht 
^.abgesehen von dem eintretenden ^war versperrt worden (erat prae- 
Hindemis sicher geschehen wäre, stmcta). Mariius miles, collectiv s* 
~ nisi quod s. za 11, 59. üeber Romani milites Harte oriundi, vgl. 
dies die Götter bindende Gesetz 17, 21 u. unten 77 suo QmrüL Mars 
(fof&og nennt es Euripides) s. zu 20, gilt als Yater des Romulns u. Bemus 
92. Aehnl. findet sich auch in der u. somit als Stammvater der Römer 
deutschen Mythologie. So kann im überhaupt. — 55. strata estque wie 
Märchenvonbomröschen die zwölfte 49, 73 pressa estque s. za 3, 227. 
veise Frau den Spruch der drei- 27, 48. — Mit gener sind in Bezug 
zehnten nur mildem, nicht aufheben, auf die geraubten Sabinerinnen die 
--39. lanus hiess in der ältesten Römer, mit socer die Sabiner be- 
Zeit ein wirkl. Thor, auch porta zeichnet. — 67. tarnen ^doch end- 
lanudlis genannt, dah. 44 ora lieh', vgL 4, 368. Nach Liv..1 11, 6 
lani. — 41. petentem non stisHnuere kamen die Sabiner wirkl. in den 
'konnten ihren Bitten nicht wider- Besitz der Burg. — in uHtima übers, 
stehen'. — 42. venas h. 'Wasser- nach 46, 43. — 68. accedere regno, 
adem'. Sie suchen durch ihreWasser- als Mitregent, 
ströme den Feinden den Weg zu 69. aequcUa iura dare 'nach glei- 
versperren, — 44. Ora 'Oeffnung, chem Rechte regieren' ; jpopi*?« e?MO- 
Eingang'. — 47. vapor wie 3, 270. &w«, Romanis et Sabinis. — 60. ^wwito 
— ad ima fontis wie unten 68 in casside, warum? — 61. divumque-j- 
cmrula codi, s. zu 12, 146 in gm- parentem, das Homerische narnq 
S^is ima, — 48. certare rigori s. dvdqmv ze 9'smv %e, — 62. Mit dieser 

8* 
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46. Anfänge Borns. 



[XIV 809-827. 



Res Bomana valet nee praeside pendet ab uno, 
Praemia; quae promisaa mihi dignoque nepoti^ 

65 Solvere^ et ablatum terris inponere caelo. 

Tu miU concilio quondam praesente deorum — 
Nam memoro memorique animo pia yerba notavi — 
^^Unns erit^ quem tu tolles in caerula caeli" 
Dixisti: rata sit verbomm summa tuoram'. 

70 Adnnit omnipotens^ et nubibus a^ra caecis 
Oceuluit, tonitruque et falgure terruit orbem. 
Quae sibi promissae sensit rata signa rapinae^ 
Innixusque hastae pressos temone cruento 
In yalidos conscendit equos Qtavidus et ictu 

75 Yerberis increpuit^ pronusque per a^a lapsus 
Gonstitit in summo nemorosi coUe Palati ^ 
Beddentemque suo iam regia iura Quiriti 
Abstulit Iliaden. Corpus mortale per auras 
Dilapsum tenues^ ut lata plumbea funda 

80 Missa solet medio glans intabeseere caelo, 
Pulchra subit facies et pulvinaribus altis 



Bede des Mars vgl. Fast. II 483— 
488. — 63. Ees 8. zu 2. — nee prae- 
side pendet ab uno, dh. n. sein Be- 
stehen nicht mehr einzig von der 
Person des jetzigen Beherrschers Bo- 
mulus abhangt — 64. promissa, sunt. 

— 67. memoro (pia rerba) ^brin^e 
in Erinnerung' ; tnemori animo wie 
memori mente 17, 32. — pia (s. asu 
3, 42) 'vaterlich'. — 68. Dieser V. 
ist aus den Annalen des Ennius ent- 
lehnt. Ünm, nämL von den beiden 
Brüdern. — 69. summa h. * Inbe- 
griff, Inhalt'. 

72. Bensit, Subj.? s. äu 2, 13. — 
r4Xpinae, der Entitthrung des Bo- 
aiulus gen Himmel. — 73. pressos 
temone eigentl. vom Joch, das vom 
an der Deichsel befestigt war ; egptos 
temone pressos dichter, freie Bezeich- 
nung des Wagens. So Fast. lY 661 
in dracones transit 'besteigt den 
Drachenwagen'; auch Homer sagt 
im Venanfange immer i| tnjcmv 
st. ^1 oxicuv. — 75. Verher wie 4, 
430. — lapstis s. zu 3, 50 delahor. 

— 76. Er Hess sich auf dem Pala- 
tium nieder und entführte den Bo- 
mulus vom Marsfelde, wo er am sog. 
Ziegenteich gerade eine Volksver- 
sammlung hielt oder Becht sprach. 
Fast. II 491 ^5^ loctis, antiqui Gapreae 



dixere paludem: Forte tuis iUic, Bo- 
Wide, iura dabas. Liv. I 16, 1. -- 
77. Beddentem iam regia iura, in- 
dem er bereits beschäftigt war als 
König Bechtssprüche zu ertheilen. 
suo Quiriti s. oben 52. — 78 ff. Ordne 
puldyra facies subit corpus mortak 
usw. Der Sata mit ui erläutert das 
diiapsum, — per auras äüapsm, 
die griech. Heroen pflegen zu fiter- 
ben, die italischen zu verschwinden, 
entrückt zu werden. Der gewOhnl. 
Ausdruck dafür ist non comparoit 
oder nusquam apparuit, unser 'ward 
nicht mehr gesehn'. — plumbea 
gkms 8. zu 11, 95. -^ 80. ivMbescere 
'zerschmelzen' . Diese ErBcheinung 
wird mehrfach von r5m. Schiift- 
stellem erwähnt. Durch die Bei- 
bnng des Geschosses mit der Luft 
tritt allerdings eine Erhöhung der 
Temperatur ein (G^esohosse unserer 
Infanteriegewehre kommen dem 
Schmelzpunkte dee Bleies ziemlich 
nahe), die jedoch nur beim Anf- 
schlagen tmä einen harten Gegen- 
stand ein Schmelzen eines Theües 
der Schleuderkugel bewirken kann. 
-^ 81. subit an die Stelle des corpus 
mortale ; vgl. 22, 87 furcassubiere co- 
lumnae. — paUvinarüms (Ms dignior, 
Sinn: würdiger der göttL Ehren. 
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Dignior, et qualis trabeati forma Quirini est. 

Flebat ut amissum coniunz, cum regia luno 
Irin ad Hersiliam descendere limite curro 

85 Imperat, et yiduae sua sie mandata referre: 
^0 et de LatiO; o et de gente Sabina 
Praecipuum, matrona, decus^ dignissima tanti 
Ante faisse viri, coninnx nmic esse Quirini, 
Siste tuos fletus; et si tibi cura yidendi 

90 Coniugis est^ duce me lucum pete, coUe Quirini 
Qui yiret et templum Romani regis obumbrat.' 
Paret et, in terram pictos delapsa per arcus, 
Hersiliam iussis compellat vocibus Tris. 
nia verecundo yix tollens lumina vultu 

95 ^0 dea, — namque mihi nee quae sis dicere promptum est, 
Et liquet esse deam — duc, o duc' inquit *et ofiFer 
Coniugis ora mihi; quae si modo posse videre 
Fata semel dederint, caelum accepisse fatebor/ 
Nee mora Eomuleos cum yirgine Thaumantea 
100 Ingreditur colles. Ibi sidus ab aethere lapsum 
Decidit in crinis, a cuius lumine flagrans 
Hersilia e terris cum sidere cessit in auras. 
Hanc manibus notis Romanae conditor urbis 
Excipit, et priscum pariter cum corpore nomen 
105 Mutat, Horamque yocat: quae nunc dea iuncta Quirino est. 

Dafür setzt der Dichter die specielle 125 et ptcdet et referam, — 98. dare 

Ehrenbezeigung der pulvincvria, c. inf. s. zu 3, 145. cadwm accepisse, 

piichtiger Polster, auf welche bei ein Ausdruck, der das höchste Glück 

feierl. Gelegenheiten die Bildnisse bezeichnen soll, wol mit Beziehung 

der Gi^tter od. die ihnen darge- aufda8,waswirkl.yorgeht:derbildl. 

brachten Opfergaben gelegt wurden. Ausdruck soll sich als wahr im 

— 82. quc^is est, dh. wie sie dar- buchstäbl. Sinne erweisen. — 100. 

gestellt wird. — trabeati, die trabea, coUes, wegen des Plur. s. zu 4, 221. 

das Staatskleid der Könige, war Vgl. 48, 9 Palatinis ecHibus. — 

eine Art Toga mit echarlachrothen 101. in crinta (acc. pL), nicht in 

hoiizontalen Streifen (trabes) und caput, denn nach dem röm. Yolks- 

ei&em purpurnen Saume. slauben war plötzliches Erglänzen 

ft<i i7»7^?.^* «»u A«« ^-«oß ^1 des Haares (wie es zB. Vergilius 

00. J^leoat mit Acc. wie 26, 41. — „^^ t,,1i,« t;»-:«^« ««« a^^ irJr^Vv^.« 

84. Mite curvo, ähnl. 33, 178 ar^ q«?.Äii& 

cuaio cwrvamine-- 85. Imierat Irin Servius Tulhus berichtet) ein Zeichen 

dpjirp^^JZ a \Z A 1% "*^ Q * p/ bevorstehender Verherrbchung. — 

omemere s. zu 4, 149. — 86. Joe- ^<„rM.y,*.of«%;fT;/»ii4^/»i««».^i.Ä»««f«^«> 

achte den Hiatus bei der Interj. ^^^ mit Liohtglanz Übergossen . 

nnH Pßo^^ oiT j!v1*,V^ \r^ i — 102. ccÄfit^mawoÄ Verschwand', 

oBa tasuT. — 87. a%gnu8 c. mi. s. ^ „„ -« ^^ ^*,«.«« ;i^^^^^ 

zn 3, 79. ~ 88. Betone vin ak !x/° ^® ^ .T'^* ^^<^P^^' - 

r««- A . . a /^ J.J. ry ' 104. nomen nmtat, wie es häufiff bei 

^g8. zu Qmnnus, dem Gotte. Cow- vllL^l«,!! * J™ QllJiK«i;^^ 

iuM'f »aKx^ o«/»u »« #r.*.*Y «„-i.^* Versetzung von bterblicnen unter 

twnx genort auch zu ta/nti vir%, — ^.^ nK4.IIIP««««i,„v. „^ u«,* •d^«.«!«« 

Qn fliSi^ n*,»**.-/v.v «,4« T?o«4. TTT- o»»* die Götter geschah : so bei Komulus 

w. coUe uuirtm wie JJast. IV 375 «^iv«j. u^: a«„«„„ fAv. ^ar7\ t«/% 

dessen ist nomen mutare gleichbe- 
92. ädaipsa s. zu 76. — 95. w«c— deutend mit Vergötterung, 
rt h. 'zwar nicht— doch'; vgl. 44, 



118 



47. Numa. GrÜndong von Groton. 



[XV 1-21. 



47. Numa. Gründung von Croton. Lehren des 

Fythagoras. Egeria. 

(XV 1 — 216. 221 — 407. 418—489. 548 — 651.) 

Quaeritur interea, qui tantae pondera molis 
Sustineat; tantoque queat succedere regi. 
Destinat imperio darum praenuntia veri 
Fama Numam. Non ille satis eognosse Sabinae 
5 Gentis habet ritus: animo maiora capaci 
Concipit^ et quae sit rerum natura requirit. 
Huius amor curae^ patria Guribusque relictis^ 
Fecit, ut Herculei penetraret ad hospitis urbem. 
Graia quis Italicis auctor posuisset in oris 

10 Moenia^ quaerenti sie e senioribus unus 
Bettulit indigenis, veteris non inscius aeyi: 

^Dives ab oceano bubus loye natus Hiberis 
Litora felici tenuisse Lacinia cursu 
Fertur, et armento teneras errante per herbas 

15 Ipse domum magni nee inhospita tecta Grotonis 
Intrasse, et requie longum releyosse laborem; 
Atque ita discedens, ^^Aeyo" dixisse ^^nepotum 
Hie loeus urbis erit". Promissaque vera fueruni 
Nam fuit Argolico generatus Alemone quidam 

20 MysceloS; illius dis aeceptissimus aevL 

Hunc super incumbens pressum gravitate soporis 



1. QuaeritiMT, gm ^man sucht einen, 
der'. — tantae pondera molis, wie 
die Regierung Roms. Dem Dichter 
schwebt die Wichtigkeit jener An> 
fönge des röm. Staates fCir die Folge- 
zeit vor. — 2. toMU) regi, Romulo. 

— 3. darum, Liv. I 18, 1 indita 
iustitia rdiaioque ea tempestate Nu- 
mae Pomptlii erat, — praentmtia 
veri, Vergil. v. der Fama (A. IV 188) 
Tarn ficti pravique tenax, quam 
nuntia veri. — 4. Was im Folg. 
Yon Numa erzählt wird, fällt in die 
Zeit vor seiner Erwählung zum Kö- 
nig. Dass er zu Croton den Philo- 
sophen Fythagoras gehört habe, war 
eine verbreitete Sage, histor. aber 
unmögL, da Pythag. erst um 540 
V. Chr., also mehr als 100 Jahre 
nach Numa in Italien lehrte. — 
satis haheo ^begnüge mich'. Sa- 
binae gentis, dem Numa angehörte. 

— 6. ritus, Bowol rechtliche als 



religiöse. — 6. Concipit ^nimmt sich 
vor'; vgl. 4, 30. 16, 22. — 6. Er 
war also Philosoph. — 7. cum 
^Bestreben'; ähnl. 66. — CurihuS; 
g[ue s. zu 3, 8. — 8. Herculei hospi- 
tis urhs, die Stadt Croton in Unter- 
itaüen, die, wie im Folg. erzählt 
wird, nach einem ital. Heros I^a* 
mens Croton, der einst den Hercules 
beherbergte, benannt war. — 9. 
Ordne quaerenti, quis posuisset. — 
Grraia moenia, Croton war eine 
griech. Colonie; auctor^ im D. 'zu- 
erst'. Phaedr. I proL 1 Aesopus auctor 
quam materiam repperit 
• 12 ff. Gründung von Croton. 
— Jot^eno^us^Hercmes; diveshvi^ 
Hiberis (^bereichert mit') s. zu 25, 
86. — 13. tervuisse wie 16, 32. — 
19. Argolico wie öfters (20, 8. 37, 
4 uö.) =■ Graeco; denn Croton war 
nicht eine Colonie der Argiver, son- 
dern der Achäer. — 21. ♦ncttwJcJW 
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Clayiger adloquitur: ^Tatrias^ age, desere sedes: 

I, pete diversi lapidosas Aesaris undas!" 

Et, nisi paruerit, multa ac metuenda minatur. 

25 Post ea discedunt pariter somnusque deusque. 
Surgit Alemonides, tacitaque recentia meute 
Visa refert, pugnatque diu sententia secum. 
Numen abire iubet, prohibent discedere leges, 
Poenaque mors posita est patriam mutare YolentL 

30 Candidus oceano nitidum caput abdiderat Sol, 
Et Caput extulerat densissima sidereum nox: 
Visus adesse idem deus est, eademque monere, 
Et, nisi paruerit, plura et graviora minari. 
Pertimuit, patriumque simul transferre parabat 

35 In sedes penetrale novas. Fit murmur in urbe, 
Spretarumque agitur legum reus. Utque peracta est 
Causa prior, crimenque patet sine teste probatum, 
Squalidus ad superos toUens reus ora manusque 
^*0 cui ius caeli bis sex fecere labores, 

40 Fer precor'^ inquit **opem; nam tu mihi eriminis auctor! 
Mos erat antiquus niveis atrisque lapillis, 
His damnare reos, illis absolyere culpa. 
Tunc quoque sie lata est sententia tristis, et omnis 
Calculus immitem demittitur ater in urnam. 

45 Quae simul effudit numerandos versa lapillos, 
Omnibus e nigro color est mutatus in album, 
Candidaque Herculeo sententia numine facta 



wie 33, 245. — 22. Claviger, Her- 
cules, 8. zu 25, 16. — 23. diversi 
wie 4, 354. — ac, das Ovid nach 
griech. Sprachgebrauch {noXXot xal 
hivtt) hinzugefügt hat, bleibt im 
D. weg. — 26, recentia, die er bo- 
eben gehabt. — 27. refert wie 3, 
3.— 28. So hatte zB. auch Lykurg 
^e Auswanderung verboten, Zaleu- 
cus dieselbe als etwas Böses hin> 
gestellt. Beachte den Chiasmus (s. 
zu 8, 78). — 31. capui extulerat, 
ans dem östl. Ocean. Denn wie die 
Sonne, so dachte man auch die 
Nacht aus dem ösÜ. Ocean empor- 
steigend und im westl. versinkend, 
4, 173 Hesperio positas in litore 
netas ümida nox tetigit — üeber 
den Versschluss s. zu 20, 99. — 
32. Visits est ist das verbum pro- 
prium V. Träumen, wie im Griech. 
doxei»; über d. Satzverbindung s. 
ju 4, 78. — 34. patrium penetrale 
'das Heiligthum des väterl. Hauses', 



die Bilder der Penaten. — 36. reum 
agere = accusare. — 37. Cama 
prior 'der erste Theil des Processes', 
die Untersuchung, cognitio. — paiiet 
sine teste pröboitum, indem Mysc. 
offen bekannte. — 38. Squaiidus 4n 
Trauer gehüllt', s. zu 2, 4 supplex 
tttrba, — 39. ii*s caeli ^Anrecht auf 
den Himmel' ; his sex labores s. zu 
24, 21 iussa novercae und 25, 85 ff.; 
bis sex 8. zu 35, 15. — 41. antigmts, 
zu Ovids Zeit bediente man sich 
dazu der Stimmtäfelchen (tabellae) 
mit den Buchstaben A (absolvo) od. 
C (condemno). — 42. ctUpa steht 
bei äbsölvere im Abi.; der Oen. bei 
diesem Worte ist nur ein gen. epex- 
eget. (s. zu 44, 43) zu dem ge- 
wöhnlich ausgelassenen culpa od. 
crimine. — 43. sententia tristis, das 
Verdammungsurtheil; man nannte 
auch das eben erwähnte C littera 
tristis. — 45. simul =b simulatque. 
— 48. parenti, h. Ehrentitel wie 
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Solvit Alemoniden. Grates agit ille parenti 
Amphitryoniadae^ yentisque faventibas aequor 

50 Navigat lonium, Lacedaemoniumque Tarentum 
Praeterit et Sybarin Sallentmumque Neretum^ 
Thurinosque sinus Crimisanque et lapygis arva. 
Yixque pererratis, quae spectant litora, terris^ 
Inyenit Aesarei fatalia fluminis ora^ 

55 Nee proeul hine ttimalani; sub quo sacrata CrotoiiiB 
Ossa tegebat humus; iussaque ibi moenia teira 
Condidit; et nomen tumulati traxit in urbem'. 

Talia constabat certa piimofdia fama 
Esse loci positaeqae Italis in finibus urbis. 

60 Vir foit hic^ ortn Samios; sed fagerat una 
Et Samon et dominos, odioque tyrannidis eisul 
Sponte erat. Isque^ licet caeli regione remotos, 
Mente deos adiit^ et quae natura negabat 
YisibuB humanis^ oculis ea pectoris hausit. 

65 Gumque animo et vigili perspexerat omnia cura. 
In medium diseenda dabat^ coetusque silentum 
Dictaque mirantum magni primordia mundi 
Et rerum causas et quid natura^ docebat, 
Quid deus, unde nives, quae fulminis esset origo, 



pcder, 8. zu 30, 48. — 60. Navigat 
h. in seltener transit. Bedeutung 
^beBchifft'. — Lacedaemonium, weü 
es von Lacedämoniem gegründet 
war. Die hier angegebene Beise- 
route ist hinsichtl. der Orifolge un- 
genau, wie ein Blick auf die Karte 
zeigt, 8. darüber zu 21, 3. — 52. 
OrimisaM mit gekürzter Paenultima, 
wie schon in einem Orakel bei Diod. 
Sic. VIII 17, ygl. zu 49, 87 Leucosta-, 
sonst gewöhnt. KQ^iiloa {KQ^taaa). 
*- 54. fatalia, ihm (durch Hercules) 
vom Schicksal bezeichnet. — 57. 
traxit ^trug über'. 

60. hie, Adverb. — oriu 8amiu8, 
auf der L[isel Samos um 580 v. Chr. 
g^eboren soll Pythagoras mehxjäh- 
rige weite Reisen gemacht und sich 
besonders in Aegjpten längere Zeit 
aufgehalten haben. Bei seiner Rück- 
kehr £ftnd er sein Vaterland durch 
die Tyrannis des Polycrates unter- 
drückt, und wanderte desh. nach 
Unteritalien aus, wo er vorzügl. in 
Croton zahlreiche Schüler um sich 
sammelte. Er starb zu Metapon- 
tum um 604. In dem folg. didact. 
Theile finden sich manche Anklänge 



an das Gedicht des Lucretius de 
rerum naiwra. — 61. dominos, Poly- 
crates u. sein Anhang. — 62. licet 
m. Partie, od. Adj. findet sich nur 
einige mal bei Dichtem. — caeli 
regione ^durch den Himmelsraum'. 
Vgl 36, 3. — 63. adOt (s. zu 2, 
26 suhiü) 'drang bis zu ihnen'. — 
64. oculis hausit, auch wir bildl. 
'mit den Augen trinken'; pectoris 
wie 38, 374. — 66. Cum 'wann, so 
oft'. — 66. In medium diseenda 
dahat, machte es zum Wissenschaft. 
Gemeingut, vgl. 8, 24. — coetus 
silewtum versteht jeder Leser zuerst 
von den Schatten der Unterwelt 
(vgl. 12, 81. 60, 28. 53); u. das hat 
Ov. gewollt; er überträgt den Aus- 
druck mit beabsichtigter Komik auf 
die Schüler des Pyth., denen auf 
längere Zeit schweigendes Zuhören 
zur Pflicht gemacht war. Ebendie- 
selben sind mit dicta mirantum be- 
zeichnet, weil sie den Aussprüchen 
ihres Meisters so unbedingten Glau- 
ben schenkten, dass sie die Wahr- 
heit einer Behauptung am liebsten 
mit avTog ^q>a 'er selbst (s. zu 4, 
421) hat es gesagt' zu beweisen 
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70 luppiter an venti discussa nube tonarent; 
Quid quateret terras, qua sidera lege mearent, 
Et quodcumque latet. Primusque animalia mensis 
Arguit inponiy primus cum talibus ora 
Doeta quidem solvit, sed non et credita verbis; 

75 Tarcite mortales, dapibus temerare nefandis 
Corpora! Sunt fruges, sunt deducentia ramos 
Pondere poma suo tumidaeque in yitibus uvae; 
Sunt herbae dulces; sunt quae mitescere flamma 
Mollirique queant: nee Yobis laeteus umor 

80 EripituT; nee mella thymi redolentia flore. 
Prodiga divitias alimentaque mitia tellus 
Suggerit atque epulas sine caede et sanguine praebet. 
Game ferae sedant ieiunia, nee tarnen omnes: 
Quippe equua et pecudes armentaque gramine yivunt. 

85 At quibus ingenium est immansuetumque ferumque, 
Armeniaeque tigres iracundique leones, 
Cumque lupis ursi, dapibus cum sanguine gaudent. 
Heu quantum scelus est in yiscera viscera condi; 
Congestoque avidum pinguescere corpore corpus ; 

90 Alteriusque animantem animantis yiyere leto! 
Scilicet in tantis opibus, quas optima matrum 
Terra parit^ nil te nisi tristia mandere saeyo 
Vulnera dente iuvat, rictusque referre Cyclopum? 
NeC; nisi perdideris alium, placare yoracis 

95 Et male morati poteris ieiunia yentris? 

At yetus illa aetas^ cui fecimus aurea nomen, 



pflegten. Ueber die GenetiTform s. 
zu 1, 83. — 70. cm venti discussa 
mibe tonarent s. za 3, 106 u. 15, 18. 
— 71. Quid qtuxteret terras, bei 
Erdbeben. — 72. M 'und über- 
haupt'. — 73. Arguit Vies als ver- 
werfl. nach'. — talibus verbis ora 
sdvit s. zu 3, 19 ora solvere talibus 
modis. — 74. sed non et credita 
(dieselben Worte auch Fast. IV 307) 
'dexa jedoch nicht auch Glauben 
geschenkt wurde', n&ml. von der 
Menge, die fortfohr Fleisch zu essen. 
S. zu 16, 98 credxtus, 

75. Farcite temerare s, zu 28, 22. 
Eben so 174. — 76. Welchen Grand 
hat die Anaphora mit stmt^ — 79. 
nee wie 3, 168. — umor s. zu 1, 
19. — 83. ferae, h. die Thiere über- 
haupt. — 87. cum Mii^^nMnea^cruen- 
tis, 8. zu 1, 20 sine pondere. — 88. 
Die Zusammenstellung in viscera 



viscera—corpore corpus— ammantem 
animantis veranschaulicht den Ge- 
danken, dass der Fleischesser ein 
gleichartiges Wesen verzehrt, viscera 
h. 'Fleisch' im Allgemeinen. — 89. 
Gongesto Verschlungen'. — 91. Sci- 
licet mit Unwillen, ähnl. wie 11, 
195. — 92. tristia vulnera a« viscera 
tristibus vubieribns laoerata 'jäm- 
merl. zerschnittene Fleischstücke'. 
— 93. referre 'wiederholen, nach- 
ahmen', vgl. 39, 45 Temporis iüius 
vidtum referebat Ächüles. — ^ rictus 
Cyclopum, vgl. 44, 14. 54. — 94. 
aUum 'einMitoeschOpf '. — 95. mo- 
rati, nicht morati. — 96. cui feci- 
mus aurea nomen, mit noch grösserer 
Freiheit als 3, 7 lactea nomen habet, 
so dass derNom. als die reine Form 
des Namens ohne grammat. Be- 
ziehung auf das Uebrige steht. Grund 
dieser dem lat. Sprachgebrauch sonst 
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Fetibus arboreis et^ quas humus educat^ berbis 
Fortunata fuit, nee poUuit ora eruore. 
Tunc et aves tatae movere per aera pennas, 

100 Et lepus impavidus mediis erravit in berbiS; 
Nee 8ua credolitas piscem suspenderat hämo: 
Cuncta sine insidiis nuUamque timentia fraudem 
Plenaque pacis erant. Postquam non utilis auctor 
YictibuB invidit^ quisquis fuit ille^ priorum; 

105 Gorporeasque dapes ayidam demersit in alyum, 
Feeit iter sceleri. Primaque e caede feraram 
Incaluisse putem maculatum sanguine ferrum; 
Idque satis faerat, nostrumque petentia letam - 
Corpora missa neci salva pietate fatemur: 

110 Sed quam danda neci, tarn non epulanda fuerunt. 
Longius inde nefas abüt, et prima putatur 
Hostia sus meruisse necem; quia semina pando 
Eruerat rostrO; spemque intereeperat anni; 
Vite caper morsa Baccbi maetatus ad aras 

115 Dicitur ultoris; noeuit sua culpa duobu». 

Quid meruistis^ oves^ placidum pecus inque tuendos 
Natum bomineS; pleno quae fertis in ubere nectar, 
Mollia quae nobis yestras velamina lanas 
Praebetis, vitaque magis quam morte iuvatis? 

120 Quid meruere boves, animal sine fraude dolisque^ 
Innocuum, simplex^ natum tolerare labores? 
Immemor est, Dens nee fragum munere dignus, 
Qui potuit, curri dempto modo pondere aratri, 
Buricolam mactare suum, qui trita labore 



durohanB fremden Gonatruction ist 
die Versnoth: von den Wörtern 
aureus, lacteus, Marsyas war dem 
Dichter nur die Form auf ä (n. us) zu- 
gän^., B. za 1, 83 moderantum. — 
98. ^arttmata fuit bezeichnet das 
höchste Mass der Zufriedenheit. — 
103. non lUilis wie sonst inutilis »« 
noxius, perniciosus. — 104. invidü 
victibus priorum 'die Nahrungsmit- 
tel der Vorfahren mit Widerwillen 
(eig. mit Misgunst) betrachtete', eine 
auÖ&llige Bedeut. v. invidere. — 
105. corporeas dapes 'Fleischspei- 
sen'. — 106. Fecit iter scderi, im 
Ggs. zu 102 f. Vgl. 446—454..— 
prima e caede =« primum e caede. 
— 108. satis fuerat 'wftre genug 
gewesen, hätte genug sein sollen', 
s. zu 7, 34. — 109. salva pietate 
'ohne Verletzung der Pflicht' gegen 
unsere Mitgeschöpfe. — 110. quam 



— tarn übers, wie tU — sie 1, 15. — 
111. abiit s. zu 2, 26 subUt prima 
hostia, der Ceres geopfert, Fast. I 
849 Prima Ceres cmdae gavisa est 
sanguine porcae, ülta sttas merita 
caede no<intis opes, — 115. Ggs. 
sua culpa — Quid meruistis. Derselbe 
Uebergong Fast. I 361 f. noeuit q\k0' 
que culpa capdlae: Quid hos, quid 
pladdae commeruistis oves? — 116. 
tueri h. von der Unterhaltung durch 
Kleidung und Nahrung (Milch). — 
121. Simplex 'gutmüthig'. — natum 
tölerare s. zu 7, 107 conscendere ocior, 
— 122. Immemor s. zu memor 25, 
146 ; hinzuzudenken ist frugum mu- 
neris. — Deüs, nicht deux. Alt- 
attische und altröm., ja barbarische 
(phryg.) Gesetze verboten ausdrückL 
das Schlachten von Pflugstieren. — 
124. Rwticolam suum, vgl. 12, 204 
ruricolas boves. Aehnl. 142 vestros 



XV 126 -U6.] 



47. Lehren des Pythagoras. 



123 



125 lUa, quibus totiens durum renovaverat arvum, 
Condiderat messes, percussit colla securi. 
Nee satis est, quod tale nefas committitur: ipsos 
Inscripsere deos sceleris numenque supernum 
Caede laboriferi credunt gaudere iuvenci. 

130 Yictima labe carens et praestantissima forma — 
Nam placuisse nocet — vittis praesignis et auro 
Sistitur ante aras^ auditque ignara precantem^ 
Inponique suae yidet inter comuii fronti 
Quas coluit^ fruges^ percussaque sanguine cultros 

135 Inficit in liquida praevisos forsitan unda. 
Protinus ereptas yiventi pectore fibras 
Inspieiunt; mentesque deum scrutantur in illis. 
Unde fames homini vetitorum tanta ciborum est? 
Audetis yesci, genus o mortale? quod, oro, 

140 Ne facite, et monitis animos advertite nostris; 
Cumque boum dabitis caesorum membra palatO; 
Mandere vos vestros scite et sentite colonos. 

Et quoniam deus ora movet, sequar ora moventem 
Bite deum, Delpbosque meos ipsumque recludam 

145 Aethera et augustae reserabo oracula mentis. 
Magna, nee ingeniis evestigata priorum, 



colonos, 8uum vom Dichter viel- 
leicht auf Ceres bezogen st. eins, 
wie 4, 217. — 125. renov. — cond,, 
Snbj. bos. — 128. Inscripsere deos 
sederi s. zu 27, 107. — 180. Iahe 
carens, die Opfeithiere mussten ohne 
Makel sein. — 131. vittis s. zu 23, 
20; auro zu 16, 154 inducta eomi- 
husawrum. — 132. ignara ^ahnungs- 
los*. — 134. fruges, die sog. mola 
Balsa, ein Gemeng Yon geschrote- 
nem Dinkel und Salz, welches man 
dem Thiere, bevor es geschlachtet 
wurde, auf die Stirn rtreute (dah. 
immolare). — 135. in liquida unda, 
Eiir Reinigung der Hände und Opfer- 
geräthe wurde ein Gefäss mit Wasser 
lungestellt, in welchem das Opfer- 
thier das Spiegelbild des Messers 
vorher erblickt hat (praevisos). — 
136. viventi wie viva viscera 42, 
133; vgl. 48, 25 trepidantia exta. 
-- 189. Das kurz ausgestossene Äude- 
tis vesd? worauf aUer Nachdruck 
ruht, verräth die Aufregung des 
Sprechenden Über das^ was er für 
die grösste Abscheulichkeit hält. 
Der Gedankengang: u. wenn ihr 
dies Alles gethan habt, wagt ihr 



auch das Fleisch der Opferthiere 
zu essen ? Die vorhergeh. Frage Unde 
usw. soll nur im voraus auf die 
Hauptfrage aufmerksam machen. — 
1 40. Wie würde man statt Ne facite 
in Prosa sagen? 

143. Der Weise, im Begriff zu dem 
letzten Grunde gegen die Fleisch- 
speisen, zur Lehre von der Seelen- 
wanderung (Metempsychose) über- 
zugehen, die er von den Aegyptem 
entlehnt halte, kündig dies mit 
besonderer Feierlichkeit an, weil 
er dadurch den Sterblichen zugleich 
die wichtigsten Aufschlüsse über 
ihr gegenwärtiges und zukünftiges 
Leben zu geben glaubt. Die Metem- 
psychose ist auch der Grund, wes- 
halb Ov. diese Lehren des Philo- 
sophen seinen Metamorphosen ein- 
verleibt hat. movet, zum Beden 
begeistert. — 143. ora movet—ora 
moventem s. 13, 89 damtem. — 144. 
Ddphos meos, bildl. für den Schatz, 
der mir von der Gottheit eingege- 
benen Offenbarungen. Denn er stellte 
sich als gottbegeisterter Seher dar: 
dah. oracula (^ Orakelstätte') u. 174 
voiticinor. — 145. Aethera, res cae- 
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Quaeque diu latuere^ canam. luvat ire per alta 
Astra; iuvat^ terris et inerti sede relicta^ 
Nube vehi vaüdiqne umeris insisiere Atlantis, 

150 Palantesque homines passim ac rationis egentes 
Despeetare procul, trepidosque obitumque timentes 
Sic exhortari, seriemque evolvere fati: 

genas attonitum gelidae formidine mortis! 
Quid Styga, quid tenebras et nomina yana timetis, 

155 Materiem vatum, falsique pericula mundi? 
Corpora , sive rogus flamma seu tabe vetustas 
Abstulerit, mala posse pati non uUa. putetis: 
Horte carent animae, semperque priore relicta 
Sede novis domibus vivunt babitantque receptae. 

160 Ipse ego — nam memini — Troiani tempore belli 
Panthoides Eupborbus eram^ cui pectore quondam 
Haesit in adverso gravis hasta minoris Atridae*. 
Cognovi clipeum, laevae gestamina nostrae, 
Nuper Abanteis templo lunonis in Argis. 

165 Omnia mutantur; nihil interit. Errat et illinc 
Huc venit, hinc illuC; et quoslibet occupat artus 



lestes. — mens wie 1, 76. — 148. 
astra meton. 'Himmelsrauin' ; terris 
et inerti sede, im Ggs. zu den segeln- 
den Wolken: über et s. zn 3, 8. — 
149. iuneris s. zu 3, 170. Ueb. den 
Atlas als Berg vgl. 11, 43 ff. Er 
ist hier nicht nur wegen seiner Höhe 
genannt, sondern auch, weil auf 
seinen Schultern der Himmel ruht. 
— 160. Palantes passim, näml. in 
ihren Meinungen u. Entschliessun* 
gen, weil sie nicht von einer rich- 
tigen Erkenntnis der Dinge geleitet 
werden. 

153. ffdidae mortis s. zu 23, 66 
Frigf*s iners. — 164. Die Styx be- 
zeichnet wie der Acheron (HS, 92) 
oft das Todtenreich selbst. — Verb. 
tenebras et nomina vana perieulaqm 
foAsi (^erdichtet' wie 4, 7) m%mdi 
maUriem vatum (^für Dichter'). Zur 
Kr^uterong dient Cicero Tusc. 1 § 10 
mun te üla terrent, triceps apud 
inferos Cerbertu, Cocyti fremitus, 
travectio Ac^teroivHs, siU eneeattu 
Tantalits, Sisyphus; fortasse etiam 
inexorabües iudices, Minos et Eha" 
damanihtis? — 157. non uUa naoh- 
drückl. ^nicht die geringsten'. Sinn: 
Den Körper kann kein Leid mehr 
treffen, da er nicht mehr ist; die 
Seele aber ist unsterblich: also 



braucht ihr den Tod nicht zu fürch- 
ten. — 158. ammae für anixni, wie 
Fast. I 297, denn anima ist die 
Seele als das mit einem organ. Kör- 
per verbundene Lebensprincip. - 
169. Sedes «» corpus wie 34, 40. 
Eben so domus Tgl. 443. -- 161. 
Ob dieses Vorgeben von Pythag. 
selbst oder von seinen Schülern he^ 
röhrte, istungewis«; doch berichten 
es mehrere Schriftsteller. Den Tod 
des EupTiorbus durch Menelans er- 
zählt Hom. n. XVn 9. — 163. Co- 
gnovi dipeum, Menelaus hatte den 
erbeuteten Schild des Euphorbns 
im Tempel der Juno zu Arges als 
Weihgeschenk aufgehängt. — 16i 
Abanteis in Argis vertritt die Stelle 
eines Attributes zu templo. Ohne 
Präpos. würde dieses Verhältnis un- 
klar sein. — 165. Omnia m/ittof^v^i 
nihil interit, dh. Alles, was wir ver- 

gehen sehen, nimmt nur eine andere 
Gestalt an, geht nicht wirkl. t« 
Grunde. Auf diesen allgemein gül- 
tigen Lehrsatz gründet er seine Lehre 
▼on der Metempsychose. — JSrrat 
wird durch die folg. Worte erklärt; 
Subj. spirüus 'die Seele* wie 20, 
264. — minc huc, hine ifhtc, es 
uno corpore in alterum. — 16f 
quoslibet artus, cuiusUbet animantis 
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Spiritus, eque feris humana in corpora transit, 
Inque feras noster, nee tempore deperit uUo. 
Utque novis facilis Signatur cera figuris^ 

170 Nee manet ut fuerat, nee formas servat easdem, 

Sed tarnen ipsa eadem est: animam sie semper eandem 
Esse, sed in varias doeeo migrare figuras. 
Ergo — nee pietas sit vieta cupidine ventris — 
Fareite, yatieinor, eognatas eaede nefanda 

175 Exturbare animas, nee sanguine sanguis alatur. 

Et quoniam magno feror aequore, plenaque ventis 
Vela dedi: Nihil est tote, quod perstet, in orbe. 
Cuneta fluunt, omnisque vagans formatur imago. 
Ipsa quoque adsiduo labuntur tempora motu, 

180 Non secus ac flumen. Neque enim eonsistere flumen, 
Nee levis hora potest; sed ut unda impellitur unda, 
Urgeturque eadem veniens urgetque priorem, 
Tempora sie fugiunt pariter pariterque sequuntur. 
Et nova sunt semper. Nam quod fuit ante, relietum est, 

185 Fitque, quod haud fuerat; momentaque euneta noyantur. 
Cernis et emensas in lueem tendere noetes. 
Et iubar hoe nitidum nigrae sueeedere noeti. 
Nee eolor est idem caelo, cum lassa quiete 
Cuneta iacent media, eumque albo Lueifer exit 



artus sive corpus. — 169. facilis, 
leicht zu behandeln ^biegsam'. — 

173. nee h. n. 175 wie 4, 160. — 
pietas Tflichi^efohr, vgl. 109. — 

174. vaticinor wie 13, 14. — cogna- 
tas, weil ja in getödteten Thieren 
Seelen von Menschen oder gar von 
nnsem Verwandten wohnen können. 
Ausführlicher 444 ff. 

176. Der 165 ausgesprochene Satz 
omnia mutantwr gibt dem Dichter 
Crelegenheit den Pythag. noch eine 
lange fteihe anderer Verwandlungen 
au£s&hlen zu lassen, die uns bei 
Betrachtung der Natur und Welt 
aufstossen, bis er endlich 441 noch 
ein mal zur Metempsychose und zu 
seinen Vermahnungen gegen die 
animal. Eost zurückkehit. Zuerst 
bis 246 bespricht er die allgemeinen 
Wandlungen der Zeit, der Tages- 
und Jahreszeiten, des Menschen und 
der ürstoffe. — Ttiagno feror aequore, 
bildl. von dem unermessl. Stoff, in 
dessen Mitte er sich durch die vor- 
getragenen Lehren versetzt sieht. 
Der ein mal angeregte Geg^stand 



lässt ihn nicht innehalten, sondern 
treibt ihn zu imm^ fortgesetzter 
Betrachtung, wie ein Schiff auf weiter 
See, dessen Segel vom Winde ge- 
schwellt sind, immer weiter getrie- 
ben wird. — 177. Was ist vor nihil 
est zu ergänzen? s. zu 17, 31. Zum 
Sinn vgl. Herakleitos nocvxa x^Q^t^ 
xtfl ovShv fiivet, — 178. imago 'Er- 
scheinung' ; vagans Wechselnd oder 
wandelbar' gehört zum Verbum. — 
179. Ipsa tempora, im Ggs. zu dem, 
was in der Zeit geschieht; Idbttntur, 
weil das Bild vom Flusse entlehnt 
ist, s. zu 33, 191. -— 180. Neque 
enim usw., Herakleitos hatte ge- 
sagt: notafioig Slg rotg avxotg ovh 
av ifißairig. — 181. levis 'flüchtig'. 
— 182. eädem drückt hier die Gleich- 
zeitigkeit aus und ist mit 'zugleich' 
wiederzugeben. — 184. relietum est 
^liegt hinter uns'. 

186. emensas 'wenn sie ihren Baum 
durchlaufen haben'. — in lucem ten- 
dere 'gegen den Tag drängen'. — 
189. a^o equo, wie Sonne und Mond, 
so legen die Dichter auch dem Lu- 
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190 Clarus equo; rursusqi^e alius, cum praevia lucis 
Tradendum Phoebo Pallantias inficit orbem. 
Ipse dei clipeas, terra cum toUitur ima, 
Mane rubet, terraque rubet cum conditur ima: 
Candidus in summo est; melior natura quod illic 

195 Aetheris est, terraeque procul contagia ^git. 
Nee par aut eadem noctumae forma Dianae 
Esse potest umquam, semperque hodiema sequente, 
Si crescity minor est, maior, si contrabit orbem. 
Quid? non in species succedere quattuor annum 

200 Adspicis, aetatis peragentem imitamina nostrae? 
Nam teuer et lactens puerique simillimus aevo 
Vere novo est; tunc herba recens et roboris expers 
Turget et insolida est, et spe delectat agrestes. 
Omnia tunc florent, florumque coloribus almus 

205 Ludit ager, neque adhuc vurtus in frondibus uUa es 
Transit in aestatem post ver robustior annus, 
Fitque valens iuvenis; neque enim robustior aetas 
Ulla, nee uberior, nee quae magis ardeat ulla est. 
Excipit autumnus, posito fervore iuventae 

210 Maturus mitisque, inter iuvenemque senemque 
Temperie medius, sparsus quoque tempora canis. 
Inde senilis biems tremulo venit horrida passu, 
Aut spoliata suos, aut, quos habet, alba capillos. 
Nostra quoque ipsorum semper requieque sine ulla 

215 Corpora vertuntur, nee, quod fuimusve sumusve. 



cifer zuweilen Rosse and Wagen 
bei. — 190. Ordne cum Fallantias, 
praevia lucis, inficit orbem traden- 
dum Phoebo*, praevia c. gen., wie 
pra,ewimtiu8, — 192. dei clipeus, die 
Sonnenscheibe, die mit einem glän- 
zenden runden Schilde zu vergleichen 
sehr nahe lag, vgl. 42, 120. — 
192. terra ima Vom untersten Bande 
der Erde'. — 194. in summo 'auf 
der Höhe seiner Bahn'. — melior =» 
purior. — Dianae =» Lnnae. 

199. succedere h. 'der Reihe nach 
eintreten'. — 201. lactens h. 'milch- 
oder saffcreich'. Fast. I 361 sota 
vere novo teneris lactentia suds, — 
206. virtus =■ robt^r 202. — 208. quae 
magis ardeat 'feuriger', vgl. 12, 107 
nee quae magis audiixt arcus, — 
209. JExcipere zuweilen 'unmittel- 
bar folgen'. Mit ähnl. Weglassung 
des Obj. Liv. II 61, 1 turbulentior 
inde arnms excepit, Cäs. BG. VII 



88, 2 utrimque clamore stiblato ex- 
cipit rursus ex vaiUo atque omnüm 
rnwmUonibus clamor, — 210. inUf 
iuvenemque senemque, so auch 37, 
290; es fehlt näml. der latein. 
Sprache ein Wort, das den Mann 
im Mannesalter bezeichnete, denn 
vir hat mit dem Lebensalter nichts 
zu schaffen. Auch Horaz, der a. 
p. 156 ff. die Lebensalter schildert, 
gebraucht die Ausdrücke puer, io- 
venis, senex wie Ov., die dritte 
Stufe aber umschreibt er durch aetas 
virilis; Gic. sagt a£ias media, dar 
neben aetas iam constans, iam fir- 
mata (so auch Verg.) oder confir- 
mata, iam corroborata uä.; Ov. unten 
221 medii temporis und 223 aevi 
prioris. Die Griechen sagen ot ti- 
Xsiot avdQsg Xen. Cyrop. I 2, 12— 
15 (ot iisydloi avdQsg ebd. I 3, 14 
wol nur in der Eindersprache). — 
212. horrida 'schauernd' vor Frost, 
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Cras erimus. lacuit primo sine viribus infans; 

Mox quadrupes rituque tulit sua membra ferarum, 

Paulatimque tremens et nondum poplite firmo 

Constitit^ adiutis aliquo conamine nervis. 
O Inde Valens veloxque fuit, spatiumque iuventae 

Transit, et emeritis medii quoque temporis annis 

Labitur occiduae per iter declive senectae. 

Subruit haec aevi demoliturque prioris 

Eobora; fletque Milon senior, cum speetat inanes 
S nios, qui fuerant solidorum mole tororum 

Herculeis similes, fluidos pendere lacertos. 

Flet quoque, ut in speculo rugas adspexit aniles, 

Tyndaris, et seeum, cur sit bis rapta, requirit. 

Tempus edax rerum, tuque invidiosa vetustas, 
O Omnia destruitis, vitiataque dentibus aevi 

Paulatim lenta consumitis omnia morte. 

Haec quoque non perstant, quae nos elementa vocamus: 

Quasque vices peragant, — animos adhibete! — docebo. 

Quattuor aeternus genitalia corpora mundus 
5 Continet: ex illis duo sunt onerosa, suoque 

Pondere in inferius, tellus atque unda, feruntur; 

Et totidem gravitate carent, nuUoque premente 

Atta petunt, aer atque aere purior ignis. 

Quae quamquam spatio distant, tamen omnia fiunt 
40 Ex ipsis et in ipsa cadunt: resolutaque tellus 

In liquidas rarescit aquas, tenuatus in auras » 



ehe zu venu, wie unten 226 flui- 
w pendere, 

219. conamen scheint hier ein 
Ufsmittel zum Aufstehen, eine 
;ütze zu sein, ähnl. wie conamen- 
m ein Werkzeug bedeutet Plin. 
i. XIX 27 osseis Ugneisve cona- 
mtis. — 220. spatium, Obj. — 
1. emeritis armis, das Bild ist vom 
Idaten entlehnt, der seine Zeit 
sdient. — 224. Verb, /fet Müan 
lior, flmdos (^schlaff') pendere 
*^rt08, cum spectat tnane8(^kraft- 
j') ülos qui fuerant usw. — tori 
e 37, 233. inanis Ggs. zu soli" 
mm; Gie. de senect §. 27 Milon 
otoniates cum iam senex esset 
hJetasque se exercentes in curri- 
lo videret, adspeosisse lacertos suos 
ntur illacrimansque dixisse: At 
quidem mortui iam suMt, — 228. 
r Sit bis rapta, requirit, denn 
ßh dem Verluste ihrer Schönheit 



ist es ihr unerklärlich. Das erate 
mal hatte sie Theseus entführt. — 
2S1. morte wie 3, 62. 

234. qiMttuor, ein Anachronismus 
(s. zu 3, 66), denn die Lehre v. den 
vier Elementen ist erst von Empe- 
docles aus Agrigent etwa hundert 
Jahre nach Pyth. aufgestellt wor- 
den. Empedocles aber lässt die 
Stoffe — u. das erfordert der Be- 
griff des Elementes — nicht, wie 
hier Pyth., in einander übergehen ; 
diese Lehre ist vielmehr die des 
Herakleitos aus Ephesos (c. 50 Jahre 
nach Pyth.), der desh. auch nur äin 
Element, das Feuer, annahm, geni- 
talia corpora ^Zeugungs- oder Grund- 
stoffe' 1, 9 semina rerum. Vgl. über 
diese 1, 21 ff. Fast. V 11 ff. — 237. 
nullo premente 'wenn sie Niemand 
niederhält'. — 239. spatio distent, 
1, 25 dissodata locis. — 240. In 
ipsa cadu/nt 'sinkt in sie zurück' 
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Aeraque uiuor abit dempto quoque pondere rursus, 
In superos aer tenuissimus emicat ignes. 
Inde retro redeimt, idemque retexitur ordo: 

245 Ignis enim deorsum spissatus in aera transit, 
Hinc in aquas^ tellus glomerata cogitur unda. 

Nee species saa cuique manet; rerumque novatiix 
Ex aliis alias reparat natura figoras: 
Nee perit in tanto quicqnam^ mihi credite^ mundO; 

250 Sed variat faeiemque novat; naseique voeatur 

Ineipere esse aliud, quam quod fuit ante, morique 
Desinere illud idem. Cum sint hue forsitan illa, 
Haee translata illue, summa tamen omnia eonstani 
Nil equidem durare diu sub imagine eadem 

255 Crediderim. Sie ad ferrum venistis ab auro, 
Saeeula; sie totiens versa est fortuna loeorum 
Vidi ego, quod fuerat quondam solidissima tellus , 
Esse fretum; yidi faetas ex aequore terras, 
Et proeul a pelago eonchae iacuere marinae, 

260 Et yetus inventa est in montibus aneora summis. 
Quodque fuit eampus, vallem deeursus aquarum 
Fecit, et eluvie mons est deductus in aequor; 
Eque paludosa sieeis humus aret harenis, 



löst sich in sie auf; vgl. zu 26, 18. 

— que wie 23, 24. — 242. Aer 
neben cmrae übers. 'Dunst'. — tumor 
s. zm 1, 19. — dempto quoque pon- 
dere, da das Wasser schwer, die 
Luft aber (nach Fjth. Annahme; 

— 1, 67 bezeichnet Ov. richtiger 
als gewichtlos nur den Aether) ge- 
wichtlos ist (237), so muss ersteres, 
um in Luft übergehen zu können, 
zuvor sein G-ewicht verlieren. — 

243. Buperos ignes s. zu 1, 23. — 

244. idem retexitur ordo 'dieselbe 
Eeihe (der Verwandlungen) wird 
rückwärts durchgemacht', wie wenn 
man ein Gewebe Faden für Faden 
wieder auftrennt. — 245. deorsum 
zweisilbig s. zu 3, 191. Ov. scheint 
hier den berühmten Aussprach des 
Herakleitos 6d6g uvm xatoa lUriy 
'der Weg aufwärts u. abwärts ist 
derselbe' darzulegen. Mit der 6d6g 
avün (von Ov. durch in superos ignes 
angedeutet) meint Her. die allniähl. 
Yerdünnan^ der gröberen Stoffe bis 
zur Feinheit des Feuers, mit der 
odbq Hatoa (deorsum bei Ov.) die 
allmähl. Verdichtung des Feuerele- 
mentes bis zum Erdelement. In 



V. 244 drückt Ov. das ^Cri, die 
Einerleiheit (Identität) beider Wege 
aus. — 246. tellus glomerata cogi- 
tur unda 'Erde gerinnt zusammen 
aus verdichtetem Wasser'. 

247. Von den allgemeinen Er- 
scheinungen, welche dem Wechsel 
unterworfen sind, geht der Weise 
nun zu den besond. VeiAndernngen 
über, die sich hier und da auf der 
Erde und an ird. Dingen wahm^- 
men lassen. Mit dichter. Freiheit 
wird darunter Manches aufgefShrt, 
was erst in späterer Zeit geschalL 
Voran geht eine etwas weitere Ant- 
führung des obigen Satzes: ormnia 
mwtomtu/r, nihü interit, in welcher 
sich Nee — Nee entsprechen 'eines- 
theils nicht — andemtheils nidit'. — 
252. illtid idem, esse. — Cum cod- 
cessiv. — 263. summa 'seiner 6e- 
sammtheit nach'. -— 255. cid ferrum 
vemstis ab awro, saeeula, vgl. den 
2. Abschn. — 256. fort%tna nicht 
'Glück'. — 260. in montibus summiSj 
nicht: auf den höchsten Bergen, f. 
zu 3, 134 stimma in ülmo. — 261 
aequor h. 'Ebene'. — 263. E p^- 
ludoso hvmo 'nachdem er znror 
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Quaeque sitim tulerant, stagnata paladibus ument. 

265 Hinc fontes natura novos emisit, at illic 
Clausit^.eii antiquis occulta tremoribus orbis 
Flumina prosiliunt^ aut exoaeeata residant. 
Sic ubi terreno Lycus est epotas hiatu/ 
Exsistit procul hinc aJüoque renascitar ore. 

270 Sic modo combibituT; tnodo tecto gurgite lapsas 
Bedditur Argolicis ingens SraBinas in arris. 
Et Mysum capitisque sui ripaeque prioris 
Paenituisse ferant, alia nunc ire Oaicum. 
Nee noii Sicanias voWens Amen»nas harenas 

275 Nunc fluit^ interdum suppressis fontibus aret. 
Ante bibebfituT; nunc^ quas contingere nolis^ 
Fundit AnigFus aquas^ postquam^ nisi vatibus omnis 
Eripienda fides, illic lavere biniembres 
Yulnera, elavigeri quae fecerat Herculis arcus. 

280 Quid? non et Scythicis Hypanis de montibus ortus^ 
Qui faerat dulciä, dalibus vitiatur amaxis? 
Fluctibus asabitae &6rant Anüsaa Phavosque 
Et Phoenissa Tyros; quarom nunc insula nuUa est 
Leucada continuam veteres habueire celoni; 

285 Nunc freta eixeumeunt. Zancle quoque imncta fuisse 
Dicitur Italiae ^ donec confinia pontus 
Abstulit et media tellurem reppulit unda. 
Si quaera9 Helicen et Burin, Acbaidas urbeSy 
Inyenies sub aquia; et adhuc ostend«re nautae 

290 Inclinata solent cum moenibus oppida mersis. 



sampfig war'. €x wie ab 22, 1; 
harenis s. zu 293. -~^ 264. ptütidibiM 
ument entspricht dem aret harenis. 

— 266. af^iäs wie 2, 28. — 267. 
excaecata residimt Verden tmsiobt* 
bar u. ziehen sich zurück'. — 269. 
ore wiö 42, 169. -~ 270. Verb, modo 
redditwr (postquam) tec!^ gu/rgite 
lapsus (est); lapsus s. zu 33, 191. 

— 271. ingem ist nur in so fem 
richtig, als er sogleich als ein wasser- 
reicher Bach aus der Erde quillt. 

— 272. Verb. Myaum Caicum. — 
capitis wie 4, 286. — 273. alia, 
ripa (h. ^ßett' wie 25, 17). — 274. 
Nee non s. zu 16, 223. — 275. Nu/nc 
— interdvfm, vgl. modo^-interdum uä. 
4, 220. 6, 77. 39, 143. — 278. W- 
m,enibres s. zu 37, 71. Ss soll der 
Centaur Chiron oder ein anderer 
Centaur gewesen und das Wasser 
durch das am Pfeile befindl. Gift 

OVID. MET AM. n. 



der lemäischen Hydra stinkend ge- 
worden sein. — 279. clamgeri ist 
epith. om., s. zu 22, 17. -^ 281. 
Qui fuerat d/ulcis, er wird erst am 
Ende seines Laufes durch Aufnahme 
einer kleinen Quelle salzig. -^ 283. 
Flio/ros u. Tyros wurden erst durch 
Alexander mittels känstl. Dämme 
mit dem Festlande verbunden, s. 
zu 3, 66. — 284. conHnuam mit 
dem Festlande zusammenhangend. 
— 285. Zam>ele, dh. SiciHen, an der 
Stelle, wo Zancle liegt. Pompon. 
Mela II l\b 8icüia aUquando ut fe- 
rtmt conUnens et agro Bruttio^id- 
nexa, post freto maris Siculo ab- 
scissa est. — 286. confima, die 
gemeinsame Grenze, den Zusammen- 
hang. — 287. media 'dazwischen tre- 
tend'. — tellurem reppuHit 'drängte 
das Land (zu beiden Seiten) zurück'. 
~ 288. Die genannten Städte Ter- 
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Est prope Pittheam tumulns Troezena^ sine nllis 
Ardaas arboribas, qaondam planissima campi 
Area, none tomolus; nam — res faorrenda relaim — 
Vis fera veatamm, caecis indLosa cayemis^ 

295 Exspirare aliqua capiens lactataque frastra 
Liberiore froi caelo^ cum carcere rima 
Nulla foret toto, nee pervia flatibus esset, 
Extentam tomefecit humam, cea spiritos oris 
Tendere yesicam solet aat direpta bicomis 

300 Terga capri. Tumor ille loci permansit et alü 
Collis habet speciem, longoque indurait aero. 

Plurima cum subeant audita et cognita nobis, 
Pauca super referam. Quid? non et lympha figuras 
Datque capitque novas? Medio toa, comiger Ammon, 

305 Unda die gelida est, ortuque obituque calescit. 
Admotis Atbamanas aquis accendere lignum 
Narratur, minimos cum luna reeessit in orbes. . 
Flumen babent Oicones, quod potum saxea reddit 
Yiscera, quod tactis inducit marmora rebus. 

310 Crathis et hinc Sybaris nostris conterminus arvis 
Electro similes fadunt auroque capiUos. 
Quodque magis mirum, sunt, qui non corpora tantum, 
Verum animos etiam yaleant mutare, liquores. 



sanken erst 373 y. Chr. durch Erd- 
beben. — 292. eampi area *Blach- 
feld'. — 293. res horrenda relatu, 
Appos. 2sam folg. Satze, ygL 360 n. 
368. — 295. (üiquu, Tia. — luctata 
c. Inf. wie 12, 74. 79. 37, 305 f. — 
297. nee pemia flaUbus esset, als 
Snbj« entnimm aus den folg. Worten 
humtis, n. betone pervia extentam. 
So ist znweilen Sabj. oder Obj. erst 
ans den folg. Worten zu erganzen: 
13, 124 Mirantem potuiase (superos) 
irascentemqtie, quod ausi Hoc essent 
superi, 32, 61 mUli (ayi) satis a^pius, 
in ontnes Setevit aives. 37, 9 Sacra 
tuUre 8wxm (partem), pao'S est data 
cetera mensis, 45, 131 d^oonendi 
(bella) pttdore Bella gerunt. — 299. 
direpta terga capri, ein Schlauch 
von Bockshaut, ygl. 44, 71. 

302. 8U^>eant wie 33, 130. — co- 
gnoscere bezeichnet hier neben aiidire 
das eigene Sehen und Beobachten, 
Com. Nep. Att. 13, 7 atqtte hoc non 
auditum, sed cogmtum praedicamus. 
— 303. siiper, ausser dem bereits 
Berichteten. — figwras in etwas 
weiterem Sinne mit Bezug auf das 



eigentl. Thema der Metam., vgl. 1, 
1. — 305. imda, auf der Oase des 
Juppiter Ammon, westl. von Aegyp- 
ten. Cnrt. IV 7, 22 (Ebunmonis ne- 
mus) in medio habet fontem—Solis 
aquam vocant. Suh lucis ortumU- 
pida manat: medio die . , . frigida 
eadem fiuit, indinato in vesperam 
calescit, media nocte fervida exae- 
stuai. Die Beobachtung beruht auf 
Sinnestäuschung, die begreif!, wird, 
wenn man bedenkt, wie heiss dort 
die Luft bei Tage ist und wie kühl 
bei Nacht — 306. PHn. nh. ü 228 
In Bodone levis fons cwm sit ge- 
lidus et immersas faces eostingviat, 
si extinctae admoveantttr, accendit. 

— admotis aquis ^durch Annähe- 
rung ihres Wassers' an das Holz. 

— 309. Die beiden Relativsätze siod 
einander coordiniert. — marmora 
'eine Steinkruste'. — 810. Mit hinc 
'von dieser Seite her' scheint der 
Sprecher mit der Hand nach Norden 
zu deuten; denn Croten lag södl. 
von Stadt und Fluss Sybaris. — 
314. öbscenae undae der gen. qnal. 
bei Eigennamen ist selbst dem Cicero 
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Cui non andita est obscenae Salmacis andae, 

315 Aethiopesque lacus? quos quisquis faucibus hausit, 
Aut furit aut patitor mirum gravitate soporem. 
Glitorio quicumque siidm de fönte leTarit^ 
Yina fugit^ gaudetque meris abstemius undis: 
Seu vis est in aqua calido contraria vino, 

320 Sive^ quod indigenae memorant; Axnythaone natus^ 
Proetidas attonitas postquam per Carmen et herbas 
Eripuit furiis, purgamina mentis in illas 
Misit aqnaSy odiumque meri permansit in undis. 
Huic floit efifectu dispar Lyncestius amnis^ 

325 Quem qmcnmque parum moderato gutture traxit, 
Hand aliter titubat^ quam si mera yina bibisset. 
Est lacus Arcadiae; Pheneum dizere priores ^ 
Ambiguis suspectus aquis; quas nocte timeto: 
Nocte nocent potae, sine noxa luce bibuntur. 

330 Sic alias aliasque lacus et flumina vires 

Goncipiuni Tempusque fuit, quo navit in undis, 
Nunc sedet Ortygie. Timuit concursibus Argo 
Undarum sparsas Symplega^las elisarum, 
Quae nunc immotae perstant ventisque resistunt. 

335 NeC; quae sulphureis ardet fomacibus, Aetne 

Ignea semper erit; neque enim fuit ignea semper. 
Nam sive est animal tellus et vivit habetque 
Spiramenta locis flammam exhalantia multis^ 
Spirandi mutare vias, quotiensque movetur, 

340 Has finire potest; illas aperire cavemas: 
Sive leves imis venti colabentur in antris, 

nicht fremd, jedoch nur da mög- dies Gewässer hiess auch Styx. — 
licli, wo sich das Appellativam (h. 328. Ambiguis ^von doppelter Na- 
beln Qnell') leicht aus dem Eig^n- ixa\ — 330. alias aiiasqtte dh. sehr 
namen entnehmen lässt. Vgl. 49, mannigfaltige. — 331. natnt in t^n^ig 
97 spissi litoris Antium, ergänze ^ein Ortygie s. zu 13, 46. 14, 21. ~ 332. 
Ort', üebers. 'die S. mit ihrer ver- sed^ 'sitzt fest'. — Ordne Argo 
weichliohenden Erafb'. Man schrieb timuit SympUgadas (dh. die zusam- 
jener Qnelle entmannende Wirkung menschlagenden, y. avfinXiiaoto ; s. 
zu. — 318. Vina 'den Weingenuss'. zu 16, 62), sparsas concursibus un- 
— 321. FtoetidM s. Reg. II. — darum elisarum 'bespritzt vom Zu- 
Carmen hier 'Beschwörungsformel', sammenschlagen der zerspaltenen 
Tgl. 16, 132. — 322. purpamina Wogen'. Denn die durch die Be- 
mentis, was zur feierl. Reinigung wegung der Felsen zerspaltenen Wo- 
od. Entsühnung gedient hatte, wurde gen schlafen, sobald jene Raum 
hinterrücks mit abgewendetem Ge- geben, mit Gewalt zusammen. — 
sieht in fliessendes Wasser oder ins 337. Derselbe Satzbau wie 11, 25. 
Meer geworfen. — 323. odium meri, 30, 37. Der Nachsatz des ersten 
die Töchter des Prötns waren durch Gliedes beginnt 339 mit spirandi. 
Bacchus in Wahnsinn versetzt wor- — animal 'ein lebendes Wesen' : 
den. — 3^4. Lyncestius ist nicht so nahmen die Pjthagoreer und 
Attribut ('der Lycestische'), sondern später die Stoiker an. — 340. Der 
l^ame des Flusses. — 327. Pheneiis, Sinn von finire ergibt sich aus dem 
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[XV 347—367. 



Saxaque com saxis et habentem semina flammae 
Matenem iactant, ea concipit ictibos ignem, 
Antra relinquentur sedatis frigida ventis: 

345 Sive bitumineae rapiunt incendia vires , 
Luteave exiguis ardescunt sulphura fumis; 
Nempe ubi terra cibos aümentaque pmguia flammae 
Non dabit absumptis per longum yiribus aeyum^ 
Natnraeque »uum nutrimeu derit edaci^ 

350 Non feret illa famem^ desertaque deseret ignes. 
Esse viros fama est in Hyperborea PaJlene, 
Qui soleant legibus velari corpora plmais, 
Cum Tritcmiaeam noyiens snbiere paludem. * 
Haud equidem credo: sparsae quoque membra Teneno 

355 Exercere artes Scythides memorantur easdem. 
Siqua fides rebus tamen est addenda probatiS; 
Nonne vides, quaeeumque mora fluidove calore 
Corpora tabuerint, in parva animalia verti? 
In scrobe delectos mactatos obrue tauros, — ' 

360 Cognita res usu — de putri viscere passim 
Florilegae nascuntur apes, quae more parentum 
Rura colunt operique faveai in spemqiihe laborant. 



Ggs. aperire, — 342. Ordne et cum 
saxa saxis (=» in saxa) et matenem 
semina flammae habentem iactant, 
ea (materies) ietibus ignem concipit. 
Der Nachsatz beginnt mit antra. 
^Oder sei es dass in den untersten 
Höhlen flüchtige Winde eingeschlos- 
sen sind, und dass, wenn sie Steine 
gegen einander und gegen feuer- 
stofiEhaltige Materie herumschlea- 
dem, diese von den StÖssen FeUter 
fängt, so usw. ' Wegen des Dat. saais 
8. zu 4, 19 caelo braecMa porrexit. 
— 345. rapvunt incendia, weil dieser 
Stoff ausserordentL schnell Feuer 
fängt, 8. zu 16, 262 nigrum rapuere 
colarem. — 846. exiguis, der Schwe- 
fel verbrennt mit wenig Bauch. — 
347. Nachsatz : Nempe uJbi terra usw., 
non feret iUa (natura edax flammae) 
famem. — 349. derit s. zu 1, 77 
derai, — 350. famem in Bezug ^uf 
edax. — deserta, nutrimentis suis; 
deseret dh. wird es nicht mehr unter- 
halten. — 352. velari i>orporß plu- 
mis dh. sich in Vögel zu verwan- 
deln; corpora & zu 3, 103 tectuA 
mUtum. — 354. spctrsae ^durch Be- 
spreugung'. — 355. artes easdem, 
wie 352 angegeben ist. 



356. ^Wenn jedoch eine Bestäti- 
gung durch erprobte Dinge hinzu- 
zuffigenist*. Die vorhergeh.. Wxmder- 
berichte mussten auf Treu nnd Glau- 
ben hingenommen werden; zur Be- 
stätigung ihrer Möglidikeit beruft 
sich daher der Philosoph auf andere, 
wie ^r meint, erwiesene nnd nicht 
minder wunderbare Verwandlungen 
aus dem Thierreiche. Zu reibus pro- 
hatis vgl. 360 cognita res %ksu und 
368 res ohservata cohnis. — 357. 
fi^Udo, nach 23, 66 Frigus iiMts 
zu erklären: im D. ^auflösend'. — 
358. in pa/rvß ammalia, Insekten 
und Würmer, s.zu 3,264; die gleich 
folg. Irrthümer beruhen gleichfalls 
auf oberflächl. Beobachtung. — 359. 
delectos madiatos obrue tawros » de- 
lectos tauros macta et obrue; de- 
lectos, denn man glaubte, dass be- 
sonders bei zwei- bis dritthalbjähr. 
Rindern diese Wirkung eintrete. — 
361. Florilegae apes s. zu 43, 12. 
— parentum ^ihrer Erzeuger', der 
Stiere, aus denen sie entstanden 
sind. — 362. JRura cohmt ^arbeiten 
im Feld'. — operi favere 'die Ar- 
beit lieben, fleissig sein'. — 363. 
Fressus humo = obrutus; beUator 
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Pressus humo beilator eqiins erabronis origo est. 
Concaya litoreo ai demas bracchia cancro^ 

365 Cetera supponas terrae^ de parte sepulta 
Scorpius exibit candaque minabitur unca. 
Quaeque solent canis frondes intexere filis 
Agrestes tineae — res observata colonis — 
Ferali mutant cum papilione figuram. 

370 Semina limu9 habet yirides geherantia ranas, 
Et generat truncas pedibus; mox iq)ta natando 
Crura dat, utque eadem sint longis saltibus apta^ 
Posterior partes superat mensura priores. 
Nee catuluSy partu quem reddidit ursa recenti, 

375 Sed male yiTa caro est: lambendo mater in artus 
Fingit^ et in formam, quantam capit ipsa^ reducit. 
Nonne vides, quos cera tegit sexangula, fetus 
Melliferarum apium sine membris corpora nasci^ 
Et serosque pedes serasque adsumere pennas? 

380 lunonis Yolucrem; quae cauda siderea portat, 
Armigerumque lovis, Cytbereiadasque columbas^ 
Et genus omne avium mediis e partibus ori, 
Ni sciret fieri, quis nasci posse putaret? 
Sunt qui; cum clauso putrefacta est spina sepulcro^ 

385 Mutari credant humanas angue medullas. 

Haec tamen ex aliis geueris primordia ducunt-, 
XJna est; quae reparet seque ipsa reseminet^ ales: 
Assyrii phoenica vocant. Non fruge neque berbis, 
Sed turis lacrimis et suco vivit amomi. 

390 Haec ubi quinque suae compleyit saecula vitae, 



equuSj vgl. 6, 66 mdar hostis, 28, 
17 ra^ßtores lupi. 32, 112 vtistater 
ferus, — 868. tineae h. ^Raupen'. 

— 369. feralis heisst papüio, weü 
er als Sinnbild der Seele oft auf 
Grabxnälem dargestellt wurde. — 
371. generat trwncas pedibus, die 
sog. Kaulpadden, aus denen sich 
erst der wirkl. Frosoh entwickelt. 

— 37 S. posterior mensura für poste- 
riomm partium mensura. — 374. 
Nee eatulus (est) ^auch ist es kein 
Junges', dh. es sieht nicht aus wie 
ein wirkl. junges Thier. — 375. 
male «=» vix, s. zu 7, 222. — caro 
'ein Fleischklumpen'. — in artus 
fingit 'gestaltet es zu Gliedmassen'. 

— 376. formam, quantam capit ipsa 
'die mächtige Gestalt, die sie selbst 
einnimmt'. — 378. sine membris 
corpora 'als — ', s. zu 1, 20 sine 



pondere. — 379. serös— seras s. zu 
1, 4 perpetuum. — 880. lu/nonis 
volucris, der Pfau. — 381. Armi- 
gerum lovis s. zu 27, 66 aiite, quae 
posset sua fulmina ferre. — Cythe- 
retadas columhas, vgl. 45, 157. — 
383. Betone sciret und putaret. — 
385. Mutari angue s. zu 8, 148 pcd- 
mite mutantur, 

386. Haec, alle die genannten 
Thiere. — 388. phoenica, die Sage 
von dem fabelhaften Vogel Phönix 
stammte vius Aegypten und hing mit 
dem Sonnencultus dieses Volkes zu- 
sammen, der seinen Hauptsitz in 
Heliopolis (Sonnenstadt) in Unter- 
ägypten hatte. Man schilderte den 
Phönix als dem Adler ähnl., mit 
rothem und goldenem Gefieder. — 
389. lacrimae von den aus der Rinde 
schwitzenden Earztropfen wie 4, 395. 
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47. Lehrendes Pyüiagoras. [XV 396—407. 418—433. 



Ilicis in ramis tremulaeTecacumine palmae 
Unguibus et poro nidam sibi constrait ore. 
Quo simul ac oasias et nardi lenis aristas 
Quassaque cum falva substravit cinnama rnnrra, 

395 8e super inponit^ finitque in odoribus aeyum* 
Inde ferunt, totidem qui vivere debeat annos, 
Corpore de patrio parrum pboenica renasci. 
Cum dedit buic aetas vires^ onerique ferendo est^ 
Ponderibns nidi ramos levat arboris altae, 

400 Fertque pius cunasque suas patriumque sepulcrum 
Perque leves auras Hyperionis urbe potitus, 
Ante fores sacras Hyperionis aede reponit. 

Desinet ante dies^ et in alto Phoebus anhelos 
Aequore tinget equos, quam consequar omnia Terbis 

405 In species translata novas. Sic omnia Terti 
CemimuS; atque illas adsumere robora gentes, 
Concidere bas. Sic magna fuit censuque yirisque 
Perque decem potuit tantum dare sanguinis annoS; 
Nunc humilis yeteres tantummodo Troia ruinas 

410 Et pro diyitiis tumulos ostendit avorum. 

[Clara fuit Sparte ^ magnae yiguere Mycenae^ 
Nee non et Cecropis, nee non Ampbionis arces; 
Yile solum Sparte est^ altae ceddere Mycenae; 
Oedipodioniae quid sunt, nisi fabula Thebae? 

415 Quid Pandioniae restant, nisi nomen, Athenae?] 

Nunc quoque Dardaniam fama est consurgere Bomani; 
Appenninigenae quae proxima Thybridis undis 
Mole sab üigenti rero:^ fondamina ponit, 



— 392. py/ro, mit Bezog auf non 
fruge neque herhis sed uew. — 893. 
lenis ^mild', denn es wird Gel daraus 
gewonnen, vgL 16, 270 mitis olivae, 

— 394. Qtiossa cinnama ^Stücke 
von Zimmetrinde'. — 398. esse oneri 
ferendo ^im Stande sein eine Last 
zu tragen'. — 401. potUms wie 12, 
B. — Hyperionis 'wrhs, Heliopolis. 

— 402. Ante fores sacras und aede 
stehen nicht in Widerspruch: es ist 
der Baum vor der Thür des eigentl. 
Heiligthums zu denken, der aber 
bereits zum Tempel gehörte. Die 
Wiederholung des Namens hebt die 
Beziehung des Phönix zum Sonnen- 
gott mehr hervor. 

403. Eine bei Dichtern und Pro- 
saikern häufig wiederkehrende Wen- 
dung, um eine unendl. Fülle des 
Stoffes zu bezeichnen. Vgl. 20, 273. 



— 404. consequi verhis ^mit Wor- 
ten erreichen ', »: vollständig auf- 
zählen. — 405. omnia, mit Nach- 
druck ^ Alles' ohne Ausnahme. — 
407. magna fuit, Subj.? s. zu 2, 13. 

— censu 'Reichthum' s. zu 7, 80. — 
409. humilis 'dem Erdboden gleich'. 

— 411 ff. Der Dichter ger&th Her 
aus der Zeit des Pythagoras in seine 
eigene, wo die genannten giiech. 
Städte nach Verlust ihrer poUt. Be- 
deutung nur noch berühmte Namen 
waren. — 412. Die Messung Cccro- 
pis ist selten. — 416. Nun€ quoqiie 
(s. zu 3, 73) usw., der verbindende 
Gedanke ist: noch jetzt wechselt 
(steigt oder sinkt) die Macht von 
Städten. — Dardaniam, weil die 
Römer von den Troern n)ardäni) 
abstammten. — 418. 'Es legt den 
Grundstein der Herrschaft unter 
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Haec igitnr formam crescendo mutat, et olim 

420 Immensi Caput orbis erii Sic dicere vates 

Faticinasque ferunt sortes; quantumque recordor, 
Dixerat Aeneae, cum res Troiana labetret, 
Priamides Helenus fleuti dubioque salutis: 
^^Nate dea, si nota satis praesagia nostrae 

425 Mentis habes^ non tota cadet te sospite Troia. 
Flamma tibi ferrumque dabunt iter. Ibis, et una 
Pergama rapta feres^ donec Troiaequ^ tibique 
Extemum patria cöntingat amicius arvum. 
ürbem etiam cemo Pbrygios debere nepotes, 

430 Quanta nee est nee erit, nee yisa prioribus annis. 
Hanc alii proceres per saecula longa potentem, 
Sed dominam rerum de sanguine natus luli 
Efficiet. Quo cum tellus erit usa, fruentur 
Aetheriae sedes, caelumque erit exitus illi." 

435 Haec Helenum cecinisse penatigero Aeneae 

Mente memor refero, cognataque moenia laetor 
Crescere, et utiliter Phrygibus vicisse Pelasgos. 

Ne tarnen oblitis ad metam tendere longe 
Exspatiemur equis: caelum et quodcumque sub illo est 

440 Immutat formas, tellus et quidquid in illa est. 



einen gewaltigen Ban', der sich 
darauf erheben soll. — 421. quan- 
tum recordor, ans der Zeit, wo er 
als der Troer Euphorbns lebte (160). 

— 423. Prtamides s. zu 38, 147. 

— dubio saJutis s. zu 11, 273 timtdtis 
deortim und 33, 31 certus eimdi, 

424. notum hdbeo = notum mihi 
est. — 426. dahtmt iter, indem sie 
dich unversehrt lassen werden. — 
427. Fergama rapta 'das (den Flam- 
men) entraffbe Pergamum', dh. die 
Heiligthümer der Stadt und die Pe- 
naten (Sacra 41, 2), an die sieb die 
Hoffnung auf Fortdauer und eine 
neue Zukunft der Stadt knüpfte. 
Verg. A. I 68 Uivm in Italiam por- 
tans victosque Fenates. Besh. 435 
pmaiigero Aeneae, — Fergama s. 
zu 1, 2 coeptis unter A, — 429. 
Fhrygios nepotes, die Enkel der 
Trojaner; debere urhem 'sind es (dem 
ScMckaal) schuldig eine Stadt zu 
gründen', weil das Schicksal es so 
bestimmt hat, vgl. 38, 103 debita 
Troianis spicula fatis. — 431. Be- 
achte die Ggss. alii proceres — de 
sanguine ncUue luli, potentem — do- 
minam rerum (wie 4, 426). — 432. 



de sanguine natus lüli (s. zu 1, 
82 lapeto), Augustus, der von sei- 
nem Grossoheim Julius Cäsar adop- 
tiert worden war. Dieser leitete 
aber seinen Ursprung von lulus, 
dem Sohne des Aeneas, ab. — 433. 
erit ttsa 'genossen haben wird'; 
fruentur aetheriae sedes, dh. er wird 
unter die Götter versetzt werden, 
s. zu 20, 226. — 434. caelum, die 
Aufnahme in den Himmel. Wie 
man bereits den Julius Cäsar unter 
die Götter versetzt hatte, so pflegte 
auch die Schmeichelei jener Zeit 
die Apotheose des Augustus voraus- 
zuverkünden. S. zu 3, 14. 50, 6. 

— 436. codiere 'weissagen'. Wegen 
des Hiatus im 5. Fusse s. zu 4, 275. 

— 436. Mente refero wie 27. — 
cognata, weill^thag. als Euphorbus 
Trojaner gewesen war. — 437. uti- 
liter Fhrygibus, in wie fem? 

438. longe 'zu weit', s. zu 4, 192 
leve. Der Weise vergleicht sich mit 
einem Wagenlenker, dessen Bosse 
das Ziel aus dem Auge verloren 
haben (s. zu 176 m^igno feror aequore) ; 
so hat auch er sich von seinem 
ursprüngl. Thema, dem Fleischge- 
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[XV 466—486. 



Nos quoque, pars mundi, qaoniam aon corpora aolom^ 

Verum etiam volacres animae sumuS; inque ferinas 

Possumus ire domos pecudunique in corpora condi: 

Corpora, quae possint animas habuisae parentom 
445 Aut fratrum aut aliquo iunctorum foedere Hobis, 

Aut hominum certe^ tuta esse et honesta sinamus^ 

Neve Thyesteis cumulemus viscera mensis. 

Quam male consuescit, quam »e parat ille cmori 

Impius humano, vituli qui guttura ferro 
450 Rumpit, et immotas praebei mugitibus aures! 

Aut qui vagitus similes puerilibus haedum 

Edentem iugulare potest^ aut alite yesci; 

Gui dedit ipse cibos! Quantum est, quod desit in istis 

Ad plenum facinus? quo transitus inde paratur? 
455 Bos aret, aut mortem senioribus imputet annis; 

Horriferum contra borean OYis arma ministret; 

Ubera dent saturae manibus pressanda capellae. 

Retia cum pedicis, laqueos artesque dolosas 

ToUite, nee volucrem yiscata fallite virga, 
460 Nee formidatis cervos inludite pennis, 

Nee celate cibis uncos fallacibus hamos. 

Perdite, siqua nocent, verum haec quoque perdite tajitam: 

Ora vacent epulis, alimentaque mitia carpant!' 
Talibus atque aliis instructo pectore dictis 
465 In patriam remeasse ferunt, utroque petitum 

Accepisse Numam populi Latiaris habenas; 

Coniuge qui felix Nympha ducibusque Camenis 

Saerificos docuit ritus, gentemque feroci 

Adsuetam bello pacis traduxit ad artes. 
470 Qui postquam senior regnumque aevumque peregit, 

Exstinetum Latiaeque nurus populusque Patresque 



niiflse, weit abfahren lassen; jetzt 
lenkt er schliessL darauf zurück. 

— 441. pars mwndi, mithin auch 
der Verwandlung unterworfen. — 
442. vdluerea ^leicht beschwingt', 
dah. im Stande leicht ihren Aufent- 
halt zu vertauschen. — 443. domos 
8. zu t59. — 444. hahuisae s. zu 3, 
14 dipcisse. — 446. honesta ^in Ehren', 
so dass wir uns scheuen, sie zu ver- 
letzen. — 447. menaae, ^Gerichte'. 

— 448. cruori humcmo, kurz für 
ad sauguinem hum. effondendum. — 
462. potest wie 16, 334. — 463. isti, 
verächtl., wie oft, ^solche Leute'. 

— 464. ad plenum faxiinus, wie es 
der Dichter im eisernen Zeitalter 



beschreibt 2, 64 ff.; quo ^s» ad qnae 
facinora, vgL 106 fedt Her scderi 

— 456. arma, vgl. 116 pecus in 
tuendos hommes naium, — nee wie 
4, 160. — 460. formidaiis penms, bei 
Treibjagden wurde ein Bezirk durch 
Leinen mit bunten Federn (form- 
dines) eingegrenzt, durch die das 
Wild sich durchzubrechen scheute. 

— 462. perdite tanttun vgL 110. — 
463. epuMs, ex illorum came paratis. 

•466. petitwn, zum König begehrt; 
uMro, ohne dass er sich darum be- 
warb. — 467. Coniimx Nympha, die 
Nymphe Egeria, von der es Fast. III 
275 heisst: Egeria est, quae prae- 
bet aquas, dea grata Camenis: Bla 
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Deflevere Numam. Nam conimix urbe relicta 
Yallis Aricinae densia latet abdita silvis, 
Sacraque Oresteae gemitu questuque Dianae 
475 Perturbat, montisque iaeens radicibus imis 
Liquitur in lacrimas^ donec pietate dolentis 
Mota soror Pboebi gelidum de corpore fontem 
Fecit^ et aetemas artus tenuavit in undas. 

48. O i p n 8. 

(XV 562—621.) 

Et Nympbas tetigit noya res^ et Amazone natus 
Haud aliter stupuit, quam cum Tyrrbenus arator 
Fatalem glaebam mediis adspexit in arvis 
Sponte sua primum nuUoque agitante moveri, 
5 Sumere mox bon^nis terraeque amittere fbrmam, 
Oraque Yenturis aperire recentia fatis; — 
Indigenae dixere Tagen^ qui primus Etruscam 
Edocuit gentem casus aperire futuros — : 
Utye Palatinis baerenten^ collibus olim 



Nutnae conitmx consüittm^pte fuit. 

— 472. Nam wie 13, 126. 4, 360. 

— 473. In der Nähe von Aricia war 
der berühmte Hain der Diana (daher 
nemorctUs Aricia Fast. VI 59), wo 
Egeria verehrt ward. -^ 478. temm- 
Vit in v/ndas, so von Gjäne 12, 153 
in ülas extentuUur aqua». 

Die wunderbare Verwandlang der 
Egeria i^Mina res b. zu 9, 10) er- 
greift di6 ihr b^enndeten Nym- 
phen, die Camenen (s. zn 47, 467), 
und setzt den Gott Virbius, der 
neben der Diana ou Aricia verehrt 
wurde und für ein und dieselbe 
Person mit Hippolytus, .dem Sohne 
des TheseuB und der Amazone Hippo- 
lyte, galt (daher Ämaaone noitus), 
in starres Erstaunen. Davon wird 
Gelegenheit genommen in Form 
eines Vergleiches (ähnl. wie 26, 64 f.) 
drei andere Verwandlungen anzu* 
knüpfen, die beiden ersten jedoch 
nnr im Vorübergehen. — 2. Eigentl. 
sollte es heissen quam Tfrrhenus 
arator stupnit,* cum usw. Und eben 
80 9 utne Bomüus tka^gmt, cum usw. 
und 14 aut Cipus stupuit, cum usw. 
Die Si^^e von Tages erzählt Gic. 
de divin. II § 60 Tages guidam 



dicitur in agro Tarquiniensi, cum 
terra araretur et mlcm ältitts esset 
impressus, exstitisse repente et eum 
adfatus esse, qui ardbat. Is autem 
Tages, ut in libris est Etruscorum, 
puerüi specie dicitfur vist^s, sed se- 
nili fuisse prudentia. Eius ctdspectu 
cum ohstipuisset bübuicus elamwem- 
que maiorem cum admiratione edi- 
disset, concursum esse factum, to- 
tamque brevi tempore in eum locum 
Etrwriam convenisse. Tum Hlum 
plwra locütinn mt/iHis amtientibus, 
qui omnia eius verba exeeperint Ut- 
terisque mandaveriwt: omnem autem 
orixtionem fuisse eam, qua haritspi- 
cinae disciplina contineretur, — 3. 
Fatalem, weil sich daran die vom 
Schicksal bestimmte Erscheinung 
des Tages knüpfte. — 6. recentia 
^eben erst geschaffen' ; ora venturis 
aperire fatis s. zu 3, 19 ora solvere ta- 
libus modis, — 8. casus aperire fu- 
turos, haruspiciuam, die Kunst aus 
Anzeichen, besonders aus den Ein- 
geweiden der Opferthiere zu weis- 
sagen, die vorzugsweise von den 
Etruskern geübt wurde. 

9. Bomulus soll einst vom även- 
tin. nach dem palatin. Hügel eine 
Lanze geschleudert haben, die dort 
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4a. Cipns. 



[XV 561-583. 



10 Gam subito vidit frondescere Romains hastam, 
Quae radice nova, non ferro stabat adacto, 
Et iam non telum, sed lenti viminis arbor 
Non exspectatas dabat admirantibus nmbras: 
Aut sua fluminea cum vidit Cipus in unda 

15 Comua. Yidit enim^ falsamque in imagine credens 
Esse fidem; digitis ad frontem saepe relatis, 
Quae yidit, tetigit; nee iam sua lumina damnans 
Bestitit, ut victor domito yeniebat ab hoste, 
Ad caelumque oculos et eodem braccbia toUens 

20 ^Quidquid', ait ^superi, monstro portenditur isto, 
Seu laetum est, patriae laetum populoque Quirini, 
Sive minax, mihi sit!' Yiridique e caespite factas 
Placat odoratis berbosas ignibus aras, 
Yinaque dat pateris, ma^tatarumque bidentum, 

25 Quid sibi significent, trepidantia eonsulit exta. 
Quae simul adspexit Tyrrhenae ^entis haruspex, 
Magna quidem ?eruzn Llimina lidit in üü/, 
Non manifesta tarnen. Cum vero sustulit acre 
A pecudis fibris ad Cipi comua lumen, 

30 *Rex', ait ^o salve! Tibi enim, tibi, Cipe, tuisque 
Hie locus et Latiae parebunt comibus arces. 
Tu modo rumpe moras, portasque intrare patentes 



festgewurzelt und zum Baam ge- 
worden sei. Daran knüpfte eich die 
Sage, dass Born so lange blähen 
werde, wie der Baum grüne; Pala- 
tinis coüihua s. zu 46, 100 JRamu- 
leos cöUes, — 12. lewti viminis, der 
Starrheit des dürren Speerechaftes 
gegenüber. 

14. Yaler. Max. Y 6, 3 Genucio 
Oipo praetori pcdudtxto portam egre- 
dünti novi atque incmditi generis 
prodigvwm incidit. Namque in ca- 
pite eius subito vduti comua er^pse- 
runt, responsiMngue est: regem eum 
fore, si in urhem revertisset, Q%u>d 
ne accideret, voltmtarium ac perpe- 
tunan sibimet indixit exilium. Nähe- 
res über Cipus ist nicht bekannt. 
Ov. lässt ihn, wie 18 und 41 zeigen, 
als siegreichen Feldherm an der 
Spitze seines Heeres zurückkehren, 
als das Wunder geschieht. Bei den 
Alten galten Homer als Symbol 
der Stärke und Macht, Ov. Ars. am. I 
239 tinn (im Weinransch) pauper 
cornua swmit, — 16. Vidit enim 
dient zur Bestätigung des vorheig. 



vidit, was durch ^wirklich' bezeich- 
net werden kann. YgL 33, 28 qvß 
magis hos novi, nam novi. 7, 208 
tr^pidtMn, iam trepi&um. — fdscm 
fidem trügerische Zuverlässigkeit » 
^Täuschung'. — 21. Zu pahiaie la£- 
tum ist sit heraufzunehmen. — ^• 
mihi (minax) sit. — 23. Plaeat aras, 
der Altar metonym. für die Gott- 
heit, dßr er errichtet wax (vgl. 17, 
102); odoratis, durch hineingeworfe- 
nen Weihrauch. — 24. pateris, Ab- 
lat. — 25. irepidamtia wie 47, 1S6 
ereptas viventi pectore fibrös. — 26. 
simul B» simulatque. — Tyrrhenae 
gentis haruspex, die Römer bedien- 
ten sich etrnscischer haruspices, s. 
zu 8. — adspexit, nicht inspexit, 
wie sonst vom Betrachten der Opfer- 
eingeweide gewöhnlich ist (47, 137), 
weil ilm gleich der erste Anblick 
über das bevorstehende wichtige 
Ereignis belehrt. — 27. rerum mo- 
Umina ^Staatsumwälzang'. — 28. 
Non manifesta, von weldier Art 
näml. sie sein werde. — 31. Latiae 
arees, synekdochisch für Bomanae 



XV 584—610.] 



48. Cipus. 
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Adpropera: sie fata iubent. Namque Urbe receptus 
Bex eris; et sceptro tutus potiere perenni.' 

35 Bettulit iUe pedeni; toryamque a moenibus Urbis 
Avertens faciem Trocul, a! procul omina' dixit 
^Talia di pellant; multoque ego iustius aevuin 
Exsul agam, quam me videant Capitolia regem!' 
Dixit; et exfcemplo populumque gravemque senatum 

40 ConTocat^ -^ ante tamen pacali comua lauro 
Yelat — et aggeribus factis a milite forti 
Insistit, priscosque deos e more precatus 
^Est' ait ^hic unus, quem vos nisi pellitis urbe, 
Bex erit. Is qui sit, signo, non nomine dicam: 

45 Comua fronte gerit; quem nobis indicat augur, 
Si Romam intrarit, &mularia iura daturum. 
IUe quidem potuit portas inrumpere apertas, 
Sed no8 obstitimus, quamvis coniunctior illo 
Nemo mihi est. Vos urbe virum probibete, Quirites; 

50 Yel, si dignus erit^ gravibus vincite catenis, 
Aut finite metum fa^lis morte tyranni/ 

Qualia sucdnctis, ubi trux insibüat eurus^ 
Murmura pinetis fiunt, aut qualia fluctus 
Aequorei faciunt, siquis procul audiat illos: 

55 Tale sonat populus. Sed per confusa frementis 
Verba tamen vulgi vox eminet una: ^Quis ille est?' 
Et spectant frontes, praedictaque comua quaerunt. 
Kursus ad bos Cipus ^Quem poscitis', inquit ^habetis!' 
Et capiti dempta^ populo prohibentC; Corona 



BS Gapitolium, ygl. 47, 466 populi 
Latiaris. 

36. BdtuUt pedem ^trat (er<> 
Bcbrockeii) zurück'. — torvus drückt 
hier den entBchlossenen Ernst in 
der Miene ans. So Horat. von Be- 
gulns, der eben&Us sich dem Vater- 
lande zum Opfer bringt, fertur viri- 
lem torvuB humi posuisse vfdtum. — 
38. Capitolia s. zu 3, 14 Palatia. 
— 40. pacaii, Phn. nh. XV 133 ipsa 
(lauruB) padfera, ut quam praetendi 
etiam inter armatos hostes quietis 
Sit inidieiwn. — 41. aggeribus, da 
die Versammlung ausserhalb der 
Stadt und nicht an dem gewöhnl. 
l'latze stattfindet, so werfen die 
Soldaten eine Erhöhung von Basen 
aufy die zur Bednerbühne (tribunal, 
su^gestus) dient. — 42. e more, die 
Comitien wurden von dem Vorsitzen- 
den durch ein Gebet eröfinet. — 



43. quem vos nisi pellitis wrhe, rex 
erit, Verschi^nkung des Belativ- 
Satzes mit seinem Nebensatze st. 
qui, nisi eum pellitis, rex erit, vgl. 
11, 374. — 46. augur h. fCfr ha- 
ruspex. — 46. famularia iura dare, 
Sklavenrechte verleihen, zu Sklaven 
machen ist dem Wesen nach gleich 
mit regia iura reddere 46, 77, nur 
von der andern Seite betrachtet, 
wie ja Freiheitsstrafe =» Geföngnis- 
sfcrafe, Lebensstrafe =» Todess^fe. 

— 48. Vgl. 7, 150; quamvis est s. 
zu 4, 208. 

52. stusdnctis pinetis, s. zu 27, 18 
succincta comas pinus. — 55. Tale 
sonat s. zu 27, 61 diversa sonarent 

— 59. popuio prohibente übers, nach 
11, 218 se prohibente. Man wollte 
nicht dulden, dass er, der so würdig 
war den Kranz zu tragen, densel- 
ben abnehme. 
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48. Cipas. 



[XV 611-634. 



60 ExMbuit gemino praesignia tempora comu. 
Demisere oculos omnes gemitumque dedere^ 
Atque illud meritis darum — quis credere possit? — 
Inviti yidere capui; nee honore carere 
Ulterius passi; festem inposuere coronam. 

65 At proceres, qnoniam muros intrare yetaris, 
Boris hoBorati tantum tibi, Cipe, dedere, 
Quantum depresso subiectis bobus aratro 
Gomplecti posses ad finem lucis ab ortu. 
Cornuaque aeratis miram referentia formam 

70 Postibus insculpunt; longum mansura per aeyum. 

49. AesonlapitLS. 

(XV 622 — 744.) 

Pandite nunc, Musae, praesentia numina vatum, — 
Scitis enim; nee vos fallit spatiosa yetustas — 
Unde Coroniden circumflua Thybridis alyeo 
Insula Romuleae sacris acoiyerit urbis. 
5 Dira lues quondam Latias yitiayerat auras, 
Pallidaque exsangui squalebant corpora tabo. 
Funeribus fessi postquam mortalia cemunt 
Temptamenta nihil, nihil artes posse medentum, 
Auxilium caeleste petunt; mediamque tenentes 
10 Orfois humum Delphos adeunt, oraeula Phoebi, 
Utque salutifera miseris succurrere rebus 
Sorte yelit tantaeque urbis mala finiat, orant. 
Et locus et laurus et, quas habet ipse, pharetrae 



65. proceres, senatas. — 66. Bus 
honorattim ^Ehrenacker', der ihm, 
ihn ZQ ehren, yerHehen wurde. Wenn 
honorcU^ua bisw. von dem steht, was 
Ehre bringt, so heiset es doch darmoa 
noch nicht 'Ehre bringend*; viel- 
mehr hat das Geschenk selbst an 
der Ehre Theil. — 67. depresso aratro 
s. zn 6, 104 presso aratro. — 68. 
PHd. nh. XVni 9 dona amplissima 
imperatoriim ac forUum civium, 
quomtwm quis uno die plurimum 
circumaravisset. Dieser Zug öfter 
anch in deutschen Sagen; in ähnl. 
Weise ist zB. die Grafschaft Maus- 
feld entstanden. — 69. aerati postes, 
eines der Thore Borns, Valer. Max. 
aaO. cwius testandae rei gratia ca- 
pitis effigies aerea portae, qua ex- 
eesserat, inclusa est dictaque (porta) 
BaudMSCuHana; nam olim aera ravr 
dera dicehamtwr. 



1. praesentia 'hilfreiche', vgl. 16, 
171. — 3. ünde kann h. heiBsen 
'woher', aber auch 'auf welche 
Veranlassung'. — Coronides, Aescu- 
lapius (diesen Namen selbst konnte 
Ov. im Hexameter nicht yerwenden: 
.vj.-uu), als Sohn des Apollo nnd 
der Nymphe Goronis. Sem Tempel 
zu Bom befiand sich auf der sog. 
Tiberinsel. Das hier geschilderte 
Ereignis fällt in das Jahr 291 v. 
Chr. — alveo wie 3, 261. — 4. Co- 
roniden sacris acciverit = sacra Co- 
ronidae sacris acc, s. zu 4, 2. 

5. Eine ausführliche Schüdernng 
der Pest s. 17, 34 ff. — 6. Pdüida 
sqyuüeba/nt 'waren mit misfarbiger 
Blässe bedeckt'. — 1. postquam cer- 
nwnt wie 4, 434. — 8. medentm 
s. zu 1, 83. — 9. mediam humum 
'den Mittelpunkt'; s. zu 27, 76 or^^ 
in medio positi Delphi. — 12. Sorte 
s. zu 3, 206. -^ 13. lafMTÜs s. zu 4, 



XV 635—662.] 



49. Aesculapius. 
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Intremuere simul, cortinaque reddidit imo 

15 Hanc adyto voeem, pavefactaque pectorä movit: 
^Quod petis hinC; prppiore locp, Bomaue, peüsses; 
Et pete nunc propiore loco« Nee AppUine vobis^ 
Qui minuat luetua^ opus est, sed Apolline nato. 
Ite bonis avibus, prolernque accemte nostfam,' 

20 lussa dei prudens postquam accepere senata£i; 
Quam colat, explorant, iuvenis Phoebeius urbem, 
Quique petant ventis Epidauria litora, mlttuni 
Quae postquam curva missi tetigere carina, 
Goncilium Graiosque patres adiere, darentque 

25 Oravere, deum, qui praesens fuaera gßntis 
Finiat Auäoniae: certas ita dicere sortes. 
Dissidet et variat sententia; parsque negandum 
Non putat auxilium^ multi retinere suamque 
Non emittere opem nee numina tradere suadeni 

30 Dum dubitant, seram pepulere crepuscula lucen», 
XJmbraque telluris tenebras - induxerat orbi: 
Cum deus in somnis opifer consistepe visus 
Ante tuum, Romane ^ torum^ sed qualis in aede 
Esse solet, baeulumque teiiens agreste sinistra 

35 Gaesariem longae dextra deducere barbae, 
Et placido tales emittere pectore voqes: 
Tone metuS; veniam^ simulacraque nostra relinquam. 
Hunc modo serpentem, baculum qui nexibujs ambit, 
Perspice et usque nota visu, ut cognoscere possis. 

40 Yertar in liunc; sed maior ero^ tantusque videbor^ 
In quantum debent caelestia corpora yerti/« 



278. — ipse, das Bild des Apollo 
im Tempel. Das Erbeben des Hei- 
ligthtims kündet die Gegenwart des 
Gottes an, vgl. nnten 60. 17, 140. 
— cortina, metonym. für die daraul 
sitzende Priesterin. — 16. petisses 
8. zu 11, 199. Mit propiore loco 
sind die sibjllin. Bücher bezeichnet, 
die zu Rom selbst aufbewahrt wur^ 
den, und die man wirkl. nachher in 
dieser Angelegenheit befragte, Liv. 
X 47, 7 libri adüi, quinam finis 
aiit quod remedium eiiis mali ab 
dis daretur. Inventtim in libriSj 
Aeßculapium ah Epidawro JRomam 
arcessendum, — 18. Apolline natu9 
8. zu 3. — 19. honis avihus 'unter 
günstiger Yö^el Geleit', unter gun< 
stigen Vorzeichen, s. zu 11, 320. 

20. accepere smaius, vgl. 3, 82 
pars voce prohant — 24. Concilium 



Oraiosqm patres, Hendiadyoin für 
concil. Graiorum patrum, s. zu 6, 
32. — Ordne et oralere, darent 
deum, — 29. opem 'Helfer'. — Be- 
merke den dichter. Inf. bei sttadere, 
— 31. Verb, telluris orbi. — 33. 
sed guälis usw. im Ggs. zu der 
Schlangengestalt, die er am folg. 
Tage annimmt. Aesculap wurde roit 
langem Bart und einem knotigen 
Stabe dargestellt, um den sich eine 
Schlange wand. — 35. dedtieere 'ab- 
wärts streichen'. — 37. simulacra 
nostra relinquam, um eine andere 
Gestalt anzunehmen. — 39. notare 
visu 'dem Gesicht einprägen' ; usque 
deutet auf den mit u/t folg. Satz 
'in so weit, od. so sicher, dass'. — 
40. videbor wie 17, 150. Eben so 
57. — 41. In quantum debent usw. 
'wie eine Gestalt sein muss, in die 
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49. Aescolapius. 



[XV 663-69 



Extemplo cum voce deus, cum voce deoque 
Somnus abit^ somnique fugam lux alma secuta est. 
Postera sidereos aurora fugaverat ignes: 

45 Incerti, quid agant, proceres ad templa petiti 
Conveniunt operosa dei, quaque ipse morari 
Sede velit; signis oaelestibus indicet, orant. 
Yix bene desierant, cum cristis aureus altis 
lu serpente deus praenuntia sibila misit. 

50 Adventuque suo signumque arasque foresque 
Marmoreumque solum fastigiaque aurea movit^ 
Pectoribusque tenus media sublimis in aede 
Constitit^ atque oculos circumtulit igne micantes. 
Territa turba pavet; cognovit numina castos 

55 Evinctus vitta crines albente sacerdos, 

Et ^Deus en! deus en! animis linguisque favete, 
Quisquis ades!' dixit ^Sis, o pulcherrime^ visus 
Ütiliter^ populosque iuves tua sacra colentes/ 
Quisquis adest visum veneratur numen et omnes 

60 Yerba sacerdotis referunt geminata^ piumque 
Aeneadae praestant et mente et voce favorem. 
Adnuit bis, motisque deus rata pignera cristis 
Et repetita dedit vibrata sibila lingua. 
Tum gradibus nitidis delabitur, oraque retro 

65 Flectit, et antiquas abiturus respicit araS; 
Adsuetasque domos babitataque templa salutat. 
Inde per iniectis adopertam floribus ingeus 
Serpit humum flectitque sinus, mediamque per urbem 
Tendit ad incurvo munitos aggere portus. 

70 Restitit bic^ agmenque suum turbaeque sequentis 
Officium placido visus dimittere vultu 



sich himml. Wesen verwandeln'. — 
46. operosa wie 3, 96. — 48. Vix 
bene wie 4, 78. — cristis aureus 
altis ^goldfarbig am hohen Eamm' ; 
80 6, 32 von der Schlange des Mars 
cristis praesignis et awro, — 54. 
caxtos ^heilig, unantastbar', vgl. 
Tac. Germ. 40 casiAJim nemus. — 
65. vitta albente s. zu 11, 283. — 
56. ammis lingtmqtte (Abi.) favete 
'seid andächtig mit Herz und Mund'. 
Mit dieser Formel wurden bei heil. 
Handlungen die Anwesenden auf- 
gefordert, jede Störung zu vermei- 
den. Dem entsprechend 61 prae- 
stant et mente et voce favorem ('An- 
dacht'). — 57. pulcherrime dient oft 
als ehrende Anrede, besonders von 



Gottheiten, vgl. 37, 397, ein dem 
Griech. entlehnter Sprachgebrauch. 

— 60. referwnit geminata "sprechen 
nach'. — 61. Es ist nicht ZnfeU, 
dass hier die Römer Aeneadae ge- 
nannt werden, s. zu 41, 3. — 62. 
rata pignora 'als—', Appos. zu r^ 
petita sibila. —- 65. antiquas aras, 
den er bisher besessen, jetzt aber 
mit einem neuen vertauschen will) 
also ganz verschieden von dem häu- 
figen vetus ara 14, 14. 31, 5. 36, 
12. — 68. flectit siwus, vgL 6, 41. 

— 70. agmen su/um wird durch 
twrbaeque sequentis officium erläu- 
tert. Officium h. 'das ehrerbietige 
Geleit', welches man hochgestellten 
Personen gab, namentl. die Glienten 



XY 693—716.] 



49. Aesonlapiag. 
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Corpus ixL Ausonia posuit rate. Numinis illa 
Sensit onuS; pressa estque dei grayitate carina 
Aeneadae gaudent, caesoque in litore tauro 

75 Torta coronatae solynnt retinacola classis. 
Impulerat levis aura ratem. Deue eminet alte, 
Inpositaque premens puppim cervice recurvam 
Caemleas despeotat aqnas; modicisque per aeqnor 
lonium zephyris sexto Pallantidos ortn 

80 Italiam tenuit, praeterque Lacinia templo 
Nobilitata deae, Scylaceaque litora fertur. 
Linquit lapygiam, laevisque Amphrisia remis 
Saxa fugit, dextra praerupta Gelennia parte 
Rom^tbiumque legit Caulonaque Naryciamqae, 

85 Evincitque fretum Siculique angusta Pelori, 
Hippotadaeqne domos regis, Temesesque metalla, 
Leucoaiainque petit, tepidique rosaria Paesti. 
Tnde legit Gapreas promunturiumque Minerrae, 
Et Snrrentino generosos palmite coUes, 

90 Herculeamque urbem Stabiasque et in otia natam 
Partbenopen, et ab bac Camaeae templa Sibyllae. 
Hinc calidi fontes lentisciferumque tenetnr 
Litemum, multamque tral^ns sub gargite barenam 
Yoltumus, niveisque frequens Sinuessa columbis, 

95 MiBtumaeque grares, et qnam tomulavit alumnus. 



ihren Patronen. — 73. pressa dei 
gravitate carina, dem ingens (67) 
entsprechend; so von der Juno 9, 
33 sacroque a corpore pressum In- 
gemuit Urnen. — 75. coronatae, festl. 
Bekränznng der Schiffe bei der Ab- 
fahrt oder glückl. Ankunft wird 
öfter erwähnt. Hier hat sie ihren 
besonderen Grund. — 79. zephyri 
h. sanfte Winde überhaupt. West- 
wind wäre der Fahrt entgegen ge- 
wesen. — 80. tenuit wie 16, 32. — 
81. dea^, lunonis. — 82. laems remis 
s. zu 7, 90 dextris adducor litora 
remis. — Die Namen Amphrisia, 
Celennia u. Eomethium scheinen ent- 
stellt, da solche Orte in Unterita- 
lien nirgends erwähnt werden. — 
84. legit ^schifft daran yorüber', in- 
dem er die Gegenstände am Ufer 
gleichsam abliest, wie eine Zeile, 
s. zu 6, 17. — 85. fretwm Siculique 
angusta Pdori, Hendiadyoin für 
&etum angnstum Siculi Pelori. — 
86. Hippotadae domos regis, s. Aeoltis 
in Reg. II. — 87. Leticosia, da neben 



AevTttoüia auch ABVKCCüioe und für 
ein SkndereBAsvKtaota auch AsvKoaice 
vorkommt, so hat Ovid des Metrums 
halber diese letzte Form gewählt. 
— 88. promtmturittm, nicht, wie man 
gewöhnl. schreibt, Promontorium ist 
das latein. Wort für 'Vorgebirge*. 

— 89. genorosos colles, die Hügel 
heissen 'edel' und sind es auch, 
weil sie ein edles Gewächs tragen. 
90. Hercüka urbs, Herculanum, 
welcher Name metrisch nicht ver- 
wendbar war. — in otia ncttcsm vgl. 
Verg. Ge. IV 564 wc . . , alehat 
Parthenope studiis florentem igno- 
hilis oU. Hör. Epod. 5, 43 otiosa 
Neapolis, — 91. templa Sibyllae, dies 
war eine grosse äöhle bei Gumae. 
Vgl. Verg. A. VI 41 f. — 92. calidi 
fontes, Ov. meint das durch seine 
Bäder berühmte Bajae. — tenetur 
wie 80. — 93. iharena s. zu 4, 293. 

— 94. frequens s. zu 11, 6 frequens 
cölübris. — 95. graves 'ungesund', 
eig. mit drückender Atmosphäre, 
wegen der Sümpfe des Liris. — 



144 



49. Aesculapiu«. 



[XV 717-744. 



Antiphataeque domus, Trachasqae obsessa palude, 
Et tellas Circaea, et spissi litoris Antium. 
Huc ubi veliferam nautae advertere cariiiam^ — 
Asper enim iam pontus erat — deug explieat orbes, 

100 Perque sinus crebros et magna Yolmnixia labw9.. 
Templa parentis iiiit flavuin tangentia litus. 
Aequore paoato patrias Epidaurius aras 
Linquit, et boapitio iüBcti aibi rnuainis tmu9 
Litoream tractu squamae . crepitantis bareuam 

105 Silicat; et ixmixus moderanüne nayis in alta 

Puppe Caput pösuit, donec Castrumque saerasque 
Lavini sedes Tiberinaque ad ostia Yeuit. 

Huc omni« populi passim matrumque patrumque 
Obvia turba ruit, quaeque ignes^ Troica^ seryant, 

110 Yesta^ tuos, laetoque deum clamore sabitant. 
Quaque per adveraas nayis cita ducitur undas^ 
Tura super ripas aris ex o^dine factis 
Parte ab utraque aoiiant et odorant aera fumifi, 
Ictaque coniectos incalfacit bostia cultros. 

115 lamque caput rerum^ Eomanam intrayerat urbem: 
Erigitur serpens, sumnioque aeclinia malo 
Calla inoyet, sedesque sibi circumapicit aptas. 
Scinditur in gemioas partes cürcumfluus anmis, — 
Insula nomen babet — laterumque e parte duorooi 

120 Porrigit aequales media tellure lacertos. 
Huc se de Latia pinu Pboebeius anguis 
Contulit, et finem specie caeleste resumpta 
Luctibus inposuit, yenitque salutifer ürbi. 



quam tunvulavit alumnus, Caieta, s. 
zum 44. Absohn. im Anf. Die Person 
metonym. für ihre Grabstätte. — 
96. Anbiphatete domtM, dafür hielt 
man die Stadt Formiae im südl« 
Latiam, s. 44, 80. — 97. teUtts Cir* 
caea, das nach der Circe genannte 
promantorinm Circaeum mit der 
Stadt Circeü, vgl. 44, 93. — apiasum 
littM ist wol eine ^dicht besandete 
Küste', in Uebereinstimmnng mit 
101 flavum Utttö und 104 litoream 
harenam sulcat. Vgl. II 576 densum 
lü%i8, von den Wellen festgeschlagen. 
Verg. A. V 386 spissa Mrena. Wegen 
des gen. qnalit. bei einem Eigen- 
namen 8. za 47, 314. — Antium 
sprich Antjum, s. zu 16, 144 u. zu 
1, 83 moderamtttm. — 100. Fer sitms 
^in oder mit—', s. zu 27, 51 per 
fletus. — 101. parentis, Apollinis. 
— 107. ad gehört auch zu aacraa 



Lamni sedes, s. zu 36, 86 mwto 
solidaque a caute repulsa est. Als 
sacrae sedes wird Lavimtim bezeich- 
net, weil Aeneas hier die aus Troja 
geflüchteten Penaten aufstellte. 

109. qmeservcmt b. Vesta in 
Reg. II. — 111. per adversas tm- 
das 'den Strom hlnauT. — 112. ex 
ordine s. zu 4, 140. — 113. sonant 
'knistern'. — 114. caniet^s s. zu 
6, 90. — 115. ßapuit rerum, wie 47, 
432 dominam rerum. 47, 420 caput 
orhis- — 119. Insula nomen k(ä>ä, 
'die Insel heisst es', näml. der Ort, 
wo sich der Fluss nznflutend spaltet. 
Sie liegt zwischen dem Capitol und 
Janiculum. Wegen des Nom. In- 
sula 6. zu 47, 96 cui fecimus awea 
nomen, — 120. media tellure übers, 
durch einen Nebensatz mit 'so dass' 
oder 'während'. — 122. caeleste, 
AbL In einzelnen Fällen bilden 
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50. Apotheose Cäsars. 

(XV 745—879.) 

Hic tarnen accessit delubris advena nostris: 
Caesar in urbe sua deus est: quem Marte togaque 
Praeeipuum non bella magis finita triumphis 
Besque domi gestae properataque gloria rerum 
5 In sidus vetere novum stellamque comantem; 

Quam sua progenies. Neque enim de Caesaris actis 
XTllum maius opus^ quam quod pater exstitit huius. 
Scilicet aequoreos plus est domuisse BritannoS; 
Perque papyriferi septemflua flumina Nili 
10 Victeices egisse rates^ Numidasque rebelles 

Cinyphiumque lubam, Mithridateisque tumentem 
Nominibus Pontum populo adiecisse Quirini, 
Et multos meruisse^ aliquos egisse triumphos 



die Dichter aus metrischen Gründen 
den Abi. von Adjectiyen, die sonst 
i haben, auf e. 



1. Hic, Aesculapius. Diesem, der 
als fremder Gott nach Rom gekom- 
men sei, stellt Ov, den Jnlius Cäsar 
als einheim. Gott gegenüber. Be- 
tone daher die Ggss. tidvena — in 
wbe sua and übers. 9tM nach 2, 6 
Sftis montibus, — Die Vergöttemng 
Gäsars beruhte theils auf einem 
Beschluss des Senates, theils auf 
dem durch die Erscheinung eines 
Kometen yemrsachten Glauben des 
Volkes, dass er unter die Sterne 
versetzt sei. Sueton. Caes. 88 in 
äeorum wwm&rum relatm est, non 
ore modo decernentitmi, sed et per- 
stuisione volgi, Siqmdem ludis, quos 
primos consecrato ei heres Äugustus 
edehat, Stella crinüa per Septem con- 
timu)s dies fulsit; creditumque est, 
animam esse Caesaris in caelum 
recepti, — 2. toga im Ggs. zum 
Kriege, steht metonym. mr paz, 
weil sie der Bürger im Frieden 
trug. — 3. non magis, quam übers, 
h. 'kaum so sehr — wie', s. z. 31, 26. 
— ii^properata *im Fluge errungen', 
wegen der bewxmderungswerthen 
Schnelligkeit, mit der Cäsar von 
Sieg zu Sieg eilte. — 6. stellamque 
comantem nähere Bestimmung zu 
sidus novum, vgl. unten 105. — 

Oyid. mTAii. n. 



6. siM progenies, der von ihm 
adoptierte Octavianus , nachher 
Augnstus genannt. Die ungemesse- 
nen Schmeicheleien gegen Äugustus 
in diesem Abschnitt, £e sogar den 
Ruhm Cäsars verdunkeln, sind aus 
der Sitte jener Zeit zu erklären, 
die bereits, zum Theil in Folge 
oriental. Einflüsse, sich gewöhnte, 
den Herrscher als ein höheres Wesen 
anzusehen. Der Dichter spricht hier 
nur die geläufigen Vorstellungen 
seiner Zeitgenossen aus. — 8. Scilicet 
drückt hier nicht Ironie, sondern 
nur die innere Sicherheit des Spre- 
chenden aus, etwas zu behaupten, 
was jedermann einleuchten müsse, 
'fürwahr ist es denn mehr—?' — 
domuisse Britannos, im J. 54 v. Chr. 

— 9. Im J. 47, indem er den König 
Ptolemäus von Aegypten besiegte. 

— 10. Die Numidier unter ihrem 
König luba unterstützten die Feinde 
des Cäsar in Afrika und wurden 
mit diesen bei Thapsus im J. 46 
geschlagen, worauf Numidien röm. 
Provinz wurde. — 11. Mithridateis 
twmentem nominibus. Pontns war 
von einer Reihe Könige Namens 
]i£thridates beherrscht worden, unter 
denen der von Lucullus und Pom- 
pejus besiegte Mithr. VI od. der 
Grosse der berühmteste ist. Den 
Sohn dieses letzteren, Pharnäces, 
besiegte Cäsar im J. 47 in Cappa- 
docien. — 13. aliquos, er tnum- 

10 
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Quam tantum genuisse virum? Quo praeside rerum 

15 Humano generi, superi, favistis abunde. 
Ne foret hie igitur mortali semine cretus, 
nie deus faciendus erat. Quod ut aurea vidit 
Aeneae genetrix^ vidit quoque triste parari 
Pontifici letum et coniurata arma moveri, 

20 Palluit et cunctis, ut cuique erat obvia, divis 
*Adspice', dicebat ^quanta mihi mole parentur 
Insidiae^ quautaque caput cum fraude petatur^ 
Quod de Dardanio solum mihi restat lulo! 
Solane semper ero iustis exercita curis? 

25 Quam modo Tydidae Calydonia vuhieret hasta, 
Nunc male defensae confundant moenia Troiae; 
Quae videam natum longis erroribus actum 
lactarique freto sedesque intrare silentum^ 
Bellaque cum Tumo gerere, aut, si vera f atemur, 

30 Cum lunone magis? Quid nunc antiqua recordor 
Damna mei generis? Timor hie meminisse priorum 
Non sinit: en aeui seeleratos eemitis enses! 
Quos prohibete, preeor, faeinusque repellite, neve 
Caede sacerdotis flammas exstinguite Yestae!' 

35 Talia nequiquam toto Venus anxia caelo 

Verba iacit, superosque movet; qui rumpere quamquam 
Ferrea non possunt veterum decreta sororum 



phierte fünf maL — 14. genuisse: 
'die Idee, dass Cäsar sterben mnsste, 
damit Octavianns aus göttl. Samen 
entsprossen wäre, nnd dass Octa- 
vianns wiederum Gott sein mnsste, 
nm das Wol der Menschheit zu 
verbürgen, enthält den Gedanken, 
dass Cäsar erst nach seinem ird. 
Tode den C. lul. Cäsar Octavianns 
als seinen leibl. Sohn gezeugt habe, 
u. dieser als Sohn des Divus Julius 
zum zweiten mal geboren worden 
u. als göttl. Sühner und Herrscher 
nach Cäsars Tode auf Erden er- 
schienen sei'. Plüss. — quo prae- 
side rerum Murch dessen Herrschaft 
über die Welt'. — 15. abunde 'über- 
schwenglich'. — 16. hie, Augustus, 
üle, Caesar. — 17. awrea bezeichnet 
die strahlende Schönheit der Göttin. 

— 18. Aeneae genetrix s. zu 41, 3. 

— vidit quoque usw. gehört noch 
zum Vordersatze. — 19. Pontifici, 
Ov. bezeichnet den Cäsar gerade 
mit diesem Titel, um dadurch seine 
Ermordung auch al s religiösen Frevel 



hinzustellen. Pontifex Maximus war 
Cäsar bereits seit 64 v. Chr., nach- 
dem er die Aedilität verwaltet hatte. 

— 21. mole 'Anstrengung'. — mihi, 
sie betrachtet, was iSiem Abkömm- 
ling droht, als drohe es ihr selbst, 
vgl. 32. — 25. Quam, 'ich, die'. — 
Tydidae vuHneret hasta s. zu 45, 37; 
Calydonia s. zu 45, 72. — 26. cm- 
fundant 'in Bestümmg versetzen'. 

— 27. natum, Aeneam. — 28. süen- 
tum wie 12, 81. Ueber die Sache 
B. zu 44, 1. 45, 150. — 30. Cum 
luMone magis s. zu 45, 128. — 31. 
hie 'die gegenwärtige', um Cäsar. 

— 34. sacerdotis, der Pontifex ma- 
ximus hatte die Aufsicht über den 
Dienst der Vesta. Venus nimmt 
an, dass bei seiner Ermordung das 
heil. Feuer der Göttin verlöschen 
müsse, was immer als das Zeichen 
eines grossen Unglücks für den Staat 
galt. 

36. Verba iacit 'streut Reden', 
dem obigen ut cuique erat obvia 
entsprechend. — 37. veterum soro- 
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Signa tarnen luctus dant haud incerta futuri. 

Arma ferunt inter nigras crepitantia nubes 
40 Terribilesque tubas auditaque cornua caelo 

Praemonuisse nefas. Solls quoque tristis imago 

Lurida soUicitis praebebat lumina terris. 

Saepe faces visae medüs ardere sub astris; 

Saepe inter nimbos guttae cecidere cruentae. 
45 Caerulus et vultum ferrugine Lucifer atra 

Sparsus erat^ sparsi lunares sanguine currus. 

TVistia mille loeis Stygius dedit omina bubo. 

Mille locis lacrimavit ebur, cantusque feruntur 

Auditi sanctis et verba minantia luci£i. 
50 Victima nuUa litat, magnosque instare tumultus 

Fil^ra monet, caesumque caj)ut reperitur in extis. 

Inque foro circumque domos et templa deorum- 

Noctumos ululasse canes^ umbrasque silentum 

Erravisse ferunt, motamque tremoribus urbem. 
55 Non tarnen insidias venturaque vincere fata 

Praemonitus potuere deum, strictique feruntur 

In templum gladii; neque enim locus ullus in Urbe 

Ad facinus diramque placet, nisi curia, caedem. 

Tum vero Cytherea manu percussit utraque 
60 Pectus, et Aeneaden molitur condere nube, 

Qua prius infesto Paris est ereptus Atridae, 



rum, der Parzen. Durch vetus wird 
die uralte Existenz dieser Gottheiten 
bezeichnet. Ueber ihre Beschlüsse 
8. zu 12, 257. — 89. Die Schrift- 
steller jener Zeit erzählen viel von 
den schreckl. Vorzeichen, die der 
Ermordung Cäsars vorausgegangen 
seien. Oy. schliesst sich an die 
Schilderung bei Yerg. Ge. I 464 ff. 
an. — 41. trisiia, Nom. — Aehnl. 
verhüllt sich Phdbus bei dem Tode 
des FhaSthon 4, 412; desgl. Lucifer 
33, 158. Die Sonne zeigte während ' 
des ganzen Jahres, wo Cäsar er- 
mordet wurde, einen ungewöhnl. 
matten Glanz. — 43. faces 'feurige 
Lufterscheinxmgen'. — 44. guitae 
cruentae, Blutregen ist ein oft er- 
wähntes ünglückszeichen. — 46. Gae- 
rulus wie 6, 38. — 46. Itmares cwrrus 
s. zu 4, 239. — 47. huho vgl. 12, 
275 ; Stygius schauerl. wie die Stjx, 
8. zu 6, 76. — 48. lacrimavit ehur, 
das Schwitzen der elfenbeinernen 
Bildwerke in den Tempeln wurde 



als Weinen gedeutet und galt als 
ein schlimmes Anzeichen. — ca/n- 
tus— verba sind unsichtbare weis- 
sagende Stimmen. — 50. litat 'gibt 
günstige Vorzeichen'. — 51. Caput 
iecoris, eine Erhöhung am rechten 
Lappen der Leber. Wurde diese 
oder überhaupt eines der edeln Ein- 
geweide durch das Messer des Opfern- 
den zerschnitten, so war es ein böses 
Omen. 

55. Ventura s. zu 11, 320. — 56. 
Praemonitus deum, Subj. — 57. tem- 
plum die Curie des Pompejus, in 
der der Mord geschah. Denn tem- 
plum kann jeder geweihte Raum 
heissen: ein solcher aber war die 
Curief — 58. que wie 3, 8. — Den 
Paris, dem Venus wegen seines 
Urtheilsspruches günstig war, hatte 
sie vermittelst einer Wolke ent- 
führt, als er im Begriff war .von 
Menelaus im Zweikampfe getödtet 
zu werden, Hom. IL III 380. Ueber 
die Rettung des Aeneas durch Venus 

10* 
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Et Diomedeos Aeneas fugerat enses. 

TaJibus hanc genitor: ^Sola insuperabile fatum^ 

Nata, movere paras? Intres licet ipsa sororum 

65 Tecta trium: cemes illic molimine vasto 
Ex aere et solido reram tabularia ferro , 
Quae neque ooncussum caeli ueque falminis iram. 
Nee metuunt uUas tata atque aetema ruinas. 
Invenies illic incisa adamante perenni 

70 Fata tui generis: legi ipse animoqae notavi 
Et referam, ne eis etiamnum ignara faturL 
Hie sua complevit^ pro quo, Cytherea, laboraS; 
Tempora perfectiS; quos terrae debuit^ anuis. 
üt deus accedat caelo templisque locetur, 

75 Tu facies natusque suos, qui nominis heres 
Inpositum feret unus onas^ caedisque parentis 
Nos in bella suos fortissimus ultor habebit. 
Illius auspiciis obsessae moenia pacem 
Yicta petent Mutinae; Pharsalia sentiet illam, 

80 Emathiaque iterum madefieut caede Philippi; 



8. zu 45, 87. — 62. emes s. zu 1, 
2 eoq[>ti8 nnter G 2. -~ 68. TalibiM 
hanc genitor, adloquitur, s. zu 9, 7. 

— 64. movere ^abändern, umstürzen'. 

— sororum wie 20, 192. — 65. moli- 
mine vcuto 'von maBsenliaftemBau', 
vgl. 2, 68. -- 66. rerum tabularia 
'die Archive des Schicksak'. — 
67. concussus caeli ist eine Anspie- 
lung auf den Vers des Ennius: 
(Juppiter) Qui t6mpla (den Kreis) 
cadi 8umma sonitu cöncuitit. — 69. 
adamante s. zu 9, 87. — 78. debuit, 
vgL 47, 429. — 75. 8UM8 wie 4, 
217. — nominis Tieres, nach seiner 
Adoption hiess er C. Julius Caesar 
Octavianus. — 76. Ordne fortissi- 
mus ultor caedis parentis nos suos 
(=a socios) habebit in beUa, — 78. 
lUius 8. zu 5, 8 alterius auspiciis 
alicuius, 'unter jemandes Anfuh- 
rung', weil im Heere nur der Feld- 
herr das Becht hatte, durch Auspi- 
cien den gdttl. Willen zu erforschen. 

— obsessae moenia pacem victm pe- 
tent Mutinae, dieses, sowie das nach- 
her erwähnte Ereignis ist im Stile 
der Weissagung etwas freier auf- 
gefasst. In Mutina wurde Dec. Bru- 
tus, einer von den Mördern C&sars, 
von M. Antonius belagert. Der 
Widerstand, den Brutus leistete, 



ward vom Senate gutgeheissen und 
Octavian beauftragt gegen Antonius 
zu ziehen. Obwol er nun den Bru- 
tus als Mörder Cäsars hasste, so 
war doch sein Hass gegen Antonius, 
der, obgleich er mit imn verbündet 
war, sich ihm sehr feindl. gezeigt 
hatte, noch grösser; er zog daher 
gegen denseu>en, besiegte ihn mit 
Hi&e der beiden Consuln Hirtius 
und Pansa (43 v. Chr.) und befreite 
Mutina. — 79. Fharsalia sentiei 
iUum wird durch die folg. Worte 
Emathiaque iterum madefiemi caede 
Fhüippi erläutert Sinn: Die Gre- 
gend von Pharsalus (dieselbe wo 
schon Cäsar die Entscheidangs- 
schlacht jgegen PompNejus gewann) 
wird ihn mmen; es wird näml. Phi- 
nppi zum zweiten mal durch Blut, 
auf emathischem Boden vergossen, 
benetzt werden. Bei Fhüippi be- 
siegten Octavianus und j^tonius 
im J. 42 denM. Brutus und Cassius; 
iterum madefient, mit Bücksicht auf 
jene frühere Schlacht bei Pharsalus. 
Oy. betrachtet' lUso Pharaalns und 
Philippi als in einer (legend ge- 
legen, obwol ersteres in Thessalien, 
letzteres in Macedonien lag, und 
nennt diese Gegend Ematihia, was 
eigentL eine Landschaft in Mace- 
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Et magnum Sicnlis nomen superabitur undis, 
Bomanique ducis coniunx Aegyptia taedae 
Non bene fisa cadet^ frustraque erit illa minata, 
Seryitura suo Capitolia nostra Canopo. 

B^ Quid tibi barbariam^ gentea^ ab utroque iacentes 
Oceano numerem? Quodcumque habitabile tellus 
Sustinet, huius erit; pontus quoque serviet illi. 
Face data terris^ animum ad ciyUia vertet 
Iura suuni; legesque feret iustissimus auctor; 

90 Exemploque suo mores reget, inque futuri 
Temporis aetatem venturorumque nepotum 
Prospiciens, prolem sancta de coniuge natam 
Ferre simul nomenque suum curasque iubebit; 
Nee nisi cum senior Pylios aequaverit annos, 

95 Aetherias sedes cognataque sidera tanget. 

Hanc animam interea caeso de corpore raptam 
Fac iubar, ut semper Capitolia nostra forumque 
Divus ab excelsa prospectet lulius aede!^ 



donien war, später aber znweilen 
for das ganze nördl. Griechenland 
mit Macedonien und Thracien ge- 
braucht wurde. Mit ähnl. Freiheit 
Verg. Ge. I 489 Ergo inter sese 
paribiM concurrere Ulis Bonumas 
acies iterum videre Phüippi; Nee 
fuit indignum su^erü, his sanguine 
nostro Emathiatn et latos Metemi 
pinguescere campos, — 81. Bei Mylae 
und Messana {Sictdis tmdis) wurde 
Sextus Pompejus, der Sohn des 
grossen Pompejus {magnum nomen) 
von Agrippa, dem Admiral Octa- 
yians, besiegt (36 v. Chr.). — 82. 
coniunx Aegyptia, Cleopatra, die 
Gemahlin des Antonius: Octavian 
besiegte beide in der Schlacht bei 
Actium (im J. 31) und yerfolgte 
sie nach Aegypten, wo sich Cleo- 
patra selbst tödtete. — taedae 'ihrem 
Ehebündnisse' mit Antonius s. zu 
4, 16. — 83. Non bene 'nicht kläg- 
lich'. — 84. Capitolia (s. zu 3, 14 
Falai;ia) nostra sagt Juppiter, weil 
er auf dem Capitol einen Tempel 
hatte. Canopus, ein ägypt. Gott, der 
in Gestalt eines bauchigen Wasser- 
kruges mit einem Menschenkopfe 
verehrt wurde. Der Ggs. ist also: 
das Capitol, der Sitz der röm. Götter, 
solle ihren ägyptischen Göttern die- 
nen. — 86. harbariem 'die Barbaren- 
länder', die er unterworfen hat; ab 



utroque Oceano, im D. umgekehrt 
'nach beiden Oceanen hin', dem 
westl. u. östl., s. zu 3, 11 a fronte, 
9, 24 UMdique. Unter der Regie- 
rung des Augustus wurden gegen 
span., gall., german. u. pannon. 
Völkerschaften, sowie gegen die 
Parther mehr oder minder glück- 
liche Kriegszüge ausgeführt. — 
90. mores reget 'wird die Sitten re- 
geln'. — 91. venturorum, der gen. 
plur. partic. fut. auf tirus kommt 
als schwerfällige Form äusserst sel- 
ten vor. — 92. prolem, den Tibe- 
rius, einen Sohn seiner Gattin Livia 
von ihrem früheren Gemahl Tibe- 
rius Claudius Nero. Augustus adop- 
tierte ihn (ferre nomen suum iubebit) 
und bediente sich seiner bei vielen 
wichtigen Angelegenheiten (cwras- 
que). — sancta 'die reine', ehrendes 
Beiwort der durch Sittenreinheit aus- 
gezeichneten Matronen; dem Cha- 
racter der Livia jedoch nicht an- 
gemessen. — 94. Pylios, des Pyliers 
Nestor, s. zu 37, 42. Das hohe 
Alter Nestors war sprichwörtl. — 
95. ÄetTierias sedes tcmget, durch Ver- 
setzung unter die Götter; cognata, 
weü Cäsar bereits unter die Sterne 
versetzt ist. — 97. iuibar s. 6. — 
98. aede, der dem Cäsar geweihte 
Tempel lag am Forum. 
99. sedes senaJtus, curia. Venus 



150 



50. ApotheoBe Cäsars. 



[XV 843 — 868. 



Vix ea fatus erat, media cum sede senatus 

100 Constitit alma Venus, nuUi cernenda, suique 
Caesaris eripuit membris nee in aera solvi 
Passa recentem animam caelestibus intulit astris. 
Dumque tulit, lumen capere atque ignescere sensit, 
Emisitque sinu. Luna volat altius illa, 

105 Flammiferumque trahens spatioso limite crinem 
Stella mieat, natique videns benefaeta fatetur 
Esse suis maiora, et vinci gaudet ab illo. 
Hie sua praeferri quamquam vetat acta patemis, 
Libera fama tamen nuUisque obnoxia iussis 

110 Invitum praefert, unaque in parte repugnat. 
Sic magni cedit titulis Agamemnonis Atreus, 
Aegea sie Theseus, sie Pelea vincit Achilles. 
Denique, ut exemplis ipsos aequantibus utar, 
Sic et Satumus minor est love. luppiter arces 

115 Temperat aetherias et mundi regna triformis; 
Terra sub Augusto : pater est et rector uterque. 
Di, precor, Aeneae comites, quibus ensis et ignis 
Cesserunt, dique Indigetes, genitorque Quirine 
Urbis, et invicti genitor Gradive Quirini, 

120 Vestaque Caesareos inter sacrata Penates, 

Et cum Caesarea tu, Phoebe domestice, Vesta 
Quique ten«s altus Tarpeias luppiter aedes, 
Quosque alios vati fas appellare piumque est: 
Tarda sit illa dies et nostro serior aevo. 



erscheint dort im Augenblick von 
Cäsars Ermordung. — 101. Ordne 
8ui Caesaris animam eripuit mem- 
bris, nee passa recentem ('die eben 
vom Körper getrennte', vgl. 9, 19. 
20, 228) in aera solvi usw. — 106. 
benefaeta 'die segensreichen Tha- 
ten', vor allen andern die, dass er 
dem röm. Volke Frieden gegeben 
hat. — 108. Hie, Augustus. — 
110. ima in parte 'in diesem einen 
Punkte'. — 111. titulis s. zu 11, 
31. — 113. ipsos, Caesarem et 
Augustum, die beide nicht zu den 
SterbL, sondern zu den Göttern ge- 
hören. — 116. triformis wie 36, 2 
triplicis mu/ndi. — 116. Terra sub 
Augusto est, also ist er Juppiters 
Stellvertreter auf Erden, wie er 
denn in der That auf Inschriften 
Zeus genannt wird und Caligula den 
Titel Juppiters Optimus Maximus 
führt. — 117. Di, Aeneae comites 



s. zu 41, 3; quibus ensis et ignis 
cesseru/nt, vgl. 47, 426. — 118. ge- 
nitor urbis, Cic. de divin. I § 3 
huius urbis parens BomtUus. — 120. 
Caesareos inter sacrata Penates, als 
Augustus Pontifex Max. geworden 
war, wurde das Heiligthom der 
Vesta auf den palatin. Berg ver- 
legt, wo Augustus seine Wohnung 
hatte. Daher wird sie gleichsam 
zu den Hausgöttern desselben ge- 
zählt. Eben so heisst Phoebus do- 
mesticus 'als Hausgott verehrt', weil 
ihm Au^. ebenfalk auf dem palai 
Hügel einen Tempel erbaut hatte, 
der einen Theil des kaiserl. Palastes 
bildete: vgl. Fast. IV 949—964. — 
122. Tarpeiae aedes, das Capitol, 
vgl. 46, 30 und oben zu 84. — 123. 
fas piumque est 'es ziemt sich und 
ißt fromme Pflicht'. — 124. nostro 
aevo 'als mein Leben reicht'. — 
125. Augustum, Adj. : 'Augusteisch' 
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125 (Jüa Caput Augustum, quem temperat, orbe relicto 
Accedat caelo, faveatque precantibus absens! 



lamque opus exegi, quod nee lovis ira nee ignis 
Nee poterit ferrum nee edax abolere vetustas. 
Cum Yolet, illa dies^ quae nil nisi corporis huius 

130 lus habet y incerti spatium mihi finiat aevi: 
Parte tarnen meliore mei super alta perennis 
Astra ferar, nomenque erit indelebile nostrum. 
Quaque patet domitis Bomana potentia terris, 
Ore legar populi, perque omnia saecula fama^ 

135 Siquid habent veri vatum praesagia, vivam. 

== des Augustus. — 126. absens, — 120. corporis Tmius ius s. zu 4, 

nicht mehr auf Erden weilend, son- 79. — 131. Farte meliore mei, mit dem 

dem als Gott. durch meine Dichtungen errungenen 

Ruhme. — 132. ferar Verde mich 

emporschwingen'. Mit diesem Epi- 

127. Epilog. — exegi ^habe voll- log und dem darin ausgesprochenen 

endet', vgl. Fast. I 723 sed iam Selbstbewusstsein des Dichters vgl. 

prima mei pars est exacta laboris. Trist. III 8, 77—80 u. IV 10, 117 — 

— lovis ira bezeichnet den Blitz. 132. 



Register. 

I. Abweichungen vom Texte der zweiten Merkeischen 

Ausgabe von 1875. 

1) BedactionBänderungen: 4, 1. 68 f. 436. 6, 1. 7, 1. 8, 11. 27. 11, 2. 
83 f. 12, 19. 297. 15, 1. 16, 126. 18, 27. 39. 19, 1. 23, 124. 26, 25 f. 28, 1. 
32, 37. 33, 61 f. 37,34. 297. 42, 1. 133 f. 43,1. 44,143. 166. 47,216. 476. 

2) Nach den besten Hss. {M bez. H): 1, 2. 86. 3, 11. 77. 106. 133. 
243. 6, 126. 7, 89. 168. 8, 104. 154. 9, 71. 11, 23. 143. 163. 264. 12, 127. 
262. 820. 13,67. 92{adtni88ä). 14,21. 16,29. 99. 140. 269. 18,121. 20,25. 
138. 214. 23, 103. 26, 63 (abü). 26, 58. 27, 9. 70. 29, 22. 32, 83. 33, 262. 
37, 76. 283. 393. 38, 327. 45, 86. 46, 6. 

3) Nach anderen Hss. : 1,30. 3,28. 69. 163. 196 f. 236. 283. 4,232 
(Planudes tovttov dl dij ntcovttov). 309. 344. 6, 22. 6, 62. 90. 120. 7, 136. 
11,110. 12,12. 116. 186. 207. 13,92 (collä). 16,8. 30. 47. 62. 179. 19,65. 
20, 122. 276. 22, 27. 26, 63 (In cimtsus). 27, 48. 99 (Unguis). 110. 30, 51. 
88. 32, 46. 76. 84. 110. 36, 94. 96. 37, 30. 67. 38, 168. 41, 44. 42, 101. 
161. 43, 9 (?). 12. 44, 63. 46, 27 (?). 84. 107. 164. 46, 4. 21. 24. 82 («Q. 
47, 369. 391. 

4) Nach Parallelstellen: 4, 341 (nach 3, 99). 42. 107 (nach 4, 302?). 
6) Nach Vermnthnngen Neuerer: 4, 105 M. Haupt. 7, 136 W. Röscher. 

11, 49 Bentley. 164 M. Haupt. 13, 56 Th. Birt. 136 f. und 16, 144 Hein- 
sius. 17, 20 GronoY. 21 N. Madvig. 123 J. Bappold. 20, 20 u. 26 Bentlej. 
23, 149 u." 24, 14 Burmann. 27, 99 {horrentiä) u. 100 A. Biese. 28, 45 
Heinsius. 33, 3 0. Korn. 84 L. Polster. 38, 247 Bentley. 342 J. Siebeiis. 
343 Bentley. 39, 26 (151. 168) F. H. Bothe. 42, 63 J. Siebeiis. 43, 5 
Bentley. 44, 31 A. Biese. 45, 76 0. Korn. 60, 32 A. Biese. 50, 94 Heinsius. 
6) Nach eigener Vennuthung (* bedeutet neu): 6,93. 7, 134. 13,91. 
16, 188. *17, 171. 22, 106. «24, 1. 25, 1. 29, 16 (vgl. Fast. IV 181). 32, 68. 
34, 6—8 (s. Jahrbb. f. Philöl. 1875, 340). 11 f. (s. ebd. 1871,210). 36,88. 
♦39, 62 f. gestrichen (62 schon v. Suchier). *42, 157. *45, 86 (s. Jahrbb. 
1878, 649). 46, 74. 82. 101 f. (s. Jahrbb. 1870, 288). 47, 246. 266. 

Die Auslassungen, die sich aus der üeberschrift der einzelnen Ab- 
schnitte ersehen lassen, sind hier nicht wiederholt. Auch Merkels Athe- 
tesen sind nicht mit aufgefCUirt. Nicht aufgeführt femer wurden die 
Verse 2, 10. 4, 160. 6, 78. 33, 289, in denen ich jetzt bedauere Merkel 
nicht gefolgt zu sein. Im Uebriffen habe ich mich an Merkel an- 
geschlossen, so weit es irgend thunuch war, so sehr ich auch wünschte, 
seine Teztesherstellung wäre weniger subjectiy. Aber * meine Aussähe 
ist nur eine bescheidene, ffir die Schule berechnete Arbeit, wie ich denn 
auch zu Abweichungen nicht selten durch die Bücksicht auf den Schüler 
bestimmt worden bin. — Sehr vieles bleibt xmsicher. Als noch nicht 
geheilt bez. erklärt betrachte ich namentlich 6, 13 (et Thebas iUa vocatof), 
7, 10 (BaccM sacra?). 134. 136. 168. 8, 124 (Prosequar? vgl. 9, 185). 
11, 49. 110 (Quaeque patent?). 16, 23. 18, 121. 20, 3. 22, 111. 29, 70. 83 
(hier wird man digitosague hracchia schreiben müssen; zwar steht dies 
Wort nicht in den Wörterbüchern, wol aber ist noXvdd%tvXog belegt). 
32, 45. 36, 80. 37, 147. 38, 342. 42, 63. 46, 77. 98 (täigisse?). 4.1, 104 
(leomm? vgl. 44, 68). 138.310. 359. 49,66 (Deusen! deusest? vgl.Vni590). 
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Abkürzungen: Fl. =s Flufi. E. = König. M. = Mutter. S. = Sohn. St. s Stadt. 

T. = Tochter. V. = Vater. 



A. 

AbantSnB^ a, vm, y. Ahas, einem 
alten K. v. Argos 47, 164. 

AbantiSdes^ ae, Persens, als Ur- 
enkel des Abas, K.8 v. Argos, 
V.s d. Acrisins 11, 69. 

Abaris, tdis, Gefährte d. Phineus 
11, 259. 

Abas^ antis, 1) ein Libyer 11, 299. 
— 2) ein Centaur 37, 137. — 3) Ge- 
fährte d. Diomedes 45, 65. 

AcarnäneSj um, die Bewohner y. 
Acamanien, der westlichsten 
Landschaft y. Mittelgriechenland 
21, 24. 

AcastnSj i, S. d. K.S Pellas y. lolcos 
in Thessalien, dem er ii^ der Herr- 
schaftfolgte. Er war bei d. calydon. 
Jagd 20, 46; entsühnte den Peleus 
y. seinem Brudermorde 32, 126. 

Achaementdes, ae, Gefährte des 
Ulixes, der, in der Höhle des 
Cyclopen zurückgelassen, y. Ae- 
neas aufgenommen wurde 44, 7. 

AcUla, (le, Landschaft im Norden 
der Peloponnes, bezeichnet auch 
das ganze Grieclienland 20, 9. 38, 
373. — Adj. Acha¥cns, a, um 36, 32. 

AcliaiSf ido8, /*. 1) Subst. => Grie- 
chenland 17, 15 s. Achaia. — 
2) Adj. achäisch 47, 288, grie- 
chisch 12, 31. 

Acheloides, um, die Töchter des 
ätolischen Flussgottes Achelöus 
(s. Sirenes) 12, 277. 

Achelöns, i, Grenzfluss zwischen 
Aetolien und Acamanien. Die 
Wohnung des Flussgottes , wo er 
den Theseus aufnimmt 21. Abschn. 
Sein Kampf mit Hercules um 
De'ianira 24. Abschn. 

AeÜronj ontia, Fl. der Unterwelt, 
auch als Flussgott gedacht 12,266. 



Meton. für die Unterwelt selbst 
33, 92. 

AehOles^ is, S. des Peleus, K.s v. 
Phthia in Thessah'en, u. der Ne- 
reide Thetis 20, 49. Letztere seinen 
Tod yoraussehend suchte ihn yer- 
gebens der Theilnahme am trojan. 
Kriege zu entziehen 38, 210 ff. 
Vor Troja überragte er alle Grie- 
chen an Stärke und unwiderstehl. 
Tapferkeit. Aufzählung seiner 
Waffenthaten 36, 70. 38, 219. Er 
erlegt den Gycnus 36, 35 u. den 
Memnon 40, 5. 22. Sein Streit mit 
Agamemnon 39, 45. Paris tödtet 
ilm durch einen Pfeilschuss 38, 29. 
Der Streit um seine Waffen 38, 41 ff. 
Sein Schatten erscheint den Grie- 
chen in Thracien 39, 43 ff. — Adj. 
Achillens, a, um, 39, 50. 40, 5. 

AchiYiis^ a, um = griechisch (s. 
Achaia) 16, 56. 38, 161. — Subst. 
Achiyi = Graeci 16, 137. 37, 23. 

AciSj idis^ 8. des Faunus u. der 
Nymphe Symaethis, der T. des 
Flussgottes Symaethus. Von Ga- 
latea geliebt, wird er yon dem 
eifersücht. Polyphem durch ein 
Felsstück zerschmettert, hierauf 
aber in einen Flussgott yerwan- 
delt 42,^19 ff. 

Acmon, onis, Gefährte des Dio- 
medes 45, 44. 

AcoeteSj oß^tyrrhen. Schiffer, unter 
dessen Gestalt sich Bacchus yer- 
birgt 7, 74. 

AcontenSj ei, ein Aethiope, der für 
Perseus kämpft 11, 374. 

AcrisionenS) a,um, dem Acrisius 
gehörig 11, 412. 

Acrisiomädes, ae, Perseus, als 
Enkel des Acrisius 11, 243. 

Acrisins, ii, K. y. Argos, S. des 
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Abas, y. der DanäS, der M. des 
PerseuB. Er verweigert dem Bac- 
chnscnltuB die Aamahme 7, 51; 
wird von Beinern Zwillingsbruder 
Proetns aus Argos vertrieben 
11, 410. 

Acröta^ ae, auch Agrippa genannt, 
alban. K 46, 9. 

Actaeon^ onü, S. der Autonom, der 
T. des GadmuB, wurde von der 
Diana, die er zufällig beim Baden 
getroffen hatte, in einen Hirsch 
verwandelt und von seinen eigenen 
Hunden zerfleischt 7, 212. 

Actaens. a, um =» Atticus , v. dem 
alten I^amen Atticas 'A%xaCa od. 
'AvLxri, Küstenland 15, 33. 18, 21. 

Actorides, ae, 1) Patroclus, En- 
kel des Actor, S. des Menoetios, 
vertrautester Freund des Achilles 
38, 321. Er wurde v. Hector ge- 
tödtet. — 2) Der Aethiope Eryfiis, 
S. eines Actor 11, 252. — 3) 
Actoridae^ arum, die beiden 
Söhne des Messeniers Actor, Eury- 
tus und Cteätus, die stets zu- 
sammen kämpften u. einander 
ganz gleich sahen, so dass die 
Sage erzählte, sie seien zusammen- 
gewachsen gewesen. Sie waren 
bei der calydon. Jagd 20, 48. 

Adönis^ idü, S. des cyprischen E.b 
Cinyras, wird v. Venus geliebt 
u., nachdem ihn ein Eber ge- 
tödtet hat, in eine Blume ver- 
wandelt 28. Abschn. 

AeacTdeB5 ae, S. od. Nachkomme 
des Aeacus 38, 82. 1) Phocus 
18, 8. — 2) Peleus «2, 9. 87, 196. 
— 3) Achilles als Enkel 36, 44. 
37, 23. 88, 24. 34. 

Aeacus 9 i. S. des Juppiter u. 
der Nymphe Aegina 38, 76, K. 
der Insel Oenopia, die er seiner 
M. zu Ehren Aegina nannte. Seine 
Söhne: Telämon, Peleus u. Phocus 
zu 17, 5. Unter ihm ersetzen die 
Myrmidonen die durch Pest ge- 
schwächte Bevölkerung 17, 28 ff. 
Nach seinem Tode wurde er einer 
der Richter in der Unterwelt 38, 74. 

Aeeta, (es), ae, K. v. Colchis, S. 
des Sonnengottes 16, 96. V. der 
Medea 16, 163. 

AeetXas, adis, T. des Aeetes, Medea 
16, 9. 319. 

Aegaeon, önis, ein Meerriese mit 
hundert Armen 4, 42. 



Aegaemn aequor. das ägäische 
Meer zwischen Griechenland und 
Kleinasien 33, 251. 

Aegens^ ei, S. des Pandlon, E. v. 
Athen, V. des Theseus 50, 112. 

Aegidesj ae, der S. des Aegeos, 
Theseus (das. s.) 19, 18. 20, 145. 
37, 68. 174. 

Aegina 9 a>e, T. des Flussgottes Asö- 
pus , die dem Juppiter den Aeacus 
gebar 17, 127. Nach ihr wurde 
die im Saronischen Meerbusen 
liegende Insel benannt 17, 35. 

Aegyptins, a, um, ägyptisch 12,48. 
50, 82. 

Aeneädes, a>e, Cäsar, als Nach- 
komme des Aeneas 50, 60. — Flur, 
die Römer als Abkömmlinge des 
Aeneas 49, 61. 74. 

Aeneas 9 oe^ S. des Anchises u. der 
Venus, einer der tapfersten Tro- 
janer , der bei der Einnahme Tro- 
jas seinen Y. u. die Bilder der 
heimischen Gottheiten aus den 
Flammen rettete 41, 3. 47, 426. 
Nach langen Irrfahrten, auf denen 
er Thracien, Delos, Greta, Eplros, 
Sicilien und Carthago berührte, 
landete er endl. in Italien 44, 2. 
In Latium vermählte er sich mit 
der T. desLatinus, Lavinia, musste 
aber iBretwegen einen schweren 
Kampf mit dem Butulerfürsten 
Turnus bestehen 45, 9 ff. Seine 
Apotheose 45, 141. — Adj. Ac- 
neins, a, um, 45, 1. 141. 

Aeoltdes, ae, 1) S. v. Aeölus (1), 
Athamas 9, 96, oder Sisyphus 38, 
75. — 2) Enkel desselben, Ce- 
phälus 15, 3. 18, 12. 

Aedlis. idia, die T. des Aeolus (2), 
Alcyone 33, 35. 161. 

AeÖlnSj t. 1) S. des Hellen, Enkel 
des DeucaHon, Y. des Athamas 
u. des Sisyphus; dah. Aedlins. 
a, um, 9, 71. — 2) S. od. Enkel 
des Hippotes (dah. Hippotades), 
Gott der Winde, die er in einer 
Höhle verschlossen hält 11, 49. 
44, 70. Sein Wohnsitz sind die 
äol. (liparischen) Inseln bei Sici- 
lien 49, 86, wesh. er 44, 78 Äeölius 
tyra/nnvs heisst. — Adj. Aedlinfty 
a, um, 3, 100. 

Aesäcos^ i, S. des Priamus, ward 
in einen Taucher verwandelt 
34. Abschn. 

Aesar 9 aris, Fl. in Unteritalien bei 
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Croton 47, 23. — Adj. Aesarens, 
a, um, 47, 54. 

AesculapinS) ii, S. des Apollo n. 
der Nymphe Corönis, Gott der 
Heilkunst, wird von Epidaurus 
nacli Rom versetzt 49. Abschn. 

Aeson, onis, V. des lason, wurde 
von seinem Bruder PeHas der 
Herrschaft über lolcos beraubt 
16, 84. Seine Verjüngung durch 
Medea 16, 152 ff. — Adj. Aesö- 
nius^ a, um 16, 149. 

AesonldeSs ae, läsen als S. des 
Aeson 16, 77. 167. 248. 20, 151. 

Aestas^ atis, Personification des 
Sommers 4, 60. 

Aethalion^ önis, Tyrrhenischer 
Schiffer 7, 139. 

Aethion^ onis, Aethiopischer Wahr- 
sager 11, 319. 

AethiopeSj um, Volk in Africa bis 
weit nach Osten hin wohnend 
4, 31, vgl. 27. Ursache ihrer 
schwarzen Farbe 4, 267. — Adj. 
Aethlops, opis, 47, 315. 

Aethon^ önis (atd-oav der feurig 
straJilende) eines der Sonnenrosse 
4, 184. 

Aetne^ es u. nsL^ ae, f, feuerspeien- 
dcg: Berg in Sicilien 4, 251. 12, 
77. 47, 335. Aufenthaltsort der 
Cyclopen 42, 144. 44, 34. — Aet- 
uaea tellns^ das Land um den 
Aetna, Sicilien 20, 1. 

AetölinS) a, um u. Aetölns^ a,um, 
ätolisch V. Aetolia , e. Landschaft 
Mittelgriechenlands 45, 21. 88. 

Agamenmoii, onis, der ältere S. 
des Atreus, wesh. er vorzugsweise 
der Atride heisst 38, 278. 412. 
39, 41. 41, 33 ; Bruder des Mene- 
laus, K. V. Mycenae, Oberanfuhrer 
der Griechen gegen Troja, dah. 
vorzugsweise rex genannt 38, 265. 
324 ; opfert in Au£s seine T. Iphi- 
genia der Diana 38, 232. Sein 
Streit mit Achilles 39, 46. 

Aganippe^ es, f. den Musen heilige 
Quefie am Helicon 12, 37. 

Agane^ es, T. des Cadmus, Ge- 
mahlin des Echion, zerfleischt 
ihren S. Pentheus 7, 217. 

Agenor^ oris, K. v. Phönicien, V. 
des Cadmus u. der Europa 6, 3. 51. 

AgenorideS) ae, S. od. Nachkomme 
des Agenor, 1) Cadmus 6, 8. 10, 1. 
— 2) Perseus, dessen Grossvater 
AcrisiüB im vierten Gliede zwar 



nicht von Agenor selbst, aber 
von dessen Bruder Belus ab- 
stammte 11, 156. 

Agyrtes^ oe, Gegner d. Perseus 
11, 3j!l. 

Aiax. acis, 1) S. des Telämon, K.s 
V. Salamis , u. der Periboea , also 
Enkel des Aeäcus 38, 71. Er war 
nach Achilles der stärkste und 
tapferste unter den Griechen vor 
Troja, ausgezeichnet durch einen 
gewaltigen Schild von sieben- 
facher Stierhaut 38, 51; besi^nd 
einen Zweikampf mit Hector, 38, 
135; schützte, als dieser schon 
im Begriff stand, die griech. 
Schiffe zu verbrennen, dieselben 
fast allein vor dem Untergange 
38, 139. Nach dem Tode des 
Achilles bewarb er sich neben 
Ulij^es um dessen Waffen 38, 45, 
und als jener den Sieg davon- 
trug, tödtete er sich 38, 437. — 
2) S. des Oileus, Anführer der 
Lokrer im trojan. Kriege 38, 43. 
403; wird durch seinen Frevel 
an der Cassandra (39, 12) Ursache 
der unglückl. Rückkehr der Grie- 
chen 45, 28. 

Alastor, oris, ein Lycier 38, 305. 

Alba, ae, 1) die St. Alba longa in 
Latium , v. Ascanius erbaut 46, 1. 
— 2) »i. ein alban. K. 46, 4. 

Alcander, dri, ein Lycier 38, 306. 

Aleides 9 ae, Name des Hercules, 
den er geführt haben soll, ehe 
ihn das Orakel Heracles (Hercules) 
nannte. Man leitete ihn v. Alcäus, 
dem S. des Perseus u.y. des Amphi- 
tryon ab 24, 19. 31, 20. 37, 361. 

AlcüaSdon, ontis, Tyrrhenischer 
Schiffer 7, 110. 

Alcinons, i, K. der Phäaken auf 
der Lisel Scheria. Das Schiff, auf 
dem erUlixes nachlthaka bringen 
liess, ward auf der Rückfahrt von 
Neptun in eine Klippe verwandelt 
45, 125. 

AlcithdS, es, T. des Minyas 8, 1. 

Alcmena, ae od. ne, es, T. des 
K.s Electryon v. Mycenae, Ge- 
mahlin des Amphitryon, M. des 
Hercules 20, 284. 

Alcon, önis, ein Künstler im Erz- 
guss 41, 61. 

Alcyone 9 es, T. des AeÖlus, des 
Gottes der Winde 33, 22; Ge- 
mahlin des Ceyx 32, 101. Ihr 
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und ihres (hatten Schicksal 33. 

Abschn. 
Alemon. onis, V. des Achäers 

Mysceios 47, 19^ 
Alemonidesy ae, Myscglos, der S. 

des Alemon 47, 26. 48. 
Alexir^gj es, T. des Flussgotfces 

Granlcns, die dem Priamns den 

AesäcoB gebar 34, 15. 
Allpes s. Mercnrins. 
Alp^B^ tum, f, die Alpen 4, 257. — 

Adj. AlpinnSy a, um 46, 48. 
Alphelas^ ädis, die Alpheerin heisst 

dieQnellnymphe Arethnsa (das. s.) 

wegen ihrer Vereinigung mit 

Alpheos 12, 212. 
Alph^nor, bris, ein S. der Niobe 

13, 103. 
AlpheuB^ i, Fl. in Arcadien n. Elis 

4, 281 (s. ArethiMa), 
Althaea, ae, T. des Thestius, 

Schwester v. Plexippns u. Toxeos, 

Gattin des Oenens n. M. des Me- 

leäger, dessen Tod sie verursacht 

20, 186.^ 
Arnftzon ^ bnis , die Amazone. Die 

Amazonen waren ein sagenhaftes 

Volk kriegerischer Weiber am 

Fl. Thermodon im nördl. Klein- 

asien 48, 1. 
AmatUs, ui^is, f, St. aof Gypem 

mit einem berühmten Tempel der 

Venus 28, 8. 
Amenftniis^ i, Fl. in Sicilien bei 

Catana 47, 274. 
Ammoiiy onis, 1) auch luppiter 

Amman, ein libyscher Gott, der 

auf einer Oase, westL y. Ae^pten 

ein Orakel hatte u. v. den Griechen 

ihrem Zeus gleichgestellt wurde 

11, 57. 47, 304; er wurde mit 
Widderhömem dargestellt 11, 190. 

12, 53. — 2) ein Cephener 11, 280. 
AmneS) ium, die Flussgötter, dem 

Neptun unterthänig 3, 114. 

Amor 9 oris, der Liebesgott (s. Cu- 
pido) 12, 99. 26, 26. 34, 19. 

Amphimidon, ontis, Gefährte des 
Phineus 11, 248. 

Amphion. bnis, S. des Juppiter u. 
der Annöpa, Gemahl der Ni5be, 
K. y. Theben, das er durch sein 
Saitenspiel mit Mauern umgab, 
indem die Steine yon selbst den 
Tönen folgten 13, 33. 76. 47, 412; 
tödtet sich aus Schmerz über den 
Verlust seiner Söhne 13, 126. 

ÄmphUiiief es, T. des Nereus u. 



Gemahlin des Neptun; für da» 
Meer selbst 1, 14. 

AmpliitryoiiiSdeBy ae, Hercules als 
Stiefisohn des Amphitryon 25, 41. 
47, 49. 

AmphrjBUSy i, FL in Thessalien 
16, 222. 

Ampjetdes s. Mopsus. 

AmpjfenSy i, Priester der Ceres bei 
den Cephenem 11, 283. 

AmpjfXy ycis, 1) Gegner d. Perseas 
11, 357. — 2) e. Lapithe 37,276. 

AmülinSj n, der jüngere Sohn des 
alban. E.s Procas. Er beraubte 
seinen Bruder Numitor der Herr- 
schidft, tödtete dessen S., machte 
dessen T. zur Vestalin , und liess 
die Zwillinge, welche diese dem 
Mars geboren hatte, aussetzen. 
Letztere (nachher Bomulus u. Be- 
mus genannt) tödteten später den 
Amulius 46, 26. 

Amyclae^ a/rum, alte St. in Laco- 
nien, südl. yon Sparta 20, 54. 

Amyclides, ae, Hyacinthus als Nach- 
komme des lacon. K.s Amyclas 
27, 70. 

Am jf eng 9 i, ein Gentaur 37, 76. 

Amymöne^ es, Quelle bei Argoe 4,271. 

Amyntor, bris, K. der Doloper in 
Thessalien , V. des Phönix 20, 47. 

37, 195. 

Amytliäon« onis, V. des Sehers n. 

Arztes Melampus 47, 320. 
Anäpis. is, Fl. bei Syracns, der sich 

mit der Gyäne yereinigt 12, 142. 
AneaenS) i, e. Arcadier, der bei d. 

calydon. Jagd umkam 20,55. 131. 
Aseliiges^ ae, V. des Aeneas(das. s.), 

welchen ihm Venusgebar 41, 18. 52. 
Andraemon, bnis, K. der Aetolier. 

Sein S. Thoas (Ändraemone natus 

38, 404) zeichnete sich yor Troja 
aus. 

Androm^a^ ae, T. des äthiop. E.b 
Cepheus und der Cassiöpe. Letz- 
tere hatte sich gerühmt^ schöner 
zu sein als die Nereiden, worauf 
diese den Neptun yeranlassten, das 
Land des Cepheus durch üeber- 
schwemmunff und ein Seeunge- 
heuer zu Straten. Zur Sühne musste 
auf Befehl des Juppiter Anmion 
Andromeda dem Ungeheuer zum 
Frasse ausgesetzt werden; doch 
wurde sie yon Perseus erlöst, 
der sich dann mit ihr yermählte 
11, 67 ff. 
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Andros^ i, f. eine der cycladischen 
Inseln 41, 27. 39. 

Aftdtor, 6rt8, Hirt d. Peleus 32, 65. 

AngoiBy 18, m. das StembDd der 
Schlange am nördl. Himmel in der 
Nähe der Bären 4, 169. 6, 46. 

Anigms^ i, kleiner Fl. in Elis in 
der Peloponnes 47, 277. 

AnTuS) ii, K. u. Apollopriester za 
Delos41, 10. Die Schicksale seiner 
Töchter 41, 21 ff. 

Anniis, i, Personification des Jahres 
4, 57. 

AntaeuB) i, ein Biese in Libyen, S. 
der Erde, den Hercnles tödtete, 
8. zn 25, 85. 

Amtandm«, i, f. Hafenplatz in Troas 
41, 6. 

Ant^nor, oiis, ein dem Priamus ver- 
wandter edler Trojaner 38, 249. 

ABthedon, onia, St. in Böotien. 
Enböa gegenüber 16, 225. 

AntiiHaehagj i, e. Centamr 37, 286. 

AntiphSteSj ae, E. der Lästry- 
gonen 44, 80. 95. 49, 96. 

Antissa) ae, St. an der Küste v. 
Lesbos, nrsprüngl. auf einer Insel 
47, 282. 

Antinm^ i, n, Küstenstadt in La- 
tinm 49, 97. 

AonldeB^ um, die Musen als Bewoh- 
nerinnen des böotischen Berges 
Heltcon (s. Äonit) 12, 58. 

Aonii, orum, die alten Bewohner 
von Böotien 3,-151. Daher 

Aonins^ a, um » Boeotins 7, 3. 
18, 48. 25, 15. 35, 24. 

ApennlnigSnaj ae, m, auf den 
Apenninen erzeugt 47, 417. 

ApenninaB) i, m. das Gebirge, wel- 
ches Ita«lien der Länge nach durch- 
zieht 4, 257. 

AphSrenSj ei, 1) messen. K., V. des 
Lynceus u. Idas. — Adj. Apha- 
reius, a, um 20, 44. — 2) ein 
Centaur 37, 172. 

Aphidas, ae, ein Centaur 37, 148. 

Apid&uSj i, Nebenfluss des Peneus 
in Thessalien 16, 221. 

ApollinSns, a, um, y. Apollo 29, 8. 
30, 71. 41, 9. 

Apollo^ %ni8, S. des Juppiter u. der 
Latöna, Zwillingsbruder der Di- 
ana, auf Delos geboren. Als ^on- 
ii%rigoii(Flwehus,8ol, TtYan) lenkt 
er den Sonnenwagen 16, 317; sein 
Palast 4^ 33. Als Gott der Musik 
u. Dichtkunst trägt er das Saiten- 



spiel, auf dem er den Marsyas 
u. Pan besiegt 14, 72. 30, 71. Als 
Gi>tt der Weissagung steht er dem 
delph. Orakel vor 6, 8. 49, 10, 
sowie dem zu Delos 41, 55 und 
Claros 33, 4; begünstigt die Seher 
20, 90, verleiht die Sehergabe 41, 
28. Der Habe ist ihm heilig 12, 
54; desfl^. der Lorbeer 3, 288. 
49, 13. Er ist auch Bogenschütze 
{Arquüenens 13, 120), erlegt den 
Drachen Python 3, 279, worauf 
er die pyth. Spiele stiftet 3, 284; 
femer die Söhne der Niobe 13, 
70, u. durch die Hand des Paris 
den Achilles 38, 19. Söhne von 
ihm sind PhaSthon 4. Abschn., 
Orpheus 27, 4. 29, 8, Aesculap 49, 
18. Seine Liebe zu Cypanssus 
27, 47; zu Hyacinthus 27, 76. 
Sein Hirtendienst in Elis 5, 1. 
Er baut mit Neptun die Mauern 
von Troja 31, 9. 38, 8. Darge- 
stellt wurde er als blühender 
Jüngling ohne Bart 38, 6, mit 
langem Haupthaar 3, 288. 

Aptilas^ a, um, apulisch, v. Apu- 
lien, dem östl.Theileünteritaliens 
45, 77. 

AquilOj 099i«^=>Boreas(das.s.) 16,3. 

Ära 9 <Ae, f, das Sternbild des Al- 
tars am südL Himmel 4, 170. 

Arachne^ es, eine durch ihre Webe- 
kunst ausgezeichnete Lydierin. 
Als sie von Minerva in einem 
Wettstreit besieg^ worden war, 
wurde sie von dieser in eine Spinne 
(a^a^yij) verwandelt 13, 5. 

Arcadia^ m, f. Landschaft in der 
Mitte der Peloponnes 47, 327. 

Areas 9 adis, Subst. ein Arcadier 
20, 131. — Adj. 3, 56. 

Arcestns, ii, S. des Juppiter, V. 
des La^rtes, Grossvater des ülixes 
38, 192. 

ArctoSj i, f. das Sternbild des 
grossen u. des kleinen Bären am 
nördl. Himmel 4, 163. 7, 87. 38, 
341. geminas Ärctos, die beiden 
Bären 6, 45. 

Ard^a, ae, Hauptstadt der Eutuler 
in Latium 45, 133. 

Ar^OBy ij ein Centaur 37, 141. 

Arethusa 9 ae, eine Quelle auf der 
Insel Ortygia bei Syracus. Die 
Sage erzählt: der Flussgott Al- 
pheios, dessen Gewässer die pelo- 
ponn. Landschaften Arcadien und 
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Elis darchetrömt, habe einst in 
Elis die Nymphe Arethusa ver- 
folgt. Diese sei auf ihr Anrufen 
Ton Diana in eine Quelle ver- 
wandelt worden und habe sich 
ins Meer gestürzt, unter welchem 
sie fortfloss, um erst auf Ortygia 
wieder zum Vorschein zu kom- 
men. Aber Alpheios verfolgte sie 
auch ins Meer und vereinigte sich 
mit ihr. Desh. heisst sie Alpke'icu, 
12, 212, sowie wegen ihres Ur- 
sprunges aus Elis von der elei- 
schen Stadt Pisa Pisaea 12, 134. 

Argo 9 US, f, das Schiff der Argo- 
nauten 47, 332. 

Argolicns, a, um, v. Ärgolis, Land- 
schaft in der Peloponnes 7, 52. 
47, 271; auch => Graecus 20, 8. 
37, 4. 38, 48. 41, 37. 46, 4. 47, 19. 

Argos. n.' (nur. Nom. u. Accus.) od. 
Argi. orum, m, St. in der Land- 
schan Argolis in der Peloponnes 
4, 271. 47, 164. 

Aricinns^ a, um, von Äricia, St. 
in Latium 47, 473. 

Aries. etis, m. das Sternbild des 
Widders 27, 73. 

ArmeniuB^ a, um, aus Armenien, 
nördl. von Mesopotamien 47, 86. 

ArqnitSnens^ enUs, der Bogenschütz, 
Beiname des Apollo 13, 120. 

AsbMns^ if ein Seher unter den 
Gentauren 37, 139. 

AscalSpliaS) i, S. des Acheronu. der 
Nymphe Orphne. Seine Verwand- 
lung in einen Uhu 12, 264. 

Ascanins^ ii, S. des Aeneas, auch 
lülus genannt 41, 5. 45, 142, er- 
baute Alba longa 46, 1. 

Asia, ae, (Klein-) Asien 39, 86. 

AsiS) idis, Adj. fem. asiatisch 12, 
303. 

Asöpis, idis, f. die T. des Fluss- 
gottes Asöpus, Aegina 17, 127. 

AssaräcuS) i, S. des Tros, Bruder 
d. Ilus u. Ganymedes 34, 8. 

Assyrins, ü, m. Assyrier 11, 233. 
47, 388. 

Astraea, ae, T. des Juppiter u. der 
Themis, Göttin der Gerechtigkeit 
2, 62. 

Astraei fratres, die Winde, welche 
der Titane Astraeus mit der Aurora 
zeugte 45, 105. 

Astreus, ei, 11, 317 und 

AstyiigeS) is, Gegner des Perseus 
II, 376. 



AstyänaX) actis, der kleine S. de» 
Hector u. der Andromache, den 
die Griechen bei der Eroberung 
Trojasvon der Mauer herabschlen- 
derten 39, 17. 
Athamftnes^ um, ein Volk im süd- 
lichen Epirus 47, 306. 
Athamantiädes, ae, der S. des Athä- 
mas Melicertes, als Gott Palae- 
mon genannt 43, 3. 
Athämas, antis, S. des Ae51us (9, 
96), K. der Minyer im böot. Orcho- 
menos, Gemahl der Ino, der T. 
des Gadmus, Oheim des Penthens 
7, 56. 9, 5; Bruder des Sisyphos 
9, 60: V. Juno in Wahnsinn ver- 
setzt 9, 100. — Adj. Athaman- 
th^nS) a, um 9, 81. 
AthlSnae, a/rum, Athen 12, 307. 17, 

18. 47, 415. 
AtliiSy idis, ein Indier, Gefö.hrte des 

Phineus 11, 220. 

Athos^ m. Berg auf der macedoni- 

sehen Halbinsel GhalcidYce 4, 248. 

Atlantiädes^ ae, Nachkomme des 

Atlas; so heisst Mercur als S. 

der Maja 5, 25. 22, 17. 

Atlantis 9 idis, die T. des Atlas 

Maja 5, 6. 
Atlas^ antis, 1) S. des Titanen lape- 
tus, trägt das Himmelsgewölbe , 
auf seinen Schultern 4, 327. 11, 
48. 13, 30. V. der Pleiaden u. 
Hyaden 13, 29. Er herrscht im 
äussersten Westen und wird von 
Perseus durch den Anblick des 
Medusenhauptes in einen Berg 
verwandelt 11, 17 ff. — 2) Der 
Berg Atlas in Afrika 47, 149. 
AtrenS) ^, S. des Pelops, E. von 
Mycenae, V. v. Agamemnon n. 
Meneläus 50, 111. 
Atndes^ ae, S. des Atreus. Der 
ältere hiess Agam>emnon (das. s.), 
der jüngere Meneläus (das. s.) 
38, 44. 
Atticns^ a, um, attisch 17, 3. 
Attis. tdis, ein phiyff. Hirt, den die 
Göttin Cybele liebte, der aber, 
weil ihr untreu, in Wahnsinn ver- 
setzt u. in eine Pichte verwan- 
delt wird 27, 19. 
Angustns^ i, Ehrentitel des G. Julias 
Gäsar Octavianus, der ihm nach 
Erlangung der Alleinherrschafk 
im J. 27 V. Ghr. ertheilt ward 3, 
42. 50, 116. — Adj. Angnstas, a, 
tem, dem Angustus gehörig 50, 125. 
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Aulis 9 idis, St. an der Küste y. 
Böotien, Euböa gegenüber, wo sich 
die Flotte der Griechen versam- 
melte, nm nach Troja zu segeln 
35, 10. 38, 230. 

Aaröra^ o«, T. des Titanen Hyper- 
ion, Göttin der Morgenröthe 4, 
144. 7, 92. 11, 16; geht demPhö- 
bns voran 47, 191; Gattin des 
Tithönns u. M. des Memnon 40, 
1. 46. 

AnsSnes^ tmi, alter Yolksstamm in 
Mitt-el- und ünteritalien, von wel- 
chem bei den Dichtem oft Italien 
Aitsonia genannt wird; daher 
AnsoninS) a, um ^^ italisch 12, 
75. 46, 26. 40. 49, 26. 72. 

Antolycus. i, S. des Mercur, Gemahl 
der Mestra, der T. des Erysich- 
thon 23, 14. 

Antonoe, es, T. des Cadmns, M. 
des Actaeon 7, 212. 

Autniniins» i, m. Gottheit d. Herb- 
stes 4, 61. 

Ayenliiius^ i, alban. K., von dem 
der aventin. Hügel benannt sein 
soll 46, 12. 

Avemalis^ e, v. Avernus, einem See 
inüntentalien beiCumae, wo man 
einen Eingang in die Unterwelt 
annahm ; dah. = unterweltl., dem 

- Todtenreiche angehörend 12, 266. 

Avernns^ a, um » Av&i'nalü 26, 51. 

B. 

Sabylonius^ a, um, v. Babylon, St. 
in Mesopotamien am Euphrat 4, 
279. 8, 72. 

Bacchae^ arum, die Bacchantinnen, 
Weiber, die mit wahnsinniger Be- 
geisterung die Bacchusfeste be- 
gingen 30, 5. 

Baccnens oder Bacchius, a, um, 
bacchisch v. Bacchus, 7, 10. 183. 
29, 17. 

Bacchiädae^ arum, ein aus Corinth 
stammendes Fürstengeschlecht, 
welches aus der Vaterstadt ver- 
trieben die Stadt Syracus in Si- 
cilien gründete 12, 132. 

Bacchus^ i, S. des Juppiter u. der 
Semele 7, 12, wurde nach seiner 
Geburt der Ino, der Schwester 
der Semele, zur Erziehung über- 
geben 9, 2. 6; später den nysäi- 
schen Nymphen, die er desh. durch 
Medea verjüngen lässt 16, 288. 
Gott des Weines, in jugendl., fast 



mädchenhafter Gestalt dargestellt 
7, 99; mit Weinlaub bekränzt, 
den Thyrsus in der Hand, aut 
einem Wagen von Tigern, Pan- 
thern od. Luchsen gezogen 7,158 ff. ; 
rächt sich an den Verächtern sei- 
nes Cultus, 7. u. 8. Abschn. Ebenda 
Schilderung dieses Cultus. Man 
opferte ihm Ziegenböcke 47, 114. 
Er erscheint vor Pentheus als 
tyrrhen. Schiffer 7, 66; Beschützer 
der auf Naxos verlassenen Ariadne 
19, 21; straft die thrac. Bac- 
chantinnen, die den Orpheus ge- 
mordet 29 , 67 ; verleiht den 
Töchtern des Anius die Kraft, 
Alles in Nahrungsmittel 41, 28, 
dem Midas, Alles in Gold zu ver- 
wandeln 30, 1 ff. 

Bactrins^ a, um, aus der StadtBactra 
od. der Landschaft Bactriana im 
nordöstl. Persien 11, 308. 

Balearicns, a, um, von den balear. 
Inseln, deren Bewohner als Schleu- 
derer berühmt waren 11, 94. 

BattaS) i,^ e. pylischer Rosshirt 5, 9. 

Bancis^ idis, Gattin des Philemon 
22. Abschn. 

Belides, um, die Enkelinnen des 
ägypt. Königs Belus, gewöhnlicher 
Danaides genannt. Belus hatte 
zwei Söhne, Aegyptus und Danäus. 
Letzterer floh mit seinen 50 Töch- 
tern vor seinem Bruder und dessen 
50 Söhnen nach der Peloponnes. 
Allein die Söhne des Aegyptus 
folgten ihm und verlangten seine 
Töchter zur Ehe. Danaus, dem ein 
Orakel den Tod von einem seiner 
Schwiegersöhne geweissagt hatte, 
gab nun jeder seiner Töchter einen 
Dolch, um ihren Gemahl in der 
ersten Nacht zu tödten. Diesthaten 
auch alle bis auf Hypermnestra, 
die ihren Gatten Lynceus rettete. 
Die übrigen Danaiden mussten 
dafür in der Unterwelt fortwäh- 
rend Wasser in ein durchlöchertes 
Gefäss schöpfen 9, 47. 26, 44. 

Bellöna, ae, d. Kriegsgöttin 11, 328. 

Berecyntius, a, um, vom phryg. 
Berge Berecyntus, dem Hauptsitze 
des Cultus der Cybele 29, 16. 
30, 22. 

Bienör, oris, ein Centaur 37, 176. 

Bistönes^ um, m. eine thrac. Völker- 
schaft. Dah. Bistonins^ a, um = 
thracisch 39, 32. 
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Boebe^ es, St. in Thessalien am 
See Boebeis, 16, 224. 

Boeotia, tie, Landschaft in Mittel- 
griechenland 4, 270. Ableitung 
des Namens von ßovg^ bos, 6, 13. 
•— Adj. Boeötas, a, um 35, 9 u. 
BoeottuS) a, um 6, 13. 

Bootes 9 <»e, (ßorntfig, der Ochsen- 
treiber) ein Gestirn in der Nähe 
des Wagens oder grossen Bären, 
daher auch Ärctophykuc, der Bä- 
renhüter genannt 4, 207. 19, 60. 

Borl^ag, ae, der Nordwind als Gott, 
raubt die Orithyia, welche ihm den 
Zetes u. Calais gebiert 15. Absclm. 

Britaimiy orum, die Bewohner der 
britischen Lisel 50, 8. 

BromnSy i, ein Centaur 37, 285. 

BrotSas, ae, 1) ein Cephener 11, 
280. — 2) ein Lapithe 37, 93. 

Burig. 18, Küstenstadt in Achaja, 
die durch Erdbeben ins Meer ver- 
sank 47, 288. 

Bnsiris« tdis, K. y. Aegypten, der 
alle Fremden opferte. Als auch 
Hercules geopfert werden sollte, 
zerriss dieser seine Bande u. tödtete 
den König 25, 84. 

BnteS) ae, S. des Atheners Pallas 
17, 11. 

C. 

CadmMs, tdis, 1) Subst. T. des 
Cadmus, Ino 9, 129. — 2) Ad^j. 
Cadmelg arx, die Burgy. Theben 
13, 72. 

Cadmns, i, S. d. phönic. E.s Ag§nor, 
Bruder der Europa, gründet The- 
ben in Böotien, 6. Abschn.; wird 
mit seiner Gkittm Harmonia in eine 
Schlange yerwandelt 10. Abschn. 

CaeneuSy ei, S. des Lapithen Elätus. 
Er war früher ein Mädchen u. hiess 
Caenis, 37, 296, wurde aber yon 
Neptun auf seine Bitte in einen 
Mann yerwandelt 20, 45. 37, 30 
u. zugleich unyerwundbar gemacht 
37, 27. Er nahm an der calydon. 
Jagd Theil 20, 45; desgl. am 
Kampfe gegen die Centauren, wo- 
bei er in einen Vogel yerwandelt 
ward 37, 285 fp. 

CaeniSy idis, f. s. Caenens. 

Caesar, äris, der Dictator C. Julius 
Cäsar, am 15. März 44 y. Chr. 
ermordet 60, 2. 6, 101. — A^j. 
Caesarens, a, um 1) dem C. Julius 
Cäsar gehörig 3, 39. — 2) dem 
Adoptiysohn des yor., dem C. 



JuL Cäsar Octayianus, nacbker 
Augustus genannt, gehörig 50, 120. 

Caieas od. Cayeus, », FL in Mysien 
4, 274. 36, 73. 47, 273. 

Caiöta, ae, Amme des Aeneas, die 
er bei dem nach ihr benannten 
Vorgebirge Caieta (j. GaSta) be- 
stattete (44, 3.) 46, 1 ff. 

Calais 9 tdis, einer der geflügelten 
Söhne des Boreas, Bruder des Zetes 
15, 38. Mit diesem befreit er den 
Phiinetis (das. s.) yon den Har- 
pyien 16, 3. 

CaUi^pe^ es, die Muse des epischen 
Gesanges 12, 64. 

Calfdon^ önis, St. in Aetolien, im 
Westen yon MittelgriechenUuid 
20, 11. 236. 266. — Adj. Calfi 
donins, a, um 20, 64. 23, 3. 45, 
72. 60, 26. 

CalyddniSy tdis, die Calydonierin 
20, 268. 25, 25. 

Calymne^ es, kleine Insel im Süd- 
westen yon Eleinasien 19, 66. 

Camöiuiey a/rum, weissagende alt- 
italische Nymphen, die später den 
griech. Musen gleichgesetzt wur- 
den 47, 467. 

Caneer^ cri, m. Sternbild des Kreb- 
ses im Thierkreise 4, 114. 11, 11. 
27, 42. 

Ciytopos, i, äf^ypi Gott 50, 84. 

Capeila, ae, em (xestim 7, 86. 

CapStns, i, alban. E. 46, 5. 

CapliArenSy e», m. südl. Vorgebirge 
yon Euböa 45, 32. 

Capit&liiimy ii, n. die Burg yon 
Eom 60, 84. 

Caprl^ae. arum, Insel im Gk>lf yon 
Neapel, dem Vorgebirg der Mi- 
nerya gegenüber ( j. Capri) 49, 88. 

CSpySy yos, alban. K. 46, 5. 

Cartiiaeus, a, um, yon Carthaea, 
einer St. auf der Insel Ceos im 
ägäischen Meere 27, 24. 

CassiSpe, es, Ghittin des Oepheus n. 
M. der An^omSda (das. s.) 11, 123. 

Casialinm antmm, die Orakelhohle 
zu Delphi, in deren NUie am 
Pamasus der castalische Quell 
entsprang 6, 14. 

Castor, is, 37, 232, s. Tyndaridae. 

Castnuny i, n, gewöhnl Ccutrum 
Inui, in Latium 49, 106. 

CaneSsuSy i. Gebirg in Asien zwi- 
schen dem schwarzen u. kaspiscben 
Meere 4, 255. 23, 74. — Adj. 
CaucasTuS) a, um 11, 269. 



IL Mythol.-geogr. Register. Caulon — Cimmerii. 



161 



Canloü) önis, St. im östl. Brattium 
49, 84. 

Caystrosy i, Fl. in Lydien u. lo- 
nien, durch seine vielen Schwäne 
berühmt 4, 284. 12, 111. 

CebreniSy tdis, die T. des troischen 
Fl. Cebren, Hesperie 34, 21. 

Cecropidesj cte, Nachkomme des 
Cecrops, K.8 von Athen, zB. The- 
seus 21, 5. Auch steht Cecroptdae 
für das metrisch nicht verwend- 
bare Äthenienses 17, 13. 18, 11. 

Cecrops 9 pis, K. v. Athen u. Er- 
bauer der Burg daselbst 47, 412. 

— A4j. CecropinS) a, um >= at- 
tisch 30, 9. 

CelSdoD, ontis, 1) Gegner des Per- 
seus 11, 317. — 2) ein Lapithe 
37, 81. 

Cenaens, a, um, vom Yorgebirg 
Cenaeum auf Euböa, wo ein Tem- 
pel des Juppiter war 25, 37. 

€ entanri) orum, kriegerischer Y olks- 
stamm in Thessalien, der den Ober- 
körper eines Menschen, die übrige 
Gestalt eines Rosses hatte. Sie 
waren von Ixion und einem Wol- 
kengebilde, das der Juno glich, 
erzeugt 37, 44. 327. Ihr Kampf 
mit den Lapithen 37, 43 ff. Auch 
Hercules besiegte sie 25, 92. 37, 
364. 47, 279. 

CephSlnSy i, S. des De'ion, K.s von 
Phocis, Enkel des Aeolus (1), Ge- 
mahl der Procris, der T. des at- 
tischen E.s Erechtheus 15, 3; 
kommt als Gesandter der Athe- 
ner nach Aegina 17, 4; erzählt 
das Schicksal seiner Gattin Pro- 
cris 18. Abschn. 

CepheneS) um, Name der v. Cepheus 
beherrschten Aethiopen 11, 174. 
270. 

Ceph^nnSy a, um cephenisch = 
äthiopisch 11, 149. 

Cephensy ei, Y. der Andromeda, 
K. der Aethiopen 11, 123. 217. 

— Adj. Cephöus« a^ um 11, 65. 
CephisuS) i, Fl. in Fhocis 6, 19. — 

Adj. fem. Cephisis, tdis 3, 207. 

CerambnS) i, hatte sich bei der deu- 
calionischen Flut auf den Othrys 
geflüchtet u. wurde hier v. den 
Nymphen in einen Käfer verwan- 
delt 16, 346. 

CerberuS) i, der dreiköpfige Hund, 
den die Echidna geboren hatte 
26, 22, und der den Eingang zur 

Oyid. uxtau. II. 



Unterwelt bewachte 9, 34. Her- 
cules brachte ihn von dort zum 
Eurystheus 26, 86. 26, 65. — 
Ac(j. Cerbereus, a, um 9, 85. 

CereSy eris, T. des Saturnus u. der 
Rhea, Schwester des Juppiter, dem 
sie die Proserplna gebar. Sie lehrte 
die Menschen den Ackerbau, gab 
ihnen den Samen der Feldfrüchte 
und verbreitete unter ihnen ge- 
setzl. Ordnung 12, 66. 301. Ihr 
werden die Erstlinge der Feld- 
früchte geopfert 20, 16, beson- 
ders auch das Schwein 47, 112. 
Sie fährt auf einem mit Drachen 
bespannten Wagen 12, 297 ; sucht 
ihre geraubte Tochter 12, 163; 
straft den Frevel des Erysichthon 
durch Hungertod 23, 64 ff. Ihre 
Gegnerin Farnes 23,61. 88.— Adj. 
Cerealis, e, 2,35. 23, 17. 30,37. 

CeuS) a, um, von der Insel Ceos 
im ägäischen Meere 27, 35. 

Ceyx, ycia, S. des Lucifer, K. von 
Trachin32, 7 ; Gemahl der Alcyone 
32, 101^ Sein Tod 33. Abschn. 

GbadniS) tdis, Adj. fem. v. Chaonia, 
einer Landschaft in Epirus 27, 5. 

Cbaraxns, i, ein Lapithe 37, 103. 

CbarybdiSy is, f. ein Strudel in der 
sicilischen Meerenge 16, 63. 

CbauoniuSy a, um, aus der St. 
Chauon in Medien 11, 336. 

ChlmaerifSra heisst Lycien, weil 
es die Chimaera, ein feuerschnau- 
bendesUngeheuer, hervorgebracht 
hatte, das den Eopf eines Löwen, 
den Schwanz einer Schlange u. 
den Leib einer Ziege hatte 14, 27. 

Cbidne^ es, T. des Daedallon, von 
Diana getödtet 32, 36. 

CliiuS) a, um, v. Chios, Insel an der 
Küste von lonien 7, 89. 

CbroiiiiS) is, 1) Gefährte des Phi- 
neus 11, 276. — 2) ein Centaur 
37, 164. 

Chryse, es, St. an der Eüste von 
Troas, mit einem Tempel des 
Apollo 38, 222. 

Cbthonins^ ii, ein Centaur 37, 267. 

Chytros, i, St. auf Cypern 28,42. 

CiconeS) um, Yolk inThracien am 
Hebrus 16,32. 26,2. 29, 3. 47,308. 

CiliXy tcis, cilicisch v. Cilicia, Land- 
schaft im südl. Eleinasien 4, 248. 

Cilla^ ae, St. in Troas, mit einem 
Tempel des Apollo 38, 222. 

Cimmerii, orum, fabelhaftes Yolk 
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am äuBsersten westl. od. nördl. 
Erdrande, wo es kein Sonnen- 
strahl traf 83, 180. 

CinjrphlnSy a, um, vom Fl. Cinyps 
in Libyen s» africanisch 11, 297. 
16, 265. 50, 11. 

Cinyr^Yus inrenis od. heroB, Adonis 
als S. des Cinyras 28, 36. 54. 

CipnS) i, 8. zn 48, 14. 

Circe, es, T. des Sonnengottes, 
Schwester des Aeetes, eine durch 
ihre Schönheit berühmte Zauberin 
auf der ääischen Insel westl. vom 
circSischen Vorgebirge in Latium 
44, 93. — Adj. Cireaeus, a, im 

44, 94. 99. 49, 97. 

OifhiieroBy ofds, Gebirg zwischen 
Attica undBöotien, dem Bacchus 
heilig, dem hier Feste gefeiert 
wurden 4, 254. 7, 194. 

ClaniS) 18, 1) Gefährte d. Phineus 
11, 313. — 2) ein Centaur 37, 210. 

Clarins dens. Apollo, von der St. 
Claros in lonien, wo er einen 
Tempel hatte und Orakel er- 
theilte 33, 4. 

Clematie, es, eine Flussnymphe, T. 
des Ganges 11, 221. 

Clitorins, a, 14m, von Clüornim, 
einer St. in Arcadien 47, 317. 

Clyml^ne. es, T. derTethys, gebar 
dem Sonnengott (Phöbus) den 
PhaSthon und die Heliaden. Sie 
war dann mit dem äthiopischen 
König Merops vermählt 4, 9. Dah. 
Clymenem pröles, PhaSthon 4, 51. 

ClymSnnB, i, 11, 271, und 

ClytTns^ ii, Gefährte des Phineus 

11, 313. 

Clytus 9 i, 1) Gefährte des Phineus 

12, 260. — 2) S. des Atheners 
Pallas 17, 11. 

CocIUns. i, E. v. Sicilien, der den 
Daedaius auf seiner Flucht y. 
Greta aufnahm u. ihn gegen den 
verfolgenden Minos schüt^ 20, 2. 

Coens^ i^ Titane, V.derLatönal3, 40. 

Colchl, ortmi, Bewohner von Col- 
chis im Nordosten v. Eleinasien 
16, 120. — Adj. Colchng^ a, um 
38, 73. 

Colehis, idis, die Colchierin, Medea 
16, 289. 294. 

ComöteSy ae, ein Lapithe 37, 115. 

Copia. cie, auch Bona Copia, die 
Göttin der Fülle oder des üeber- 
flusses, mit einem Füllhorn dar- 
gestellt 24, 90. 



Corinthns^ %, St. am Isthmus zwi- 
schen der Peloponnes u. Hellas; 
hima/ris, weil sie in der Nähe 
zweier Meere , des saronischen a. 
corinth. Golfes la^ 12, 132. 

Cordnae, arum, m, die beiden Jüng- 
linge, die aus der Asche der Töch- 
ter d. Orion entstanden 41, 76. 

Coronides, <»e, Aesculapius, als S. 
des Apollo u. der Corönis 49, 3. 

Coryeldes nymphAe^ die coiyci- 
schen Nymphen, welche die 
corycische Höhle am Pamasns 
bewohnten 3, 158. 

CorfthnS) i, 1) Krieger aus Mar- 
marica 11, 298. — 2) ein Lapithe 
87, 121. 

Crantor^ oris, Waffenträger des 
Polens 37, 192. 

Crataeig, tdis, eine Nymphe, die 
M. der Scylla 42, 18. 

Crathis, tdis, m, FL bei Sybaris 
in Lucanien 47, 310. 

CrenaeuSy i, ein Centaur 37, 14i 

Crete^ es, die Insel Creta im Süden 
des ägäischen Meeres 19, 1. 

Crtmlga, ae, St. in Lucanien, südl. 
vom tarentin. Meerbusen 47, 62. 

Croton« dnis, italischer Heros, der 
den Hercules auf seiner Bückkehr 
aus Spanien beherbergte, von 
diesem aber unversehens getödtet 
ward. Wo er begraben 1^, ward 
später die St. Croton erbaut 47, 15. 

Ciimae^ arum, Golonie der Enböer 
(dah. Euboica u/rhs 44, 1) in Cam- 
panien, mit einem berühmten 
Tempel des Apollo und der Höhle 
der Sibylla. — Adj. CmiiaeoS) 
a, um 49, 91. 

Cnpldo 9 mis , od. Amor, der Liebes- 
gott, Sohn der Venus, ein ge- 
flügelter Ejiabe mit Bogen und 
Köcher 28, 2, der mit seinen 
Pfeilen die Herzen der Götter n. 
Menschen, selbst des Pluto n. 
der eigenen Mutter verwundet 
22, 91. 16, 73. 28, 3. 

Cnres, tum, f. Hauptstadt der Sa- 
biner 46, 32. 47, 7. 

Cyäne, es, /*. ein Flüsschen, dasani 
einem Sumpf entsprang und mit 
dem Anapus od.Anapis verbunden 
in dem westl. Winkel des grossen 
Hafens von Syracus mündete 12, 
134. Verwandlung der Nymphe 
desselben 12, 150. 

Cyb^le^ es, auch Mater deonui 
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genannt 45, 96, eine pliryg. Göttin, 
die hanptsächl. auf den Bergen 
Ida und Berecyntns verehrt wnrde 

27, 19. 46, 95. M. des Midas 30, 
22. Sie wurde auf einem Wagen, 
von Löwen gezogen, dargestellt, 
und bei ihrem GoUesdienste wurde 
mit Cymbeln u. phryg. Buzbaum- 
fiöten ein grosses Getöse gemacht 
45, 96. Sie verwandelt d. troisohen 
Schiffe in Meemymphen45,96. — 
Adj. Cybeleius, a, um 27, 19. 

CyelideSy um, f. die cycladischen 
(dh. die im Kreise, uvalog^ um 
Delos herum liegenden) Inseln im 
ägäischen Meere 4, 295. 

Cyclops, dpis, ein Cyolop. Cy- 
elöpes Messen 1) die Söhne des 
üränos und der Erde , von Satur- 
nus in den Tartarus gestossen, 
aber von Juppiter befreit, dem 
sie die Blitze schmiedeten 3, 97. 
— 2) ein wildes , die Götter ver- 
achtendes Hirtenvolk auf Sicilien, 
Menschen fressend, von riesigem 
Körper und mit einem einzigen 
grossen Auge auf der Stirn 47, 
93 ; im Sing, der Cyclop Polyphe- 
mos 42, 13 ff. 44, 20 ff. 

Cyonns, i, 1) S. des Sthenelus, K. 
V. Ligrarien, Verwandter des PbaS- 
thon 4, 398. — 2) S. des Neptun, 
K. V. Colönae in Troas, war un- 
verwundbar, wurde aber dennoch 
V. Achilles getödtet 36, 34. 

CyllSms, i, ein Gentaur 37, 224. 

Cyllene^ es, f. Gebirge in Arcadien 

3, 55. Geburtsort des Mercurius, 
der daher Cyllemus hiess 12, 56. 
38, 194. 44, 137. 

Cyllenis {idis) harpe. das Sichel- 
Bchwert, welches Perseus vom 
Mercur erhalten hatte (s. CylUne) 
11, 349. 

Cymelns^ i, ein Lapithe 37, 280. 

CynthYa, ae^ Beiname d. Diana vom 
Berge Cynthus auf Delos 18, 41. 

CynthuB, i, Berg auf Delos, wo 
Apollo u. Diana geboren waren 

4, 252. 13, 59. 
CyparissnBy i, ein schöner Jüngling 

auf Geos, den Apollo liebte und 
bei seinem Tode in eine Cypresse 
verwandelte 27, 21. 
Cytber^a, ae, Beiname d. Venus 
v. der Insel Cyfchera, sudl. von 
Laconien, wo sie verehrt wurde 

28, 41. 45, 47. 50, 72. — Acy. 



Cyther^Yns. a, um, Cyth, lüora, 

die Küsten der Insel Cythera 28, 6. 

Cyth. her OS, Aeneas, S. der Venus 

41, 3. 45, 144. 
CytherSYaSy adis, Adj. fem. der 

Cytherea angehörig 47, 381. 
Cytimus^ i, f. eine der cycladischen 

Inseln 12, 3. 

D. 

DaedalTon, önis, S. des Lucifer, 
Bruder des Ceyz, in einen Habicht 
verwandelt 32, 30. 

DaedUluB) i, berühmter Bildhauer 
u. Baumeister der Sagenzeit. Er 
stammte aus Athen, musste aber 
von dort, weil er seinen Neffen 
Perdix umgebracht hatte, nach 
Greta fliehen 19, 28. 80 ff. Hier 
erbaut er das Labyrinth 19, 3 ff. 
Da ihn Minos gegen seinen Willen 
zurückhalten will, entflieht er 
mit seinem S. Icärus vermittelst 
künsü. Flügel 19, 27 ff. Icarus 
stürzt ins Meer, er selbst gelangt 
nach Sicilien 20, 1. 

DamasiehthoB, anis, ein S. der 
Niobe 13, 109. 

DanSS, es, T. des Acrisius, M. des 
Perseus (das. s.) 30, 33. Dah. Da« 
naeTns heros » Perseus 11, 174. 

Danai, orutn, die Griechen, v. Da- 
näus, der in uralter Zeit aus Aegyp- 
ten nach Argos einwanderte 35, 
13. 36, 31. •— Adj. DanänS) a, 
tm 38, 107. 45, 27. 

Dardänns^ i, S. d. Juppiter, der 
aus Italien nach Troas einge- 
wandert sein soll und hier der 
Stammvater der Troer wurde. 
Dah. Dardanns, a, um 45, 134 u. 
DardaniuB, a,um '^ troisch 38, 
382. 47, 416. 50, 23. Eben so das 
Adj. fem. DardSnis^ idis 39, 14. 

DaunuB, i, K. in Apulien, der den 
Diomedes aufnahm uud ihm seine 
T. Euippe zum Weibe gab 45, 18. 

Dei'anlra, ae, T. des Oeneus, K.s 
V. Calydon, Schwester Meleagers 
25, 60; wird die Gattin des Her- 
cules, nachdem dieser um sie 
mit dem Flussgotte Achelöus ge- 
kämpft hat 24, 15 ff. Nessus ver- 
sucht sie zu rauben 26, 15. Sie ver- 
anlasst den Tod des Hercules 25, 39. 

De^phÖbuSy i, S. d. Priamus, nach 
Hector einer der ersten Helden 
unter den Trojanern 37, 370. 

11* 
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Delins, ii, Beiname des Apollo, 
weil er auf Delos geboren war 
und dort einen berühmten Tem- 
pel hatte 12, 64. 13, 105. 30, 90. 
38, 19. 41, 28. 

BeloSy i, f. eine der cyclad. Inseln 
7, 89; Geburtsort des Apollo n. 
der Diana, mit einem berühmten 
Tempel des Apollo 41, 9; schwamm 
früher nnstät auf dem Meere um- 
her 13, 46. 14, 21. 19, 66. 47, 331. 

Delphi, orum, m. Orakel des Apollo, 
am Fusse des Pamasus in Phocis 
iAi Mittelpunkte des Erdkreises 
gelegen 27, 76. 49, 10; früher im 
Besitz d. Themis 3, 169. — Adj. 
Delplileus, a, um 33, 6. 

Delphlcns, i, der Delphier, Bei- 
name d. Apollo Y. seinem Orakel 
zu Delphi 6, 1. 

Demoll^on, onHs, ein Centaur 37, 
187. 199. 

D^dy U8, Beiname d. Ceres 47, 122. 
— Adj. DeöYus, a, wm 23, 34. 

Denealton • onis^ S. des Prometheus 
3, 228; Gemahl der Pyrrha, die 
eine T. des Epimetheu8,de8 Bruders 
des Prometheus, war. Durch seinen 
Sohn bellen Stammvater der Hel- 
lenen. Er und seine Gattin werden 
allein aus der grossen Flut ge- 
rettet 3, 156 ff. 

Dia 9 ae, alter Name der Insel Nazos 
7, 182. 19, 18. 

Di&na , ae, T. des Juppiter und der 
Latöna, Schwester Apollos, Göttin 
der Jaed u. des Mondes (47, 196). 
Als solche heisst sie auch Lwna 
oder Phoehe (das. s.). Sie blieb 
unvermählt 12, 100. Auf ihrer 
Flucht vor Typhöeus wird sie zur 
Katze 12, 55. Sie erlegt mit ihren 
Pfeilen die Töchter der Niobe 
13, 71. 140 ff. sowie die ruhm- 
redige Chione 32, 38; sendet, 
um sich an Oeneus zu rächen, 
den calydon. Eber 20, 13. 93; 
hält die Flotte der Griechen in 
Aulis zurück 35, 28. Sie trägt 
als Jägerin hochgeschürztes Ge- 
wand 24, 91. Diana Orestöa, 
(s. Oresteus) 47, 474. 

DietaeuB, a, um, vom Berge Biete 
auf Greta; dah. ^ erotisch 6, 2. 

Dictys, t/o«, 1) iyrrhen. Schiffer 7, 
107. — 2) e. Centaur 37, 165. 

Dies« ei, Personification d.Tages 4,57. 

Dindjfma, orum, n. od. Dind^moS| 



i, 171. Berg in Mysien, der Cybele 
heilig 4, 254. 

DiomedeS) is, S. des Tydeus, K. v. 
Argos. Er war einer der tapfersten 
und kühnsten Griechen vor Troja, 
und führte besonders im Vereine 
mit Ulixes viele gefahrvolle Unter- 
nehmungen aus 38, 43. 116. 148. 
287. 397. Nach demtrojan. Kriege 
verliess er Argos und begab edch 
nach Apulien, wo er die T. des 
K.S Daunus heirathete und die 
Btadt'Aeyog Iknvov (später Argy- 
rippa) gründete 45, 17. — Adj. 
DiomedSuB, a, um, 60, 62. 

Diree, es, Quelle bei Theben in 
Böotien 4, 270. 

DiS) Ihtis, derrOm. Name des Pluto, 
des Beherrschers der Unterwelt. 
Er ist S. des Satnmus, Bruder 
des Juppiter und Neptun 9, 23. 
12, 93. 26, 16. 47. Von Cupido 
verwundet, raubt er die Proser- 
pina 12, 109. 120. Beschreibung 
seines Reiches 9, 17; 26. Abschn. 

DodonaenSy a, um, von Dodöna, 
einer Stadt in Epirus, wo sich in 
einem dem Juppiter Geheiligten 
Eichenhaine ein Oralel dieses 
Gottes, das älteste in Griechen- 
land, befand. Die Priester weis- 
sagten theils aus dem Bauschen 
der Blätter, theils aus dem Ge- 
räusch einer im Haine befindl. 
Quelle 17, 134. 

Dolon, önis, ein Trojaner, der sich 
unter der Bedingung, dass er die 
Bosse des Achilles erhielte, wenn 
man sich deren bemächtigte, er- 
bot Nachts auf KundschaJt nach 
dem Lager der Griechen zu schlei- 
chen. In derselben Nacht hatten 
es aber auch Ulixes u. Diomedes 
in gleicher Absicht unternommen, 
sicn in das trojan. Lager zu be- 
geben. Sie begegneten dem Do- 
Ion, bemächtigten sich seiner und 
tödteten ihn, nachdem sie die 
begehrten Aiifschlüsse von ihm 
erhalten hatten 38, 146. 292. 

DolSpeS) um, Volksstamm im süd- 
westl. Thessalien 37, 195. 

Doris 9 tdis, T. des Oceänus, Ge- 
mahlin des Nereus, M. der 60 Ne- 
reiden 4, 43. 42, 11. 

Dorjflasy <ie, 1) ein Nasamonier, der 
für Perseus kämpft 11, 302. — 
2) ein Centaur 37, 211. 
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Bryädes, um, od. HamadrySdes, 

die Banmnymphen 23, 22. 63; s. 
zn 46, 16. 
DryaSy antis, ein S. des Mars, war 
bei der calydoD. Jagd 20, 47, so- 
wie bei dem Kampfe der Lapithen 
gegen die Centauren 37, 121. 127. 
142. 

DnliehiiiiD, ii, n. kleine Insel bei 
Ithaka, von Ulixes beherrscht. — 
Adj. Dnlichins, a, um, 38, 156. 
44, 72. 

Dymantis, idts, die T. des Dymas, 
Hecnba 40, 46. 

Dymas, antis, V. der Hecuba, der 
Gemahlin des Priamus 34, 13. 

E. 

Echetlns, i, ein Centanr 37, 276. 

EcMdiia. ae, ein giftiges Ungeheuer, 
oben Jungfrau, unten Schlange, 
T. des der Medusa entstammten 
Chrysaor, gebar eine Menge Un- 

geheuer, wie den Cerberus, die 
himära, die lernäische Hydra, 
die Sphinx 9, 86. 

Echiiiädes« um, eine Inselgruppe 
am Ausnuss des Achelöus; ihre 
Entstehung 21, 31. 

Echion. onis, 1) einer der Theba- 
ner, aie aus den von Cadmus ge- 
säeten Drachenzahnen entstanden 
waren, Gemahl der Agaue, der 
T. des Cadmus, u. V. des Pen- 
theus 6, 126. — 2) S. des Mer- 
cur, war bei der calydon. Jagd 
20, 61. — Adj. Echioiiins, a, um 
20, 85. 

Eehionides, ae, Sohn des Echion 
(1), Pentheus 7, 5. 

EdöniSy tdis, adj. fem. = thracisch 
29, 69. Die Edöni waren eine 
thracische Völkerschaft. 

Eetion, önis, K. von Thebae in 
Mysien, V. der Andromache. — 
Adj. EetionSus, a, um 36, 72. 

Elatd^ns, a, um, von dem thessal. 
Fürsten Elatus stammend 37, 320. 

Elis, tdis^ 1) Landschaft im Westen 
der Peloponnes 12,219. Adj. Eleus, 
a, um, 12, 212. — 2) Stadt in der- 
selben 37, 373. 

Elp^nor, oris, Gefährte des Ulixes, 
der im Hause der Circe betran- 
ken vom Söller herabstürzte und 
den Hals brach 44, 98. 

Elymus, i, ein Centaur 37, 286. 

Ematliides, um, die Emathierinnen 



s Macedonierinnen (s. Emathius), 
die aus Maced. stammenden Töch- 
ter des Pieros 12, 324. 

Emathioii) önis, e. Cephener 11, 273. 

EmathinSy a, wm, von der Land- 
schaft Emathia in Macedonien 12, 
38; dann überh. =^macedon. 37, 
288. In noch weiterem Sinne 50, 80. 

Enaesimns, i, einer der Söhne des 
Hippocoon, wird vom calydon. 
Eber getödtet 20, 102. 

EnipeuS) ei, Nebenfluss des Api- 
danus in Thessalien 16, 222. 

EdnSy i, m, (Ji^ogy der Frühe) eines 
der Sonnenrosse 4, 184. 

EpaplinSy i, S. des Juppiter u. der 
lo, die ihn in Aegypten gebar. 
Er ward in Aegypten zugleich mit 
seiner M. göttl. verehrt 4, 1. 

Epliyre^ es, alter Name von Ko- 
rinth 4, 271. 

EpidanmSj «^ St. an der Ostküste 
von Argolis, mit einem Tempel 
des Aesculap, der daher Epidau- 
rius heisst 49, 102. — Adj. Epi- 
daurins, a, um 49, 22. 

EpimetliiS) idis, Pyrrha, als T. des 
Epimetheus 3, 228. 

Epiros, i, der westl. Theil des nördl. 
Griechenland 20, 24. 

EpdpenS) ei, tyrrhenischer Schiffer 
7, 111. 

Erasinus, i, Fl. in Argolis 47, 271. 

Erlbus. i, m. das finstere unter- 
irdische Todtenreich, die Unter- 
welt 12, 268. 26, 76. 

Erechthens, ei, E. v. Athen, S. des 
Pandion, V. der Orithyia u. Pro- 
cris 16, 1. 23. 18, 36. — Adj. 
Erechthens^ a, um 21, 2. 

EridSnnSy i, m. fabelhafter Strom 
der ältesten Sage, der im äusser- 
sten Westen Europas in den nördl. 
Ocean mündete, und an dessen 
Ufern Bernstein gefunden ward 
4, 356. Später hielt man ihn für 
die Rhone oder den Po. Weder 
am Po jedoch noch an der Rhone 
hat man, so weit unsre Kunde 
reicht, jemals Bernstein gefunden ; 
wol aber führten an die Mün- 
dungen beider Flüsse zwei Haupt- 
handelswege, auf denen Bernstein 
zu Lande an das Mittelmeer ge- 
langte. 

Erigdüpns, i, ein Centaur 37, 279. 

ErinyS) yos, griech. Name der Rache- 
göttin, Furie 3, 79. D\^ iexÄ\««i. 
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waren drei Sebwestem, ÄlectOf 
Tisiphone und Megaera, Töchter 
des Uranns n. der Gaea; nach 
Andern Töchter der Nacht 9, 36 
(wo eine ausföhrl. Schilderung der- 
selben). Sie sind nicht nur lUche- 
göttinnen ^0, 221, sondern reizen 
auch zu Verbrechen und Wahn- 
sinn 3, 79. 9, 74. 29, 14. 

Eryeina, oe, Beiname der Venus, 
Yom Berge Eryz in Sicilien, wo 
sie einen Tempel hatte 12, 88. 

Erymanthns^ i, Fl. in Arcadien 4, 
276. 

ErysichthOH^ onis, S. des thess. 
K.s Triopas, V. der Mestra, wegen 
seiner Verachtung der Götter be- 
straft 23, 14 £f. 

Erftus^t^ Gefahrte d.Phineu6 11, 252. 

Eryx, ycia, 1) Berg im westl. Sici- 
lien, der Venus heilig, 4, 262. 12, 
89. — 2) Gegner des Perseus 11, 
369. 

EthSmon^ onis, Gegner des Perseus 
11, 336. 

EtmscnS) a, um, etruscisch. Etru- 
rien lag nördl. von Latium 48, 7. 

Enftgros, i, ein Lapithe 37, 121. 124. 

Enander^ dri, wanderte aus Pallan- 
tion in Arcadien nach Latium ein 
u. liess sich am palatin. Hügel 
nieder 46, 16. 

Euboea^ a>e, grosse Insel östl. von 
Mittelgriechenland 41, 38. — Adj. 
EuboYcns, a, um 16, 226. 38, 230. 
44, 1. — Subst. Enboicum, näml. 
mare 26, 127. 

Ea^nas, i, Fl. in Aetolien bei Ca- 
lydon 26, 7. — Adj. EneninnSy 
a, um 20, 268. 

Enippe^ es, Gemahlin des Pieros 
(das. s.) 12, 28. 

Enmenides^ wn, (die Wolwollen- 
den) euphemist. Bezeichnung der 
Erinyes (das. s.) 20, 222. 26, 46. 

Emnolpns, i, (Schönsinger) ein 
thrac. SSüger, Schüler des Or- 
pheus, der in Attica einwanderte 
u. dort die eleusin. Mysterien grün- 
dete 30, 9. 

EapalSmoB) i, einer der calydon. 
Jäger 20, 100. 

Enphorbus, i, S. des Panthoos, ein 
tapferer Trojaner, d. von Mene- 
läus getödtet wurde 47, 161. 

Euphrfites, is, Fl. in Babylonien 
4, 279. 

Enrdpe^ e«, Europa 12, 303. 



Eurdtag, ae, FL in Laconien bei 
Sparta 4, 278. 27, 77. 

Eurydtce, es, Gattin des Orpheus 
(das. 8.) 26. Abschn. 

Enrfldchns, », Ge&hrte desUlixes 
u. Führer der Schaar, die zuerst 
die Wohnung der Circe aufsachte. 
Er trat nicht mit in diese ein 
und entging so der Verwandlung 
44, 98. 133. 

Enryinideg, ae, der S. des Eury- ' 
mus, Telemus 42, 40. 

EurynSmns, i, ein Centaur 37, 141. 

Euryp^us. i, ein tapferer thes- 
sal. Heerrahrer vor Troja. Er war 
einer der Neun, die sich zum Zwei- 
kampfe mit Hector meldeten 38, 
404. 

Eurysthens, ei, S. des Sthenelos, 
Enkel des Perseus, E. von Ar^os, 
der dem Hercules die 12 Arbeiten 
auflegte (s. Hercules) 26, 104. 

EnrytTdes^ ae, Hippasos (das. s.) 
als S. d. Euiytus 20, 111. 

Enrytion, onis, Oheim des Patro- 
clus, war bei der calydon. Jagd 
20, 61. 

EnrftaS) i, ein Centaur 37, 53. 61. 

Exadias, i, ein Lapithe 37, 97. 

P. 

Fama, ae, das Gerücht, zur Göttin 
personificiert ; Wohnung derselben 
86, 1 ff. 47, 4. 

Farnes, is, Göttin des Hungers 23, 
60. Beschreibung derselben und 
ihres Wohnsitzes 23, 67 ff. 

Faunigena, ae, m. der von Pannus 
Erzeugte, Latinus 45, 9. 

Fannns, i, ein alter E. in Latium, 
der nach seinem Tode als Feld- 
und Hirtengott verehrt wurde, 
V. des Acis 42, 19, u. des Lati- 
nus 46, 9. Auch kommen Fctufd 
in der Mehrzahl als Feld- und 
Hirtengötter vor 3, 31. 14, 80. 

Fortana, ae, Göttin d. Glückes u. d. 
Schicksals überh. 11, 313. 13, 60. 

Q. 

Oalat^a, oe, eine Nereide, Geliebte 
des Acis, die auch der Cyclop 
Polyphem mit seiner Liebe ver- 
folgt, 42. Abschn. 

Ganges, is, Fl. in Indien 4, 270. 
11, 220. 

Ganf medes, is, S. des Tros, Bruder 
d. Assaräcus u. Uns, des Erbauers 
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y. Ilium, ward wegen seiner Schön- 
heit y. Juppiter in den Olymp 
entfährt n. zu dessen Mundschen- 
ken gemacht 27, 63. 34, 8. 
Giganl^s, um, {yiyag^ Eiese) y. dem 
Tartaras n. der Erde erzeugte 
ungeheure Riesen mit hundert Ar- 
men (3,21 — dies wol Verwechse- 
lung mit den Hekatoncheiren — ) 
u. Drachenschwänzen statt der 
Ffisse, daher cmguipedes, 3, 22. 
Sie wollten den Himmel stürmen 
a. das Götterreich Juppiters stür- 
zen u. thürmten desh. Berge auf 
einander; aber Juppiter bezwang 
sie mit dem Blitz und begrub sie 
unter den aufgethürmten Bergen 
2, 64. 12, 44. 
C^laacns, i, ein Fischer in Anthe- 
don in Böotien, der nach dem Ge- 
nüsse eines Krautes sich getrieben 
fühlte ins Meer zu springen u. 
dort in einen Meergott yerwan- 
delt ward 16, 226. 43. Abschn. 
Guidos, i, St. an d. Küste y. Carien, 

wo Venus verehrt ward 28, 8. 
Oorge, es, T.desK.sOeneusy.Caly- 
don, Schwester d. Meleäger 20, 284. 
OorgSnes, wm, die drei Töchter des 
Phorkys, Stheno, Eury äle, Medusa. 
Vorzugsweise wird Medusa Gorgo 
genannt 11, 84. 353. Sie hatte 
Schlangenhaare und ihr Anblick 
verwandelteAUes in Stein. Selbst 
ihr yon Perseus abgeschlagenes 
Haupt (11, 169) übte noch yer- 
steinernde Kraft, 11. Abschn. Aus 
ihrem Blut-e entspringen Pegasus 
u. Chrysäor 11, 170, sowie die 
Schlangen Libyens 11, 5. — Adj. 
GorgonSus, a, um 11, 4. 163. 
GortyniäcuS) a, um, yon Gortyn, 
einer Stadt der Insel Greta, dah. 
s» cretisch 18, 63. 
GraälynSy i, (entw. aus gravidivu>s, 
der gewaltige Gott, od. von gradi, 
der Schreitende, yom Sturmschritt 
in der Schlacht) Beiname des Mars 
46, 74. 60, 119. 
Graecta^ ae, Griechenland 38, 247. 
OrainS) a, um, seltene, meist dichter. 
Form für Graecus 9, 122. 16, 207, 
— €fraii =» Graeci 38, 289. 
GranlcnS) i, Fl. im nordwestl. Klein- 
asien 34^ 15. 
OrynenS; ei, ein Centaur 3V, 91. 99. 
GyäraS) i, f. eine der cycladischen 
Inseln 12, 3. 



H. 

Haemonia^ ae, alter Name y. Thes- 
salien, den man y. einem K. Hae- 
mon, dem V. des Thessälus ab- 
leitet 23, 87. — Adj. Haemo- 
nins, a, um 12, 31. 16, 127. 152. 
32, 126. 

Haemos, i, m. Gebirge in Thracien 
4, 250. 26, 77. 

Halcyonens, ei, Gefährte des Phi- 
neus 11, 308. 

Ual^sus, i, ein Lapithe 37, 288. 

HamadrySdes s. Dryades 46, 16. 

Hebms^ i, Fl. in Thracien 4, 288. 
29, 50. 

Hecjjibe, es, oder H^cfiba. ae, T. 
des Dymas 34, 13, Gemahlin des 
K.S Priamus y. Troja, M. des 
Hector u. zahlreicher anderer 
Söhne und Töchter, wurde bei 
der Eroberung der Stadt dem UH- 
xes als Beute zugetheilt 39, 27. 
87, in Thracien aber in einen 
Hund yerwandelt 39, 7. 169. 

HeeSte. es, Göttin der Zauberei, T. 
des rerses u. der Asterla 16, 74. 
234 ; mit drei Köpfen dargestellt 
16, 94. 187. 

Heetor, oris, S. des Priamus u. 
der Hecuba 34, 10. 35, 3; der 
berühmteste Held unter den Tro- 
janern 37, 371. 38, 226. 39, 88; 
tödtet den Protesilaus 36, 29. Sein 
Zweikampf mit Ajax 38, 135. 323. 
Er bricht in das Schiffslager ein 

38, 56. Im 10. Jahre des Krieges 
wird er y. Achilles getödtet 36, 

39. 38, 226 u. sein Leichnam um 
die Mauern Trojas geschleifb 38, 
12. Priamus löst denselben mit 
Gold eiu 39, 75. — Adj. Heeto- 
rens, a, um 36, 29. 38, 56. 323. 

Hecuba s. Hecabe. 

Helena, ae, die durch ihre Schön- 
heit Derühmte T. des Tyndareos 
od. auch des Juppiter und der 
Leda. Gemahlin des Menelaus, 
diesem aber durch Paris entführt, 
u. dadurch Veranlassung zum 
trojan. Kriege 35, 5. 38, 248. Schon 
als Jungfrau wurde sie yon The- 
seus geraubt, aber durch ihre 
Brüder wieder befreit 47, 228. 

HeHE^nns« i, ein S. des Priamus, 
besassdie Sehergabe u. ward desh. 
y. Ulixes gefangen, um einen Aus- 
spruch über das Schicksal Trojas 
zu geben; worauf er yerkündete. 
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dasB Tr. nur mit Hilfe des Phi- 
loktet einzunehmen sei 88, 147. 
382. 47, 428. 

Heliädes, um, Töchter d. Sonnen- 
gottes, Schwestern d. PhaSthon. 
Bire Verwandlung 4, 371. 27, 6. 

HelTce, es, f. 1) das Sternbild des 
grossen Bären (eigentl. Drehge- 
stim, weil seine Drehung beson- 
ders in die Au^en föllt) 19, 51. — 
2) Eüstenstadt m Achaja, die durch 
Erdbeben ins Meer versank 47,288. 

HelTcon, önia, m, Berg in Böotien, 
den Musen heilig, dah. virgineus 
4, 260. 12, 6. 

HelJxj tcis, Gefährte des Phineus 
11, 260. 

Helle 9 68, Schwester des Phrixus 
(das. 8.), von der der Hellespont 
seinen Namen hat 31, 2. 

HellespontaS) i, m, die Meerenge 
zwischen der thracischen Gher- 
Bones und Kleinasien 39, 9. 

Helops, opis, ein Centaur 37,165. 

Hennaeng, a, wm, von der St. Henna 
od. Enna {\. Castro Giovanni) im 
Innern Sicüiens, berühmt durch 
ihre fruchtbare Umgegend u. einen 
Tempel der Ceres 12, 110. 

HercfileS) ia, S. des Juppiter u. der 
Alcmene, einer Enkelin des Per- 
seus 24, 20. 25, 180. Als seine 
Geburt bevorstand, hatte Juppiter 
den Göttern verkündet, wer zu- 
erst vom Geschlechte des Perseus 
geboren würde, solle über alle 
Nachkommen d. Perseus herr- 
schen. Da beschleunigte Juno, 
die sich von Anbeginn als die er- 
bittertste Feindin des H. zeigte 
(25, 80), die Geburt des Eurystheus, 
dessen Y. Sthenelos ebenfalls v. 
Perseus stammte , verzögerte da- 
gegen die des H. So wurde Eu- 
rystheus Herrscher v. Argos, u. 
H. ihm dienstbar. Geboren wurde 
H. in Theben, wohin sein Stief- 
vater Amphitryon wegen eines 
Mordes geflohen war 25, 15. Die 
berühmten 12 Arbeiten wurden 
ihm von Eurvstheus auf Antrieb 
der Juno au^^egeben 24, 21. 47, 
39. Sie sind 25, 83 ff. aufgezählt. 
Die dort ebenfalls erwähnte 
Tödtung des Busiris und des An- 
taeus, die Besiegung der Cen- 
tauren (37, 364) und das Tragen 
des Himmels gehören nicht zu 



der Zwölfzahl. Auf seiner Bück- 
kehr aus Spanien kehrt er bei 
Croten ein 47, 12. Er nimmt auch 
am Argonautenzuge Theil und 
be&eit auf der Bückkehr die He- 
siöne 81, 20; erobert Troja 31, 
22. Er kämpft mit Achelöus um 
De'ianira, 24. Abschn., tödtet den 
Nessus 25, 27; besiegt den K. 
Eurytus v. Oechalla 25, 37; be- 
kriegt den Neleus und tödtet 
dessen Söhne 37, 372. Sem Tod 
und seine Versetzung unter die 
Götter 25, 35 ff. Dargestellt wurde 
er mit der Keule, dem Bogen 
und der Löwenhaut 25, 16. 47, 
22. Seine Pfeile erbt Philoktet 
25, 134. 38, 100. — Adj. Hercn- 
ISuSy a, um 33, 215. 37, 140. 
377. 47, 8. Herculea u/rha, Her- 
culanum 49, 90. 

HersilTa, ae, Gattin des Bomulos, 
eine der geraubten Sabinerinnen; 
nach dem Tode d. Bomulns unter 
dem Namen Hora unter die Grötter 
versetzt 46, 84 ff. 

HeBi5ne^ es, T. des Laomedon, Ks 
V. Troja. Als dieser dem Apollo 
u. Neptum den für die Erbauung 
der Mauern Trojas bedungenen 
Lohn verweigerte , schickte erste- 
rer eine Pest, letzterer ein See- 
ungeheuer, u. das Orakel ver- 
sprach nur dann Erlösung von 
diesen Plagen, wenn Hes. dem 
Ungeheuer zum Frass ausgesetzt 
würde. Doch ward sie v. Her- 
cules befreit, der sich dafür die 
himml. Bosse des Laomedon aus- 
bedung. Aber ebenfalls von Laom. 
betrogen, eroberte er Troja n. 
theilte Hes. seinem Gefährten 
Telamon als Beute zu 31, 18 ff. 

Hespertdes. wn, die Töchter des 
Atlas , welche nebst einem schlaf- 
losen Drachen die goldenen Aepfel 
desselben bewachten, cUe diüier 
die Aepfel der Hesperiden ge- 
nannt werden 30, 30. 

Hesperle; es, T. des troischen FI. 
Cebren; ihr Tod 34, 21 ff. 

HespeiinS) a, vm, westL, abend- 
ländisch 4, 173. 289. 356. 11, 14. 

HespSms, i, der Abendstem 12,166. 

HibSras ^ a, wm, iberisch, v. Ribt- 
ria, dem griech. Namen der pyre- 
näischen Halbinsel 16, 817. 25, 
85. 47, 12. 
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Hiems 9 emis, f. Personification des 

Winters 4, 62. 
Hippäsns, i, 1) S. d. Eurytus, einer 

der calydon. Jäger 20, 63. 111. — 

2) ein Oentaur 37, 183. 
HippocSon^ ontis, K. v. Amyclae 

in Laconien, sandte einen Theil 

seiner vielen (12 od. 50) Söhne 

zur calydon. Jagd 20, 54. 103. 
HippodSme, es, Gemahlin des Firi- 

thons 37, 43. 67. 
Hippotades, ae, S. od. Enkel des 

Hippotes, Aeolus (das. s.) 11,49. 

33, 22. 49, 86. 
Hippoth$QS^ i, ein arcad. K., war 

bei der calydon. Jagd 20, 47. 
Hister od. Ister, stri, die untere 

Donau 4, 280. 
Hodites', ae, 1) erster Beamter des 

K.8 Cepheus 11, 270. 2) ein Cen- 

taur 37, 283. 
H$ra s. Hersilia 46, 106. 
Hörae, arum, Personificationen der 

Tagesstunden 4,68; schirren den 

Sonnenwagen an 4, 149. 
HyacinthnSy i, S. des spartan. E.s 

Oebälus, nach Andern des lacon. 

K.8 Amyclas , wird y. Apollo , der 

ihn liebte, durch einen Discus- 

wurf getödtet u. in eine Blume 

verwandelt 27, 70 ff. 
Hyädes, um, die Hyaden, Töchter 

des Atlas, sieben Sterne im Haupte 

des Stieres, deren Aufgang B«gen 

verkündet (v. vsiv, regnen) 7, 87. 

38, 341. 
Hyaiit€ns, a, um, v. Hyantes, einem 

alten böotischen Stamme, dah. 

= böotisch 12, 37. 20, 50. 
Hyles, ae, ein Oentaur 37, 209. 
HylenS) ei, einer der calydon. Jäger 

20, 62. 
Hyl^nS) i, Einwohner von Hylae, 

einer kleinen St. Böotiens 41, 62. 
Hylon^me, es, eine Centaurin 37, 236. 
Hymenaeus, i, der Grott der Ver- 
mählung 11, 143. 26, 2. 37, 48. 
Hypaepa, or%im, n. kleine St. in 

Lydien am südl. Abhänge des 

Tmolus 30, 68. 
HypSnlSy is, Fl. in Sarmatien (j. 

Bog) 47, 280. 
Hyperbor^uSy a, um, im äussersten 

Norden befindlich, gleichsam jen- 

seit des Boreas 47, 361. 
Hyperion, onis, 1) S. des Uranus 

u. der Gäa, einer der Titanen, 

y. des Sonnengottes Helios od. 



Sol. — 2) der Sonnengott selbst 
21, 19. 47, 401. 

Hypseas, ei, Gefährte des Phineus 
11, 271. 

Hypsip^le, es, T. des K.s Thoas v. 
Lemnos , welche, als zur Zeit des 
Argonautenzuges die lemn. Wei- 
ber alle Männer der Insel ermor- 
deten, allein ihren Y. Thoas 
rettete 39, 1. 

I. 

IftnnS; i, ein italischer Gott, der 
mit zwei Gesichtern an einem 
Kopfe dargestellt wurde, von 
denen eines nach vorn, gleich- 
sam in die Zukunft, das andere 
nach hinten in die Vergangenheit 
schaute. Er war der Gott des 
glückl. Beginnens (dah. der Monat 
lanuarius) und des Thores, wesh. 
ein altes Thor in Rom lanu^ 
hiess 46, 39. 43. Sein Tempel 
zu Rom hatte zwei gegenüber- 
stehende Thore, die zur Zeit des 
Krieges geöffnet, zur Zeit des 
Friedens geschlossen waren. 

ISpiSÜdnldeS) a^, Atlas als S. des 
lapetus 11, 18. 

ISpetus^ i, einer der Titanen, Y. 
des Prometheus 1, 82. 

läpygta, ae, das Land am tarent. 
Meerbusen (s. das folg.) 49, 82. 

I&pyxy ygis, 1) ein S. des Daeda- 
lus, der sich im südl. Italien 
niederliess. Nach ihm ward das 
Land nördl. vom tarentin. Meer- 
busen lapygia genannt 47, 62. — 
2) ein Bewohner dieses Landes 
46, 18^ 

läsen 9 onis, S. des Aeson, des K.s 
V. lolcos in Thessalien, Führer 
des Argonautenzuges. Den Aeson 
hatte sein Bruder Pellas der Herr- 
schaft beraubt. Da dieser aber 
fürchtete, sein Neffe lason möchte 
dafür Rache nehmen, so gebot 
er ihm das goldne YHess aus 
Colchis zu holen. Auf dem mit 
Hilfe der Minerva gebauten Schiffe 
Argo, die für das erste seetüch- 
tige Schiff galt (20, 42), zog lason 
mit den berühmtesten Helden 
Griechenlands (Ärgonauitae) aus, 
gelangte nach vielen Abenteuern 
glückl. nach Colchis u. bemäch- 
tigte sich dort mit Hilfe der Medea, 
der T. des colchischenK.s Aeetes, 
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des Yliesses, 16. Abschn. Er war 

anch bei der calydon. Jagd 20, 

42. 89. 161. 
IcSms^ i, S. des Daedälus; sein 

Tod 19, 89 ff. 
le^os^ i, ein Tranmgott 38, 228. 
Ida. ae od. Ide^ es, Gebirge in 

Phrygien bei Troja 4, 249. 26, 71. 

88, 872; der Cybele heilig 45, 96. 

— Adj. Idaens, a, %im 46, 95. 
IdaSy ae, 1) S. des messen. E.s 

Aphäreus, ist bei der calydon. 

Jagd 20, 45. — 2] ein Cephener 

11, 263. — 3) Gefährte des Dio- 

medes 46, 64. 
Idoml^nens^ ei, der tapfere Führer 

der Ureter vor Troja 38, 406. 
Iliäcus^ a, um, ilisch y. Hion 84, 

18. 38, 20. 244. 
niädes^ ae, 1) Gkinymedes, der 

Bruder des Hus, weil er aus üium 

stammt 27, 68. — 2) Bomulus, als 

S.derilia od.EheaSilyia46,35.78. 
Hlon, i, n. (f. 46,27) die St. Ilion 

od. Troja 39, 10. 107. 
Ili^nens, ei, einS. derNiobel3,116. 
lUyricnSy a, um, illyrisch. lUyria, 

fewöhmicher lUyricum hiess das 
iüstenland am adriat. Meere, 
nördl. V. Epirus 10, 6. 

uns 9 i, S. des Tros, Bruder des 
Assaräcus u. Ganymedes, Erbauer 
V. Ilium 84, 7. 8. 

Imbreas, ei, ein Oentaur 37, 141. 

Inachldes^ ae, 1) ISpaphus als Enkel 
des argiv. Flussgottes Inächus, 
des y.s der lo u. ältesten E.s v. 
Argos 4, 6. — 2) Perseus, weil 
er aus dem Königsgeschlechte v. 
Argos stammte 11, 106. 

Indi^ orum, Volk der heissenZone, 
im äussersten Südosten 4, 31. — 
Adj. Indns^ a, um 20, 28. 

Indlges. etis, ein einheim. Gott 50, 
118; Desond. Beiname des zum 
Gott erhobenen Aeneas 45, 168. 

Ino 9 U8, T. des Gadmus, Gemahlin 
des Athämas , Schwester der Se- 
mele, deren S. Bacchus sie nach 
seiner Geburt aufzieht. Juno 
macht sie deshalb wahnsinnig, 
so dasB sie sich mit ihrem Sohne 
Melicertes in das Meer stürzt; 
worauf sie von Neptun in eine 
Meergöttin Leucothee verwandelt 
wird 9. Abschn. — Adj. Inöns, 
a, ttm 7, 214. 

loIäüB, i, S. des Iphlcles, Neffe 



u. Gefährte des Hercules auf 
dessen Zügen, war bei der caly- 
don. Jagd 20, 50. 

lolciScns, a, um, v. lölcos in Thes- 
salien am pagasäischen Meer- 
busen, der Vaterstadt d. lason, 
16, 151. 

ISle, es, T. des Eurytus, E.b y. 
Oechalla. Dieser hatte die lole 
dem versprochen, der ihn u. seine 
Söhne im Bogenschiessen besiegen 
würde. Als nun Hercules diese 
Bedingung erfüllt hatte, wurde 
ihm gleichwol die lole verweigert, 
worauf er Oechalia eroberte u. 
den Eurytus mit seinen Söhnen 
tödtete 25, 41. 

loninm, i, (mare) das ionische Meer 
westl. von Griechenland 9, 119. 
47, 60. 49, 79. 

Iphigenia. ae, T. des Agamemnon, 
E.s V. Mycenae, soll zu Aulis der 
Diana geopfert werden, wird aber 
von dieser mit einer Hindin ver- 
tauscht und nach Tauris entrückt 
36, 31. 88, 238. 

IphinSas, i, ein Gentaur 37, 210. 

IphitTdes^ ae, der S. des Iphltos, 
Ooeränos 88, 306. 

Iris, tdds, Göttin des Begenbogens, 
T. des Thaumas, Botin u. überh. 
Dienerin der Inno 8, 109. 9, 64. 
88, 173. 46, 84. 

IsmarTus^ a, um, v. Ism^arus, einem 
Berge m Thracien =» ihraciscb 
4, 288. 39, 132. 

IsmenTdeS) um, die Thebanerinnen, 
vom theban. FL Ismenos 7, 225. 
8, 14. 18, 14; in Vögel verwan- 
delte Thebanerinnen 9, 146. 

Isnr^nos, i, 1) Fl. bei Theben in 
Böotien 4, 275. Dah. Ismenios, 
ii, ein Thebaner 41, 60. — 
2) ältester S. der Niobe 18, 79. 

Italia. ae, Italien 47, 286. — Adj. 
ItalieuB od. ItSlus, a, um, ita- 
lisch 47, 9. 59. 

IthSee, es, Insel des ion. Meeres, 
Heimat des Ulixes 44, 15. 

IthScns. i, der Ithaker, heisst Ülixes 
als Beherrscher v. Ithaca 88, 146. 
151.— A^.lthScnS) a,um 89,114. 

Inba, ae,K. Y, Numidien, ward ▼• 
Jul. Cäsar in d. Schlacht bei 
Thapsus im J. 46 v. Chr. besiegt 
u. tödtete sich selbst 50, 11. 

Inlias^ i, 60, 98 s. Caesar, 

lülnS) i, der S. des Aeneas, anch 
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Ascan^us genannt 45, 142; ward 
for den Stammvater des lulischen 
Geschlechtes gehalten 47, 432. 
60, 23. 

lunOy onis, T. d. Satomns u. der 
Bhea (dah. Sattimia), Schwester 
n. Gemahlin Jnppiters 39, 176 
(regia comwnx 14, 20. 25, 160). 
Göttin der Ehe 33, 166. Der Pfau 
ist ihr heil. 47, 380. Sie versetzt 
Ino u. Athämas in Wahnsinn 9, 
5 fP.; verfolgt mit ihrem Hasse 
die Latöna 14, 20; schickt eine 
Pest über Ae^ina 17, 34; ist er- 
bitterte Feindin des Hercules 25, 
80, sowie der Trojaner u. des 
Aeneas 45, 141. 151, anfangs selbst 
noch d. Römer 46, 36. In Aegypten 
verwandelt sie sich in eine weisse 
Kuh 12, 65. 

Inppiter, lovis, S. d. Saturnus u. 
der Rhea (dah. Satwrnius)^ ent- 
thronte seinen Y. u. theilte dann 
die Welt mit seinen Brüdern 
Neptunus u. Pluto 2, 26. 4, 322. 
Er herrscht übär Himmel u. Erde 
{pater onmipotens, 2, 66. 60, 114) 
u. über die übrigen Götter 3, 36. 
26, 146 (rex superum 3, 89); doch 
ist er selbst den Beschlüssen des 
Schicksals unterworfen 3, 94. 12, 
267. 50, 64 flP. Er hält den Blitz 
u. schleudert ihn 3, 36. 36, 13 
(Tonans 3, 8) u. zerschmettert 
damit die von den Giganten auf- 
gethürmten Berge 2, 66. Der Adler 
ist ihm heilig u. tdlgt seine Blitze 
11, 99. 27,66. 47, 381; die Eiche 
ist ihm geweiht 2, 18. Er er- 
scheint in menschl. Verhüllung 
bei Lycäon 3, 56; bei Philgmon 
u. Baucis 22, 16; raubt als Adler 
den Ganymedes 27, 63; verwan- 
delt sich ifl Aegypten in einen 
Widder 12, 52. Er ist V. des 
Mercur 22, 16; der Minerva 12, 
22; der Proserpina 12, 240; des 
Apollo u. der Diana 14, 24; des 
Mars 46, 62; der Venus 46, 146; 
des Bacchus 8, 3; des Hercules 
24, 20. 26, 7; des Perseus 11, 26. 
186; des Aeäcus 17, 128; des 
Tantälus u. Amphion 13,31; des 
Arcesias 38, 192 ; des Epaphus 4, 1. 

Inventa, ae^ Göttin d. Jugend 16,234. 

Ixioii) onis, K. der Lapithen in 
Thessalien, V. des Pirithöus 20, 
143. 22, 3. Weil er versucht hatte, 



sich der Juno zu bemächtigen, 
ward er in der Unterwelt an ein 
Rad geschmiedet, das sich mit 
der Schnelligkeit des Sturmwindes 
herumdrehte 9, 45. 49. 26, 42. 
IxionideSy ae, S. des Ixion, Piri- 
thöus 21, 21. 

L. 

LacedaemoninSy a, vm, v. Lacedae- 
mon od. Sparta stammend 47, 60. 

Lacin lam, i, Vorgebirg unweit Cro- 
ton in Unteritalien, mit e. berühm- 
ten Tempel d. Juno. — Adj. La- 
cinms^ a, um 47, 13. 49, 80. 

Laelaps^ pis, Hundename 18, 66. 

Laertes, ae, S. des Arcesius, V. des 
Ulixes 38, 46. 192. — Adj. Laer- 
tiaB. a, um 38, 172. 

LaSrtiadeSy ae, Ulixes als S. des 
Laörtes 38, 97. 

Laestrygon, bnis, ein Lästrygone. 
Die Lästrygonen waren ein Volk 
von menschenfressenden Riesen 
im südl. Italien 44, 79. 

LatädeS) ae, der S. des theban. E.s 
LaYus, Oedipus, der das Räthsel 
der Sphinx, welche die Umgegend 
von Theben beunruhigte, löste 
und dadurch K. v. Theben ward 
18, 45. 

LampeüdeS) ae> cephenischer Sän- 
gei: 11, 284. 

Lampetie, es, {Aaimszirj^dieLeuch- 
tende) eine d. Heliaden 4, 380. 

Lamus^ i, E. der Lästrygonen. 
Lami urbs ist das spätere For- 
miae im südl. Latium 44, 79. 

Laom^^doii) ontis, K. v. Troja, S. 
des Ilus, V. des Priamus 34, 9 
u. der Hesiöne. Seine doppelte 
Treulosigkeit 31. Abschn. — Adj. 
Laomedontens 9 a, um 31, 3. 

Lapttha, ae, ein Lapithe 37, 81, 
Die Lapiihen waren ein Volks- 
stamm im westl. u. südl. Thessa- 
lien. Ihr Kampf mit den Cen- 
tauren 37, 43 ff. — Adj. Lapi- 
tliaens od. Lapitheias, a, um 
37, 248. 363. 

Latiäris, e, latinisch 47, 466. 

Latinus 9 i, 1) S. des Faunus, E.s 
V. Laurentum in Latium , V. der 
Lavinla 45, 9. — 2) ein K. v. 
Alba longa 46, 3. 

LatinnS) a, um od. Latius^ a, um 
Latium betreffend, latinisch 46, 2. 
86. 47, 471. 48, 31. 49, 6. 
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Latinm^ ii, Landschaft des westl. 
Mittelitaliens 45, 12. 

Latöts, tdo8, Diana als T. der La- 
töna 20, 19. 

LatOna^ oe, (gr. Ariroi) T. des Ti- 
tuien Cöus 13, 40; M. des Apollo 
u. der Diana, die sie dem Jap- 
piter gebar 13, 15. Juno haUe 
aus Hass gegen sie der ganzen 
Erde verboten sie aufzunehmen, 
so dass sie ruhelos umherirrte, 
bis ihr endl. die schMrimmende 
Insel Delos einen Platz bot, wo 
sie gebären konnte 13, 41. 14, 
20. 41, 13. 

Latonia, ae, die T. der Latöna, 
Diana 20, 134. 282. 

Latönigenae 9 arum, m, die beiden 
Zwillingskinder der Latöna, Apollo 
u. Diana 13, 15. 

LatönSy a, tun, der Latöna gehörig 
13, 129. Dah. LatOns od. LatoYas^ 
i, Apollo, als S. der Latöna 14, 
72. 31, 3. 

Lätrens^ ei, ein Centaur 37, 289. 

LanrenSy entis, laurentisch, von 
Laurentum, der Hauptstadt des 
E.s Latinus 45, 158. 

Layinta, ae, die T. des Latinus, 
um welche Aeneas mit Turnus 
Krieg führte 45, 130. 

LaTinnim^ ii, n, St. in Latium, y. 
Aeneas nach seiner Vermählung 
mit Lavinia erbaut 49, 107. 

LearehnSy i, Söhnchen des Atha- 
mas u. der Ino, y. seinem Y. ge- 
tödtet 9, 100. 

Lebinthos, i, kleine Insel im Süd- 
westen y. Eleinasien 19, 66. 

LeleXy egis, Theilnehmer an der ca- 
lydon. Jagd, aus Naryx in Locris 
20, 52; bei Achelöus 21, 22. 22, 7. 

LemnoSy i, /*. Insel im ägäischen 
Meere, südl. yon Thracien 38, 95. 
Wegen seiner yulkan. Beschaffen- 
heit galt es als Wohnsitz des 
Vulcanus 38, 361. 

LenaenSy i, Beiname des Bacchus 
(der Eelterer) 30, 48. 

Leo« önis, Sternbild des Löwen im 
Thierkreise 4, 112. 

LemaeuS) a, um, y. Lerna, einem 
Sumpfe in Argölis, wo die hundert- 
köpnge lernäische Hydra hauste, 
der stets an die Stelle eines ab- 
gehauenen Kopfes aus der Wunde 
zwei npue wuchsen. Hercules über- 
wand sie dadurch, dass er sofort 



jede Wunde ausbrannte, u. den 
letzten unsterbl. Kopf unter einem 
grossen Stein begrub 24, 71. In 
das giftige Blut tauchte er seine 
Pfeile 26, 31. 

LesbOB^ i, f, Insel an der Küste y. 
lonien mit d. Hauptsl&dten Mity- 
lene u. Methymna 29, 55. 38, 221. 

Lethaens, a, um, yom folg. 16, 145. 

LethC) es, f. ein Strom der Unter- 
welt, aus welchem die Abgeschie- 
denen Vergessenheit alles Erleb- 
ten tranken. Oy. lässt ihn auch 
bei der Wohnung des Schlafgottes 
fliessen 33, 191. 

LencaS) ädis, f. Halbinsel, später 
Insel an d. Küste y. Acarnanien 
47, 284. 

Lencippns, i, Bruder des messen. 
K.S Aphäreus, war bei der caly- 
don. Jagd 20, 46. 

Leuc5sia^ ae, Insel b.Paestnm49,87. 

Lencothee^ es, 9, 126, s. Ino. 

Liber^ eri, ursprüngl. ein altitah- 
scher Gott der Befruchtung, dessen 
Name nachher auf den griech. 
Bacchus (das. s.) übergetragen 
wurde 19, 21. 

Libfe, es, Afrika 4, 268. — Adj. 
Libyens^ a, km 11, 3. 

Libys, yos, 1) ein Libyer 11, 248. 
12, 53. — 2) tyrrhenischer Schiffer 
7, 109. 

Lienas^ ae, Diener des Hercules 25, 
56; sein Tod 25, 112. 

Ligöres, um, Volk im nördl. Ita- 
lien am obern Po bis zur See- 
küste 4, 401. 

Lilybaenm. i, n. das westl. Vor- 
gebirge Siciliens 12, 76. 

Liteniiim^ i, t». St. in Campanien 
49, 93. 

Lucifer^ eri, (der Lichtbringer) der 
Morgenstern 4, 146. 30, 14; ruft 
die Aurora 11, 15. 32, 31; er- 
scheint zu Boss 47, 189. V. des 
Oeyx u. Daedallon 32, 6. 30. 

Lnelna, ae, (die ans Licht bringende) 
Göttin der Geburt, welche die 
Gebärenden anriefen 12, 29. 

Lnna^ ae, die Mondgöttin, Diana 
(das. s.), Phöbus Schwester, fährt 
auf einem Wagen über den Him- 
mel, aber auf einem Zweigespann 
u. der Erde näher als Phöbus 4, 
239. 16, 200. 50, 46. 

Lyaeus« t^ Beiname d. Bacchus y. Iva^ 
löse (Sorgenbrecher) 20, 15. 29, 67. 
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*^3^cabas, antis, 1) tyrrhenischer 
Schiffer 7, 116. — 2) ein Assyrier, 
Gefährte des Phinens 11, 233. — 
3) ein Centaur 37, 133. 

Xa jeaeus^ i, Berg in Arcadien 3, 55. 

— Adj. Lycaens, o, um 20, 67. 
Xjyeaon^ onis, K. y. Arcadien; seine 

Verwandlung in einen Wolf {Xvnog) 

3, 36. — Adj. Lycaonius^ a, tim 

3, 3. 
liyc^taSy i, Gefährte des Phinens 

11, 269. 
Lyeia, ae, Landschaft im Süden von 

Eleinasien 14, 6. — Adj. Lycins^ 

a, um 36, 78. 38, 303. 
LycidaS) ae, ein Centaur 37, 141. 
LycormaS) cte, 1) Fl. in Aetoüen, 

der später Euenos hiess 4, 276. 

— 2) ein Cephener 11, 292. 
LycötaSy ae, ein Centaur 37, 181. 
LjctiQSy a, um == cretisch, v. der 

St. Lyctui auf Creta 17, 1. 
LycuSy i, 1) ein Centaur 37, 163. — 
2) Gefährte des Diomedes 46, 64. 

— 3) Nebenfluss des Mäander in 
Grossphrygien 47, 268. 

Lydia 9 ae, Land im westl. Elein- 
asien 13, 1. — Adj. Lydns^ a, um, 
lydisch 30, 14. 

Lyncestius, i, Fl. im südwestl. 
Macedonien 47, 324. 

LyneenS; ei, S. des messen. E.s 
Aphareus, nimmt an der calydon. 
Jagd Theil 20, 44. 

Lyncides, ae, Perseus als Nach- 
komme des Lynceus, Y.s des Abas 
11, 152. 272. 368. 

Lyncug, i, scyth. E., den Ceres, 
weil er den Triptolemus ermorden 
wollte, in einen Luchs verwan- 
delte 12, 306. 

Lymesins^ a, um, v. Lyrnesos, e. 
St. in Mysien unweit Troja, die 
Achilles eroberte 36, 70. 38, 224. 

M. 

Macärens, ei, 1) ein Lapithe 37, 278. 

— 2) Gefährte des Ulixes 44, 5. 
MacedoninS; a, um, macedonisch 

37, 292. 

Maeandrosj i, Fl. im westl. Elein- 
asien, sprich w. wegen seiner vielen 
Erümmungen 4, 277. 19, 6. 

Maenäla, orum, n. od. Maen^os, i, 
m. ein Gebirge Arcadiens 3, 64. 

Maeonia, ae, alter Name für Lydien 
7, 76. 13, 4. — Adj. Maeonins^ 
ttj um 4, 283. 9, 8. 



MagnSteSj um, Bewohner der Halb- 
insel Magnesia, im Südosten von 
Thessalien 32, 126. 

Maia^ ae, T. des Atlas (dah. Atlantis) 
M. des Mercurius 6, 6. 

MantOy U8, {Mtxvroi, Wahrsagerin) 
theban. Seherin, T. d. Tireslas 
13, 12. 

Marmarides, ae, Einwohner v.Mar- 
marlca, zwischen Aegypten u. Cy- 
rene 11, 298. 

Mars, tis, S. d. Juppiter u. der 
Juno 46, 62; Gott des Erieges, 
dah. oft meton. für Erieg u.Eampf 
selbst 6, 123. 7, 32; V. der Har- 
monYa 6, 132; des Romulus u. 
Remus 46, 60. 60, 119. — Adj. 
Martins, a, um 6, 32. 

Marsya oder Marsyas, ae, 1) ein 
Saiyr, dem Apollo, nachdem er 
ihn im musikal. Wettstreite be- 
siegt hatte, die Haut abzog 14, 
71. — 2) nach jenem benannter 
Fl. in Phrygien 14, 88. 

Marors, ortis, alter Name des Mars 
16, 101. 46, 60. — Adj. Mavor- 
tius, a, um 7, 23. — Subst. Ma- 
TorÜus, ii, der Marssohn, Mele- 
ager 20, 177. 

Med€a, ae, (iWijdfia, weise Frau) 
T. des colchischen E.s Aeetes, 
berühmte Zauberin, unterstützt 
den lason bei den ihm von Aeetes 
gestellten Aufgaben und entflieht 
mit ihm nach Griechenland 16, 
1—161. Hier verjüngt sie durch 
ihre Eünste den Aeson, den V. des 
lason 16, 162 ff.; femer die ny- 
säischen Nymphen 16, 287 ; nimmt 
an Pelias Bache 16, 290 ff. 

Medon, ontis, 1) tyrrhen. Schiffer 7, 
162. — 2) e. Centaur 37, 134. 

Mednsa, ae, eine von den Gorgonan 
(das. s.) 11, 41. 166. 419. -- Adj. 
M6dnsaeus5 a, um, der Medusa, 
von Med. stammend 11, 422. 12, 
8. 26, 22. 

MeläneuS) ei, ein Centaur 37, 137. 

M^lanthus^ i, ein tyrrhenischer 
Schiffer 7, 109. 

Melas, änos, Fl. in Thracien, nördl. 
V. der thrac. Chersones 4, 278. 

MeleägroS; i, S. des E.s Oeneus 
V. Calydon u. der Althäa, Be- 
sieger des calydon. Ebers. Sein 
Tod 26. Abschn. 

Melicertes^ ae, S. des Athamas u. 
der Ino, mit dem sich seine M. 
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im Wahnsinn ins Meer stürzt, 
worauf er y. Neptun in einen 
Meergott verwandelt u. PcUaemon 
genannt wird 9, 106. 126. 

Memnon, onis, S. des Tithönus, 
eines Bruders des Priamus, u. der 
Aurora, K. der Aethiopen. Er 
zog seinem Oheim Priamus zu 
Hufe, wurde aber von Achilles 
vor Trom getödtet 40, 5. 22. Aus 
seiner Asche entstehen Vögel, die 
man Memnomdea nannte 40, 26. 43. 

MenSlens^ ei, einCephener 11, 301. 

MendesTuB, a, um, v. Mendes, St. 
in Unterägypten an einer der Nil- 
mündungen 11, 317. 

Menel&ns^ i, jüngerer S. des Atreus, 
Bruder des Agamemnon, E. v. 
Sparta. Die Entführung seiner 
Gemahlin Helena durch Paris 
wurde die Veranlassung zum troj. 
Kriege. Seine Gesandtschaft nach 
Troja 38, 251. 

MenoeteS) ae, ein Lycier 36, 78. 

Mensis^ is, Personification des Mo- 
nats 4, 57. 

Mercurins^ ii, S. des Juppiter u. 
der Maia, einer T. des Atlas, 5, 
6. 22, 16. Bote der Götter, ti^gt 
daher den Heroldstab (cadttcem) 
und Flügelschule 22, 17. 11, 141 
(Alipes). Gott der List und aller 
schlauen Unternehmungen; ent- 
führt die Binder des Apollo 5, 
7; verwandelt sich in einen Ibis 
12, 56 ; den Battus in einen Stein 
5, 26; leiht dem Perseus sein 
Sichelschwert 11, 139; gibt dem 
Ulizes das Moly 44, 137; in 
menschl. Gestalt bei Philemon und 
Bands 22, 17. 

Meriönes • ae, der tapfere Wagen- 

. lenker des E.s Idomeneus v. Greta 
38, 406. 

MermSrOBj i, ein Centaur 37, 136. 

Merops. opis, K. der Aethiopen, 
Gemahl der Clymene 4, 16. 

Messaplns^ a, um, den Messapiem, 
einem Volksstamme in Galabrien, 
gehörig 45, 73. 

MeBSöne^ es, St. in der Landschaft 
Messenien in der Peloponnes. — 
Adj. MesBeninB, a, um 37, 372. 

Methymnaens^ a, um, v. Methymna 
auf Lesbos 29, 55. 

MetiOD^ onis, V. des Syeniten Phor- 
bas 11, 247. 

Midas, ae, S. des Gordius u. der 



Göttin Cybele, K. v. Phrygien, 
30. Abschn. 

Milon 9 önis , berühmter Athlet za 
Croton, von ungeheurer Stärke, 
Zeitgenosse und Anhänger des 
Pyt&bgoras 47, 224. 

MimaS) a/ntis, m. Vorgebirge in 
lonien 4, 258. 

Minerva* ae, T. Juppiters, aus dessen 
Haupte geboren, bei den Griechen 
Pallas Athene. Göttin der Weis- 
heit; dargestellt mit Helm, Schild 
und Speer, dah. bellica 11, 139. 
219. hellatrix 20, 5. armifera 45, 
35. Vorsteherin der Künste 19, 
96, daher meton. für diese selbst 
8, 16; Erfinderin der Flöte 14, 
72. Sie blieb unvermählt {Virgö) 
11, 139. 12, 100. 45, 28. Sie schuf 
den Oelbaum, der ihr heilig ist 
14, 23. 20, 16. Als ihr Haupt- 
sitz gilt die Burg von Athen {a^rx 
Minervae) 19, 94. 21, 2. Sie er- 
scheint als Gönnerin und Be- 
schützerin vieler Helden, wie des 
Perseus 11, 139. 219. 12, 1, des 
Cadmus 6, 102, des Theseus 37, 
191, des Diomedes 45, 35. 

MinöYs^ idis, die T. des Minos, 
Ariadne 19, 18. 

Mino» 9 oU, S. des Juppiter u. der 
Europa, E. v. Greta, mächtig auf 
dem Meere, liess durch Dädälos 
das Labyrinth bauen 19, 1. 31. 

Mintarnae, a/rwn, St. an der Nord- 
grenze Campaniens an d. sumpfigen 
Mündung des Liris 49, 05. 

Minjfaey a/rum, alter griech. Volks- 
stamm, der seinen Namen von 
einem E.Minyas führen soll, dessen 
Hauptstadt Orchomenos in Böo- 
tien war. Die Herrschaft der Mi- 
nyer erstreckte sich auch auf das 
südl. Thessalien, wo sie die Hafen- 
stadt lolcos am pagasäischen Golfe 
besassen. Da v. hier lason aus- 
zog, so werden auch die Argo- 
nauten Mvnyae genannt 15, 42. 
16, 1. 8. ^ 

Miny^tas^ adis, od. Minyeis, tdis, 
T. des Minyas (s. Mvnyae). Es 
waren ihrer drei: Leudppe, Ar- 
Sippe, Alcithoe, die von Bacchus 
in Fledermäuse verwandelt wor- 
den 8. Abschn. 9, 10. 

Minyöins« a, um, v. Minyas 8, 140. 

Mithridatens, a, um s. zu 50, 11. 

Mnemontdes^ um, Benennung der 



II. Mythol.-geogr. Begister. MoloBsi — Nereua. 



175 



Musen als Töchter Jappiters u. 
der Moneta, die griech. wahr- 
scheinl. Mvrjfito hiess 12, 19. 
Molossi ^ onmh, die Molosser, ein 

Volk im östl. Epirns 3, 64. 
Molpeus^ ei, Gegner des Persens 

11, 836. 
MonycliuSy i, ein Gentanr 37, 322. 

MopsopiuS9 a, ««in B3 attisch v. einem 
alten attischen E. Mopsopus 12, 
316. 

Mopsiis^ i, S. des Ampyx, ein Weis- 
sager unter den Lapithen, nahm 
an der calydon. Jagd Theil 20, 56. 
90; desgl. am Kampfe gegen die 
Gentauren 37, 282. 347. 351. 

Morpheus^ ei, (der Gestaltenbildner 
Y. (lOQtp'q) ein Traumgott 33, 223. 
235. 269.^ 

Mvlciber, eris u. eri, (der Er weicher 
des Memlles, y. mulcere) Beiname 
des Vulcan 4, 37. 26, 164. 46, 93. 

Miisa^ ae, die Muse. Es waren neun 
Musen, Töchter des Juppiter und 
derMnemosyne; ihre Namen: Clio, 
Euteiye, Thalia, Melpomene, Ter- 
psichore, Eräto, Polymnia, Ura- 
nia, Galliope. Sie sind Göttinnen 
des Gesanges, der Dichtkunst u. 
überh. der Künste u. Wissenschaf- 
ten. Desh. Y. den Dichtem an- 
gerufen 49, 1. Ihr Wohnsitz ist 
der Pamasus u. Hellcon ; auf erste- 
rem war die castal. Quelle, auf 
letzterem die Quellen Hippocrene 
und Aganippe ihnen heüig. Ihr 
Wetts^eit mit den Töchtern des 
Pieros 12. Abschn. 

Mntina, ae, St. inOberitaUen (Gallia 
cisalpina), j. Modena 50^ 79. 

Mycäle, es, 1) Vorgebirge in lonien 
4, 254. — 2) eine thessal. Zau- 
berin 37, 94. 

Mycenae^ arum, St. in Argolis, deren 
K. Agamemnon war 47, 411. 

Mycemis^ tdis, Iphigenia, weil sie 
aus Mycenae stammt 35, 34. 

MygdoniuS) a, um =» thracisch, 
vom thracischen Volksstamme der 
Mygdönes in Macedonien 4, 278. 

Myniiidones^ um, die aus Ameisen 
entstandenen Einwohner Y. Aegina, 
8. zu 17, 165. 

Mysc^loSy i, ein Achäer, S. des Ale- 
mon, Gründer y. Croton, 47, 20. 

Hysus^ a, um, y. Mysia, einer Land- 
schaft im nordwestl. Kleinasien 
47, 272. 



Nabataens^ a, itm, nabatäisch. Die 
Nabatäer waren, ein arabischer 
Volksstamm 1, 61. 11, 336. 

Na¥as, ädis, u. Nais, tdis, eine 
Wassernymphe, Naiade 4, 356. 14, 
17. 21, 34. 24, 89. 

NarycTa, ae, St. im östl. Bruttium 
49, 84. 

Naryctns^ a, um, y. Naryx, einer St. 
d. ozolischen Locrer 20, 52. 45, 28. 

NasamöniacnS) a, um, y. Na^amö- 
nes, einem ubyschen Volke süd- 
westl. Yon Gyrenaica 11, 302. 

Naupliädes, ae s. Palamedes, 

Naxos, i, f. die grösste unter den 
Gycladen 7, 128. 

Nedypoinas, i, ein Gentaur 37, 181. 

NelelnSy ii, Nestor, als S. des Neleus 
37, 400. 

Nelens, ei, S. des Neptun, 37, 381, 
K. Y. Pylos in Elis, V. des Nestor 
5, 10; Y. Hercules bekriegt 37, 
372.-^ Adj. Neleus, a, um, 37, 381. 

Nelides, ae, ein S. des Neleus 37, 376. 

Nemeaens, a, um, y. Nemea, in 
Argolis, wo sich der nemeische 
Löwe aufhielt, den Hercules er- 
legte 25, 98. 136. 

Neoptolemns, i s. Pyrrhus. 

NepheleiS) idos, die T. der Nephele, 
Helle 31, 2. 

Neptnnns, i, S. des Satumus, Bru- 
der Juppiters, Beherrscher des 
Meeres, auch Gebieter der Flüsse 
3, 114. Wie Juppiter den Blitz, 
so hält er den Dreizack, mit dem 
er die Erde erschüttert 3, 121. 
Er verwandelt Ino u. Melicertes 
in Meergottheiten 9, 123; verleiht 
der Mestra die Fähigkeit, sich 
zu Yer wandeln 23, 124; desgl. dem 
Periclymenus 37, 381; seinem 
S. Gycnus ünverwundbarkeit 36, 
34 ff. ; desgl. dem Gäneus (das. s.); 
erbaut mit Apollo die Mauern y. 
TrQJa 31, 9. 35, 26. 38, 8. Er 
ist Vater des Neleus 37, 381. — Adj. 
Neptnnins, a, um 24, 7. 36, 34. 

Nereis, tdis, eine Nereide; Nere'i- 
des, um, die 50 Töchter des Ne- 
reus u. der Doris. Sie waren Meer- 
nymphen 3, 140. 32, 78. 

Nereius, a, um, y. Nereus stam- 
mend 18, 25. 38, 210. 

Neretum, *, ti. St. der Sallentiner 
in Galabrien 47, 51. 

Nereus, ei, Meergott, V. der Nerei- 
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den 32, 78. 36, 66. 42, 11; me- 
ton. für das Meer selbst 3, 25. 
35, 24. 
Neritins, ii, der Neritier = der Itha- 
ker, vom Berge NerYtos auf Ithaca 

44, 5. Neritia ratis 45, 123. 
Nessus, i, ein Gentanr. Sein Tod 

durch Hercnles n. seine Bache 25, 
4ff. 37, 139. — Adj. Ness^ns, a, 
um 25, 54. 37, 280. 

Nestor, oris, S. des Neleus, E. von 
Pylos; als Jüngling nahm er an 
der calydon. Jagd Theil 20, 53. 
105. Zur Zeit des trojan. Krieges 
war er schon hoch bejahrt, aber 
wegen seiner Beredsamkeit n. rei- 
chen Erfahrung einer der ange- 
sehensten Führer der Griechen 37, 
24 ff. 38, 111. 

Nilens, ei, Gegner d. Perseus 11, 860. 

Nilns« i, Strom in Aegypten, mit 
7 Mündungen, dah. Septem fluus 3, 
260. 11, 360. 12, 49. 50, 9; seine 
Quellen unbekannt 4, 286. 

Ninas, i, E. v. Assyrien, Gemahl 
der Semiramis 8*, 61. 

Nidlie, es, T. des phryp. E.s Tan- 
talus, Gemahlin des E.8 Amphion 
V. Theben. Ihr u. ihrer Einder 
Schicksal, 13. Abschn. 

NonaerYa. ae, die Nonacrierin, vom 
Berge Nonacris in Arcadien, Ata- 
lanta 20, 166. 

Notns^ i, m, der Südwind, seine 
Schilderung 3, 102. 

Nox, ctis, M. der Furien 9, 36. 

Nnma. ae, (Pompilins), zweiter E. 
V. Aom, V. Geburt Sabiner. Die 
Sage, dass er zu Groton den Py- 
thagoras gehört habe 47, 4 ff. 

Nnmielns^ ii, kleiner Fl. bei La- 
vinium m Latium 45, 159. 

NnmYdae, arum, m, Volk im nördl. 
Afrika, im jets. Algier 50, 10. 

Nnmitor, oris, S. des alban. E.s 
Proca, v. seinem Bruder AmuHus 
der Herrschaft beraubt, später 
aber von seinen Enkeln Romulus u. 
Remus wieder eingesetzt 46, 27. 

Nyetens, ei, Gefährte des Diomedes 

45, 64. 

Nympliae, arum, weibl. Halbgötter, 
durch die man sich die Natur 
belebt dachte 3, 30. Sie wohn- 
ten theils in den Gewässern, Naia- 
des, theils auf den Bergen, Oreades, 
theils in Bäumen, Bryades od. 
Hamadryades, 



O. 

OceSnns. i, 1) der Strom, der nach 
dem Glauben der Alten die ganze 
Erdscheibe rings umflutete 16, 
265. — 2) der Gott dieses Stro- 
mes, S. des Uranus n. der Gäa, 
Gemahl seiner Schwester Tethys; 
nimmt den Glaucus unter die 
Meergötter auf 43, 35. 

Odrjfsae, arum, m. eine thracische 
Völkerschaft. Daher Odrjslns, 
ii, ein Thracier 39. 156. 

Ooftgms, i, V. des Orpheus, E. in 
Thracien, dah. Oeagrins, a, um 
4, 250. 

OebalYdes« ae, Hyacinthus als S. 
des spartan. E.s Oebalus 27, 104. 

Oebaltns^ a, um, dem Oebaliden 
Hyacinthus gehörig 38, 443. 

OeelialTa, o«^ St. auf Euböa 25,37. 

Oeclides^ ae, der S. des Oicles, 
Amphiaräus, ein berühmter Seher 
aus Argos, der voraussah, er werde 
sterben, wenn er an dem Eriege 
gegen Theben Theil nähme. AW 
seine Gattin Eriphyle , durch ein 
goldenes Halsband bestochen, be- 
redete ihn dennoch zur Theil- 
nahme, worauf er wirkl. vor 
Theben seinen Tod £aud. Früher 
war er bei der calydon. Jagd 20,57. 

OedipodioninS) a, um, dem theban. 
E. Oedtpus, dem S. des Laius o. 
der locaste gehörig 47, 414. 

Oenens^ ei, E. v. Calydon, V. des 
MeleägTOs u. der Deianira. Diana 
rächt sich an ihm durch Sendung 
des calydon. Ebers 20, 14. 226. 
— Adj. Oenens. a, um 20, 22. 

Oenides^ ae, 1) der S. des Oeneos, 
Meleagros 20,154. — 2) der Enkel 
desselben, Diomedes 45, 72. 

OenopYnS) a,um'=» äginetisch, denn 
der ältere Name der Insel Aegina 
war Oenopia 17, 1. 

OetaenSy a, um, vom folg. 3, 151. 
32, 100. 

Oete^ es od. Oeta. ae, f. (selten m. 
25, 66. 105), Gebirge zwischen 
Thessalien u. Mittelgriechenland 
4, 248.^ 

Otlens^ ei, E. der Locrer. Sein S. 
Ajax wird dah. Ajax Oileos ge- 
nannt, zum Unterschiede vom 
gleichnam. S. des Telämon 38,43. 

Olenides, ae, der S. des Olenos 
37, 264. 
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Olenins« a, um, v. der St. Olenos 
in Acnaja. Olenia Capeila, die 
Ziege Amalthea, die denJuppiter 
als Kind inAegion unweit Olenos 
nährte, u. desh. v. ihm unter die 
Sterne versetzt wurde 7, 86. 

Oli^nOS, i, 8. zu 26, 68. 

Olympns. i, 1) Berg im nördl. 
Thessalien, der für den Wohnsitz 
der Götter galt 2, 66. 16, 218. — 
Dah. 2) der himml. Wohnsitz der 
Götter 3, ÖO. 42, 30. Vgl. die Be- 
schreibung 3, 6 fF. — 3) Schüler 
u. Freund des Marsyas , von die- 
sem im Flötenspiel unterrichtet 
14, 81. 

Oplieltes. ae, tyrrhen. Schiffer 7, 97. 

OphionideS; ae, der S. des Ophion 

37, 76. 

Oreas, ädis, eine Bergnymphe (von 
OQog^ Berg) 23, 63. 

OrestäüS^ a, um, v. Orestes, dem 
S. Agamemnons. Dieser soll das 
Bild der Diana, welches er zu- 
gleich mit seiner Schwester Iphi- 
genia von der taurischen Halb- 
insel zurückbrachte^ in Aricla auf- 
gestellt haben 47, 474. 

Orion^ onis, ein riesenhafter Jäger 
aus Hyria in Böotien, der nach 
seinem Tode als Sternbild an den 
Himmel versetzt ward, in der 
Gestalt eines Mannes mit gezück- 
tem Schwert und einem Gürtel 
von glänzenden Sternen 19, 51. 

38, 342. Der freiwillige Opfertod 
seiner beiden Töchter 41, 70. 

Oiios^ ii, ein Lapithe 37^ 93. 

Oiithyia, ae, (viersilbig) T. des 
attischen E.s Erechtheus, v. Boreas 
geraubt 15. Abschn. 18, 34. 

Om^ns. i, ein Centaur 37, 133. 

Omytides^ a>e, S. des Ornytus, einer 
der calydon. Jäger 20, 111. 

Orontes^ isxL. ae, Fl. in Syrien 4, 279. 

Orpheus, ei, berühmter Sänger in 
Thracien, S, des Apollo u. der 
Muse Calliope , nach Andern des 
thrac. E.s Oeägrus, lehrt den Midas 
u. Eumolpus die Bacchusfeier 30, 
8; steigt in die Unterwelt, um 
seine durch einen Schlangenbiss 
getödtete Gattin Euryd^ce wieder 
zu erlangen, 26. Abschn. Er birgt 
sich in die Einsamkeit, wo die 
Bäume seinem Gesänge folgen 
26, 77. 27, 5. Sein Tod durch 
thrac. Bacchantinnen, 29. Abschn. 

Ovn>. MBTAM. II. 



— Adj. Orpheus 9 a, um, 26, 3. 
29, 22. 

Orphne, es, eine Nymphe in der 
Unterwelt, Geliebte des Acheron, 
M. des Ascaläphus 12, 264. 

Ortygia, ae (od. e, es), 1) Insel, 
worauf der älteste Theil v. Syracus 
lag, zwischen dem kleinen u. 
grossen Hafen 12, 224. — 2) alter 
Name v. Delos (das. s.) 47, 332. 

Ossa^ ae, f. Berg in Thessalien, dem 
Olymp gegenüber 2, 67. 16, 222. 

— Adj. Ossaeus^ a, um 37, 150. 
Othrys^ yos. Gebirg in Thessalien 

4, 262. 16, 223. 351. 37, 28. 

P. 

Fachynus^ *', m. das südl. Vorge- 
birge Siciliens 12, 76. 

Factölos, i, Fl. in Lydien, der Gold- 
sand führte 30, 3. 

Fadus, i, der Fl. Po in Oberitalien 
4, 289. 

FaeoneSy um, diePäonier, einVolks- 
stamm im jiördl. Macedonien 12, 
38. — FaeoniS) tdos, /*. eine 
Päonierin 12, 28. 

Faestum, i, n, od. Posidonia, St. 
in Lucanien, durch ihre Rosen 
berühmt 49, 87. 

Fagasaeus^ a, um, v. dem Hafen^ 
ort Pagäsae bei lolcos, wo das 
Schiff Argo gebaut wurde {Pa- 
gasaea puppis 16, 1. 38, 73). 20, 
89. 37, 243. 

Falaemon^ onis, Name des in einen 
Meergott verwandelten Melicertes 
(das. 8.) 9, 126. 43, 3. 

Falaestlnus, a, um, aus Palästina 
11, 318. 

FalamedeSj is, S. des euböischen 
Fürsten Nauplius (dah. NaupUades 
38, 88), nöthigte den Ulixes durch 
Enthüllung seines verstellten 
Wahnsinnes zur Theilnahme am 
trojan. Kriege (s. zu 38, 85), wo- 
für sich jener dadurch gerächt 
haben soll, dass er heiml. im 
Zelte des Palam. eine Summe 
Goldes verbarg u. diesen dann 
beschuldigte, er sei von Priamus 
bestochen. Als man nun das Gold 
fand, ward Pal. von den Griechen 
getödtet 38, 105. 356. 

Falatium^ ii, n. einer der 7 Hügel 
Roms 46, 76. — Adj. Falafmus^ 
a, um 46, 14. 

Fallci^ orum, Zwillingaa<S\v\v<^ ^^^ 
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Juppiter u. der Nymphe Thalia, 
die in Sicilien göttl. verehrt 
wurden. Bei ihrem Heiligthume, 
in der Mitte zwischen Henna u. 
Sjracos, befanden sich zwei heisse 
Schwefelquellen, die in einem 
tiefen See entsprangen 12, 131. 

Falladins^ a, %im, von Pallas, ädis, 
(das. s.) 20, 16. 

PallantYag^ adis, od. Fallaiitis, 
idis, Aurora, als Abkömmling des 
Titanen Pallas 47, 191. 49, 79. 

Pallas^ adis, griech. Name der Mi- 
nerva (das. s.) 6, 102. 8, 21. 11, 
219. 12, 100. 87, 191. 38, 147. 

Pallas^ crnUs, Bruder des E.s Aegens 
V. Athen 17, 11. 

PallSne^ es, f. Landzunge der thrac. 
Halbinsel Chalcidtce 47, 361. 

Pan^ OS, ein Hirtengott mit Füssen 
u. Hörnern eiues Bockes 46, 76. 
Auf seiner Hirtenpfeife wagt er 
den Wettstreit mit Apollo u. wird 
überwunden 30, 63. 69 ff. 

Pandlonins, a, wm, von Pandion, 
einem alten K. v. Athen 47, 416. 

Panomphaens^ i, (dh. Urheber aller 
Orakel) Beiname des Juppiter, 
unter welchem ihm auf der Küste 
V. Troas ein Altar errichtet war 
31, 6. 

PanSpe^ es, St. in Phocis 6, 19. 

PanSpenSy ei, einer der calydon. 
Jäger 20, 62. 

PanüioTdes^ ae, der S. des Pan- 
thoos, Euphorbus 47, 161. 

PapboS) i, /". St. auf Cypern, wo 
Venus verehrt wurde 28, 7. 

Parcae^ a/rwm, die Parzen, die drei 
Schicksalsgöttinnen, Clotho,La- 
chesis, Atropos {tres oder triplices 
sorores, veter es sorores), die den 
Menschen ihr Schicksal zutheilen, 
ihren Lebensfaden spinnen und 
abschneiden. Ihre Bestimmungen 
sind unabänderl. u. selbst Jup- 
piter wie die übrigen Götter sind 
denselben unterworfen 12, 267. 
60, 37. Ihr Weltarchiv 60, 66. 
Ihre Erscheinung bei der Geburt 
Meleagers 20, 192. 

PariliS; e, die latin. Hirtengöttin 
Pales betreffend, deren Fest zu 
Bom am 21. April gefeiert wurde, 
und zugleich als Gründungstag 
Roms galt 46, 28. 

Paris, *d«, S. des Priamus, Bruder 
desHectOTf ward durch den Raub 



der Helena Veranlassung zum 
trojan. Kriege 36, 4; timidus 38, 
30. Aus einem Zweikampfe mit 
Menelaus rettete ihn Venus 50, 
61. Er erlegt den Achilles dnrcli 
einen Pfeilschuss 38, 22. 

Parnäsis, tdis, Adj. fem., vom folg. 
30, 81. 

Pamäsns, i, Berg in Phocis, den 
Musen u. dem Apollo heilig. An 
seinem Fusse lag Delphi. Beson- 
ders galten zwei Gipfel für heilig, 
zwischen denen die castalische 
Quelle floss , die jedoch nicht die 
Spitze des Berges bildeten 3, 155. 
4, 262. 32, 66. Adj. Panutöins, 
a, um 11, 29. 

Paros • i, f. eine der cycladiscben 
Inseln 19, 66. 

ParrhasTns^ a, um, aus der Land- 
schaft Parrhasla in Arcadien 20, 55. 

Parthäon^ onis, K. v. Calydon, V. 
des Oeneus 26, 18. — Adj. Par- 
thaonin§, a, um 20, 282. 

Parthenium nemns^ Gebirg zwi- 
schen Arcadien u. Argolis 26, 89. 

Parthenope^ es, alter Name der 
St. Neapöus in Gampanien 49,91. 

PegSsos, i, m. ein geflügeltes Boss, 
welches aus dem Blute der ge- 
tödteten Medusa entstand 11, 170. 
Durch seinen Hufschlag entsprang 
auf dem Helicon der MusenqneO 
Hippocrene 12, 8. 

PelSgon^ önis, einer der calydon. 
Jäger 20, 100. 

Pelasg^« orum, ein Volk, das in 
der ältesten Zeit einen grossen 
Theil V. Griechenland bewohnte, 
dah. für Graeci 16, 128. 35, 19. 
38, 62. -— Adj. Pelasgns^ a, um 
= Graecus 16, 49. 36, 7. 38, 33. 

PelStes, ae, 1) ein Libyer 11,297. 
-^ 2) ein Lapithe 37, 86. 

Pelefhronins, a, um, v. Pelethro- 
nium, einer St. in Thessalien, in 
der Nähe des Pelion 37, 278. 

Pelens^ ei, S. des Aeäcns, Ks v. 
Aegina , Bruder des Telamon n. 
Phocus, Gemahl der Nereide The- 
tis 31, 24, V. des Achilles 32, 1; 
nimmt an der calydon. Jagd Thefl 
20, 49. 120; desgl. am Kampfe 
der Lapithen gegen die Gentauren 
87, 197. 219 ; wird, weil er seinen 
Bruder Phocus getödtet, aus der 
Heimat verbannt u. kommt za 
Ceyx nach Trachin 32, 4, wird 
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aber erst v. Acastns entsühnt 
32, 126. 
Pelta», ädis, Adj. fem., v. Pelion 

38, 157. 

Pelias 9 ae, Bruder des Aeson, den 
er der Herrschaft über lolcos be- 
raubte u. dessen Sohn Jason er 
zum Argonantenzuge nöthigte. 
Die Rache an ihm 16, 290 ff. 

Pelldes^ ae, Achilles als S. des 
Peleus 38, 26. 

Pelion^ ii, n, u. Felios^ ii, m. 
Berg in Thessalien, südl. vom 
Ossa 2, 67. 16, 217. 345. 37, 336. 
— Adj. Feliäcns, a, um 36, 36. 

Pell^^nS; a, um, y. der St. Pella 
in Macedonien 12, 27. 37, 85. 

Pelope^QSy a, iMn, v. Pelops, dem 
S. des phryg. K.s Tantalus: dah. 
Pek^eia arva = Phrygia 22, 12. 
Aus Phrygien kam Pelops in die 
Peloponnes, die von ihm ihren 
Namen hat. 

Felöros^ i, m, das nordöstl. Vor- 
gebirge SiciUens 12, 75. 49, 85. 

Penätes9 ium, die Haus- u. Fami- 
liengötter, deren Bildnisse im 
Innem des Hauses aufgestellt 
wurden 3, 69. 7, 31. 50, 120. 

FenelÖpe^ es, Gemahlin des Ulizes 
20, 55. 39, 113. 

Feneos^ i, Hauptfluss Thessaliens, 
der, bevor er ins Meer fliesst, das 
Thal Tempe bildet 4, 274. 16, 223. 

Fenthens^ ei, S. des Echion u. der 
Agaue, einer T. des Cadmus. Sein 
Schicksal, 7. Abschn. — Adj. 
Fenthens, a, um 9, 14. 

Perdix, tds, Neffe des Dädalus, v. 
diesem aus Eünstlereifersucht v. 
der Burg Athens herabgestürzt, 
aber v. Minerva in einen Vogel 
verwandelt 19, 80 ff. Was für 
einen Vogel Ov. meint, lässt sich 
nicht bestimmen. Die Alten ver- 
standen unter nigdi^ sehr ver- 
schiedenartige Vögel, gewöhnl. 
das Rebhuhn, auf das jedoch 
Ovids Schilderung nicht passt. 

Pergämum^ i, n. (Metam. immer 
PZ.) die Burg v. Troja, oft auch 
für Troja selbst 37, 271. 38, 12. 

39, 109. 

Fergns^ i, m. See bei Henna in 

Sicilien 12, 111. 
FeiiclymennS) i, Bruder des Nestor. 

Sein Tod 37, 379. 
FeriphaS) antis, e. Lapithe 37, 275. 



Ferrhaebus^ i, Bewohner v. Per- 
rhäbien, einer Landschaft im nördl. 
Thessalien 37, 27. 

Ferseis^ %dos, T. des Perses, Hecate 
16, 74. 

FersephSne^ es, griech. Name der 
Proserpina 12, 195. 26, 15. 28, 54. 

Ferseng) ei, S. des Juppiter u. der 
Danäe {Danaeitis heros, AcrisiO' 
niades , Abantiades , Lynddes, 
Agenorides, Inachides, das. s.). 
Dem Acrisius, E. v. Argos, war 
prophezeit, dass ihn der S. seiner 
T. Dana^ tödten werde. Er schloss 
dah. diese in ein ehernes Gemach 
ein; dennoch gelangte Juppiter 
zu ihr in Gestalt eines goldenen 
Regens. Als sie nun den Perseus 
geboren hatte, setzte sie ihr V. 
mit ihrem S. in einem hölzernen 
Kasten aufs Meer. Dieser wurde 
an die Insel Seriphos getrieben, 
wo Polydectes beide aufnahm. 
Später suchte jedoch dieser den 
Perseus zu verderben, und befahl 
ihm desh. das Haupt der Medusa 
zu holen. Doch vollführte Perseus 
das gefahrvolle Unternehmen, in- 
dem ihm Mercur seine Flügel- 
schuhe, um damit durch die Luft 
zu fliegen , u. sein sichelförmiges 
Schwert lieh, Minerva aber einen 
glänzenden Schild, worin er das 
Bild der Medusa erblickte , ohne 
diese selbst anzusehen. Die Aben- 
teuer seiner Rückkehr: die Ver- 
steinerung des Atlas, seine Ver- 
mählung mit Andromeda, seinen 
Kampf gegen Phineus u. die Ver- 
steinerung des Proetus u. Poly- 
dectes erzählt der 11. Abschn. — 
Adj. FerseiuS) a, um 11,301. 

Persis^ utis, Landschaft am per- 
sischen Meerbusen 1, 62. 

FetraenS) i, ein Gentaur 37, 158. 

FettalnS) i, Gefährte des Phineus 
11, 288. 

Fencetia, ae, Land der Peucetier 
im südl. Apulien, daher Peucetii 
sinus =» sinus Tarentinus 45, 73. 

FhaedimnS) i, m. Sohn der Niöbe 
13, 94. 

FhaeocSmeS) as, e. Centaur 37, 262. 

Fhagthon. ontis ($a£'d'o>i',der Leuch- 
tende) S. des Phöbus u. der Cly- 
mene, die sich später mit dem 
äthiop. K. Merops vermählte 4,4. 
Sein Tod 4. Abschn. 
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FhaSthontls (tdiSy Adj. fem.) to- 
Incris, der Schwan, s. zu 38,2. 

FhaethüSE) ae, {^asd'ovaa, die 
Lencbtende) eine der Heliaden, 
Schwester des PhaSthon 4, 377. 

FhantSsos, i, e. Tranmgott 33, 230. 

PharoS) i, f. kleine Insel bei Ale- 
xandria in Aegypten, später mit 
dem Festland durch einen Damm 
verbunden 47, 282. 

Fharsälia, ae, die Gegend v. Phar- 
Salus in Thessalien 50, 79. 

FhasYas^ adü, die am Phasis Ge- 
borene, Medea 16, 291. 

Fhasis, ido8, Fl. in Golchis 4, 280. 
16, 6. 

FhegiScus^ a, um, von Fhegia, 
einer Stadt in Arcadien, später 
Psophis 4, 276. 

Fhenens, i, m, See in Arcadien bei 
der gleichnamigen Stadt 47, 327. 

FheretiSdes. ae, S. des Pheres, 
Admetus, E. v. Pherae in Thessa- 
lien, war bei der calydon. Jagd 
20, 50. 

Fhil^mon^ onis, ein phrjgischer 
Landmann, 22. Abschn. 

Fhilippi^ (M'nm, m. St. in Mace- 
donien 50, 80. 

Fhlloctetes^ ae, S. des Pöas (dah. 
PoeoMte mtu8 25, 134. Foeantia 
pröles 38, 94) zündete den Schei- 
terhaufen an, auf welchem sich 
Hercules verbrannte, u. erbte da- 
für dessen Bogen u. Pfeile 25, 134. 

38, 100. Auf dem Zuge nach 
Troja erkrankte er in Folge eines 
Schlangenbisses an einer lästigen 
Wunde u. ward desh. auf den 
Bath des Ulizes auf Lemnos zu- 
rückgelassen 38, 95. Hier fristete 
er sich kümmerl., bis ihn die 
Griechen im 10. Jahre des Krieges 
in ihr Lager holten, weil nach 
einem Orakel Tr^a nur mit Hilfe 
der Pfeile des Hercules einge- 
nommen werden konnte 38, 368. 

39, 3. 

FhilyräYnSy a, um, dem Philyreer 
gehörig, näml. dem Gentauren 
Chiron, dem S. der Philyra u. 
Hes Satumus 16, 345. 

Fhinens^ ei, 1) Bruder des äthiop. 
E.s Cepheus, dessen T. Andro- 
meda mm versprochen gewesen 
war, ehePerseus dieselbe gewann. 
Sein Kampf mit Perseus 11, 181 ff. 
Adj. Fliliiens^ a, um 11,282. — 



2) K. V. Salmjdessus in Thracien, 
der die Gabe der Weissagung 
besass. Da er diese gegen den 
Willen der Götter anwendete, 
auch seine Söhne auf Antrieb 
ihrer Stiefmutter hatte blenden 
lassen, so machten sie ihn blind 
und peinigten ihn durch die Har- 
pyien, geflügelte Unholde mit 
Jun^&auenantlitz u. Geierklauen, 
die ihm die vorgesetzten Speisen 
stets entweder raubten od. be- 
sudelten. Erst durch die gefiägel- 
ten Söhne des Boreas, Zetes o. 
Calais, welche den Argonauten- 
zu^ mitmachten, wurden dioJBLar- 
pyien verjagt 16, 3. 

FhlegSthontis^ idJis, Adj. fem., v. 
PMegethon, emem feurigen Strome 
der Unterwelt 12, 269. 

Fhlegon. ontis, {fiXsyoav, der Flam- 
mende) eines d. Sonnenrosse 4, 186. 

Fhlegraeos, i, ein Centaur 37, 209. 

Fhlegrjfae^ a/rum, ein ndt den Mi- 
njern v. Orchomenos verwandter 
räuberischer Volksstamm, der 
nach Delphi zog u. den dortigen 
Tempel plünderte, aber v. Jup- 
piter durch Donner u. Erdbeben 
vernichtet ward 33, 5. 

Fhleg^as^ ae, Gefährte des PhineoB 
11, 260. 

Fhobetor. orts^ ein Traumgott der 
auch Icelos hiess 33, 228. 

Fhocäns, a, um, phocisch, vom 
folg. 32, 65. 

Fhocis. tdis, Landschaft in Mittel- 
griecnenland 3, 151. 

FhocnSy i, S. des K.s Aeäcus t. 
Aegina u. der Nereide Psamäthe 
18, 8. 25; wird v. seinen beiden 
Stiefbrüdern Peleus u. Telamon 
getödtet 32, 2. 

Fhoebe^ es, die Schwester des Phö- 
bus, Diana (das. s.) 13, 71. 35, 
36; als Mondgöttin 1, 11. 

Flioebns. i, (der Leuchtende) Bei- 
name aes Apollo (das. s.) 13,70. 
20,90.— Adj. Fhoeböus od.Fhoe- 
be¥as, a, um 12, 124. 49,21. 121. 

Fhoenissa^ ae, Adj. fem., phöni- 
cisch 47, 283. 

Fhoenix, tcis, 1) der Phönicier 6, 
46. — 2) S. des Amyntor ans 
Thessalien, Erzieher des Achilles, 
war bei der calydon. Jagd 20, 47. 

FhSlns^ i, ein Centaur 37, 137. 

Fhorbas^ ontis, plünderte mit den 
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Phlegyem den delphischen Tem- 
pel nnd forderte die dorthin Zie- 
henden znm Fanstkampf heraus, 
bis ihn endl. Apollo tödtete 33, 
5. — .2) Gefährte des Phineus 
11, 247.— 3) ein Lapithe 37, 153. 

FhorcTdes, umj, die zwei Gräen, 
Töchter des greisen Meergottes 
PhorcuB (Phorkys, Phorkyn), die 
zusammen nur Ein Auge u. Einen 
Zahn besassen, welche sie ab- 
wechselnd gebrauchten. Sie be- 
wachten den Zugang zu ihren 
Schwestern, den Gorgonen 11,159. 

Fhorcynls, Mos, Medusa, als T. 
des Phorkyn 11, 128. 403. 

Fhiix^ns« a,wm,^f, Fhrixus, dem 
Bruder der Helle. Beide stammten 
von Athämas, dem K. des böot. 
Orchomenos, aus dessen erster 
Ehe mit Nephele. Als sie v. 
ihrem V. auf Antrieb ihrer Stief- 
mutter geopfert werden sollten, 
entflohen sie auf einem gold- 
wolligen Widder, den ihnen Mer- 
cur sandte, durch die Luft. Helle 
fiel in die Meerenge, die von ihr 
Hellespont heisst, u. ertrank; 
Phrizus aber kam nach Colchis, 
wo er den Widder dem Juppiter 
opferte u. das goldne Fell (das 
goldne Vliess) dem Aeetes über- 
gab 16, 7. 

Phryges, wm, die Bewohner v. 
Phrygien 30, 7, oft = Troes 36, 
32. 38, 33. 

Phrygia^ ae, Landschaft im nord- 
westl. Kleinasien 13, 1. 39, 31. 
— Adj. Fhryglus^ a, um 13, 21 ; 
zuweilen = trojanisch, weil Troas 
zu Phrygien gehörte 37, 3. 47,4^9. 

Fhthia^ ae, St. im südöstl. Thes- 
salien, wo Peleus herrschte 38, 204. 

Fhylcns, ei, S. des K.s Augeas v. 
Elis, war unter den calydon. 
Jägern 20, 48. 

FliyUenSj a, um, aus der St. Phyllos 
in Thessalien ,37, 302. 

Fibrös 9 i, Fürst v. Pella in Mace- 
donien , dessen neun Töchter , y. 
den Musen im Wettgesange be- 
siegt, in Elstern verwandelt wur- 
den 12, 27. 

Findns^ i, Gebirge im nordwestl. 
Thessalien 4, 256. 16, 218. 

Firenides undae, die d. Musen 
heilige, nie versiegende Quelle 
Pirene auf d. Burg v. Korinth 4, 271. 



FirithSns,. i, S. des Ixion, E. der 
Lapithen in Thessalien, treuer 
Freund des Theseus, nimmt an 
der calydon. Jagd Theil 20, 43. 
143; bei Achelöus 21, 21. 22, 3; 
Verächter der Götter 22, 3. Seine 
Vermählung mit Hippodäme gab 
Veranlassung zum Kampf d. La- 
pithen u. Centauren 37, 43 £P. 

Fisa^ ae, St. in der pelopounesischen 
Landschaft Elis 12, 219. — Adj. 
FisaenSj a, um 12, 134. 

Fis^nor, oris, ein Centaur 37, 134. 

Fitthens, ei, S. des Pelops, K. v. 
Troezen 22, 12. — Adj. Fitthens, 
a,Jim 47, 291. 

FleiadeS; um, die sieben Plejaden, 
Töchter des Atlas, die als sieben 
Sterne einen Theil vom Stern- 
bilde des Stier bilden, Schwestern 
der Hyaden 13, 29. 38, 341. 

FlenroninSy ii, der Pleuronier, aus 
Pleuron in Aetolien 45, 54. 

Flexippns^ i, einer der Thestiaden 
(das. s.) 20, 180. 

Foeantiädes^ ae, der S. des Pöas, 
Philoctet (das. s.) 38, 361. 

Foeas^ antis, V. des Philoctet 25, 
134. Adj.Foeantins, a, um 38, 94. 

Fontes, oe^ Gefährte d.Ulixes 44,97. 

Folydaemon, onis, Geföhrte des 
Phineus 11, 258. 

Folydamas, antis, ein troischer Held 
37, 370. 

Folydectes, ae, K. v. Seriphos 11, 
415, 8. Perseus. 

Folydörng, i, der jüngste S. des 
Priamus, den dieser, um ihn der 
Kriegsgefahr zu entziehen, nebst 
einer grossen Menge Goldes sei- 
nem Gastfreunde, dem thrac. K. 
Polymestor anvertraute. Dieser 
aber tödtete nach der Eroberung 
Trojas seinen Schützling u. be- 
mächtigte sich des Goldes 39, 34. 
132. 138. — Adj. Folydorens, a, 
um 41, 7. 

Folymestor, 6ris,K. auf der thrac. 
Chersones (s. Polydörus) 39, 32. 
Hecubas Eache an ihm 39, 156. 

Folyphemns, i, ein Cyclop, S. des 
Neptun, der vergebens die Liebe 
der Nereide Galatea zu gewinnen 
suchte 42, 43 ff. Als Ulixes mit 
seinen Gefährten in seine Höhle 
kam, verzehrte er einen Theil 
derselben, ward aber dafür v. ül., 
der ihn vorher durch Wein be- 
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rauscht hatte, seines Auges be- 
raubt 44, 13 ff. 

FolyxSna, ae, T. des Priamus u. 
der Hecnba, die auf der thrac. 
Ghersones dem Schatten des Achil- 
les geopfert wurde 89, 50 ff. 

Fornöna. ae, eine italische Nymphe, 
die sicn um die Cultur der Baum- 
früchte verdient machte 46, 15. 

Pontns, i, m. Königreich im nördl. 
Eleinasien am rontus Euzinus 
60, 12. 

Friamldes^ cte, ein S. des Priamus 
38, 147. 39, 84. 47, 423. 

FrlTSmus^ i, S. des Laomedon, 
letzter K. v. Troja, Gemahl der 
Hecuba, V. des Hector, Paris u. 
zahlreicher anderer Söhne 34, 9. 
35, 1. Bei der Eroberung der 
Stadt ward er v. Neoptolemus, 
dem S. des Achilles am Altare 
Juppiters getödtet 39, 6. 11. — 
Adj. FriameYns. a, wm 39, 6. 115. 

Froca, ae, (gew. rrocas) alban. E., 
Y. des Numitor u. Amulius 46, 14. 

Frocris. idia, T. des attischen E.s 
Erechtheus, Schwester der Ori- 
thyia, Gemahlin des Cephälus 15, 
4; ihr Schicksal 18. Abschn. 

Proettdes^ um, die Töchter des 
Proetus, Lysippe, Iphino3 und 
Iphianassa. Sie wurden durch 
Bacchus in Wahnsinn versetzt, 
aber vonMelampus am clitorischen 
Quell davon befreit 47, 321. 

Froetas. i, Zwillingsbruder des Acri- 
sius, den er aus Ar^os vertreibt; 
wofür ihn Perseus m Stein ver- 
wandelt 11, 411. 

Promethides^ ae, Deucalion, als S. 
des Prometheus 3, 228. 

Frorens^ ei, tyrrhenischer Schiffer 
7, 126. 

FroserpYna^ ae, T. des Juppiter u. 
der Ceres, wird von PlutÖ ge- 
raubt u. zur Beherrscherin der 
Unterwelt gemacht 12, 116 ff. 26, 
15. 46; verwandelt den Ascala- 
phus in einen Uhu 12, 268, die 
Mentha in eine Pflanze 28, 54; 
lebt theils in der Unter-, theils 
in der Oberwelt 12, 290. 

Frotesiläns^t^ ein thessal. Anführer, 
der zuerst unter den Griechen bei 
der Landung vor Troja fiel 36, 30. 

Proteus^ ei, ein weissagender Meer- 
gott, der sich in viele Gestalten ver- 
wandeln konnte, 4, 41. 23,7. 43,2. 



ProthoSnor^ oris, ein Cephener 11, 
271. 

Fsamäthe« es, eine der Nereiden, 
M. des Phocus 32, 97. 115. 

Fylins, ii, der Pylier, Nestor 20, 
105. 37, 360. — Adj. Pylins, a, 
um 50, 94. 

Pylos^ i, f. St. in der Landscliaft 
Elis in der Peloponnes 37, 373. — 
Adj. FylTns^ a, um h, b. 

Pyractes^ ae, ein Gentaur 37, 286. 

Pyraethns^ i, ein Centaur 37, 276. 

Pyramns^ i, ein Babylonier 8, 28. 

Fyrois, enlis, (ilvpoctff, der Feurige) 
eines der Sonnenrosse 4, 184. 

Fyrrha, ae, T. des Epimethens 3, 
228. Gattin d. Deucalion 3, 188. 

Pyrrhns^ i, auch Neoptolemus ge- 
nannt, S. des Achilles u. der De!- 
damla, der T. des E.s Lycomedes 
V. Scyros 38, 203. Bei der Erobe- 
rung Trojas tödtet er den Pria- 
mus 39, 11 und opfert nachher 
die Polyxena den Manen seines 
V.s 39, 57. 

Python^ onis, ein Drache, den Apollo 
am Pamasus tödtet 3, 276. 

Qnirinns^ i, (eigentl. der Eriegsgott 
der Sabiner) Name des unter die 
Götter versetzten Bomulus 45, 167. 
46, 82. 88. 105. 50, 118. 

Qniris^ Itis, ein Quirit. Quirites war 
der gemeinschaftl. Name der Rö- 
mer u. der «Sabiner v. Cures seit 
ihrer Vereinigung 46, 77. 

B. 

Bemnlng^ i, alban. K. 46, 8. 

Rhenus^ i, der Rhein 4, 289. 

Bhesns« i, thrac. E., der den Troern 
zu Hilfe gezogen war. ülixes und 
Diomedes, nachdem sie den Dolon 
(das. s.) getödtet u. sich vollends 
in das feindl. Lager geschlichen 
hatten, fanden ihn mit seinen 
Dienern schlafend, tödteten ihn 
u. entführten seine herrl. Bosse 
38, 146. 297. 

BhexSnor^ oris, Gefährte des Dio- 
medes 45, 64. 

BhodSnns^ i, der Fl. Khone in Gal- 
lien 4, 289. 

Bhodlns^ a, um, v. Bhodus, einer In- 
sel südwestl. V. Eleinasien 37, 397. 

Bhoddpe^ es, f. Gebirge in Thra- 
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cien 4, 263. 26, 77. — Adj. Bho- 
dopeins^ a, um 26, 11. 50. 

Bhoetöum^i^n. Vorgebirge in Troas, 
nördlich vom Sigeum. — Adj. 
Blioetens^ a, um 31, 4. 

Bhoetns^ i, 1) Gefährte d. Phineus 
11; 211. — 2) e. Centaur 37, 102. 

lUplieas^ ei, ein Centaur 37, 183. 

Boma^ <ie, die St. Born 47, 416. 

Bomänus^ a, vm, römisch 3, 39. 46, 
64. 63. 103. 49, 115. — Subst. Bo- 
manns, i, der Bömer 49, 16. 33. 

Bomtilas, i, S. des Mars u. der 
Ilia od. Ehea Silvia 46, 35. 50, 
119; Enkel des alban. K.s Nu- 
mitor; mit seinem Bruder Bemus 
Gründer Roms 60, 118; kämpft 
mit den Sabinem 46, 53. Das 
Wunder mit seiner Lanze 48, 10; 
seine Apotheose 46, 60. — Adj. 
Bomnlens^ a, um 46, 99. 

Bomöres, rnn, die Gerüchte, zu Dä- 
monen personificiert 36, 17. 

Bnttili. orum, Volk in Latium, mit 
der Hauptstadt Ardea 45, 15. 

8. 

Sabini, orum, Volk in Mittelitalien 
46, 29. — Adj. Sablnus, a, um 
46, 86. 47, 4. • 

Saecula, orum, die Jahrhunderte 
als Personificationen 4, 58. 

Sallentlnus^ a, um, den Sallenti- 
nem, einer Völkerschaft in Cala- 
brien gehörig 47, 51. 

Salmaeis^ idis, f. Quelle in Carien 
bei Halicarnasus 47, 314. 

Samos, i, f. Insel an der Westküste 
Eleinasiens 19, 65. 47, 61. — Sa- 
ni ms, ii, ein Samier 47, 60. 

Sardes, ium, f, Hauptstadt von 
Lydieu 30, 53. 68. 

Sarpedon, onis, ein Fürst der Ly- 
cier u. tapferer Bundesgenosse 
der Trojaner, von Patröclus er- 
legt 38, 303. 

Saturnia, ae, Juno als T. des Satur- 
nus 9, 32. 12, 55. 25, 77. 46, 36. 

Satnmms, ii, S. des Saturnus 1) 
Juppiter 3, 1. 25, 143. — 2) Pluto 
12, 145. 

Saturnus, i, S. des Uranus u. der 
Gäa. So lange er über die Welt 
herrschte, war das goldene Zeit- 
alter. Er wurde jedoch von Jup- 
piter gestürzt und in den Tarta- 
rus gestossen 2, 25. Seine Söhne 
waren: Juppiter (50, 114), Neptu- 



nus, Pluto; seine Töchter: Juno, 
Ceres, Vesta. 

Satyrus^ i, ein Satyr. Die Satyrn 
waren ausgelassene Begleiter des 
Bacchus 30, 5; später, ähnl. den 
Faunen, als ländl. Gottheiten anf- 
gefasst, mit kleinen Hörnern und 
Bocksfüssen 3, 31. 14, 81. Der 
Satyr Marsyas 14, 71. 

Scelerata sedes, der Ort der Ver- 
dammnis in der Unterwelt 9, 40. 

Scorpius, ii, das Sternbild des 
Scorpion 4, 114. 

Scylac^um, i, n. St. in Bruttium. — 
Adj. ScylaceuS; a, um 49, 81. 

Scylla 9 ae, eine durch ihre Brau- 
düng gefilhrl. Klippe in der sicil. 
Meerenge. Der Sage nach war 
sie ursprüngl. eine Nymphe, T. 
der Crataeis, aber durch einen 
Zauber der Circo wuchsen aus 
ihrem Leibe eine Menge scheuss- 
licher Hunde hervor 16, 65. 42, 1. 

ScyruSj i, 1) Insel nordöstl. v. Euböa 
38, 204. — 2) St. in Kleinphrygien, 
V. Achilles erobert 38, 223. 

Scythia, ae, das Land der Scythen, 
Gesammtname des nördl. Europa 
u. Asien v. der untern Donau bis 
zum casp. See 1, 64. 4, 255. 23, 
64. — Adj. ScythicuS) a, um 12, 
304. 47, 280. 

ScythideSj um, die Scythinnen 47, 
355. 

Semeleius, a, um, v. Seniele, der T. 
des Cadmus, M. des Bacchus, der 
dah. Semdeta proles heisst 7, 12. 
12, 5l. 

Semirämis^ tdis, myth. Königin v. 
Assyrien, T. der syrischen Göttin 
Dercetis, Gemahlin u.Nachfolgerin 
des Ninus, die die Mauern v. Baby- 
lon erbaut haben soll 8, 31. — Adj. 
Semiramlus^ a, um 11, 258. 

Senphos^ i, f. eine der cycladischen 
Inseln 11, 416. 12, 2. 

Serpens 4, 204 s. Änguis, 

Sibylla^ ae, hochbejalirte Weissa- 
gerin des Apollo, die in einer 
Grotte bei Cuma-e in Campanien 
ihre Orakel ertheilte 49, 91. 

Sicänia, ae, (Si^ttvla) dichter. Be- 
nennung für das metrisch nicht ver- 
wendbare Stcilia 12, 189. 220. — 
Adj. Sicanins^ a, um 47, 274. 

Sicelis, idis, Adj. fem., sicilisch 
vom griech. SinBlCa 12, 137. 

Sicülus^ a, um, sicilisch 20, 24. 49, 85. 
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Sidon, onis, St. in Phönicien, Hei- 
mat des Gadmus 10, 10. — Adj. 
SidonYus^ a, wm: Sid, hospes, 
Cadmas 6, 129. Sid, comites, die 
Begleiterinnen der Ino 9, 127. 

Signum, i, w. Vorgebirge in Troas. 
Zwiscnen diesem a. dem rhötei- 
schen Yorgeb. befand sich das 
Schiffslager der Griechen. — Adj. 
SigdYns od. Sig^ns, a, um 31, 4. 
36, 83. 38, 52. 

Siläniig^ i, ein Satyr, der Erzieher 
u. stete Begleiter des Bacchus, 
ein dicker, glatzköpfiger Alter, 
meist tranken u. auf einem Esel 
reitend 30, 6. 

SilTännS) i, altitalischer Qott des 
Feld- a. Gartenbaues u. der Heer- 
den. Ov. führt ihn auch in der 
Mehrzahl ein wie die Faunen u. 
Satyrn 3, 31. 

SilTins^ ii, alban. E., Nachfolger 
des Ascanius 46, 2. 

Slm5i8, entis, Fl. bei Troja 38, 372. 

Sinnessa^ ae, St. im nördl. Gam- 
panien 49, 94. 

Sipjflns^ i, 1) Berff in Lydien 13, 
4. — 2) einer v. aen Söhnen der 
Niobe 13, 86. 

SirSnes^ ttm, die Töchter des Fluss- 
gottes Achelöus u. Gespielinnen 
der Proserplna, nach deren Raube 
sie verwandelt wurden, indem der 
untere Theil ihres Körpers Vogel- 
gestalt annahm, während sie am 
obern Jungfrauen blieben 12, 280. 
Auf einer Insel des Mittelmeeres 
wohnend bezauberten ne durch 
ihren Gesang die Vorüberschiffen- 
den u. frassen sie. 

Sisjfphns, i, S. des Aeolus, Bruder 
des Athämas,E.Y.Gorinth, als ver- 
schlafener, grausamer Räuber be- 
rüchtigt. In der Unterwelt musste 
er dafür ein Felsstück fortwäh- 
rend eine Anhöhe hinaufwälzen, 
das, sobald er im Begriff stand, 
den Gipfel zu erreichen, sofort 
wieder zurückrollte 9, 44. 26, 44. 
38, 75. — Adj. Sisyphins, a, um 
88, 81. 

Sithonins. a, um, sithonisch, vom 
thraciscnen Yolk der Sithonier, 
dah. s=> thracisch 39, 173. 

Sminthens. ei, troischer Beiname 
des Apollo, der Mäusetödter, od. 
V, der St. Sminthe im troj. Ge- 
biet 38, 6. 



S0I5 is, der Sonnengott, bei den 
Griechen Helios, galt in den spä- 
teren Sagen gewöhnl. für eins mb 
Phöbus 4, 4. 

Somnia^ orum, die Traumgottheiten 
38, 176. 202. 

Somnnn.i, der Schla%ott 33; 174; 
E. u. V . der Traumgottheiten 33, 
179. 221. Beschreibung seiner 
Wohnung 33, 180 ff. 

Sparte 9 es (od. a^ ae) Sparta 27, 
125. 47, 411. 

SpercheYs, tdis_, Adj. fem., vom 
Flusse Spercheos in. Thessalien 4, 
281. 16, 223. 

SperchionideS; oe, S.desSperchios, 
der Aethiope Lycetus 11, 259. 

Stabiae^ arum, St. am Golf v. Nea- 
pel 49, 90. 

Sthenel^Yns^ a, um, v. Sthenelus, K. 
der Ligurer, V. des Gycnus 4, 398. 

Strymon^ onis, Fl.inThracien4,288. 

StymphaHdes nndae, der siympha- 
lische See in Arcaidien, wo sich 
die stymphal. Vögel aufhielten, 
die eherne Erallen u. Schnäbel 
hatten u. ihre Federn wie Pfeile 
abschiessen konnten. Hercules 
scheuchte sie durch Elappem auf 
und erlegte sie mit dem Bogen 
25, 88. 

StyphSlns^ i, ein Gentaur 37, 285. 

StjXy gis, f. Fl. des Todtenreiches, 
der dasselbe neun mal umkreist 9, 
19 ; auch für das Todtenreich selbst 
47, 154. Bei ihm schwuren die 
Götter ihren heiligsten u. unver- 
letzlichsten Eid 3, 26. — Adj. 
Stygius^ a, um, stygisch, lucus, 
durch den die Styx liesst 3, 27; 
was zum Todtenreiche gehört 2, 
51. 9, 22. 

Snrrentiim^ i, n, St. am Golf v. 
Neapel (j. Sorrento). — Adj. Snr- 
rentInnS; a, um 49, 89. 

SybSris, is, 1) St. in Unteritalien 
im Südwesten des tarent. Meer- 
busens 47, 51. — 2) w. FL bei 
dieser St. 47, 310. 

Syenites^ ae, m, Einwohner v. Syene 
in Oberägypten 11, 247. 

Symaethls^ tdis, ^e T. des Fluss- 
gottes Symaethus in Sicilien, M. 
des Acis 42, 19. 

SymplegSdes. um, /*. die symple- 
gadischen (dn. zusammenschlagen- 
aen) Felsen am Eingange in den 
Pontus Euxlnus 16, 62. 47, 333. 
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T. 

Taenarides, cie, der aus Tänarus in 
Laconien stammt; dah.'auch der 
Lacedämonier überh. 27, 91. 

Taenarms, a, um, v. Tctenarus, 
St. u. Vorgebirge in Laconien, wo 
ein Eingang in die Unterwelt sein 
sollte 26, 13; auch = laconisch 
4, 278. 

Tages, etis n. is, m, ein fabelhaftes 
Wesen der etruscischen Sage, s. 
zu 48, 2. 

Tagns, i, Fl. in Spanien (j. Tajo) 
4, 282. 

TanSis, is, Fl. in Scythien (j. Don). 
Dessen Flnssgott 4, 273. 

Tantalldes, <ie, Agamemnon als Ur- 
enkel des Tantälns; denn Atrens 
war ein S. des Pelops, dieser des 
Tantälns 38, 47. 

Tantalis, tdis, Niobe, als T. des 
Tantälns 13, 66. 

Tantälns, t, 1) ein S. des Jnppiter 
13, 31, V. des Pelops n. der Niöbe, 
K. V. Phiygien. Zn den Mahl- 
zeiten der Götter gezogen, ver- 
rieth er die Geheimnisse derselben 
13, 28. 68. Femer zerstückte er, 
um sie auf die Probe zu stellen, 
seinen S. Pelops u. setzte ihnen 
denselben als Speise vor. Dafür 
wurde er in der Unterwelt von 
ewigem Durst u. Hunger gepei- 
nigt, während er in Wasser stand, 
das stets zurückwich, wenn er 
sich bückte, um zu trinken u. 
während Zweige mit Früchten 
über seinem Haupte hingen, die 
stets zurückschnellten, wenn er 
nach ihnen langte 9, 42. 26. 41. 
— 2) Enkel des Vorigen, S. der 
Niöbe 13, 95. 

Tarentom, i, n. Colonie der Lace- 
dämonier in Unteritalien 47, 50. 

Tarpeia, ae, eine röm. Jungfrau, 
die den Sabinem gegen das Ver- 
sprechen reicher Belohnung den 
Zugang zum Capitol öf&iete, nach- 
her aber v. jenen dadurch ge- 
tödtet wurde, dass sie ihre Schilde 
auf sie warSfen .46, 30. — Adj. 
Tarpeins, a, um 50, 122. 

Tartarus, i, m. in den Metam. nur 
Plur. TartSra, orum, n. finsterer 
Abgrund in der Unterwelt, wo sich 
die Verdammten u. die von Jnp- 
piter gestürzten Titanen befanden 



2, 25; dann überh. die Unterwelt 
4, 291. 26, 21. 

Tatins (Titas);; ii, E. der Sabiner, 
der später mit Bomulus gemein- 
schaftl. Bom beherrschte, aber in 
einem Aufstande zu Lavinium um- 
kam 46, 29, 58. 

Tanrns, i, 1) das Sternbild des 
Stieres im Thierkreise 4, 111. — 
2) Gebirg in Eleinasien 4, 248. 

TaygSte, es, T. des Atlas, eine der 
Pleiaden 7, 87. 

Tectaphos, %, ein Lapithe 37, 264. 

Tegeaea, as, die Tegeäerin aus 
Tegea in Arcadien. So heisst 
Atalante, die T. des läsus, die 
von einer Bärin gesäugt worden 
sein soll. Sie war bei der caly- 
don. Jagd u. verwundete den Eber 
zuerst 20, 57. 120. 

Telamon, önü, S. des K.s v. Aegina, 
Aeäcus, Bruder des Peleus u. Pho- 
cus, V. des altem Aiax, war bei 
der calydon. Jagd 20, 49, bei dem 
Argonautenzuge 38, 73 u. bei der 
Einnahme Trojas durch Hercules 
31, 23. Weil er mit Peleus seinen 
Bruder Phocus getödtet hatte, 
wurde er von seinem V. verbannt 
u. begab sich nach Salamis, über 
das er später herrschte 38, 193. 

Telamöniädes, ae, der S. des "Te- 
lämon, Ajax 38, 279. 

Telamdnins, i, Ajax, als S. des 
Telamon 38, 242. 314. 

Teleböas, ae, ein Centaur 37, 267. 

TelSmns, i, S. des Eurymus, ein 
alter Seher 42, 39. 

TelSphns, i, S. des Hercules, E. 
V. Mysien; seine Verwundung u. 
Heilung durch Achilles 36, 74. 
38, 219. 

Tellns, rM-is, die Erdgöttin 4, 303. 
16, 189; 8. Terra, 

TemSse, es, St. im Gebiete der 
Bruttier in Unteritalien, berühmt 
durch alte Erzgruben 49, 86. — 
Adj. Temesaens, a, um 16, 200. 

Tempe, (Neutr. Plur. gr. Tsfinfj, 
nur im Nom. u. Acc.) Thal des Pe- 
neus in Thessalien, zwischen dem 
Olympus und Ossa, durch seine 
Naturschönheit berühmt 16, 215. 

TenMos, i, f. kleine Insel an der 
troischen Eüste 36, 71. 38, 222. 

Terra, ae, bei den Griechen Gaea, 
M. der Titanen u. Giganten, gebiert 
aus dem Blute der getödteten 
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II. Mythol.-geogr. Begister. Tethys — Thyestes. 



Giganten ein neues Menschenge- 
schlecht 2, 69. 

Tethys« yos, eine Titanin, Gemahlin 
des Oceänus 43, 36. M. der Gly- 
mene 4, 187; nimmt Abends den 
Sonnenwagen in ihren Wogen auf 
4, 100; öffnet den Sonnenrossen 
die Himmelspforte 4, 187; ver- 
wandelt ihren Urenkel Aesacos 
in einen Taucher 34, 36. 

Tencer^ cri, S. des Telamon u. der 
Hesione, Halbbruder des Aiax, 
zeichnete sich vorzügl. als Bogen- 
schütze aus 38, 205. 

Tenthrant^nSy a, um, v. Teuthrania, 
einer Landschaft Mysiens, so viel 
wie mysisch 4, 274. 

Thaumantias^ ädis od. Thanmantis^ 
tdo8, od. Tirgo Thaumantea, Iris 
als T. des Thaumas 9, 64. 83, 
235. 46, 99. 

ThanmaS; antis, e. Gentaur 37, 134. 

Thebae^ arum, 1) Hauptstadt Böo- 
tiens, y. Gadmus gegründet, 6. Ab- 
schn. 12, 4. 18, 48. 47, 414; sieben- 
thorig 41, 63. — 2) St. in My- 
sien, wo Eetion, der V. der An- 
dromäche, E. war, y. Achilles 
zerstört 36, 72. 38, 221. 

Thebälts, Idis, d. Thebanerin 13, 18. 

Themis^ tdis, T. des Uränos u. 

* der Erde, Göttin der gesetzl. Ord- 
nung, vor Apollo Vorsteherin des 
delph. Orakels 3, 159; dah. Par- 
nasia 11, 29. 

Therens. ei, ein Gentaur 37, 184. 

Thermödon. ontia, Fl. in Gappa- 
docien in Eleinasien, an welchem 
die Amazonen wohnten 4, 280. 
— Adj. ThermodontiScns, a, um 
25, 90. 38, 32. 

Therses^ ae, ein Thebaner, Gast- 
freund des Antus 41, 60. 

ThersiteS; ae, ein äusserst hässlicher 
u. unverschämter Mensch unter 
d. Griechen vor Troja 3ß, 281. 

ThescSlns^ i, Gegner des Perseus 
11, 355. ^ 

Theseng ^ eos u. ei, S. des athen. 
E.S Aegeus 50, 112; nach einer 
andern Sage S. Neptuns 24, 7. 
Er tödtete den Minotaums auf 
Greta u. entfloh mit Ariadne, die 
er aber auf Naxos verliess 19, 
15. 20, 4. Treuer Freund des 
Pirithous 20, 43. 37, 61. Er nimmt 
an der calydon. Jagd Theil 20, 
43. 146; weilt auf der Bückkehr 



bei Achelöus 21, 1. 20. 23, 2; 
kämpft gegen die Gentauren 37, 
60. 174 ff. — Adj. Thesdas, a, 
um 20, 4. 

ThespiSdes, um, heissen die Mnsen 
V. der dem Helicon benachbarten 
St. Thesptae in Böotien mit altem 
Mnsencnitus 12, 85. 

Thessälns^ a, um, thessalisch v. 
Thessalien, dem nordöstUchsten 
Theile von Griechenland 16, 216. 

ThestiSdae^ arum, die beiden Söhne 
des ätol. E.S Thestius, Toxeus n. 
Plexippus, Brüder der Althaea, 
der M. des Meleager, welcher 
beide nach Beendigung der caly- 
don. Jagd erschlag 20, 44. 174ff. 

Thestias^ ädis, die T. des Thestins, 
Althaea 20, 192. 213. 

ThestYns, ii, (s. ThesHadae) 20, 
227. 

Thestorides, ae, Galchas, der S. 
des Thestor, der Seher der Grie- 
chen im troj. Eriege 35, 19. 27. 

Thetis. tdis, eine der Nereiden, 6e- 
* mahlin des Polens 31, 25. 32, 117; 
M. des Achilles 38, 336. . 

Thlsbaens. a^ um, v. der St. Thisbe 
an der küste v. Böotien, reich 
an Tauben 32, 35. 

Thisbe. es, Babylonierin, Geliebte 
des Fyrämus 8, 28. 

Thoactes, ae, Waffenträger des Phi- 
neus 11, 320. 

Thoas, anUs, E. v. Lemnos, V. der 
Hypsipyle 39, 1. 

Thraeee, es, = Thracia (v. ion. 
^QV'^^Vi ®Qrit%7i s= ®ga%ri), das 
Land im Norden von Macedonien. 
Bei Dichtem überh. das von Grie- 
chenland nördl. gelegene Land 
16, 216. 

Thrax^ ads, e. Thracier 25, 95. 39, 38. 
— Adj. Thraeins, a, um 30, 8. 

Threlicias, a, um ^ Thracius 29, 
2. 39, 41. 

Thnnnns^ a, um, v. Thurii, einer 
St. im Südwesten des tarent Meer- 
busens 47, 52. 

Thybris. tdis, m, griech. u. dichter. 
Form für Ttberis, der Fl. Tiber 
bei Rom 4, 290. 46, 8. 47, 417. 
49, 3. 

Thyestes, ae, S. des Pelops, Bruder 
des Aureus. Wegen einer ihm 
vom Bruder angethanen Schmach 
tödtete Atreus die beiden Söhne 
des Thy. und setzte sie diesem 
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als Speise vor. Dah. mensae 

Thyesteae 47, 447. 
TiberäiUB, i, alban. £., der im FL 

Albüla ertrank, worauf dieser Fl. 

den Namen Tiberis erhielt 46, 6. 
Timolvs 8. Tmolus. 
Tiresias, ae, ein blinder Seher in 

Theben 7, 1. 13, 12. 
Tlrynthtns, t, der Tirynthier, Bei- 
^name des Hercules, weil sowol 

Alcmene als Amphitryo ans Ti- 

ryns in Argolis stammten, u. er 

selbst später dort seinen Haupt- 

Wohnsitz hatte 24, 68. 25, 6. 169. 

37, 387. Dah. Tirynthins, a, um 

»B Herculeus 39, 3. 
Tisiplidiie^ es, (Tiaitpovri, Rächerin 

des Mordes) eine der Furien 

9, 58._ 

Titan, anis, 1) ein Titan. Titanes 
Messen die Einder des Uranos 
n. der Gäa, 6 Söhne: Satumus 
(Kronos), Hyperion, Cöus, Grins, 
Oceänus, lapetus, und 6 Töchter: 
Bhea, Phöbe, Themis, Tethys, 
Mnemosyne, Thia. Satamus be- 
herrschte zuerst mit ihnen die 
Welt, bis Juppiter ihre Herrschaft 
stürzte u. sie in den Tartarus 
Terstiess. — 2) der Sonnengott 
als S. des Titanen Hyperion 1, 

10. 27, 82. Dah. 3) auch für Phö- 
bus 4, 149. 

Tltania, ae, od. Titänis, tdis, 1) 
Latöna, als T. des Titajien Cöus 
13, 40. 14, 34. — 2) Pyrrha, als 
Enkelin des Titanen lapetus 8, 
233. — 3) Circo, als T. des Sonnen- 
gottes (Titan) 44, 157. 

Titjfo». i, ein Riese, S. der Erde, 
den Juppiter, weil er sich an der 
Latona vergangen hatte, in den 
Tartarus schleuderte. Dort be- 
deckte sein Körper 9 Morgen Lan- 
des u. zwei Geier frassen fort- 
während seine immer neu wach- 
sende Leber 9, 41. 

TlepolSmns, i, S. des Hercules, 
Anführer der Bhodier im trojan. 
Kriege 37, 360. 397. 

Tmolus od. Timölns, i, 1) Ge- 
birge in Lydien 4, 248. 30, 2. 
67. — 2) Der Gott dieses Gebirges 
30, 72. 

Tonans, antis, der Donnerer^ Bei- 
name Juppiters 3, 8. 31, 6. 

ToxenS) ei, einer der Thestiaden 
(das. s.) 20, 181. 



Traclias, antis, f, St. im südl. La- 
tium, gewöhnlicher Terracina ge- 
nannt; in der Nähe waren die 
pomptinischen Sümpfe 49, 96. 

Trachiü) Inis, St. im südöstl. Thes- 
salien, in Malis 33, 215. — Adj. 
Traehlnins, a, um 32, 4. 68; 33, 
90. — Subst. Trachining, ii, der 
Trachinier 32, 17. 

Trinfücris^ tdis, od. Trinacria, ae, 
alter griech. Name v. Sidlien y. 
ihren drei Vorgebirgen (xQBig 
angai) 12, 72. 201. 

TrlOnes. um, m, (eig. Dresch- od. 
Pflugstiere) das Sternbild des Wa- 
gens od. grossen Bären am nördl. 
Himmel. Da er aus sieben Sternen 
besteht (5 stellen den Wagen, 
2 die Zugstiere vor), so nannte 
man es gewöhnl. s^tem triones 
4, 202. 

TrlopeliS; idis, Mestra, die T. des 
Erysichthon, die Enkelin des Trio- 
pas 23, 145. 

Triopeltns, i, Erysichthon als S. 
des Triopas 23, 27. 

Triptolemus. i, S. des K.s Keleos 
in der att. St. Eleusis, verbreitete 
auf Befehl der Ceres den Acker- 
bau 12, 301. 

Triton, onis, S. des Neptunus u. 
der Amphitrlte, ein bärtiger Meer- 
gott mit dem Oberkörper eines 
Mannes, der unten in einen Fisch 
endigte. Er bläst auf einer ge- 
wundenen Muschel 3, 171. 43, 3. 

TritoBLia, ae od. Tritönis, Idis, 
Beiname der Minerva v. einem 
böot. Waldbach Triton, nach An- 
dern vom libyschen See Triton, 
wo sie geboren sein sollte 6, 127. 
12, 1. 21, 2. — Adj. TritoniSens, 
a, um 14, 72. 

Tritoniäca palns, ein See in Thra- 
cien 47, 353. 

Tritönis, tdis, Adj. fem., der 
Tritonia (Minerva) angehörig 12, 
300. 

Troas, ädis, e. Trojanerin 39, 23. 83. 

TroSs, um, die Trojaner 36, 29. 
38, 822. 

Troezen, ents, St. an der Ostküste 
V. Argolis in der Peloponnes 47, 
291. — Adj. Troez^nlns, a, um 
21, 21. 

Troia, ae, die St. Troja 38, 8. 47, 
409. Untergang derselben 39, 6 ff. 
— Adj. Troi&nns, Troius od. 
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TroYcns, a, um 20^ 106. 34, 25. 
38, 25. 49, 109. 

Tumns^ i, kriegerischer Fürst der 
Bntnler in Latinm , welchem vor 
der Ankunft des Aeneas die T. 
des Latinns, Lavinla, verspro- 
chen gewesen war. Sein Exieg 
mit Aeneas u. sein Tod, 45. Ab- 
schn. 50, 29. 

Tuscns, a, vm 1) tascisch, etru- 
scisch, zn Etmrien od. Tuscien 
in Mittelitalien gehörig, proftm- 
dum, das Meer zwischen der 
Westküste Italiens n. Sicilien 44, 
69. flumen, der aus Etrurien kom- 
mende Albula 46, 7. — 2) = 
Tyrrhenus, weil nach einer alten 
Sage die Etrusker od. Tusker in 
Italien von Tyrrhenem abstam- 
men sollten, die aus Lydien ein- 
wanderten 7, 116. 

Tydides, ae, der S. des Tydeus, 
Diomedes 38,43. 116. 287. 50,25. 

TyndarYdae^ a/rum, die Zwillings- 
söhne des spartan. K.s Tyndareos 
u. der Leda, Castor u. Pollux, 
ersterer als Pferdebändiger u. 
Wagenlenker, letzterer als Faust- 
kämpfer berühmt. Sie nahmen 
Theü an der calydon. Jagd 20, 
41. 112. Später wurden sie unter 
dem Namen Zwillinge od. Dios- 
kuren unter die Sterne versetzt 
20, 112. 

TyndSris^ tdis, Helena (das. s.) als 
T. des Tjrndareos 47, 228. 

TyphöenS) ei, ein Ungeheuer, wel- 
ches die Erde mit dem Tartarus 
zeugte, um sich an Juppiter für 
den Tod der Giganten zu rächen. 
Er hatte hundert feuerspeiende 
Drachenköpfe, u. die Götter flohen 
vor ihm, als er den Himmel 
stürmte, nach Aegypten, wo sie 
sich in Thiere verwandelten. Doch 
Juppiter bändigte ihn durch den 
Blitz und warf die Insel Sicilien 
auf ihn 12, 46 ff. 73 S. 

TyrieYüs, a, um, v. Tyriäum, St. 
in Phrygien 22, 106. 

Tyros, i, f. St. in Phönicien, auf 
einer Insel nahe der Küste 7, 31. 
47, 283. — Adj. Tyrius, a, um 
6, 35. 

Tyrrhenus 9 i, ein Tyrrhener. Die 
Tyrrhener od. tyrrhen. Pelasger 
wohnten an den Küsten u. auf 
mehreren Inseln des ägäischen 



Meeres, namentl. in Lydien, n. 
wanderten der Sage nach v. dort 
nach Etrurien 7, 68. 188. Dah. 
Tyrrhenus 5 a, um — etrorißch 
48, 2. 26, u. Tyrrhenia, ae, = 
Etruria 45, 12. 

IT. 

UlixeS; 18, (u. ei: 44, 5, nicht 
Ulysses) gr. 'Odvaasvgf der Solm 
des LaSrtes 38, 46, nach Andern 
des Sisyphus 38, 80; K. v. Ithaca 
u. den benachbarten Inseln, der 
klügste u. schlaueste unter doi 
Griechen vor Troja. Der Theil- 
nahme am Kriege suchte er sich 
anfangs zu entziehen, s. zu 38, 
85. Ein Verzeichnis seiner Thaten 
38, 210 ff. Sein Streit mit Aiax 
um die Waffen des Achilles, 
38. Abschn. Abenteuer mit dem 
Cyclopen, mit Aeolus, denLästry- 
^onen u. Circo 44. Abschn. Erst 
mi 10. Jahre nach Beendigung 
des Krieges u. nach langen Lrr- 
fahrten kehrte er in die Heimat 
zurück. 

ürante, es (od. a, ae) die Himm- 
lische, eine der neun Musen 
12, 11. 

V. 

TendlnS) i, Gesandter des Turnns 
bei Diomedes 45, 17. 72. 

Tenns, eris, T. des Juppiter u. der 
Diöne 9, 116. 45, 147. 50, 64, 
nach einer andern Sage aus dem 
Schaume des Meeres entstanden 
9, 121. Göttin der Liebe u. An- 
muth, M. des Cupido od. Amor 
12, 89 ; femer der Harmonla, der 
Gemahlin des Cadmus 6, 132. 
9, 115 u. des Aeneas 45, 132. 
144, Auf der Flucht vor Ty- 
phöeus verwandelt sie sich in 
einen Fisch 12, 56. Ihre Liebe 
zu Adönis, 28. Abschn. Sie sfaraft 
den Diomedes, weil er sie ver- 
wundet hatte 45, 38; rettet den 
Paris u. Aeneas 50,61 ; begünstig 
überh. die Troer 45, 132 u. die 
Eömer als Abkömmlinge der Troer 
46, 37; femer den Cäsar als 
Nachkommen des Aeneas 50, 18. 
Die Hauptplätze ihrer Yerehrnng 
28, 6 fP. Sie fährt auf einem 
mit Schwänen od. Tauben be- 
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Bpftanten Wagen 28, 41. 46, 157. 

47, 381. 
Ter^ eris, n. Personification des 

Frühlings 4, 59. 
Testa. ae, die Göttin des Herdes 

u. aes heil. Opferfeuers, wesh. 

in ihrem Tempel ein ewiges 

Feuer brannte, das die vestal. 

Jungfrauen zu erhalten hatten. 

Ihren Dienst soll Aeneas aus 

Troja nach Italien gebracht haben 

(dah. Tro^a) 49, 110. 50,34. 121. 
TolturniiS) i, Fl. in Campanien 

49, 94. 
Tnlcfinng, i, der Gott des Feuers 

u. kunsloreicher Yerfertiger v. Me- 



tallarbeiten , zB. des Sonnenwa- 
gens, der Waffen des Achilles 
4, 137. 38, 337; oft metonym. för 
d. Feuer 16, 104. — Adj. Tul- 
eanlnS) a, tm 4, 137. 38, 361. 

X. 

Xanthus^ i, auch Scamandros ge- 
nannt, Fl. bei Troja 4, 276. 

Z. 

Zancle, es, früherer Name der St. 

Messäna in Sicilien 47, 285. 
Zetes 9 cie, einer der geflügelten 

Söhne des Boreas, Bruder des 

Calais 15, 38. 



III. Register zu den Anmerkungen. 



-a statt des griech. as oder es im 
Nom. 14, 88. 16, 163. 46, 14. 

a, ah örtl. 'von — weg' 9, 49. 13, 
134. 24, 36. 'von — aus' 37, 264. 
'vor' 6, 87. 'von Seiten' 4, 399. 
Victor ab Oechalia 25, 37. im D. 
anders aufgefasst 3, 11. 4, 57. 11, 
62. 12, 167. 30, 84. 60, 86. reli- 
gatus ab aggere 46, 6; — bezeich- 
net zeitl. Folge 22, 1. 37, 401; — 
causal 'auf Veranlassung' 7, 63. 
14, 4. 'nach' 17, 36. st. Abi. instr. 
od. caus. 3, 92. 266. 8, 136. 11, 
117. 12,271. 14,29. 20,119. 266. 
30, 46. 37, 22. 38, 163. 

abesse 36, 49. m. Abi. 11, 94. 22, 82. 
26, 66.«longe alicui 11, 36. 

ahire in aliquid 3, 74. 8, 147. uö. 

Äblativics, auf e st. i 49, 122; — 
auf d. Fr. wo? st. m 1, 13. 48. 
2, 3. 6. 4, 60. auf d. Fr. woher? 
bei Verb. d. Beweg. 3, 60. 104. 
4, 146. 161. 166. 8, 74. 11, 191. 
14, 46. 44, 1; — temporis st. 
Acc. 26, 73. 44, 73; — instrum. 
im D. anders au%efasst 8, 7. 17, 
98. 27,20; auf d. Fr. wohindurch? 
26, 13; — causae 9, 6. 16, 332. 
37, 366 ; — ' modi 14, 87 ; compar. 
7, 107. 11, 303. 20, 23. 37, 236; — 
quäl. 3, 284. 33, 176. 36, 23. 37, 
187; — pretii 8, 148; — abs. 3, 
2. 6, 16. 7, 217; — limit. 3, 11. 
11, 393; — poet. frei gebraucht 
26, 123. 27, 20. 37, 19. 43, 47. — 
Abi. durch Adverbien übers. 8, 97. 
127. 11, 8. 12, 313. 319. 17, 66. 

dblatus sibi 12, 271. 

absölvere culpa 47, 42. 

Äbstracta, zur Bezeichn. v. Perso- 
nen 7, 109. 11, 122. 20, 43. 22, 
71. 98. 27, 106. 37, 33. 363. 38, 
33. 39, 96. 102; — im D. für d. 
lat. Concr. 4, 24. 106. 11, 183. 



306. 379. 406. 26, 168. 36, 39. 

37, 323. 
ac nicht übers. 47, 24. 
acanthus 41, 79. 
accingere 16, 47. 
accipere 'vernehmen' 18, 44. omen 

17, 131. 

Äccusativus , sing, griech. auf « 3, 
171. 4, 40. 41. auf en 88, 104.113. 
44, 38. 87. auf an 4, 114. II, 170. 
36, 71. pl. griech. auf as 2, 64. 
3, 168; — des betreff. Theiles 
(limit.) 3, 103. 170. 4, 62. 366. 
372. 7, 168. 8, 6 uö.; — des In- 
halts 27, 61 ; — beimPass. d.Yerba 
d. Ankleidens 3, 108. 9, 67. 95. 

11, 224. 16, 164. 42, 1; — des 
Ortes bei Compositis m. ad 3, 
207. 4, 32. 7, 90. 12, 304. 44,3. 

acies st. oculi 9, 48. 

ad nomen (=> nomine audito) 8, 118. 

12, 234. ad praecepta capax 19, 
87. ad numerum 46, 80. 

adamas 9, 37. 16, 104. 60, 69. 
addere in 20, 224. animos 20, 128. 

iram 37, 366. 
adduci litora 7, 90. 
adesse alicui 16, 191. 18, 78. 
adi/re locum 3, 207. 4, 32. 44, 3. 

46, 167. 
Ädjectiva, wo im D. Adverb. 1,4. 

3,11. 16. 174. 4,6. 160. 169. 297. 

337. 11, 97. 13, 74. 101 uö. — wo 

im D. Substantiva im Gen. 2, 16. 

36. 60. 3, 39. 190. 261. 4, 32 nd. 

— durch e. Consessivsatz übers. 29, 

37. 37, 67. — bezeichnen e. Theil 
8; 134. 4, 94. 98. 138. 148. 266. 
286. 298. 7, 173. 8, 109. 9, 146. 
36, 14 uö. — im Positiv, wo im 
D. 'zu' 3,62. 4,192. 9,27. 11,198. 

18, 39. 33, 42. 38, 156. 47, 438; 

— mit d. Inf. 3, 79. 7, 108. 11, 
248. 319. 44, 61. s. dignus; — im 
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Acc. des Neutr. st. Adverb. 27, 
61. 48, 56; — snbstant. Neutra 
mit Hilfe v. Sahst, zu übers. 4, 
218. 296. 346. 7, 141. 11, 7. 14, 67. 
uö. — snbst. Neutr. m. Gren. 12, 
146. 20, 76. 22, 79. 42," 166. 46, 
47. 68; auf 08U8 26, 6. 27, 73; 
verbaJia auf hüia 11, 240. 

admissum, Subst. 3, 48. 32, 97. 

admiUere equum 13, 92. 24, 86. 33, 
100. 

admonere m. Inf. 7, 93. 13, 6. 

admovere spem 33, 46. 

adsumptus pater 7, 60. 

Adversativpartikeln im D. hinzu- 
gefügt 8, 270. 18, 71. 87, 272. 

adversus 4, 111. 20, 143. 36, 78. 
ady. Yulnus 37, 143. 

advertere sc. animum 44, 116. 

adverti oras 12, 304. 

aeguor 47, 262. 

aeriae awrae 26, 120. 27, 86. 

a£ripedes 16, 106. 

aesius 20, 211. 41, 8. Plur. 2, 29. 
4, 269. 

aetas 28, 24. 

a^Aemum vivere 14, 57. 

a^ether 1, 23. = caelum 3, 107. 

agere = vivere 38, 418. 'vollföh- 
ren' 7, 19. nihil 16, 7. reum 47, 
36. — agitwr ^es handelt sich 
um' 12, 97. 

agnoseere 38, 76. 

alii ==- ceteri 20, 6. 24, 19. 70. 37, 
378. alias aliasqiM 47, 330. alii 
— pars 33, 74. 

äliquis, betont 6, 24. 9, 30. 38, 
426. 40, 23. 45, 149. est aliquid 
36, 66. 38, 289. Venigstens einer' 
4, 363. 9, 120. 38, 320. 41, 34. 
^mancher' 17, 82. 19, 61. 

allgemein im Lat. durch den Plur. 
ausgedrückt 3, 46. 4, 246. 

AllittercUion s. Gleichklänge. 

Allwissenheit d. Götter 3, 49. 

aUaria 11, 209. 

altertus 6, 3. 11, 261. 12,328. 16, 41. 

altus 3, 273. — 13, 24. — 27, 25. 

alumnus, prädicativ 9, 6. 

arnbibat 12, 86. 

ambiguus 4, 41. 16, 264. 19, 7. 47, 
328. ambiguum 'man weiss nicht 
ob' 4, 18. 

ambitiosus 38, 337. honor 20, 18. 

Ambrosia u. Nectar verleihen Un- 
sterblichkeit 45, 166. 

amictus 44, 109. 

am(yr habendi 2, 43. pugnae 7, 197. 



caedis 9, 87. poenae 20, 190. 

amwes Mer Geliebte' 8, 110. 
amplecti 37, 309. 
an, in angeknüpften Fragen 3, 34. 

7, 61. 28, 62. 38, 83. 356. 'oder 

etwa' 12, 279. 17, 93; — in ein- 

fiftchen abhäng. Fr. 8, 105. 13, 

63. 26, 27. 
Anachronismen 3, 66. 4, 367. 13, 

76. 16, 68. 37, 372. 38, 300. 47, 

234. 283. 288. 
Anadiplosis s. Wiederholung. 
Anakoluth 17, 84. 
Anaphora 2, 9. 23. 31. 3, 76. 166. 

4, 213. 7, 66. 109. 203. 209. 11, 

11 f. 36. 13, 100. 16, 223. 20, 10. 

23, 86. 27, 36. 33, 227. 42, 33. 

47, 76. 
Anastrophe nach Fron, im 1. F. 1, 

67, 4, 49. 7, 160. 33, 201. 36, 

100. 44, 63. 47, 21. im 3. F. 37, 
31. ungewöhnlichere 26^ 49. 27, 1. 

anceps acumen 37, 168; via 44, 167. 

Andeutungen eines unglückl. Aus- 
ganges 19, 40. 64. 20, 66. 33, 48. 

anima 36, 31. 44, 20. 47, 168. 

animal 1, 76. 

animare in rem 11, 5. 46, 125. 

cmimus 32, 20. an. fert 1, 1. 4, 28; 
mihi est 11, 323. quid tibi animi 
foret? 3, 196. 17, 93. 44, 23; — 
animi 4, 3. 70. 7, 212. 'Muth' 
11, 220. 16, 121. 'Zorn' 21, 38. 
38, 18. 

ante diem 2, 60. 

anteit 29, 65. 38, 413. 

antiquus 2, 28. 9, 30. 19, 103. 

antrum 6, 29. 

Aposiopese 7, 133. 

Apostrophe 3, 276. 4, 399. 9, 42. 

appellare 11, 68. 

Apposition steht von dem Begriff, 
zu dem sie gehört, getrennt 2,61. 
11, 874; geht vorher 36, 15; ge- 
hört zum ganzen Satze 6, 106. 11, 
286. 19, 84. 31, 13. 39, 35. 47, 
293; beim Voc. im Nom. 11, 270. 

arcere m. Inf. 6, 89. 37, 268. 

ordere m. Inf. 11, 839. 

arma sa pugnae 11, 177. 38, 83. 
46, 89. 'Partei' 11, 264. navis 32, 

101. arma u. tela 33, 99. 
ars 23, 139. 

Arsis längt vor der Gäsur e. kurze 
Endsilbe 4, 278. 16, 61. 27, 13. 
37, 223. 46, 61. 49, 13. S. que. 

artus 14, 41. 

arva piorum 29, 62. 
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III. Register zu den Anmerkungen, arx — carpere. 



arx caeli 1, 27. 3, 1. 

asper von Kunstwerken 37, 66. 41, 79. 

asserere caelo 4, 14. 

ast 37, 265. 

Asyndeton schärft den Gegensatz 
4, 109. 122. 13, 27. 22, 2. 33, 270. 
36, 52. 38, 360. 409. 39, 152. 166. 
42, 94. 46, 19. 47, 126; von Haupt- 
sätzen bei rascher Aufeinander- 
folge od. Gleichzeitigkeit, wo im 
D. so, da, als 4, 78. 6, 14. 50 f. 
8, 56. 153. 11, 240. 12, 58 uö.; 
bei Ortsschilderungen 3, 6. 9, 17; 
coordinierter Relativsätze 13, 124. 
47, 118. 309. 

at, im Nachsatz e. Bedingungssatzes 
4, 325. 19, 30; in Aufforderungen 
11, 40. 20, 20. 28, 48. 37, 198. 39, 
60. — at puto 33, 16. 39^ 125. 

atque ita 3, 66. 215. 6, 22. 118. 9, 
60, 39, 162. 

aUonittis 6, 40. 

Ättraction 2, 47. 

Attribut, von seinem Hauptworte 
getrennt 1, 1; vertauscht schein- 
bar s. Platz 16, 73. 37, 98; schein- 
bar von einem Gegenstand auf den 
andern übertragen 9, 23. 13, 96. 
16, 270. 22, 63. 35, 6. 39, 56. 49, 
89; scheinbar vom Erfolg herge- 
nommen 2, 59. 4, 231. 17, 40. 23, 66. 
44, 44. 47, 357 ; wo imD. ein Haupt- 
wort 3, 2. 4, 54. 105. 12, 266 uö. 

atictor , als Fem. 16, 150; =» pater 
13, 27. — 23, 1. 33, 254. 

auferre guttura 16, 342. 

augttrivm 3, 233. 

atäaea 6, 111. 

attrae =» anima 6, 121. 

aware 37, 176. 

awea Venus 50, 17. 

Awrora, Tempel derselben 40, 13. 

auspidis alicuius 50, 78. 

aut 3, 161. 41, 50. — 'sonst' 18, 38. 
26, 62. 

autirnmiLS 24, 94. 

aversus 11, 101. 

avidus m. Inf. 11, 248. 

aocis 3, 92. 

Bedmgungssätze, unterdrückt bei aut 
18, 38. 

Bern, dafür kein Wort im Latein. 
3, 74. 

Bekrä/nztmg der Tempel 20, 5. hei- 
liger Bäume 22, 110. 23, 21. der 
Schiffe 49, 75. bei Gastmählern 
25, 139. 



hene 2, 44. 42, 77. non bene 1, 9. 
38, 37. 50, 83; s. vix, 

Beschwörungen 4, 16. 

betonte Worte im D. durch e. hinzu- 
gefügtes Wort hervorzuheben 3, 
78. 9, "50; s. noQh, nur, seihst, 
wenigstens, wirTdich, zwar. 

Beziehung auf ein entfernteres Haupt- 
wort 2, 74; auf ein folg. Haupt- 
wort 4, 288. 325. 13, 124. 32, 61. 

37, 9. 45, 130. 47, 297. 
bini 'ein Paar' 16, 233. 

Blitze, entstehen durch Winde 3, 

106. 16, 18. 33, 27. 
Blutrache 20, 200. 
Botanisches, acer 27, 10. hyadnthus 

27, 123. morus 8, 62. myrtosST, 

13. Oleaster 45, 85. pinus 27, 18. 

taxus 9, 17. vitis alba 42, 69. 
bracchium 3, 74. bracchia 1, 18. 
brevi 11, 206. 
buUa 27, 29. 

cadere ab aliquo 11, 366. 40, 22. 

cadv/mt in ipsa 47, 240. 
cadu^cus 14, 84. 18, 125. 
caecus 1, 24. 3, 226. 13, 147. 25, 75. 

16, 335. 20, 256. 
caedes f. sangnis 8, 70. 98. 
caelatus 38, 158. 41, 62. 
cae7t«m s> aether 1, 23. 26. pendens 

17, 91. 

caeruleus v. Wassergottheiten 3, 113. 

171. 4, 40. 12, 157. 32, 115. 42, 

162. 43, 46. 
caesaries 27, 53. 
Caesitr s. Arsis, 
cdlamus 7, 79. — 18, 63. 
canere v. Zauberformeln 16, 133. 37, 

94. 44, 147. weissagen 47, 435. 

receptus 3,. 178. 
cantatae herbae 16, 98. 
capere 12, 49. — 16, 294. 
capillus 27, 53. 
capra 42, 101. 
captivus f. paene captus 3, 22 ; vgl 

38, 274. 

Caput » fons 4, 286. 47, 272. iecoiiB 
50, 61. 

Cardinälzahl st. Distributivzahl 35, 
15. 44, 99. 

cardo 8, 66. 

Carmen 4, 357. 26, 16. 46, 2. Zau- 
berformel 16, 132. 47, 321. Zau- 
berei 16, 141. 160. Weissagung 
20, 165. 

carpere viam 6, 12. aöra 11, 2. 19, 
63. mare 34, 4. 
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aastra 11, 301. 37, 117. 
causa 9, 104. — prior 47, 37. 
cedere 1, 74. bene 2B, 135. 
C€lä>er 13, 30. 22, 15. 
^debrare 3, 10. 4, 283. 27, 33. artes 

9, 29. 
censm 7, 80. 47, 407. 
certamen 37, 34. 38, 177. 
certare m. Inf. 12, 119. 26, 58. m. 

Dat. 46, 48. 
certior ab illo 44, 135. 
cerius 8, 129. 10, 12. 12, 21. enndi 
33, 31. non cedere 24, 45. certiMi 
mihi est m. Inf. 12, 258. 24, 55. 26, 
38. certum facere 13, 123. 33, 6. 
eervus vivax 16-, 266. 
cetera 3, 193. 

Chiasmus 3, 78. 142. 167. 4, 60. 
319. 437. 7, 147. 183. 8, 7. 11, 
251. 37, 28. 38, 35. 186. 349. 39, 
152. 47, 28 uö. 
cifUfittfr serpens 6, 78. 
citra st. ante 20, 105. 
claudere animam 17, 115. 
clipeum Neutr. 11, 166. cUpeus solis 

47, 192. 
coagv^a 42, 99. 44, 120. 
cogere agmen 4, 145. 30, 13. 
cogntxtus 9, 16. 
cognoscere u. audtre 47, 302. 
eohors 30, 5. 
collaio Harte 37, 210. 
colUgere rabiem 3, 72. sitim 12, 171. 

14, 29. 
camitare 22, 79. 38, 104. 44, 105. 
committi f. coniungi 10, 17. 13, 38. 

37, 146. 301. 

commune, Snbst. 35, 7. 38, 319. 
Comparc^o compendiaria s. KWrze, 
componere 8, 130. mare 23, 130. 

vnltns 42, 36. 
conamen 20, 106. 47, 219. 
concipere 3, 269. iras 3, 4. vota 17, 

105. 22, 69. animo od. mente 4, 

30. 108. 16, 22. 47, 6. 
concurrere mit Dat. 11, 262. 16, 30. 

38, 323. 45, 12. 

conferre in yolncrem 36, 107. 

confUeri c. inf. st. acc. c. inf. 16, 158. 

confundere 11, 231. 37, 82. 

conicere 6, 90. 16, 238. 39, 78. 

Coniimctivu^ , durch 'können' aus- 
gedrückt 4, 93. 201. 33, 260. durch 
^sollen' 9, 47. 83. 12, 311. — nach 
effice 30, 18. iu>beo (das. s.); — 
eim-äumender 19, 31; — optat. 
44, 14; — potent. 27, 100; — 
2. Pera. {putes, possis) wo im D. 

Otid. xktam. H. 



'man' 3, 80. 8, 151. 11, 179. 367, 
14, 78; impf, {scires, videres, pu- 
tares) 2, 74. 9, 143. 12, 154. 13, 
149. 16, 82. 32, 54. 41, 63; — 
plusqpf. in der Aufforderung 11, 
199. 49, 16. 

caniuratus 11, 328. 35, 6. 

conscius m. Dat. der Sache 16, 187. 

cansequens pro a/nUcedente 40, 45. 

cof^equi 9, 93. verbis 47, 404. 

consors f. frater 32, 64. f. fratemus 
20, 184. 41, 41. 

conspectus 37, 376. 42, 63. 

Constructio ad sensum 42, 90. 2, 74. 
38, 285. 45, 26. 

contra 8, 53. st. eines Verbums des 
Antwortens 11, 203. 37, 63. 

convicia 12, 331. 

convivia 3, 3. 

coordinierter Satz durch e. adverb. 
Bestimmung übers. 7, 91. 

copiam facere od. dare 4, 188. 32, 
13. 37, 96. 38, 380. 42, 131. copia 
est (fit) rei 38, 256. 380. 

comu st. arcus 11, 229. 12, 108. 
32, 41. corniux 12, 135. 

cornum 20, 148. 

Corona vulgi 38, 50. 

corpus 3, 24. — 'Fleisch' 3, 246. 
9, 28. 16, 284. — nicht übers. 
16, 226. 

corripere viam 4, 189. aliquem dictis 
7, 57. 38, 117. 45, 57. 

cortex 'Bast' 2, 34. 

credor st. mihi creditur 16,98.47,74. 

crescere in caput 12, 172. crescentes 
anni 26, 24. 

cretus 11, 258. 20, 47. 38, 80. 

crus Sy 74. 12, 76. 

cuius 4, 35. 

cultus 20, 62. 23, 127. — 16, 58. 
— locorum 11, 151. 

cum, Conj. 'während' 38, 13. 'so 
oft als' (m . Indic. impf, u . plusqupf .) 
18, 93. 20, 209. 40, 43. 'wann' 
(m. Indic. plusqupf.) 47, 65; — 
'da doch' 1, 59. 12, 278. 'ob- 
schon' 3, 270. 33, 133. 47, 252. 

cum Praep. verbindet Substajitiva st. 
e* 1, 56. 3, 55. 4, 288. 301. 9, 
126. 11, 120. 'zugleich mit' 3, 
18. 11, 285. 18, 150. nostro cum 
crimine 38, 95. 

cumuli4S perfidiae 31, 13. cladis 
45, 32. 

euncti hominum 11, 17. 

cupidus m. Inf. 44, 61. 

cupressus, Symbol der Trauer 27, 57. 
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III. Begister zu den AnmerkuDgen. cur — elidere. 



ciMT, merait cur pereat 20, 233. 
ciMra est m. Inf. 39, 81. 
ctmrere vom Fing 19, 47. 
cwrsua vom Flug 11, 171. 15, 31. 

— esse in cursu 39, 110. 
cwrvae carinae 3, 136. naves 4, 194. 
C%i8t08 telomm 20, 61. tnris 41, 81. 

Dactylen, Häufung derselben 2, 66. 

3, 123. 11, 339. 

da/re lacrimas 4, 372. plangorem 4. 

377. saltus 7, 91. terga 12, 47. 

animum in luctns 4, 416. brac- 

chia ad rem 7, 171. vela 7, 131. 

39, 3. frena 13, 89. iura 46, 60. 

77. fldem 16, 46. promissa 16, 94. 

tantum 9, 32. se in pontum 34, 36. 

in medium 47, 66. aliquid retro 

6, 88. non dare 38, 129. -— m. 

Inf. 3, 146. 7, 2. 18, 31. 20, 91. 

30, 93. 37, 379 ff. m. qmd u. ut 

44, 20. 
DativuSf bei zusammenges. Verben 

st. der Prftpos. 2, 67. 7, 91. 187. 

12, 329. 20, 107. 33, 114. 37, 109. 

42, 148; — bez. bei Verben der 

Bewegung die Bichtung: gegen 

4, 19. 8, 66. 11, 296. 12, 302. 26, 
111. 37, 306. 41, 46. 47, 342; — 
des Zweckes 3, 19. 38, 176. 47, 
73. 48, 6; — der thätigen Per- 
son beim Pass. 3, 173. 179. 4, 
418. 7, 145. 8, 40; — incommodi 
st. in m. Acc. 28, 20; — beim 
Inf. 20, 146. 21, 8. 22, 77. 31, 26. 

de 'in Folge' 26, 49. 'gemäss' 36, 

11. — in Gompos. verstärkend 32, 

48. 92. 38, 134. 
dehere 38, 103. 47, 429. 60, 73. — 

deberi 26, 32. 43, 6. 
decima tmda 33, 118. 
deducere vela 7, 166. 33, 66. 
defensdtre 32, 91. 
deficere 26, 56. 37, 341. 46, 44. sol 

deficit orbem 4, 413. 
degenerare palmas 17, 64. 
Dehmmg von Vokalen aus Versnoth 

16, 164. 37, 292. 370. 38, 147. 
demde zweisilbig 26, 44. 
ddaM 3, 60. 6, 101. 46, 92. 
demittere vulnus 41, 72. 
demugitae paludes 32, 92. 
demus aliqua re 6, 29. 26, 64. 
deplangere 9, 129. 46, 139. 
d^oacere aliquem 3, 38. 
derat 1, 77. 3, 130. 42, 88. 47, 349. 
deterior 2, 17. 
dea^ter m, Qen. 31, 4. 



di meliora velint 16, 37. — di no- 
biles 3, 10. vgl. 46, 148. 

Diana 20, 93. 

dicere 1, 1. 12, 69. dicere u. facere 
38, 69. — dictus 'festgesetzt' 8, 

68. 31, 20. — dixit überflössig 7, 
165. 

dies 'Zeit' 3, 184. — 12, 169. 
difficilis 19, 17; vgl. 42, 100. 
diffundere vultus 44, 118. 
dignari aliquem virum 20, 66. 
dignus tempore 11, 79. absol. 3, 69. 
— m. Inf. 3, 79. 4, 73. 18, 86. 

46, 87. 
discrimen 3, 60. 
disiingitere 7, 167. 12, 17. 
Distributio 7, 78. 
DistribtUiveahl 16, 183. 26, 22. 36, 

69. 37, 260; st. Gardinalzahl 5, 3. 
diversus 4, 364. 38, 342. 47, 23. di- 

versa locis 1, 40. 3, 11. 8, lö7. 
dives agri 11, 302. bubus 47, 12. 
doctus 12, 6. 280. 30, 86. 
dolor 9, 11, 13, 66. 
dotnare camem 22, 40. 
domesticus 15, 8. 
domus der Flüsse 3, 117. der Winde 

7, 88. 
dona » dva^i^nara 4, 108. 20, 185. 

37, 76. 
Donner entsteht durch Wind 3, 106. 

47, 70. 
dotalia 11, 90. 

Dreizahl 16, 146. 182. 43, 36. 
duibitor 13, 63. 4, 62. 
duibius m. Gen. 47, 423. 
ducere pisces 7, 79. saxa 29, 2. 

vitam 33, 290. formam 3, 240. 

pallorem 23, 36. lanas 8, 17. fila 

44, 111. frigus 27, 44. 
dulce, Subst. 12, 176. 
dummodo non 38, 200. 
dtiplicatus 33, 138. 
durale 41, 44. 

ecquid 38, 9. 

e(fir€ = dicere 4, 74. 7, 72. 33, 266. 

»parere 11,221. 14,24. edita'» 

mandata 33, 236. 
efferre sub auras 30, 100. — efferri 

13, 136. 
effundere vires 36, 69. 
eherne Geräthschaften 16, 200. 220. 
JSigewnamen s. Nomen proprium. 
einsilbige Wörter am Schluss der 

Verse 20, 99. 47, 30. 31. 
Elemente, die vier 47, 234. 
elidere fauces 36, 104. 



III. Register zu den Anmerkungen. Elision— fides. 
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Elision daktylisch aasgehender 

Wörter auf m 1, 83. 
EUipse 46, as. 
ememtu 47, 186. 
emeritis annis 47, 221. 
Ennius 46, 68. 50, 67. 
eo nach quo weggelassen 8, 37. 17, 

75. 23, 108. 113. 
Epexegese 45, 2. 

Epithka beiEustenpnnkten von ge- 
genüberliegenden G^egenden ent- 
lehnt 12, 175. 16 , 285. 38, 330. — 
omantia 22, 17. 4, 40. 6, 43. 16, 
200. 306. 19, 70. 22, 51. 27, 42. 
30, 47. 95. 32, 35. 33, 195. 37, 
295. 42, 28. 45, 38. 47, 279. 

ergo 3, 15. 272. — bei Aensserongen 
des Unwillens 16, 165. 25, 83. 
36, 68. 

error 4, 70. 19, 5. — 9, 86. — iacidi 

11, 263. 36, 45. 

erst im D. hinzugefügt 1, 80 ; vgl. imr. 

erudire artes 19, 59. 

-erunt im Perf. 26, 55. 

esse. Formen davon in Nebensätzen 
weggelassen: est 11, 390. 13, 107. 
24, 57. 28, 59. sunt 46, 64. sit 
(in indir. Fragen) 7, 213. 17, 77. 
24, 7. 33, 271. erat od. fuit 33, 
307. eras 39, 99. fuerat 19, 99. 
in Hauptsätzen: est 26, 33. — 
nicht übers. 13, 110. — 'wirkl. 
sein' 4, 13. 33, 266. — esse longo 
20, 175. oneri ferendo 47, 398. 
pro 37, 332. m. in u. d. Abi. 11, 
418. 38, 398. — erit 'wird bleiben* 

12, 102. — est, erat beginnt Orts- 
schilderungen 3, 6. 9, 17. 12, 134. 
23, 64. 27, 1. 

et 'auch' 1, 2. 38. 4, 293. 39, 75; 
von seinem Worte getrennt 20, 
20. 21. 30, 310. — in d. Bedeut. 
'und' von s. Worte getrennt 23, 

76. 36, 95. — 'und zwar' 3, 279. 
— verbindet Synonyma: 'und so- 
mit' 11, 142. 24, 94. 26, 19. 39, 
2. — 'und besonders' 4, 335. — 
'und dennoch' 38, 385. — 'und 
überhaupt' 47, 72. — et elativum 
39, 53. — beginnt Fragen od. 
Ausrufe des Unwillens 37, 296. 
38, 55. et merito 15, 9. — knüpft 
Unerwartetes an 7, 189. — nicht 
übers. 4, 94. — et — et 'wie— so' 
7, 103. 'zwar— doch' 20, 246. 44, 
125. — et non 12, 322. — et nüUus 
23, 131. — et—que 41, 19. 

etiam 'sogar'4, 88. 22, 86. 23, 17. 39,87. 



everberare 45, 136. 

ex 'von— aus' 19, 91. 27, 31. — 
'nach' 11, 373. 44, 2. ex aequo 
8, 35. 12, 290. — bez. unmittel- 
bare Aufeinanderfolge 47, 263. 

excipere 12, 11. 248. 18, 21. — 47, 
209. 

exemplo 11, 8. 

exercere 4, 318. 17, 145. 19, 10. 
38, 313. — dolorem 37, 357. iras 
38, 4. morsus 18, 71. 

exTuüare, intrans. 18, 95. 

eoßigere ensem 11, 119. 344. opus 
44, 114. 60, 127. 

exire m. Acc. 26, 52. 

esq^eriens 44, 5. 

expressius 7, 164. 

ea»i«2 m. Gen. 13, 45. 

fae 'nimm an' 4, 321. mit Coxg. 

6, 13. 

facere 88, 188. — m. Inf. 18, 30. 38, 
421. — m. Inf. st. Partie. 41, 70. 

fades mentis 12, 293. 

foGÜes di 12, 284. deliciae 42, 100. 
f. cera 47, 169. 

fdUere 39, 64. — depositum 12, 205. 
discrimina 21, 32. horas 22, 41. 
omen 37, 51. 

fdlsus 'erdichtet' 4, 7. 11, 171. 47, 
155. 'trügerisch' 11, 320. 26, 19. 
48, 16. 

fdlx 46, 20. 

ferne 11, 338. 23, 60. 32, 86. 

fando 24, 14. 

faiwm od. fata » mors 3, 196. 11, 
238. 16, 339. 29, 38. — fata 38, 
420. est in fatis 3, 94. fatum non 
est. 4, 220. — fati iniqui homo 
18, 113. 

favete animisque linguisque 49, 56. 

favUla u. cinis 4, 262. 

fctvor 'Andacht' 49, 61. 

fax » nuptiae 16, 49. faces 50, 43. 

faxo 38, 15. 

felicia jpoms, 24, 94. 46, 19. 

ferae Thiere überhaupt 47, 83. 

feralis 25, 114. papilio 47, 369. 

ferox mentis 22, 3. 

ferre =» accipere 4, 165. 32, 22. « 
nuntium ferre 32, 67. 46, 87. 'prei- 
sen' 16, 61. 38, 69. gressus 13, 
130. nullis funeribus 17, 117. — 
fert animus 1, 1. 4, 28. fors 3, 
135. 34, 3. — ferri 4, 100. 238. 

7, 22. 11, 340. 20, 79. 

ferus Subst. 20, 95. 140. 32, 113. 
fides, 'Glaubwürdigkeit' 7, 152. 80, 

13* 
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23. falsa 48, 15. fide malus 6, 
106. 7, 162. 8, 146. 37, 368. — 
'Erfüllung' 7, 19. 22, 98. — 'Bürg- 
schaff 30, 61. 37, 196. 47, 356. 
— 'Versprechen' 6, 128. 

fiducia yitae 3, 194. 

figere 37, 99. 

ßius ansgeL 4, 215. 38, 43. 

fingere in artns 47, 375. 

fims, Pemin. 42, 24. — fine mit 
Gen. 'bis an' 28, 13. 

fistula 6, 3. aqnae 8, 95. 

flavus y. Flüssen 4, 276. 46, 8. 

flere aliqnem 14, 82. 26, 41. 46, 83. 

flares 43, 12. 

flumina 3, 261. 21, 12. infera 3, 26. 

JBltissgöUer als Greise 4, 274. mit 
Hörnern 24, 6. 34, 16. 42, 161. 
46, 161. mit Schilfki^nzen 24, 9. 
42, 161. 

forma 'Schönheit' 11, 73. 37, 224. 

fortia, Subst. 38, 218. 

forttma locomm 10, 4.aiSor8 12, 93. 

Fragsatz, abhäng., als Participial- 
satz 4^ 18. 

frater st. patmelis 38, 80. 

fraxvnm 11, 316. 36, 84. 

frequens m. Abi. 11, 6. 20, 69. 26, 
9. 49, 94. 

frequenta/re aliqnem 30, 6. 

frigora 4, 266. 12, 116. 

fruges => mola salsa 47, 134. 

frui 20, 226. 47, 433. 

FiUle des lat. Ansdracks 3, 162. 6, 
41. 13, 114. 

fuga 'Exil' 32, 16. 

ffiit, fuisset mit Part. Perf. Pass. 
12, 190. 13, 11. 46, 62. 

fulmen vom Hieb des Ebers 3, 143. 
28, 27; vgl. 32, 86. 

ftmdere aliqnem 37, 123. 38, 304. 

fimgi fato 33, 146. morte 33, 171. 

Futu/rum mit 'wollen' übers. 11, 
194. 36, 63. 37, 307. m. 'sollen' 
16, 38. 304. 20, 234. — hat im- 
perative Kraft 4, 89. 26, 168. 

Garn, als wachsam 22, 71. 33, 187. 
geminrM «^ biformis 37, 276. 
generosi coli es 49, 89. 
Genetivus, sing., griech. anf 08 3, 

66. auf €08 38, 43. anf tus 6, 3. 

23, 89. 39, 27. 46, 62. — plnr. auf 

um st. arum 17, 13; auf um st. 

ium 1, 83. 2, 62. 7, 196. 11, 261. 

327. 12, 81. des Part. Fut. Act. 60, 

91. — Gen. objectiv. 2, 62. 26, 4. 

33, 1. epezeg. 44, 43. — partit. bei 



cuncti 11, 17. — qualit. 11, 182. 
12, 86. 16, 131. 28, 14; bei Eigen- 
namen 47, 314. 49, 97; — wo im 
D. der Dat. 11, 315; — dichter, bei 
Adj. 11, 273. 302. 13, 44. 22, 3. 
33, 31. 39, 90. 47, 423; s. medius, 
orbu8, satiatus, 

geniälis 27, 10. 43, 13. 

gens n. popnlus 4, 246.^ 

Geographisches s. üngenamgkeiten. 

gerere 12, 278. — gerens mit Prä- 
pos, übers. 8, 108. 11, 334. 34,4. 

Gerundivum durch Adj. auf lieh, 
bar übers. 7, 69. 9, 124. 11, 284. 
43, 40. 47, 24. 

Gewand, bei heil. Gebriluchen loe- 
gegürtet 3, 220. 16, 176. im 
Scnmerz zerrissen 4, 366. 33, 269. 

glans 18, 62. 

GUichklmge 1, 56. 3, 137. 4, 123. 
6, 60. 95. 9, 61. 11, 68. 12, 25. 
116. 236. 13, 98. 41, 21 f. 64. 26, 
3. 37, 62. 67. 73. 38, 218. 433. 
42, 6. 44, 150. 46, 67. 47, 88. 350. 

Götter durch Gesetze gebunden 12, 
257. 20, 92. 46, 58. 60, 36. — Kör- 
perschwere ders. 4, 192. 9, 33. 49, 
73. — Namen ders. metonym. f. 
den von ihnen vertretenen Gegen- 
stand: Titan 1, 10. Phoebe 1, 11. 
Amphitrite 1, 14. Nereus 3, 25. 
Phoebus 3, 176. Juppiter 4, 408. 
Mars 6, 123. Minerva 8, 16. Vul- 
canus 16, 104. Mulciber 26, 164. 
Bacchus 16, 239. 30, 41. Ceres 20, 
32. Venus 26, 42; s. penaJtes. 

Göttersprache 9, 122. 33, 228. 44, 138. 

göttliche Ahstammtmg, Stolz darauf 
11, 26. 13, 8. 38, 76. 

gratari 16, 137. 166. 

gravis 36, 80. — sol 14, 27. regio 
49, 95. gr. numen 9, 36. 11, 190; 
a» gravatus 3, 281. 46, 20. sonmo 
3, 62. 7, 100. — 36, 80. 

greges neben armenta 11, 21. 

Haare, herabhangende ein Zeichen 
der Trauer 13, 143. eben so Ab- 
scheeren ders. 29, 47. — Erglän- 
zen ders. 46, 101. 

habere 3, 35. 26, 88. non habeo, 
quod 38, 295. — habens durch e. 
Präpos. übers. 25, 126. 

hactenus, elliptisch 18, 79. 36, 44. 

haerere m. Dat. 8, 18. 17, 79. 37, 
393. 44, 60. 

harena 4, 293. — 35, 38. — 12, 77. 
— harenas ore mordere 24, 68. 
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Tiarpe 11, 52. 

hartmdo == sagitta 12, 109. 28, 3. 

= tibia 14, 72. 'Angelruthe' 19, 

61. 23, 129. 43, 7. 
haurire = colligere 21, 279. = ef- 

fodere 30, 103. 39, 27. 166. latus 

11, 299. femur 20, 111. cruorem 
16, 326. flammas 20, 66. oculis 
47, 64. 

haustus accipere 8, 91. 
Hendiadyoin 6, 32. 12, 276. 16, 196. 

49 24. 
HeracUtua 3, 271. 47, 177. 180. 245. 
herba 12, 207. 20, 30. — 'Heilkraut' 

27, 96. 47, 321. 
heros 11, 174. 
Hiatus 4, 275. 9, 119. 12, 134. 20, 

55. 29, 17. 30, 9. 47, 435; vor et 

12, 37. 20, 50; bei Interj. 3, 201. 
46, 86 ; mit verkürztem vorhergeh. 
Vocal 4, 105. 

hiCf geht nur auf den letztgenann- 
ten Gegenst. 1, 57. 33, 170. v. der 
Person des Sprechenden 11,200. 
=> talis 9, 108. 11, 284. 16, 286. 
39, 127. — hiC'-alter 3, 131. — 
hic—Uc 33, 127. 36, 18. — hie 
— tTZ« 27, 121. 

Unc 'hier' 3, 107. 11, 133. 37, 99. 

Hirsch wird sehr alt 16, 266. 27, 30. 

hoc beim Comp. 8, 37. 33, 29. — 
Subj. des einen u. zugleich Obj. 
des andern Satzes 4, 310; vgl. quod. 

Hörner, Abzeichen der Flussgötter 
24, 6. Symbol der Stäxke 48, 14. 

Tionor mit Gen. 3, 287. 4, 316. 7, 13. 
20, 127. 'Opfer' 23, 16. 'Ehren- 
preis' 31, 23. 

honoratm 48, 60. 

hortator, nsXsvatiqg 7, 110. 

humas 11, 22. — humo st. humi 6, 
127. 8, 94. 24, 86. 27, 118. 

Hyperbel 18, 60. 27, «. 

Hypermeter 11, 164. 

i, in griech. Namen nicht =■ j 1, 82. 

16, 5. — als Consonant auszuspr. 

16, 144. 49, 97. 
'ibam im Impf. st. -iebam 19, 43. 

ambibam 12, 86. 
ictus 6, 64. 

idem 'ein eben solcher' 10, 32. 'da- 
gegen' 42, 67. 'zugleich' 47, 182. 

— mit Dat. 38, 99. 
idem u. isdem = iidem, iisdem 3, 77. 

4, 191. 7, 84. 8, 65. 36, 83. 
ignavus aestus 17, 40. ign. letum 

20, 268. 



ignes diumi 16, 185. noctumi 8, 54. 
33, 108. 

iUe V. bekannten Dingen 4, 10. 38, 
29. 39, 114. vor quidem 12, 231. 
— 'der dort' 7, 206. 

üUus im 1. Fuss 3, 61. 23, 89. 33, 
152. 50, 78. im 5. Fuss 45, 52. 

itnago 'Tragbild' 4, 7. 'Erscheinung' 
33, 138. 38, 321. 47, 178. 

imitcms 'ähnlich' 4, 34. 38, 300. 42, 
87. imitata metas 27, 21. 

immemor = ingratus 47, 122. 

imminere 11, 76. — 18, 70. exitio 
2, 58. 20, 110. 

immittere habenas 3,118. — immissi 
capilli 12, 63. 13, 23. 

immo ita sit 17, 23. 

impatiens viae 14, 10. irae 38, 52. 

imperare c. inf. act. 4, 149. 6, 4. 
46, 85. 

ImpercUivus , ironisch 13, 39. — st. 
eines Bedingungssatzes 37, 231. 
38, 302. 47, 359. 

Imperfectum conatus 11, 250. 29, 78. 
conj. st. plqpf. 7, 185. in hypo- 
thet Sätzen 18, 86. 30, 33. — 
wo im D. das Plqpf. 44, 134. 

impete 6, 79. 20, 99. 

impetm 4, 387. imp. est m. Inf. 
32, 49. 

impune ferre 20, 234. 31, 14. 37, 96. 

in, m. Abi. umschreibt den Gen. 
38, 150. 359. — 'innerhalb' 3, 
249. 37, 335. — in paelice saeva 
9, 131. 16, 21. in pondere ingens 
11, 255. in dis est 16, 24. in 
crimine est 17, 87; m. Acc. 'in 
der Richtung nach' 9, 140. 33, 
135. 44, 127. celsus in comua 

28, 15. 34, 5. — bez. den Zweck 
4, 313. 8, 122. 16, 339. 17, 124. 
38, 78. 276. — in diem 4, 79. 
in hoc aevi 27, 126. in quantum 

29, 71. — 'in Hinsicht auf 30, 
94. — in speciem 7, 177. in fa- 
ciem 8, 146. 

inane ^ a^r 11, 103. 13, 85. 
inanis 7, 29. 9, 94. mit Gen. 39, 90. 
incanus 23, 78. 
incertus 19, 10. 20, 212. 
incipere casus 22, 101. 
incognitiis 3, 277. 
incommendatiis 33, 25. 
Incongrtienz des Numerus s. Flu- 

ralis. 
inde st. des partit. eins, eorum 17, 

26. 42, 98. 
Indicativ histor. Tempora, wo etwas 
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hätte geschehen sollen od. können 
7, 34. 8, 47. 16, 22. 23, 107. 33, 
286. 37, 271. 38, 270. 46, 34. — 
st. conj. plqpf. im hypoth. Haupt- 
satze 46, 38; — in erläuternden 
Zwischensätzen der Orat. obl. 11, 
160. 166. 168. 

mdignandifs 22, 46. 

indignuB 28, 47. — absol. 8, 111. 

indulgere animis 17, 77. sibi 28, 11. 

indtiere form am 1, 88. 

iners letum 17, 66. telum 41, 72. 

inexiMobüe tempus 17, 22. 

infectus 8, 10. 13, 67. 

infelix Erinys 9, 74; s. zu 66. 

Infimtiima perf. act. st. praes. 3, 
14. 11, 398. 16, 69. 23, 9. 27,80. 
47, 444. nach debueram 16, 22. 
— praes. st. futur. 12, 43. — nach 
digwua, certus, cupid/us, cmd/us, 
sagcix, ocior, tuUus (das. s.). — 
st. ut 38, 274. 49, 29; s. facere, 
petere, ea/pta/re, pugna/re, certare, 
luctari, saemre, — nach Umere, 
arcere, da/re, quaerere, cura est, 
impetus est (das. s.). — histor. 
17, 160. 

infra fuit quam 4, 308. 

ingeniuM 2, 38. artis 19, 3. 

ingens in pondere 11, 266. 

ifUcere 3, 22. manum 38, 218. 

ifUqtms 17, 34. mons 27, 80. 

inmums 2, 13. 

tnqvdrere in 2, 60. 36, 26. 

inqudt Innter dem Anfährungssatz 
20, 22. 27, 67. 37, 308. 

inscribere aliquem sceleri 27, 107. 
47, 128. 

inserere 46, 23. 38, 92. 

inatabilie passiv. 1, 16. 

insuper 48, 17. 

interdum—modo^interdum 37, 341. 

InterrogctHvpronomen als Präd. 17, 
33. 18, 16. 43, 26. 

intonsue 13, 109. 

in vices 8, 46. 37, 16. 

invidere yictibus priorum 47, 104. 

inmdioms 12, 238. 'Neid erregend' 
13, 131. 30, 4. 39, 16. 

ipse 'von selbst' 2, 13. 'eben' od. 
'gerade' 3, 7. 264. 4, 313. 7, 69. 
23, 113. 33, 280. 'schon, bloss' 
38, 311. 'völlig' 30, 86. 

irasci montibus 26, 110. 

ire per cognata ezempla 9, 16. 

Ironie 38, 83. 16, 63. 

^9, weggelassen als Snbj. beim acc. 
e. iül 1, 86. 7, 32. 44, 49. — 



als Obj. 14, 68. 62, 111. = talis 

16, 43. 

i8te 38, 60. 206. verächtL 47, 453. 

'it, als Endsilbe lang in den Per- 
fectis subiü 2, 26, 16, 163. inlteriü 
7, 38. abUt 11, 97. 23, 148. 29, 
14. adiitU,n. 47,63. redütib, 
79. perüt 46, 10. petüt 39, 46. 

it =- iit 20, 89. 

iterare mit Partie. 11, 134. — iannam 
19, 16. 

Iterativa bez. wiederholte Versuche 
zu etwas 32, 91. 

-ttis im Fut. exact. 14, 46. 

iacere 20, 236. 266. vultus iacet 

27, 102. 33, 206. 
iam 'nunmehr' 3, 173. 29, 66. 42, 

107. 'sofort' 23,32. -- iam— iam 

2, 23. — iam iam 33, 311. 38,9. 
— iam non 20, 45. 32, 123. 44, 11. 

iamdudum 'sofort' 8, 156. 33, 70. 

39, 69. 
iubere m. folg. Conj. 8, 84. 23, 68. 

33, 175. 215. 
itmeto volumine 10, 38. 29, 64. 
itmctua 'mit' 5, 22. 
iu/rare paludem 4, 77. 132. in faci- 

nus 3, 80. — iuratua 38, 99. 
iu8 rei 4, 79. 7, 114. 60, 129. caeli 

47, 39. res mei iuris 20, 166. 26, 

37. 28, 48. ins habere in rem 43, 

3. ins est m. Inf. 23, 6. — iura 

17, 14. 20, 239. famularia 48, 46. 
reddere 38, 74. 46, 77. 

itM8t^ 3, 237. 6^ 105. 16, 260 u5. 
iilstiiS 4, 194. 26, 36. 
iiwenis, Adj. 16, 288. 30, 16. — 
iuvenes 7, 147. m, 92. 24, 2. 

KenotapJUen 33, 20. 35, 2. 39, 49. 

Klimax 33, 187. 

Krähen, hohes Alter ders. 16,267. 

Ktirze des lat. Ausdruckes 4, 431. 
7, 17. 18, 121. 33, 330. 36, 30. 
39. 38, 28. 47, 448. — 17, 33. 
18, 16. 43, 26. — InVer^leichimgen 
(Gomparatio comp^idiaria) 9,117. 
12, 99. 30, 71. 37, 231. 38, 413 f. 
42, 129. — 14, 66. 16, 269. 32, 
64. 60. — 28, 4 f. (altius specie). 
6, 106 (fide maius) uö. — Dem 
Verwandtes 4, 2. 30, 79. 91. 32, 
54. 33, 1. 47, 373. 49, 4. 

labi 33, 191. 46, 26. 47, 179. 270. 
läborare 3, 96. 4, 327. 
lacer, activ. 23, 160. 
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lacerti u. bracchia 3, 74. 

lactens 47, 201. 

lassen nicht übers. 11, 862. 

Jaus 20, 4. 

Ug^e vestigia 6, 17. litus 49, 84. 

levis pollez 8, 19. hora 47, 181. 

umbra 12, 61. Carmen 30, 70. 
Imtus 6, 66. 11, 229. 'zäh' 28, 60. 

29, 78. — amor 16, 82. 
levitas 28, 62. 

lex 11, 89. 26, 50. sine lege 83,77. 
Ubrare 1, 18. se 19, 45. 
licet m. Conj. 19, 29. bei e. Par- 

ticip. 47, 62. — licebit 4, 89. 23. 

81. 42, 130. — licet esse forHbus 

20, 151. 
ligo 29, 36. 

limen f. domus 16, 296. 
liquidum, Subst. 12, 179. 
litare sacra 44, 2. victima litat 

60, 50. 
lites 14, 63. 
litus und ripa 1, 42. 
locus est in vulnus 45, 49. 
longa mora est 3, 52. 11, 880. 12, 

188. 38, 253. 
longe 28, 43. esse 20, 175. 
longum laetari 11, 238. 
Loosen, Hergang dabei 38, 136. 
luctari m. Inf. 47, 295. 
lucus neben silva od. nemus 12, 16. 

23, 18. 
ludere f. eludere 18, 55. 
lugubria, Subst. 33, 257. 
Iwna pernox 16, 261. 
Iwridus 2, 59. 
lustratio 16, 254. 
lux » dies 4, 25. 16, 8Ö. 18, 2. 

— vita 13, 127. 



madddus auro 30, 61. 

nuigna loqui 4, 4. 

mcde 'zum Unheil' 4, 179. 20, 249. 

30, 52. 38, 106. « vix 7, 222. 28, 

62. 47, 375. m. sanus 9, 105. — 

mcäe credere 36, 77. 
mallem 4, 213. 38, 32. 105. 
tnalum 24, 76. — mala 25, 65. 
manare trans. 13, 65. 
Mannesälter, dafttr kein Wort im 

Lat 87, 290. 47,. 210. 
tnanw 3, 286. — 33, 817. 
materia, pro mat. dolere 27, 48. 
tnatres =» matronae 39, 14. 
mediocris 14, 31. 
medius m. Genet. 12, 184. 289. 299. 

19, 26. 27, 82. — m. plebs 11, 



880. 32, 18. — in medium referre 
8, 24. dare 47, 66. 

melior vultus 12, 226. 18, 147. 

memor => gratue 25, 146. — sui 27, 
79. 39, 55. memores irae 88, 4. 
poenae 45, 37. tabellae 23, 20. — 
m. Inf. 45, 95. 

memorare 46, 67. 

mens » ratio 1,76. 16,20. 'Besin- 
nung' 4,281. 6, 99. 'LeidenBchaffc' 
11, 187. 37, 200. 'freundschaftl. 
Gesinnung' 4, 400. 

mensae 3, 68. 'Gerichte' 47, 447. 

mensum st. mensium 20, 240. 

Metapher 8, 118 ff. 4, 216. 11, 299. 
323. 16, 166. im D. verändert 
25, 161. 33, 156. 

metiri f. emetiri 21, 19. 

Metonymie 1, 51. Ursache ftir die 
Wirkung 1, 51. 4, 25. Wirkung 
f. d. Ursache 19, 40. 20, 73. 25, 
56. — Stoff fflr die Sache daraus 
3, 287. 4, 216. 7, 78. 79. 8, 121. 
11, 316. 12, 109. — Werkzeug für 
das damit Bewirkte 11, 177. 35, 
25. — äusseres Zeichen f. d. Sache 
selbst 4, 16. 9, 5. 17, 53. 20, 152. 
36, 33. — Sache f. d. äussere Zei- 
chen 8, 70. 98. -« geist. Thätig- 
keit für deren Object 3, 111. 8, 84. 
110. 20, 149. 27, 106. 88, 115. — 
Person f deren Attribut s. GMter 
(Namen ders.). — Person f. d. Ort 
49, 95. — Ort f. dessen Inhaber 
9, 54. 16, 192. 29, 22. 37, 117. 
48, 23. 49, 14. — Ort f. das dort 
stattgehabte Ereignis 45, 82. 

Metrisches 1, 88. 4, 105. 6, 79. 37, 
820. 48, 88. 49, 90. 97. 122. Vgl. 
Ar sie; Dactylen; Dehnung; ein- 
sUb. Wörter; JEUsion; Hiatus; 
spondiaci versus, 

meus Vocat. 8,128. meum est, (fxd 
88, 285. meus 'meiner mächtig' 
7, 181. 
mi st. mihi 25, 92. 
miles collectiT 17, 21. 18, 150. 36, 26. 
minorem esse 3, 53. 38, 401. — mi- 
nora verba 13, 6. 14, 56. 

Mischung yerschiedener Sagen 24, 

7. 20, 177. 27, 42. 88, 2. 
mittete 11, 185. 25, 27. — mitte mit 

Inf. 7, 106. 
modi 'Töne' 27, 62. 
modo 'eben noch' 1, 87. 3, 137. 163. 
7, 179. — modo denique 7, 142. 
16, 15. — modo--4nterdum 4, 220. 
modo— m^do —int 33,87. modo — 



200 ni. Register za den Anmerkangen. moenia — Nomen propriam. 



nimc4Syß. modo — int, — nunc^^ll, 

39, 143. modo — nunc-^modo 14, 

59. modo—nwnc — nwne 29, 64. 
m4>enia caeli 4, 432. 
molaris 6, 69. 
mcHes 2, 68. 50, 21. 
molimen 50, 65. 
moUis tilia 27, 7. 
3fon<2 bezaubert 16, 200. 37, 95. 
monere abs. 25, 1. 'warnen' 7, 224. 

— V. Träumen 38, 264. 
monstrum 4, 398. 10, 29. 16, 287. 
mora, Abi. 3, 240. 42, 157. morae 

tempus 33, 239. — nuUa mora est 

3, 207. 22, 58. 30, 76 f. 39, 60. 

nee mora (3, 207.) 6, 46. 8, 93. 

9, 65. 20, 156. 
moriri 44, 61. 
mors 'Tödtung' 47, 231. — mortes 

33, 126. 
mortälis sorg 4, 87. m. malum 17, 

36. — mortali malus 16, 269. 
movere 1, 55. 11, 354. 3, 233. 18, 

44. 29, 40. 33, 132. 262. citharam 

11, 285. formam 23, 5. 
mtdcere 3, 229. 5, 4. aures 12, 286. 
multiplex domus 19, 2. 
mtütvm miseri 8, 128. 33, 285. 
muta silentia 9, 18. 16, 177. 
mutare 'eintauschen' 16, 59. 20, 188. 

'vertauschen' 35, 34. latus 43, 21. 

nomen 46, 104. mutari aliqua re 

8, 148. 24, 83. 32, 121. 33, 330. 
mviatae formae 1, 1. 



Nachsatz, im D. durch e. hinwei- 
sendes Wort einzuleiten 6, 13. 7, 
104. 12, 224. — beginnt mit e. 
Nebensatze 11, 235. 32, 14. 

Nadvt, steigt aus dem Ocean 8, 65. 
47, 31. 186. 

nam 39, 154. — knüpft Erläute- 
rungen an 4, 360. 13, 126. 20,271. 
47, 472. sehr locker 31, 24. — 
beginnt Erzählungen 13, 12. 19, 
33. 20, 14. 25, 6. 27, 24. 30, 66. 
—nachbestellt 20, 14. 30, 78. 108. 

Namen, m der Sprache der Götter 
anders lautend als in der mensch- 
lichen 33, 228. 44, 138; bei der 
Apotheose getauscht 9, 126. 45, 
167. 46, 104. 

nancisci 15, 15. 

natwra 37, 225. — 43, 30. 

naiAAS mit Inf. 47, 121. 

namgare aequor 37, 50. 

navita 32, 78. 



-ne 12, 63. — 'dass nur nicht' 88, 
319. — ne ntdla 2, 71. 5, 14. 

ne—ne in disjunct. Frage 7, 30. 

Nebensatz, im D. mit e. adverbialen 
Bestimmung vertauscht 34, 3. 

nee, knüpft Sätze an, von denen 
nur ein Wort negiert wird 16, 273. 
21, 16. 22, 24. 59. 36, 32. — wo 
nur 'und' zum Hauptsatze, die 
Negation zum Nebensatze gehört 
2,22. 11, 115. 262. 12, 178. — in 
Anföhmngssätzen , wo 'und' za 
inquit gehört 12, 139. — 'auch 
nicht' oder 'und auch nicht' 3, 
168. 4, 272. 4, 126 uö. 'und nicht 
einmal' 31,18. 45,151. 'nicht nur' 
38,311. 359. — 'aber nicht' 4,408. 
8, 49. 11, 79. 37, 124. 'und doch 
nicht' 2, 44. 23, 110. 'ohne zu' 
46, 36. 'nicht zwar' 6, 96. 'noch 
überhaupt' 28, 25. — st, neve 4, 
160. 6, 117. 20,173. 21,5. 23,68. 

38, 187. uö. — nachgestellt 3, 
144. 37, 116. — nec—aut^-aut 
45, 22. - nec—et 4, 73. 24, 27. 

39, 123. 46, 95. — nee— nee 47, 
247. nee nullus— nee 12, 106. — 
st. neve— neve 4, 166. — nee non 
16, 223. 311. 38, 415. 47, 274. 
412. neo non et 23, 24. — nee— 
que — nec—que 26, 41 ff. 47, 247 £ 

nectar =■ vinum 2, 23. 

nempe 16, 53. 66. 38, 141. 226. 386. 

neqmqtiam 8, 51. 

nesdo quis 13, 40. 38, 37. 

neutra arma sequi 11, 264. 

Neutrtim von einer Gesammtheit von 

Personen 3. 193. 26, 18. 32. 
neve wo 'und' zum folg. Hauptsatze 

gehört 1, 72. 2, 63. 3, 283. 4, 426. 

8, 60 uö. — im Anführungssatze, 

wo 'und' zu ait gehört 30,52. 
nisi 'als dass' 4, 387. 
nisi quod 11, 59. 39, 88. 46, 38. 
nisi si 11, 193. 27, 108. 44, 23. 45, 

121. 
niti 43, 21. 
nocens 8, 83. 26, 69. 
noch hinzugefügt 3, 73. zum Compar. 

4, 400. 7, 58. 16, 125. 18, 22. 
nolle data esse 25, 158. — neuem 

3, 276. 42, 31; vgl. mallem, 
nomen 20, 204. 248. nomen habeo 

od. facio m. Nom. 8, 7. 14, 88. 

47, 96. 49, 1^9. mutare 46, 104. 

— nomen Bomanum .8, 89. Fe- 

lasgum 38, 83. 
Nomen proprium, nachdrflckl. st. 
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des Pron. Pers. 7, 63. 9, 11. 12, 
99. 16, 41. 28, 25. 38, 66. 

Nomifiixt, c. inf. st. Acc. 38, 189. 

non bildet mit dem folg. Worte äinen 
Begriff 8, 130. 13, 89. 22, 108. 26, 
12. — Ton s. Worte getrennt 12, 
166. (263.) 13, 109. 33, 264. — 
st. ne 38, 200. 267. 'nicht nur' 
36, 66. — nan tarn 4, 262. 7, 
193. 19, 76. 28, 6. — non magis 
quam 31, 26. 60, 3. — npn utilis 

47, 103. 

notare oculis 33, 302. visu 49, 39. 
notus ^gewohnt}' 3, 208. — 41, 12. 

— notum habere 47, 424. 
novare 'verwandeln' 9, 126. 19, 33. 

23, 126. 
n<m$8imu8 4:, 146. 394. 7, 173. 43,47. 
navus 3, 148. 4, 206. 11, 131. 39, 8. 

— 7, 12. 16, 19. 26, 101. — 'selt- 
sam' 9,10. 10, 11. 18, 66. 37, 321. 

48, 1. — nova fata 34, 11. 
nudus 4, 60. 

nulU, Dat. substant. 8, 40. 23, 69. 

60, 100. 
rndlus 22, 70. 'nie ein' 42, 40. 'ohne' 

2, 1. 15. 4, 233. 16, 179. 17, 117. 

— rnUlus 8um 33, 167. 272. 37, 
273. rnUlus nisi 33, 133. 

numen, collect. 9, 36. 23, 62. — nur 
mina 14, 3. 49, 64. 

numeri 3, 266. 

mwiguain nisi 38, 270. 

nunc 3, 203. — ntmc—interdiim 4:1 y 
276. ntmc — nimc 19, 9. — nunc 
quoque 3, 73. 6, 27. 11, 135. 18, 
38. 27, 68. 40, 47. 47, 416. 

nur im D. hinzugefügt 10, 19. 31, 
27. 36,52. 106. 38,360; vgl. cr«<. 

nwrua Plur. 4, 397. 7, 21. 8, 9. 

nuMceSy in Ehren gehalten 33, 271. 
46, 1. 

Nymphen nicht unsterblich 16, 288. 

od in Compos. 8, 143. 

dtnce 7, 63. 46, 34. 

n^noxiiAS 11, 408. 

öbstrusus 29, 48. 

ölyoertere lateri remos 33, 63. 

occidere ab aliquo, s. cadere, 

occu/pwre 9, 12. 

odOT mit Inf. 7, 107 f. — oduB 3, 

80. 37, 69. 
Odmt 30, 44. 
offema 37, 367. 
officium 4, 317. 20, 229. 25, 12. — 

49, 70. 
olim 'zu Zeiten' 33, 96. 



ölifjoe ramus 17, 9. 

omen fallere 37, 51. — omina red- 

dere votis 44, 118; vgl. accipere, 
Omnibus Subst. neutr. 11, 74. 
onus 12, 248. onus plaustri 37, 113. 
(wes => regnum 45, 142. 46, 27. 
Öpferthiere, weibliche den weibL * 

Gottheiten geopfert 11, 140. 37,6. 

schwarze den unterird. 16, 237. 

weisse den himmlischen 37, 79. 

ihre Homer vergoldet 16, 154. 47, 

131. ohne Makel 47, 130. 
opto 8, 88. — parenth. 4, 172. 
opus 4, 37. 142. — 36, 74. 
oraclum 3, 159. 
orator 38, 244. 
orhis 36, 1. — 4, 104. 32, 70. 'Erd- 

theil' 2, 6. 11, 14. 16, 22. 
(yrbus m. Gen. 7, 10. 40, 20. 44, 36. 
ordo: ordine 12, 60. 30, 12. 43,16; 

ex ordine 4, 140. 37, 44. 45, 33. 

49, 112. 
origo = auctor 1, 79. 12, 13. 34, 7. 

= gens 3, 24. 
Ortsverhaltnisse im D. anders auf' 

gefasst 7, 132. 9, 24; s. ab. 
ortus (Plur.) 4, 74. 221. 
-08, in griech. Wörtern beibehalten 
.4, 114. 
OS 16, 28. ora 11, 231. 12, 57.^26, 

19. — 46, 44. 47, 269. — OS 
durum 12, 176. 

oscüla 39, 93. 

Oxymoron 3, 229. 271. 6, 5. 332. 

20, 217. 23, 151. 

parallele Verse 3, 142 f. 163 f. 
199 f. 4, 113 f. 10, 13 f. 11, 381 f. 
14, 15 f. 16, 239 f. 33, 105 f. 123 f- 
37, 3 f. 38, 37 f. 181 f. — Vers- 
glieder 11,11. 12. 3,165. 191. mit 
Chiasmus 18, 84 (das. s.). 

parare m. Inf. 3, 21. parat se cruori 
humano 47, 448. 

parcere 11, 421. — parce m. Inf. 
28, 22. 47, 75. 174. 

parens 11, 140; Ehrentitel 47, 48« 

parentalis lux 40, 44. 

parere ex aliquo 12, 266. 

pariter wiederholt 20, 64. 28, 46. 
35,36. — par—et 21,38. pariter 
—que 20, 181. 

pars mit dem Präd. im Plur. 3, 82« 
9, 77. 13, 76. 17, 115. — pars-- 
(äii 3, 82. 33, 74. — miütiae 31, 
23. 'Bruchtheil' 21, 19. 32, 22. 
'einer' 17, 94. 38, 100. 44, 134. 
45, 42. — in partem leti venire 
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17, 75. res in partem renit 20, 

167. in partem sulliibere 38, 88. — 
jpartes 11,266. 48,38. implere3,88. 

pars pro toto 3, 286. 4, 90. 327. 
6, 26. 7, 85. 16, 291. 18, 63. 80, 
82. 33, 64. — Das Gegentheil 7, 
178. 11, 403. 20, 111. 30, 74. 83, 
76. 36, 32. 37, 163. 48, 31. 

Participia, durch ein Substant. m. 
Präpos. übers. 1, 51. 4,297. durch 
Abstracta 11,379. 12,150; durch 
einen substantivierten Inf. 10, 25. 
11, 250; durch adrerb. Bestim- 
mungen 11, 101. 119. 15, 37. 18, 
74. 23, 138; s. imUcms; durch 
blosse Präpos. s. gerens, Habens, 
iwnctus, positus, pulsus, tenms, 
usiis, vecitvs\ als Goncessivsatz 
aufzulösen 11, 241. 13, 54. 16, 
10. 30, 100 u9. aberh. durch e. 
Nebensatz wiederzugeben 3, 237. 
9, 139. 10, 35; mit e. Negation 
durch 'ohne zu' oder 'ohnedaes' 
aufzulösen 2, 22. 3, 127. 279. 
37, 153. 

Particip. futur, act. drückt die Be- 
stimmung zu etwas aus 1, 55. 4, 
253. 376. 7, 71. 9, 44. 20, 31. 25, 
133. 36, 57. Gen. pl. 50, 91. 

Part, per f. pass. von Depon. in pass. 
Bed. 12, 61. 30, 23. — eine« un- 
mittelbar vorhergegangenen Ver- 
bum 1, 33. 3, 240. 8, 37. 11,98. 
14, 84. 16, 161. 20, 214. 24, 76. 
25, 97. 37, 221. 38, 107. 237. 43, 
27. — Durch e. Verbaladj. auf 
lieh oder har übers. 11, 359. 18, 
25. 37, 22. Durch d. Inf. Praet. 
13, 61. 16, 56. 38, 112. 

Part, praes. eines unmittelbar vor- 
hergeh. Verbum 18, 89. 25, 117. 
37, 173. 47, 143. 

partus Plur. v. ^inem Kinde 20, 191. 

parum 11, 386. 

parvus V. Schall 'Idse' 8, 43. 56. 
163. 30, 103. 36, 11. 

Pas»ivum, wo im D. das Reflexiv, 
3, 52. 73. 8. 112. 9. 67. 136. 12, 
63. — Düren 'sich lassen' übers. 
3, 216. 9, 13. 20, 231. 25, 20. 38, 

168, 209. 

patere 38, 439. — patent commoda 
32, 19. 

pater, Ehrentitel der Götter 30, 48. 

patiens flammae 4, 154. 

Patronymica 3, 228. — von ent- 
fernteren Vor&hren 11, 59. 156. 
27, 70. 38, 47. 



patrum, Adj. 32, 45. 38, 18. 

pectus 'Sinn^ 4, 176. 38,338. 'Herz' 
26, 70; «=- ingenium 38, 374. 416. 
47, 64. — pectora f. d. ganze 
Person 5, 26. 41, 41. 

penates f. domus 3, 12. 4, 26. 

peneträbüis 37, 21. 

penitiis penitusque 4, 210. 

per 'darüberhin' 3, 123. 4, 140. 36, 
75. per herhas straJbus 18, 121. 
'rings in' 4, 2. 7, 3. 9, 92. 18, 26. 
16, 49. 'umher' 8, 156. 'darunter 
weg' 12, 228. 'auf dem Wese 
durch' 25, 120. 45, 88. — 'wäh- 
rend' 11, 416. 83, 268. — bez. 
die Art und Weise 8, 23. 27, 51. 
37, 66. 42, 13. 49, 100. — in 
Schwüren 3, 26. 4, 16. 21. von 
8. Acc. getrennt 7, 150. 26, 29. 
mit e. Nebensatt st. d. Acc. 18, 
139. 38, 424. — bez. in Comics, 
'fortwährend' 35, 24. das völlige 
Erreichen 8, 138. 37, 113. 39, 80. 

Perfeetum, wo im D. d. Praes. 4, 
353. 13, 35. 

permittere 37, 113. 44, 28. 

perseqm dicta 20, 275. 

Personificatian 3, 120. 23, 66. — 
mangelhaft durchgefahrt 3, 113. 
4, 76. 334. 23, 98. 29, 47. 30, 
73. 80. 

pervius 12, 226. 309. 

pestis 18, 49. 

petere mit Inf. 20, 161. 45, 130. 

p^wenix 47, 388. 

pictus 6, 108. 7, 48. 8, 149. 

pidm 2, 61. 3, 42. 16, 72. 47, 109. 

piger 4, 205. 

piget 34, 30. 

pingue ingenium 30, 64. 

piwna 8, 159- 

pvnus f. navis 4, 216. 7, 113. 33, 47. 

pius 8, 230. — 9, 135. 20, 260. 32, 
106. 46, 67. 

placere sibi 4, 89. — placet mihi 
3, 205. 4, 310. 32, 108. 

plangi 29, 75. 

plena est gratia 32, 107. 

PhiraUs, des Präd. nach e. Subj- 
im Sing. 26, 18. 49, 20; s. vars^ 
nach zwei durch ctMn verbunaeiieii^ 
Subj. 11, 120. — wo nur ^e Per- 
son gemeint ist 38, 423. 4, 422. 
— maiest. der redenden Persoxt 
20, 21. — wo im D. gewöbnL 
der Sing. 1, 2. Im Plur. stehen 
femer 
A. Wörter, deren Sing, metriscb 
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nicht verwendbar war, wie Po- 
latia 3, 14. süentia 3, 46. 70, 187. 
CapitoUa 48, 38. incendia 4, 246. 
362. odia 9, 32. gaudia 20, 160. 
ta^ia 17, 83. 44, 4. carchesia 
16, 239. 37, 149. solacia 11, 246. 
oblivia 9, 86. praemia 11, 142. 

26, 168. hordea 44, 119 u. die 
Sabst. auf -tdum wie voca&nZa 

46, 13. venäbula 28, 37. mtract^Za 
7, 166. crepwscttZa 3, 67. specta- 
cüla 18, 66 na. 

B. Wörter, deren PI. metrisch 
leichter verwendbar war, da ders. 
daktyl. od. anapäst. Ausgang hatte, 
wie Corpora 4, 367. 7, 187. 17, 
146. 27, 43. pectora 6, 26. 7, 123. 
litora 11, 120. frigora 1, 66. vul- 
nera 6, 69. foedera 16, 46. mu- 
nera 14, 39. guttiira 6, 73. rohora 
6, 94. 23, 46. sulplmra 46, 46. 
uequora 9, 109. mv/rmura 3, 44. 
veZamtna 8, 74. imitamina 47, 200. 
semina 12, 301. mmina 27, 106. 
32, 2. nomi'na 28, 68. 46, 4. nu- 
mma divas 14, 3. ct^^oro« 27, 78. 
tunicae 12, 124. am'mt (das. s.). 
aditus 36, 28. reditiM 33, 164. 
penetraHia 37, 76 na. 

C. Nachdem man sich an diese 
Plnrale gewöhnt hatte, traten ge- 
legentl. auch solche Wörter in 
den PL, deren Form zwar nicht 
dazu veranlasste, die aber dem 
Sinne nach mit den angeführten 
verwandt schienen u. zwar 1) we- 
gen Corpora, pectora uä. Körper 
undKörpertheile: monstra 10, 29. 
12, 184. umbrae 3, 226. 7, 212. 
terga 6, 22. 20, 169. cölla 4, 131. 
ora 2, 6. 3, 19. ricttts 8, 70. 30, 
42. cristae 6, 32 na. — 2) wegen 
venahuJa, velamina uä. Geräthe 
u. Kleidungsstücke: tela 13, 83. 
enses 60, 62. cultri 16, 237. arcus 
11, 228 (auch als Regenbogen 46, 
92). cwtrviS 4, 78. 12, 149. ploMStra 
4, 208. vuga 4, 140. tori 37, 167. 
amictus 8, 77. peUes 37, 160. si- 
nu8 3, 106. tiarae 30, 97. monüia 

27, 28 ua. — 3) wegen hordea, 
8ulphwa uä. Stoffe, die in einer 
gewissen Fülle vorhanden sind: 
frondes 4, 243. nives 4, 263. 21, 
10. hareinm 24, 63. iura 4, 320. 
vina 37, 78. rndla 2, 24. 44, 120. 
cerae 42, 87. lanae 8, 17. scdea 

47, 281. ignes 16, 18. 30. /wwi 



47, 346. spumae 32, 84. situs 16, 
296 ua. — 4) wegen litora, pene- 
trälia uä. Oertlichkeiten mit ihrem 
Zubehör u. in ihrer ganzen Aus- 
dehnung: ortus u. occa>8U8 4, 32. 
221. Tartara 26, 21. regna 24, 
24. terrae 1, 6. oracla 3, 159. 
portus 7, 126. stnws 46, 73. lact^ 
14, 62. m^a 11, 118. colles 46, 
100. 48, 9. antra 46, 74. arces 

11, 412. 38, 244. 48, 31. volles 
14, 32. Zw« 12, 16. templa 17, 98. 
32, 76. 33, 166. 49, 46. (foci 28, 
68. arae 16, 74. 20, 220. 39, 66. 
bmta 8, 61) ua. — 6) Erschei- 
nungen, Vorgänge u. Thätigkeiten, 
liesonders wiederholte oder weit 
ausgedehnte: wegen frigora uä. 
fervores 2, 31. aestus 4, 269. 17, 
40 ua. wegen odia uä. amores 8, 
110. iVae3, 4. 7mc^u8 4, 416. mettts 

12, 88. errores 9, 86 ua. wegen 
süentia uä. 5omm 16, 246 ua. we- 
gen conamina uä. coepta 1, 2. 
atfsa 4, 359. fraudes u. (^Zi 2, 
42. fmia 6, 17. doe^es 26, 77. 
heUa 6, 117. 24, 44 ua. wegen 
reditus uä. receptus 3, 178. m- 
c^s^t^ 33, 224. cursus 13, 81. 33, 
37. ca;8U8 34, 43. cultus 11, 161. 
tfsttö 9, 108 tta. wegen imitamina 
uä. ea;emp7a 7, 224 ua. wegen mti- 
nera i:^. e^ona 26, 62. 30, 18 ua. 

Dergl. Plurale im D. umschrie- 
ben 1, 10. 2, 29. 46. 69. 87. 273. 
4, 266. 269. 262. 7, 165. 190. 8, 
96. 11, 3. 21. 161. 12, 12. 116. 17, 
112. 32, 21. 33, 224. 34, 2, 36, 28. 

phmmus 21, 37. 30, 66. 

PhAsguamperfectwm bezeichnet die 
schnelle Vollendung 13, 72. 9, 
70. d. augenblickl. vorübergehen 
36, 88. 

poena 20, 190. 

polenta 12, 176. 

poli 4, 106. 326. 

Polysyndeton 8, 124. 4, 47. 67. 38, 
306. 341. 

pondera 1, 13. 

ponere 3, 168. 239. 4, 422. in flam- 
mam 20, 192. po^'ft«s => sepultus 
46, 13. — mit *ohne' übers. 17, 
78. 26, 19. 

populus 9, 27. 

poed rem 2, 60. 18, 56. 

po9itif>e Begriffe durch synonjrme 
negative übers. 3, 230. 4, 84. 

posse 16, 334. 26, 25. 41, 4^^.^e:^& 
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Fähigkeit' SO, 98. 37, 379. 'mög- 
licher Weise' 11, 81. 

possido 1, 31. 4, 193. late 11, 303. 

posti, Abi. 11, 293. 

postqtMfn m. Impf. 2, 25. 16, 10. 
33, 306. mit Flpf. 23, 148. mit 
Praes. hist. 4, 484. 38, 268. 37, 
340. 49, 7. 

potens itiBsi 9, 94. voti 20, 149. — 
38, 71. 

potiri, Formeii nach der 3. Goi^jng. 
16, 149. 24, 62. 81, 24. 32, 66. 
33, 116. 38, 178. — loco 12, 6. 

29, 66, 35, 38. spe 33, 115. voto 
38, 299. 'bcBitzen* 38, 178. 

prae, in Comp, vor e. Vocale verkürzt. 
16, 126. 4n Vergleich mit' 30, 71. 

praehere se 36, 63. 37, 812. 

praecordia 9, 91. — f. pectus 17, 
70. 86, 102. 

Prädicaty im Nnmems nor auf das 
nächststehende Snbj. bezogen 4, 
322. 12, 288. 18, 63. 49, 109. 

praedo, adj. 12, 246. 

I^äposiUanalausdrüeke, wo im D. 
Adverbien 4, 100.. 103. 386. 18, 84. 
st. eines Adj. s. StibsUtntiva. 

Präpositionen, die zu zwei Sahst, 
gehören, erst zum zweiten gesetzt 
27, 121. 36, 86. — v. den Dich- 
tem vermieden 1, 18. 2, 67. — 
zwischen ihrem Casns n. e. Gen. 
1, 35. 9, 91. 14, 28. v. ihrem 
Casns getrennt 4, 111. 416. 10, 
20. 12, 136. 36, 12. 49, 67. 69. 
nachgestellt s. An€Utrop?ie. 

praesens 14, 8. 42, 94. 44, 153. — 
16, 171. 42, 26. 49, 1. 

Prixesens dem Perf. beigeordnet 46, 
20. — histor. 3, 38. 33, 268. 

praestare 33, 336. vicem 37, 212. 

praeter 11, 332. 

pr<»eterire 4, 191. 

praevia Incis 47, 190. 

premere 4,41. 135. 166. 314. 11,22. 
25, 87. — 'auf etwas stehen' 4, 
179. 11, 104. 'bedecken' 30, 40. 1, 
48. lozuriem 46, 21. — pressus 1, 

30. 3, 128. 32, 52. » impressns 
6, 104. 20, 72. presse gressu 6, 17. 

primtM 'd. vorderste' 9, 128. 11, 

118. 32, 92. 
pro, Inteiject. 29, 41. 38, 64. 42, 27. 
pro 'nach Verhältnis' 8, 163. 27, 48. 

pro parte 32, 22. — pro se quis- 

qne 7, 134. pro 'statt' 26, 37. 
probare 33, 40. 38, 107. — 37, 67. 38, 

288. — probOT pater esse 4, 123. 



procul ite profani 16, 24S. 

procimbere genibns 40, 10. 

profana avis 12, 268. 

profiteri 12, 43. 

profundum st. mare 3, 169. 4, 298. 

prc^Ubente se 11, 218. 

Prolepsis 3, 22. 6, 76. 11, 114. 13, 
103. 20, 276. 22, 105. 24, 88. 29, 
2. 33, 97. 157. 37, 110. 46, 77. 

Pronomen, unbetonte als Subj. oder 
Obj. weggelassen 1, 85. 14, 58. 

22, Itl. 30, 49. — demonstr, im 
Keutr. auf e. Subst v. anderem 
Genus bezogen 16, 315. — person. 
Wortspiele damit 6, 25. 14, 73. 

23, 93. 33, 209. 289. — reflex, st. 
is 18, 112. — possess. bez. die enge 
Beziehung zu etwas 12, 266. 18, 
40. 22, 36. 23, 144. 29, 66. 30, 
2. 37, 396. 38, 12. 398. 

properatur amor 12, 121. gloria 50, 4. 

proprius 14, 38. 

proseeta 16, 264. 37, 7. 

publicus 4, 67. 14, 39. 

pudor 30, 96. 

pttgnare m. Dat. 1, 19. m. Inf. 12, 

74. 18, 67. 24, 81. 33, 291. 
pugnax m. Dat. 3, 270. 
ptUcherrime 37, 397. 49, 57. 
pullum Subst. 29, 48. 
pulsits, durch e. Präpos. übers. 14, 63. 
puJvinaria 46, 81. 
pulvis 17, 58. 
puta 46, 48. 
pyropus 4, 34. 
Pi/thia sc. certamina 3, 285. 

qua 3, 26. 79. 4, 136. 20, 92. 

quaerere 4, 270. — m. Inf. 34, 7. 

guailiscumgue 32, 23. 

quam nach aeqtte 27, 94. — quam 
^tam 47, 110. 

quamquam knüpft e. Berichtigung 
an 16, 37. 21, 30. 37, 323. — m. 
Couj. 45, 25. 

qiMm qui 13, 50. 

quamvis m. Ind. 4, 208. 23, 88. 25, 
26. 30, 3. 33, 306. 34, 13. 37, 
143. 42, 160. 48, 48. — berich- 
tigend 89, 65. — m. e. Adj. 11, 
227. 45, 148. 

quantus 47, 376. 

quasi corpus 33, 304. 

qtuxtenus 23, 60. 

que in der Arsis 3, 31. 7, 22, 8, 10. 
12, 209. 16, 258. 20, 267. 29, 36. 
32, 26. 38, 305 f. — an a gehängt 
7, 123. — an d. zweite Wort ge- 
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hängt 3, 227. 4, 120. 13, 40. 16, 
197. 22, 7. 27, 48. 69. 39, 110. 
46, 66. 47, 362. 49, 73. — von 
8. Worte getrennt 30, 88. 36, 16. 
71. — zum vorausgeh. Nebensatze 
gezogen 2, 46. 61. 3, 224. 4, 76. 
222. 264. 13, 68. zum AnfÜhrungs- 
satze, wo es zu ait od. dixit ge- 
hört 4, 6. 66. 7, 136. 11, 368. im 
Nachsatze eines hypothet. Imper. 
38, 302. — 'und zwar' 23, 24. 
37, 323. 38, 246. 44, 167. 47, 240. 

— verbindet Synonyma 'und so- 
mit' 3, 9. 26, 14. 47, 7. 49, 70. 
60, 68. 'und überhaupt' 4, 140. 
33, 231. — knüpft Entgegenge- 
setztes an 12, 326. 13, 106. 164. 
44, 82. 'sondern' 14, 66. 16, 37. 
25, 166. 46, 162. 46, 24. — st. 
ve 22, 65. — qiie — cu: 9, 14. — que 
^et verb. ganze Sätze 1, 29. 8, 
120. 17, 62. 29, 27. — que — que 
2, 42. 3, 17. 268. 16, 89. — verb. 
ganze Sätze 23, 126. 32, 46. 46, 
164. — verb. gleichzeitige Gg^s. 
30, 43. 44, 61. 

queri cum aliquo 28, 48. 

qui 'was für einer' 7, 103. 18, 16. 
27, 108. 32, 14. 38, 41. 43, 26. 
44, 8. — 'wie' 4, 103. 199. 27, 
120. 33, 278. 38, 292. — m. Conj. 
V. der Art, dass 1, 77. 4, 192. 
16, 36. 20, 62. 23, 16. 26, 62. 33, 
158. 269. 312. 37, 61. 38, 37. 60, 
25. — qucie est patientia 12, 98. 

— qui non als Ausruf 27, 47. 
quicwtnque getrennt 17, 95. 

quid st. quantum 20, 132. — quid, 

quod 12, 263. 16, 62. 38, 271. 

344. quid, si 25, 60. quid cum 

25, 95. 
quidem 7, 49. 
quidquid creamur 26, 18. 
quin 16, 47. — beim Imperat. 16, 

70. 39, 60. — quin etiam 11, 400. 

44, 104. 
qui8 st. quibus 4, 377. 18, 11. 32, 100. 
quisque, als Appos. eines Subj. im 

Plur. 1, 69. 8, 62. 12, 127. 17, 

86. 37, 67. — in den Relativsatz 

gezogen 17, 74. 20, 83. 29, 76. 

33, 131. mit Superl. 4, 241. — 

st. uterque 8, 63. 
quo 'wozu' 39, 118. quo mihi^mii 

Acc. 38, 161. 
qu^d Obj. des einen u. zugleich Subj. 

des andern Satzes 11, 397. 20, 151. 

— st. quantum 39, 84; vgl. hoc. 



quod u. ut wechselnd 44, 20. 

quod quoniam 27, 111. 

quod si getrennt 33, 30. 

quot^am 19, 36. 26, 71. 

quoque freiere Stellung 3, 130. 4, 
427. 11, 270. 29, 47. 32, 37. 37, 
234. 38, 111. 42, 3. 44, 4. — ge- 
hört zum ganzen Gedanken 33, 
288. — in d. Steigerung 2, 67. 

3, 130. 4, 91. 33, 26. 37, 114. — 
bleibt unübersetzt 3, 199. 

quK>ta pars 17, 33. 24, 71. 
quotiens 10, 26. 

rapere 11, 143. — 11, 130. 16, 282. 
47, 346. 

rapidus sol 19, 69. 

raptor, adj. 28, 17. 

raruA 21, 22. 38, 21. 

B<ah u, That 38, 253. 

re-, Composita damit dem Simplex 
vorangestellt 19, 7. 20, 277.- 

recidere 13, 67. 26, 18. 27, 88. 

recentes equi 4, 94. umbrae 9, 19. 
animae 20, 228. 60, 101. 

recessus 3, 16. 18, 10. 44, 107. 

recipere se 43, 43. — recipitur ali- 
quid 11, 311. 26, 10. 

reddere 18, 80. 

referre 3, 3. 47, 27. 436. 'erwiedem' 

4, 67. 'wiederholen' 33, 161. 39, 
46. 47, 93. 'wiederhallen' voces 
36, 9. 

regcUiter 4, 428. 3, 9. 

Begenhogen zieht Wasser 3, 109. 

regia 9, 23. 64. 

regiones 36, 3. 47, 62. 

regnatus alicui 22, 13. 

Beinigung, vor heil. Handlungen 3, 
209. 16, 182. 254. nach Berührung 
V. Todten 9, 64. nach schwerer 
Schuld 32, 126. — Reinigungs- 
miUel 16, 264. 47, 322. 

Relativsätze, durch Subst. übersetzt 
4, 411. 18, 115. 20, 91. duch Adj. 
12, 107. 47, 208. — auf d. ganzen 
Satz bezogen 8, 34. 11, 70. 13, 
68. — auf e. Subst. mit e. Relativ- 
satze bezogen 4, 217. 14, 21. 38, 
98. — mit ihrem Nebensatze ver- 
schränkt 11, 374. 48, 43. 

remitiere 32, 93. — frena 4, 216. 222. 

renarrare 14, 4. 

repens 36, 23. 

repetere suspiria 4, 166. 42, 8. — 
repetitus 11, 119. 12, 198. 23, 46. 

reponere 38, 283. 

repurgare 46, 162. 
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III. Eegister zu den ADmerkungen. res—solus. 



res, Ggs. dicta 9, 134. 38, 430. meae 
17, 33. 26, 26. 'die Welt' 4, 290. 
331. 426. 47, 432. 49, 116. » 
regnum 24, 26. 46, 2. 47, 418. les 
mersae 3, 218. res crednla amor 
est 18, 111. — rerwm beim Su- 
perlat. 37, 325. 39, 110. 45, 49. 

resequi 23, 136. 

resolvere ora eono 38, 174. 

responaa 7, 4. 

re^^ore s- resistere 7, 118. 43, 31, — 
pngnae 11, 381. £atis 38, 426. 

resHtuere 30, 61. 

retegere 36, 94. 

retexere 26, 31. 47, 244. 

Ehythmus, der geschilderten Sache 
entsprechend 3, 123. 9, 45. 11, 339. 
12, 120. 13, 102. 25, 172. 

robigo 23, 78. 

robm 6, 92. 17, 143. 23, 19. 

rogare 'erbitten' 12, 140. vgl. 15, 23. 

rota f. currus 3, 286. 4, 170. 

riulis hnmus 12, 301. 

nmpere guttnra 7, 119. fontem 12, 8. 

rutüm 4, 350. 

Siiecula 16, 267. 37, 42. 

Sänger traten geschmückt auf 12, 

63. 30, 81. 
saevire m. Inf. 3, 38. 
sagax videre 11, 319. 
sanctus^Oj 88; sancta coninnx 50, 92. 
sangius =- genus 11, 258. 37, 381. 

— progenies 12, 240. 38, 240. — 

=- caedes 36, 33. 38, 23. — mit 

langer Endsilbe 36, 89. 
satiatus m. Gen. 18, 93. 
satis habere 47, 4. — satisque ac 

super 9, 14. 
saxtm 11, 137. 35, 23. 37, 304. 
Schall, Ausdrücke dafür 4, 162. 
Schmeicheleien gegen Augustus 3, 14. 

42. 47, 432. 50, 6 ff. 
scüicet, iron. 7, 139. in iron. Fragen 

11, 196. 38, 336. 47, 91. nicht iron. 

39, 62. 50, 8. 
scito unterdi-ückt 17, 31. 21, 33. 22, 

10. 23, 139. 37, 29. 41. 45, 33. 

47, 177. 
secare vada 3, 208. 
secretus 16, 76. 34, 17. 
secimdus alicui 38, 407. 
securus 25, 141. 33, 14. 45, 50. 
sed, nachgestellt 7, 216. 12, 75. 15^ 

23. 17, 70. 30, 64. 87, 273. 45, 36. 

wiederholt 11, 190. 12, 232. 
sed enim 13, 7. 25, 149. 29, 13. 82, 

118. 37, 339. 38, 189. 



sedes animae 34, 40. 47, 159. 

sedet plaga 6, 88. 

seges 41, 31. 

selbst im D. hinzugef. 4, 172. 12, 98. 

14, 64. 23, 135. 28, 9. 33, 209. 
semi animis, semi homines 11, 278. 

37, 359. 

semina rerum 1, 9. 3, 257. 

senior 5, 23. 22, 102. 30, 73. 33, 234. 

sequi 32, 43. — magna 16, 56. 

sermo, in sermone esse 37, 20. 

seriMi bellum 39, 5. 

st, im Eingange y. Gebeten 3, 215. 
17, 126. 20, 90. — 'wenn auch' 
4, 359. — 'wenn nur' 11, 281. — 
'ob vielleicht' 28, 79. — in ab- 
häng. Fragen 33, 266. 281. — si 
qua est 38, 185. — si iam 38, 
351. — si modo 4, 13. 33, 43. 37, 
225. — si quddem 31, 26. — si 
non für nisi 7, 119. 20, 87. 

sie, in Bitten 23, 130. — 'auch so' 

38, 291. 
sicca voz 4, 309. 

sidera solis 44, 18. vgl. 3, 262. 4, 

31. 14, 29. 
Signa 3, 244. 6, 112. ^ caeli 4, 50. 
süentes 12, 81. 38, 74. 60, 28.-47, 66. 
süex 16, 107. 
Silva 6, 80. 16, 235. 18, 16. 20, 81. 

25, 136. 
Simplex 12, 260. 
simplicitas 12, 125. 
simul'^msimvl ac 3, 68. 4. 51. 9, 33. 

— beim Üebers. umgestellt 26, 50. 
sincerus 3, 29. 36, 62. — s. Minerva 

22, 51. 
Singula/ris st. Plur. 37, 287. collec- 

tiv 3, 170. 4, 407. 8, 161. 16, 306. 

27, 73. 44, 62. 46, 77. 49, 104. 

von Gattungsnamen 3, 251. 17, 

21. 18, 150. 23, 62. 37, 336. 46, 

26. 62, 55. 47, 369. 
si/ngvMa/re, trans. 11, 307. 
svnm 3, 105. — 45, 112. 
siqwis 27, 98. 

Situs 16, 283. 296. 

sive—sive, wo jedem einzelnen Vorder- 
sätze sogleich der Nachsatz folgt 
11, 25. 30, 37. 47, 337. 

socias honor 43, 33. 

«oZ jprimt^24, 95. sölesZ^ 273. 42,62. 

solacia mortis 20, 250. 34, 34. 

solcherlei mit dem Plur. des De- 
monstr. gegeben 9, 108. 11, 284. 

solidum 37, 187. 

solito 16, 84. 25, 8. 

solus 'einsfun' 6, 10. 18, 104. 
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solvere, vom Schlaf 16, 179. 23, 91. 

33, 200. ora 3, 19. 16, 184. 47, 73. 

ieiunia 12, 260. munus 30, 20. 
sonare diversa 27, 61. tale 48, 55. 
sors » oraculum 3, 206. 6, 130. 33, 

3. = sezus 15, 2. 
»pargere humo (Dat.) 12, 302. 
spatium, in 18, 68. 30, 92. 
species 28, 4. 
specus 6, 29. 

^[^es st. res sperata 33, 115. 
spissum litus 49, 97. 
spolia 38, 201. 
JSpondaici yersus 1, 14. 62. 2, 29. 

3, 31. 4, 257. 278. 7, 161. 12, 16. 

15, 6. 17, 134. 18, 84. 20, 268. 

37, 52. 39, 9. 47, 333. 351. dem 
Inhalt angemessen 9, 119. 11, 338. 
13, 102. 17, 92. 

ßtädt^natnen m. Präp. 47, 164. 41, 6. 

»tare 9, 55. cum aliquo 16, 54. 
magno 45, 5ß. — etat sententia 
3, 81. 19, 1. 

statio 24, 36. — caeli 4, 146. 

SteUimg des betonten Wortes am 
Anfang des Verses 1, 1. 3, 20. 
192. 4, 193. 7, 203. 20, 135. 38, 
93. am Ende des Verses 1, 10. 
2, 14. 8, 36. 163. 9, 16. 20, 233. 
38, 14. 430. 42, 3. 105. — gegen- 
übergestellter Begriffe 3, 51. 8, 
81. 11, 68. 179. 314. 322. 19, 91. 

38, 227. 44, 9. 

sterner e 'bedecken' 25, 137. 33, 89. 

Steuerruder 7, 136. 

««t7ts«i8C^6 Mängel 6, 91. 19, 34. 24, 38. 

Stimmtäfelchen 47, 41. 

stridere 25, 72. 

Studiosus nemorum 18, 15. 46, 17. 

stiAditm 7, 81. 23, 138. 

Stygius 2, 51. 12, 229. — 6, 76. 

50, 47. 
sucidere m. Inf. 49, 29. 
stbb m. Acc. 'darunter fort' 3, 27. 

* hinunter in' 33, 258. 37, 345. 

zeitl. 3, 264. 8, 52. 33, 68. — m. 

Abi. sub valle 32, 12. s. nomine 9, 

107. 'während' 37, 37. 40, 21. s. 

iudice 30, 72. s. vulnere 11, 235. 

s. indice 38, 83. — esse sub ali- 

qua re 23, 26. sub pedibus est 

45, 50. 
subesse 32, 76. 
suibicere spem 16, 297. cultrum 17, 

109. 
sübire = succedere 2, 26. 46, 4. — 

animum 16, 163. 33, 130. 38, 12. 

47, 302. 



subitus 3, 153. 4, 380. 6, 123. 32, 58. 

Subject, an das Ende des Satzes od. 
in das zweite Satzglied gestellt 
2, 13. 8, 186. 4, 169. 196. 7, 206. 
8, 80. 12, 21. 13, 44. 37, 26. 89. 
151. 38, 14. 39, 45 uö. — weg- 
gelassen beiabl. abs. 5, 16. 7, 217. 
39, 162. — aus dem Zusammen- 
hange zu entnehmen 3, 80. 4, 27. 
11, 397. 12, 246. 20, 156. 41, 70. 
44, 49. — richtet sich nach dem 
Prädicatsnomen 15, 16. 

stiblime humo 38, 331. 

suifnixu^ 15, 37. 

Substantiva mit Präp. st. eines Adj. 

1, 20. 26, 87. 4, 287. 407. 11, 24. 
422. 13, 157. 16, 268. 20, 150. 
22, 107. 25, 37. 33, 20. 324. 38, 
252. 47, 82. 378. — mit e. Bei- 
fügung durch Composita zu übers. 

2, 43. 3, 72. 7, 197. 9, 84. 12, 
131 uö. — Subst. durch Adj. übers. 
4, 229. 8, 33. 9, 84. 89. 37, 12. 
durch e. Nebensatz od. sonst um- 
schrieben 11, 234. 17, 159. 18, 121. 
28, 5. 41, 29. — in den Relativ- 
satz gezogen 1, 63. 2, 18. 4, 85. 
6, 75 uö. im Belativs. wiederholt 
32, 81. — Subst. u. sein Attribut 
in verschied. Satzgliedern 8, 90. 

. 9, 8. 74. 13, 19. 14, 84. 16, 8. 33, 
99. 37, 319. — auf tor adj. 6, 56. 
28, 17. 32, 112. 47, 363. — unter- 
drückte Subst. im D. durch den 
Artikel anzudeuten 9, 117. 12, 99. 
19, 39. 33, 1. 42, 129. 

succedere 38, 182. — J:7, 199. 

sucdncta pinus 27, 18. 48, 52. 

sufficere 10, 26. 

stMnma rerum 4, 331. certaminis 12, 
62. sceptri 38, 240. gentis 46, 14. 
verborum 46, 69. 

super 9, 113. 34, 42. 37, 341. — Adv. 
4, 182. 11, 110. 37, 330. = insuper 
11, 90. 47, 303. 

superare 11, 327. 35, 23. =« abun- 
dare 17, 21. 

st^erbum non est Aiaci 38, 66. 

superesse 8, 139. — 33, 291. 

Superlativ, durch 'so' mit d. Posit. 
übers. 4, 249. 8, 82. 116. 10, 3. 
st. des Compar. 26, 35. 

superstes unda 33, 140. 

superum, Gen. 2, 73. 3, 89. 

supinae manus 22, 68. 

suprema funera 6, 137. Vgl. 40, 8. 
supr. ore 20, 261. 

surgit ad ^os 38, 51. 
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suspendere 16, 301. 

Siutinere 9, 31. 14, 66. petenten^46, 
41. a- andere 32, 39. 

8U8tollere 39, 144. 

8UU8 ^sein eigen' 1, 13. 2, 8. 4, 244. 
6, 122 nö. mit Freiheit gebraucht 
8t. eins 4, 217. 47, 124. 50, 75. 
— bez. was jem. eigenthüml. ist 
1, 17. 72. 2, 6. 3, 289. 4, 255. 
434. 5, 7 nö. — 44. 12. 

Synäresta, a) überall zulässige: 
deinde 8, 191. 25, 44; deorsum 
47, 246; Persei 11, 374; Nelei 6, 
10. b) nur am Ende des Verses 
zulässige: alveo 8, 261. 49, 8; 
aurei 16, 149; aurea 37, 225. 

Syncope 3, 159. 

Synekdoche, s. Pars pro toto, — 
Genus f. die Species 15, 2. 16, 
148. 17, 91. umgekehrt 46, 81. 

Synizem s. Synäresis, 

Systole 26, 55. 



taeda f. nuptiae 4, 16. 8, 33; vgl. fax. 

tcUibiM sc. dictis 23, 4. 32, 18. 38, 
276. 60, 63. 

tam—qtiam 38, 381. 

tarnen, Stellung 14, 40. 16, 160. 18, 
124. 20, 268. — bei e. Partie. 11, 
241. 16, 336. 17, 6. vgl. 38,235. 
— 'doch wenigstens' 4,368. 46,57. 

tangere 4, 324. 8, 137. mensas 13, 
28. vertice sidera 16, 61. 

tantwm ne 24, 27. 

tantus 4, 212. — vor qua/n^M weg- 
gel. 11, 204. 20, 23. 47, 376. — 
ta/nU non est 14, 74. 34, 31. 

tela, ae 4.1, 72. 

tela neben arma 26, 102. 32, 95. 99. 
33, 99. 

temperare 4, 23. 27, 23. 

templum 50, 67. 

temptaius 9, 139. 

tempus 39, 46. -— 'Zeitverhältnisse' 
3, 162. 11, 79. — tempora 8,23. 
7, 50. 

tempus 'der Schlaf im Sing. 11, 289. 

tendit nox in lucem 47, 186. 

tenere 'steuern' 4, 171. 7, 182. 'er- 
reicht haben' 15, 32. 38, 66. 47, 
14. 49, 80. causam 38, 238. 'be- 
haupten' 4, 359. pacem 32, 32. 
=- retinere 18, 4. 20, 203. manus 
38, 261. — tenens darch Präp. 
übers. 18, 127. 26, 21. 

tenuis 14, 39. 

terpa 20, 169. 36, 58. — terga fu- 



gae dare, praebere 12,47. 28,30. 

37, 144. 
terrae 3, 146. 21, 32. 
terrena fornax 16, 107. 
texta carinae 33, 112. 45, 91. 
thalamiM 9, 5. 13, 3. 15, 22. 
theatrum 29, 22. utrimque stmctom 

29, 25. 
tiara 80, 97. 

tibia adunco cornu 7, 25. 
timere m. Inf. 3, 14. 87, 77. 44, 26. 
Hmid'us m. Gen. 11, 278. 
Hnuyr 26, 29. 38, 33. 
titulus 11, 31. 16, 56. 20, 173. 38, 

419. 50, 111. 
Tmem 1, 64. 17, 95. 37, 320. 
toga f. pax 50, 2. 
toUe 33, 273. moras 39, 158. — (oQi 

18, 65. 
Tonmalerei 2, 55. 3, 123 fP. 6, 60. 

9, 45; 11, 339. 14, 64. 
ton 24, 84. 37, 233. 44, 129. 47,226. 
torus 22, 42. 33, 198. — 'Ehe' 16, 

91 uö. 
torv%ts 42, 113. 48, 35. 
tot 24, 81. 37, 295. 
tractare 19, 40. 
tradere = docere 80, 9. 
trahere 1, 29. 3, 29. 57. 47, 57. co- 

lorem 4, 267. ignes '11, 61. se- 

nectutem 16, 2. noctem 37, 14. 

in exemplum 19, 89. pensa 39, 

113. yellera 44, 111. 
tra/ns ripam mittere 25, 17. 
trepidus metus 32, 68. 
trwncus 3, 266. 7, 172. 
tum (Urne) denique 12, 196. 16, 86. 

18, 142. 33, 331. 
tumveroQ,72. 16,316. 18,26.45,45. 
turha 3, 192. 

tiUela f. custos 7, 109. 22, 98. 
tutiis 5, 17. 
tuus 'dein eigen' 8, 121. 12,96.20,243. 

u als Consonant zu lesen 33, 178. 

Ulixei, Gen. 44, 5. 

utti, Dat. substant. 4, 205. 

ultima 1, 31. 7, 200. 45, 43. 46, 57. 

umere, umidus, umor 1, 19. 

iMnerus 8, 170. 

tmdf bleibt im D. weg 47, 24. 

u^a 30, 84. 

Ungenauigkeiten 6, 22. 7, 250. 8, 
61. — geograph. 6, 14. 21, 3. 8, 
87. 25, 66. 37, 336. 47, 60. 50, 80. 

tmus 'ein u. derselbe' 4, 45. 

wri in hospite 16, 21. 

usque 49, 39. 
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usus (Part.) durch e. Präp. übers. 
41, 36. 

usus (Subst.) 38, 263. — in usum 
rei 3, 246. 45, 113. 

ut (Adv.) 9, 140. 11, 366. 36, 22. — 
Zwischensätze mit ut est od. erat 
uä. 4, 303. 9, 68. 12, 123. 13, 92. 
22, 2. 26, 113. 38, 62. causal 37, 
89. — u* quisgue 4, 241. 16, 332. 

— ut^sic 3, 208. 242. 45, 69. 
ut (Conj.) 'gesetzt dass' 4, 110. 12, 

262. 13, 51. 16, 27. 24, 70. 44, 21. 

— aus Yorhergeh. ne zu ergänzen 
9, 66. — ut non, nicht ne 8, 130. 
39, 49. — mit plqperf. ind. 34, 41. 

ut primum 30, 107. 

vcicare 37, 176. — vacat mihi 12, 69. 

40, 1. 
vacuMS 8, 24. 36, 18. — 14, 86. 
vadum 3, 208. 
vapor 4, 314. 
variare, intrans. 20, 154. 
variwn caelum 4, 224. 
vastator adject. 32, 112. 
vaticinari 13, 14. 47, 174. 
ve 'noch' 9, 27. 11, 196. — v. s. 

Worte getrennt 27, 98. — ve—ve 

20, 36. 

vehi 29, 64. — vedus durch e. Prä- 
pos, übers. 3, 167. 

velamenta supplicum 32, 14. 

velatio capitis 3, 220. 

veTle, 12, 262 = malle 39, 62. 

velum 12, 114. 

Vena 2, 40. 30, 60. 46, 42. 

verler 18, 62. — 4, 430. 46, 76. 

verlis 8, 127. 

Verhwn richtet sich nach d. Prädi- 
catsnomen29,82. 38, 194.— durch - 
adverbielle Ausdrücke übers. 11, 
81. 134. 249. — bei zwei Objecten 
doppelt übers. 7, 31. 9, 29. 20, 
238. 26, 36. 30, 62. 33, 262. — 
intrans. mit reflexiver Bedeut. 12, 
290. — unterdrückt 16, 9. 25, 49. 
27, 120. 38, 292. in andrer Form 
13,46.38, 178. 186.42, 24.— Verb, 
dicendi vor einem Anführungs- 
satze weggel. 9, 7. 32, 106. 33, 
210. 37, 31. 44, 44. 60, 63. nach 
sie 16, 167. s. auch covdra. 

vero 'vollends' s. tum vero, 

verrere 39, 94. 43, 46. 

Versaccent 40, 32. 

Verseh/ränkung der Sätze 3, 60. 4, 
126. 7, 76. 95. 127. 11, 163 f. 12, 

21. 20, 116. 24, 7. 97. 33, 123. 266. 

Oyid. mztam. n. 



37, 38. 146. 369. 48, 43. bei in- 
' quit 7, 184. 11, 351. 368. 20, 146. 
verti alite 27, 66. 

vertim = rectum 16, 92. 

Verwandlung durch Besprengen 12, 
179. 269. 

vesper 1, 63. 

vestigium 3, 237. 

veiare 2, 89. 

vett4stas 37, 36. 

via 33, 16. 39, 20. 

videor 'werde gesehn' 3, 181. 4, 43. 
23, 11. 30, 31. — 'erscheine' 17, 
160. 22, 88. von Träumen 47, 32. 

— 16, 166, mihi 17, 156. 18, 123. 
23, 86. 

vigil 4, 143. — Subst. 38, 417. 
vir 'Held' 6, 101. 36, 96. 37, 386. 

38, 444. 

vires 'Massen' 3, 116. 'Streitkräfte' 

46, 88. 
viridis an Wassergottheiten 4, 44. 

ferrugine 43, 44. 
virtus 16, 27. 24, 64. 38, 201. 
viscera 9, 41. mea 11, 191. 
Vitium animi 11, 368. 
vitta, Schmuck der Priester 11, 283. 

41, 21. 49, 66. d. Schutzflehenden 

32, 14. beiliger Bäume 23, 20. d. 

Opferthiere 47, 131. 
vivax 3, 258. 16, 226. 266. 
viviAS fons 6, 27. saxum 12, 42. 16, 

197. virga 11, 129. viscera 42, 

134. vgl. 47, 136. 
vix 6, 71. 7, 101. — bene 4, 78. 6, 14. 

18, 69. 43, 28. 49, 48. vgl. 38, 37. 
Vocativ auf e von griech. Namen 

auf es nach d. 3. Decl. 37, 194. 

38, 29. 131. 
Vögel, Anzeichen durch sie 11, 320. 

49, 19. 
volare freta 34, 1. 
VoUmond, dem Zauber günstig 16, 

172. 261. 
völuntas est m. Inf. 37, 32. 
volvere, reflex. 12, 290. 
Vota 3, 111. 20, 31. votum potens 

23, 21. 
vox 3, 82. 11, 201. 
vuHnus 18, 67. 36, 66. 37, 26. 
vultus 1, 6. 16, 263. 22, 64. 23, 126. 

— 8, 117. 27, 102. 

Widerspräche 30, 23. 33, 262. 37, 
273. 280. 38, 103. 45, 66; der 
Sage 4, 164. 11, 30. 

Wiederholimg derselben Worte zur 
Anknüpfung v. Sätzen 2, 33. 5a. 



210 ni. Register zu den Anmerkungen, wirklich — Zeugma. 



54. B. Partidp, Perf, u. Praes, — 
um einen Begriff hervorzuheben 
3, 78. 6, 25. 6, 97. 14, 46. 18, 
80. 108. 25, 80. 32, 96. 34, 30. 
39, 30. 146. 44, 97. am Schluss 
der beiden Versglieder 3, 166. 
191. beim Spott 5, 25. zur Be- 
stätigung 7, 209. 16, 217. 17, 171-. 
38, 332. 40, 6. 41, 61. 42, 106. 
44, 90. 48, 15. nach e. Einschal- 
tung 12, 267. — bez. allmähl. 
Fortschreiten 4, 210. 17, 150. 33, 
311. 38, 9. — bei Uebereinstim- 
mung 3, 142. 191. 4, 122. 247. 

6, 98. 7, 132. 137. 9, 140. 11, 98. 
339. 14, 64. 16, 176. 180. 222. 
18, 37. 20, 199. 266. 32, 1. 34, 

26, 34. 36, 23 uö. s. parallele 
Verse. — nachdrückl. an dersel- 
ben Versstelle 4, 61. 7, 192. 8, 
126. 11, 40. 84. 382. 12, 67 f. 18, 
97. 19, 77. 20, 11. 27, 109. 29, 
53. 83. 32, 89. 33, 140. 37, 18. 
164. 181. 319. 377 uö. zu Anfang 
und Ende desselben Verses 6, 98. 

7, 80. 8, 34. 11, 29. 98. 16, 212. 
18, 34. 20, 113. 29, 62. 82. 31, 

27. 33, 294 uö. — mit Chiasmus 
2, 54. 3, 78. 142. 4, 247. 12, 70. 



208. 13, 128. 16, 212. 17, 171. 

18, 84. 115. 20, 63 uö. — Ana- 

diplosis 3, 175. 11, 303. 37,28. 

42, 40. 44, 70. — eines Subst 

im Relativsätze 32 , 81. — eines 

ganzen Verses 3, 164. 
wirklich, im D. hinzugefügt 4, 13. 

353. 11, 200. 13, 89. 33, 33. 266. 

329. 38, 183. 42, 2. 48, 15. 
Witzworte im höchsten Schmerz 3, 

192. 8, 125. 27, 106. 33, 289. 
Wolken, als Mittel für d. Gdtter 

sich unsichtbar zu machen 12, 2. 

13, 72. 35, 82. 38, 19. 50, 60. 
Wortspide 3, 152. 6, 60. 20, 63. 

216. 22, 111. 23, 106. 135. 27,23. 

33, 76. 38, 83. 181. 316. 433. 39, 

162. 43, 6. 45, 28. B. Profuma 

person, 
Wortstelltmg, dichterische 1, 1. 4, 

324. 8, 161. 19, 7. 



ZahXbeslimmung , durch Multiplica- 
tion 11, 223. bestimmte veran- 
schaulicht lebendiger 4, 301. 33, 10. 

Zephyri 49, 79. 

Zeugma 4, 343. 11, 201. 20, 236. 
33, 184. 



Berichtigungen zu Heft 1, 10. Auflage. 

6, 78 (S. 50) lies longa statt longe. 
11, 304 (S. 89) lies tu/ris statt twrria, 
20, 149 (S. 168) lies Quo statt Cui, 
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